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Kachtichten 


verſtorbenen Gelehrten 
und deren Schriften, 


Inſonderheit aber 
Denenienigen, welche in der 
Ausgabe des Joͤcheriſchen Allgemeinen Ge⸗ 
lehrten⸗ Lexicons entweder gaͤnzlich mit Stillſchweigen 

uͤbergangen, oder doch mangelhaft und unrich⸗ 
tig angefuͤhret werden. 


Des Erſten Bandes 
Erſter Theil. 
Cöchen 


* der Coͤrneriſchen Buchhandlung. 
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7 5 man fich gleich in en Ta — 
Ns 2a fehr angelegen feyn läffet, die Ger 
* ſchichte der Gelehrten und * | 
=  elahrheit immer vollftändiger 


„zu machen, und die Nachrichten 


von — Leuten und ihren Schriften i in eis 
ner, unbefchreiblichen Anzahl das Tagelicht er⸗ 
blicken: ſo gerecht ſind dem ohnerachtet die Kla⸗ 
gen, welche man uͤber die erblickten Maͤngel zu 
fuͤhren pfleget. Man entdecket mehrere Verfaſ⸗ 
ſer, Schriften, Ausgaben „ Merkwürdigkeiten, 
und allerley uͤnſnde nicht nur aus den neuery, 
ſondern auch aus den entfernteſten I" men Und 
wie groß wird nicht Fünftighin die Menge derers 
jenigen feyn, welche theils noch leben, theils leben 
werden, und den Berzeichnifjen der. Gelehrten 
mir Recht, eingefchalter twerden möchten! Gegen⸗ 
wärtig rede ich lediglich von folchen, die von dem 
Schau⸗Pla ai Der gelehrten Welt bereits abgetre⸗ 
ſie ihre are entweder kuͤrzer * 
n⸗ 


— 


i “ 
— 
Li \ . 


Vorrede. 


länger, geſchickter oder. ungeſchickter, oͤfter oder 
ſparſamer, gluͤcklicher oder ungluͤcklicher, ernſthaft 
oder luſtig, geſpielet haben. Von ſolchen ver⸗ 
ſtorbenen gelehrten Maͤnnern und ihren gedruck⸗ 


ten und ungedruckten Schriften, trift man, daß 


ich unzehlige andere Werke und Sammlungen 
mit Stillſchweigen vorbeigehe, in der allerneues 
fien Ausgabe: des Allgemeinen Gelebrrensle- 
xicons, eine fo ungeheure Menge an, daß es da⸗ 


hin ftehet, ob man mol noch vor ein paar huns \. 


dert Fahren fich einbilden koͤnnen, daß es in der 
Welt ſo viele geehrte Leute und fo viele Bücher 
gegeben habe, und-noch geben möchte? Diefes 
Jöcherifche Werk, ein Werk von vielen Jah⸗ 
sen, iſt in feiner Art fürtreflicy, und.gereichet den 
anfehnlichiten Bücherfalen zur Zierde: Doc) 


welcher vernünftiger Menſch, der ſich einigermafs 


ſen in der Gefchichte der Gelehrten umgefehen, 
wuͤrde fich bei allen Vorzuͤgen des Werks ein⸗ 
fallen laſſen, zu behaupten, daß es Feiner Zufäge 
mehr fahig feyn durfte? Urtheilet nicht der hoch 
ehrwuͤrdige und hochgelehrte Herr Doctor Joͤcher 


ſelbſt ganz anders? und wo Eonnte er’ Anders 


urtheilen, als er geurtheilet hat, wo er nicht mit 
feiner "Befcheidenheit, und feiner Liebe sur Wahr⸗ 
heit, Sich in einen Widerſpruch einlaffen wollte? 
Er verfpricht ſchon in der Vorrede zum Erften 
Theile, zu mehrerer Vollſtaͤndigkeit des Werkes, 
bei Nebenſtunden auf Ergaͤnzung deſſelben bes 
dacht zu ſeyn; er verſichert auch, daß anderer 
Beitraͤge ihm allezeit lieb geweſen, und ich bin 
deſſen voͤllig verſichert. * 
* — Den: 


;* Vorrede. — 
WMenſchen, welche ſich den Schriftftellern bei⸗ 
zuzehlen wiſſen, und die Denkmale der Gelehr⸗ 
ſamkeit ihrer Mitgenoſſen beurtheilen, ſehen das 
vorzügliche unterweilen mit eilenden oder wol gar 
fcheelen Augen an, machen fich aber über die uns 
terlaufenden Fehler luftig, oder vertiefen fich dars . / 
in gänzlich, Sie find denenienigen Kafern gleich, 
welche immerdar in den Unreinigfeiten wühlen; 
und jie verfündigen ſich auf eine ähnliche Weiſe 
mit. denen, die für den QTugenden ihres Naͤch⸗ 
ſten die Augen verfihlieffen, und deffen Fehler 
wider die Sitten mit einem Vergroͤſſerungs⸗ 
Glaſe betrachten. Don einem folchen Verge⸗ 
gehen wird man mich leicht freifprechen. Ich er⸗ 
kenne das Schöne, das Sründliche, das Muͤh⸗ 
fame, bei dem: Söcherifchen Werke mit aller 
Billigkeit; und zeige nur dasienige an, was dar⸗ 
innen vermiſſet wird und eine Ausbeſſerung erfo⸗ 
dert. Iſt es denn unerlaubt, iſt es etwas un⸗ 
geziemliches, in einem weitlaͤuftigen Pallaſte die 
leeren Zimmer mit einem bequemen Hausgeraͤ⸗ 
the zu verfehen, die Lücken anzufüllen, ven Staub: 
von den Bildniffen abzufegen, und, was von 
feiner Stelle verruckt ift, gu vecht zu ſetzen? Iſt 
es. einem Bücher » Schage und einer Münze 
Sammlung ſchimpflich, Die leeren Fächer mit 
"Büchern und Münzen auszufüllen? Selbſt in 
den anfehnlichften Städten werden neue Käufer 
angebauet, und man Elaget noch nicht, daß ſol⸗ 
ches den Städten zur Schande gereiche. 
Bon dergkichen Zufagen zu dem vorhinge⸗ 


dachten Werke und. Ausbeflerungen deffelbigen 
AR: 3 habe 


— 


— ‚übe ich bereits-eintge gedruckte Proben durch 
Worſchub geneigter Goͤnner und Freunde im oͤf⸗ 
fentlichen Druck der gelehrten Welt mitgethei⸗ 
fe, Die Erſte Nachleſe in einem Sendfhreis 
ben an den Lingenfehen Heren Profeſſor Stoſch, 
begreifet eine Nachricht von funfzig gelehrten Leu⸗ 
en in ſich, und iſt dem Jamburgifchen Brief⸗ 
wechſel der Gelehrten vom Jahre 175 1 im 
XxVI Stuͤck einverleibet worden; die Andere, 
und die Dritte Nachleſe, iede abermals von 
50 Gelehrten, in zween Sendſchreiben an 
den Prenzlauiſchen Herrn Hofprediger Muze⸗ 
bins, iſt Ebendaſelbſt im XVII und XXX 
Stücken gedachten Jahres befindlich. Sunftig 
2 ae Artikel ftehen in dem II und IV Stuͤcken 
er Ziftorifchen Sammlungen sur Zrläus 
terung der Teurfchen Staats» Kirchen⸗ 

und Belebrten-Befchichte, ſo zu Halle 1751 
und 1752 aus der Preffe getreten, “ — 

habe ich noch hundert und funftig neue Artikel 

nach Hamburg, und funfzig nach Halle, übers 
macht, Es hat auch meine wenige Arbeit dem - 

Herrn D. Jöcher nicht mißgefallen, und es iſt 

mir die Ehre wiederfahren, Daß-Derfelbige mei⸗ 
ner in der Vorrede zum Vierten Theile ſeines 
unſchaͤtzbaren Werkes namentlich gedenket, wel⸗ 

ches auch vom Herrn von Melle, der nunmeh⸗ 
ro in die Ewigkeit eingegangen, hei einer andern 
Gelegenheit geſchehen iſſte. > 

Geſetzt aber, es würden noch verſchledene mei⸗ 
ner Auffaͤtze den gelehrten Wochen ⸗ Monather 
und Jahr⸗Buͤchern einverleibet: fo wuͤrde doch 
nur 


a‘ 


Vorrede. 
nur etwas weniges in Anfehung meines. Vor⸗ 
+ Taths, dag öffentliche Licht fehen, und ich wuͤrde 
den Kiebhabern der Geſchichte der Gelehrten, ins 
ſonderheit den Beſitzern des Allgemeinen Gelehr⸗ 

————— denen ſolche Bekanntmachung we⸗ 
der unnüß noch unangenehm ſeyn kann, mit dem⸗ 

jenigen, fo id) zuſammengetragen und angemer⸗ 
Eet, nur einem fehr-geringen Theile nad) dienen 
- Können. Und das ift eben die Urfache, welche 
mich bewogen/ meine gefammiete Nachrichten 
befonders heraus zu geben, und zwar in vers 
fchiedenen auf einander folgenden Theilen, um 
dem Herrn Verleger forwol, als den Kaufern, 
beſto weniger beſchwerlich zu fallen. Jeder 
Theil foll weihundert und fünfzig Artikel, 
von eben fo vielen Öelehrten, in fich faffen; wobei 
man doch, wiewol gar felten, wann es die Noht 
erfodert, und zu Vermeidung eines Irtums in 
der gelehrten Gefchichte dienlich iſt, nicht unter⸗ 
jaſſen kann dann und wann eines und deſſelbi⸗ 
gen Verfaſſers Namen, wann er verſchiedent⸗ 
Iſch gefchrieben wird, unter abſonderlichen und in 
dem Sortgange der Zahlen mitbegriffenen Arti⸗ 
Fein; noch einmal hinzuſetzen, und fich entiveder | 
Auf den andern dahin zielenden Artikel zu bezie⸗ 
hen ‚oder etwas befonderes dabei anzumerken. 
Bon ſolchen Tyeilen werden demnach) Viere zu⸗ 
fammen taufend Artikel in Sich ſchlieſſen, un 
einen mäßigen Band ausmachen, Ä 
Ehe id) aber den Anfang felbt mache, erfos 
dert die Nohtwendigkeit, mich zum voraus uͤber 

eines und daB andere zu erklaͤren, wodurch ic) 
ER 4 man? 


r — 


mancheriei Vorwuͤrfen vorbeugen, und den vers 
ſchiedenen Urtheilen, welche über die Sammlun⸗ 
gen diefer Art pflegen gefallet zu werden, ſchon 
zum voraus begegnen kann. 


Ich nenne diefe meine Sammlungen und’ 


Anmerkungen Nachrichten, weil ich nicht bei 
allen Artikeln zuſammenhangende Lebensbefchreis 
bungen aus Mangel der Urkunden liefern kann, 
auch. Die Lebensbeichreibungen bei denenienigen 
Artikeln des Allgemeinen Gelehrten Berzeichnife 
fes, welche ich ausbeffere oder vermehre, zuwei⸗ 


len ſchon geliefert worden, deren Wiederholung 


alfo überflüßig feyn wurde. Nichts deito weni⸗ 
ger liefere ich hin und wieder zufammenhangende, 


dem Derzeichniffe der Schriften: diefe alle aber, 
und dergleichen, werden unter Dem allgemeinern 
orte Nachrichten am füglichften begriffen. 
Alle. dieſe aber nenne ich Siftorifch - Critiſche; 
Aiftorifche, damit man nicht meinen mochte, 


als ob ich mich mit nichts, als nur allein mit - 


einer, critifchen Ausbefjerung des Allgemeinen 
Gelehrten Lericong, ‚befchäftigen wolte, da ich 
fonft wol weiß, daß Nachrichten ſchon an fich 


ſelbſt Hiftoriich find und feyn müffen: Critiſche 


aber nenne ich Sie um deswillen, weil es nüglich 


N * welche zu der eigentlich ſo genannten Cri⸗ 
IE gehören. Man erwarte eben Feine Beur⸗ 


theilungen der Schriften; welche die Männer, 


die ich-befchreibe, herausgegeben; keine Urtheile 


uber die Verdienſte eines iediveden; Feine Mit- 
— theilung 


*4 


doch kurzgefahte, Lebensbeſchreibungen, nebſt 


war, hin und wieder ſolche Anmerkungen zu ma⸗ 


£ 


theilung des. Inhalts diefer und iener Werke: 
‚ „Denn widrigenfalls müfte ich mir vornehmen, ein 
ungeheures Werk zu verfertigen, welches bier 
meine Abficht keinesweges iſt. Lnterdeffen wird - 
man hin und wieder kurze Anmerkungen über die 
von andern begangene Irtuͤmer, oder auch über 
ſeltene Bücher, und dergleichen, antreffen: und 
Deswegen habe ich fie Eririfche genennet. 


y Da auc heutiges Tages unterfchiedene - 


elehrte und verdiente Männer, welche gelehrter 
Dränn zaͤnner Leben befchrieben, fich mit folchen, die 
4 der Zeit, da fie fchrieben, noch im Reiche der 
Zebendigen waren oder noch find, zu thun ger 
macht, als die Herren: Joh. Jak. Moſer im 
Ley. derer istlebenden Mechts- Gelehrten in und . 
um Teutfchland;, Gabriel Wilhelm Götten 
im iejtlebenden Europa, oder Nachrichten von 
den. vornehmften Lebensumftanden iestlebender 
Gelehrten, Ernſt Ludewig Ratblef in den 
Geſchichten iejtlebender Gelehrten, als einer Forts - 
ſetzung des ieztlebenden Europa; Job. Chriſt. 
Strodtmann in der weiteren Fortfesung dies 
ſes Werkes; und, nachdem Strodtmann felbft 
—— eini zer ungenannten fernere Fort⸗ 
etzung, mit der Aufſchrift: Beitraͤge zur Hiſto⸗ 
rie der Gelahrheit, worin die Geſchichte der Ge⸗ 
lehrten unſerer Zeiten beſchrieben werden; vor⸗ 
—5 Johann Jakob Moſer in dem 
Der istlebenden Lutheriſchen und Reformir⸗ 
ten Theologen in und um Teutſchland; ferner 
Ernſt Friedrich Jeubauer in der Fortſetzung 
des Moſeriſchen Werks, unter folgender Auf⸗ 
Nie ; X 5 ſchrift: 


u 
“ 
J 


— 


DET. Borrede | a — 
——— wo‘ Zu | | MER 
7 Fehelfe: Nachricht, von den istlebenden ebange⸗ 
 , Bifehlutherifchen und veformirten Theologen in 
| ga welche entweder Die Theo⸗ 
ogie und heiligen Sprachen oͤffentlich lehren, 
dder ſich ſonſt durch theologiſche und philologiſche 
Schriften bekannt gemacht haben, u.f.f, als ei⸗ 
ne Fortſetzung, Verbeſſerung und Erganzung 
„Lf. znicht weniger Elias Friedrich Schmers 
fabt in den Gefchichten ieztlebender Gottesge⸗ 
ehrten; Friederich Börner in den Nachrich? 
ten von den vornehmften Lebensumftänden und 
Schriften iegtlebender berühmter Aerzte und Na⸗ 

gurförfeher in und, um Teutſchland; Jakob 
rucker in der. Pinacotheca feriptorum noftra 


der Ystlebenden Nechtsgelehrten in Teutfchland, 


nung, Jobann Daniel Janoski in. der, Polo- 


.% 
J 


haben und zum Theil noch bis 


⸗ 





2 






af das All erteon. Es tie 
fe 53355 einem Ang 
regen ſich zutragen daB ich jemand unter Dit Hi 
n et wvelcher nn noch ‚aim Leben 
wie denn ſolcehes auch dem hochehrwuͤr⸗ 
n Heren Verfaſſer des Allgemeinen Gelehr⸗ 
Lericons wiederfahren if, wie ich in gegen⸗ 
Iſten Theile bei dem Artikel Bol 
jeier anführen werde. Doch werde ich Fleiß 
) 1 in Derkhn dieſer Art abſuwen 3 
kunftighin ſelbſt anmerken/ wenn ſich allens 
Falls dergleichen eingefchlichen haben fol. 
5 A) Naͤchſtdem bin ich gefonnen, mich’ der 
noͤg en Kuͤrze zu ——— Neben⸗ 
fände bei den Lebensbeſchreibungen der Ge 
hir weitlaͤuftige Beurtheilungen ihrer 
* n, Begebenheiten die keinen allgemeinen 
en, und eine weitlaͤuftige Schreibart, 
J gar richt antreffen), ausgenom⸗ 
wann ich bei dieſem oder ienem Abfag eine 
‚befondere Urfache zu haben gedenke, von einem 
riftſtellet ‚oder einem Buche gewiſſe Um⸗ 
ken. Es waͤre zu wuͤnſchen, daß 
| neuere Schriftſteller etwas feltener gewies 
ſen hatten, Daß Ihnen ‚die Kunft, denen annoch 
lebenden Gelehrten mit allerlei Lobeserhebungen 
ſchmeicheln und ihnen dann und wann artige - 
Höflichkeiten zu machen, nicht unbekannt wäre; 
Ad DAR andere bei Erzehlungen der Schriften 
Ihrer Helden ſich nicht anftelleten, als ob fie, durch 
ſumſtaͤndiiche Befchreibung mancher nicht 
bei N —— den Vorſatz * 
un 
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uns — 5 fie wir eine kleine akademi ⸗ 
ſche Abhandlung auflegen, oder eine Predigt ab⸗ 
theilen und ausarbeitenfolten. Haͤtte man nicht 
Dafür etliche Lebenabefchreibungen mehr dem Les 
fer in die Hande liefern, oder andere wichtigere 
Anmerkungen machen Eönnen? Jedoch ‚gehet 
meine Meinung gar nicht dahin, als ob es un 
anftandıg mare, wo man ausführliche Lebensbes 
fhreibungen unter Handen hat, fich viel weiter 
auszubreiten, als etwan das Allgemeine Gelehr⸗ 
ten-Lericon gethan hat, oderich thun werde; die⸗ 
fes, etwas ausführlicher zu verfahren, ift biswei⸗ 
len eine Abficht des Schriftftellers, und nicht zu 
tadeln, wo es nur mit einer guten Beurtheilung 
der Perfonen, und der Schriften, welche bald 
von gröffern bald von Eleineren Verdienſten und 
Wichtigkeit find, gepaaret gehet; Unterdeſſen 
gebe dahin meine Abficht vor diesmahl nicht; 
ch werde auf Vermeidung aller Ausfchweifuns 
gen, die nicht viel bedeuten, bedacht feyn, und 
vieles nur Auszugsweiſe auffeßen, wie etwan dag 
Allgemeine Gelehrten⸗Lexicon gethan hat, Doch 
ſo, daß ich mich dabei derienigen erlaubten Frei⸗ 
heit, die meiner Abficht gemaß ift, bediene, ohne 
we an die Einrichtung anderer felapifch zu 

Inden, ! 

(IV) — kann ich gar wol vorausſe⸗ 
hen, daß man mir eine allzugroſſe Kuͤrze ei⸗ 
niger Artikel vorwerfen moͤchte. Kommen 
dergleichen Artikel vor, ſo wird die Urſach davon 
keinesweges meine Nachlaͤßigkeit ſeyn, ſondern 
vielmehr der Mangel der Urkunden, oder weil ich 

| vor 


— 


8 
> rs 
4 4 
4 
a) 
s 


| vor der Hand nichts mehreres davon auffinden 


— 


Fonnte. Dieienigen, welche Tadler folcher gang 
rzen Artikel feyn tollen, mögen fich die Mühe 


nehmen, folche umftändlicher auszuarbeiten, und 


e auf irgendeine Weiſe der gelehrren Welt bes 
ne zu machen: wer aber folches zu leiſten y4 
auffer Stande befindet, hat auch Urfache, fic) 
alles unnöhtigen Tadelns zu enthalten. ie 
finden in dem Söcherifchen Werke unzehlbare Ars 


‚ tikel, welche über die maffen Furz find: die Urs 


fach) wird eben Diefelbige geweſen feyn, ich win 
fagen, der Mangelbefferer Urkunden und anders 
weitiger Nachrichten; indem man ia wol zu dem 
m Profeſſor Joͤcher das Zutrauen haben 







‚Tann, daß er hie oder da beſfere Dvellengebraus 


het haben wurde, wo er fie gehabt hätte. 
es denn möglich, alle Bücherfäle und alle Büs 
cher, auch nur in unferem Teutfehlande, im ſei⸗ 


ner Gewalt zu haben; alles zu wiſſen was dies 


felben enthalten; und fich zu der Zeit, da man 
etwas auflegen will, alles. degienigen, foman ges 
lefen, ne? War esnicht beffer, und eis 
nem Allgemeinen Verzeichnis der Gelehrten ans 
ftandiger, vor vielen etwas weniges, und unvoli⸗ 
ftandiges, als gar nichts zu fagen? Hiermit aber 
wird, meiner Einficht nach, zugleich ein Einwurf 
gehoben werden, den manche in ihren Gedan⸗ 
ten haben, ob fie ſich gleich deſſen nicht völlig 
auffern; der Einwurfnemlich iftdiefer: Es waͤr⸗ 


vielleicht beffer gewwefen, dergleichen unvolftändige 


und nicht zum beften gegründete Abſaͤtze gar weg⸗ 


1 


aulaſſen. Bedenken denn die Herren, 7— 
* 
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WVorrede 
o urtheilen, nicht, da 
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gegeben worden 


. 
* 


egen?. Wuͤrde nicht m 9 

fer der Aſche einer ewigen Vergeſſenheit det 
on Sb, ic in al 
mimene und, auch, wol irrige Nachricht, iener 
aber, ‚der, einen Verdruß darüber empfunden, 


“ .e 







ige haben ſelbſt Die Irtuͤmer, ſelbſt die Unvo 
aͤndigkeiten ſelbſt die Bekenntni 

it, in der Hiltorie der Gelehrten und der SL 
ufchaften,ihren augeufcheinlichen Nutzen. Be 
allen Mängeln. des Allgernei | 

con: erfodert dennoch die Billigkeit, an den grofe 
(m erdienften und an einen mihjamen Fleiße 


. ten auch von jeder namhaften Stadt Teutſch⸗ 

Ganbes die gefchickteften und befefenften Männer 
zuſammen, ſich zur Ausbeſſerung und ʒermeh⸗ 
zung nurgedachten Werkes zu xuften: fo wurde 


dennoch nach einer vieltährigen Beinuͤhung noch 


vieles unvolftändig und In Unwiſſenheit bleiben. 


Wie manche Nachrichten und Merkwürdigleir 


ten toinden noch aus den Bücher-Sülen encfern? 


ger Ränder herans gu bringen fenn, deren wir fü 


fange entbehren müffen, bis es den Vorſtehern ſol⸗ 


eher groſſentheils gleichſam der rabenen Schaͤtze 


Gele 
cht re M * 


muͤhſamer Nachfpirung eine vollſtaͤndigere und 
ichtige Beſchrelbung geliefert hatte? Dem iu | 
‚felbft die Bekenntnis der Unwiſſen⸗ 


inen Gelehrten⸗Lexi⸗ 


des Herrn De Jochers nicht zu awiiteln, Xugr 


— 


ß durch Mittheilung. fol 
u 


gefällt, uns Diefelbigen. in der Sorte zueigen! 


on: 
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Vorrede 

maoͤbrigen habe ich nach meinem gegen⸗ 

rtigem. Entwurf mir. vorgenommen, nur fols 
ber Gelehrten Erwehnung zu. thun, welche 
viele — Schriften zu oͤffentlichem 
Gebrauche fie; moͤgen von Wichtigkeit oder 
geringer: Erheblichkeit, bis daher gedruckt oder 
noch-ungedrucktfeyn, ausgearbeitet ; oder welche 
Wwenigſtens eine nůtzliche in die Wiſſenſchaften 
einfehlagende Brfindung, und dergleichen, her⸗ 
fuͤrgebracht; oder etwas in der gelehrten Welt 
von Richtigkeit eſtiftet haben. Dieſes ſoll 
nd gar nicht in dev Abficht gefchehen, als 
dieienigen gelehrten Männer, welche. ſich 
durch aa Schriften oder neue Erfin⸗ 
dungen und Stiftungen beruhmt gemacht, aus 
ber, Zahl der Gelehrten ausftreichen wolte.. Keis 
nesweges! Ich jehle ſolche ‚nicht nur den Gelehr⸗ 


ob ich 


in. auch, ‚obgleich andere, eine 


geg tige Meinung hegen ; völlig b erfi hert, daf \ 


ten air | 


die Nachrichten. von denfelbigen allerdings ber 
kannt gemacht zu werden verdienen. Um einige 

———— meines Urtheils, welche von Et⸗ 
heblichkeit find, heizubringen, ſage ich: Es giebt 
unterm je Manner, die keine oͤffentli⸗ 
de © iſteller werden, weil fie wegen übers 
haufter Amts-Berrichtungen Feine Muffe, wegen 
dieler Verdrieslichkeiten oder eines oft übelges 
beten Gigenfinnes Feine Luft, wegen ihres 

ıthalts oder gewiſſer Lebensumftande Feine 
jenheit Dazu haben, und nichts deſtowem- 
tehr ZBiß, mehr Gelehrſamkeit, mehr wirt⸗ 

ewienfte haben, BR Bande Serie 






er: 


ler: Es giebt dahingegen nicht felten ſolche 
. Sthriftfteler, welche heils fo untoiffend theie 
bei ihrem etwanigen Wiſſen fo erbarınlich find, 
daß ein Kunfteichtet die Diige Frage auftverfet 
thöchte, ob man Leute von Diefem Schlage den 
lehrten mit einigem Schein des Rechts bei⸗ 
hlen dürfe: Es giebt einige gelehrte Männer,’ 
- welche Feinen Ruhm durch —— 
hriften erlangen, und deren Leben en | 
ung doch andern wichtigern Artikeln und Nach⸗ 
richten zu guter Erläuterung dienen kann: Es 
| —58— gelehrte Maͤnner, von welchen man 
muhtmaſſet/ fie waͤren keine Schriftſteller, 
bis man unverhoft das Gegentheil erfaͤhret. Um 
mich uͤber dieſe vier Puncte naͤher, doch kurz, zu 
erklaͤren; fo ſcheinet mir Die erſte Gattung ge 
ang: fehon an und vor fi) der Ber 
Hreibung und des Andenfens würdig zu ſeyn: 
die andere Gattung möchte nur darum mitge⸗ 
nommen werden, darhit man nicht fü mol fie 
felbft, als vornemlich ihre Schriften kennen ler⸗ 
nete: die dritte Gattung verdienet noch gröffere 
Aufmerkſamkeit, anerrvogen, wenn das Leben eis 
nes gelehrten Mannes, der Fein Schriftfteller ift, 
etwan die befondere Kirchen-Staats- und bürs 


gZerliche Gefchichte "einer gewiſſen Landſchaft, 


Stodt, Zeit, oder die in die Wiſſenſchaften lau⸗ 
fende anderweitige Nachrichten, aufklaret, an 
deſſen Kentnis Ber ie mehr. gelenen feyn 
muß, als an der Belchreibung eines Schriftftels 
erg, welcher nichts bedeutende und elende Dinge 

in die Welt hineingefchrieben; und die = 
ER ats 


/ 


Vorrede. 
Gattung waͤre um deswillen noͤthig beſchrieben 
zu werden, damit man, wann man dermahleins 
ihnen zugehorige Schriften wider Vermuhten 
finden folte, fchon zum voraus mwufte, wer derie⸗ 
nige gervefen, dem fie zugehören. Allein, obich 
gleich aus diefen Gründen die Bekanntmachung 
folcher Gelehrten, die Feine Schriftfteller gewors 
den, vollfommen billige; auch noch nicht verres 
det habe, meine Sammlungen von dergleichen 
Mannern durch den Druck bekannt zu machen: " 
fo werde dem ungeachtet, fo lange gegenwärtige: 
Nachrichten unter der Aufichrift Hiſtoriſch⸗Cri⸗ 
tifcher Nachrichten werden fortgeſetzet werden, 
Sorge tragen, daß ich Eeinem einzigen einen bes 
ſondern Artikel widme, welcher nicht entweder 
ein wirklicher Schriftſteller iſt, oder etwas wich⸗ 
tiges in irgend einer Wiſſenſchaft und uͤberhaupt 
in der Gelahrheit erfunden oder geſtiftet hät, 


Hierzu aber hat mich fuͤrnemlich des hochehrwuͤr ⸗ 


digen Herrn D. Joͤchers oͤffentliche Erklaͤrung 
in der Vorrede zum Vierten Theile des All⸗ 

emeinen Gelehrten⸗CLexicons bewogen, alwo 
* eigene Worte dahin lauten: andere red⸗ 
liche Maͤmer hingegen, die ſich um das ge⸗ 
meine Weſen und ihr Vaterland wol ver⸗ 
dient gemacht, iedoch et . Beine: 
Schriftfteller, oder befondere Heförderer 
der Gelehrſamkeit genennet werden koͤn⸗ 
nen, finden unſerer Abſicht und Einrich⸗ 
tung gemaͤß, in dieſem Buche keinen Placz. 
Ob ich nun zwar, wie vorhin gedacht, hierin ei⸗ 


l. \ 


x 


Borrede. 
ner andern Meinung bin; ob aud) wol der Herr 
Doctor unterweilen von dieſem feinem Entzweck 
felbft abgegangen, vie in diefem Erſten Theile 
meiner Nachrichten bei. dem Artikel Blochin⸗ 
ger erinnert werden wird : fo habe mich dennoch 
entichloffen, da ich das” Allgemeine Gelehrtens 
Lexicon zum Augenmerk habe, eben derfelbigen - 
Abſicht und Einrichtung gemaß zu verfahren, 
diefen einzigen Fall ausgenommen, wann in ers 
wehntem groffen Werke felbit ein gelehrtee Mann, 
von welchem Feine Schriften gemeldet worden, 
vorkommt, und ich bei einem folchen Artikel et⸗ 
- was nachzuholen wuͤſte. “ — 


(VL) So wenig aber das groſſe Leipziger 
Werk ſelbſt, welches ſeiner Abſicht und Einrich⸗ 
"tung nach ſchon zu einer groſſen Vollkommenheit 
gediehen, und in feiner Art noch nicht feines gleis _ 
chen gehabt hat, ganz vollftandig und ohne Sehr - 
ler ıft: eben ſo wenig gebe ich meine eigene 
Sammlungen für ganz vollffändia und ohne 
Sebler aus. Auch alle andere, welche auf dies 
fen Schauplas treten, fie mögen feyn welche fie 
wollen, wurden eine. feltfame Thorheit begehen, 
wenn fie von ihren Bemühungen einen gegenfeis - 
tigen Ausfpruch zu thun die Luft hatten. Esift 
ein Himmelsroeiter Unterfehied, in Wiſſenſchaf⸗ 
ten, damit ſich die Veryunft befchaftiget, zum : 
Schriftfteller zu werden, und hiſtoriſch⸗critiſche 
Prachrichten und Sammlungen zu verfertigen 
und zu veranftalten, Dort muß der u 
| i Ä eller 


⁊* 
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Dorrede. | 
fteller Haupffächlich die Bibliothek, aus welcher 
er fi) Rahts exrholet, in feinervernünftigen Sees 
fe haben : hier aber find die Nachrichten in als 
len vier Dimmels ». Gegenden zerſtreuet; Dort 
ſchreibet man, was die vernünftige Seele dens 
ket: hier aber fehreibet man meiftentheils, was 
andere gedacht haben; dort gelten Begriffe, 
Grundhaͤtze, Erklärungen, Folgerungen, Schlüffe 
der Vernunft: allein hier, wo es fait lediglich 
auf Zeugnifle anfommt, wuͤrde man Gefahr 
laufen, mit den vichtigften und ftrengeften 
Vernunft » Schlüffen, die ungeheuerften und 
laͤcherlichſten Zehler zu begehen, wo fich folche 
nicht auf Zeugnifle, und deren Vergleichung 
unter einander, oder "auf eigene Erfahrung, 
beziehen und gründen. - Ueberdas lieget es 
bier, fo zu. reden, gemeiniglic an der Zeit 
und am Gluͤk. Man fuchet oft, und fins 
det nicht: und bald finder man, ohne gefucht 
zu haben. Was fich vor unferem Geſichts⸗ 
Punet verbirget, werden andere fehen, und ſich 
Doch wol viel darauf einbilden, daß ihre Aus 
gen etwas entferntes erblicken, ob fie gleich 
auf den Schultern ihrer Vorfahren geftans 
den: welche Eleine Freude man ihnen gern 
gönnen Fann, wann fie nur nicht dadurch ih 
zur Derkleinerung ihres Naͤchſten, welcher 
oft weit mehr Verdienfte gehabt hat, verleiten 
laſſen. Die Hiftorie der Gelahrheit, und, das . 
mit ich ‚noch beftimmter und eingefchrankter _ 
rede, fo gar.felbft die Vermehrung und Verbeſ⸗ 
ee © ſerung 


a 


Vorrete. 


— des Allgemeinen Gelehrten⸗Lexicons, iſt 
keinesweges eines einzigen Menfchen Werk. 
Tragen viele, ein iegticher nach feiner Er⸗ 
kenntnis und elegenhelt, etwas dazu bei: 
fo kann man fich in Zufunft ein vieles davon 
‚ berfprechen. Wo findet man auch) leicht. ies 
mand, der alle, oder die meiften feiner Stuns 
den, In diefer Werkſtaͤtte arbeiten Eann oder - 
will? Da mir felbft weit wichtigere Geſchaͤf⸗ 
te zu beſorgen obliegen, und ich uͤberdas oͤf⸗ 
fentlich geſtehe, daß ich mich nicht entſchlieſſen 
wuͤrde, alle meine Nebenſtunden auf die Ge⸗ 
lehrten⸗Geſchichte zu verwenden: fo find eg nur 
| etliche wenige meiner Mebenftunden, und ein 
Theil meiner Gemuͤths⸗Beluſtigung, diefe Ges 
ſchichte vor die Hand zu nehmen, und nad) ers 
holten Gedanken zu den. höhern Wiſſenſchaf⸗ 
ten zuruͤk zu. Eehren, — ein ernſthafteres 
Rachſinnen erfodern. Wäre ic), um noch 
eins zu ſagen, mit ſo groſſen Buͤcher⸗Saͤlen 
umgeben, wie in meinen vorigen Jahren: ſo 
wuͤrde ich manches vollſtaͤndiger mittheilen koͤn⸗ 
‚nen. Ich kann manche Werke, welche ich vor⸗ 
mals geleſen, oder durchgeſehen, und die man 
nur in den Saͤlen groſſer Herren, ſelten anders⸗ 
wo, antrift, jezt nicht nachſchlagen, und muß 
mich iezt mit demienigen, was ich mir, oft in 
einer ganz andern, Abſicht, ‚aufgezeichnet habe, 

begnuͤgen; ich erinnere mich manches Schrift⸗ 

ſttellers, den man im Joͤcheriſchen Werke ver⸗ 

geblich ſuchet, aber es wuͤrde etwas zu rn . 
| fer 


fenn, auf das bloffe Gedachtnis in den Tag hin⸗ 
ein zu fehreiben; ich werde aber nichts deſtowe⸗ 
niger ungehlige Ovellen anführen, welche ich 
theils ſelbſt befiße, theils von Gönnern und 

Freunden erhalten, und ſonſt geleten hade, 
Ich Eann- zwar über den Vorraht, voeichen ans 
dere zur Ergaͤnzung und Verbeſſerung des All⸗ 
gemeinen Gelehrten⸗Lexicons in ihren Schraͤn⸗ 
Ten haben, kein Urtheil fällen: ‚es kann aber doch 


ſeyn, daß der meinige, welcher etliche tauſend Ar⸗ 


tikel in ſich begreifet, ſo zahlreich ſey, als der 
Vorraht irgend eines andern. Er ſey aber be⸗ 
ſchaffen, wie er wolle: ſo gereicht es mir doch 
zum Vergnügen, andern damit dienen zu koͤn⸗ 
nen. Ich werde mich auch niemals erzuͤrnen, 
wenn geſchickte Kenner der Geſchichte der Ge⸗ 
lehrten die etwan wider meinen Willen ſich ein⸗ 
ſchleichende Fehler, und. hie oder da etwas unvoll⸗ 
ſtaͤndiges, bemerken ſolten: ich bin vielmehr ge⸗ 
ſonnen, allerlei Emdeckungen, die ich, oder an⸗ 
dere, gemacht, ſelbſt kund zu thun, und nach der 
Gewohnheit der Goͤttenſchen, Rathlefiſchen, 
Boͤrneriſchen, und anderer Sammlungen, in 
den folgenden Theilen, vermittelft eines Eurzen 
Anhanges, wenn die Anmerkungen von Wichtige 
Feit und meiner Einrichtung gemaß find, anzus 
jeigen. 

(VI.) Die übrigen Erinnerungen will ich 
Fürzlich zufammen faffen, und es find folgende. 
Die Gelehrten, welche vorkommen, werden, 
ohne Abficht auf ihre Derdienfte, wenn «8 
u — AX3 nur 
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. N Ne Vorrede. F 
nur Schriftſtellet u.f.f. find, angezeiget werden, 
Wweil in einem Haufe nicht nur theure, fondern- 
auch wohlfeile und fchlechte Gerahte find. - Die 
Artikel, bei. denen Fein Zeichen ftehet, find ins⸗ 
gefammt neu: Dieienigen aber, bei denen ein F 
angejeichnet ftehet, deuten die Ausbefferung 
oder Ergaͤnzung eines Artikels im Joͤcheri⸗ 
ſchen Werke an; durch welches leichte Mittel 
man der uͤberhaͤuften Wiederholung, ob der Ar⸗ 
tikel im A. G. L. fehle, oder nicht, auf einmal ab⸗ 
helfen wird. Sonſt werde ich auch die anders⸗ 
wo gedruckte Nachrichten, davon ich Ver⸗ 
faſſer bin, gelegentlich hier mit einſchalten. End⸗ 
lich ift die Ordnung eines ieglichen Theiles ſehr 
begvem, nemlich alphabetiſch eingerichtet, und 
deswegen Eein Regiſter vonnoͤthen; doch wird 
‚man am Ende des Vierten Theiles ein allge: 
‚meines Megifter, über alle vier Theile erhalten. _ 
-. Der geneigte Lefer laſſe fich diefe Nachrichten 
beſtens empholen feyn! Wulfen den zı. Herbft- 
wonaths, im Jahre n. C. ©, 1752. — 
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MAN 


Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrich⸗ 


ten von verſtorbenen Gelehrten 

und deren Schriften, 

zur Ergaͤnzung und Verbeſſerung 
des Allgemeinen Gelehrten⸗Lexicons. 
Des erſten Bandes 


Erſter Theil. 





1. Agmonius (Nadab). 


nter dieſem erdichteten Namen hat Franz Ju⸗ 

nius, von welchem das A. G. £. unter feis 

nem wahren Namen handelt, Georgium Co- 
. dinum de. ofhiciis magnae ecclefine et aulae 
Conftantinopolitanse anfänglich Lateinifch uͤberſetzt 
1588 herausgegeben. 


2. Agnethler (Michael Gottlob). 
Dieſer fleißige und gelehrte Mann. war aus Sieben⸗ 
bürgen gebürtig und vom Kitterftande, ſtudirete unter 
andern auf der hohen Schule zu Halle, ward Magifter 
in der AWeltweisheit, und Doctor in ber Arzneywiſſen⸗ 
fchaft, und kam 1751 als Profeſſor ber Berebfamfeit 
nach Helmftedr in des fel. Hreithaupts Stelle, wo ck 
aber 1752 den 17 Jenner an der Hectic farb. Geine 
Schriften, fo viel mir be un find: —— 
M 2 






8. Hiftorifchs Critifche Nachrichten, 


Münzkabinet, in etlichen heilen; Difp. de Lauro, 
pro obtinenda.do&trinae falutäris laurea, Halle 1751, 
‚welche er ohne Vorfiger vertheidigte ; Spracufanifche 
Roͤnige md Tyrannen aus Griechifchen Münzen, zum 
ſechſten Theil der Allgemeinen Welthiftorie, welche Ab: 
handlung in den Zyläurerungsfchriften. und. Zufägen 
2: zur Allgem. Welth. 3 Theil, Rum. 3. befindlich ift; 
aulrentius Joh, Nepomucenus Reen, Med. Do&or, 
plagii literarii in Regiae Fridericjanae Parmaflo graui- 
ter accufarus , conuictus, argue Halenfium Mufirum 
decrero condemnatus, Halae 1750. 


3. Alaunza (Peter) 

Hat einen Tractat ad Tit.XV. Lib, V. Decret. de 
Sagittariis verfertiget, Hiſpali 1627 in 4, welchen der 
berühmte Herr Gerhard !Neecrmann einem Nouo 
thefauro iuris ciuilis et canonici wiederum einverlei⸗ 

ben laſſen. — | 


4 Albinus (Ehriftoph). | 
Das Allgemeine Gel. Ler. hat zwar einen Chriſtoph 
Albin; man hat aber noch einen andern, twelcher Ca» 
nonicats⸗Syndicus gemefen, und ein Chronicon von 
Zeiz bis zum Jahre 1607 verfertiget hat, davon die 
Yanudſchrift in der Ludewigiſchen Bibliorhef zu Halle 
vorhanden war. (f. Catal. Manuferiptorum J, P, de 
Ludevvig, pag. 84.) — ve 


5 Albinus (Tobias), 
Schrieb eine Danffagungs Predigt wegen Erfin- 
dung des Salzund Wunder-Brunneng zu Salza, die 
me Jena 1634 in 4 ans Licht gefommen, > 


6. Albrecht (Laur). } 
Bon biefem gelehrten Buchführer handelt dag A. 
G. L. Ich bemerfe nur, daß man hierbei die Frage 
aufwerfen moͤchte: ob: dieſer Mann vielleicht der Lau⸗ 
xentius Albertus OfteofranE, deſſen Her SI wicht 
| ? | geden⸗ 


* 


son verfiorbenen Gelehrten ii 9 
gedenket, geweſen ſeyn moͤchte? Mir kommt es nicht 
ganz wahrſcheinlich vor; ich werde aber bei dem Na⸗ 


men Oſtrofrank, und alfo bei einer füglicheren Ges 
legenheit, ein mehreres davon vortragen: 


77. Albutius (Paulus). - 

Hat eine Epiftolam' ad Jefuiras zu Paris 1573 in- 
4 herausgegeben. Wer aber der Verfaffer gewefen, 
and ob eg-fein wahrer , oder’ein erdichteter Name fev, 

iſt noch nicht ausgemacht. (Hamb. Briefwechfel der 
Gelehrten :1751,:47°&t. 6.752.) | 
8. Aldimar (Henrich von), f. 

Der Verfaſſer des befannten Keinife Suchs wird 

im A. ©. L. angeführee. Die erfte Ausgabe in nieder- 
teutſcher Sprache ift 1497 veranftaltet worden, und 

nach) derfelben hat man erft neulich eine neue zu Am⸗ 
fterdam beforget, alwo der-Herr Prof. Gottſched in 
der Vorrede unter andern von dem wahren Verfaffer 
des Buches und deffen ‚verfchiedenen Ausgaben. und 
Ueberſetzungen handelt. BER ——— 

9. Aleman. Te 

Ein lyriſcher Poet, von dem das A. G. L. nachzu⸗ 
ſehen. Ich fuͤge bei, daß Johann Anton Aſtori, wel⸗ 
cher 1743 zu Venedig geſtorben, einen Commentario- 
Jum in antiquum Alcmanis Poetae Laconis monumen- 
‚zum, allarum e Graecia, gefchrieben , der in dem Sa⸗ 
lengriſchen Supplement zu dem Grävifchen und Gro⸗ 
nodifchen Theſ. antiquitatum gefunden wird. 


- 10. Alexius Studites. 1. 

Das A. 6:2. melder, er fey ein Patriarch gu Conftans _ 
-£inopel vom Fahre 1025. big 1043 geweſen. Man. 
fann bemerken, daß er feinen Beinamen vom Klofter 
Studium in nurgenamter Stadt erhalten, als in wel⸗ 
chem er anfänglich Abt war, bis er 1025 zur Patriar⸗ 
chal⸗Wuͤrde erhoben worden. Auſſer den Schriften, 
die 898 A⸗.G. L. anführet,, hat. man, von ihm einen. 
w. 42 Tractat 


/ 


20. HisripheCriifhe Nachrichten, 


Tractat de nuptüs, und Monumentum fynodale de 
diuerfis cauffis ecclefiafticis. ‚Mehr von ihm liefert Jo; 
| un Muller diſſ. de Studio clarisque Studitis Seit. 
5I:54. N | 
1, Alſtenius (Auguſtus). }. 
Man beſehe von ihm dag A. G.L. Es fcheinet 
faſt, daß der Vorname nicht Auguſt, ſondern Augu⸗ 
ſtin geweſen. Ich finde im Ryſſelſchen Verzeichnis 
1Th. S. 2. Auguſtini Alſteni liber fingularis de nobi- 
dis et ftudiofae.iuuentutis inftirurione, accedit Drama . 
de Atheo, Amft. apud Lud: Elſeuirium 1653 in 12; 
wobei noch die Worte ftehen: liber elegans et rarus, 
Ein Preuffe, aus Elbingen , - vertheidigte unter 
Gerhard Titius eine Difp. de homine ad imaginem 
dei condito, eius lapfu etc, Helmft, 1655. in 4. Gonft 
bat man von feiner Feder Diff. de aequirate, Helmft 
1666; Diff. de virtute er vitio morali, Helmift. 1664 ; 
# Diff. de Amicitia, Helmft..1665. - \ | 
13. Alvensleben CGebhard). T- 
| Siehe zum voraus das A. G. L. Er heiffee eigent⸗ 
Sich Gebhard von Alvensleben. Won bdiefem bes 
rühmten Manne fchreibt Henr. Meibomius Introduct. 
ad hiftoriam Saxoniae inferioris,' ed. 2. Helmft. 1711 
in4, ©. 57: „Vidi etiam apud illuftrem virum, Geb- 
‚„hardum ab Aluensleben, qui pluribus imperii princi» 
‚ppibus a confiiis intimis, inter reliquas feueriores 
„curas, infatiabili omnis HKiftoriae , pragmaticae et ge- 
“ „nealögicae‘imprimis , defiderio renebatur, et in eo 
„plura volumina ipfe confcripferat, _Topograpbiam E« 
:„pifeopatus, nunc Ducatus, Magdeburgenfis, magna 
;„induftria ab ipfo congeftam: fed et ille ingenti bo⸗ 
,„norum viroram,.qui virrutes ipfius nouerant, et meo, 
’ x„quem amabat, dolore nuper mortuus eit“. Aug wels 
chen Worten eines Theils erhelfet, daß er bei mehrern 
‚Zeutfchen Reichs » Fürften geheimer Naht geweſen; 
: andern Theil ; daß unter Denen von ihm anderaror- 


\ 
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geten und zufammengetragenen Handfchriften ein geo⸗ 
— Werk vom Herzogthume Magdeburg ſich 

funden. Im übrigen bat der um die Teutſche 
Stauts-Geſchichte Höchftverdiente Herr Hofrath Lenz 
zu Halle, wie mir erinnerlich ift,. eine eigene Schrift 
von der Alvenslebenfchen Familie herausgeben wollen. 
Man hat fehon von diefer Familie ein lateiniſches ges 
druchtes Gedicht vom Fahre 1581 in 4, nemlid) Cy- 
riacı Edinz hiftoricam defcriptionem generofae et an- 
tiquae familiae ab Alıtenslehen, obfchon in derſelben 
Schrift von dem gegenwärtigen Bebhard von Ale 
vensleben nichts ftehet noch ftehen kann. Weil diefe 
Schrift in wenigen Händen. feyn wird, verlohnet es 
fich der Mühe, das hauptfächlichfte daraus anzuführ 
ren, twie denn auch dem Herrn Prof. Joͤcher der Cy⸗ 
riac Edin unbekannt gewefen feyn muß, meil er ſei⸗ 
her nicht gedacht hat. Nach dieſem Verfaſſer alfo 
führete die Familie ihren Namen ‚von dem alten eins 
gegangenen Schloffe Alnensleben an der Elbe im 
Magdeburgiſchen: Das Schloß felbft aber fol den Na⸗ 
men von einem getwiffen Herrn, Namens Alvo, haben, 
deſſen Nachkommen von Karl dem groffen in den Gra⸗ 
fenftand erhoben worden. Ich laſſe es dahin geftellet 
feyn ‚ ob. diefe Herleitung vollig ermwiefen werden koͤn⸗ 
ne; oder ob nicht vielmehr das Schloß von der Elbe, 
daran e8 gelegen, und gebachter Alvo ebenfalls von 
dem Elbftrohme, feines Aufenthalts wegen, den Nas 
men erhalten haben möchte? Jedoch, wir brechen hiers 
bon ab, um den Fustapfen Edins meiter nachzuges 
ben. - Unter des Alvo Nachfommen waren folgende 
Brafen: Buſſo, Reimer, Ditmsr, Diererich, Hatto, 
Bonrad, Siegfried, Reimar der zweite, und Albere 
ber legte Graf, der 1253 dag Leben verlieh. Hierauf 

digen die Nachkommen, welche den. gräflichen Titel 
nicht führeten, von denen ich dieienigen, fo Edin mes 
gen ihrer Gelchrfamfeit preifet, in aller Kürze aufzeh⸗ 
len will. Sie find: Buffo von Alvensleben, ber von 
den Geiftlichen zu Havelburg oder Havelberg 1490 
zum Biſch I wurde; ein anderer a 
>E- e 
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iz. Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
daſelbſt um das Jahr 1560 Biſchof; Albert, welcher 
am 1560 lebte; Valentin um 1581; Gebhard, uni 
2581, der fich auf. die Nechte legte, und unter andern 
eine Meife durch MWelfchland und. Frankreich that; 
noch ein Gebhard, Joachims älterer Sohn, der zu 
Siena, wo er ſtuditete, 1572 in feinem 2zoften Jahre 
verſtarb; endlich Ludolf oder Ludlef, des vorigen 
Gebhards Bruder, und Joachims Sohn, befliß ſich 
der Rechte, und ſtudirete Anfangs zu Koͤlln am Rhein, 
begab fich aber der Per halber von.dar nad) Liwen-in 
den Niederlanden: und ald Löwen durch den Krieg. 
Hart mitgenommen warb, auch die Univerfität felbft 
ganz in Unerbnang gerieth, unter welchen Umftänden 
diefer Ludolf feiner Bibliothek beraubet wurde, gieng 
‘er mit. vorhin: angeführten Edin, der ihn begleitete, 
auf die Univerfität Dole in der. Graffchaft Burgund, 
ferner von hies auf die hohe Schule zu Bourges in Dr: 
leans, wo er noch 1581 geweſen. Big hieher geben 
die vom Edin gegebene Nachrichten. 


14. Alvernus (Wilhelm). 
— Hat Sermones in Epiſt. et Euang. Dominic. er Feſt. 
iterh Sandtorum:totius anni gefchrieben, fo zu Mün- 
chen 1643 in 4 and Licht getreten find. | 

5.Amboiſe (George von). 
Ein Kardinal, und. Staats. Minifter Ludewigs KIT 
Koͤniges ın Sranfreich. Wir haben Briefe von ihm, 
die in folgender Sammlung ftehen: Lertres du Roi 
Louis XII et du Cardinal George d’Amhboife, fon mini- ' 
‚ fire d’etat, etc, 4 Tomes, à Bruxelles, 1712 in 8. 


6. Ambrofins (Johann Marius). 
Iſt Verfaſſer eined Commentarii in Porpkyrii infti- 
tutiones de quinque vniuerfalibus, Paris 1595 in 4. 
17. Amigoni ( Floriano Maria). - _ 
Waar ein italiänifcher Abt, Ergeneralig der Camal- 
dulenſer, Vicecuſtos der Colonia a ur“ 
orte ne —— h und 
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und erſter Direktor der Academia de’ Pnentici zu Forli, 
und ftarh zu Forli in dem Klofter St. Salvatore den . 
19 Merz, 1749. Bon feinen Gedichten ftehen viele in 
der verietianifchen Ausgabe von Cineli biblioth. vo- 
lante. (Regenfp. gel. Beit, 1749. 23 St. Beitrag zu 
den Erlang. gel. Anmerk. 1749. 21 Woche.) 


13. Amphilochius. T. 


Ein. Bifchof zu Cizycus in.dem neunten Jahrhun⸗ 
dert. Sich merfe hierbei an, daß feine griechifche Quae- 
ftiones ad Photium nebft deffen' Antworten, deren das 
Allgemeine Gelehrten »Lericon mit feinem Worte ges 
denket, in der Königlichen Bibliothek zu Turin vor⸗ 
handen feyen, wie in folgendem Werke gemeldet wird 
Codices Manufcripri Bibliorhecae Regii Taurinenlis 
Athenaei, per linguas digefti, et binas in,partes diftri- 
buti, in quarum ptima Hebraei et Graeci, in alrera 
Latini, Italici et Gallici. Recenfuerunt Jofeph. Pa/= 
finus, Regia Confiliis, biblischecae praefes et mode-. 
rator, Ant. Rivautella, et Franc. Beets, eiusd. bibl, 
cuftodes, 


19. Angelocrator ( Daniel). f. 

Die Joͤcheriſche Nachricht von diefem ehemaligen 
Coͤthniſchen Superintendenten, Daniel Angelocrator, 
fonft auh Engelbard genannt, kann folgender maffen 
ergänzet und verbeffert werden. Er ward 1559. ben. 
ı9 Ditober, zu Corbach in der Graffchaft Waldeck ge⸗ 
boren, fam anfänglich in Bedienung an dag Gymnas» _ 
fium zu Stade, ward, 1597 Pfarrer zu Merfinhagen, 
1601 Pfarrer zu Iſcha, 1606 zu Sranfenberg in Ober« 

heſſen, 1612 Archidiafonug zu Marburg ‚1614 Su—⸗ 
perintendent zu Marburg, 1618 den 9 November reis 
fete. er auf die. Synode nach Dordrecht, 1624 aber, 
als Landgraf Ludewig in Marburg einzog, erhielt er 
nebft andern feine Erlaffung, 1625 mard er Pfarrer zu 
Budmsberg, 1626 Eonfiftorial- Naht. zu Caſſel, 1627 
Superintendent zu Coͤthen, welche Stelle er 1632 nie⸗ 
derlegte, und 1633 ebenfalls bie Hofpredigens Stelle, - 
u j 00» 
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wobei er aber doch eine Beſoldung behielt, bis er — 
ben 30 Jul geftorben. Sonſt iſt es ein Irrtum, wenn 
ein gewiſſer Skribent meldet, er wäre ſchon 1632 ver⸗ 
ſtorben: welcher Irrtum f ich daher entfponnen, weil 
unſer Angelocrator 7632 feine Superintendenten-Stel. 
le, wegen feines hoben und unvermögenden Alters, 
niedergeleget. Es ift übrigens ein Druck» Fehler im 
4.8. 8,, wo es unter andern heiſſet, vr habe wider 
ben Feremias Vietor — man muß an äh | 
ſtatt Vieror lefen. \ J 


20. Annius von Viterbo (Sohann). MB 


+ Er ift der befannte Annius, welcher viele Schrifr 
ten der Alten, die man für verloren gehalten, heraus. 
gegeben ! die aber von den Gelehrten für untergefiho» 
ben. und von ihm felbft erdichtet angefehen werden, 
weswegen man ihn nicht unbillig unter die groͤſten ges 
lehrten Betrüger feet. In dem U. G. 8. wird ziem⸗ 
fich vollftändig von ihm gehandelt, und unter andern 
gemeldet, daß ex. eigentlich Y Ylanni oder Nannio ges 
heiſſen, diefen Namen aber in Annius verwandelt, 
Nachfolgende Anmerfung wird nicht ohne Nugen feyn, 
weil fie ung vor einem Verſehen warnen kann. Un⸗ 
ſer Schriftſteller wird an einem gewiſſen Orte Annius 
Vetolonins genennet, und andere haben nicht gewuſt, 
was fie aus dem Vetolonius haben machen follen.. 
Nemlich Juſt George Schottel in feinem groͤſſern Wer⸗ 
fe von der Teutfchen Hauptfprache, Braunſchweig 
3663 in 4, fchreibet in ber III Lobrede $ 6. 7. Seit. 
90. 31 alſo: „Einer mif Namen Annius Verolonins 
„ift noch vor Goropio, eben des Goropii Meinunge 
„geweſen, wider welchen meitläuftig deswegen gefchries 
ing Beraldus“. Ich gedenfe iezt nur beis - 
Häufig, wie feltfam Schortel den lezteren Namen Ly⸗ 
bius Geraldus verkehrt habe; und wie Johann Au⸗ 
guſtin Egenolf in ſeiner Hiſtorie der Teutſchen Spra⸗ 
che, 1 Theil, - der ı7 Seite fich durch Schotteln in 
einen noch geöffern Irrtum verleiten laffen, indem er 
daſelbſt aus dem angeblichen RER Geraidus fo gas. 
wo 
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zwo Männer Lybius, und Geraldus, gemacht; wan - 
nenhero auch Egenolf von Polycarp Lyfern in ben 
Mifcellaneis Lipfienfibus ,. welche der feelige Petzold 
herausgegeben , Tom. II.‘ p. 547 deswegen angegriffen 
worden, worauf fi Egenolf nicht lange nachher das 
mit vertheidiget, daß er fich auf Schotteln verlaffen,: - 
Enfern aber felbft wiederum eins angehänget, indenr - 
diefer leßtere den wahren Namen Lilius Gyraldus 
zwar angegeben, den Namen Gregorius aber wegge⸗ 
laſſen, weil der ganze Name Lilius Gregorius Gyral⸗ 
dus iſt. Wir kommen wieder auf den Annius. Ge 
dachter Schottel, dem der Annius von Viterbo ſonſt 
nicht unbekannt geweſen, ſcheinet ſelbſt angeregten 
Orts ſich nicht begriffen zu haben, wer der von ihm 
angezogene Annius Vetolonius geweſen; weil er ſo 
zweifelhaft von ihm redet; und man moͤchte faſt dem 
erſten Anſehen nach gedenken, er habe einen andern 
Annius im Sinne gehabt. Egenolf fchrieb Schotten 
auch diefes nach, und führete den Anning Verolonius 
oder Vetulonius in der Hiftorie ber Teutfchen Sprache 
i Theil, Leipzig 1716 ing, an, und befannte zugleich,. 
daß er niche wüfte, wer diefer Dann geweſen. Poly⸗ 
carp Lyſer, (melcher fich nachgehends Leyfer nennete, 
Heumanni Conſpect. reilit. p. m. 211.) der wider Ege⸗ 
nolfen fehrieb, machte in dem angeführten Drte der 
Mifcellaneorum Lipfienfium, Tom. II. Lipf. 1716. 8.- 
p. 547 über Egenolfs angezogene Stelle folgende An» 
merfung: „Num Annius Vetulenigs ille fit ipfe Joh, 
„Annius Viserbienfis, non definio, Id folum noui, , 
„hunc Jo, Annium_Scythas habere veruftifinum Eu- 
„ropae populum, et religuorum patrem; woraus denn 
erhellet, daß auch Enfer noch gezweifelt, wer dieſer An⸗ 
nius geweſen, obwol feine Muhtmaßung richtig if. 
Egenolf befannte hierauf in der Refponfione.ad Lyfe- 
rum in den Mifc. Lipf. Tom. III. Obſ. 64. p.235 noch 
einmal, daß ihm ver. Verulonius unbefannt wäre. 
Ich merke noch an, daß Egenolf nicht Verolonius, 
fondern Verulonius fchreibe, da doch Schottel fo wol 
in dem. griffen Werke von der Teutſchen Sprache, 
| | | Ä ange 
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angeführten Orts, als auch: in der Heinen Ausgabe: : 
son. 1651 in 8 nicht Verulonius, fondern Verolonie 
us gefchrieben : obgleich Vernlonius noch richtiger 
feyn würde. Es nimmt mich Wunder, daß diefe gr _ 
lehrte Männer nicht alsbald eingefehen, daß ber bei 
Schotteln angezogene Annius Vetolonius fein ander . 
als unfer Annius von Viterbo feyn fönne. Denn eis 
ner Seits hat der Viterbifche Annius wirklich folche 
hiſtoriſche Kegereien vorgefragen, dergleichen der be⸗ 
rüchtigte Borop mit groffer- Mühe auggeführer,, und 
man hat fonft feinen andern Annius, ber Meinungen, . ’ 
die den Gerppifchen ähnlich wären, geheget; anderer 
Seits ift ia Teiche eingufehen, daß Verulonius (oder - 
Vetolonius, wie Schottel unrichtiger fehreibet, fonft,. - » 
aber auch gar Veralinus Eeit.28,) nichts anders ber 
deute, ald Viterbienfis, indem das heutige Viterbo ſon⸗ 
der Zweifel in der Gegend gelegen, wo die alte Stadt, 
die hei dem Silius Vetulonia, bei dem Ptolemaͤus 
OysrsAmviov , bei dem Dionyfius "OueruAavion, | 
und fonft Verulonii, heiſſet, geweſen ift, daher auch Vi⸗ 
serbo auf Lateinifch Perulia, Verulonium, u.f. f. pfleget - 


genennet zu werben. | = 


21. Antonius (Nicolaus).T | 
Der berühmte Berfafferder Bibliothecae, Hifpani- 
<ae, welcher im A. G. L. fürzlich befchrieben, und hin 
und wieder angezogen wird. Das A, G.L. meldet, er 
habe auch de iure exilii gefihrieben: Das Werf beſte⸗ 
bet aus drei Büchern, welche zu Antwerpen 1659 in Fo⸗ 
lio aus der Preſſe getreten, nunmehro aber in Herrn « 
Meermanns Nouo theſauro iuris ciuilis et canonici, . 
und zwar deffelben II Bande, von neuem aufgelegt ’ 
worden. Es hat Herr Meermann daſelbſt, fo wolvon  - 
diefem Werfe, als dem Verfaffer, einige Nachricht ges 
geben, welche die Berfaffer der Goͤtting. Bel: 3; 1752, : 
'imı N St., und des Beitrages zu den Erlang. gel. Ans 
merk. 1752, 11 Woche, ©. 164, mittheilen, worans 
der Joͤcheriſche Artikel erläutert werden fan: Was 
demnach des Nic, Antonius Libros III de Exilio * 
J— a 8 


— 
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de exilii poena antiqua et noua, exulumque conditio- 
ne et iuribus, anbelanget, fo famen ſolche 1659. in fo⸗ 
lio zu Antwerpen heraus. Der Verfaſſer hatte das 
Werk fchen 1640. fertig gehabt, und dem Franc... Ras 
mus übergeben ; dieſer theilete «8 dem Joſeph Ferdi⸗ 
nand Retes mit, der damahls an feinem Commenta- 
rio ad tit. ff. de interdictis et relegaris arbeitete. Dies 


weil aber Antonius nach) der Zeit feinem Werke viel 


beifeßte, und dieſe Berbefferungen und Zufäge durch den 
. Herrn Meianfins dem Herrn Meermann in die Haͤn⸗ 
de fielen: ſo ift die neue Ausgabe in dem Meerman⸗ 
niſchen Thefauro weit beffer und vollftändiger. Was 
aber dag Leben ditfes Skribenten, des Sic. Antonius, 
betrift, fo war er zu Sevilien 1617 den 31 Jul. gebos 


ren, und fein Vater, eines gleichen Namens, war Praͤ⸗ 


fident in dem Admiralitaͤts-Rahte. Zu Salamanca 
höreteer vornehmlich den Franz Ramus del Manzano. 
‚Nach geendigten afademifchen Studien war er willens 
in der Stille zu leben, mufte es fich aber gefallen Taf 
fen, als ihn König Philipp der vierte 1659 zu feinem 
General: Agenten in Nom machte. König Karl der 
zweite rief ihn 1679. nad) Spanien, und feßte ihn in 
den Naht de la Cuziara, welche Stelle er big an ſei⸗ 
‚nen Tod 1684 verwaltete. Er hatte fic) zu Nom eine 
Bibliothek, die mehr als dreißig taufend Bücher ent 


hielt, gefammiet, hinterließ aber fonft Feine Mittel. Bon 


„feiner Bibliotheca Hifpanica antiqua etnoua, welche in 
den Spanifchen gelehrten Gefchichten , ihres gleichen 
nicht hat, wird in den Hamb. Ber. von gel. Sachen 
1752,18 St. Seit, 142. gemeldet, daß fie icht in Spa⸗ 
nien mit Bermehrungen neu gedruckt werde, und flatt 


a Folianten, in diefer neuen Ausgabe 6 Solianten aus» 


machen werde. 


| 22. Anus (Petervander).T. 

Er wird auch Petrus Vanderanus genennet, kuͤrz⸗ 
lich im A. ©. & befchrieben, und ich bemerfenur noch, 
‚daß fein Commentarius de privilegiis creditorum, fo 

3560 in 8 zu Antwerpen = Licht erblickte, ebenfalls 

Ä im 
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in dern Meermanniſchen theſauro iuris wieder abge⸗ 

drucket worden. — —— 
23. Apolephtes (Didacus oder Jacob). 
"Unter dieſem Namen hat ein Gelehrter, aus ber 


Lausniz, folgende Sammlung herausgegeben: Erqvick⸗ 


Stunden von zweitauſend ein hundert auserlefenen 
ſchoͤnen luſtigen Hiſtorien u. f. f.davon die fechfte Aus» 


"gabe zu Leipzig 1624 in 8 in 5 Theilen die Preffe ver- 


* 


J 


J 


J 


Taffen. Auf dem Titel heiſſet er Didacus Apolephtes, 
allein in der vorangeſetzten Zueignungs⸗Schrift nen⸗ 
net er ſich Jacobum Apolſephthem, fonft Sanach genannt. 


Es wird ein Jacobus Sanachius im A. G.L. ange 


‚führet 5 weil aber nicht dabei gemeldet wird, ter tr 
“geroefen, auch angeregte hiftorifche Erquick⸗Stunden 
“som Herrn Profeffor scher meggelaffen worden, fo 

fann ich nicht mit voͤlliger Gewisheit verfichern, ob es 
einerlei Perfon fey ? wiewol mir ſolches einigermaffen 


wahrſcheinlich vorkommt. 


24. Apomafar. . | 
In dem A. ©. 2. ftehen bloß die Worte: „ein alter 
„Skribent, welcher Aporelefmara verfertigt. Man 
kann aber hieraus noch nicht abnehmen, was der In⸗ 
halt des Werkes fen, welches eigentlich von der Bedeu, 


* tung und Erfüllung der Träume handelt. Apomafaris 


Apotelefinata, fiue de fignificatis et euentis infomnio- 
rum ex Indorum, Perfarum, Aegyptiorumque difcipli- 


na, find interprete Jo. Leunclavto zu Frankfurt 1577 


in 8 in oͤffentlichem Druck mitgetheilet worden. 


25. Argentus (Joh.)f. 

Ein efuite von Modena , twelchen dag N. ©. E. 
fürzlich befchreibet, und anfüget, er habe von dem Zu: 
ſtande der Jeſuiten in Polen und Litthauen, wie auch 
Apologeticum pro Societate Jefu, gefchrieben. Sch 
‘will die Titel feiner hieher gehsrigen Abhandlungen 
herfegen; De rebus Societatis Jefu in regno ae 

| | | — 
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ad Sigismundum regem ; Defenfio Societatis Jefu ad- 
uerfus Turascaium et M. Tasnadium, 1605 ; Actio pro 
reftituenda Socierare Jefü in Tranfyluania. 


26. Athenodorus Cordylio.f, 


Auch von diefem fann man bag A. ©. 2. vergleichen, " 


überdag aber. nachſtehendes anmerfen. Er war ein 


Stoifcher Weltweifer von Tarfus, und ift wol zu unter. 


fcheiden von einem andern, deſſen Beiname Cananira ift, 


einem gleichfalls Stoifchen Weltiveifen von Tarfug, . 


von dem ich, im folgenden handeln will. Strabo im: 
XIV. Buche unterfcheidet beide genau, Johann Schef: 
fee aber notis ad Aelian, Variar. Hiftor. Lib. XI. e a5. 
vermenget fie unrichtig, wie Perison und Khun ans 


merken. Merkmürbig von ihm ift, was Kaertius in. 
Zenone Lib, VII. fegm. 34. von ihm berichtet, daß. er, 


aus Liebe zu feiner Secte, in der Bibliothek zu Perga- 
mo die Bücher der Stoifer theild verändert, rheils un 
tergefchoben. Ein mehrered von ihm giebt Herr Bru⸗ 
cker in feiner Hiftorie der Philofophie, und M. Jo. Frid. 
Hoffmann Difp. de Athenodoro, Tarfenfi, philofopho- 
Stoico, Lips. 1732 in 4, $4, Stit. 6.7. 


| 27. AthenodorusRhodius.t. 
Diefer ift ber dritte bed Namend Athenodor, bon, 
welchem das allgemeine Gelehrsen » Lexicon handelt, 
Man kann hier anmerken, daß Joh. Meurſius dieienis 
ge Schriften , die Herr Jocher bei dem Achenodoro 
Cordylione anführet, diefem Rhodifer beilege. 


28. Athenodorus. f, < 


Es ift berfelbe, von welchen ich etwas umftänblicher 
zu handeln gefonnen bin , in fo ferne ich mich einen 
— * — aus Hoffmanns angezogener Abhandlung 


zu entdecken bemuͤhen werde, det zweite im Allgemei⸗ 


nen G. L, von welchem die Worte in dieſer Geſtalt da⸗ 

ſelbſt geleſen werden: „ein Bat Philoſophus, von 

„Tarſus, zur Zeit des Kai u. ift des — 
ae, 4 „ſer 


J 
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„ſer s Augufti, und auch des Tiberii Praͤceptor geweſt 


„bat unter andern Buͤchern auch libros diflerrarionum 
‚„derfertiget, und dem Tiberio gerahten, dag griecht⸗ 


„fche Alphabet erft zu wiederholen, ehe er -in feinen 


„Zorn willigte.s, - Hier. mächt der Herr Verfaffer aus 
zween unterfihiedenen Männern einen einzigen Dein 
derienige Achenodor, welcher des Auguftus Lehrer ge« 
weſen, kann diefen Poften bei dem Tiberiug nicht ber 
kleidet haben. Es ift folches ein Misverftarıd, welcher 
von Gerhard Johann Voſſens Verſchen herrühref. 
Nemlich Vofius dehift. gr. Lib. II. €. 5. beruft fich auf 
Suetonium, als twelcher cap. 4. aus des Auguſtus Bries 
fe folgende Worte anführe: „Tiberium adolefcentem 
„ego vero, dum tu aberis; guoridie inuitäbo ad coe⸗ 
„nam, rie folus coenet cum fuo Sulpicio et Arheno- 
„doro. Hier nun ſetzt Voß hinzu: Immo er ipfius, \ 
„ Augufti praeceptor antea fuerat. „ In diefem Srrtus 
me folget ihm der berühmte Menagius ad Laers. II. 
Segm. IV. Tom... p.126, Es ſcheinet, Voß habe 
Suetons Stelle nicht mit Fleis nachgefehen, teil ans 
gezogene Worte nicht in Suesonii Augufto, auch nicht 
ih Tiberio, fondern erft in Claudio ftehen. Diefer 
iunge Tiberius ift nicht derienige Tiberiug, welcher des 
Kaiſers Augufts unmittelbarer Nachfolger in der Re⸗ 
gierung war, ſondern der Enkel der Livia, der unter 
dem Namen Claudius. uriter den Kaifern ftehet , und 


ſonſten ebenmaͤßig Ziberius genennet wird. < Dannen» 


here ift es gar nicht wahrfdjeinlich, daß derienige Ather - 
nobor, welchen der Kaifer Auguſt zu feinem Lehrmei⸗ 
fter gehabt hatte, auch der Lehrer oder Hofmeiſter dies 
fes Elaͤudius geweſen fey. Denn iener Athenodor war 
ſchon ein beiahrter Mann, als Auguſt noch ein iunger 
Herr war, zu deſſen Fuͤhrung und Unterweiſung er 
verordnet wurde. Sueton im Auguſt, Kap. 89. Da⸗ 
u kommt hoch, was Perison aus des Strabo XIV. 
uche gewieſen, daß Athenodor, Auguſts Lehrmeiſter, 
als ein alter und betagter Greis vor des Marcellus 
Tode nach Tarfen zurüf gefehret, und in dieſer Stadt 
einen Befehlshaber abgegeben, nach deffen Tode er 
F 


> J 
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Neſtor, des Marcellus und Tiberius kLehr · oder Hof 
Meiſter eine ſolche Ehrenſtelle zu Tarſen erlanget habe. 
Hofmann. diſſ. cit. $, 19. P. 26. 27. 


29. Athenodorus Cananita. 


Diefer berühmte Mann, deſſen wir im naͤchſtvorher⸗ 
gehenden Artifel gedacht, waͤre denn ber Lehrer des 
Kaiſers Augufis, den man im A. G.L. mit dem Haube 
Ichrer des Zibering, oder vielmehr Claudius, vermen⸗ 
get. Was nun den gegenmwärtigen anbetrift, fo nen« 
net ihn Steabo einenSohn des Sandon, im XIV. Bu⸗- 

che; welches der Wahrſcheinlichkeit näher tritt, als 
was bei dem Plutarch in Poplic. ftehet, ’Admodweos 
‘5 Zaivdav, ald wenn diefer Arhenodor felbft waͤre 
Sandon benennet worden: wiewol es ſeyn koͤnte, daß 
die alten griechiſchen Schriftſteller ihn etwan unterwei⸗ 
len mit feines Vaters Nämen beleget haben möchten. 
In Xylan ders lateiniſcher Ueberſetzung iſt noch ein an» 
derer Fehler begangen worden, indem er an ſtatt Atbeno- 
dorus Sandon gar Athenaeus Sandon ſetzet. Strabo 
nennet ihn uͤberdem noch Cananisam: es bleibt aber 
noch ungemwiß, ob er von einem gemiffen Drte, mo er 
geboren, Cananita mochte genennet worden feyn, oder \ 
nicht? man müfte denn annehmen, daf er zu Tarfen, 
ob er gleich fonft. Tarfenfs heiffet, nicht geboren, fon: 
dern hieſelbſt nur aufergogen worden. Blycas, Ma⸗ 
naffes, und Ecdrenus, benennen denfelbigen Alewan- 
 drisum: es fcheinet aber wol, daß fic hierin einen Irr⸗ 
tum begangen haben, weil fie der Nachricht älterer und : 
glaubmwürdiger Sfribenten, Strabons und Plutarchs, 
- widerfprechen.  - Nachdem diefer Athenoderus von deu 
Raifer Auguft feiner bei ihm verwalteten Dienfte ent— 
laſſen worden, ward er dem. Zarfifchen gemeinch Wer 
fen vorgefegt , brachte das gemeine Mefen in güte 
Ordnung, erlangete vom Kaifer Auguft die Freiheit 
der Stadt, und farb alda in feinem 82 Jahre. 
er eben derfelbige Athenodor gemwefen, der zu Athenein ' 
Haus von einem Gefpenfte befreiee haben foll, Plix. 
Lib. VOL Epift,27, oder sin ander, ift noch unausge⸗ 
* — 2 macht. 
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macht. Seine Schriften find alle verloren gegangen. 
Er fol ein Buch von feinem Vaterlande Tarfug verfer⸗ 
‚ tiget haben, wie Feepbonus in’AyıyıcaAn meldet; ein 
Buch) an die Dctavia, des Kaiſers Augufts, Schwe⸗ 
ſter, Plurarch, in Poplic.; ein Buch de Oceano, Ftrabo 
Lib. I. und Laerrias führet Athenodorum 2y dydea 


‚weeıTaray an, welches Werk Menage diefem Ather 


‚nodor beileget, andere bahingegen dem Athenedor mit 
‚dem Beinamen Eordylio, von welchem wir vorhin Zahl 
26 gefprochen haben. "Die Werke zree) amadıs xy 
mandeius, und eos Ts Agısoriägs narmyoglaisı 
leget Meurſius dem Rhodififchen Athenodor bei, Un⸗ 
ſer Athenodor iſt vermuthlich eben derſelbige, deſſen 
Seneca etlichemal gedenket, und deſſen weiſe AÄusſpruͤ⸗ 
che er erwehnet; jum Ex. de Tranquillit. an; cap, 6: 
. „Athenodorus ait', ne ad coenam ‚quidem fe iturum 


‘»apud eum, qui fibi nihil pro hoc debiturusfit. „Und ' 
Cap. 3: „ Optimum erat, vr ait Athenodorus, actione 


„rerym et rei publicae tractatione et officiũs ciuilibus 
‚nfe detinere, „Wie aush Ep.X: „Verum eft, quod 
:»apud Achenodorum inueni; tunc fcito te eſſe omni- 


„bus cupidiraribus folurtum, cum eo. perueneris , vt 


‚nDihil Deum roges, nifi quod rogare poflis palam „, 
Bon feinen Verdienften handelt M. Johann Zriederich 


Hoffmann in feinem Achenodoro Tarfenfı Philofo- 


pho Stoico, Lips, 1732, in 4, meitläuftiger ; und ich fuͤ⸗ 
ge noch eine andere nach der Zeit gedruckte Schrift bei, 
nemlich Ifebr, Eilardi Harkenroskii Coniectanea de 
‚Athenodoro Sandonis F. Cananita, Sauli quondam Tar- 
fenfis pueri, Judaei liberaliter educati, dein Pauli no- 


; „bilitati Apoftoli, literario formatore, philofopho Stoi \ 


‚eo, in den Milcellaneis obferuationibus criticis nouis 
in auetores veteres et recentiares in Belgio collectis 
er. proditis, Amſt. 1740. Tom, I, num; 4. 

530, Aventin (Johann). f.  / 
- Der Herr Prof. Joͤcher fage unter andern , er habe 


hiſtoriam vtinenfium ſ. otingenfium, oder von Oettin. 


gen, 
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gen, einer Stadt in Schwaben, verfertiget. Herr 
Dayle, bat auch) alfo: e8 ift aber ein geographifcher 
—— indem dieſes Oettingen nicht in Schwaben, 
ondern in Baiern lieget. Dieſes bemerket der beruͤhm⸗ 
te Rector zu Wolfenbuͤttel, Herr Johann Chriſtoph 
Dommaorich, in dem Hamb. Sriefwechſel der Bel. 
vom Jahre 175 1, im 9 St. S. 141, welcher fich diefer- 
wegen auch auf folgende Abhandlung: Epiltola ad 
Amicum, qua ea, quae (. A. E. D. (Chriftian. Heinr, 
Erndtel, Do&.) in relatione de itinere fuo anglicano et 
batauo annis cb B ccvı. er clo Is cęerri. facto de au- 
gufta Bibliorheca Wolfenb. etc. recenfet, examinantur 
a Jan. Gregor. Betulio, Hanou. 1720. p. 10, beziehet,uns 
ter welchem Namen der Herr geheime Juſtiz⸗Raht Jo⸗ 
hann Georg Burckhard zu verftehen ift, 


zı. Averani (Sofeph).T. 


- Indem A. G. L. findet man von ihm und feinen 
Schriften Nachricht , und ich mache hier noch einen 


kleinen Zufag, welcher in beffelben Leben und Schrif · 


ten einfchlägt. Don feinen Interpretationibus Juris 
find die 2 erftere Bücher 1716 zu Leiden aus der Pref 
fe gefommen, nachdem fie Heinrich Brencmann zu 
Slorenz von dem Berfaffer empfangen, und nach Hol⸗ 
dand gefchickt hatte: und fie wurden 1736 von neuem 
aufgeleget. ı Nach des Averani Tode fandte Ant. Ni⸗ 
colini, Marchefe von Ponte⸗Sacci, die 3 übrigen Buͤ⸗ 
her. welche Averani furz vor feinem lezten Ende ihm 
gegeben hatte auch in Holland, und fie kamen 1746 
nebft des Verfaſſers Lebensbefchreibung in. 3 Theilen 
in 8 heraus. Juͤngſthin aber find alle 5 Bücher zu 
Lyon in groffem 4 und 2 Theilen, deren erfter 3 Bis 
cher, der andere 2 Bücher in fich faſſet, nebft des Ver 
faſſers Leben und einem Verzeichnis feiner uͤbrigen 
Schriften, von neuem abgedrucket tworden. Die Auf: 
fchrift lautet: Interpretationum iuris Libri V, in qui- 
‚bus multa, cum iuris ciuilis , tum aliorum veterum 
feriptorum, loca noua ratione illuftrantur , multa item 
ex antiquitate Romana Graecaque docte pertractan- 
* B 4 cur, 


\ 


\ 
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‚ cur, (Leips. Gel. 3. 1752. 41 St. Beitra g zuden Er⸗ 


| lang. gel. Anm. 1752, 24 Woche, ©. 372: u.f.) 


4. 


J ſſhen Abfägen ſeyn; wo es 


Leben befindlich geweſene Rechtsgele 
ander? kann ich nicht zuverlaͤßig beſtimmen. So viel 
berichte nur, daß ein Johann von Aurpach um ſolche 


32. Aurbach oh), 


Im A. ©. 8. heiſſet 8: „ein Jurifte, hat am En 
„de des ı5 Seculi gelebet, und Anacreontica, fie 
„auch 2 libras fingularium allegationum verferfiget.,, 


Diefen hält alfo Here. D. Joͤcher vor verfehieden vom -" 
Joh. Aurpach, welches vermuthlich unrichtig: ift. ver⸗ 


gl. Zahl 33: | Ä 
33. Aurpach (Joh.) f. | 
Wird im A. ©. L. vor einen Baierifchen Rechtsge⸗ 


sum libros IV geſchrieben habe. Wo mich meine 
Vermuhtung nicht truͤget, ſo werden ihm die (Zahl 32) 


angeführten 2 libri fingularium allegationum zugehde 


ren, und 28 wird cine Verwechfelung in beiden Joͤche⸗ 


Die Libri IV. Epiftolarum iüridicarum find zu 


34. Aurpach (Johann von). 


Ob dieſer etwan ber (Zahl 32) nach Herrn Joͤchers 
Bericht am Ende des funfzehenten An Serie im 
rfe fey, oder ein 


Zeit ein eeipüiger Nechtögelchrter gemefen , und daf 
1512 in fblio folgendes Werf zu Leipzig zum Vorſchein 


gekommen: Jo. de Aurpach. proceffus iuris, cum lectu- 
‚ ra et expofitionibus Jo. de £berhaufen. D 
‚ bene Herr Kanzler von Ludewig zu Halle hat feinem 


er verſtor⸗ 
Abdruck ‚folgende Anmerfung beigezeichnet gehabt’: 


‚4 Vtrique huius libri auctores Lipfienfes fuerunt, ferie 
‚„Pferunsque in gratiam forenfium in Germania tribu- , 
‚hnalinm,confliseyum, Sed tamen, quod ftupendum, ur 


” 


Pr 
/ 
4 


nicht gar einerlei Perſon 


lehrten gehalten, welcher 1565 Epiftolarum iuridica- x 


Köln 1566 in 8, und eben diefelbigen mit den librisIE . 
‚  fingularium allegationum eben dafelbft 1571 in 8, wie. 
auch 1606 in 8 ang Licht getreten. — 
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„Ja iurium Germaniae, vel vnico verbulo facta men, 
„tio, velfpeculatorum zuris Saxonici memoratio vlla, - 
„Nam — Legiftarum et Dectetiſtarum in- 

„uenies hic nihil,,, | i 0,4 


35. Aymon (Joh.)f. 
Auſſer dem, was das A. G. L. meldet, iſt er Verfaß 
fer der Monumens authentiques de la religion des Grecs 
im Haag 1705 in 4. | DE, 
36. Bachilides oder Bacchylides. 
Ein lyriſcher Poet, deſſen Gedichte in folgender 
Sammlung ftehen: Alcaei, Sapphus, Stefichöri, Ibyci, 
Anagreontis, Baechylidis, Simonidis, Alcmanis, Pindari, 
carmina Iyrica, cum interpreratione latina, Antw 


1567 in 12, welche Sammlung quch 1598 in $ erfät 
gekommen. BEREIT, \ 
37. Bachmeyer (Wolfgang). 


Hat eine Vereinigung des alten und neuen Kalen⸗ 
ders zu Ulm 1661 in 4 herausgegeben. 


38. Bacmeifter (Lucas. )}- 


Der hochehrw. Herr D. Siccher hat 3 Männer, 
welche Lucas Bacmeiſter geheiffen: von felbigen han» 
delt Ge. Henr. Goerzius de viris doctis Lucae infignitis- 
nomine, Lubecae 1709 in 4. Es find noch zween 
‚andere gleiches Namens, welche im A. G.L. fehlen; von. 
denen ich den einen, als einen Schriftfieller, in folgens -· 
dem 39 Abſatz mittheilen will, es 

39. Bacmeiſter (Lucas). | 

Des Lineburgifchen Arztes Matth. Bacmeiftern 
‚Sohn, war anfänglich Prediger in HadelersLande, zus 
lezt aber Superintendent zu Ratzeburg, wo et 1661 in 
‚die Erigkeit gegangen. Man hat von ihm im Druck: 
Eeine Einführungs-Prebigt, welche 1645 von ihm ge⸗ 
halten, aber erſt 1648 zu Luͤbek zum Druck gebracht 
worden; eine — auf Johann Klusen Mar. 
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! 
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| ver zu Ditendorf, über 2 Korinth. I. 12, Stade 1653: 
eine Leichenpredigt auf Elfaba, gebohrne Aepiniin , vers. 
heirathete Kropenin, über 2 Korinth. IV. ı7. 18, Pils 
‚bef 1658. Sein Sohn war Sebaftian Bacmeifter; 


J welchen man im A. G. £& findet. (Goͤtze eben da» 


40. Baiardus (Nicolaus). T. 
Im A. ©. 2. ſtehet beidiefem Namen : ficheBayart. 
‚Man findet aber den Namen Bayazt nich. u — 
41. Baiardo (Andr.) F 
Hat Philogine, Romanzi geſchrieben, wie aus des 
Doni Libraria erhellet. (Aamb. Briefwechſel 1751, 
Seit. 474.) | | 
| 42. Baldan (Theophilus). 
Hat einen Beweis wider dag Concilium zu Trient 
zu Nürnberg 1750 in 4 herausgegeben. 
| 43. Balder (Sohann). 

Aus Stolpe in Pommern gebürtig, hat unter M. 
Johann Paſchen als Verfaffer Conflicrum hiftoricum 
‚de ‚B. Georgio Martyre, aduerfus Chriftophorum Chri- 

ſtophori Sandium vertheidiget, Witt. 1685 in 4. 


44. Balfer (Johann Ehriftoph). 
Wurde 1710 den 30 Jenners zu Gieffen geboren, . 
befuchte die dafige Univerfität, fiellete darauf eine Rei⸗ 
fe durch Teutſchland an, hielt bei feiner Ruͤkkunft zu 
Gieſſen 1736 eine Streitfehrift de poena ftupri, pro. 
Licentiaru in den Rechten, ftellete nachhero Vorleſun⸗ 
‘gen an, ward 1742 aufferorbentlicher Lehrer ber Rechte 
und Beifiger der Fakultät, 1744 ordentlicher Profef 
for, und 1747 Doctor der Rechten, ſtarb aber 1750 ben 
34 Jun. Unter feinen Schriften ift die Abhandlung 
‘de libertäte religionis contra Pet. Banmizarm, Giellae 
"3738. 4. (Weidlichs ger. der Rerftägel Frankf. gel. 
' Seit. 1750. 51 St. Beitrag zu den Erlang. Anm. i750. 

29 Woche, 464 ©.) \ ı 
| | 45. Ba⸗ 
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| 45. Banier. — 

Ein berühmter franzoͤſiſcher Abt, und Mitglied det 
Academie des belles lertres, ift zu Paris bereits im 
Wintermonath 1741 werftorben. Sein gelehrtes 
Werk, La Mythologie et les Fables expliquees par I’ 
hiftoire, ift zu Parig in 4 und auch in 12 herausges 
fommen , wovon auch zu Londen eine engelländifche 
Ueberſetzung veranftaltet worden. Der Herr D. Baum⸗ 
garten bat in feinen Anmerfungen zur allgemeinen 
Welthiſtorie diefen Verfaffer und fein Werf oft ange⸗ 
ogen, und Herr Ge. Lichtenſteger, Kupferftecher zu 
—* berg, welcher mit dem Strasburgifchen Herrn 
M. Johann Jacob Schag den Auszug aus des Mout⸗ 
faucons groffem Werfe der erflärten Alterthümer bes 
forget, wovon bereits etliche Stücke gedruckt morben, 
verfpricht in den Erlang. gel. Anmerk. und Nachrt. 
Hei 45 St. S. 354, daß fie eine Erklärung der My⸗ 
thologie u.d. gl. vornemlich nach Baniers Anleitung, 
mit Zugiehung der neueften Schriften, infonderheit ber 
iteliänifchen Mufeorum, Capitolini, Veronenfis, della 
ze di San Marco etc. mit der Zeit verſuchen wuͤr⸗ 


46. Bannofius (Theophilus). T- 

Oder Banoſius, hat, auffer dem im A. G. 2. gemel⸗ 
detem Werfe, auch Cenfuram orthodoxam in excom- 
municationem Sixti V, Contra Henricum IV ‚verfertiget 
Sranffurt 1592 in 4. 


47. Baraenus (Suftus). 
Hat eine Epiftolam ad Abr. Sculterum zu Ant; 
werpen 1620 in 4 herausgegeben. | 
48. Bardus (Hieronymus). T. 

Das A. ©. 8. macht ein paar Werfe von ihm nam⸗ 
haft, nemlich additiones ad Luc. Samorhaei chronicon, 
und 2 Bücher delle cofe notabili della eitta de Vene- 
tia. Die Ietern find zu Venedig 1601 und 1606 in 
8 herfuͤrgetreten. Sonſt hat er gefchrieben; Dichia- 
J — — ratione 
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ratione di rutte le hiftorie, che. fi contengono ne i 
quadra pofti nnovamente nelle Sale dello Scrutinio, 
et del gran Configlio ducale della Rep. di Vinegia, 
Venedig 1606 in 8. Sein Fleiß hat fich auch bei fols 
gendem Werke befchäftiget; Vitte di tutti gl’ Impe- 
radori Romani, compofte in lingua Spagnuola da Pie- ' 
tro Meſſia, et da M..Ludou: Dolce, tradotri et amplia- 
ti: Alle quale da Giral. Bardi Fiorentino fono ftare 
nella fefta .imprefl. aggiunte le Vite di Ferdin. I, 
Maffimil. II. et di Ridolfo II. Benedig 1597 in4, 


40. Baſinſtoch (Witus Rich.) T. 
Oder vielmehr Richard Virus, oder Whyte, mit. 
dem Beinamen Bafınflocbius. Der Herr Brof. Joͤ⸗ 
cher meldet, er ſey ein Kechtögelehrter zu Arraͤs gewe⸗ 
fen, habe 1546 Comment, ad leges Decemuirorum in 
22 tabulis; Comment..ad inftituriones iuris ciuilisz 
ad primam partem ff; orationes; und eine hiftoriam ' 
‚britannicam herausgegeben: Martin Zcillee. Hift; 
Chron. Geogr. Part. II. p. 172 fchreibt von ihm ; ,„Ris 
„cardus Virus Baſinſtochius hifteriam britannicam an, 
1597. Atrebati edidit, welches er Part. II. p.25 wie 
derholet. In ber Allgemeinen Welthiftorie 4 Th. 
468 S. wird er von den Engliſchen Verfaſſern Vitus 
Bafinfl. genannt. Der hochehrwuͤrdige Herr D. 
Baumgarten meldet in den Anmerfungen ©,453,daß 
diefe hiftoriarum Britanniae libri IX vom Kichard 
Wyyte herrühren, ber von BafinftoE in Southamp- 
tonfchire bürtig getwefen, fich aber unter der Koͤnigin 
Elifabet auffer Landes begeben, und zu Douvay gelch« 
ret hat, wo er auch biefe fabelhafte Schrift werfertiget, 
darin dag Eigentum und die Gerichtbarfeie nt 
ſtes über Engelland behauptet werden folen. Ma 
muß demzufolge den Namen Richard vor Virus fe- 
‚gen, und den Namen Virus, pber Wbyte, nicht aber 
Baſinſtoch, für den Zunamen halten. ’ 


50. Baßani (Jakob Ant.) 
Welcher 1747 verſtorben, war einer der fuͤrnehm⸗ 
„fen, weiche fich bemüher, die Dichtkunft in Htalten 
EX Ä | wie⸗ 


* 


— 
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wieder empor zu btingen, und verfertigte Gedichte in 
Iateinifcher und italiänifcher Sprache. SeineGedich- 
te und Lebenslauf hat Giambattifta, Roberti heraus⸗ 
‚gegeben, welche 1749 in 4 zu Padua unter dem Titel : 


oefie larine e volgari di Jacobo Ant. Baffani ; zung . 
Druck befördert worden. | 


$1. Bato Sinopenfis.}. 


Auffer demienigen, was dag A. G. 2. meldet, had 
er auch de zebus Perſicis gefchrieben. Strabo im ı2 
Buche: un 

. 52. Beder (George). }. 

Der Verfaſſer heiſſet fonft Becher, und fein ora- 
tor extemporaneus iſt ach vorher 1650 zu Amfterdam — 
gedruckt, nachher aber im Druck wiederholet worden; 
womit er einen gelehrten Diebftahl begangen. 

53. Beder (Gotthelf Ehrenreich). 

Aus Meiffen, vertheidigte ald Verfaffer unter Yas 
lentin Alberti 1682 eine Diff. moralem de iuris natu- | 
ralis praepofitiuo rigore verisque eius cauſis; undal® 
Vorfiger Diff. de offitio hominis. circa aggreflorem ad 
analogiam Status integri reducto, Lipſ. 1683. 4, und bag 
auch mehr and Licht gegeben. 

34. Behaim (Lucas Friederich). 
Hat Reiſen durch Sranfreich, Stalien, und Palaͤ⸗ 
Tina gethan, und ward zu Nürnberg Nahtsherr, Sen 

temvir, auch oberfler Curasor der Kirchen und Schw 
en, wie auch der hohen Schule zu Altdorf, bis er 16484. 
geftorben. Er hat feine Reife nach Jeruſalem, die er 
1611 angetreten und geendiget, in teutfcher Sprache 
befchrieben nnd herausgeben laffen. Dieſes meldet 
aug Henr. Pippingii Seprenario decadum Theolog. me- 
morias compl. p. 243. Wilhelmi Ludwell laudatione 
funebri Norib, 1649 zecitata, und aus Paulli Freberä 
thearto vir. clarör. p. 1112, Georg, Hent. Goetzius de viris 
doszis Lucae infignitis nomine, pag. 6.7. on 


5. Be⸗ 


— 
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5. Benedictus XIIL oder XIV. f. 


Ein Roͤmiſcher Pabſt, wird im A. G. L. beſchrie⸗ 


ben. Zu Rom iſt vor kurzem eine beſondere Lebensbe⸗ 


ſchreibung auf 21 B. in gr. 4 im Druck erſchienen: 


Benedicti XIII-Rom.'Pontif, ex ordine Praedicatorum 
vita, commentariö excepta, et Benedifto XIV dicats 


ab Alexandro Burgia, Archiepifcopo er Principe Fir- 


miano, | 
56. Bersmann (Georg). }. 


| Wird zwar im A. ©. L., wie auch hin und wieber 
von vielen andern gelehrten Männern mit dem Vor⸗ 


namen George genennet, hieß aber eigentlich nicht 


alfo, fondern Bregorius. Geine Rede de dignitare 
et praeftantia poetices, i. e. antiguiffimae philofo- 
phiae, ift zu Leipzig 1575 in 8 gedruckt, wie auch feine 


Orationes duae, habitae in celebratione memoriae an- * 
niuerſariae funeris illuftrifl. arque fummi principis 


Mauritii, ducis Saxoniae, et cet. Lipf. 1575 in 8. 
Bon Neden gehöret ihm noch zu eine den 21 Jun. 
1585 gehaltene Oratio de hofpitio fcholarum et eccle« 
fire, vt generi humano neceflario, ira conferuatori ea- 


rum praepotenti Deo grato fäcrificio, pro .inaugura« 


tione noui auditorii, quod illuftrifl. princeps Anhalti- 
aus Joachimus Erneftus, pater patriae, Deo et Mufis 


exftruxit, Zerueftae 1585, in 8, und Oratio funebris » 
- ad celebrandam memoriam obitus illuftriff, et lauda- 


tiſſ. prinsipis Anhaltini Joachimi Ernefti etc. ebenda« 


felbft 1587 in 4. 
57. Blochinger (Matthäus). T. 


Ob wir gleich ung in der Vorrede anheifchig ge- 
macht, feinen Gelehrten, der nicht ein Stifter in der 


| — beſonderer Befoͤrberer der Gelehrſam⸗ 
e 


keit, ein Erfinder, und hauptſaͤchlich ein Schriftſteller 
iſt, in gegenwaͤrtige Sammlungen —— ; aud) 
der Here Prof. Joͤcher von feinem Werfe eine gleiche 
Abſicht erkläret hat: fo gedenken wir dennod) hier die⸗ 
ſes Blochingers wegen einer Fleinen Anmerkung, _ 
Be ze F ei 


⸗ 
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weil mehrbelobter Here Joͤcher denfelbigen, obwol wi⸗ 
ber feine eigene Abficht, indem er Feine Schriften ges 
‚dachten Mannes anführet, im A. G. L. befchrieben hat. 
Des Namens wegen ift zu.merfen, daß er nicht nur 
Blochinger, fondern auch Blöchinger, und Plochin» 
ger, gefchriehen werde, bamit man nicht mehrere Waͤn⸗ 
ner aus einem einzigen mache. Einige Nachricht vor 
ihm giebt auch Franc. Wokenii difp. de Profeflorum 
linguarum orientalium Academiäe Wittenbergenfis in 
Philologia facra meritis, Witt, 1730 in 4. Seite 15. 16. 
17. Woken begehet hier einen Irrtum in Anfebung 
bes Todes⸗Jahres unferd Blochingers: denn er mach 
auf der 17 Seite den unrichtigen Schluß, daß, teil 
Schindler 1571 Blochingers Nachfolger in deſſen 
Amte zu Wittenberg geworden, Blochinger im Jahre 
ı571 geftorben feyn müffe. Allein dag A. G. L. be 
richtet, daß er 1571 als Probft nach Kemberg gekom⸗ 
wien, und allererfi 1581 dafelbft Todes verblichen. 


58. Blomendal oder Blumendal (Joh.) f. 


Er wird fürzlich im U. ©. 2. erwehnet. Ich habe 
hierbei nur anzumerfen, daß er eigentlich Johann vor 
Blomendal geheiffen, wie aus Tritheimen erhellet: 
daß die abeliche Familie derer von Blumenthai no 

heutiges Tages in der Marf befannt fey: und daß ges 
dachter Mann ju feiner Zeit ein groffer Redner gewe⸗ 
fen. — Chriſt. Guil. Beieri Diatriben hiſtoricam 
de Chryſoſtomis veteris Germaniae, Soltquellae 1738 
in 4, Seit. 23. 


59. —— (Heinrich), T. 

Dei diefem Joͤcheriſchen Aufſatz haben fich einige 
Sehler eingefchlichen. Denn, als der Hear —* 
dieſes ſchrieb, und folglich gegenwaͤrtigen Mann unter 
die Verſtorbenen zehlete, war er noch unter den Leben» 
Digen: überdag ift der Name deffelbigen eigentlich Bo⸗ 
Pemeier oder Bofemeyer: fein GeburtsHrt heiſſet 
nicht Immens, fondern Immenſen: er hat auch feine 
Syllogen carminum germanicorum gefchrieben. ( At 

| y . er % ar , . — * meri 


— 
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33° Hiftorifhreritifhe Nachrichten 
Inerich im Hamb. Briefwechfel der Bel. 1751. Seite 
142.) Da er aber nunmehro verftorben, und Here _ 
oh. Ehrift. Dommerich, Nector zu Wolfenbüttel, ei» 
ne Gedaͤchtnis⸗Schrift auf ihn 1752 auf 2B.in 4 
durch den Druck gemein gemacht, darinnen er zugleich 
de Rudiariis feu rude donatis handelt, deren Inhalt 
in den Hamb. Ber. 1752, 23 St. und 24 Et. gelie 
A wird: To will das hauprfächlichfte hieher ſetzen, 
oraus man den Auffag im A. G. 2. ausbeffern und 
ergänzen fan. Dommerich macht Anfangs dieienis 
gen namhaft, welche bereits von feinem Namen ef 
was gedacht haben. "Henrich oder Heinrich Hof» 
eier oder BoEemeyer Fam 1679 zu Immenſen im 
Rüneburgifchen auf die Welt, und liebte fein Geburts: 
Jahr dergeſtalt, daß er nicht leicht ein in den Auctio- ' 
en von dieſem Fahre vorfommendes Buch fahren liefl. 
Er war ein frübzeitiger Kopf, und fieng ſchon auf’ der 
Schule an, Gedichte zu machen; fEudiretenachgehends 
u Helmſtedt, wo er ſich auf allerlei legte, und war 
{fen damals ein guter Poet, daher viele feiner Ges 
ichte den Sammlungen des verfappten Menantes 
einderleibet wurden. Im Jahre 1704 ward er Kantor 
bei der Martins-Schule zu Braunfchweig, wäre auch . 
dafeldft geblieben, - wo er nicht durch verfihiedene 
Stachelſchriften, fonderlich durch das 1712 zu Wols 
fenbüttel- gedruckte Gelpräch zwiſchen Orthodoxo 
und Alethophilo von Keßern und Feßerifchen Schrife 
ten, fich verhaßt gemacht hätte. _Diefermwegen mufte 
er feine Stelle verlaffen, und wurde 1712 Cantor zu 
Hufum ‚ mo er aber. wiederum zu fatprifiren anfieng, 
und unter andern zu Hamburg 1716 dag völlig en - 
wafnete rossro wider Leonh. Chriftoph Sturmen her« 
ausgab. Nach verfchiedenen Werdrieglichkeiten gab 
er felbft feinen Dienft auf, und fam 1717 wieder nach 
Braunſchweig; hier nun ordnete man ihn dem alten 
. Bantor Bandeler bei, und Bofemeier folgete 1720 
ich defjelbigen Tode im Amte, wo er and) bis au 
eis Ende, den 7 Wintermonaths 1751, verblieb, 
Sonft harte gr auch durch feine Wiffenfchaft *F der 
er, One 4 


— 
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Zonfunft fich nicht geringen Ruhm erworben, weswe⸗ 
gen er 1740 in die Mufikalifche Geſellſchaft zu Leipzig 
als ein Mitglied aufgenommen worden. Er bat ein 
beſonderes Werk von ſeinen Erfindungen in der 
Muſik geſchrieben nachgelaſſen, und beſaß einen zahl⸗ 
reichen Buͤcher⸗Vorraht. Der hochverdiente Herr Do, 
etor Heumann hat in feinem Programmate de Erudi- 
tis Canroribus ihn mit Recht ben gelehrten Tonfünfte 
lern beigegehlt.. | u 


60. Bodaan (Gualter). f. 


- Die Abhandlung de doctrina veritaris, welche die⸗ 
ee bolländifche Prediger nach dem Bericht des A, G. 
in niederfändifcher Sprache verfertiget, hat. die An 
fihrift: Leere der Waarheid die na de Godfäligheid is, 
davon die dritte Auffage von 1693 in 4 zu Anfterdam 
| ie Sonſt hat er. auch herausgegeben; Obftandinge 
der 2 Geruigen binnen Amfterdam in t' Jaer 1578, 
mede de Pligt der Dienaaren var het N, nt, 
fo ebendaf. 1693 in 4 gedruckt worden, 
61. Bogan (Zah) T. 

Im A. G. L. wird von diefem Urheber bed Homeri 
hebraizantis geredet. Folgende Anmerfungen Finnen 
nicht undienlich geachtet werden, wodurch zugleich ein 
und anderer Fleiner Irrtum, der von etlichen began⸗ 
gen worden, angezeiger wird. (J.) Was die Ausgabe 
feines Huch betrift, fo Fam felbiges, nemlich Home- 
rus Eßßexicav , zu Drford 1658 heraus, mie auch in 
des berühmten. Georg, Guilielmi Kirchmaieri Noui 
Foederis Polybiano maxime ftylo exarati defenfione et ° 
cet. Witt. 1732. 4..$6, p. II. angezeigef, und im 
Borbeigang angemerfet wird, daß Jo. Alb. Fahricius 
Bibliogr, antiquar, unrichtig dag Jahr 1655 angegeben. 
Das Jahr 1658, und Drford ale der Ort, wird ebens 
falls in Joan. Henr. Manzelii Commentat. critico- 
philol. de ftyli hiftorici librorum V. T. virtutibus er 
vitiis occafione Chronicorum ad merhodum hiftoriae 
ſaerat affıctoruny Bilpnii.2750, angezeiget. Im * 
ee u -  feichnig. 
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zeichnis von Joh. Friede. Mayers Bibliothek ſtehet 
jwar dag Jahr 1658, aber Londen als der Druck⸗Ort. 
U) Den Namen des Verfaſſers angehend, wird ders 
ſelbe in den vollſtaͤndigen Nachrichten von dem In⸗ 
halte der alademiſchen Schriften Leipzig, bom Jahre 
1751, 3 Theil, S. 167, untichtig Bonganus genen⸗ 


met. CI.) Und um ein Wort von dem Inhalte des 


Suche zu fagen, haben mehrere dergleichen Meinung 
gehabt. Dahin gehöret Jakob Eappell in Vindiciis,: 
0 er annimmt, daß der griechifche Homer die heilige 
Schrift gelefen,. und Jacobus Duporzus in Homeri 
Gnomologia, Cambridge 1660. Alle dreie führet Chri- . 
ftiarius Weifins Diff, de fpuriis in ecclefia et re littera- 
zia claris, 1693, recuf, Wittenb. 1735. 4. p. 35 an, 
alwo doch der. legtere unrichtig Duroreus genennet wird... 
| diefen kommt noch Gerhard Eroefius oder Eroefus, 
‚= ein holländifcher Prediger, der Homerum hebraizan-. 
zem gefchrieben, davon zwar der erfte Theil gedruckt, 
Ber. andere aber in einer Handfchrift des Verfaſſers 
interlaffen worden: von dem Fürhaben und der Abs. 
ſicht dieſes Verfaſſers handelt Jo. Guil. Bergerus Diſſ. 
Aivor dan Witt. 1707, $7. Des Croeſus und 
Bogans gedenket auch Ant. Paul. Ludou. Carſtens 
Comm, de monumentorum Judaicorum ex feriptori- 
bus exteris colleftione, Hannouerae 1747.'4. $ II. 
p. 14. 15, da denn zugleich Chriftiani Wormii 2 Büs 
cher de cörruptis antiquitarum Hebr. apud Tacitum er 
Martialem veftigiis angezogen werden, welcher im 4 
Hauptftück des 1 Buches Erempel vorträget, womit 
er beweifen will, daß man im Homer Zustapfen ber 
heiligen Schrift antreffe- | | 
62, Bohn (Johann Heinrich). 
Ein Magifter, und zulezt des Evangelifchen Mi⸗ 
nifteriums Senior zu Erfurt, wie auch Öffentlicher Pros 
feffor der Augfpurgifchen Bekenntnis, Pfarrer ber Ges 
-  meinden zu St. Andreas und Moriz, und oberfter Auf⸗ 
feher des Rahts⸗Gymnaſiums dafeldft, farb zu Erfurt 
1750 ben 97 Weinmonaths an einem feberpaften ker 
. — — > a ” ‘ a Id. 


\ 
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cdiv. Man hat von ihm ein Programma über Matth. 
XXI. 8.9. 10, welches in den vollftänd Nach⸗ 


richten von dem ordentl. Inh. der akademiſcheu Schrife 


ten, Leipzig, vom Jahre 1751, 1St., Zahl 5. S. 46 
und folg. beſchrieben ſtehet. 


63. Brinch (Peter). f. | 
Zu den Schriften deſſelben gehoͤret noch Diſp. de 
LXX hebdomadibus Danielis,. Hafniae 1700 in 4. 


64. Bülfinger oder Bilfinger (George 
Bernhard). | 


Der Sohn eine Abtes im Klofter Blaubeuren, 
war anfänglich aufferordentlicher Lehrer der Sittenleh⸗ 
re zu Tübingen, wurde 1725 nach Petersburg berus 
fen, wo er als Profeffor der Naturfunde bis 1731 
blieb; erlangete darauf den ordentlichen Lehrfkul in . 
ber Softesgelahrheit auf der Zübingifchen hohen Schu 
fe, bei welchem Amte er die Weltweisheit, befonderg 
die Naturfunde, wie auch die Groͤſſenwiſſenſchaft, 
ſtark trieb, auch Schriften gemein machte, infonder- . 
heit auch Erfindungen und Zeichnungen in der Ges 
fungsbaufunft verfertigte. Diefe erhielten den Bei⸗ 
fall des hochfeel. Herzogs, welcher ihn darauf zum 
wirklichen geheimen Naht und Ober-Eonfiftorial-Prä- 
fidenten nach Stuftgarb berief. Er war fonft ein Mite 

lied der Petersburgifchen und Preußifch» Berlinifchen - 

fabemien der Wiffenfchaften, und ftarb 1750 den 10 
Hornüng im 58 Jahre. Seine Familie hat feit lan⸗ 
ger Zeit diefes befondere, daß allezeit einige derſelben 
an jeder Hand 6 Finger, und an iedem Fuße 6 Zähen 
haben: und diefer Umftand traf auch bei unferem Buͤl⸗ 
finger ein, obwol die überflüßigen ihm in der Jugend 
abgefchnitten worden: wie er denn überdag auch ein 
Feuermaal auf der Stirne'hatte, fich aber dem ohner⸗ 
achtet mit felbigem in Kupfer ftechen, und nachfolgende 
von ihm felbft verfertigte Zeilen unter das Bildnis ſe⸗ 
gen lan: , | 

e | © a | So 
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. So ſieht mein Lettenhaus 
An Stirn und Haͤnden aus. 
Die Seele fucht mit Lehren — 
Dreon groſſen Gott zu ehren. | 
Solgende Schriften haben wir ihm zu verbanfen: 
. Diff. de caufla grauitatis, womit er den Preiß bei der 
Pariſiſchen Akademie der Wiffenfchaften erhalten ; Di- 
Jucidationes philofophicae, de deo, anıma, et mundo, 
Tübingen 1740 und 1743; de harmonia corporis er 
anımi maxime praeftabilita, ex mente illuftris Leibni- 
tii, commentatio hypothetiea, Tübingen 1741 in 8; 
de origine et permiflione mali, ‘ praecipue moralis, 
' commentatie philoſophiea, ebendaf. ‚1743 in 8; Ele- 
menta phyfices, accedunt Eiusdem meditationes ‚ma- 
thematico - phylicae in Commentariis Academiae Sci- 
entiarum Imperator. Petropolit. obuiae, cum difqui- 
ſitione de Vampyris, Leipzig 1742 in 8; Diſſertationes 
ſex ſelectae. Jenae 1742, 4; Specimen doctrinae ve- 
terum Sinarum moralis et politicae, Frankfurt 1724; 
; de natura et Jegibus ftudii in Theologia Thetici apho- 
rifmi; Refp. M. Jerem, Dauid Reufs, Vracenfi, 1731 
in 4, und abermals zu Jena 1738 in 4; Sermo de 
‚praecipuis quibusdam difcendi regulis, ex.comparatio- | 
ne corporis et animi erutis, ſo zu Jena 1739 in 4 auf⸗ 
geleget worden, wie man denn ebendiefelbe Schrift in - 
— ch Praeceptis Logicis angehänget an- 
trift; de Myfterüs chriftianae fidei generatim ſpectatis 
$ermo, fd 1732 zu Tübingen gehalten, und zu Jena 
1738. in 4. abermals aus ber Preſſe gehoben worden, 
womit Die Auszüge aus den Difputationen vom Fahre 
1733, 6 Theil, Zahl a, zu vergleichen; difp. de cultu _ 
ei rationali, pro loco in facultate theologica capien- 
do, Refp. M. Jo. Alberto Mezio, : Tübingen 1731, 
Jena 1739, in 4; Merhodus difcendi difeiplinas mo- 
rales er mathemaricas; Bülfingeri er Hollmauni Epifto- 
lae amoebeae de harmonia praeftabilita, Frankfurt 
1728, 4; Varia in fafciculos collecta, Stuttgard 1743 
in 8; Rede von den Merkwürdigkeiten der Stadt Pr 
tersburg, fo er bei Antretung feines Lehramts — * 
ohen 


J 
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hohen Fuͤrſten⸗ Schule zu Tuͤbingen gehalten, Stutt⸗ 
gard in folio; Sammlung einiger kleinen Schriften 
und Reden, Stuttgard 1743 in 8; De triplici rerum 
cosgnitione, hiftorica, philofophica, et mathematica, 
articuli, Refp. Ern, Fried. Beerlin , Schorndorfenfi, 
a 1722, fo auch zu Sjena nachgedrucht wor⸗ 

De Axiomatis Philofophicis articuli generales; 
Bern. Jac. Frieder. Müller, Brackenheimenfi, Zub, 
1722 in 4, auch zu Jena aufgelegt; In Benedicti Spi- 
nefae methodum explicandi Scripturas facras breuibus 
noris animaduerfio, Refp. Paullo Pintzger, Cafloujo- 
Hungaro, Tübingen 1732, Jena 1739, in 4; Praece- 
pta Logica, cum ipfius quadam oratione de praecipuis 
quibufdam difcendi segulis ex comparatione corparis 
et animi erutis, curante Chrift. Frid. Velinagel, Jenae 
1742 in 8. (vergl. Zelang. gel. Anmerkungen und 
Aachrichten 1750, 108, 806. Regenfp. gel. Seit, 
1750, 39 &t. Beitrag zu den Erlang. gel. Anm, 
1750, ı2 Woche, ©. 190-192. 44 Woche, ©. 701% 
704. obgleich feine Schriften dafelbft nicht Holftändig 
gemeldet worden.) Die Leichpredigt auf ihn hat Herr 
M. Wilhelm Gottfried Tafinger gehalten. Wider ei⸗ 
ne Stelle feiner Dilucidationum de deo, anima huma- 
naet mundo, hat Fahr gefchrieben, der Titel ift: Poefin 
facultzrem res diftin&te conciptendi haud imminuere, 
contra ‚celeberrimum Georg.  Bernardum Bulfingerum 
— euincet Fridericus Guilielmus Jobrius phi- 

phiae magifter, Wittenberg 1735, in 4. Gonft 
fichet auch in den Erlang. gel. Anm. und Nachr. 
1750. 42 St. ©. 345 — auf ihn verfertigtes 
Epicedi um: 


"Ignea Kr, —— manus, vis — mentis, 
Vaſtus et ingenü iudiciique vigor, 

BILEINGERE, Tibi celfum et mirabile nomen 
Fataque ‚fignarunt prodigiofa Tibi, 

Refpondit fignis fortuna evWfama ftupendis, 


Nec tulit his vmquam Parrie noſtra parem. 
C3 Sola 
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Soh igitur mors eft, quae Te mortalibus vna 
- Effecit fimilem, diffimilem vna Tibi, 
| EF. in FranconiaPf,K. , 
M. J. F. H. V. A. © 
So merkwuͤrdig es uͤbrigens mit den 6 Fingern 
und & Zaͤhen in der Buͤlfingeriſchen Familie —*— ge⸗ 


wiß iſt doch, daß es an mehreren Beiſpielen hievon 


nicht fehle. Im 2 B. Samuel. XXI. 20. vergl. 1B. 


ber Chron. XXI. 6, wird ung gemeldet, daß unter ben 


,; 


Philiftern zu Gath ein berühmter und ungeheurer Bal⸗ 
ger, befinden, welcher an ieder Hand 6 Finger, und 
an iedem Fuße 6 Zaͤhen, und alfo zufammen a4 gehabt, 
dem Sfraelitifchen Wolfe Hohn geſprochen, aber von 
Jonathan, einem Bruder&Sphne Davids, im Streit 
erleget worden. Ich erinnere mich auch, daf der fürs 
srefliche Franzoͤſiſche Naturfündiger Yert de Reaumur 


. an einem gewiffen Drte feiner Art de faire &clorre et 


d'élever en toure faifon des oifeaux domeftiques de 


‚toutes efpeces, foit par le moyen de la chaleur du fü- 


mier, foit par le moyen de celle du feu ordinaire, fo 


gu Paris 1749 in 2 Bänden oder Theilen in 12 her. 


. ausgefommen, 1751 aber vermehrter in gleichem For⸗ 


mat, die Nachricht mitgetheilet, daß die aus der Samilie 


Ralleja zu Maltha mit 6 Fingern geboren wuͤrden. 


65. Burmeiſter (Franz Joadim). 
Aus Lüneburg, ein Taiferlicher gefrönter Poet, um 
die Mitte vorigen Jahrhunderts, hat Gedichte verfers 


* und ſcheinet Johann Burmeiſters, deſſen im 


G. L. Erwehnung geſchehen, Sohn ober Anver⸗ 


wandter geweſen zu ſeyn. vergleiche Fried, Viccii diſſ. 


de Vrim atque Thummim Witt: 1657 in 4, auf ber 
festen Seite, De 


SG6. Cabeljavius (Petrus). }. 
Sein Name wird fonft Eabbeljau, auch Eabbele 


jauw gefchrieben: er war Prediger zu Leiden in Hol 


land um des verftrichenen Jahrhunderts Mitte. Groe 
————— | u newegen 


— 
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- newegen über ben‘ Heid. Eat. S. 855 bezeuget von 
ihm, er habe auch ein Spanifch gefehriebeneg vom Eu⸗ 
febiuß Meren berg und vom Andreas Boey überfeßtes 
Büchlein, von der Liebe der Ehriften zu ber Mutter 
Gottes Maria, fo zu Antwerpen ans Licht getreten, 
- wiberleget. Man muß aber ftattXYTerenberg vielmehr. 


Nieremberg lefen, womit das 4. G. L. bey dem Worte | | 


Boeye zu vergleichen iſt. 

67. Eabotius (Bincentius). T. 
Seine Variarum iuris publiei et priuati difikrta- 
tionum Libri II find zu Parig 1598 in 8 gedruckt, und 
nunmehro dem nenlichft fertig getvordenen IV Bande 
bes Meermanniſchen fürtreflichen theſauri iuris ciui« 
Jis et_canonici einverleibet worden. 


68. Eallet (Franz). 

Die Fufäte dieſes Mannes zu Fulu. Paciani de 
probarionibus libris II, find mit Sam. Stryks Vor 
rebe, und einem Anhange, gu Franffurt 1703 in folio 
herausgetreten. Sonft aber ift feine Comment..ad li» 
bri VIII. Cod, tit, 45 de Euittionibus intYieeemanns 
nouo thefäuro iuris, Tomo II, Haag 175 1, befindlich, 


- 69. Eantemir (Demetrius). T. 

Der Aufſatz im A. ©. 2. ift fehr unvollftändig. Er 
wird dafelbft ein Wallachifcher Sürft genennet, da«- _ 
fir man beffer ein Moldauiſcher Sürft zu feßen hat. 
an meldet auch dafelbft, er habe eine vollftändige 
Tuͤrkiſche Hiſtorie hinterlaffen , welches zwar richtig 
iſt, doch fo, daß das Werk fchon vor etlichen ze 
im Druck erfchienen if. Don feiner Familie. ſo wol, 
als angeregtem Werfe, kann folgende nähere Nach- 
richt mittheilen. Das Cantemirifche‘ &efchleche iſt 
Sartarifchen Urfprungs: man hält fie für Nachkom⸗ 
men des groffen Temurlans, und für Vettern der Miz⸗ 
ra in ber Erimmifchen Tartarei. Die Santemire has 
ben fich feit mehr als hundert und funfzig Jahren in 

der Moldau niebergelaffen, 5 den Griechiſ⸗ — 
J 8 — 4 en 
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ben angenommen. Conftantin war der erfte Füürft 
von Moldau aus diefer Familie: deſſen beide S hne, _ 
Antiochus und Demerrius ebendiefelbige Hohe Würde 
befleivet haben. Demetrius nahm im Tuͤrken⸗Kriege 
71 die Partei Peters des groffen, und muſte diefers 
wegen mit, feiner Familie nach Nußland entweichen: 
aus welchem Umſtande wit begreifen, auf was für Art 
und Weife diefer Moldauifche Für in Rußiſchen Diens 
ſten zu Petersburg ſich aufgehalten. Dieſer Deme⸗ 
trius iſt eben der Verfaſſer der Geſchichte von der Ot⸗ 
tomanniſchen Pforte. Von feinen vier Soͤhnen hieß 
ber iüngfte Antiochus, von welchen als einem Schrifte 
fteller , der im U. G. L. gänzlich verfchiwiegen worden, 
nächftfolgender Abfag eine nähere Erklärung geben fol, 
vergl. Goͤtt. gel. 3. 1749, 59 St, Ach fomme nun 
auf das angezogene Werk, davon der * D. Joͤcher 
ſagt, er habe eine vollſtaͤndige Tuͤrkiſche Hiſtorie 
interlaſſen, welches die Meinung zu haben ſcheinet, 

als waͤre das Werk noch ungedruckt. Es findet ſich 
‚aber ‚dag Gegentheil, und ich kann folgenden nähern 
Dericht —357— Demetrius Cantemir hat das 
Werk urſpruͤnglich in lateiniſcher Sprache ausgearbei⸗ 
tet hinterlaſſen: nach feinem Tode lieh fein Sohn An» 
tioch, der damals Rußifcher Abgefandter am Englie 
fen Hofe war, die Handfchrift nach Londen fommen, 


und überreichte fie dem Grafen Thomis ‚ worauf fie 


auf. Befehl der verfforbenen Königin vom Tindel ing 
Englifche übergetragen tworden. Nach diefem hat der 
Herr don Toncgvieres eine Sranzofifche Ueberfegung 
verferfiget, wiewol folche die Iateinifche Urfchrift, die 
mar noch zu London aufbewahret, nicht zum. beften 
ausdrucken foll. Der Titel aber ift folgender: Hiftoire 
de P’Empire Othoman, oü fe voyent; les caufes de fon 
agrandiffement et de fa decadence, avec des notes 
tres-inftruftives, par S. A. S. Demetrius Cantemir Prin- 
ce de Moldavie: traduite en Frangois par Mr, de 
doncquieres, Commandeur, chanoine regulier etc. i Pa- 
. zis 1743, in ı2, in 4 Bänden, weiche frangdfifche Ue⸗ 

Bergung in der Nouvede Bibliotheque, Tom, XVII. 

AP | 1743: 


— 


/ ‚ 
— 


von verftorbenen Gelehrten ic. 4: 
1743, Oet. Nou. Decemb. article 2. page 35 n.f., und 
Tome XVII, 1744, Jan. Fevr. Mars. article 10. p. 207- 
211 dem Inhalte nach befchrieben wird. Wer Geles 
genheit bat, diefeslobenstwürdige Werk zu leſen, wird 
ſich von dem Dttomannifchen Reiche eine weit andere 
Vorſtellung in vielen Stücen machen, als er fonft gc« 
than: infonderheit von Eroberung der Stabt Kenftans 
tinopel, deren Befchaffenheit hier viel wahrfcheinlicher 
erzehlet wird, als fonften von unfern Abendländifchen 
Skribenten geſchehen iſt. Won eben diefem Werke iſt 
auch unter folgender Auffchrift eine teutſche Ueberfes 
Kung ang Licht get : Demetrii Ranremirs , ches 
maligen Sürften in der Moldau, Gefchichte ded Os⸗ 
mannifchen Reichs, nach feinem Anwachſe und Ab« 
nehmen, nebft den Bildern der Türfifchen Kaifer, die 
urfprünglich von den Gemählden in dem Gerail find 
abgenommen worden, 1745 in 4; vom twelcher Ueber 
feßung noch diefeg zu merfen wäre, daß fie vondembes 
rüchtigten Johann Lorenz Schmid, welcher fich unter: 
dem Namen Schröter zu Hamburg eine Zeitlang anfe 
gehalten, und fonft der Wertheimifche Bibel⸗ Ueberſetzer 
iſt, und 1749 verſtarb, hergeruͤhret. 

70; Cantemir (Antiohus). 

- De vorhergehenden Demetr. Cantemirs iüngfter 

ohn, wurde wegen feiner aufferordentlichen Gefchich 
lichkeit albereits in feinem 22 Jahre 1732 nad) Ens 
gelland, und 1738 nach Franckreich, ald Rußifcher Ab⸗ 
gefandter geſchickt, wo er auch 1744 in feinen beſten 
Jahren verſtorben. Er hat in Kufifcher Sprache, und 
ſwar in gereimten Verſen, 8 Satyren verfertiget, wel⸗ 
che von einem Ungenannten in ungebunden franzoͤſiſch 
übergebracht, und nebft feinem Leben herausgegeben 

orden, unter biefem Titel: Saryres de M. le Prince 

antemir, avec ]’ hiftoire de fa vie, traduites en Fran 
gois, 3 Londres 1749 in 8. (vergl. Bötting. gel, Seit. 
1749.59 Sf Beitr. zu den Krk Anm. 1749,29 
Woche) Ge 154 — 


\ 
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71. Capella (Martinus Mineus Felir).T | 
Here D.Joͤcher nennet ihn (Mmartinus an deffen ſtatt 

Martian us zulefen ift. Die gegebene Nachrichten von 
| feine Schriften koͤnnen verbeffert und ergaͤnzet werden, 
indem im AG. nur des Hugo Brotins, des Joſ. Waſſe, 
und des Nic Heinſtus gehacht wird. Nemlich Thaddaͤus 
Ugolenus (oder Ugolettus) ein Italiaͤner hat des C apel⸗ 
la Schriften zuerſt entdecket und ans Tagelicht gebracht, 
und Franciſ. Vitalis Badianus zuerſt 1499 zu Vicen⸗ 
a drucken laſſen. Nachhero hat Hugo Grotius den 
66 als ein Juͤngling von 14 ahren 1599 oder 
1600 zu Leiden in 8 herausgegeben: ferner Joſeph 
Warte eine Ausgabe verheiffen, aber nicht geliefert: 
nach der Zeit Cornelius Valerius Vonk zwar ein glei- 
ches Berfprechen gethan, aber ohne daffelbe zu erfüls, 


Jen: worauf endlich auch der berühmte Philologug 


Herr Johann Philipp Exffel , ehemaliger Mector zu 
Magdeburg, und nunmehriger Profeffor zu Bremen, 
in den Bayreuthifchen gel. Klacheichten 1747, 43 
©t.5.418.419 eine befjere und vollftändigere Heraus⸗ 
Habe verheiffen ‚ welche mas von einem fo gelehrten 
und ftarfbelefenen Manne mit billigftem Danke und 
ze Nugen aufnehmen und gebrauchen wird. Im 
brigen hat Capella befannter maffen eine rauhe 
Schreibart und feltfamen Vortrag. In Conr. Sam, 
Schurtzfleifekii Difl.ex argumentis hiſtoriam comple» 
etentibus Witt, 1683 in 4 $ 20 Heiffet «8: ‚,Capella 
yeſt aetatis inclinatae et inglorius incomtusque fcri- 
„ptor, ftylibarbarie, et allegoriae abfürditate facilein- 
„ter alios nofcendus, quem Hugo Grotiss adolefcens, 
„fuafore Jofepho Scaligero, caftigarum emifir. „ Vergl. 
Nic. Heinfii epiftolam ad Jo. Frid. Gronouium, in Syl- 
loge Burmanniana Tom. IH, Cafp, Barthii Aduerfar, 
Lib.XXV.c, 13, Jo. Gettl, Zeinieceii ſiyli cult. fundam, 
p. 363, Pofftum, er cet. N 
72. Capidurus (Higron.) 
Hat Anmerkungen über M. T. Ciceronis libros 
thetoritorum ad Herennium verferfiget, welche nebft 
y’ Pi De andern 


4 


* 
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andern: Erläuterungs» Schriften zu Venedig 1678 in 
folio gedruckt morden. a — 
73. Capperonnerius — 
Dieſer hat 2 Buͤcher von des Nicepbori Gregorae 
hiftoria Byzantina uͤberſetzt, und ſonſt Anmerkungen zu 
diefem Werke verfertiget, melche im der Ausgabe von 
702 befindlich find. — 


74. Careleß (Eduard.) 


Hat die Reiſe des Grafen von Cumberland, welche 
er 1589 in die Azoriſchen Inſeln gethan befchrieben, 
f. Allgemeine Hiftorie der Reifen zu Waffer und Lan⸗ 
be 1 Band, feipz. 1747 in 4, G.369. Cr hieß fonft 
Wright, und wir finden auch im A.G. 2. einen Edu⸗ 
ard Wright, welcher aber ohne Zweifel ein anderer iſt. 

75. Cafcoli (Lione). 
Mar ein SJtaliänifcher Abe, der zu Perufa 1674 
ben. 3 Maimdnaths geboren, umd zu Nom 1745 Fir 
30 ul. im 71 jahre feines Alters aus diefem Leben 
abgefodert worden; übrigens fich durch verfchiedene 
Werke befannt gemacht hat, fürnemlich durch feine Le» 
bensbefchreibungen ver heut zu Tage lebenden berühms 
teſten Mahler, und durch die Offervazioni fopra le ftaro 
della Chiefa, (Bayreuch. Wöchenel. gel. Nachr. 1746. 
1 ©t.1ı6 ©.) | 
. 76. Eellarius (IJuftus). T. 
Bon welchem das A. G.L. redet, und noch zu mer« _ 
Ten feyn möchte, daß er,_da er ſchon Magifter und oͤf⸗ 
— ordentlicher Profeſſor der Poofkt zu Helms 
edt war, unter Gerliardo Titio eine Difp. inaug.rheol. 
pro fupremis in theologia honoribus rite conſequen- 
dis, de confeflione peecatorum auriculari, Helmft.s67y 
in 4, vertheidiget habe. - * — 
77. Chamberlaine (Eduard). 
Welcher vom Meibom an dem anzufuͤhrenden Or. 
te Edw. Comberlainius genennet wird, war ein ae | 
| ter 


J 
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ter Nechtögelehrter vorigen Jahrhunderts in Engel⸗ 
land. Es muhtmaſſet Herm. Diet. Meibomius Progr) 
de Anglic. häftoriae periodis ete. p.20, al 0b deffen 
Werk, Prefent ftare of England, zum erftenmale 1669 
herausgekommen, welches ich nicht als gewiß behau— 
pten kann; die zehente Ausgabe iſt von 1677 und die 
zwoͤlfte von 1679, zu Loudon. Das Werk iſt aus der 
engliſchen Sprache franzoͤſiſch uͤberſetzt unter dem Titel, 
L’ Etat prefent de I’ Angleterre, traduit de I” Anglois 
d’ Eduard Chamberlain, herfürgetreten,und etliche male 
gebruckt worden, z. E. zum britfenmale zu Amfterdam 
1671, desgleichen dafelbft 1698 in 2 Bänden in 8.de® 
.WoodNoritia Angliae; Oxon. 1686 in 12 iftals ein 
lurzer Begrif des Chamberlainifchen Werks .anzufehen. ; 


73. Chemnitius (Iohann Friederich). |. 
Han befehe von diefem dag A. G.L. Mag aber 
befjelben ungedruchtes merfwürbiges Werk; davon der 
von Weftphalen einen Auszug hat drucken laſ⸗ 
en, angehet: fo finden wir in dem Catalogo Manu- 
criptorum J. P, de Ludevvig p.62. num. 271; Jo, 
 Frid, Chemnitii hiftoria et genealogia. Mecklenburgi« 
corum principum, vsque ad .a, 1638, fol. ı Alph., wo⸗ 
von der verftorbene Befiger, Herr von Ludewig, fol⸗ 
gendes Urtheil gefället und beigefchrieben hatte: „Non 
» fine ftupore legi hunc libellum, Inter tot enim do- 
„mefticos fcräptores Germaniae principatum non re- 
» peti fimilem. Qui primo omiffis alienis. et Germa- 
»nise vniuerfae hiltoria, oceuperur tantummodo in do- 
. „mefticis, deinde genealogias ertemporum ratiönies nos 
‚ „tettamplene etadcurate,, Sonſt find noch folgende 


Worte dafelbft merfwürdig: „Ferritahiftoria : auctos 


„rem eundem adornafle pleniori filo Mecklenburgi- 
ycos annales fide monumentorum tabularum principa« 
„tus Suerinenfis, Sed nulla eius exempla defcripta 
»alias; ve Brandenburgicus elector hunc thefaurumre- 
„demerit 6000 imperialibus, Illud eft admodum fa- 
„tale, quod Lunebürgiri occafiones mille habkerint, 
»ad eius libri et aliorum monumentorum copias. Vns 
— | | „de 


* 
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„de plures dolent-, Brandenburgicos declinaffe illam 
„imperii commiflionem.,, , . 
7. Ehilobertus (Jonas). 

Unter diefem angenommenen Namen bat Johann 
Ang. von Werdenhagen (vergl. dag U. G. % bei Dies 
em Worte) 1622 in 8 einen Tractat von dem — | 
lichen Weltftande der Domberren und von ber Wahl 
eines Biſchofs und Prälaten, herausgegeben. 


80. Clajus oder Elay (Ioh.) f. 


Eine volftändigere Nachricht lieferte 1751 Here 
Goldhagen Nector zu Nordhaufen, in der Lebens⸗ 
Beſchreibung diefed Mannes, die er gröftentheild aus 
deffelben eigenen Schriften zuſammen getragen, womit 
Zamb. Ber. 1751, 5 &t. ©. 33.36 ju vergleichen. Er 
„war von Herzberg in Meiffen, oder wie andere fagen, 
im Churfreife, gebürtig, 1532 oder 1533 geboren, ſtu⸗ 
direte 5 Jahre zu Grimma auf der Fürftenfchule und 
3 Jahre zu Leipzig: worauf er zum Schulamt nach 
Hertzberg den Ruf erhielt, folches Amt aber nach 2 
Jahren verließ; und nach Goldberg in Schlefien als 
Lehrer der Muſik, Poefie, und griechifchen Sprache 
fan. Im Jahre 1566 erhielt er das Nectorat zu 
; Sranfenberg im Schlefifchen Fürftenthume Münfters 
berg, wo er bis 1569 verblieb. Hier entfchloß erfich, 
den Dienft aufzugeben, und die Gottesgelahrheit wei⸗ 
ter zu ftudiren : zu welchem Ende er, ob. er gleic) Frau 
und Kinder hatte, nach Wittenberg 509, alwo er die 
theologifchen Worlefungen befuchte, und 1570 Meifter 
in der Weltmweisheit wurde. Noch 1570, andere fe 
$ 1552 oder 1573, erlangete er bie Nectorftelfe ji 
Nordhaufen, wo er Luthers Catechismum ins Hebräi« 
fche überfeßte ; doch verließ er. diefes Amt 1573. Man 
berief ihn 1576in8 Predigamt nach Bendeleben; bin⸗ 
nen der Zwifchenzeit aber ſoll er fich zu Erfurt aufge⸗ 
halten haben. Einige feßen 1578 als fein Todesiahr, 
aber unrichtig: fo viel weiß man, daß er noch 1589 ge⸗ 
lebet, in welchem Jahre er Betrachtungen. über.bas = 
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den Chriſti, und 5 Buͤcher der Gchete; herausgegeben 

Er ift dreimal nach einander verehelicht geweſen. 

Seine Teutfche Grammatik aus D. Luthers Schriften 

ift zum eilftenmale 1720 in ı2 zu Nürnberg und are Ä 
i 


gedruckt, auch ins Daͤniſche uͤberſetzt worden. 


noch zweifelhaft, ob er das Buch, Altkumiſtica, oder 
Kunft aus Miſt Gold zu machen, verfertiget habe. f. 
Hamb. Der, 1751,51 t.©. 3336. 
81. Clajus oder Klai (Joh.) Ä 

Ein Kaiferlicher gefrönter Poet, und Prediger ohn⸗ 


weit Nürnberg, den einige mif dem vorhergehenden 
Gahl 80) auf eine irrigeWeife vertvechfeln. Er hat 


ohne Zweifel verfchiedenes ausgearbeitet : waͤre aber 


Auch dag nicht, fo verdiente er dennoch unfern Abfich 


ten gemäß allhier mit Recht feinen Plaz, da er unter 
die Stifter in der gelehrten Welt gehöret, anerwogen 
er mit Harsdörfern den Blumen» oder Pegnis - Or. 
den zu Nürnberg geftiftet hat. f. Boldhagen in der Les 
bensbefchreibung des vorigen. (Zahl 80) Wer aber eis 


# 


- ne nähere Nachricht von diefem Orden begehret kann 


folgendes Werk mit vielem Nutengebrauchen : Hiſto⸗ 
riſche Nachr. von des loͤblichen Hirten» und Blumen« 
Ordens an der Pegniz Anfang und Fortgang u. f. f. 


Ruͤrnb. 1744 in gr.8. Der Verfaſſer nennet fih 


Amarantes, ift aber fein ander als der 1750 verfiors 
bene Prediger und Profefforzu Nürnberg Johann Here 


degen, von dem bei anderer Gelegenheit mehr Nach⸗ 


sicht geben werde, — F 
82. Coldebach (Matthias). . 
Wir haben bei dieſem Joͤcheriſchen Aufſatze zwei⸗ 
erlei anzuzeigen: (E) daß er auſſer denen in dem A. G. | 
E. angezeigten Berfertigungen auch eine Difp. de tuto- 
zum 'et euratorum fatisdatione et excufationibus zu 
Frankfurt ander Oder 1619 gehalten; (2) daß er mit 
dem Vornamen nicht Matthias, ſondern Matthaͤus 


geheiſſen, wie ſo wol gedachte Streitſchrift, als auch 


Becmann in ber Notitia Academiae Fransofurc. aus- 
weiſet. 33 . Co⸗ 
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83. Como (Ignatius Maria.) 

Ein gelehrter Jtaliäner, welcher von mehr alsfünf 
und dreißig unterfchiedenen Akademien zum Mitgliede 
aufgenommen, und zu Neapolis 1751 den 26 October 
im 75 Jahre feines Lebens durch. den Tod. abgefodert 
worden, und folgende Schriften herausgegeben hat: 
Verſchiedene Gedichte; verfchiedene Infcriptiones ftylo 
lapidario; Hiftoriam vitas exhibentem fummorum 
Pontificum, er $..R. E, Cardinalium 'regni Neapolita+ 
ni; Mtoria della fondazione della Confraternitä della, 
SS. Trinita di Napoli. f. Regenfp. gel. 3eit. 1752. 

6 St. Beitrag zu den Erl. gel. Anm. 1752. 10Wor 
che, 159 Seite, — —* 
84. Condivi (Aſcanio). J 

Hat zu Rom 1555 bey Mich. Angelo Bounarotti 
Lebensbeſchreibung drucken laſſen, und war ein Schu⸗ 
ler deſſelben. Gori hat dieſen Tractat nebſt des Ma⸗ 
riette Anmerkungen wieder auflegen laſſen. = 


85. Conov (Petrus). T. 


Zu feinen Schriften gehöret noch: Antiparatheſis 
orthodoxiae Lucheranae et heterodoxiae Caluinianae, 
Wittenberg 1615 in 4. 

" NE . 
36. Conradug de Saxonia. f. 

Man wird bei dieſem Abſatze, des U. ©. 8. folgens 
des nicht ohne Nugen in Betracht ziehen. Es iſt noch 
dem Zweifeluntertcorfen, ob Conrad de Saxonia, wie 
man ihn durch folchen Beifaß von vielen andern zu uns , 
terfcheiden -pfleget, ein Mind aus dem XIII Jahrhun⸗ 
bert auf dem befannten Petersberge bei Halle, das. 
Chronicon montis fereni, d.i. de8 Peters⸗Berges, oder 
Lauter-Bergeg, wie er auch genenner worden, felbft als 
fein gefchrieben, oder ob es aus denen bei dem Klofter 
ſchon vor. ihm angefangen gemwefenen Nachrichten ges . 
nommen fey? wobei man wegen der darin Befindlichen , 
Schreibart für wahrfcheinlich achtet, daß mehrere Vers · 
faffer daran gearbeitet haben mögen. f. Petrum Albi- 

BES | num 


N 
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num in catalogo ſcriptorum p. 971. Georg Fabricium in 
catalogo fcriptorum annalibus Mifnenfibus präefixo ad 
an. 1225, Jo. Gerh, Voſſium de hiftor. latin. Lib, III, 
Part. 2. p. 699. Die merkwuͤrdige Geſchichte der Chro« 
nik iſt nachſtehende. Die Handſchrift davon kam 
ohngefehr dem Marqvard ver in die Hände, und 
dieſer überfchickte ſie dem Altern Meibom um dag 
Werk mit feinen Sächfifchen. Skribenten heraugzuges 
ben. Run fchrieb-fich zwar Meibom zu folchem Ends 
zwek das Werk eigenhändig ab, und fandte Srebern 
das ihm zugehörige fchriftliche Eremplar wieder zuruͤk: 
allein eben dieſer Meibom ſtarb uͤber ſeiner vorgehab⸗ 
sen Ausgabe, und die von ihm eigenhändig genoͤmme⸗ 
ne Abfchrift gieng ſammt andern feiner Handfchriften 
im breißigjährigen Kriege verloren. Unterdeſſen fügte 


es fich, daß einer ober mehrere Soldaten, denen.die 


Abſchrift Meiboms von der Ehronif in die Hände ge- 


Fallen war, folche dem Kanzler zu Wolfenbüttel Job, 


Schwarzkopfen zum Kauf brachten: unddiefer kauf⸗ 
te felbige , behielt fie eine Zeitlang forgfältig-bei fich, 
übergab fie aber nachgehends Joachim Johann Ma⸗ 
dern dem bamaligen Rector zu Schdningen, damit er 
fie in den Druck g 

Helmſtaͤdt 1665 in 4 beiverkftelligee, nach welcher zeit. 
der berühmte YIendedag Chronicon mentis fereni in 
feinen befannten- Scriptoribus rerum Germanicarum 
volftändiger geliefert. Die gedachte Nachricht von 
den Schickfalen der Handfchrift, big fie von Madern 
herausgegeben worden , begiehet fich fonderlich auf 
Henr. Meibomii des iungern Introduftionem ad hifto- 
riam $axoniaeinferioris pag. 100, woraus andere ges 
ſchoͤpfet, vergl.Burc, Gotth. Serußii bibliothecam Saxo- 
nicam p.239 u. f. Gundlingii Otia P. II. p. 7. und. Deren 
Bothen auf der 5.u. 6. Seite dev Vorrede zu feiner 
gleich anzuführenden Abhandlung. Es hat nemlich. 


Herr Heinrich Gottvertrau Borhe , wohlverdienter 


Prediger zum Petersberge, zu Halle 1748 in gleinehifto- 
rifche Befchreibung des ehemaligen Auguftiner Kos 
ſters auf dem Petersberge herausgegeben, worinnen 


ben möchte, welches dieſer auch zu 
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er des Conrads de Saxonia Chronik häufig gebraucher, 
und faft überall, fo weit fie reicher , in Bergleichung 
ziehet, auch Seit. 34 meldet, daß der feel. Joh. Chrifk. 
Gue inz eine Befchreibung des Petersbergeg zwar vor» 
ne durch den dazwiſchen fommenden Todaber in 
einem Fuͤrfatz geftsret worden: . Daß der Herr Joh: 
Peter von Ludewig zu Halle in feinem Bücherfaale eis 
ne Handfchrift von dem Conradiſchen Werke befeffen, 
bezeuget dei, gedruckte Caralogus Manufcriptorum 
pag. 93: u 
87. ConftantinusIX, Porphyrogenneta.f; ° 
Bon det im A.G:8 berührten neuen Herausgabe 
def Cerimoniarum aulae Byzantinae iſt zu merfen, daß 
Reich, den der Her Hofrath Maſcov jur Uebernahme 
Be Arbeit aufgemuntert hatte, ehe noch der Erfte 
Band völlig abgedruckt gewefen, über det Arbeit ber 
ſtorben. Indeſſen iſt der Erſte Band wirklich 1751 
zu Leipzig fertig worden, und hat folgende Auffchrift : 
onftantini Purpbyrogenneti, Imp. Conftantinopolitani; 
Libri duo, de terimoniis aulae Byzantinae : Prodeunf 
hunc primum graece cum larina  interpretationie Et 
commentariis? curarunt Jo. Henr. Leichiüs et Jo. Jac, 


_ Reiskius; Tomus Primus, continens Librum Primunm; 


fol, zAlph.12 Bd. Als Leich ftarb, hat Herr Profeffor ' 
Reisfe dag übrige des erften Bandes beforget, und er 
verfpriche in der Vorrede, ‚die Sorge für den ziweitent 
Band auch über fich zu nehme. Man hat bis dabei 
dafür gehalsen, daß gedachter Kaifer der Verfaffer ſey; 
allein, weil ein vieles in dem Werke ftehet, fo erſt nach 
feinen Tode vorgegangen: fo ift er entweder nicht pr 
heber, oder es hat nach feinem Tode ein ander Zuſaͤtze 
gemacht, welches leztere die meifte Wahrfcheinlichkeit 
für ſich hat ſ. Leis: gel. 5. 1751: 85 Sf: 
88. Corſignani (Pet, Ant.) 

Ein Biſchof zu Sulmona, der dafelbft in ſeinem 
66 Jahre den 17 Weinmonaths 1751 geſtorben. Un— 
ter ſeinen Schriften ſind ——— De viris — 


} 


Buͤchern. | . 


\ 
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bus Marforum liber fingularis Romae 1712, 4; de 


Aniene, ac viae Valeriae fontibus fynoptica Narratio; 


Reggia Marlicana, ovvero Memorie topografico-ftori- - 
che di varie.Colonie, e Cittä antiche e moderne della 


Provincia de’ Merli; e di Valeria, comprefla nel veru- 


ſto Lazio e negli Abruzzi, Napoli 1738,4- in 2 Baͤn⸗ 


den. ſ. Regenſp. gel. Zeit. 1752. 8 ©t. 


w 
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900. Daßov Gohann). 

Der Vater des Theodor und des Nicolaus, ein 

Archidiakonus an der Peters⸗Kirche zu Hamburg, wel⸗ 


— — | 
918. David (Claudius). 

Es kommt zwar im A. G. L. ein Benebictiners 
und 1705 geſtorben, vor: man hat aber einen noch Als 


tern dieſes Nameng, der ein Nechtsgelehrter geweſen, 
deffen Velitatio legalis ad prooemium duosque titulos 


priores Libri I Inftitutionum zu Paris 1584 in 8 den 
Tag gefehen, und nun im vierten Bande Yahl 16 des | 
Meerman niſchen Noui thefauri iuris ciuilis et cano- 
niei durch den Abdruck von neuem geliefert worden. _ 


92. Dawſon (Georg), 


Bon diefem hat man folgendes 1694 zu Londen in 


erfter Groͤſſe herausgegebenes Werfz Origo legum: 
or a treatife of the origin of Laws and their obliging 
power,. as alfo "of their great variety, in fieben 


8. Cortaße (Pierre oder Peter Tofeph). 
Iſt 1739 verftorben, und hat eine franzofifche _ 

Veberfegung von Dionylii Areopagitae Werke de nomi« . 

nibus diuinis 1739 herausgegeben. Bibl. Francoife Tom. 


> 
bi 


u cher fich auch hurch herausgegebene Schriften befannt 
| — hat. f. Bamb. Bricfwechſel 1751. 32 St. 


Moͤnch Claudius David, der 1644 geboren worden 


93. De⸗ 
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93. Deeianus (Joh. Frans). 


Hat des Alberici de Roſate dietionarium etc, ders 
mehret: der Titel ift x Alberici de Rofate dictionari- 
> iuris ciuilis et canonici ‚ locupleratum per Jo; 
ranc, Decianum, Benedig 1572 in erfter Gröffe. 


94. Detharding (George). 
Ein von den beiden, die dag N. ©. L. beſchreibet, 
verſchiedener Mann, nemlich ein Doctor und Profef- 
- for der Medicin zu Noftof, und nachheriger föniglicher 
Dänifcher Leibarzt, Juſtizraht, und Profeffor der Mes 
dicin zu Koppenhagen, auch Senior Collega der Aca- 
demiae Naturie Curioforum , welcher 1747 den 
22 October verſtorben. Geine Herren Söhne find 
George Ehriſtoph, D. ber Medicin und Profeſſor zu 
Roſtok, George Wilhelm, D. der Rechten und Cons . 
fulent zu Kübef, und George Auguft , Profeffor und 
Ranzellei - Affeffor zu Altona. Sein Leben hat Here 
Met. Ehrift. Kämpfer befchrieben, vergl. Asmb. Ber, 
1748. 24 ©t.©. 190. 191: und 97 St. ©. 772,775, 
99 St. ©. 7857787. 101 St. 102 St. Es fichefauch 
fein Leben in den Adis phyfico-medicis Academiae Im- - 
perialis Narurae Curioforum, Volum. IX, Er hat un⸗ 
er andern einen geſchriebenen Commentarlumin Hip- 
— aphoriſmos, und noch eine andere Arbeit uͤber 
Hippocratem hinterlaſſen. Sonſt aber hat man von 
ihm: Scrutinium phyfico-medicum, Roſtok 1723 in 43 
Epiſtolam ad Schroeckium, ebendaf. in 4. 
95. Diener (Dominiens). 

Ein Mitglied der Univerſitaͤt Wittenberg zur Zeit. 
des feel. D. Martin Luthers, von welchem folgende 
Handfchrift in der Ludewigiſchen Bibliothek zu Halle 
fih befunden: „Genealogia und Chronologia von dem 
Koͤnigl. Kaifert.. Chur und Fürfllichen Haufe Sad) 
„fen, von Wittifinde bis- auf Auguftum, auch andern, 
teutſchen Haͤuſen. | 

96. Dieterih (Joh. Dan). 

Hat Quaeftiones carecheticas, e Lutheri an. 

' 27 D [35 
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depromtas, et variis, recenter / etlam Chr. Chemnitii 
notis illuſtratas, zu Jena 1683 in 12 herausgegeben. | 


— 


Prediger an der Ober— 


97. Dieterich oder Diterich (Martin). 


War 1681 den 17 Chriſtmonaths gu Auloſen in 


der Alten⸗Mark geboren, two fein Vater Samuel Pres 
diger mar, der nachgehends gu Neu⸗Ruppin geftanden 


and dafelbft geftorben. Martin Dieterich befuchte die 


Schulen zu Ruppin und Berlin, hernach die hohe 
Schule zu Leipzig, murde 1705 Conrector der Nuppis 
nifchen Schule, hierauf Subrector. des Gymnaſiums 
zu Berlin, 1719 Diafonug zu Beskow, ı721 Prediger 
ander Unter- Kirche zu en der Oder, 1727 

irche daſelbſt, 1737 zweiter 
aufferordentlicher Evangelifch-Lutherifcher Prrofeffor det 


. Eheologie, wie auch Prediger und beigeordneter Inſpe— 
ctor, und nahm 1741 den theologifchen Doctor: Hug 


r 


/ 


an, ftarb aber um dag Jahr 1749. f. Berlin. Wöch, - 
Der. 1749, 40 St. Beitrag zu den Erlang.gel. Anm, 


xp 24 Woche, ©. 383. 384. Weil er einige kleine 


. Schriften herausgegeben, habe ich ihn als einen Schrift⸗ 


fteler nicht vorbeilaffen wollen, und folgende werden 
ohne Zweifel von feiner Feder herrühren ;; Nexus phi- 


lofophicus Grammaticae Hebraeae, Sranffurt an der _ 


Oder 1739 in 4; Hiftorifche Nachricht von den Gras 


fen zu Eindom und Ruppin, Berlin 1725 in 8. 


‘98. Dio Caflıus, 1. 


Mit dem Zunamen Cocceius, aus dent dritten Jahr⸗ 
hundert, ein wegen feiner theilg verloren gegangenen 
theils annoch übrig gebliebenen Bücher der Roͤmiſchen 

iftorie berühmter Mann, wird im A. G. & angefüh: 
ret, zu deffen hieher gehoͤrigem Auffage nachftchendeg 


zu merfen. Bon der Glaubwürdigfeit diefes Schrift 
ſtellers hat der Bremifche Profeffor Herr Heinrich Hei⸗ 


fen in der differtarione pofteriori de imperaroria maieita- 
te a primis hiftoriae Auguftae conditoribus indigniſſi- 
me habita, in den Symbolis litterar. Bremenf.. Tom, ]J, 


% 


Part. IV. num. 2. p. 660 fegg. fehr weitlaͤuftig gehan⸗ | 


delt, 


— 


- 


' 
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delt, wobei wir ung ’aber hiefigen Orts nicht verwei— 
In. Dahingegen ift es unferm Abſichten gemäffer, 
von zween ganz neuen Ausgaben der Roͤmiſchen Hie 
ftorie unſeres Dio zu reden, die, wiewol in ganz ders 
fchiedener Abfiche, fehr merfwürdig find. Die eine 


Ausgabe, welche den gröften Ruhm verdienet, ift die 


Sabricifch- Reimarifche, melche nunmehro der noch 
lebende berühmte Hamburgifche Herr Herrmann Sas 


muel Reimar der Welt geliefert. Was der feel. os 


hann Albrecht Sabricius Fi Fleiß auf diefen Echrift- 
fteller verwendet, davon finden wir in den Briefen deg 
feel. Johann Ehriftoph Wolfs, welche Tomo II The- 


ſauri Epiftolici La Crozieni ftehen,. einige Zeugniffe, 


als auf .der 184 Seite: „Dioni :recognofcendo idem 
„(Fabricius) ftrenue inuigilar. und &.186: „Quae. ill, 
„Spanhemium in Dionem Chryfoftomum notafle fcri- 
„bis, eanon tam Cl, Fabricio, qui in Dione Caflıo 
„recognofcendo occupatur, quam mihi, forte aliquan- 
„do inferuient. und ©. 222: „Fabricius curas fuas in 
„Dionem Caflium, fi Xiphilinum excipias, penirus 
„abfoluit.ferner ©. 224 :, (Fabricius) Dioni quoque 
'„Caflio, quem Werfteinü fumtibus fuis in Belgio cu- | 
„rabunt, perticiendo inuigilarurus auch Seite 232: 
„Ihucydidem cl, Waflü bibliopolae Amftelodamenfes 
„Werfteinii fub initium anni proximi (1730) Sperare 
„iubent, quo tempore iidem Dionem Caſſium, Fabri- 
„ei noftri curis recognitum, ‚operis tradent.“ Allein, 
28 ward damals nichts aus dieſem Fürhaben, wovon 
Wolfs Worte ebendaf. S. 269. 270, in einen Send» 
fehreiben vom Jahre 1736 zeugen, nachdem Sabricius 
fchon verftorben war: „Dio Caflius Fabricii noftri, 
„TE ucexceirs, fere ad vmbilicum perductus eſt, et 
„pridem lucem vidiſſet, niſi Wetſteinius, librarius 
ſupercilioſus iam ante fexennium, quando Fabricius 
„in eo recognoſcendo totus erat, diſette adfirmaſſet, 
„fe non ante initium operis facturum, quam totum 
„omnibus numeris abſolutum acceperit. Hoc vero fe 
„vel facere poffe, vel facrurum effe conftanter nega- 
„bat fenex optimus.“ Nichts defto weniger machte 
a "2.903 Herr: 


' 
x * 


34Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
Herrmann Samuel Reimar zu der neuen Ausgabe 
Hofnung, wovon deſſelben Epiſtola ad -- Angelum Ma- 
riam-Cardin. Quirinum - zu vergleichen, worauf auch 
der Kardinal Gririni ein. Schreiben zu Breftia hers 
ausgegeben, f. Yamb. Ber. von gel, Sachen 1746, 

- & 63, Bayreuth. Wöch, gel. Nachr. 1746. 14. St, 
6.142.149, 1749. 40 St. — 1748. 23 St. 
S. 219 u. f. Leipz. ©.5. 1750. 3St. Beitrag zü den 
ri. gel. Anm. 1750, s Woche, S. 75 f. Die Hof⸗ 
nung iſt nunmehro erfüllet , nachdem Dio Caßius in 

2 Folianten ausgegeben worden. Der erfie and 
bat zur Auffchrife: Toy Awwvos r® Kacaıs r& Kor- 
miavs Pouaınay ızogioav Ta owlwpeya: Callü 

- Dionis Cocceiani Hiftoriae Romanae quae fuperfunr, 
Volumen J, quod comple&titur (1) Fragmenta libro« 

: rum I-XXXV, cum annotationibus maxime Henrici 
Valefii, (2) Libros XXXVI-LIV integros cum anno- 
tationibus Johnnis Alberti Fabrieii acı paueis aliorum; 
Graeca ex Codd, MSS. et Fragmentis fuppleuit, emen-+ 
en dauir, latinım verfionem Aylandro - Leuenclauianam 
limauit: varias le&tiones, notas Do&torum et fuus cum 
apparatu er indicibus, adiecit Hermannus Samuel Rei+ 
wars. Opus eminentiflimo ac reuerendiffimo Angela 
Mariae Cardinali Osirino, Brixiae Epifeopo et Biblio» 
thecario Vaticano, ob ſumma in illud merita , infcri« 
ptum, Hamburgi, Sumtibus Chrift, Heroldi, 1750, int 
folio, auf 4 .gedoppelten Alphabeten und 8 Bogen, 
nebft 8 Bogen an Titel und Borreden. Der andere 
Band hat den Titel! Tay Zuwros 4. F. A. Caffü 
 Dienis etc, Volumen I, quod complectitur (1) Li- 
bros Dionis LV-LX paſſim mutilos et breuiatos cum 

, „annotationibus fo. Alb. Fabrieii, et nonnullis alib- 
rum; (2) Libros item Dionis LXI-LXXX, ex com- 
pendio Jo, Xiphilini, cum annotationibus. Hermannt 
Samuelis Reimari, qui et vbiuis fragmenta reperfa fuis 
locis inferuit, varıas lectiones et annoratiores, fubie- 
eit, verlionem caftigauit: (3) Apparatum annotatio- 
num et Emendationum ; cum indice graeco er latino 


adiumit etc, Hamb, 3752. fol. 5 gedoppelfe Alph En | 
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6 Bogen. Bei den Auszügen Fiphilins und andern 
Ueberbleibfeln der letzten 20 Bücher des Dio hat Reis 
mars Sleis ſich am meiften beſchaͤftjget, weil $zbeis 
cius fich damit noch nicht befchäftiger hatte. In dem 
angehängten Apparım findet man: ‚Roberti Srephans, 
praefationes er caltigationes ad Dionem; Eiugd. ad 
Xiphilinum.varias leftiones; Guil! Aylandri praefario- 
nem et annotatiohes in Dionem; Ziusd,. ın Xiphili- 
num :nnotationes; Frid. Hlburgii in Kiphilinum no- 
tariones;. Henr. Srepkani in Dionem praefitionem; 
Einsd., emendationes in Xiphilinum; cum Spicilegip; 
‚Jo. Leunclauii notas in Dionem et Xiphilinum; Fuluit 
Vrfini notas in Dionis fragmenta; Jac. Palmerii Exer- 
citationes ad Dionem; Lımberti Bos animaduerliones 
ad quaedam loca Dionis; Perri Weflelingii epiftolam 
ad nonnulla loca Dionis; Jo, Jac. Reiskii anımaduer- 
fiones in Dionem; Spicilegium fragmentorum Dionis, 
et locorum apud veteres, vbi Dio, aut dicta eius, lau» 
dantur; Dionem de fe et ſaa hiftoria; de vita et fcri= 
ptis Dionis commentarium; : Em. Card. Quirini epifta- 
lam de'codieis Vaticani ratione, wobei eine Probe in 
Kupfer geftochen zu finden, er Prfni ac Falconis ex eo 
editis fragmentis; Ill. March. Scipionis Maffei epiſto- 
‚Jam de Dionis editione Falcontana; Indicem graecum 
vocabulorym et logutionum Dionis; Indicem latinum | 
“ rerum omniumz; Addenda et Emendindı.. Woraus 
die innere Koftdarfeit und Fürtreflichkeit diefer Aus⸗— 
gabe, wodurch nicht nur des feel. Fabricius, fondern 
auch Herrn Reimars Name verewiget wird, zur Gnuͤ⸗ 
‚ge abzunehmen. vergl. Pamb. Ber. 1749. 78 St. 
©.6ır uf. 7988. ©. 625-630. Hamb. Sc. Urth. 
1749. 81 Sf. Beitrag zu den Erlang. gel. Arm, 
1749. 46 Woche, ©. 733. 734. Hamb. Ber. 1752. 
37 St. Seit. 301= 304. Beitrag zu den Erl 1752. 
.23 Woche, ©. 363365. ch komme nun auf den 
Falconiſchen Fleiß, welcher von dem Fabriciſch-Rei⸗ 
mariſchen ganz unterfchieben iſt. Zwar meldet dag 
A. G. L. daß Nicolaus Carminius Falco die dtei letz— 
tern Bücher auf der Vaticaniſchen Bibliothek gefun— 
Eau D4 den, 


’ 


— 


* 


6 HiftorifhsCritifhe Nachrichten 


den, und folche 1724 zu Rom in 4 herausgegeben ; 
allein obgleich Salco, der iezt im Neapolitaniſchen Erz⸗ 
biſchof ift, Die drei leztern Bücher deg Dio griechifch 

und. lateinifch dergeftalt herausgegeben, als ob fie von 
ihm zuerft wären gefunden worden: fo ftehet doch dar⸗ 


in faft nichts, ald was fchon vorher Urſin herfürgen 


- bracht, nur daß Saleo das Manufeript in der Vatica—⸗ 
nifchen Bibliothek von neuem nachgefehen hatte. Sim 


übrigen hat Herr Reimer in feiner Ausgabe dasienige, 


was Salco herausgegeben, forgfältig verglichen und 
angewendet; und in dem vorbingedachten Appararu 
iſt Sılco auch nicht vergeffen worden. Doch eben die- 
‚fer. Mann hat nach der Zeit eine folche Verwegenheit 
in der critifchen Republik der Gelehrten begangen, 
welche feinen erlangeten Ruhm verdunfeln, und ihn 
bei der fpäten Nachwelt in einen übeln Ruf bringen 
wird; und hiermit ziele ich auf feine neue Ausgabe der 
Dionifchen Bücher von der Nomifihen Hiftorie, das 
von der erfte Band in Fleinfolio auf fechs und em, 
halb Alphabet unter diefem Titel zu Neapolis ans Licht 
geftelfet worden: Q. Casfi Dienis Cocceiani Romanae 
hiftoriae, ex eius LXXX libris Tomus Primus , ‘conti- 
nens priores libros viginti et ynum ab vrbe condita 
vsque ad A: V. C. DCX. nunc primum dere&tos, re- 
ſtitutos, concinnatosque, et noua fere verfione, et 
“ perpequis fuis variorumque notis, au&tos ftudio et la- 
bore Nic. Carminii Falconii, Metropolitae Ecel. fan-_ 
&tae Seuerinae in Bruriis vlterioribus, in regno Nea- 
politano, womit die Leips. gel. Zeit. 1752, im 44 St. 
und der Beitrag zu den Erl. gel. Anın. 1752, 26 Wo⸗ 
che S. 414, 415 zu vergleichen, wo folgende Nachricht 
'ertheilee wird. Man hat auf diefes Werf fchon über 


zwanzig Jahr gehoft, aber etwas ganz anders erhal⸗ 


‚ten, ald man gedachte, . Salco oder Falconius machte 
piel Aufſehens, als er 1728 bekannt machte, er habe 
die für verloren gehaltene Bücher des Dio gefunden, 

und wolle felbige herausgeben. Nunmehro aber ſiehet 


man, daß er durch einen fonderbaren Kunſtgrif fih 


habe in Anſehen fegen wollen. Er hatte wahrgenom⸗ 
— men, 


— 


— 
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men, daß Zonaras in ſeiner Geſchichte einen Auszug 
aus des Dio verloren gegangenen Buͤchern gemacht, 


ingleichen daß der Schriftſteller, von dem die Zxcerpes 


Peireſciana herruͤhren, an ein paar Orten ſich verſchrie⸗ 
ben, und ein paar Stellen, welche beim Plutarch ſte— 
hen, dem Dio zugefchrieben, woraus er den Schluß 
machte, Dio muͤſſe den Plutarch fleißig geritten ha— 
ben. Er fihloß auch alfo: Dio und Dionyſius von 
Balicarnaß haben einerlei Gefchichte befchrieben, folg- 
lich muͤſſen fie'einerlei Gefchichte mit ebendenfelbigen 
Morten befchrieben haben: fo daß, mer diefe drei zu» 
fammen nimmt, ben ganzen Dio Caßius nach feiner , 
Meinung haben muß. Daher ichrieb Salconius den 
Dionys von Halicarnaß, den Plurarch und den 50: 
naras, von Wort zu. Wort aus, und flickte, fo gut 
er konnte, etwas zufammen, das vom Dio herrühren 
pol. Sp handgreiflich-der Betrug ift, fo Fügelt fich 
ennoch Salconius damit, daß es ihm, eine Zeitlang 
‚der Welt eine Nafe zu drehen, gelungen. Das einzige, 
welches an diefer Ausgabe brauchbar ift, find die Pro- 
‚legomena, darin von de8 Dio Leben, Schriften, und 
Auszügen gehandelt wird: wiewol mars derfelben we- 
gen der Reimarifcben Ausgabe entBehren kann. Hiers 
bei bemerfen wir noch, daß unter dem bei. der Neimas 
rifchen Ausgabe befindlichen Appararu ad Dionem Caſ- 
fium des Herrn Margvig Scipionis Maffei Epiftola. de 
Dionis editione Falconiana ſtehe, welche dieienige-feyn 
wird, die 1748 nebft andern auf 6 Bogen in gr. 4 aug 
der Buchdruckerei des Seminariums zu Verona unter 
dem Titel beraudgefommen; Tre lettere del Sign. 
Marchefe Scipione Maffei, la prima fopra il prime to- 
mo di Dione novamente venuto in luse, la feconda 
fopra le nuove fcoperte d’Ercolano, la terza fopra il 
principio della grand’ Ifcrizzione etc. unter denen bag 
‚erfte Schreiben die Unzufriedenheit des Berfaffers mit 
der Falconifcyen Ausgabe des Div Caßius an den 
Tag leget. 
99. Doddridge (Philipp). 
War ein Doctor der Theologie, und Prediger zu Nort⸗ 
— DS hampton 
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hampton in Engelland, und ſtarb 1751 den 26 Detos 
ber alten Kalenders an der Lungenfücht, und zwar zu 
Liſſabon in Portugall, wohin er wegen dafiger Luft auf 
Anrahten der are gereifet war. Man hat von ihm 
das fchene Werf; The family expofitor, or a Para- 
phrafe and Verfion ofthe New Teftament wich criü- 
cal notes and apracticl improvement of each feltion, 
difpofed in order of an harmony, welches Werf im . 
- englifehen erlichemal wieder aufgeleget worden, wie eg 
denn auch vom Herren Sriederich Eberhard Rambach 
„Ing tentfehe überfegt zu Magdeburg herausgefonmen, 
in 4; Ebendeffelbigen Neden an die Jugend hat ges - 
dachter Herr Nambach teutfch aus dem englifchen übers 
feßt neulich zu Magdeburg in 8 ausgegeben ; Deg- 
gleichen find die Betrachtungen über die Macht und ° 
Gnade Jeſu zu Magdeburg in 8, 1753, wieder Titel 
hat, gedruckt worden. In der Vorrede zum Erften 

Theile nurgedachter überfester paraphraftifchen Erkläs 

rung handelt Doddridae felbft von feinem Leben und 

Schriften, und man findet feine Lebensbefchreibung. 

‚auch in Strodtmanns Neuem gelehrten Europe, 

1 Theil, 1752, Num 7. | 
100. Doppelmayer (Johann Gabriel). 
Diefer berühmte Mann, unferer Zeiten war zu 

Nürnberg 1671 geboren, wo fein Vater en Sieg⸗ 

‚ mund ein. gelehreer Kaufmann war, Er ſtudirete zu 
- Nürnberg, und begab fich 1696 nach Altdorf, wo er 
Sich auf die Nechte, MWeltweisheit und Groffenwiffen- 
> Ichaft legte, 1698 eine diff. de Sole, und 1699 eine 
difl, de Vifione hielt: worauf er fich nach Halle begab. 
Von hier reifete er-1700 nad), Holland und Engelland, 
fehrete wieder nach Holland zurück, und laugete 1702 
zu Nuͤrnberg an, wo er 1704 öffentlicher Lehrer der 

Groͤſſenkunde an dem Aegidianifchen Gymnaſio wurde, 

. welchem Amte er über 40 Sahre vorgeftanden. Im 

- Sabre 1715 wurde cr als eın Mitglied in die KRaifers 
liche Acad, naturae eurioſorum unter Dem Namen Co⸗ 
non aufgenommen; ferner_in die Fenigl-:Mrenghiche 

‘ ” . ; de 


an 


en 
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Akademie der Wiffenfchaften ;-und in die Fönigl. Englis 
ſche zu Sonden; endlich quch 1741 in die Faiferliche 
Petersburgiſche. Er heirahtete 1716 Sufannen Mas» 
rien Kellnerin, eineg Apotheferg zu Nürnberg Tochter, 
die fchon vor. vielen Jahren geftorben; mit felbiger 
eugete er vier Soͤhne, von denen nur nach einer, Here 
N obanı Siegmund, Apotheker zu Hof, am Leben ift. 
Er. felbft aber ftarb zu Nürnberg 1759 den ı Ehrifte 
monaths, nachdem er fein Leben auf 73 Jahre und 2 
Monathe gebracht hatte. Seine Schriften find; Les 
berfegung der Tabularum Aftronomicarum Thom, Sctre- 
fii aus dem englifchen ing Iateinifche, Nurnb. 1705 in 
4; Ueberfegung von Nic. Bions mathematifcher Werk; 


ſcchule aus den franzöfifchen ing teutfche, Nürnb. 1712 


in 4; Ueberſetzung von Joh. Wilkins vertheidigten 
Copernicus, aus dem. englifihen ins teutfche, Ebens 
daſelbſt 1713 in 4; Kurze Erklaͤrung des Copernicas 
nifchen Syitematig, ebendaf. 1707 in 4; Vierter Theil‘ 
zur Welperifcehen Gnomonik gehorig, fol. dafelbft 
1708; Einleitung zur Geographie bei dem Homannis 
fchen Atlas, reg, fol. ebendaf. 1714, 1716, auch lateis 
nifch 17315 Erfte Fortſetzung zur Bionifchen Werf- 
ſchule, dafelbft 1717 in 4; Zweite Fortfeßung, dafelbft 
1720 in4; Hiftorifche General-Befchreibung von Ober, 
und Nieder: Elfaß ſamt dem Sundgau, Frf. u. Leipz. 
1734, 45 Anweiſung nach einer General - Methode 
groffe Sonnen-Uhren zu befchreiben, dafelbft 1719, fo⸗ 
Jio; Eadem noua methodus parandi Sciatherica Sola- 
ria, ibid. 1720 in 45 Hiftorifche Nachricht von der 
Nürnbergifchen Mathematicis und Künftlern, ebendaſ. 
1730, folio; Phylica experimentis illuftrara, ibid, 
174 1 in 4; Atlas coeleftis, in quo 30 Tabulae aftro- 
nomicae aeri incifüe continentur, fol. reg, ibid. 1742 5 
Neuentderfte Phansmena von der Electriſchen Kraft 
und dem dabei in dem Finftern mehrentheils erfcheie 
nenden Lichte, dje einige Mitglieder der koͤnigl. Engl, 
Societaͤt n.f.f. 12 B. in 4, nebft s Kupfern. f. Erz . 
lang. gel. Anm.- und Nachr. 1751. ı St. ©, 3-7. 
Hamb. er, yon gel. Sach, 1751. 13 St. 15 2 
- | St... 
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17 St In der leztern Schrift von der Electriſchen 
Kraft, fo 1744 herausgekommen, hat er die damals 


bekannt gemachte Verſuche geſammiet, und man findet 


davon den Inhalt in den Leipz⸗ Bel, Zeir. 1744. 36 
‚St. in den zuverlaͤfigen Nachrichten 55 St. Zahl 2, 
und in den Philoſophiſchen Unterſuchungen und 


Nachrichten 1 Band, 3 Theil, Leipz. 1745. alwo ©, 
275 u. folg. eine fortgefeßte Nachricht von Electrifchen 
Schriften ſtehet Merkwuͤrdig ift, daß unſerem Dop⸗ 
pelmayer ein electriſcher Verſuch bei nahe dag Leben 


gekoſtet. Peter van Muſchenbroek, der beruͤhmte Leh. 
rer der Naturkunde zu Leiden, hatte dag eine Ende ei 


‚ner eifernen Canone gegen eineelectrifirende Kugel ge⸗ 


Alegt, und an das andere Ende einen mefingenen 
‚Draht gemacht, und felbigen in eine Bouteille gefteckt, 


‚bie halb vol Waffer getwefen. Er hatte diefe Bouteili⸗ 


in die rechte Hand genommen, und mif einem Singer | 
ber linken Hand unter dem Electrifiren fich der Canone 


genähert. In diefer Annäherung hatte ihn der her- 
‚ausfahrende electrifche Funke dergeftale gerühret, daß 
er gedacht, der ftarfe Stoß würde ihm fein Leben fo« 
‚fen, und ihm vorgekommen, als ob er vom Donner 


waͤre gerühret worden, daher er auch nicht dag Erper 


riment wiederholen wollen. Nichts defto ‚weniger 
‚machten 1746 Herr Abe Koller und le Monnier zu 
‚Paris, Herr Winkler zu Leipzig, und andere zu Ber- 


lin Wittenberg, u.f.w. den Mufihenbroefifchen Ver⸗ 


ſuch nach. :-und eben dieſes ließ fich 1746 Doppel- 
maver zu Nürnberg gelüften, toelcher aber durch den 
heftigen Schlag auf der rechten Seite eine ftarfe Laͤh— 


‚mung befam, welche immer zunahm , fo daß man: da= 
mals an feinem Leben zweifelte. Man will nunmeh- 
ro vermittelſt eleckrifcher Erfahrungen fo gar die Kunſt 


erfinden haben, zu verhüten, daß der Blig nicht ein» 


ſchlage, und es find bereit zu Paris einige Häufer da- 
‚ bin einaerichtee worden : es iſt zu wünschen Daß durch 
ſolche Einrichtung wicht zum Gegentheile , welches 


leicht gefihehen kaun, Gelegenheit gegeben werde, 
und nicht noͤthig ſeyn möge , mit der Zeit eine 


Gamms, - 


* 
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Sammlung von electriſchen Maͤrtirern im Druck zu 
nt . I, 


101. Doppelmayer (Johann Siegmund). 
Des une Vater , ein gelehrter Kauf: 
mann zu Nürnberg, welcher unter die gelehrten Erfin- 
ber gehdtet, und nach unferem Entwurf mit Recht in 
gegenwärtige Sammlungen zu bringen ifl. Er war 
ein aefchickter Mechanifus, und hat eine Luftpumpein 
‚der Form eines Blumen » Krugs mit einem Vecte etz 
funden; Sturmii Colleg. curiof. P. II. p. 28. Marper⸗ 
gers Erftes Hundert gelehreer Kaufleute Seit. 50. u.f, 
Samb. Ber. 1751.13 Et. ©. 102. 


102. Draud (George Daniel). 

Hat eine hiftorifche Nede, ‚von den vier Monar- 
chien insgemein, auf des Propheten Daniels Fürbild 
gerichtet, zu Sranff. 1653 in 4 herausgegeben. 

103. Drenfelder (Tiburtus). 

Diefer hat des Johann Bapt. Pigna Hifforien deg 
Haufes Eſt von 390 bis 1746, aus dem:italiänifchen 
— gemacht, fo zu Mainz 1580 fol. die Preſſe ver» 

affen- 
104. Eberhaufen (Johann von). 

Ein Leipziger Nechtsoelchrter um den Anfang des 
16 Jahrhunderts, welcher des Johann von Aurpach 
proceſſum iuris mit feiner lectura er expofirionibust zug 
Leipzig ı5ı2 m fol. herausgegeben, und deffen bereite 
oben (Zahl 34) gedacht worden. IN 

108. Ebner (Hieronymus), Br 

Obgleich noch nicht ausgemacht iff, ob dieſer durch 

herausgegebene Schriften ſich bekannt gemacht ? fo 


findet er doch anf eine hochſtbillige Weife um deswils 


fen hier feine Stelle, weit er unter die gelehrten Stif— 
ger und Befsrderer-ver Wiffenfchaften gehoͤret. Er war 
en gelehrter Duumvir zu Nürnberg, Famdafelbft v477 
auf die Welt, verfiarb 1532, und has quf Boiler 
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lanchtons Anrahten das Aegidianiſche Gymnaſtum zut 
Nuͤrnberg geſtiftet. Chriſt. Gottlieb Schwarʒ, der 
tüngfthin verſtorbene Profeſſor zu Altdorf, hat 1740 . 
ſein Leben und Verdienſte in einer eigenen Schrift von 
4 Bogen befchrieben. | Ka 
106. Ebner von Efhenbah (Hierony⸗ 
mus Wilhelm). | 
Welcher von dent vorhergehenden Hieronymus ; 
Ebner abftammer, war des heiligen Roͤmiſchen Reichs 
Ritter, der Republik Nuͤrnberg zweiter Loſunger, Herr 
auf Artelshofen, Guttenburg, Erlenſtegen, Gruͤnreut, 
‚und Hirſchbach, ein gelehrter Mann und Befoͤrderer 
der Wiſſenſchaften und Gelehrſamkeit, und ſtarb nach 
einer kurzen Krankheit zu Nuͤrnberg den 26 Jenners 
1752. Er hinterließ eine koſtbare Bibliothek, welche 
mit vielen rahren Büchern und Handſchriften pran— 
et, die an feinen gelehrten Heren Sohn als Erbenge- 
onmen, welcher Johann Wilhelm heiffet, und 1740 
zu Altdorf eine Rede de ftaru inclurae reipublicae Nos 
rimbergenfis fub initium gloriofiffimi Romanorum Im- 
eratofis Caroli IV gehalten hat. Vom Hieronymus 
ilhelm hat man Veram delineationem atque de- 
ſcriptionem imperialis globi, Frankfurt 1730, fol. Con⸗ 
rad Schoͤnleben hat Notitiam Codicis Noui Teftas 
menti Ebneriani, zu Nürnberg 1738 in 4 auf ſieben⸗ 
tehalg Bogen herausgegeben, welche griechifche Abe 
fehrift deg neuen Teftaments Hieronymus Wilhelm 
beſeſſen, und auch in Kupfer ftechen zu laffen gefon« 
nen geweſen, fo aber meines Wiſſens nicht nefchehen. 
Diefes gefchriebene rahre Werk enthält alle Bücher des 
neuen Bundes, die hohe Offenbarung ausgenommen, 
ingleichen eine zwiefache Anweifung der Evangelifchen 
und Epiftolifchen Terte quf die Sonn und Fell-Tage, 
nebft einem Menologio, uud ift gegen Ende des XIV 
eh von einem Prinzen aus der Faiferlichen 
amilie zu Konftantinspel, deffen Bildnis auch darin⸗ 
hen ſtehet, fo Schönleben abftechen laſſen, gefchrieben 


worden. vergl. Sortgefegse Sarumlung von Alten und 
| re Neuen 
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Neuen u.f.f. 1742. ©.200:202.. Es vermeldet auch 
der gelehrte Herr S. W. Better, bisheriger Eonrector 
zu Erlangen „ und ießiger Prediger zu Linden, im 
2 Theile des 2 Bandes feiner Sammlung verfchiedes 
ner Nachrichten ans allen Theilen der hiftorifchen - 
Wiffenfchaften, Nürnb. 1749 in 8, daß er won gedach⸗ 
tem Hieron. Wild. von Ebner eine fehr rahre Hand» 
fchrift, welche von dem alten Nordgau handelt, erhals 
ten habe , zu deren Herausgabe er Hofnung mache. 
Diefe beide Erempel find Zeugen von Ebnerg Liebe zur 
Beförderung der Wiffenfchaften, und von der Schäßs - 
barfeit feines Hinterlaffenen Bücherfchages, | 


107. Eder (George). f. 


Man befehe das A. G. L. Es wird von diefem 
- Manne in $. C. Eolers gewefenen Weimarifchen Hofe 
prediger8 Sammlung: der Act. kift.ecel, gehandelt, und ' 
die Fortfegung davon ftehet in der zu Weimar 1737 
herausgegebenen ı Sammlungder Fortgeſetzten Ans 
merkungen aus der Theologie, "Kirchet- und Gelehr⸗ 


ten⸗Hiſtorie. 
| ı08. Elsner (Sacob). | 

. Ein berühmter reformirter Gotteggelehrter, der & | 
Saalfeld in Preuffen 1692 das Leben empfing. Er 
wurde 1715 Prorectör der reformirten Schule zu Ks 
nigsberg, und Prediger bei dem Heren Öeneralfeldmars 
ſchall und Burggrafen von Dohna, feßte aber feinen 
gelehtten Fleis in Holland fort, 100 er feine obferua- 
tiones facras verfertigte, nad) welcher Zeit er auch die 
hoͤchſte Würde in der Theologie angeronmen. Wag 
aber feine fernere öffentliche Aemter berrift, fo erfans 
gete er 1719 das thrologifche Profeſſor⸗Amt zu Lingen, 
3722 wurde er Rector und Profeffor des Soachimgs 
fhalifchen Symnafiums zu Berlin, ferner 1730 zwei⸗ 
ser Prediger an der Parochial- oder neuen. Pfarr-Kir— 
che, zu Berlin, 1733 erſter Prediger an diefer Kirche, 
in welchen Amte er, wie auch als. königl. Preußifcher 
Kirchen⸗Raht, Director der Philologifchen Klaſſe > 

i | \ | N 
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Mirglied der Berlinifchen Akademie der Wiffenfchafs 
ten, PVifitator des Königlichen Joachimsthaliſchen 
Gymnaſiums, und Commiffarius. deg Armen » Dires ' 
etoriums, in feinen 59 Jahre am 8 October 1750, 
an einen hitzigen Fieber, oder, wie in andern Nach« 
richten gemeldet wird, ameiner vierzehntägigen Bruſi⸗ 
franfheit verfiorben. (vergl: Hamb. Ber. 1750. 81 St; 
©. 648. Berlin. Woͤch. Ber. 1750, 84 St. Beier. zu . 
den Belang. Anmerk. 1750, 49 Woche. Dan. Heint. 
Arnolds ausführliche und mit Urkunden verfehene Hi: 
fiorie der Königsbergifchen Univerfität, 2 Theil, Kos 
nigsberg 1746, Seit. 443 f.) Folgende feiner Werke 
und Schriften find mir befannt, welche auch zweifels— 
ohne die hauptfächlichften. und meiften ſeyn werden: 
Obferuationes. fäcrae, in noui foederis libros; Tomus I, 
libros hiftoricos complexus, Trai.ad Rhen. 1720 in 8 
und Tomus II, reliqua complexus;, ebendafelbft 1728 - 
in 8. AS Elsner in diefem Werfe verfchiedenes wies 
der. Jo. Frid, Hombergüi zu Vach Parerga ſacra ſ. obfers 
uatiories ad N. T. erinnerte, vertheidigte deffelben Here, 
Sohn feinen Vater, und kamen alfo zu Marburg 1739 
in 4 heraus: Parcrga facra ab impugnarionibus Jacobi 
Elsneri vindicata, auctore Aemilio Ludou, Homhergk 
zu Vach, Dawider fchrieb zu des ſel Elsners Wers 
fheidigung Herr Johann Elsner ein Anverwandtet 

‚ beffelden und damals verdicnter Prediger gu Pozdam, 
und daß ift Jo. Zisweri breuis et. dilucida Hombergias 
'harum Vindiciarum aduerlus cel. Elsnerum profliyas 
tio, Berlin 1742 in 4 auf 3 Bogen, wovon auch in den - 
Hamb. 2er. 1742, in der Fortgeſetzten Sammlung 

- von Alten und Freuen u. ff. 1742, Seit. 380, 381, 
aud) 1743; Seit.67,68, und in den Fruͤhaufgeleſenen 
Fruͤchten 1742, ©. 49, eine kurze Erwehnung gethau 
wird. Es iſt aber der fel. SHerfafer fchon feit vieler 
Jahren mit Vernrehrung diefed Werks umgegangen, 
und war gefonnen, dafjelbige auf eine weit vorzüglis 
chere Weiſe in dreien Duartbänden herauszugeben, wie 
ich davon nicht nur anderweitige Nachricht habe, ſon⸗ 
dern auch in der Berliniſchen Bibliochek ı Band, 
, | 
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3 St. ©. 444 u. f. eine Nachricht gefunden, wo noch 


gemeldet wird, daß der Anfang des neuen Abdrucks 


1747 in Holland habe vor fich gehen follen, obwol mir 
von der Vollendung des Werfs nod) feine zuverlaͤßige 
Nachricht vorgefommen. Aufferdem hat er die NReuefte 
Befchreibung der Griechifchen Chriften in der Tür 
Fei, nad) des Athanaſius Doroftamus Bericht, mit 
feinen Anmerkungen und mit Kupfern zu Berlin 1737 
in 8 herausgegeben. Als hierüber verfchiedentlich ges 
urtheilet, und diefer griechifche Archimandrie Athana« 
ſius Doroftamus für einen Betrüger gehalten wurde, 
obwol folche Befchuldigung unrichtig war, und aus 
Verwechſelung deffelbigen mit einem andern, gleichnas 
migen herrührete, Fam D. Jacob Elsners Fortſetzung 
der Reueften Befchreibung der Griechifchen Chriſten 
in der Türkei, mit Zufägen und Erläuterungen, nebft 
einem Anhange von der Vortreflichfeit des gelobten 
Landes, mit Kupfern , zu Berlin 1747 in 8 heraus, 


welche ich aus Elsners Papieren bei meinem Aufent⸗ 


halt zu Berlin im Jahre 1743 und 1744 bereits in 


Ordnung gebracht. Unter feinen Werfen ift ferner: 


Der Brief Pauli an die Philipper, in Predigten ers 
tläret und zugeeignet, durch und durch mit Anmer- 
fungen aus der Sprache , den Alterthümern, Kritik, 
Weit⸗ und Kirchen Hiftorie verſehen, nebft einer Eins 
‚leitung, Berlin 1741 in 4, oder vielmehr Magdeburg. 
f. Yaınb. Ber. 1741, 90 St. ©. 740-742. Journal d’ 
Allemagne Tom. Il. Part. 2. art.3.p.387 u. f., welches 

Werk auch holländifch überfeßt durch Herrn Hoede— 

maaker oder Hutmacher teutſch⸗reformirten Prediger 

im Haag, und mit Honerts Vorrede, zu Harlem ges 

druckt worden , davon der ı Theil in 4. 1745 unter 

dem Titel herauggetreten: De Brief des Apoftels Pau- 

lus aan de Philippenferen geoopent en toegeeiient 

“door den hooggeleerden wytberoemden Heere Jacob 
. Elsner Predicant te Berlyn, met eene Voorreden ver- 
rykt van den Hoog-Eerwaarden Heere Joan van den 
Honsrt, D.en Prof. der H. Godgeleerdheed en kerke-, 

lyke hiftorien in de a ee Vniferfiteir te n 
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den, worauf der andere nicht lange hernach er⸗ 
1Band, 2St. 1747.S. 
213. u. w. Ferner: Schediaſma Criticum, Quo auctores 
aliaque antiquitatis monumenta, inſcriptiones item et, 
mumiſmata, emendantur, vindicantur et exponuntur, 
ad Continuationem Toms VII Mifcellaneorum Regiae 
'Societatis Scientiarum Berolinenfis, Berol. 1744 in 4, 
welche Anmerkungen ich aug feinen Kandfchriften nach 
der ihm beliebten Ordnung zufammengebracht, auch an 
dem Negifter gearbeitet; Es beträgt ı Alphahet. Sei» 


ne übrige Schriften find: Glüffeeligkeit wahrer Chris 


ften, in Predigten vorgeftellet, Berlin 1729, 45 Das 
unbeforgte Chriſtenthum, in einer Predigt über Phil. 
4: 6, Berlin 1740 in 45 Die Beſtaͤndigkeit des goͤtt⸗ 
lichen Worts bei dem Vergehen aller Dinge, über 


Matth. XXIV, 35, Berlin 1743 in 45 Gott die Vor⸗ 


mauer und Gluͤkſeeligkeit der Chriften, über Roͤm. VIII, 


32, Berlin 1744 in 4; Die Glüffeeligkeit einen gnaͤdi⸗ 


.gen GOtt zu haben, über Pfalm CXLIV, ı5, Berlin 
1745 in 4; Höchftfchuldiges Lob⸗ und Dank⸗Opfer vor 

den wunderbaren Srieden, in einer den 16 jan. 1746 
am Frieden.» Fefte vorgeftellten Predigt über Pfalm | 
CXLVD, 12, 13, 14, gebrucht zu Berlin 1747 in 4; und 
noch andere Predigten; deggleichen : Oratio inaugu- 
ralis de eruditione cum pietate coniungenda, Berlin 


- 722 in 4,7 Bogen ; Abhandlung von der Vortrefs 


lichfeit des gelobten Landes, welche tentfch angehäne 


.. get bei der Fortfeßung der neueften Befchreibung der 


Griechiſchen Ehriften in der Türfei fteher, franzoͤſiſch 
aber in den Berlinifchen Memoires oder Hiftoire der 
Akademie der Wiffenfchaften, zum Sabre 1745, num. 
‚10, wiewol die teutſche Abhandlung eigentlich die Urs 
ſchrift geweſen; Abhandlung über das 40 Kapitel des 
Tacitus von den Gebräuchen der Teutſchen, infonder- 


- heit über die Göttin Hertha, fehet in ebenderſelbigen 


Hiftoire de 1’ Academie Royale des Sciences et Belles 
Lettres, annde 1747, à Berlin 1749: Abhandlung von der 
Inſel der Göttin Hertha, oder Erdamm, fo eben da⸗ 
felbft annee 1748, & Berlin 1750 in 4, u finden; 
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obſeruatio in locum Colofl. I. 24, in der Bibl. Bremenf, 
. ChfT, III. fafcie, 4. num. 2 s3 u.f.; obferuatio ad 
Luc, XV. 22, ebetidaf. Clafl. III. fafcic. 5.num. 8. Seit. 
938 u.folg.; Obferuatio ad Marth. II. 9, ebendaf, 
Cla. IV. fafeic, 1... 186 u. f.; Expofitio verborum 
Genef. III, 22, ftehet in den Bremifchen Symbolis li- 
terariis Tom. I. Parc. I, num.25 Comm. de ftella a ma- 
gis vifa, ad Matth. IT. 1 fegg. in dent Symb. lit, Tom. I, 
Part. II. num, 2. Aus feinem Eheftande hat er feine 
Kinder hinterlaffen. Er war fo wol in feinem Amte 
als übrigem Studiren fehr arbeitfam, befaß eine gute 
Bibliothek, und muß verfehiedene gute Handfchriften 
binterlaffen haben. : 
109. Elsner (Theodor Peter, 
Ein gerefener Prediger zu Wageningen , beffen 
hollaͤndiſche Auslegung der 3 Briefe de8 Johannes 
nad) des Verfaffers Tode Hert Gisbert Matth. Els⸗ 
ner, D. und Prof. der Theologie zu Utrecht in 4 herz 
ausgegeben, tvelche Auslegung faft die vollſtaͤndigſte 
über die Johannitiſche 3 Sendſchreiben if, Der Titel 
lautet: Eene ontledende en tor fyn oogmerk gebtach« 
te Verklaring over de drie Brieven van den Apoftel 
Joannes door Theod. Petr. Zisnerns, wozu nurgebach» 
ter Gisbert Matth. Elsner eine Vorrede berfertigef 
hat: ſ. Berlin. Biblioth. 1 Band, I ©t., 172 Seite, 
110. Elvius (Perl. — 
War Secretarius der koͤniglichen Schwediſchen 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Stöfholm, hatte fich 
auerft auf die Wolfiiche Welttveisheit gelegt, legte ſich 
aber nachgehends auf die Mechanik und höhere Dia: 
thematif, und war in Bergfachen und dergleichen fehe 
erfahren: Im Jahre 1743 that er eine. Neife mit 
Olof Hamtem durch das Schiwebifche Reich, und 
ftarb 1749 den 27. Septenibers alter Schreibart int. 
38 Sahre feines Alters. Die kurze Aminrelfe tal oder 
Gedächtnis: Rede, welche der bamalige Unterbibliorhes 
- car zu Stofholm Olaus Dloffon- Celfius auf ihn ges 
halten, wurde in’g gedruckt, and Dlof Dalin ließ auf 
Befehl der Akademie der ———— ei 
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ihn prägen. ſ. Goͤtt. gel. Zeit. 1750,88 St. Beitrag zu 
den Erlang. Anmerk. 1750, 41. Woche, Seit. 653. 
654. Das Tagebuch, welches Elvius auf feiner Rei⸗ 
fe nach dem Zrolhättifchen groffen Schleuffenwerfe 
gehalten, ift lezthin zu Stokholm, 1751 oder 1752, aus 
dem Druck gebracht worden. 
| ı. Elvius (Peter). | 
Ein ander dieſes Namens, toglcher noch vor ihm 
gelebet, und vermuhtlich vorlängft geftorben, hat ein 
Schediafma de re merallica Sueo- Gothorum zu Upfal 
"1703 in 8, auch Ideam feipionis Runici, darelbf 1708 
in 8 herausgegeben. | 
12, Embden (Cafpar). - 
‚7. Hat eine Bekenntnig vom Abendmahle des Herrn 
zu Hanau 1596 in 8 herausgegeben. \ 
113. Emden oder Embden (Lenin von). T. 
Dei diefem Joͤcheriſchen Artikel ift folgendes hinzu 
zu feßen noͤthig und dienlih. Er war zu Magdeburg 
geboren; und mann übrigens im A. ©. L. blog gemel- 
det wird, er wäre Profeffor der Nechte zu: Frankfurt 
an der Dder geweſen: fo ift noch zu merken, daß er 
von dar nach Braunfchmweig als Syndicus, und von 
hier nach Magdeburg auch als Syndicus und Raht 
gekommen. (Becmanni notit. acad. Francof) Er mar 
übrigens dem Pabſtthume fehr aufſaͤtzig, und leiftete 
in den Jahren 1550 und 1551 der Stadt Magdeburg 
in der Belagerung groſſe Dienfte. (Hein. Merkel in 
‚der Befchreibung diefer Belagerung.) 

114. L' Empereur (Conjtantin.) T. | 
Diie Beſchreibung im A.G.8. ift nicht nur fehr uns 
volftändig ,, indem felbft daB Geburts » Jahr. diefes 
. Mannes, und dergleichen mehr, vom Herrn Prof. cd» 
cher ausgelaffen worden, fondern auch in fo fern feh- 
lerhaft, daß es heiſſet: „ein niederländifcher Philolo- 
„gus von Oppyck; anerwogen diefer U Empereur kei⸗ 
nesweges zu Opwyk, als welchen Beinamen derſelbe 
vielmehr von ſeinen Vorfahren, als Beſitzern des Orts 

| ne Opwyk⸗ 
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Opwyk, gehabt, ſondern zu Bremen geboren worden. 


Daß die Schriftſteller der Geſchichte der Gelahrheit viel 
irriges von ihm berichtet, hat der hochehrwuͤrdige und 
beruͤhmte Herr Doctor und Profeſſor Conrad Iken zu 
Bremen bereits in feiner Oratione de illuſtri Bremen- 
fium febola magnorum ingeniorum fummorumgue in" 
omni fcientia virorum alma atque foecunda matre auf‘ 
der 129 Geite in den Anmerfungen erinnert, worauf 
er fich in einer andern Anmerkung in den Symbolis li- 
terariis ad incrementum fcientiarum Tom. L. Part. IV. 
Bremen 1745 in 8, S. 463, 464, beziehet.” Dergleis 
chen Sjertümer haben fich fonderlich daher entfponnen, 
weil Triglands lateinifche Trauerrede auf Eonftantin 
l' Empereur, die 1648 herausgekommen, fich fehr rahr 
gemacht, welche Rebe Iſelin aus einem andermweitigen 


Verſehen dem Erpen zugefchrieben. Der Titel ders _ 


felben ift folgender: Jacobi Triglandii Oratio funebris 
‘in obitum nobiliffimi, clariffimi , doctiffimique viri, 
D. Conftantini P Empereur ab Opwyck, SS. Theolo- 
giae Doctoris, et dum viueret , Profefloris in Acade- 
mia Lugduno -Bataua, habita in auditorio theologico 
nonis Julii cI> Id cxLviss. Lugdun? Barauorum ex of- 
ficina Joannis Maire, Mir find um deswillen dem 
Herrn D. en befonders verpflichtet, daß erdiefe Res 
“de, deren erfte Ausgabe ich nur eim einzigegmal gefes 
hen und gelefen, in den Symbolis literariis angezeigten 
Drts Seit. 463 und folg. wiederum hat abdrucen laß 
fen, wo.man auch, wie bei der erften Ausgabe, die zur 
Leiden - befindliche Grabfchrift vorangefchicht ſiehet. 


Hieraus nun will folgenden kurzen Auszug nebft etlis 


chen wenigen Anmerkungen liefern. Die Vorfahren‘ 
P!’Empereurs waren fchon im Sjahre 1200 in Flan⸗ 
dern und Brabant bekannt. Sein Ureltervater war 


Johann Eäfar, der zu Cambray oder Gamerich lebte; 


und weil Caͤſar auf franzöfifch auch Zimpereur heiffet, 
nennet man ihn fo wol Caſar als Empereur ohne lin, 
terfcheid. Sein Urahne,, des nurgemeldeten Cohn, 


‚ Deter Empereur, begab fich in Brabant nach Op, 
wyk, als welcher Dre dieſer — Fannlie zugehoͤ, 
—F EEE 2 rete, 
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> 


rete, ohngefehr drei Meilen von Bruͤſſel : und daher 


« 


ruͤhret der Beiname ab Opvuyk. Sein Eiter- Vater, 


Paul Eifer oder l Empereur , begab fih aus Bra= 


bant nach Dornid oder Touenay, war auch Herr zu 
Haven, und verheirahtete ſich zweimal. Sein Gros» 
vater, als des vorigen Sohn, Johann, lebte zu Dors 


nick, verkieg das Pabſtthum, und ift würdig, daß ich 


‚in dem nächftfolgenden Abfage feiner abfonderlich ge- 
denfe. Hier ift nur fo viel zu fagen, daß er eine zahl⸗ 


reiche Familie hinferlaffen, und daß deffen Sohn An⸗ 


“ton P’&mpereur ahOpvuyck , Herr von Haven uud 
Malerith, unfers Gonftantins Vater, und Sara van. 


Der Meulen feine Mutter geweſen. Bon diefer wurde 
er zu Bremen, (nicht zu Dpmyf,) wohin die Eltern 
wegen damaligen Krieges in den Niederlanden ſich bes 
geben hatten, 1591 den 16 Jul. geboren. Er fudires 
te fonderlich zu Leiden, wo feine Eltern fich etliche Jah⸗ 


re hindurch — hoͤrete Rodolph Snellen, 


Gilbert — den Baudius, den Daniel Heinſius, 
Thomas Erpen, Franz Gomar; er widerſetzte fich 
nebft andern denen damals zu Leiden einreiffenden Ar⸗ 
minianifchen Lehrfägen, ‚und befuchte hierauf Frane⸗ 


fer, wo er nicht nur Johann Drufen , fondern auch 


Sibrant Lubberten hoͤrete, und unter deffen Vorfig de 
— fanctorum oͤffentlich diſputirete. Hier⸗ 
auf reiſete er niit feiner Eltern Einwilligung nach 
——— blieb auf einige Zeit zu Paris und machte 

ch alda mit den gelchrteften Leuten bekannt. Als 
ihm binterbracht wurde, daß fein Bater Todes verbli- 
chen, ſtellete er eine Reife nach Haufe an, begab fich 


"> aber von bar wiederum nad) Engelland, und fehrete - 
‚von bier nach Franeker zurüf., alwo er mit einer 


Streitfchrift de peccato originis hen theologifchen 
DoctorsHut davon frug. Wir fommen mınmehro auf 


En öffentliche Bebienungen. Anton Thyfius, oͤffent . 
licher Lehrer der Gottesgelahrheit und hebräifchenSpra=- 
che, fam nach Sranefer: und da erhielt U! Empereur " 


die Eehrftelle zu Hardermpf, welches 1619, da er daß 


28 Jahr ſeines Alters noch wicht zuruͤk gelegt hatte, 
— | geſcha⸗ 


— 


f / 
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geſchahe; Dafelbft ehelichte er Leuinen won Wir, «ie 
nes Amfterdamifchen Rahtsherrn und Schöppen Toch⸗ 
ter. Nach Thomas Erpens Tode wurde er 1627 
afademifcher Lehrer ver hebräifchen Sprache zu Leiben, 
Nachdem gedachte feine erfte Ehefrau zu Harderwyk 
verfterben, heirahtete er zum andernmal zu Leiden Ca⸗ 
tharinen Thyſtin, welche, nebft der Tochter Sara, ihn 
überlebte. Zulezt erhielt er auch den Lehrftulder Got⸗ 
tesgelahrheit in Leiden, und farb in feinem 57 Jahre 
1648, und zwar den ı Julius, wie in feiner Leibenſchen 
Grabdfchriftftehet, im A. G. L aber nicht gemeldet wor⸗ 
den, alwo er auch ein Raht des Grafen Moriz und des 
Naffauifhen Haufes heiffet. Die Worte lauten: 
Viro nobiliffimo doctifiimoque Conftantino ?’ Empe- 
seur, ab Oppyck, Malerithae , et Haueinae domino, 
hebraeae linguae, et pofimodum $S, theologiae in aca- 
demia Lugduno-Bataua Profeflori -celeberrimo, comiti | 
Mauritia domuique Naflouicae a confilüis , etcet, 
Seine Schriften, find auffer.der difp. de peccaro ori- 
ginis, nachfolgende: Oratio inauguralis de hebraeag 
linguae praeftantia ac xtilitate; die Ausgabe von Tho- 
mae Erpenii Grammatica Chaldaea et Syra, dudem Er« 
- pen durch den Tod an Beforgung der Ausgabe derſel⸗ 
ben war gehindert worden; Codex. Talmud, Babyl, 
Middoth f. de menfuris’templi; Iſaaci Avrabbunelis 
oder Abarbanelis et Moſis Alflsbechi Camm. in Jef. cap, 
30, gab er auch zu Leiden 1631 heraus, welcher Abs 
Schnitt mit einem Theile des 52 und dem ganzen 53 
Kapitel des Propheten Jeſaias übereintrift und vom 
Meßias handelt, Dabei man auch des Rabbi Simeon 
Zufäße findet, meswegen im AU. ©. 2. etwas zu unbes 
ſtimmt gemeldet wird, er habe Abarhanelis notas in 
- Efaiam herausgegeben; ferner R, Jofephi Jochiadae 
Paraphrafin in Danielem, cum’ verfione et notis, Amts 
ſterdam 1633 in 4; R.Beniamin Tudelenfs itinerarium, 
cum notis, Lugd.Bat, 3633, welches vorhero fateinifch 
‚süberfegt Bened. Arias Montanus zu Antwerp. 1575 
in 8 herausgegeben, deffen Schler aber vom l' Empe⸗ 
reur verbeſſert morden, wiewol die zu Amſterdam 1734 
ne &a. gedruck⸗ 


* 
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gedruckte Ausgabe des gelehrten Juͤnglings Johann 
Philipp Baratiers wegen der beigefügten gelehrten Ab⸗ 
handlungen beſonders angemerket zu werden verdie⸗ 
net; weiter gehoͤret ihm Clauis Talmudica zu, oder 

\ Napa N\2D Dy dyu mar, Lugd. Bat. 1634 
‘ in 4, welches Werf der hochehrmürdige und berühmte 
Herr D. und Profeffor zu Zerbft H. J. van Bashuy⸗ 
‚fen in feiner Claui Talmudica Maxima, Hanouiae 
1714 in.4 wieder auflegen laffen, und aus des R. Jo⸗ 
ſua Levita DS 25, und R. Samuels NY2H 
NVan beftehet, fo l' Empereur lateinifch überfege - 
hat; die weitere Schriften find: ꝛXP N22 fiue lib, 

de legibus Ebraeorum.forenfibus, ex Ebr, verfus et 
notis illuftrarus, Lugd.B, 1634 in 4; Francifci Gomars 
Lyra Dauidica; Bertramus de republica Hebraeorum, 

mit feinen Anmerfungen; Mofis Kimchi odovrogies . 

ad fcientiam etc. Lugd.Bat, 1631 in 8. Er hatte auch 
vor, Commentaria über die Palmen und Sprüch® 
woͤrter Salomons, Eliezers Vifarou mit einer latei⸗ 
niſchen Ueberfeßung, dag dritte Buch de legibus He- 
braeorum, einen Tractat de poeft Hebraeorum, her⸗ 
auszugeben, woran ihn der Tod hinderte. Das A. ©. 

8. meldet noch ein Syftema theologicum unter den Ti- 
tel Difputariones Harderwycenfes.. Sonſt hatte er 
noch viele andere Rabbinifche Bücher uͤberſetzt und er⸗ 
läutere, die nicht gedruckt worden. Ä | 


115. L'Empereur (Johann). 

Er war Paul l'Empereurs Sohn, und des nur 
eben beſchriebenen Conſtantins Grosvater, hatte, 
wie die übrigen dieſer adelichen Familie, den Beina- 
men von Opwyk, hielt fich zu Dornick auf, und ver 

ließ das Pabſtthum, nachdem die graufame Hinrich» 
tung Peter Brulls ihn fonderbar gerühret, und er dars 
auf die Bücher der heiligen Schrift und Calvins Werfe 
forgfältig gefefen hatte. Obgleich, fo viel mir berouft 
ift, nichts von feiner Feder im oͤffentlichen Druck er⸗ 
fchienen, fo rechnen wir. ihn dennoch billig gi 7 

| rift⸗ 


‘ 
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Schriftſteller, weil er geſchriebene Anmerkungen 

über Calvins Werke hinterlaſſen, welche feine Nach— 
kommen noch 1648 in Haͤnden hatten und forgfäftig 
aufbewwahreten. In mag vor einem Anfehen er zu fei- 
ner Zeit geftanden, erhellet unter andern daher, weil 
er bei damaligen Angelegenheiten eine Befandfchaft 


der Religion wegen übernahm, im Namen der Dorni- 


cker nebft andern fich nach Brüffel begab, und unter des 
nen war, welche der Parmefanifchen Herzogin Marga⸗ 
retha, Gouvernantin der Niederlande im Namen des 
Spaniſchen Koͤnigs Philipps des zweiten, der Reli⸗ 
gion halber eine Bitrfchrift überreichen wolten. (Trig- 
land. Orat. funebris, Symb. lit. I. c. p.470. 471.) 


116. Engelberger (Serdinand Frans). 

Ein Kane Nabbi, der, als er fih in Polen 
taufen laffen, diefen Namen empfangen und angenom⸗ 
men, gab etliche Bücher wider die Juden in Druck, 
begieng aber nebft andern einen Diebftghl zu Wien an 
der Erzherzoglichen Schatzkammer: und da er fahe, daß 
ihm das Leben nicht gefchenfet werden folte, ftieß er 
gräuliche Käfterungen wider die Chriften aus, welches 
Urfach gab, daß er mit defto groͤſſerer Marter im Fahre 
1642 hingerichtet wurde. f. den Groſſen Schauplag 
iämmerlicher Mordgeſchichte, Hamb. 1662 in 8, 
465 Seite und f. . i 


117. Eulenbeck (Daniel). }. 


Das U. G. L. führet von feinen Schriften nicht 
an. Sich finde im Catal. MSCtor. de Ludevvig p. 49: 


Dan. Zulenbeccii in tit, Dig. de adquir, vel omitt. 
poſſeſſ. 


118. Exea und Scartin (Joſeph von). T. 
Seine Recitatio folemnis ad L. vn. C. de Palariis 
et domibus domi.ieis hat Gerhard Meermann feinem 
nouo thefaure iuris ciu. et canonici Tom, III, nun, 9. 
wiederum einverleiben laſſen. 


E5 | 119. 


- 
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19. Eybe (Nicolaus Bernhard), " - 
\ Ein Kandidat der Hamburgifchen Beiftlichfeit, und 
 Eatechet am Werk⸗und Zuchthaufe dafelbft, ein Sohn 
‚ Mic. Bernhard Eybens dafigen Diafong an ber Ja⸗ 
cobs/Kirche, ſtarb 1748 den 5 Decembers. Gr gab 
1742 f Hamburg eine Jateinifche Gluͤkwuͤnſchungs⸗ 
Schrift an Herrn Erdmann Gottwehrt Neumeiſtern 
heraus, darin er die Stelfe ı Timoth IV. 16 erfläret; 
und noch eine andere Iateinifche Gluͤkwuͤnſchungs⸗ 
Schrift an feinen Vater um ebendiefelbe zeit zu Roos 
ſtok auf anderthalb Bogen in 4 de presbyteris gemi- 
no praemio honorandis über ı Timoth. V, 17, 


120. Send (Melchior). f. 

Bon dieſem Wittenbergifchen Lehrer iſt das Allges 
meine Gelehrten - Rericon nachzufehen, womit nachſte⸗ 
hende abſonderliche Lebensbeſchreibung in Vergleichung 
geſtellet zu werden verdienet; Commentatio hiftorico- 

epiſtolica Joamnis Ludolfi Quentin, Phil. Cand., de vita 
et meriris Melchioris Fendii, M. D, et Profefloris 

quondam in Academia Vittebergenfi celeberrimi, Helm . 

ſuaͤdt 17:0, 22. in 4, fo ein Slifmänfhungs » Schreie 
- ber an Herrn Karl Salome Koͤhlern iſt. Br 


“ar. Fermat (Samuel), 


Es ſchreibet der Herr D. Joͤcher unter dem Yuffaß 
Petrus de Sermar: „Er hinterließ 2 Söhne, Johann 
„Franciſcum und Samuelem, welche beide auch Par 
„laments-Nähte zu Tonloufe worden. Der erfte hat 
„An. 1570 die Obferuationes feine® Vaters über den. 
„Diophantum Alexandrinum wieder auflegen laſſen; 
„der andere aber neben der Rechtsgelehrfamkeit es bes 
„fonders in. Humanioribus und in ber Poejie weit ges 
„bracht, obgleich nicht befanne ift, daß er einige Schrif- 
„fen an den Tag gegeben. Allein, man hat von die, 

ſem letztern allerdings 3 Differtationes, de re milita- 
ri; de auctoritate Homeri apud JCtos; er de hifto- 
ria naturali; welche zu Touloufe 1680 in 8 — 

| | | | kom⸗ 


— 
4 
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fommen, die Herr Gerhard meermann zu haben ge⸗ 
wuͤnſchet, damit er ſie wegen ihrer Seltenheit ſeinem 
naouo theſauro juris möchte einverleiben koͤnnen. 


122. Feſtaſius (Nicolaus). f. 


Hat auch einen Tractat de aeſtimo et collectis ge 


ſchrieben, der zu Venedig 1571 in 8 gemein gemacht 
worden. — 
| 123, Sicoroni (Stanz). 
| Diefer berühmte Antigvarius ift zu Rom 1747 ben 
25 Jenners in feinem 85 Jahre aus der Welt geganr 


— 


gen, und war ein Mitglied der koͤniglichen Geſellſchaft 


der Wiffenfchaften zu London. Er fchrieb in italiäni» 
fcher Sprache eine Abhandlung von den Larven, und 
ga fie 1736 heraus; nach feinem Tode aber ift fie zu 

om um 1751 in lateiniſcher Ueberfegung zum Bor 
fchein gefommen, mit der Auffchrift: Franc, Picoronii 
Res. Lond, Acad, Soc. Differtatio de Laruis Scenieis 
et figuris comicis antiquorum Romanorum, ex italica 
„in latinam linguam verfa, in groß 4, ı5 und ein hal- 
ber Bogen, mit 85 Kupf. Ficoroni hat über 400 Lar⸗ 
‚ven von allerhand Gattung zufammengebracht, zuwei⸗ 
Ien auch einige Stellen aus den alten Efribenten er: 
läutert: wiewol der Meberfeger fich nicht ſclaviſch an 


den Grundtert gehalten, fondern gewiſſe Aalen | 
\ 


weggelaſſen und dagegen wichtigere Sachen hier und 
dar eingefchaltet hat, vergl. Leipz. gel. Seit, 1757, 
93 Stuͤck. | 


124, Siebiger (Ehriftoph ). T. 


Der Herr Proſeſſor Joͤcher führer feine Schriften j 


peffelbigen an, folgende aber mird ihm zugehoͤren: 
Dictorum Noui Teſtamenti principaliorum TsTgXs, 
Wittenberg 1674 in 4. 


125. Flender (Johann). 


Aus dem Naffau-Siegenfchen, war Profuffer und | 


. Bester zu Zütphen, und muß fchon vor 1709 Rn. 


! 
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ben ſeyn. Er hat Logicam contradam Claubergianam 
illuſtratam herausgegeben, deren erſte Auflage gegen 
Ende des verſtrichenen Jahrhunderts, die andere zu 
Frankfurt am Main 1709, die dritte auch daſelbſt, 
und die vierte zu Amſterdam 1712 in 8 herausge⸗ 
fommen. b | | 
‚126, Flersheim (Bechtold von). 
Hat eine Wormfer.Chropif, die bis aufs Jahr 
‚1616 reichet, verfertiget, davon der verftorbene Kanz⸗ 
ler Johann Peter von Ludewig zu Halle dag geſchrie⸗ 
u Werk in folio von 2 Alphabeten befeffen. Catal. 
 MSte. : _° Ä | 
127. $lorinus (Franz Philipp). 
‚Folgendes prächtige und mit vielen Kupfern aus⸗ 
gezierte Werk rühret von ihm her: Oeconomus pru- 
“ dens et legalis, oder allgemeiner, Fluger und rechtsver⸗ 
ftändiger Hausvater, mit Aumerfungen verfehen durch 
Dohann Chriftoph Donauer, in 2 Theilen, Nürnberg, 
in folio. 1705. 171% Ä | 
| 128. Slorinus (Johann Heinrich). 
Kar ordentlicher Profeffor der Gottesgelahrheit 
- and der griechifehen Sprache, auch Pädagogearcha und . 
Prediger zu Herborn, und hat herausgegeben: Difp. 
theol. de gloria templi fecundi maicre, Herborn 1697 
in. 4; mie denn auch der traftarus curiofus, continens 
fele&iffimas de ftaru innocentiae et lapfus quaeftiones, 
Herborn 1681 in 4, und fons latinitatis, auch daſelbſt 
3705 in 8, von ihm fich herfchreiben. Johann Mat: 
thias $lorinus, der fih 7. A. fl. nennet, und Exer- 
’ eitationum hiftorico- philologicarum fufciculum, de 
origine et propagatione linguae Graecze, et vitis qua- 
tuor Euangeliftarum etc. zu Frankfurt am Main 1707 
in 4 herausgegeben, ift vermuthlich diefes Johann 
Heinrichs Sohn gemefen: | 
129. $olard (Jean Charles de). 
Kitter des Königlichen und Militair- Drdens er 


m *' 
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&t. Ludewig fit 1706, auch alter -Maitre de Camp 


von der Infanterie, ehemaliger Commandant zu Bour ⸗· 


böurg, und Mitglied der Edniglichen Gefellfchaft der 
iffenfchaften zu London, war zu Avignon geboren, 
und ſtarb auch dafelbft als in feiner Vaterſtadt 1752 
den 23 Merz in einem Alter von 84 Jahren. Er hat 
ſich durch verfchiedene Werke befannt gemacht, ſonder⸗ 
lich durch die 1727: in 6 Dvart-Bänden zu Amflerdam 
1727 herausgegebene Commentaires fur Polybe, der 


Titel iſt; Hiftoire de Polybe, traduite du Grec par, 


Don Vincent Thuillier, avec vn Commentaire oü un 
Corps de Science militaire, par Mr. de Folard. Der 
Kitter von Solard, Eöniglicher franzöfifcher Minifter 
bei dem Neichstage zu Regenfpurg, ift fein allgemei⸗ 
ner Erbe worden: aber feine Papiere, Memoires, Plans, 
und Charten, hatte er dem Marfchal von Belleisle 


vermacht. 
130. Forbes (Duncan). 

Ein Ritter, und Lord⸗Praͤſident zu Edinburg, hatte 
ein die Religion angehendes Werk unter Haͤnden, an 
deſſen Vollendung ihn der Tod, fo um 1747 erfolgete, 
gehindert. Nichts deflomeniger ift dasienige, fo er 
ausgearbeitet hatte, in englifcher Sprache gedruckt 
worden, wovon auch eine teutfche Ueberſetzung unter 
folgender Auffchrift vorhanden ift: Duncan Sorbes 
Esqu. Betrachtungen über die Dvellen des Unglau⸗ 
bens, in Abfiche auf die Neligion, aus der zweiten 
englifchen Ausgabe überfeßt, und mit Anmerkungen 
erläutert, von. M. Ge. Heinr. Martini, des Predigt⸗ 
amts Cand., Leipzig 1751 in 8, auf 15 Bogen. Der 
Juſtizhof zu Edinburg ließ ihm dafelbft 1752 eine Eh⸗ 
renfäule aufrichten, mit der Sinfihrift: Duncano For-, 
bes de Culluden, fupremae in ciuilibus curiae Praefi- 
di, Judici integerrimo, ciui optimo, prifcae. virturis 
viro, Facultas Juridica libens, pofuit Anno poft obi- 
tum quinto C, N. MDCCLII. | | 


131. Fortius (Angelus). > 
IR ohne Zweifel der Angelo. Sorte, welcher auch 
eifel, der orte, w h 


\ N 


\ 


Dialogo delle Comere ‚gefchrieben ; dahet fich wol ein 
kleines Verſehen in dem — Briefwechſel 1751,, ‚ 
en, wenn gemeinet wird, 


3068. ©. 475 eingefchli ' 
ber Angelo Sorte befinde fih nicht im A. ©. £. 


132. Standenberger (Andreas). 


* 


Bon dieſem Schriftſteller hat man folgende Aus⸗ 
arbeitungen, wolche betitelt find: Tra&arus de hiſto- 


riae propheticae dighitäte, cauffis ad lectionem eius 


nos impellentibus, et adminiculis inmeditatione, Witt. 


in 8, ohne Beifügung des Jahres; Inftitutiones hi- 
ftoriae et antiquitatum, wovon der erfte Theil zu Wit: 


tenberg 1586 herausgekommen; Oratio de magnitudi« 
'ne rerum diuinarum et politicarum in Philippi Me« 


länchthonis chronico contentarum, Witt, 1589 in 43 


Oratio memorige Ludouici Perfon facra, Wittenb. 
4608 in 4. | 


. 233. Freudenberg (Wilh. Anton von). }. 


‘Hat auch Jos Kiraelii tr. de iure monetarum zu 


Marburg 1632 in 4 mit Anmerkungen herausgegeben. 
34 Freund (Marcus). 


Hat zu Nuͤrnberg herausgegeben: Alter und neuer 
Zeit⸗ und Wunder⸗Calender auf das Jahr 16 


‚bon einigen Pommeriſchen Skribenten der Naturge⸗ 
ſchichte, unter denen ſich auch Paul Friedeborn befindet. 


z5. Frideborn (Paul) }. 


Oder Friedeborn, wird mit kurzem im A. G. & ers - 


wehnet. Herr Johann Daniel Denſo, Profeſſor zu 
Stettin, hat Phyſicaliſche Briefe herausgegeben: da- 


ſelbſt ſtehen im ı Theile des ı Bandes Nachrichten 


136. Fürftenau (Johann Friederich). 


Ein Sohn des annoch am Leben ſich befindenden | 


Rinteliſchen Profeffors Herrn Johann Hermann $ürs 


= 


ſtenaues, Ward den 31 Weinmonaths 1724 zu Rin⸗ 
sehn geboren, woſelbſt cr auch ſtudirete und zweimal 


— ⸗ \ 


y r. unter 


I 
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unter feines Herrn Vaters Borfig difputirte, indem ee 
die dritte Abhandlung de merhodo medendi, und eine. 
andere de irüriis typographiae phyfiologicis vertheidig« 
te; worauf er um das Ende bes 1743ſten Jahres eine 
Keife nad) Amfterbam that, und nad) einem halbiäh- 
rigen Aufenthalt, und Bekanntmachung mit den ges 
febrtefen Leuten, 1744 bie übrigen Städte der vereis 
nigten Niederlande, infonderheit Leiden und Utrecht, 
Befuchte, nachgehends über Mainz, Frankfurt, Has 
nau, Würzburg, Nürnberg, Leipzig, Halle, Witten» 
berg, Berlin, Helmftädt, Braunfchtweig, Hannover, 
zu Haufe wiederum eintraf. Unter feinem Herrn Ba- 
ter ward er 1745 zu Rinteln mit einer Difp. de fpafmo 
veficae Doctor der Medicitt, 3747 ordentlicher Nintes 
lifcher Lehrer der Zergliederungg-und Wundarzneifunft, 
ſonſt auch ein Mitglied der kaiferlichen Gefellfchaft der 
‚Naturforfcher, und ftarb 1751 den 22 Merzmonaths. 
Seine Schriften, auffer der difp. inaug. de fpafmo ve- 
ficae, find: Exercit. de alumine, fele&is obferuaric= : 
nibus illuftrata, 1748; De antimpnio trudo, eiusque 
vfu interno fahırifero feleftioribus obferuationibue: 
comprobato, 1748; Progr. de fpina ventofa, valde ſpi- 
nofa, 1748; Progt. quo Empyema naturae du&tu con« 
gruis praelidiis chirurgieis perfanarum et propriis ma- 
nibus tractatum enarrat, 1749; begleichen ftehen vor 
ihm als Urheber in den Actis Acad. Nat. Curioſ. Vo- 
lum. VIII, folgende Stüde: Biga cafuum de abſceſſu 
et vicere genuum feliciter perfanaris, pag. 238; de 
archtitide vaga, fingulari ratione, breui temporis in- 
teruallo fanata, p.356; malum ifchiadicum, feu rheu- 
matifmus femoris, p. 361; de affe&tu fpafmodico et 
“ quafi maniaco per abfceffum critieum, in dorfo manus 
Jato p. 363. f. Hamb. Ber. ı751. 45 St: Börse - 
ners Nachrichten von ieztlebenden Aerzten und Nature. 
forſchern, 1B. S. 893 u. ſ.w. 
437. Garzoni (Hieronymus). T. 
Das A. G.Lehat weiter nichts von ihm, als nur, 
daß er ein Rechtsgelehrter zu Bologna um 158% gr 
Er ARE) F € 
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weſen, und opufculum de laude meri iuris geſchrieben. 
Ich kann noch feinen Tractat de foeminis ad feudum. 


.  zecipiendis hinzufügen, welchen Herm. Vultejus mit 
Guerrini Pifonis Soacii .commentario de feudis, und 


Amad, a Ponte Lombriqſci, quis iudex fir in cauffa feu- 


dali? zu Heidelberg 1598 in 8 ang Licht gegeben hat. 
138. Gataker (Karl). 

- War Thomas Gatakers Sohn, und gab feines ' 
Vaters Aduerfaria mifcellanea zu London 1659 in fo 
lio in den Druck. | 

139. Gemmelius (Johann). }. 

Der Herr D. Joͤcher fagt, er habe 1657 zu Schleu⸗ 
fingen compendium iuris feudalis herausgegeben. Al. 
Kein, da diefes Buch auch fehon zu Amberg 1598 in 8 
aus her Preffe gefommen; fo iſt nicht wahrfcheinlich, 
daß er die Ausgabe von 1657 habe beforgen Finnen. | 

—140. Go 
 * Ein griechifcher Nechtögelehrter, deffen, wie auch- 
des Thaleläus, Theodore, Stephans, Eyeills, und 
anderer griechifchen Nechtsverftändigen Commentarii _ 


ad Tir. D, er Cod. de poftulando, fiue de aduocatis et 


de procuratoribus ac defenföribus im Manufeript in’ 
der Bibliothek zu Leiden vorhanden find, und ehedef 
fen Iſaac Voſſen zugehoret haben. Ein Theil davon- 
ift mit Ruhnkens lateinifcher Ueberfegung und critie 
ſchen Anmerfungen dem Meermannifchen nouo che- 
‘ Ruro iuris chuilis et canonici in 3 Bände einverleibet 
zu finden, I N 
| 141. Godelmann. T. — 
Bei dieſem Worte berufet ſich das A. G. Lex. auf 
ben Namen Goedelmann: ſchlaͤget man aber nach, ſo 
findet man ihn nicht. i 


142. Godelmann (Joh. George). 1. 
Dieſer wird..fonft auch Goedelmann genennet, 
and was feine in. dem A. G. & hemeldete Abfaſſun⸗ 
— — | 3 


x 
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de magis u. f. f. belanget, ift folche auch teutfch über- 


feßt und vermehrt durch George Nigrin zu Frankfurt 
1592 in 4 herausgetreten. | | 


143. Gordon (Andreas). 

Ein Profeffor zu Erfurt, des Benedictiner-Drdeng: 
zu NRegenfpurg Profeffus, und Mitglied der Parifts 
fchen Akademie der Wiffenfchaften, welcher fich ber 
Scholaſtiſchen Weltweisheit fehr mwiderfegte, murde 


den 15 Jul. 1712 zu Eofforrach in der Schottlaͤndi-⸗· 


fehen Provinz Angus aus dem alten adelichen Ge 
fchlechte Gordon zur Melt geboren, und fein Vater 
war Johann Bordon, Herr von Eofforrach. Man 
fendete ihn.im Jahre 1724 nad) Negenfpura, almo er 
viele Jahre lang die fo genannten fchönen Wiffenfchaf 
ten trieb, darauf eine Neife durch Frankreich und Ita⸗ 
lien -anftellete, bei feiner Nüffehr nach Negenfpurg in 
den Benedictiner-Drden trat, 1735 aberdie hohe Schule 
zu Salzburg, um der Weltweisheit und Gottesgelahr⸗ 


heit obzuliegen, beſuchte, nach dieſem 1737 öffentlicher. . 


. Brofeflor der Weltweisheit zu Erfurt wurde, wo er den 
22 Auguftmonathe. 1751 verftorben. (f. Jen. gel. Seit, 
1751, 73&t.) So befannt er fich durch feine Schrife 
ten gemacht, fo gewiß ift e8 auch, daß er fich bei den 
meiften feiner päbftlichen Glaubensgenoſſen eben nicht 
beliebt gemacht. . Hieher gehoͤret ſonderlich folgende 
Schrift: Oratio, philofophiam. nouam vtilitaris ergo 

- ample&tendam, et Icholafticam philofophiam futilitatis 
cauffı eliminandam fuadens etc, amico communicata, 
qui eandem, vr pluribus aliis communicaretur, dignam. 
cenfuit er prelo mandauit, Coloniae 1747 , wiewol fie, 
auch vorher, oder damals felbft, zu Erfurt gedruckt 
feyn mag. Als fich viele ihm auf eine ungeftime Weife, 
widerfetzten, vertheidigte er fich, wie aus der zu Er⸗ 
furt 1749 in 4 unter dem Titel: Varia philoſophiae 

' mutationem ſpectantia ab Andr. Gordon O. S. B. prelo, 
data, herausgegebenen Sammlung abzunehmen iſt. 
Man findet darin erſtlich ſeine Epiſtolam ad amicum 
Wircebürgi degentem feripram, darin der P. Eiſen⸗ 

ger F traut 
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traut widerlegt iſt: zweitens feine Orationem, philo- - 
fophiam nouam vereri praeferendam, fuadentem: drif- 
tens feine Orar. philofophiam nouam vtilitaris ergo 
ampleötendam, etc: viertens Apologiam, qua errores 
R. P. Andr, Gordon O. S. B. contra philofophiam Scho- 
lafticam etc, confurantur. a P, Jofepho Pfriemb, S. J. 
fünftens Bordons Widerlegung folcher Schrift in eie 
ner Epiitola altera ad amicum Wirceburgi degenrem 
— qua philoſophia noua ab iniquis apologiae prae- 
miſſae cauillationibus vindicatur: fechftens cin Poft« 
ſcript, welches eines Erfurtifchen Jeſuiten des P. Lu⸗ 
ca8 Opfermanns, Streitfchrift wider Gordon anbes 
trift. (Bötting. gel. Zeit, 1749, 20 St. Hamb. Freye 
Urth. 1749, 23 Et. Beitrag zu den Erlang. gel. 
Anmerf. 1749, 13 Woche, Seit. 202. 203, 16 Woche, 
Seit. 248.) Die Obrigkeit zu Erfurt nahm fich hier« 
* auf Gordons an, wohin das Patent zielet, welches der - 
Herr Abt Günther, als damaliger Rector Magnifis 
cus, nebft dem afademifchen Rahte unter den 7 Hor« 
nungs 1749 an bie fudirende jugend mider Herrn 
Opfermanns Schrift ergehen laffen: man findet dag 
- Patent in den Haͤlliſchen Zeitungen 1749, 43 St. 
und in ben Prlangifchen gel. Anm. und Kachrich- 
ten 1749, 16 &t. ©. 121-123. Diefer Streitigfeit 
wegen beimerfe man noch folgende Abhandlung: Ami- 
cabilis compofitio famofae litis philofophicae Et theo- 
logicae motae er pendentis inter R; P, Andream Gor- 
den, O. S. B. Phil. Doct. et Prof. in Vniu. Erfordienfi,- 
‚ ex vna, et R. P. Lucam Opfermann S. J. ex altera, 
partibus, puncto verae ac genuinae philofophiae vna 
cum idea perfettiflimae vniuerlitatis-et ſtudii generalis 
numeris omnibus ab/olutiffimi, tentata a veraephilofa= 
phiae amatore, inter duos litifantes gaudente rertio,, 
et-in omnem euentum vtrigue iuftum bellum litera-: 
rium denuntiante F. P. W. Sranffurt am Main 1750 
ing, 8 Bogen, Gordon hat hierüber einen Brief 
nach Jena an den Herrn Brof. Daries gefchrieben, 
mworinnen er gemnhtmaſſet, daß der Verfaffer dieſer 
> ‚amicabilis compofitionis ein papiftifcher Geiftlicher. en, Ä 
F | | ' dr 
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übrigeng davon das Urtheil fälle, daß er mit ihm in 
der Hauptfache übereinflimme, u. f. f. Diefer Brief 
ftehet in den Jenaiſchen gelehrren Seitungen 1750, 
46 Stüd, und Herrn Daries Gedanfen über Bordons 
Gtreitigfeit mit Öpfermannen ſtehen ebendafelbft 
1750, im 76 St. Sonſt hat Gordon noc, gefchries 
ben; Phylicae experimentalis elemenraetc. 1751. ing. 


144. Gorgias Leontinus. f. 


Mit diefer Joͤcheriſchen Befchreibung ift Herrn Jo⸗ 
hann Gottfried Hauptmanns, nunmehrigen Dirk 
ctors und Profefford am Gymnaſio zu Gera, 1751 
auf ı Bogen in 4 zu Gera herausgegebene Program- 
. ma de Gorgia Leontino zu vergleichen: mie er denn 

darin zugleich verfprochen, zu einer andern Zeit von 
den Schriften diefes Mannes zu handeln. 6 


: 145. Gornicius (Luc.) 7. 

Wird im A. G. L. mit furzen Worten befchrieben z 
wobei man noch folgendes anmerfen koͤnte. Der 
Mann heißer fonft Bornidi, und mar Starofte vor 
Tykoczim und Vafilfow. Seine dialogi de ele&tione, 
libertate, Jegibus, moribusque Poloniae, welche zur 
Zeit der Wahl Königs Sigismunds des dritten aufs 
gefegt worden, kamen zuerft zu Cracau 1587 in 4 ohne 
des Urhebers Namen heraus. Nachdem fich hierauf 
ein gemwiffer Andreas Suski diefelben zugeeignet hatte: 
fo entdeckten die Kinder des Gornidi in der zweiten 
Ausgabe von 1616 folche ungerechte Anmaffung: Neu⸗ 
lich hat I. Z. R. K. eine neue und verbefferte Ausgabe 
diefer dialogorum zu Warfchau 1751 ang Kicht gege⸗ 
ben, auf 22 B. in 4. f. Leipz. gel. 3. 1752, 11 St 
Beitrag zu den Krlang. gel, Anmerk. 1752, 8 Wo⸗ 

che, Seife 127. en : 
146. Gorrutius (Andreas). T. 
Herr Joͤcher fagt, er habe um 1683 gelebt: es 
fann aber wol nicht feyn, weil ſeine Bücher de proui- 
. dentia diuina et eius effe&tis bereit ısg5 zu Genf in 
8 ans Tagelicht gefommen. | 
— 852 147. 
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147. Grisleus (Gabrieh. ſ. 


| Das A. G. 8. ſaget weiter nichts von ihm, als dies - 


fes: „ein Medicus zu kiffabon, lebte um 1661, und 


„fchrieb viridarium lufitangeum. Sch füge hinzu, da 


der Name fonft Grisley geweſen, und daß das Buch 
anfänglich Viyfipone oder zu Liſſabon herausgefom- 


- men, und zu Verona wiederum aufgelegt morden, 
wovon fonft Herr Sriederich Börner Specimine I Bi- 


bliothecae librorum rariorum phyfico - medicorum hi- 
ftorico - eriticae, Wolfenbüttel 1752 in 4, gehan⸗ 


beit hat. 
148. Gueinz (Joh. Chriſt.) 


Ein lutheriſcher Gottesgelehrter, und Magiſter, 


welcher Diakonus an der Markt⸗Kirche zu Halle gewe⸗ 


fen, iſt ohngefehr um das Jahr 1737 verftorben. Wie 


‚Herr Heinrich Gottvertrau Bothe in der hiſt. Beſchtei⸗ 
bung des ehemaligen Auguftiner-Klofters auf dem Pe⸗ 


tergberge, Halle 1748 in 8 auf der 34 Seite berichtet, 


ift Gueinz gewillet gemwefen, eine Befchreibung des 
etersberges herauszugeben, aber darüber verftorben; 
übrigeng aber find mir folgende von feinen Abhand⸗ 
Jungen befannt; Diatribe de Auguftanae Confeslionis 
interpretatione Ebraica, curante Philippo Gallo, Halle 
1733 in 4; Epiftola ad Hoffmannum de Auguftana 


confesfione Pauli Dolfeii medici Halenfis cura graece 


reddita, Halle 1730 in 4; Epiftola de fynodo an. 803 
-in palatio Saltz celebrata,- quam perperam Halenfem 
 Kicunt, Halle 1731 in 4. 3 

149, Guiotius. T. | 
Der Vorname deffelben ift Johann, welches im. 

G. L. vergeffen worden. Das angezeigte Werf, daran 
. fein Fleis fich gemacht, find Julii Clari receptarum 

fententiarım opera omnia, cum, addirionibus Hier, 

Giscbarii eiusdemgue’confiliis, @t animaduerfionibus 


- ‚Manfredi Goueani er Joannis Guiosii, Sranffurt 1603, _ 


folio. Von diefem Werfe hat man eine noch neuere 


Ausgabe, in welcher Guiots Zufäge auch ſtehen: eier 
| TE | Tl Gars 
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Clari opera omnia, fiue Practica Ciuilis et Criminalis, 
cum additionibus Jo, Bapt. Baiardi, Parmenfis, Ber- 
nardini Roſignoſi, Mediolanenlis, Hier. Giacharii, Lu- 
gienfis, "Jo. Gwiorii, Niuernenfis, Ant. Drochii, e Ca- 
ftro Lauro: quibus accedunt notae et animaduerfiones 
Jo. Harprechti et Manfredi Göneani, Genf 1666 in 
gros folio. N 


| 150, Hachting. (Sch). 

War ein Profeffor zu Franefer, von beffen Leben 
zwar das Allgemeine &.. einige Nachricht, ertheilet, 
doch ohne einige Schrift: .deffelben anzuführen. Ich 
bemerfe inbeffen, daß feine Quaeſtiones illuftr. Logica- 
les zu Sranefer 1628 in 8 dag Licht gefehen. 


. 151. Hackmann (Jodocus). T. 

Bon diefem handelt Herr Johann Heinrich von 
Seelen im Specimine Arhenarum Sradenfium, fo man 
im I Beitrage des Brem⸗und Verdifchen freiwilligen | 
Hebopfers zum Dienft der Wiffenfihaften u. ſ. w. 1751 
in 8 findet. | Ä | 

152. Hamberger (Adolph Friederich). 

Ein Sohn des Zenaifchen Herrn Profefforg, war 
- D. der Weltweisheit und Arzneiwiffenfchaft und ver- 
ordneter Profeffor der Arzneitunft zu Sjena, . Im Jahre 
1727. den 14 Merz fam er auf die Welt, bezog die Je⸗ 
naifche hohe Schule ſchon in feinem ne abs 
re, vertheidigte 1743 unter feines Herrn Vaters Vor⸗ 
fiß eine difp. de afcenfione vaporu.h, ward 1746 Meis 
fter in der Weltweisheit, und nicht lange hernach Can⸗ 
didat der mediciniſchen Sacultät, gieng 1746 nad) 
Straßburg, um dafelbft dieZergliederungs-und Wunds 
arzneifunft weiter zu treiben, hielt fih 1747 zu Paris 
und in Holland auf, und Fehrete wieder zurif nach 
Jena, mo er Profector ward, eine difp. de calore in 

genere fchrieb, und oͤffentlich Ichrete, und nach der . 

ge zu Erlangung deg medicinifchen Doctor⸗HPuts eine | 

ip, de „galore humano ur hevausgab. Kurs 
.,t 2 53 vor 
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vor ſeinem Tode wurde er an einen auswaͤrtigen Ort 


‚als Lehrer det Zergliederungskunſt berufen, blieb aber 
als außerordentlicher Lehrer der Arzeneiwiſſenſchaft zn 


Jena, und flarb 1750 den. 5 Hornungs an einen his 
igen-Fieber, hinterließ auch noch eine halbansgear- 
eitete gefchriebene Abhandlung de calore humano 

praeternaturali, ſ. M. Joh. Ehriftian Blafchens teut⸗ 

ſche Lebensbeſchr. deſſelbigen, Jena 1750 in fol. Jen. 
gel, 3. 1750, 14St. 60St. Beitrag zu den Erlaug 


. gel. Anm. 1750, 11 Woche, und 37 Woche. 


153. Hammer (Martin). 

Hat folgende Schriften herausgegeben: Zwey 
Leichpredigten, die eine von den Blattern, die andere 
über Sefa. XLIX. 15, geipjig 1606 in 4; Siccitas Ifra- 
elitica, über 1 B. ber Kon. XVII und XVII, Reips. 
1618 in 4; Erflärung des CXXXIII Pfalms, dafelbft 


1600 in 45 Erflärung des Gefanges: Gelobet fenft 


du Jeſu Chrift,, Leipz. 1616 in 45 Predigt über den 
Gefang: Danffagen wir alle, dafelbft 1620 in 4 ; Aus⸗ 
legung der Hiftorien des Leidens und Eterbens Jeſu 
Ehrifti, dafeldft 1619, 45 Sieben fröliche Siegs und 
Dfter-Gänge, dafelbft 1621, 45 Zehn Pfingftpredig- 


‚ ten, dafelbft 1623 in 4. | 


| 154. Harder (David). 7. 

Zu der furzen Nachricht, die das A. ©. 8. von ihm 
mitgetheilet, ift feine Oratio de bello in pace geren- 
do, Etralfund 1652 in 4, hinzu zu ſetzen. | 

155. Heyden (Sohann Huldreich). 

Ein reformirter —5—— der Gottesgelahrheit zu 

Halle, in dieſem Jahrhundert, der ſchon vor vielen 


Jahren verſtorben iſt. Man hat unter andern von 


ihm folgende Schriften: Diſſ. de ſcripturae ſacrae di- 


area Halae 1711 in 4; de anima, ib, 1712 iN4; 


de triplici Jumine naturae, gratiae et gloriae, ib. 1713, ’ 
4; diff. in Habac. II. 9- 11, ib. 1713, 4; de neceflaria 
dei exfiftentia, ex duplici, innata et adquifita, cogni- 
Er ar tione, 
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| as 
tione ‚ ib, 1716, 4; difl.. de auctore Sei@yumv 
&@AaAnrav, ib. 1724 in 4; u. a.m. 


| 156, Hoepfner (Nicolaus). 

Schrieb: Erfchüttertes und erbebendes Meiffen 
und Thüringen oder Befchreibung des 1690 in Meiffen 
und Thüringen entftandenen Erdbebens, Leipzig 1990, 
45 ingleichen: Drei. göttliche Currierer, als da find 
der Wetterſtrahl, der Sturmwind, die Heufchrecken, 
Siena 1694 in 4. | 

157. Hoepfner (Bau). 
Hat eine diff.de propitiatione Chrifti pro peccatıs 
; totius mundi verfersiget , welche zum andernmale zu 
Leipzig 1676 in 4 gedruckt worden. ' - 
18. Hoepfner (Paul Chriſt.) | 
. Ein Conrector an der Rahtsfchule zu Halberftadt, 
welcher, meines Wiffeng, fehen vor vielen Schren ges 
ſtorben, und Verfaffer vom folgenden Büchern iſt: 
Nachricht und Urtheile ven den aucroribus clafleis, 
Halle 1713 in 4; Roma antiqua, oder furze Fragen von 
den alten Gebräuchen der Roͤmer, mit Jacob Friedrich 
Reimmanns Vorrede und einem Regifter, Halle 1709 in 
12; Roma media, oder kurze Fragen von den mittlern 
Gebräuchen der Roͤmer, von dem erften Roͤmiſchen 
Kaifer Augufto an big aufden erſten tentfehen Kaifer 
Karl. den groffen, Halle 1713 in 12; Graecia antiqua, 
öder furze Fragen von den alten Gebränchen der Gries 
chen, aus den bemährteften griechifchen auctoribus clas- 
ficis zufamen gezogen und mit nohtigen Negiftern ver- 
fehen, Halle 1710 in 12; Germaniaamtiqua, oder furze- 
- Tragen von denen alten Gebräuchen der Teutſchen bis 
auf den erften teutfchen Kaifer Karl den groffen, Halle 
1726-in 12, von welchem Büchlein in Ja. Chriſtoph. 
Cleffelii praefat. ad antiquir. German, potifimum fe- 
ptemtrional. ein wenig zu fchlecht geurtheileewird, old 
ob der Verfaſſer nichts gethan, als nur den Taeitus 
in Stage und Antwort gebracht. —— 
u. Pi 3 4 — 159. 


0% Hiſtoriſch-ritiſche Nachtichten 


159. Hofmann (Caſpar). }. 

Der erſte von denen dreien, wird im A. G. L. um⸗ 
ſtaͤndlich gnug beſchrieben; es hat ſich aber der Fehler 
dabei eingeſchlichen, daß die oratio de barbarie immi- 

nente ihm zugeſchrieben wird, welche doch einem andern 
Caſpar Hofmannen zugehoret, von dem in folgender 
160 Zahl geredet wird. 


160. Hofmann (Cafpar). Ä 
| Ein ehemaliger Rector in Schlefien, welcher im A. ' 
©. L. nicht fteher, der Urheber der orationis de barba- 

_ rieimminente, welche Herr Deder unter diefem Ti: 
‚tel wieder auflegen laffen: Cafpari Hofınanni, Recto- 
ris olim in Silefia, oratio de barbarie imminente, et \ 
M. Andreae Chriftiani Efebenbackii, antiftitis ad d.-Ma- 
riae et D. Clarae, itemque in Gymnafio Norico hifto- 
riar. orator. et poef, quondam Prof. Publ, oratio de im- 
minente barbarie litrerarum declinanda, cyrante Joan- 
ne Baptifta Deckero, Sranffurt am Main 1747 in 4 

aufs Bogen , alwo beider Leben in der Vorrede bes 
fhrieben, und anbei erinnert wird, daß gedachte Hof: 
manniſche Nede mit Unrecht dem ehemaligen Altdorfis 

ſchen Profeffor der Medicin, (fiehe Zahl 159,) zuge⸗ 
eignet werde, Vergl. Bayreuth. Wöch. gel. Nachr. 
1747, 53 St. S. 516, wo noch angemerfet wird , daß 
dieſer Fehler ſchon in der Lebensbeſchreibung der Alt⸗ 
—— Aerzte durch Herrn Baiers Fleis bemerket 
worden. | — | 


161. Hofmann, (Daniel). f. 

. Don dieſem Helmftädtifchen Lehrer ift noch zu mers 
ken, daß er die Weltweisheit faft. ganz und gar verwors 

fen, und auffer dem, was das A. G. L. von ihm melder, 
geichrieben habe: Difputationes tres de coena dpmini,. 
Helmſt. 1587, 15885 und Commentationem, num fyl- 
logifmus rationis locum habeat in regno fidei ? Mag⸗- 
debutg 1600 in 4. Ä | 


162. Hofmann (Herman). 
Zu dem lurtzen Joͤcheriſchen Abfag wäre noch * 
Ze En | zufuͤ⸗ 


* * 


— 


Pi 
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jafügen, daß er ein Doctor der Rechten und Naht zu 
ayreuth gewefen, und auch mit den Anfangs »Buch* 
ftabeng feines Namens herausgegeben ;- Unvorgreiflis 
ches Proiect einer durchgehenden Procek » Drdnung, 
Bayreuth 1667 in 4. 


163, Hofmann Friederich). 


Obgleich in dem Joͤcheriſchen Werke vier Männer, 
welche Friederich Hofmann geheiſſen, beſchrieben wer⸗ 
den: fo fehlet dennoch der beruͤhmteſte gleiches Na⸗ 
mens, nenlich der Eöniglich -Preufifche geheime Naht, 
faiferliche Pfalzgraf, Doctor und oberfte Profeffor der 
Arzneiwiffenfchaft, und Senior auf der Univerfität zu _ 
Halle, Mitglied der Faiferlichen Petersburgifchen Aka⸗ 
demie der MWiffenfchaften , wie auch der Eoniglichen 
Grosbritannifchen , und Preußifch- Berlinifchen, ein 
Sohn des Hällifchen —— Hofmanns, eines 
gleichfalls beruͤhmten Doctors in der Arzneiwiſſen⸗ 
ſchaft, und Vater des noch iezt zu Halle lehrenden 
Herrn Doctors und Profeſſors der Medicin. Er war 
zu Halle 1660 geboren, wurde 1681 zu Jena Doctor 
in der Medicin, gieng auf Reifen , wurde 1686 
Land⸗Phyſicus zu Minden, und nachgehende zu Hals 
berftadt, 1693 aber Hffentlicher Lehrer zu Halle, u. ſ. f. 
und farb zu Halle »742 den ı2 Novembers in einen 
hohen Alter. Er hat unter andern den fpirieum flam- 
mificum erfunden, indem zwar Homberg in Frank⸗ 
reich guerft davon gefchrieben, Hofmann aber die er» 
ſten Berfuche gemacht: auch die bewegende Kraft vor 

Leibnizen erwiefen. Unter feinen teutfchen Schriften, 
„welche theil8 von andern herausgegeben worden, find: 
Sammlung außserlefener cafuum von denen vornehm⸗ 
ſten Kranfheien, Halle 1735 in 4; Gründliche Anwei⸗ 
- fung, sie ein Menfch vor dem: frühzeitigen Tobe und 
allerhand Arten Krankheiten fich verwahren koͤnne, in 
9 Theilen, Halle 1715 in 8; Diaetetica, oder Untere 
richt wie ein Menfch fein Leben conferviren koͤnne, es 
na 1743 in 8; — von der Jungfer⸗ Fr e 
a 5 u 


\ / 


' 


Witt. ing; Vernuͤnftige und gründliche Abhand⸗ 
fung von den fürnehmften Kinder⸗Krankheiten, mit des 
Verfaſſers Lebenslauf verfehen von Joh. Heinr. Schul: 
zen, Sranff.u. Leipz. 1741 in 8; Bericht vom Nußen 
‚und ‚Gebrauch des Seibliger Bitters und Brunnen- 
Salzes, Halle 1725 in. 4; Anweifung vom nüßlichen 
Gebrauch einiger Medicamenten; Unterfuchung von 
der. Pet; Vorrede zu Herrn Johann Gottlob Krügerg 
Naturlehre, fo von der wahren Weltiveisheit handelf, 
u. dbergl. mehr. Seine Fleine lateinifche Akademifche 
Schriften find faft unzehlich ; dergleichen find: de Ca- 
rolinisthermis, vulgo vom Karlsbade; de diaboli po- 
tentia in corpora ; fumma doctrinae chriftiana@; de 
optima philofophandi ratione; de morbo Lazari; de 
remediis ant-odontalgicis; de diarrhoea in febribus 
“ malignis; de bradypepfia fiue tardiori ventriculi con- 
coctione ; differtationum phyfico - medicarum trias; 
de genuina -chlorofis indole et curatione; de fontis 
Spadani et Schwallbacenfis cönuenientia ; de maligni- 
tate ; de morborum medicatrice mechanica, natura; de 
Mercurio et mercurialibus felectis; de inedix magno- 
rum morborum remedio; de remediorum euacuanti- 
um mechanica operandi ratione; de membris fractis; 
de fılubritate fluxus haemorrhoidalis; de fiftularum 
noua, tuta, ac compendiofa fanatione; de fimpliciffi- 
. mo doloris podagrici remedio; de regulo antimonii; . 
de neceflaria faliuae infpectione ad conferuandam er 
reitaurandam fanitatem; de mechanica operandi ratio- 
ne medicamentorum alterantium ; de- peregrinatiöni- 
bus fanitatis cauſſa inftiruendis ; de luxationibus; de | 
perpetuo fucci nutritii ex thorace ftilliaıdio; de con- 
uerſione morbi benigni in malignum per imperitum 
medicum; de potentia ventorumin corpushumanum ; 
de adfectibus haereditariis; de praecipuo ftudioforum 
morbo; de anımo, fanitatis et morborum fabro; de 
fAlubritate febrium; de fynouia; de generatiöne ſali- 
um morboforum ın corpore humano; de adfectu cata- 
leptico rariffimo; de terebinthina; de prudenti explo- 
ratione virrum medicamenti ; ‚de erroribus vulgaribus 

= N circa 
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circa vfum topicorum in 'praxi ; annorum climacteri- 


_ corum rationalis explicatio; duodenum multorum ma- 


lorum fedes; de compendiofa et clinica conuulfionum 
praxi; de moree fubira praecauenda; de nitro; hifto- 
ria dentium; leges naturae in corporum pröductione 
et conferuatione ; compendioſa et clinica praxis in- 
flammationum ; de inflammatione ventriculi; compen- 


diofa et clinica praxis. dolorum; de.fiderum in corpo- 


ra humana influxu medico; de morbis, cerris regioni- 
bus er populis propriis; de temporibus anni infalubri- 
bus; compendiofa et clinica praxis haemorrhagiarum 
cum cautelis; de merhodo vitam longam acgnirendi ; 
de aegra, adfectu raro fcorbutico puftulari laborante ; 
de fpecilicis‘ antifpasmodicis; de purgantibus fpecifi- 
cis; de fermentorum morbificorum eiectione ex medi- 
cina; de prudenti medicamentorum adplicatione ; de 
pane groffiori Weftphalorum; Bonpournickel; de in- 
fufi veronicae efficacia, praeferenda herbae Thhee ;me- 
tallurgia morbifera; theoremata plıyfica, conuellentia 
hypothefin, omnia corpora naturalia conftare ex mate- 
ria et fpiritu; de febrium noua hypothefi; de caus- 
fis caloris naturalis et praeternaturalis in corpore no- 
ftro; hiftoria febris malignae petechizantis ; hiftoria 
variolarum Halae epidemice graffantium; de ſtudiis 
per regulas diaeteticas facilitandis, et prolongandalit- 
teratorum vita; de ratione praefide vniuerfae medi- 
cinae; cafusaegri ophthalmia laborantis; diaetetica fa- 
crae fcriprurae medicina; difhcultates in medicina addi- 
ſcenda; demanna eiusque vfu; de febribus mefente- 
'ricis; de aetatis mutatione morborum caufla etreme- 
dio; de apoplexia; de morbis oculorum praecipuis 
medendi ratione; obferuationes clinicae circa cura- 


tionem quartanae ; de noxisexremediis domefticis in- 


congrue adplicatis; de aetate coniugio opportuna; de 


cataracta; obferuationes de Jaefionibus externis, abor- 


tiuis, venenis ac philtris; de diaeta virginum ; de 
fonte medicato Lignicenfi; de potus frigidi falubrita- 
te; de febre eryfipelacea; de haemoptyfi; de immo. 
.derata haemorrhoidum fluxione; de haemorrhägia 

| nn. | | vier; 


. 
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xcteri; oryctographia Halenfis ; de venaefecrionis abu- 
ſu; de hagmorrhagia cetebri; de differenrimedicamen- 
torum operatione fecundum diuerfam corporis humani 
- 1diofyncrafiam; vitae animalis confideratio theoretico- - 
practica; de cura partus modo enixi et lactentis; de 
dolore et fpafma ex calculo felleo; de medicina fim- 
pliciſſima fümmae efficaciae; de dolore cephalico; de 
acidulis Vereraquenfibus in Silefia , oder Altwaffer 
Sauerbrunnen ; ‚de dolore cardialgico;, de dolore ex 
calculo renum; cafus de purpura fcorbutica; de co- 
gnofcenda corporis humanı natura ex effecru remedio-. 
rum; de acido vitrioli vinofo; de tufliconuulfiua; de 
abartu ; demarho hyfterico ; de motuum conuulfiuorum 
vera fede etindole; de fpafmis gulae inferioris er de 
naufea; de.neceflario fanis ‚medico ; de fingulru; de 
vomitu; de gravitate aöris eiusqueelafticitate; de ve- 
ra mali epileptici cauffa; de fpafmis pharyngis; de ſa- 
‚ le medicinali Carolinarum; de ebore foflili Sueuico- 
Halenfi ; de dyfenteria; de animalibus humanorum 
corporum infeftis hofpitibus; de cauta et circumfpe- 
. era accufatione veneni dati; de morbis peregrinanti- 
um; de medendi methodo varia pro climarum diuer- 
firate; affecrus mäniaci leuioris rarifimo augmento 
fenfuum quorundam ftipati explanatio; de fiftula ma- 
xillari; de militum valerudine tuenda in caftris ; de 
“ praecauenda polyporum generatione; de variis vifionis 
vitiis ; de fcorbuti vera origine, indole ac curatione ; 
de cortice cafcarillae; de cura dolaris podagrici prae- 
‚feruatoria ; de inediae noxa et vtilitate; de narura et 
‚praeftantia vini Rhenani in medicina; de hydrope pe- 
ricardii rariflimo ; de Chinae-Chinae modo operandi 
vfu et abufu; de apepfia; de vapore carbonum foflili- 
um innoxio; de modo veterum, balfamandı corpora; 
. de fomnambulatione ; de commercio animae ac cor- 
oris; de-faliua; de carporibus; de corporum moru; 
thefes felectiores ex philofophicis et medicis; und der⸗ 
gleichen. Andere feiner Iateinifchen Werke, in deren et⸗ 
lichen Sammlungen von denen vorher einzeln gedruck⸗ 
ten afademifhen Schriften enthalten , find. folgende : 
Ä - Medi« 
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Medicina raiionalis fyftematica, cum fupplementis, in 
etlichen Bänden in 4; Medicina confultaroria; Funda- 
menta medicinae; Opufcula phyfico -medica antehac 
feorfim edita, iam reuifa, aucta, emendara, et delecru 
habito recufa, in 2 Bänden, Ulm 1741 ing; Opufcu- 
la theologico-phyfico-medica feu ſcripta felectiora an- 
tea diuerfis temporibus edita, nunc reuifa, correcta et 
aucta, Halle 1740 in 4; Opufcula medico-practica feu 
differtationes felectiores antea diuerfis temporibus edi- 
tae, nunc reuifae er auctiores, Halle 1736 in 4; Opuf- 
cula pathologico-practica, Halle 1738, 4; Opufcula va- 
rii argumenti et cet. Halle 1739 ing. Obferuatiomm 
phyfico-chymicarum felectiorum libri tres , daſelbſt 
1736, 4; Obferuationum phylico-medicarum $ylloge, 
Sranff. u. Leipz. 1736; Contfultationum et Refponio- 
rum medicinalium Centuriae 3 fiue Tomi 2, 1734 in 
4. Mer mehr von ihm und feinen Schriften zu wif 
fen begehret, fann den Confpectum diflerrationum er 
librorum Hofmannianorum ab .a. 168 1- 1734, curante 
E.G.S., Halle. 1734 in 4; Sculsens Nachricht von 
feinem Leben bei der obenangezeigten Abhandlung don. 
den Kinder-Krankheiten, und Goͤttens gelehrtes Eu⸗ 

ropa 2 Th. S.96-149,3 Th. S. 804-806, gu Nahtezichen, 


164. Hofmann (George Seremias). 
Hat eine diff. de gloria dei et conferuatione focie- 
tatis humanae fine philofophiae, zu Altdorf 1689 in 4 
herausgegeben. 


= 165. Hofmann (Joh.) ?. 

Der erfte mit dem Vornamen Johann in dem Joͤ⸗ 
cherifchen A. G.L., wird in folgender Abhandlung ab» 
fonderlich befchrieben: Schedialma hiftoricum ac epi- 
ftolare de Johanne Hofmanno primo academiae Lipfi- 
enfis et autore et profeflore -- edirum a M. Jo. Gott- 
lieb Hofmann, Lipfienf, SS. Theolog.Baccalaur, er eccle- 
fiarum Tauchenfium prope Lipfiam Paftore, Lipf. 1710 
in 4, woraus Herr D. Joͤcher feinen Artifel genom— 
men zu haben fcheinet, als der mit ee | 

- 4166. 


J 


genau uͤbereinſtimmet. 
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166. Hofmann (Joh) f. 
Der andere bieſes Vornamens im A. G. L. wird 


von oh. Gottlieb Hofmannen in angezogener Schrift 


(Zahl 165) $ 3 angeführet, und blos ein Gedicht def. 


— 


ſelben auf dem zu Coburg 1664 verſtorbenen Supe⸗ 


rintendenten Seifart angezeiget. 


167. Hofmann (Joh.) f. 
Der dritte dieſes Vornamens im U. ©. L. wird 
ebendafelbft (Zahl 165) angeführet, und Teuchella- 


Schwartzburgicus, Mag. Artium et Poera Lautearus : 
Caeſar.genennet, auch deffelben zu Jena 1674 gehalter 


ne Difp. de deorum gentilium praecipuorunı origini- 


‚ bus ex Scr. S. deriuatis gemelder, und foll vermuhtlich 


der im A. ©. 8. gedachte feyn. 
168. Hofmann. (Joh.) 


Noch einen unter folchem Vornamen unterſchei⸗ 


det Johann Gottlieb Hofmann $.3 (Zahl 165) von 


den vorigen , und eignet ihm Ifagogen chronologiae 
von 1668 zu. . ! J = 
169. Hofmann (Sohann Ehriftian): 
‚Hat zu Leipzig 1668 in g eine Abhandlung de ve- _ 
naefectione herausgegeben. | 
‘170. Holderrieder (Johann.) 

Ein Magiſter, und oͤffentlicher Profeffor der Hebraͤ⸗ 
iſchen Sprache und Sittenlehre zu Weiſſenfels in der 
lezten Helfte des abgelaufenen Jahrhunderts, hat ein 


philologema ſacrum de natiuitate Meſſiae ex Eſaiae IX. 


6, zu Weiſſenfels 1675 in 4, und eine diffphilolog. de, _ 
epithetis Mefiiae ex Eſa. 1X. 6 ebendafelbft 1677 in 4. her⸗ 


ausgegeben | | 
71. Holftein (Arnold). ]. 


Hat, auffer dem Tract. de priuilegiis ftarutorum 


et confuerudinum,, aud) einen Tr. ‘de aequitate iuris 


zu Coͤlln 1566 in 8 and Licht gegeben. 
= 2 


(* 
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‚172. Holshaufen (Johann Ehriftoph).T. 
Das A. G.L. ergehlet das Leben und Schriften 
defielbigen: wozu wir folgendes fügen. "nm des Herrn 
D. Johann Dieterich Winklers Anecdotis hiftorico- 
ecclefiafticis nouantiquis, und deren 2 Stuͤck, Chen 
nig 1751 in 8, ſtehet Num. XI. Johann Chriftoph, 
Holtzhauſens, geweſenen Prediger zu Frankfurt am 
Main, Schreiben anM. Johann Jacob Simmermann, 
deffen mit ihm gehabte Streitigkeiten betreffend, ©. 
188-197; und Num. XI: Ebendeſſelbigen dffentliche 
Declaration über einige Punkte, davon in feiner gegen 
M. Zimmermann herausgegebenen Schrift gehandelt 
- worden, ©. 197207. Beide Stücke find 1692 gefchries 
ben: und von diefer Streitigfeit giebt Herr Winkler 

©. 188 u. f. nähere Nachricht. 


173. Horbore (Wilhelm). 


Wer diefer gervefen , wäre noch zu unterfuchen. 
Wir finden in der Bibliotheca Mayeriana unter ben las 
teinifchen Handfihriften auf Pergament pag. 725. Con- 
ftiruriones decifae in Rora Rom. collectae a Wilh, 
Horborc. Wobei folgende Worte ſtehen: Coepit col- 
. ligere er confcribere ab A.C. 1176. continuando vsque 
adA.ı381. Hic vero Codex fcriptus eſſe videtur 


A. 1412. 
174. Horch (Heinrich). 

Bon feinen Lebensumftänden kann ich zwar vor 
der Hand nichts zuverläßiges angeben : weil er.aber 
fonder Zweifel fchon vor geraumer Zeit verftorben, will 
ich die unter feinem Namen herausgetretene Schriften 
namhaft machen, und diefe find: Herbornifche Bibel 
Ubung, Herborn 1691. ing ; Diflertationes theologi- 
cae, Marburg’ 1697 in 4; de generatione filii dei 
aeterna, Herborn 1692, 4 ; Inueftigationes theologi- 
cae circa origines rerum ex deo, contra Spinozam, 
Herborn 1692 4; Apparatus ad demonftrationem . 
Epiftolae Pauli ad Romanos, ih. 1694, 4; de iure pri- 
mogenitorum, ib, 1694,45 difl. de agno in monteSion, 
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ib. 1694, 45 Noctes Naffouianae, ib. 1695, 4; Unter \ 
fuchung der Sendfchreiben an die fieben Gemeinden in 


AUlſien, ebendaf. 1693, 4; zwei Sendſchreiben u. f. f. 
Dffenb. 1698, 4; Rettung des Sendſchreibens, eben⸗ 


.  Yaf.1699,.45 Wahrheit, nnd Friedens +» Schule, Herr 


‘born 1695 in 4; in Canticum Canticorum, Marburg 
3708 in 4; Cyclus magnae mundi hebdomadis‘, ibid. 
1709 in 4; Myftifche und Prophetifche Bibel, Mare 
burg 1712 in 4; Mpftifches Chaos, cbendaf. ing; 
Philslelphia, oder Bruderliebe, daſelbſt 1712 in 4. 
175. Hortenfius (Chrpfoftomus Henrigue). 

Menologium, regula, conitirutiones er priuilegia 
ordinis Ciftertienfis, cum adnorationibus Chryf. Hen- 

rig..Horsenfii, find zu Antwerpen 1630 in folio ge⸗ 

176. Hortenfins (Dvintus). }. 

Bei diefem Areifel des A. G. L. kann man folgen» 
de befondere von einem Ungenannten zu Venedig vor 
ein paar Sahren in 8 herausgegebene Lebenshefchreis 
bung diefeg berühmten Redners, undetlicher anderer, 

x ‚anmerfen; Le vire di quattro illuftri Senatori Roma- 

ni, Q. Ortenfto oracore, Marco Porzio Catone Vricenfe 

Filofofo, Seruio Sulpicio Rafo, Giurifconfulto , Luc, 
Anneo Seneca Filofofo, ricavate dall’ antica iftoria, con 
offervazioni opportune fopra i Punti dubbiofi dellame- 
defima, | J 


177. Zocardi (Sohann Chriftian). . 

Ein Evangelifch-Lurherifcher Gottesgelehrter, tel 
cher als Sr. Koͤnigl. Maieft. der Königin von Preuffen 
Beichtvater, Inſpector der Lutheriſchen Schulen auf 
dem Friedrichs⸗Werder bei Berlin, und Prediger das 
felbft, 1749 den 23 Jenners in feinem 52 Jahre ge⸗ 
ftorben., nachdem er fo wol anderswo, alg hier, 31 
Sabre im Amte geftanden. eine Schriften find: 
Catechetiſche Sammlung der umentbehrlichften Wahr ⸗ 
beiten des Chriftenthums zur Erleichterung einer 
gründlichen Saffung der Ehriftlichen und —— 


— 4 
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Religion, Berlin 1745 in 8; aufferbem aber folgende . 
Predigten: Eine zu Gardelegen gehaltene Jubelpre⸗ 
digt; das Band der Liebe aus dem Evangelio amdrits 
ten Sonntage nad) Epiphanias 1736 vorgeftellet ; wie 
Verächter des. heiligen Abendmahls ohnmoͤglich für 
wahre Chriften gehalten werden Finnen , am grünen: 
Donnerftage 1736 aus ı Korinth. XI. 23 u. f. vorge⸗ 
ftellet ; von hen Eidſchwuͤren, aus ı d. Mof. XX.7 5; 
die durch Chriftum eröfnnete Himmelspforte in einer 
Predigt am Fefte der Himmelfahrt J. C. aus dem or 
dentlichen Evangelio; der Reichthum der Gnade für 
arme Sünder aus Joh. X. x1; die Abfcheulichkeic der. 
Sünde der Unkeuſchheit und die Geeligfeit des Ehe⸗ 
ftandes uber 3 B. Moſ. XX. 145 bie Mühe des heilis 
gen Geiſtes bei Zurechtbringung der Menſchen, aus 
Joh. XVI. su. f.; Ein wahrer Chriſt, aus dem Ev. des 
Sonntags Oculi; welche, auſſer der erſten, die zu 
Magdeburg 730 gedruckt worden, ſaͤmtlich zu Berlin 
herausgekommen; Ingleichen: Die gute Sache der 
chriſtlichen Religion, in einigen oͤffentlichen Predigten, 
Berlin 1743 in 8, ı Alph. 15 Bogen, darin 24 Pre⸗ 
digten enthalten find. . Ä | 
"8. Sohannes de Effendia, f. 
Oder ab Ejfendia, wird im A. ©. £. kuͤrzlich anges 
eigt, und hat ſonſt auch de Saxonum conusrliöne ges 
Khrieben, welche Abhandlung, nebft Meginbardo de mi- 
rachlis fanftosum, Arnoido Tuichen de vita St. Elıfa- 
berhae, und Andern, der Herr Juffig Naht Scheide zu 
Hannover aus gefchriebenen Urfunden herauszugeben 
verſprochen. ne a re chen 23 
179. Kohlreif (Gottfried). 
Ein Sohn des Matthias Eraſmus Kobfreifs, wel⸗ 
cher Magifter in der Weltweisheit, Anfangs Nector zu 
renzlow, nachgehends zu Pen Brandenburg, hernach 
farrer zu Streliz, endlich Hofprediger beiden Durdl. _ 
olph Friederich II, wie auch Confiftorial Raht und 
Superintendent zu Stargard grivefen , umd 1705 ber 
122 | I G J ſtorben, 
| 


\o 
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- florben, zur Ehefrau aber Regina Wiefin gehabt hat. 


Deffelbigen Sohn Gottfried Kohlreif fam 1674 den 


11 Dctoberg zu Streliz auf die Welt, ftudirefe von 


1692 an zu Noftof, nachher zu Halle, wo er 1694 un⸗ 
ter Chriſtoph Eellsrei eine dilp. de Joanne baprifta vers 
- theidigte, und. Magifter ward, darauf nach Haufe zus 
rüf fehrete, und fich fowol bier, als zu Hamburg, und 
andersivo, aufhielt , ferner 1701 ins Predigtamt zu 
: Stargard Fam, und 1704 die Probftftelle zu Nageburg 
erlangete, wo er als Probft, und Licentiat der Theolo⸗ 
gie, 1750 den 13 Auguſtmonaths plezlich verftorben. 
Er hatte fich zu dreien malen verehelicht : und zwo von 
feinen Herren Söhnen find Prediger auf Doͤrfern, eis 
ner aber zu Luͤbek. Sein Leben hat der Luͤbekſche Res 
ctor Herr von Scelen befchrieben, womit Hamb. Ber. 
1750, 78 und 79 Stück zu vergleichen. Inter feinen. 
Bielen Schriften , darinnen er gemeiniglich befondere 
Meinungen vorgetragen, find diefes Chronologia Sa- 
cra, aM.C.vsque ad ipfius interitum; Defenfio refti- 
tutae antiquitatis temporum, cum diflertatione con- 


‚tra Theoph. Alerthaeum de nuptüs inceftis; Chronolo= | 


gia Liphrarkaton adhuc immota, et denuö illuftrara, 


— 


oppoſitas ſibi videlicet machinas euertens, integritatä - 


fcripturae ſacrae vlteriora praeſidia parans etc; Die 
MWunderdinge in der Vertilgung des Juͤdiſchen Jeru—⸗ 
ſalems, oder Erflärung des 29 Kapitelß des Jeſaias; 
Der Ueberdruß, viel aus der heiligen Bibel und von 
Chrifto zu hoͤren, ald der Ruin des Jüdifchen Tem⸗ 
pels und Volks, oder Erklärung des 28 Kap. Jeſaiaͤ, 
mit angehängten gerechten Beſchwerden über den mans 


nigfaltigen Unfug, der mit den Anführungen zu der 


neuen Art je predigen getrieben wird; Der vornehm⸗ 
fie Staatsbediente am Hofe Hiskiaͤ nach dem geſtuͤrtz⸗ 
ten Schna, der Knecht Gottes Eliafim, oder eine deut⸗ 
liche Erklärung des 22 Kap. Jefaid, zum Beweis, daß 
des Menfchen Sohn nod Sünde auf Erden zu verges 
ben Macht hat, aud) die zum Kirchenraube gefattelte‘ 
Pferde, vereinigte Sadducaͤer, gebungene Judag-Brib 


‚ber, und mis ihren abgeſchmackten RER CREe 


\ 


von verftorbenen Gelehrten zc. 99 


bel ausgeflogene Sportodgel, durch feine Macht ſchon 
zurüfhalten , verlaͤhmen und flürzen wird; Unfäglis 
che groffe Trübfalen,, deren Anfang den Rechtglaͤubi⸗ 
gen nahe bevorftehet, ſamt den dawider mitgetheilten 
Stärfungen, oder Erflärung des 51 Kap. Jeſ mit An⸗ 
merfungen; Die Himmelg - Schaubühne der Babylos 
nier, und der darüber entbrannte Zorn GOttes, oder 
Erflörung des 47 Kap. Jeſaiaͤ, zur Warnung für 
Aberglauben und für" unmäßiger Erhebung der Him⸗ 
melslichter, wie auch der Kometen , nebft beigefügten 
Anfangsgruͤnden der biblifchen Aftronomie; Die Klare 
Heit der Heiligen Schrift für alle Volker und Sprachen, 
oder Erklaͤrung des 45 Kap. Sjefaid, beides offenbaren 
und heimlichen Bibelfeinden zum Schrecken, bei noch 
weiterer Nettung des Glaubens, wie der fichtbare 
Himmel und fein Heer befchaffen ; Der Abendmorgen⸗ 
Tag in der Zeit der tödtlichften Krankheit Hiskiaͤ, oder 
Erklärung des 38 und 39 Kapitels Jeſaiaͤ, da dag 
Wunder an der Sonnen als ein vornehmlich auf die 
Genugthuung Chrifti gegebenes Zeichen den DVeräch« 
ern vorgehalten wird; Das himmlifche Jeruſalem, in 
der Verbindung mit der Zeit Sanheribg , über Jeſa. 
925 Zornfelter der legten Zeiten, über Jefa.31,35,und 
63 ; Stärfung des Volks Gottes in den groffen Trübe 
alen, über Jeſa. 41; Das unausloͤſchliche Richt der 
Zeiten Neuen Teftaments , oder Erflärung des 62 
Kap. Jeſaiaͤ, nebft einer Nebenfchrift , im welcher die 
Heumannifche Sonnenfinfternis beleuchtet wird; 
Das Land der Lebendigen im ewigen Leben, ober 
Deutliche Erklärung des 65 Kap. Jeſaiaͤz; Die Stade 
Gottes auf der neuen Erde, als eine überfchwengliche 
und unendliche Erfegung des vormaligen Tempels zu . 
erufalem, oder eine deutliche Erflärung des 66 Kap. 
faid ; Untergang der Türfen, oder Erklärung des 10, 
17,21, und 33 Rap. Jeſaiaͤ; und noch andere mehr, 


dergleichen er über 30 herausgegeben. Gefchrieben .' 


aber hat er viele Predigten hinterlaffen: ingleichen ei» 
ne Betrachtung über die hohe Dffenbarung : ferner eis 

ne Anweiſung jur ——— Sprache: und ein rn 
| 2 . \ 2 eti⸗ 
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100 Hiftorifc, Critifche Nachrichten | 


| betiteltes Werk, Coſmotheorus bißkcus.non folum ob» 


feruationibus facrisfed et experimentis phyficis ornatus. 


1890. Krauſe (Joh. Gottlieb). }.  * 
Unter den Schriften dieſes Mannes wird im A. G. & 
ein fpecimen hiftoriarum Italiae, fo unter dem Namen: 
Jaxk herausgefomnien., mit angeführet: e8 wird aber 
wol nur dag ſpecimen hiftoriae academiarum Traliae 
omnium, fo 1725 in 8 ans Liecht getreten, feyn follen. 
‚gr. Larenus (Jodocus). J. 

Ein Vlißingiſcher Prediger, "von welchem man in 
dem A. G. L. eine unvollftändige Nathricht finder. Die 
dafelbft angezeigte Tuba Tfephaniae ift zu Middelburg: 
1653 in 8 herausgefommen, und andere feine Schrif⸗ 
ten find: Pleias facrarum meditetionum, Rorterodami 
1651, 8; eine Schrift in Apocalypfin, Arnhemii 1642, 


% 
I 


8; Epinicium ecclefiae dei feumeditatio in Efaiae 


cap, 12, Medioburgi 1647,85; Paräenefis in Hofeae IV, 
15, ibid. 1648, 8; Refponfio ad Bombomachiam Vlis- 
finganam, ibid, 1647,38; Data penfa trahamus, ſeu re- 
ſponſio ad cokım Fliflinganum, ibid. 1649, 85. Conui&tio 
mendaciorum grallatoris ‚ ibid. 1648, 8, welche legte 
Schrift vielleicht niit der im A. G. L. gemeldeten epi- 
ftola contra calumnias-libri famofi cui nemen ‚graltae 
nicht einerlei ift, indem folche epiftola feine Epiftola ad 
Guil. Apollonium, Medioburgi 1646' in 8 wird feyn 
follen, womit Grallopoeus detecrus, f. Guil. Apollonii 
epiftgla ad Jodocum Larenum, Medioburgi 1648 in 8, 
u vergleichen. Won diefer Streitigfeit giebt der Herr 
). scher unter dem Namen Guilielmus Apollonius 


im erſten Theile eine nähere Nachricht , welche man 


nach Belieben nachfehen Fann. 


. 182, Lechbertus. T. 


\ 


Oder Lechbert, auch Lethbert, ein Abt im Kloſter ME 


Et. Rufin Dauphine, wird kürzlich im A. G. & bes 
ruͤhret: ein mehreres findet man von demfelbigen im 
IX ande der Hiltoire de la France, ou l'on traire de 
J origine et du progres etc. par des Religieux Benedi- 
etins de la Congregation de St, Maur, DL 

= ’ FR a 183. 


NG, } 
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783. Mandeville (Bernhard). F; 


* 


von verftorbenen Gelehrten ꝛc. 101 
: ‘Bei diefem Jocheriſchen Artifel giebt es die Gele— 
genheit, verſchiedenes anzumerken. Der Herr Profef 


for Joͤcher und andere nennen ihn Wianderille, er 
beiffet aber auch fonft de Mandeville oder von Man⸗ 


deville. Wann auch Herr Köcher ſagt, er habe in ſei⸗ 


nen Testen Jahren unterfchiedliche mit allerhand natu⸗ 
raliſtiſchen Saͤtzen angefüllte Schriften herausgeges 
> ſo iſt zu merken, daß folche auch voller fo genaun⸗ 

vdeiftifchen Kehren find, welche man für weit uner- 
fräglicher und boghaftiger zu achten hat, indem fein 
eigentlicher Naturaliſt ſolche ungeheure Einfälle bes 
haupten wird, als der Nerfaffer in feiner Zabel von den 
Bienen vorgetragen. Seineinenglifcher Sprache außs 
gegebene und im Druck etlichemal wiederholte Fable 
of the bees ift auch franzofifch unter diefem Titel her 
fürgetreten: La Fable des Abeilles, ol les Fripons de- 
venus hönncetes gens, avec le commentaire, oul’on 


prouve, que les vices des particuliers tendent Al’avan« . 


tage du public, traduit de I’ Anglois fur la fixieme edi- 
tion, äLondres 1740 in 8, in 4 Theilen oder Bänden. 
Was den Namen de Berfaffers fenft noch anbetrift, 
wird derfelbe fo wol in der’ Fortgeſetzten Semmlung 
von Alten und Neuen u. fi f. 1740, IV Beitrag. ©. 
482,483, als auch in den Scühaufgelefenen Srüchten 


vom Sahre 1740, unrichtig etlichemal Moͤndeville, 


att Mandeville, genannt. Nurgedachtes Auch zeh⸗ 
et zwar Herr Vogt Catal, librorum rar. S. 275 unter 


die ſeltene Bücher? allein eg ift eben fo felten nicht, wie 


ber höchehrwürdige Herr D. Baumgarten zur Halle bes 


reits 1747 in’ den Wöchentl, Haͤll. Anzeigen’ NRum. 
XXIX, ©.461° u. f’erinnert hat. Der franzsfifche 
Druck ift zweifelsohne in Holland veranſtaltet worden, 
obgleich Londen auf dem Titek fteher. Kerr Vogt hat 
fich übrigens auch‘ darin geirret, daß er dafür. Halt, cs 
"Babe der Herr von YYosheim den Jaques Mafe, für- 
‚den Verfaffer der Fabel von den Bienen gehalten, dn nian 


doch den Nandeville gemeiniglich fürden Urheber anſe⸗ 


I 


he. Denn eines Theilsift Bernhard von WinnPeville 


G3 aller⸗ 


2. 
A 


* 
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Yo2 . Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten J 


allerdings der vorhin angezogenen und ing franzoͤſiſche uͤ⸗ 
bergetragenen fable ofthebees: andern theils iſt Jaques 
Mafle unter welchem Namen Voyages etAvantures 1710 
in 8 herausgekom̃en, ein erdichteter Name, und diedarin 
©. 468-476 befindliche noch weit ärgere Fabel der Bie⸗ 
‚ nen hat den Simon T’yflot de Pator zum Urheber; wie 

ebendaffelbe Here D. Baumgarten annerfet. Es wird 
ch meines Erachteng der Mühe verlohnen , bei diefer 


Gelegenheit anzuzeigen, was für Schriftftelfer die 


Mandevilliſche Fabel von den Bienen zu widerlegen 
über fich genommen, von denen mir folgende befannt 
find: Mr. de Silhouerte in feinen Diflertations für 1? 
union de la Religion, de la Morale, et de la Politigue, 
tirees d’un ouurage de M. Warburton, alwo ein abſon⸗ 
derliches Examen des fentimens de Mr. Maendeuille, 
auteur de la fable des abeilles, fur vtilitẽ des vices 
dans la fociete, vorfommt ; ein Ungenannter, der. zu 
Londen in 2 Bänden in 8 herausgegeben: Ophioma- 
ches, or Deism reveald, barinnen unter andern auch 
des von Mandeville Lehrſaͤtze geprüfet werden; eini⸗ 
ger maffen auch Herren D. und P. Fenerlein Specimen 


concordiae fidei et rationis in vindiciis religionis Chri- 


ftianae aduerfus Petrum Baelium, fingentem, rempu- 
blicam, quae tota e veris Chriftianis eh compolita, con- 
feruare fe non poffe, Gottingae 1748; Herr M. Jo⸗ 
hann Sriederich Jacobi in feinen Sereactungen über 

die mweifen Abfichten GOttes, 3 Th. 17495 = Her- 
_ mannus Sam, Reimarus ießiger Profefjor zu Hamburg, 


om einem Programmate, quo fabula de Apibus Mande- 


willi examinarur, welches fchon 1726 zu Wismar aus; 
dem Druck gefommen ; fonft hat auch der Herr D. 
Burgmann zu Noftof 1749 eine dahin zielende Nede 
ehalten, wiewol ich folche noch nicht im Druck gefes 
E besgleichen hat der Ungenannte Berfaffer der 
1751 zu London herausgegebenen Lettrescritiques fur 
divers Ecrits de nos jours, contraires à la Religion et__ 
aux moeurs, in dem 9 Briefe.den Sat widerleget, als 
ob die Laſter den Ruhm und das Gluͤk groffer Gefell- 
haften befördern koͤnten Im Sabre 1746 habe ich 
ne 4 


’ 
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yon verftorbenen Gelehrten x. - 103 


auf Beranlaffung des fel. D. Jacob Elsnersin Berlin, 
eine abfonderliche Diatribarn philofophicam, qua fen- 
tentia, auctoris fabulae de Apibus refurarur, ausge⸗ 
arbeitet, und die Handfchrift davon um 1747, weil er 
folche zum Druck zu befdrdern-fich erbot, an ihn nach 
Berlin uͤberſendet: ob er aber folches Manufeript an 
einen andern Ort verfchicks, oder unter feinen gefchrie- 
benen Sachen nach feinem Tode hinterlaſſen habe, kann 
ich nicht wiffen. Im übrigen bat der ungenannte 
Derfaffer der zu Leiden 1752 gedruckten Lettres -Iro- 
quoifes folche Lehrfäge, die den Mandevilliſchen aͤhnlich 
find; und die feltfamen Schriftfteller, denen dergleichen 
ungeheure Meinungen gefallen, bezeugen mehr kuft, die 
von andern ihres Schlages aufs Papier getragene Saͤ⸗ 
Be zehnmal zu wiederholen und wieder aufzuwaͤrmen, 
als die dawider herausgefommene Schriften einmal 
mit Fleis zu überdenfen.. 0: 
184. Margvard (Conrad Theophilus). 
War aufferordentlicher Lehrer der Marhematif zu 
Königsberg, und ffarb 1749 den ı7 Hornungs, wel⸗ 
cher Philofophiam rationalem methodö narurali dige- 
ftam in vfus academicos, Gedani 1733 in 8, u. ſ. f. 
herausgegeben. Sein Leben ſtehet im 3 Bande und 
deffen 2 Theile der Philofophifchen Bibliothek, deren 
Derfaffer der Herr drof. von Windheim if. | 
185. Marftaller (Ehriftopd). 
Ein Pfarrer im Marktflecken Braunsbach am Kor 
cher im 16 Jahrhundert, bat einen Tractat unterdem 
Sitel: Der Pfarr und Pfründ-Befchreider-Teufel, zu 
Urfel 1575 in 8 gedruckt, herausgegeben. Es ſtehet 
zwar am Ende der Borrede dag jahr 1474, weil aber 


am Ende der Zueignungd:Schrift 1574, und auf dem 


Titel 1575 ſtehet, fo ift die Zahl 1474 fonder Zweifel 
ein Druckehlen .— | 
186. Marfiniere (Bruzen de la). 
Gebuͤrtig aus einem gewiſſen Orte in der Norman 
die , erfter Erdbefchreiber. des Königs von Spanien 
und Geheimfchreiber des Koͤnigs beider Sicilien, 
_ BA — welcher 


4 


104.Hiſoriſch-ritiſche Nachrichten 


welcher den 19 Jun. 1749 im Haag in feinem 66 Jah⸗ 
re verftorben. f. Frank gel. Seit. 1749; 55 St. Er 
hat die Sehichte von Afien, Africa und America, bes _ 
ſchrieben, davon der erſte Theil, welcher Aften angehet, 
zu Leipzig 1739 in 8 unter dem Titel herausgefommen : 
La Martiniere Einleitung zur) Hiſtorie von Alien, 
aus dem franzdfifchen überfeßt, und mit vielen Ans 
„merkungen, auch der Türfifchen,-Egyptifchen und an⸗ | 

‚ „bern. Hiſtorien vermehret durch David, Faßmann, 
ſamt einem Vorbericht Heren Prof-Joh. Chrift. Clos 
„du von dem Nugen und Beſchaffenheit der morgen» 
» ländifchen Hiſtorie. Sonft aber ift er Verfaſſer des 
‚Grand dictionaire geographique et critique , telcheg 
aus erlichen groffen Bänden erfter Groffe beftehet, und 
anfänglich zu Amfterdgm, nachgehends aberzu Dijon 
und Venedig ang Licht gegeben worden. Es iſt aber 
ebendaſſelbige Werk, ſo ungeheuer gros es auch ſchon 
mar, doch noch vernehrter, ing teutſche uͤberſetzt zu 


Leipzig in mehreren Holianten gedruckt worden; das 


bon der Erſte Theil vom Jahre 1744 folgende Aufs 
fhrift führer; „Hiſtoriſch -Politifch - Geographifcher 
„Atlas der ganzen Welt, oder groffes und vollftändi» 
„ges * und critiſches Lexicon, darinnen die 
„Beſchreibung des Erdkreifes aller Monarchien, Kai⸗ 
„ſerthuͤmer, Königreiche, Chur: und Fuͤrſtenthümer, 
„Repuhliqven, freien Staaten, Stände und Herrſchaf⸗ 
„ten, Länder, Städte, Feſtungen, Seehaͤfen, Schloͤſ⸗ 
ſer, Flecken, Aemter, Stifter, Kloſter, Gebuͤrge, merk⸗ 
wuͤrdigen Hoͤlen, Bergmwerfe, paͤſfe Wälder, Meere, 
„Seen, Inſeln, Vorgebuͤrge, Klippen, Sandbaͤnke, 
„Meerengen, Dvelfen, Fluͤſſe, Candle, Gefund- Brun⸗ 
„nen u. |. f. nebft denen dazu gehdrigen Denf- und 
„Merkwürdigkeiten enthalten; aus des berühniten 
„fönigl. Spanifchen Geographi Mr, Bruzen /a Marti- 
/„niere „Dictionnaire eographique et critique ing teut⸗ 
„sche uͤberſetzt, mit vielen tauſend Artikeln vermehret, 
„und durchgängig aus den neueſten Gefchichten ver- 
» heſſert, famt einer Vorrede von dem Nutzen und Bots. 
».sreflichkeit dieſes Werks, und denen Lexicis überhaupt, 


| U » von 


von verſtorbenen Gelehrten ꝛc. 205 


J 1 t 

„von Chriſtian Wolffen Sr. koͤn. Mai. in Preuſſen 
„geh. Raht, der Univerſitaͤt Halle. Kanzlern u. ſ. fr 
Dieſes Werk iſt von Jahren zu Jahren fortgeſetzt wor⸗ 
den, big 1749 der XIII Band herausgekommen. Hier⸗ 
bei ift in Abficht auf die Vorrede noch anzumerten, daß 
folche Arbeit, dem verftorbenen Kanzler zu Halte Johann 
Meter von Ludewig aufgetragen geweſen, welcher aber 
unterdeffen geftorben : worauf defien Nachfolger der 
Freiherr Ehriftian von Wolf die Ausfertigung der - 
Vorrede über fi) genommen; als twelcher Umſtand in 
den Leipz. gel. Zeit. 1744, 5d ©t. gemeldet worden, 
womit die Haudeifchen Berlinifchen Nachrichten von 
743 im 38 St. zu vergleichen find. In folchem Zus 
fiande ift nunmehro diefes groffe und foftbare Werk, 
davon fehon die Ausgabe zu Dijon in Franfreich um 
1741 in etwas vermehret erfchienen-, nunmehro aber 
im feutfchen weit vermehrter. In dem Journal d’ Als 
lemagne Tom, Il. Part. 1. page 191 wurde damalg von 
Laufänne gemeldet: „Vn habile.homme d’ici eft oc- 
„cupe à drefler er à mettre en ordre des remarques 
„critiques fur le Grand Dittionnaire Geographique de 
„M. de laMartiniere, von welcher Arbeit iezt Feine nd» 
here Nachricht ertheilen fann. | 


187. Mauchard (Burchard David). 

Oder Mauchart, der Mebicin und Chirurgie Dos 
ctor und öffentlicher ordentlicher afademifcher Lehrer zu 
Tuͤbingen, Hochf. Würtembergifcher Naht und erfter 
geibarzt, ward in der Würfeinbergifchen Stadt Mars 
bach, wo fein Vater Johann David ein D. der Mes 
dicin- und ordentlicher Phyficus gewefen, den zo April, 
andere feßen den 19, 1696 geboren, anfänglich non 
feinem Vater unterrichtet, darauf ins Gymnaſium zu 
Stargard gebracht, gieng aber 1712 nach Tübingen, 
und fünf Jahre hernach oder 1717 nach Altdorf, mo 
er unter Heiftern als Verfaſſer eine difp. de glandulis 
vertheidigte. Nachher hielt er fich eine Zeitlang zu 
Nürnberg auf, begab fich von dar nach Haufe, gieng 
uber Strasburg nach — wo er 2 Jahre De, 

| 5 | am 
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106. Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
— Tuͤbingen zuruͤck, alwo er 1722 die Licen⸗ 
tiatur in der Medicin mit einer difp. de hernia incar- 
cerata annahm, 1725 dieProfeßion der Zergliederungs⸗ 
und Wundarneikunſt erhielt, und ſein Amt mit einer 
Orat. de minutiis anatomicis magni in praxi momentĩ 
antrat, auch eine diſſ. de ophthalmoxyſi 1726 hielt, 
und 1729 Doctor in der Medicin wurde, worauf er 
1733 von dem feel. D. Beier unter dem Namen Pi- 
Nonicus 1 in die Faiferliche Akademie der Naturforfcher 
aufgenommen worden; war übrigens Hochf. Naht und 
Leibarzt, hatte erftlich des Leibarztes Moͤglings Toch- 
ter zur Ehe,'und nach deren Tode die Tochter des Tüs - 
‚ Bingifchen D. und 9. Zellers, big er endlich 175 1 in 
der Nacht zwifchen den 11 und 12 April am Schlage 
verftorben. Seine Schriften find: Difp. de vera glan- 
, dulae appellatione, praefide L. Heiftero, Altdorf 17185 
de hernia incarcerata, pro Licent. Tübingen 1722; de 
ophthalmoxyfi nou-antiqua, feu Woolhoufiano- Hip- 
pocratica, nobilifima operatione .ocularia, e textu 
graeco eruta et bis mille annos negle&ta, nunc demum. °. 
emergente et defenfa, pro loco, ib. 1726; de iniectio- 
nibus anatomicis, 1726; de butyro.Cacao nouo arque 
commendatiflimo medicamento, 1735 ; de infpe&tione _ 
er ſectione legali harumque exemplo fpeciali, 1736; 
medicina in nuce f. idea compendii medici portatilis, 
1737; Difp. fiftens capur obftipum, affeftum rariorem 
in libris et praxi, 1737; de lumbrico terete in du&u 
pancreatico reperto, 1738; de inflammatione in gene- - 
ze, 1740; de refolutione maflae fanguineae praeterna- 
turaliter aucta et imminuta, 1740; de hypopyo, bem 
Eifer-Auge, graui et intricato oculi affetu, 1742; de 
vıni turbidi clarificarione, 1742; de ftruma oefophagi 
huiusque coalitu difficilis ac abolitae deglutitionis fin- 
gularibus cauflis, 1742; de. fiftula corneae, 1742; de 
empyelfi oculi fite pure in fecunda oculi camera fta- 
-gnante, 1742; de fetaceo nuchae auricularum ipfius- 
‚que oculi, 1742; de viceribus corneae, 1742; de vn- 
gue oculı fiue pure inter corneae lamellas colle&to, 
- 3742; difp. fiftens Tobiae Jeucomata, 1743; — ſi⸗ 
u | I ens 
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ftens corneae oculi tunicae examen anatomico-phyfio- 
logicum, 17435 de maculis corneae earumque opera- 
tione, apotrypfi, 1743; de hydrophthalmia f, hydrope 
oculi, 1744 ; de paracenthefi oculi in hydrophthalmia 
‘ et amblyopia fenum, 1744; de lue vaccarum Tubin- 
genfium difp. prior, 1745; de lue vaccarunı Tubin- 
genfium difp. pofterior, 1745; de mydriafi, pupillae 
praeternaturali dilaratione, 1745; de pupillae phrhifi. 
ac fynezefi, fine anguftia praeternaturali et concretio- 
ne, 1745 ; de.oleo animali Dippelii, 1795; de luxa- 
tione nuchae, 1747; difp. qua Epiplo-Enterocele cru-. 
ralis incarcerata, fphacelata cum notabili deperditione 
ſubſtantiae inteftini fponte feparati feliciter curata al- 
uusque naruraliterreftitura fiftitur, 1748: In den Su 
plementis de Mercure du Mois de May. 1722 ſteht 
feine Lettre critique fur le Trait& des maladies des 
yeux de Mr, St. Fres; und im Mai 1723 deſſelben 
Tagebuches feine Vertheidigung gegen des St. Yves 
Antwort. (f. Regenfp. gel. Zeit. 1751, 32 St. Leis 
trag zu den Erlang. gel. Anm. 1751, 35 Woche, 
©. 559. 560. Börners 2 Zehend der berühmten Aerzte 
and Naturforfcher.) Zu feinen Schriften gehoͤret noch: 
Diff. de lethalitate per accidens, 1750; Palpebrarum 
tumores cyftici, cafusque fpecialis magni tumoris ftea- 
tomatico - feirrhofi e palpebra fuperiore et orbita feli- 
citer nuperrime extirpati, 1750. | 


188. Medicis (Zaur. de) T. 


Von dieſem ift eine eigene befondere Lebensbeſchrei⸗ 
bung vorhanden: Laurentii Medicei vita a Nicolao 
‘ Walorio feripta, ex codice Mediceo - Laurentiano nunc 

primum latine in lucem erüta, cura et ftudio Laur, 
Mebus, Etrufcae Ac. Corton. focii, 1749 in 8; auf 
67 Seiten. er a 
189. Melan (George). 


Hat eine Nertung göttlicher Wahrheit unter dem 
Kamen des Eoncordien-Buchs gefchrieben, Roſtock 


1583 in 4. | 
— 190, 


f 
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x 160: Meyer. (Georg Chriftoph). — 

Von dieſem in dem A. ©. 2. kuͤrzlich angezeigten 
Rector zu Lemgo, der 1749 den 17 April. verſtorbem 
"wäre noch zw.merfen, daß der dafige Conrector Herr 
Johann Philipp Srand in einem herausgegebenen 
Hropjunmate fein Leben befchrieben habe. \ 


‚ 191. Michael Scot. 1. 


Iſt befannt genug, und wird im A. G. L. beſchrie— 
* Dieſe kleine Schrift koͤnte bemerket werden: 
oannis Gottfried Schmutzeri A.M. diſſ. gratul. ad Jac. 
ent. Bornium, de.‚Michaele. Scoto veneficüi iniufte 


“ damnato, Leipzig 1739, 2 Bogen. in 4. 
‚192. Miglioricei (Lazar. Benedich). f. 
Das 4. G. 2. hat feiner gedacht. Uebrigens hat 
‚ ber 1751 zu Florenz verſtorbene Canonicus und Pro⸗ 
feſſor PER. Salvini diefes migliorucei Leben ber 


‚ Fehrieb en. 
0 193, Mikovini (Samuel). 


"Ein berühmter Mathematicus, der um 1750 u 
BA in Ungarn verftorben. ſ. Goͤtt. gel. Zeit. 
1750, 38 ©t. Bei Matrhiae Belii notitia Hungariae 
nouae hiftorico - geographica, welches Werf in.2 Fo⸗ 
lianten zu Wien 1737 und 1796 herausgefommen, bes 
finden ſich Samaplis Mikouinii ‚mäppae — co- 
mitaruum, © 


194. Moeris Atticifta, 


B Hat de vocibus atticis et hellenicis geſchrieben, ſo 
Johann Hudſon, wie das A. ©. L. bei dieſem Zud⸗ 
ſon meldet, herausgegeben. Herr Schlaͤger hat vor 


er ee Jahren den Vorſatz gehabt, eine neue Ausga⸗ 


be zu Hambur 8 zu veranſtalten, zu welchem Endzweck 
der —8 
Abſchrift von einer Handſchrift des Moͤris auf der 
Poſt geſchickt, welche aber verloren gegangen. ſ Goͤt⸗ 
tens  ijtlebendes gel. E ER III Th. ©. 37. 
195. 


ernhard von Miontfaucon ihm eine 


von vetſtorbenen Geleheten ꝛxc. 109 
195. Molſa Targpinio a 


Oder vielmehr Molza, ein gelehrtes Frauenzim⸗ 
mer, wird zwar im Allgemeinen G. L. beſchrieben, doch 
alſo, daß: gegenwaͤrtiger Zuſatz nohtwendig iſt. Es 
kamen nemli zu Bergamo 1750 auf 94 Seiten in 8 
zum Vorſchein: Opuſcoli inediti di Tarquinia Molza, 
Modenefe, con alcune Poeſie dell’. iſteſſa quali tutte 
per l’addietro ftampate, ma ora la prima volta raccolte 
e pofte.infieme erc.,. alwo gleich Anfangs Dom. Van- 
debi,, Profeſſor zu Modena, von ihrem Leben handelt. 
a benachrichtiget ung, daß fie 1547 den 19 

termonaths zur Melt geboren, 1560 an einen ' 
Modenefifchen Edelmann, Paul Porrino, verheirah« 
tet worden ,. ımd 1617 den 8 Auguſtmon. Todes vers 
blichen: daß fie auch zu. ihrer Zeit in groſſem Anſehen 
geftanden, und 4600 mit der Familie Molza in dag 
Nomifche Bürgerrecht aufgenommen. worden. Auf 
ihre Lebenggefchichte folgen die von ihr verfertigte Les 
berfeßungen aus dem griechifihen , wie auch italiänis 
fche und lateiniſche Gedichte, nebſt einer proſaiſchen 
Abhandlung. ſ. Regenſp. ©, Z. 1751, 24 St. Beis 
trag er: den Erlang. gel. Anmerk. ı751, 28 Req⸗ 


S. 446. 
196. Moneta (Alerander). T: 


Bon diefem zeigt fich im 4. G. 2. meiter nichts, 
als daß er 1629 einen Tractat de optione canonica, et 
de decimis ſpiritualibus et papalibu⸗ zu Marpurg in 
8 babe. herausgehen laſſen. Uebrigens iſt auch ſein 
Breuiarium de decimis ad. vtrumque forum adcommo- 
darum a .Jac, Ottone zu Ulm 1696 in 8 ang Licht 
getreten. 


197. Moninger (Sohann), 
Man hat von diefem Schriftfteller im Drucf: Ge- 
nealogiam familiae Juliae vsque ad Neronem, Wirt, 


1565 , in 8; und unter. den Ludewigiſchen geſchriebe⸗ 
nen Werlan ii Halle befand. fich * worintgt 





er 
* 
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| Benealogie des Ehurfürftlichen Haufes Brandenburg, 


mit Grund aus bewährten Hiftorien, diplomatibus, 


Todtenregiſtern, Grabfchriften, und Gemählden gezo⸗ 

gen, nebft- Zufägen zum Meninger, auf. 2 Alphab. 

im folie, | | 
198. Moyne (Jacob le). 


| Hat eine Befchreibung von Florida oder defcriptio- 
- nem Floridae verfertiget, welche Oſeas Hale ing teut⸗ 


ſche überfegt und zu Sranffurt 1591 in folio heraus⸗ 


eben. | 
199. Müller (Chriſtian Lebrecht). 


Ein Magifter, und evangelifch-Iutherifcher Prediger 
gu Sroffen-Engerfen in der Alten-Marf, welcher den 


20 Septemb. 1742 im 34 Jahre geftorben, und ſich 


durch verfchiedene Schriften Ruhm ertvorben. Man 
hat unter feinem rechten Namen: eine Betrachtung 
ber Matth. XI. 28-305 eine teuffche Oeconomiam 


falutis ſymboli apoftolici; de miſſionariis Chrifti, va- ' 


riis obferuationibus illuftrar.; Heller Busfpiegel, dag 
iſt, Exegetiſch⸗ moralifche fchriftmäßige Anleitung zum 
rechten Verſtand und Erfenntnig des Beicht-und Buß⸗ 
Gebets Manaſſe, in gründlichen Erflärungen und 
erbaulichen Anwendungen, in 2 Theilen in 8; Begras 
bener Jeſus, oder andächtige Charfreitags= Berrach- 
ungen, nach der harmoniſchen Befchreibung der vier 

Evangelifien vorgeftellet; Betrachtungen über die merk⸗ 
wirdigften Stüde, fo bei dem Grabe unfers Ceelig« 
machers gefehehen, nach der harmonifchen Befchreis 

bung der vier Evangeliften, in 8; Neuer Beitrag zur 
nähern Einficht und Erkenntnis des 53 Kapitels der 


Weiſſagung des Jeſaias, fo zu Gardelegen 242 in 4 


herausgekommen, alwo auch bie übrigen Schriften in 
den vorhergehenden Jahren in Druck geliefert worden. 
Auſſer diefen Schriften hat er auch unter dem erdiche 
teten Namen Chriftiani Hagiophili, Ecclefiaftae Palaeo- 
Marchici, Obferuationes ſuccinctas in ſelectiora qua 
wuor Euangeliftarum nowi foederis loca, adhuo fepara- 
\ a 


ns: 


u 


N —* a , 
von verforbenen Gelehrten ıc, me 


tim per menfes anniuerfarios diftributas, nunc .colle- 
‚as, et gemino indice inſtructas, davon vorher alle 

Monathe ein Bogen herausgegeben worden war, und“ 
zwar TomumI in 4 auf 13 Bogen zu Gardelegen 1741 
‘ang Licht geftellet, worin er die fehmereften Stellen 

ruͤrzlich erfläret, auch Tomum IH, welcher die ſchwe⸗ 

reften-Stellen von den Apoftel- Gefihichten an big auf 
‚Die hohe Offenbarung enthalten folte, verheiffen,, wels 

che Fortſetzung aber durch feinen Tod unterbrochen zu, 
feyn ſcheinet. | 

200. Müller (David), , 


Hat eine diff. de quarra beftia Danielis zu Tübingen 
1617 in 4 herausgeben laffen. Ä 


201. Müller (Gottfried Ephraim). 


Ein koͤnigl. Pohlnifcher und Ehurfächfifcher Predi⸗ 
er bei der Leibgarde, welcher in der Bluͤhte feines Le» 
Ben 1752 den 12 Mai zu Pirna am hitzigen Fieber 
geſtorben, nachdem er furz vorher dag Paftorat zu Ei- 

- benftof erhalten hatte: durch welchen feinen Tod, aufs 
ſer andern feinen Schriften, feine Einleitung,in die al. 
ten lateinifchen Sfribenten unterbrochen worden. 
Sonſt hat man von feiner Feder im Druck: Gedichte, 
Leipz. 1736, 8; Drei philologäfche Abhandlungen, 1.05 
das weiſſe Kleid, dag Herodes Chrifto anziehen laffen, 
ein roͤmiſches Candidaten⸗Kleid bedeuten en? 2.08 
Pilatus Ehriftum für einen Philofophen gehalten? 
3. ob Pilatus fich gefürchtet, in der Perfon des Erls⸗ 
ferg einen Halbgott zu tddten? 1744 in 85 Otium 
philologicum differtarionum aliquot varii argumenti in 
vaum volumen colleStarum, Dresdae er Lipfiae 173735 
Sammlung einiger feiner geiftlichen Neden, Dresden 
"1749, 8; biftorifch «philologifche Abhandlung von den 
ö predigern ber Volker alter Zeiten, Dresden und 

ipzig 1750 auf 316 Seiten in 8, darin cr nach eis 
nem Eingange, in 4 Abfihnitten von den Felbpredis 

‚gern der alten Sjuden, Griechen, Römer , und Teut⸗ 
ſchen, gehandelt; Einleilung zur noͤhtigen Erkenutnis 
2 | und 
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und nuͤtzlichem Gebrauche der alten lateiniſchen Schrift⸗ 
ſteller, von welchem Werke etliche Theile zu Dresden 
in octav herfuͤrgetreten, obwol die Vollendung deſſel⸗ 
ben, wie ſchon geſagt, durch ſein Abſterben gehindert 
worden. In dem Eingange zu ſeiner Abhandlung von 
‚den Feldpredigern vertheidiget er ſich unter andern 
wider einige ihm gemachte Vorwürfe, daß er feine 
Pfarre zu Peftermiz verlaffen, und die Feldpredigers | 
fe bei der koͤniglichen Pohlnifchen Leibgarde zu Pferde 
angenommen. , | Ze 
: 202. Müller (Gottfhald). 
Dieſer hat einen Auszug Luͤbiſcher Chronik verfer- 
tiger, fa zu Hamburg 1678 in 8 dag Licht gefehen, : - 


203. Mylen (Aegidius van der). 


Iſt Verfertiger einer Abhandlung de originibus.Po- 
meranorum, fo mif Mart. Rangonis Pomerania diplo- 
matica zu Franffurt an der Oder 1707 in 4 heraus⸗ 
gefommen, N | | 
204. Neocorus (Sohann). T. 

Der andere biefed Namens im A G. L. hat zu Hu⸗ 
ſum, wo er als Prediger geftanden, um das Jahr 1600 
u allerhand Unruhen Anlas gegeben, wovon Herr 
Johann Las im I Theile feiner Yufumifchen Nachrich- 
ten weitere Nachricht ertheilet, woſelbſt man auch den 
Fuͤrſtlichen Abſchied in Sachen diefes Predigerg nebſt 
deffelben Abbitte, und eine/copiam fententiae D, Phi- 
Uppi Meureri contra M. Joannem Neocorum lieſet. 


205. Neßel (Martin). 7. | 
Weil der Mindenfche Nector Herr M. Johann Karl 

Opiz in feinen 1752 zu Minden gemein gemachten , 
Commemoribilibus de M. Jo. Nicolao Horſtio, docto 
-Weftphalo, eiusque aliquamdiu collegı, Martino Nef 
‚felio, poeta laureato caefareo, von Neſſels Lebensum⸗ 
Händen ein mehreres anzeiget, womit Hamb. gel. Ber, 
3752, 48 St. zu vergleichen: fo will folche Er 
FE , | gZuſatz 


\ 


von verftorbenen Gelehrten ce zz: 
Zufab zum Söcherifchen Artifel Nicht vorbeilaffen. 
KTeffel war zu Weiskirchen oder Leucouiae in Mähren 
1607 geboren, und wurde 1639 als damaliger Candis 
bat beider Rechten, und kurz vorher zu Noftof gekroͤn⸗ 
ter Faiferlicher Poet, der Mindenfchen Schule zum Lehs 
rer vorgefeßt, wo er als erfter und lezter Prorector et- 
liche Jahre geflanden. Er hatte zu Wittenberg ſtudi⸗ 
tet, muſte aber von dar aus Armuht über Breslau 
wieder zurüf nach Mähren gehen. Die erfte Stelle bei 
einer -öffentlichen Schule befleidete er zu Schemniz in 
‚ Ungarn, blieb hier 3 Jahre lang, und gieng um 163 
durch Polen, über Danzig und Fübef, nach — 
damit er die Rechte weiter erlernen möchte, und hier 
feste ihm 1635 Peter Laurenberg ben Lorbeerfrang 
auf: nach welcher Zeit er fich zu Lüneburg und Zee 
fhielt, bis er 1639 Prorector zu Minden geworden. 
Sm ahre 1645 wurde er zum Rectorat nach Aurich 
erufen, war aber vorher, wie es ſcheinet, zu Noftof, 
Magifter geworden, twelche Stelle zu Aurich er 1646 
antrat, und daſelbſt 8 Jahre blieb. Man verlangete 
ihn hierauf zum Rector nach Bremen, altvo er To Jahre 
lang blieb, aber. in feinem 64 Jahre mit Weib und Kin- 
bern, auffer feinen Sohn Franz Albrecht Neſſel, wels 
er dablied und hernach zu Aurich als Prediger ges 
torben ift, in fein Vaterland Mähren zuruͤk kehrete. 
Nach einiger Meinung foll er 1655 nach Bremen bes 
tufen worden ſeyn, und 1667 die Stelle heimlich vers 
laffen haben: welcher Meinung aber Opiz widerfpricht, 
den er fich auf das Zeugnis eines dremifchen Manus 
cripts gründe. Ob Neffel nach dem Beifpiele des 
Hamburgifchen Abrrünnigen Lambecs, der 1662 den 
16 April plozlich feine Vaterftadt, Frau und Religion, 
verlies, fich ebenfalls zur päbftlichen Religion gewen⸗ 
det habe, kann Opiz nicht beſtimmen, vornemlich da 
deffen ältefter Sohn Daniel LTeffel, welcher dem Lam⸗ 
bee zu Wien nachher im Amte folgte, auf Zureden des 
afen von Harrach papiftifch geworden. Wann aber 
 Dpis&. 22 rang Albrechten den einzigen Sohn 
Martin Reſſeis nennet, fo widerſpricht ſolches ver 
— ——— H Nach⸗ 
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Nachricht des U. G. L., daß Daniel Meſſel der aͤlteſte 
Sohn geweſen. Die Schriften Martin Neſſels wer⸗ 
den gleichfalls in Opizens Abhandlung aufgezehlet. 
206. Nitzſch (Abraham). 
Ein Doctor ber Heilungswiffenfchaft zu Peterds 


. Burg, fo 1749 verftorben, hat vom Scharbof geſchrie⸗ 


dent geworden. | 


ben; überdas auch ein Werf unter dem Titel, Rußi⸗ 


ſcher Seldmedicus, herausgeben wollen, woran ihn 


aber der erfolgte Tod ae Hamb. Der. 1748, . 
©. 57. und 1750, ©. 615. | 


22007. Noſtradamus (Edfar). 
War des Michael Noſtradamus Sohn, und hat 


nicht nur einige Schriften feines feltfamen und bes 


rüchtigten Vaters herausgegeben, fondern ift auch 


vermuhtlich Berfaffer der hiftoire et chronique de Pro- 


vence, welche zu kyon 1614 in folio herausgefommen, 
wo es nicht sin anderer gleichnamiger Berfaffer ſeyn 


ſolte. 
208. Occo (Adolph). T. 


h Der dritte diefes Namens, hat auch, welches im 


A. G. L. nicht gemeldet wird, ein Buch de nummis 
confularibus gefchrieben nachgelaffen,, dag noch iezt zu 

Regenſpurg in 4 auf 179 Seiten vorhanden ift, dar 
innen folche ‘ zuͤnzen nach alphabetiſcher Ordnung be⸗ 
ſchrieben und erklaͤret, auch mit einem Regiſter verſe⸗ 


dem find: wie denn der Befißer.diefer Handſchrift nach 


egenfp. gel. Zeit. 1752 im 22 St. gefonnen ift, das 
fern fich ein Billiger Verleger findet, folche durch oͤf⸗ 


" fentlichen Druck der gelehreen Welt in die Hände zu 


Bringen. | ie 
| 209. Dderborn (Paul). T., . - 
Der Herr. D. Joͤcher nennet ihn einen Prediger 


zu Riga: es ift noch zu merfen, daß er von Riga nach 


v 


». ⸗ J 


ne TR 
210. 


Eurland gekommen und Eurländifcher Superintens 
u 
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210. Orville (Jacob Philipp von). 
Ein berühmter Criticus des ieztlaufenden Jahr⸗ 


hunderts, deſſen Name ſonſt d’Orvile, von einiger. 
auch Dorville, Doruillius, pflegt gefchrieben zu werden, 


und deſſen Geburtggeit auf den 28 Jul. 1696 fiel. Er. 


udirete zu Leider unter Sjacob Gronoven und Peter . 
uemannen, wo er auch 1721 nach eiher difl. ad L,' 
65. D. de A. R. D. die Doctor-Würde in den Rechten 
erhielt, nach diefer Zeit aber Neifen nach und durch. 
Sranfreih, Engelland, und zwar nad) Engelland 
zweimal, ferner nach Stalien und Sitilien, anftelete, 
‚ und von dar viele Inſchriften, Münzen und Hand» 
Schriften mitbrachte. Sin dem 1728 Jahre erhielt ee 
auf dem Gymnafio zu Amſterdam die Stelle eines Lehe 
vers der Beredfamfeit und Gefchichtfunde: legte aber 
diefes Amt 1740 freiwillig nieder, brachte den iüngerre > 
Byurmann an feine Stelle; und hielt ſich, weil er bei 
anfehnfichen Mitteln war, bald zu Amfterdam, bald 
auf ſeinem Lufthaufe bei Harlem auf; wobei er doch 
feinesweges unserließ, fich durch feinen gelehreen Fleis 
ferner verdient zu machen. Endlich farb er zu Am« . 
fterdam den 13 September 1751, nachdem er etliche 
und funfzig Jahre gelebt hatte, ſtatt welchen Tages 
einige die Nacht zwiſchen den 13 und 14 Septemb. ſe⸗ 
en, welches wenig unterſchieden iſt. Er gab mit dem 
aͤltern Burmann, und nach deſſelben Tode allein, Ob- 
ſeruationes miſcellaneas Amftelodamenfes herang, der 
“nen er felbft fo wol Anmerfungen als Abhandlungen 
einverfeibete , vornemlich von alten Inſchriften. Die 
Sammlung nad) Burmanns Tode, die d'Orville ale _ 
fein beſorgete, hat den Titel der Mifcellanearum ob- 
feruationum nouarum erc., und beftehet aus 4 Bänden, 
In den Jahren 1737 und 1738 beförderte er die Auge 
gabe der Briefe Libanii, welche von dem feel. Paft. Jo⸗ 
hann Ehiftoph Wolfen herrühret , und zu Amſterdam 
aus der Preffe gehoben worden... Joh, Cornelius de 
Pauvv in Arißaeneti epiltolis recognitis et noris illu= 
ſtratis, welche nachher er Friedrich Abreſch bern 
| \ A . A835 
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ausgegeben, zog in der Vorrede heftig auf unfern d'Or⸗ 
viille los: worauf dieſer Vannum criticam in inanes 
Jo. Cornel. Pauonis paleas herausgegeben. Er gab 
auch 1739 Gedichte ſeines Bruders mit ſeinen Zuſaͤtzen 
heraus, wovon naͤchſtfolgende 211 Zahl nachzuſehen. 
Wir haben unſerem Schriftſteller auch die Ausgabe 
des Chariton zu danfen: wannenhero der Joͤchkriſche 
Artikel Chariton zu verbeſſern iſt, woſelbſt deſſelben 
narrationes amatoriae de Chaerea et Callirrhoe in 8 

. Büchern annoch unter die ungedruckte Werke gerechnet 
werden. Die Auffchrift diefer Ausgabe von 1750 laus 

‚ tet folgender geftalt: Xagiravos "AQdeodiosus Tan 
eg xuıgtav nu Kadıgöony Eewrinav dınynuei- 
"gay Aoyos, Charitonis Aphrodifienfs de Chaerea et 
Callirthoẽ amatoriarum narrationum libri VI, Jac. 
Phil. d’OrviZe publicauit animaduerfionesque adiecit. 
Hätte ihm nicht der Tod. Hindernis in.den Weg geles 
get, fo würde er. auch die griechifche Anchologiam Theo- 
‚eriti, und fein Iter Siculum, herausgegeben haben, 
von welchem leztern Werke fchon feit langer Zeit Kupfer 
fliche fertig find. Er hat auch Animaduerfiones in Lu- 
douici Antonii Muraterii nouum thefaurum veterum 
‚ infceriptionum, in praecipuis earundem colle&tionibus 
haftenus praetermiflarum, in 3 vollgefchriebenen 50» 
liobänden hinterlaſſen: wiewol man auffer feinen Sicu- 
lis mol fchmerlich etwas weiter von feinen Arbeiten 
im Druck wird zu erwarten haben. Sonſt hatte er fich 
auch über Xerophentis Ephefiaca machen wollen: und 
‚aus dem allen, was wir von ihm angeführer, ift zu 
ermeflen, daß er einer ber groften Kunftrichter des F— 
laufenden Jahrhunderts geweſen. Sein neunzigiaͤh— 
riger Vater iſt 1751 geſtorben, und ſein Bruder wird 
in folgendem Abſatze erwehnet. ſ. Petri Burmanni, iu- 
nioris, orationem funebrem in eius obitum, Amſt. 
1751 ing. Hamb. Ber. 1751, 81 St. Seit. 649. 
Leips. gel. Seit. 1751, 77 St. 1752, 26 Et. Beitrag 
zu den Krlang. gel. Anm. 1751, 43 Woche, Seite 
687, 688, und 1752, 17 Worhe, Seife 267, 268, — 
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Neſaouri Epiſtolici La Croziani Tomum II, Lipf. 1743 
in 4, bin und wieder, in welchem Bande, auffer dem 
Anhange, lauter Briefe des Hamburgifchen Johann, 
Chriſtoph Wolfs an Ia Eroze vorfommen. | 


au. Orville (Peter von). 


Oder d’Orvile, war des vorhergehenden (Zahl 210) 
Bruder, ein Doctor der Rechten und gelehrter Kauf⸗ 
mann zu Amfterdam, und ftarb 1738 ; war übrigens 
ein guter lateinifcher Poet, deffen Gedichte der vorige, 
fein Bruder, 1739 mit feinen Zufägen herausgegeben. 
Sein Name wird, tie des vorigen, von’ etlichen auch 
Dorville gefchrieben. | | | 


212. Ofterhaufen (Chriſtian von). f. 


Von dieſem meldet das Allgemeine Gelehrten-Leri- 
con aus Königs bibliorheca verere et noua blos die⸗ 
fes: „lebte um 1650 zu Augſpurg, und fchrieb in teut- 
„fcher Sprache de ordine melitenfi. Ich habe hierbei 
anzumerken, theils, daß der Verfaffer felbft ein, Mit- 
glied dieſes Ordens oder ein Johanniter⸗Ritter gewe⸗ 
ſen; theils, daß fein Bericht deſſen, mag zu vollfommes 
ner Erfenntniß des Johanniter-Ordeng noͤthig ift, all» 
‚bereit zum zweiten male gu Augfpurg 1601 in $ mit 
Kupfern ang Richt getreten : woraus dann zugleich zu 
ermeffen , daß er fchwerlich um 1650, wie im A. ©. L. 
gemeldet wird, gelebet haben könne. 


213. Oſtrofrank (Laurentius Albertus). 


Dder Oftrofrancus, mwelcher im A. ©. 8. fehlek, 
hat eine teutſche Sprachfunft zu Strasburg 1:73 her⸗ 
ausgegeben; doch habe ich, meines Erinnerng , feine 
anderweitige Nachricht von ihm gefunden, als dieies 
nige, welche Juſt George Schottel in der Ausfuͤhrli⸗ 
chen Arbeit von der Teutfchen Hauptfprache, Braun: 
ſchw. 1663 in 4, ©. 1183 u: f. giebt, deſſen eigene 

—— 23 Worte 
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Worte ich herſetzen will: „Laurentius Albertus Oſtro⸗ 
„frank hat. eine Teutſche Grammaticam oder Sprach 
„kunſt trukken Iaffen zu Straßburg Anno 1573. In 
- „welchem Buche der Author iſt bemuͤhet gemefen von 
„Der Teutfchen Sprache etwas in regulas zu bringen, 
„hat auch eines und anderſt deshalber obſerviret, wel⸗ 
„ches an gehoͤrigem Orte in diefem Opere mit angeso« 
„gen ’tvorden. Daß aber, mas eine Sprachfunft er» 
„fodere, in dieſem Buche enthalten ſey, widerfpricht 
„ber Buchſtab und geringer Inhalt des Buches felber. 
Wir finden zwar im A. G. L. den Namen Ehriftop 
Öfteofrancus, wobei aufden Namen Chriſtoph Hof⸗ 
mann hinverwieſen wird; allein, zu gefehmeigen, daß 
bei den beiden Joͤcheriſchen Artikeln Chriftoph Hof⸗ 
mann wegen des Namens Chriftoph Oſtrofrancus 
‚nichts erinnert wird: ſo Fann fich folchyes auf diefen 
Derfaffer der teurfchen Sprachfunft wol nicht bezichen, 
weil fein Borname nicht Chriftoph ,. fondern Lorenz 
Albert if. ch habe demnächft gemuhtmaſſet, als 


ob es der Baur. Albrecht, deffen im I Bande des. A. 


©. L. gedacht wird, ſeyn mochte? Jedoch aud) dieſes 
will fich nicht vollig reimen , anermogen eines Theile 
obgedachte Sprachkunft zu Stragburg unter der Preſſe 
geweſen, Laur. Albrecht aber.ein Buchführer zu Lübeck 
gemwefen feyn fol: andern Theils ebendaffelbige Buch 
bereits 1573 zum Borfchein gefommen, der Herr D. 
: Köcher aber den Laur. Albrecht als einen im Anfange 
des 17 Jahrhunderts am Leben geweſenen vorſtellet. 
Ob nun gleich obgedachte Sprachfunft Oſtrofranks, 
in Betracht des innerlichen Wehrts, eben von feiner 
Erheblichkeit ift: fo. ift fie dennoch wegen ihres Alter 
thums, in Abſicht auf‘ die abgehandelte Sache, eini- 
germaſſen bemerkenswuͤrdig. Ich habe ſchon vor efa 
ichen Jahren in der Bamburgiſchen vermiſchten 
Bibliothek I Band. 4 St. Seit. 703 die Frage, wer 
diefer Oſtrofrank geweſen, zur Auflöfung vorgeftellet : 


es hat aber, meines Wiſſens, noch niemand ſolche 


aufgelöfee. 5 
E —⸗ 214. 


— 
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214. Oteiʒza et Olano (Athanaſius de).f. 


».. Bon feinem Werfe der Paralipomenen et Electo- 
„zum iuris ciuilis felecrarumque antiquitarum ift To= 

mus I zu Valladolid, Vallis Oleri, 1646 in folio her⸗ 
ausgefommen, und. dem Meermanniſchen nouo the- 
ſauro iuris wiederum einverleibef worden. \ 


215. Dtfried.T. 
Bon diefem MWeiffenburgifhen Moͤuche aus dem 
. neunten Jahrhundert, der zu feiner Zeit fich um die 
teutfche Sprache. fehr verdient machte, ftehet zwar im 
4. 6.2. einige Nachricht: doch verlohnet eg fich der 
Mühe, nachfolgende Stücke zu bemerfen. (1) Daß er 
Verfaſſer der Carechefeos theotifcae, ſo Johann Geor⸗ 
ge Eceard herausgegeben, geweſen fey, ıft noch unges 
wis, diemweil.die Vermuhtung blog daher, daß aufder 
Handſchrift das Klofter St. Peters und Pauls in Wif: 
-fenburg erwehnet wird, entftanden iſt. (2) Die Para- 
phrafis orationis dominicae ift ſchon vom Lambec, Ko 
card , und von Stade herausgegeben worden. (3) 
Otfried hat ach die teutfche Sprachkunſt, welche 
Kaiſer Karl der Groffe aufgefeßet , in Ordnung ge- 
bracht: (4) Man hätte auch zum Joͤcheriſchen Artis 
Tel Hinzu zu feßen, daß Johann George Eccard oder 
‚von Eccard, auffer der catechefi theotifca, auch Frid. 
Rooftgardi emendationes Ottfridianas ex codice Vati- 
cano ang Licht gegeben, die man bei den Legibus Sa- 
licis et Ripuariorum $ranffurt 1720 in folio antrift. 
(5) Weiter ift im A. ©. L. vergeffen worden, daß der 
berühmte Diedericus von Ssade ein fpecimen lectio- 
num antiquarum Francicarum ex Orfridi'monachi Wi- 
zanburgenfis libris euangeliorum zu Etade 1708 in 4 
dem Druck - übergeben; ingleichen (6), daß David 
Hoffmann eine eigene-gelehrte Abhandlung von un⸗ 
ſerem Otfried heraustreten laffen, deren Aufſchrift heiſ⸗ 
ſet: Otfridum monachum Weiffenburgenfem gquaruor- 


euangelioruin interpretem celeberrjmum in memoriam 
i ver- 
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verfionis b. Lutheri Germanicae - - Praefide "Dauide 
Hoffmanno A.M. et vocato in Gymnafiym Vratislauienfi- 
umElifabertanumProfeflore publico, publice ediſſeretGe. 
Chriftian. Daetrius - - Helmftadii 1717 ing. (7) Ends 
Jich find von den vier Evangeliſten, welche Otfried 
in die theotifcifche Mundart übergetragen, noch folgen» 
be critifche Anmerfungen, die Hoffmann hin und mies 


‚ber gemacht, nicht worbei zu laffen , womit ich eine 


neuere Nachricht veraleichen werde. Dieſes Dtfriedis 
ſche Werf, als eine hochzufchätende Seltenheit der als 
ten teutfchen Sprache, haben Beatus Rhenanııs und 
Wolfgang Lasius aus Irrtum einem gewiſſen Waldo 
jugeeranet, Noch feltfamer aber ift Juſt George 
Schottels Vergehen, welcher aus dem einzigen Evans 
gelien⸗Werke Otfrieds zwo verfchiedene gemacht, wann 


er in feinem groffern ABerfe von der teutſchen Haupte 


Sprache auf der 1194 Seite, (nicht 1784, wie David 
Hofmann in feiner von ung angezogenen Schrift feßt,) 
ſich alfo vernehmen läffet: „ Otfridus Monachus Wis- 
„ſenburgenſis hat in alt» Teutfcher Sränfifcher Spra- 
„che reimmeig befchrieben Zibrum Euengeliorum, ſamt 
„einer Borrede, fo wol zu Iefen. Tempore Otfridi 
„huius, qui Euangelia haec fua fcripfiffe dicirur lingua 
„» Theodifca, viderur iam tum difcrimen aliquod ince- 
„piſſe, initar dialecri, inter Theodiſcam the hoch-bitfche 
„(die Hochteutfche) er Teutifcam, feu Teuronicam feu 
„Belgicam Linguam, und batıder Münch Otfried ſei⸗ 

„ner Weife nach Hochteutfch gefchrieben. Das Buch 
iſt gerruft zu Bafel Anno 1571. E8 hat diefer Df« 
„fried mehr Bücher herausfommen laffen, ald Gratiam 
„» Tkeotifkag, wie ers nennet, Opus grande et infigne in 
„Euangelia ad Luitberrum, Epifcopum Moguntinum, 
Was Schottel von dem Unterfcheid zwifchen linguam 
Theodiicam et Teurifcam redet, und einer Beurtheis 
lung bedürfte, wollen wir vorbeilaffen, und bei unfe 
rem Zwek bleiben. Schon der Titel Grasia Tbeotijlae 
flinget abgeſchmackt: und noch feltfamer ift der Ur: 


ſprung des Irrtums. Es ſtehet nemlich uber dem 


Erfien 
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Erſten Buche ber Otfriediſchen Evangelien: Incipit 


Hiber euangeliorum primus , domini graria theotifce 
eonferiptus: Aug diefen beiden Worten graris sheotifce 
haben Tritheim, und nach feiner Zeit andere, mie hier 
Schottel, ein anderes Evangelien: Werk Otfrieds er⸗ 
fonnen. Tritheim irret fich auch hierin, wann er dem 
Otfried nur 4 Bücher feines Evangelien Werks zu- 
fchreibt, da es doch s find, Die Bafelfche Ausgabe, 
welche Schottel anführet, von 1571 in 8, iſt des Mat- 
thiae Flacii Ulyrici, und hat den Titel: ,„ Orfridi Euan- 
;, geliorum liber, veterum Germanorum' grammaricae, 
mpoeleos , theologiae, praeclarum monumenrum, 
» Evangelien » Buch in altfrendifchen Reimen durch 
„Otfriden von Weiffenburg, Mund zu Et. Gallen, 
„vor fieben hundert jahren befchrieben, iego aber mit. 
„Gunſt des geftrengen ehrenneften Herrn Adolphen 
„ Herman Niedefel, Erbmarfchalt zu Heffen, der alten 
„ teutfchen Sprach und Gortesforcht zu erlernen. in 
„Druck verfertigef. Wegen diefer Ausgabe ift auch 
von dem berühmten ———— Daniel George Mor⸗ 
hofen Polyhiſt, Literar. Lib. IV.c. 4. ein Fehler begafs 
gen worden, wann er behauptet, daß Flacius unter 
dem erdichteten Namen Achillis Gaſari dag Werk her⸗ 
ausgegeben habe, da doch Achilles Pirminius Gaſſarus 
fein erdichteter, ſondern wahrer Name eines vom Fla⸗ 
ctus ganz verſchiedenen Mannes iſt, von welchein Fla⸗ 
cius daſelbſt in der Vorrede einiges erwehnet. Nach⸗ 
hero haben Paul Merula, Franz Junius, Martin 
Opiz, und andere, verſchiedene Stellen Otfrieds aus⸗ 
gebeſſert und beurtheilet, bis ſolches Evangelien⸗ 
Werk, auf eine verbeſſerte Weiſe, mit einer lateiniſchen 
Uberſetzung, verſchiedenen Lesarten und Anmerkungen, 
durch. Johann Schilters Fleis zum Druck bereitet 
worden; welches zwar, weil Schiltern der Tod über» 
‚eilet, zu David Aofınanns Zeit, da er die vorhin an. 
geregte afademifche Schrift herausgab, noch nicht her» 
ausgefommen war, dennoch aber nach Schilters Tode - 
nunmehro in feinen von =. zum Druck befoͤrde · 
| | u . 5 ten 
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ten Theſaurs Antiquitarum Teutonicarum · gefunden 
wird. Daß aber Eccard Frid. Rooſtgardi emendatio- 
nes Otfridianas, und von Stade ein fpecimen lectio- 
num etc. herausgegeben, ift ſchon vorhin erinnert wor⸗ 
ben. 2 — 
216. Panther (Salomon). 
Lebte im 16 Jahrhundert, und ſcheinet ein Socinia⸗ 


mer geweſen zu Jeyn Man hat von ihm’ Epifolarum 
libros II, welche zu Altdorf 1587 in 8 ang Licht getres · 


ten. Aug Libro I Epift. XVII. Salom. Parmtheri erkols 
Yet, daß man ſchon zu bamaliger Zeit die feltfamen Bes 
gebenheiten Eulen fpiegels in Handſchriften verzeichnet 
gehabt habe. ſ. Armb. Ber. 1747. ©. 38.39. ẽ.. 


217. Paſtorius (Joh. Auguftin). - 
Dieferi Jccherifche Artifel wird aus den. Dresdni⸗ 
fcheni Wöchentl. Frag⸗ und Anzeigen von 1750 ers 
gänzet werden Finnen, wo von biefes Mannes Leben 
gehandelt wird. 3 J 
218. Pecci (Giuſeppe oder Joſehh . 
Ein papiſtiſcher Abt, welcher ſich in den Sprachen, 
inſonderheit in der griechiſchen/ lateiniſchen, arabiſchen 
und hebraͤiſchen hervorthat, ſeit 1740 oͤffentlicher Leh⸗ 
rer der griechiſchen Sprache zu Siena, und von 1743 
an Lehrer in den ſchoͤnen Wiſſenſchaften daſelbſt war, 
bis er 1751 den 21 Aprils daſelbſt aus dieſem Leben 
ieng. Er fand in einem ſtarcken Briefwechſel mit 


—— hat aber weiter nichts, als ein ileines 


Werk fopra li pregi della lingua graeca , durch den 
Druck gemein gemacht. f. Kegenfpurger gel. Zeit. 


1751,29 St. | 
| 219. Pegafus.T. 
Bon dieſem Roͤmiſchen Nechtsgelehrten des 1 


Jahrhunderts, deffen dag A. G. L. kurze Po 
| | | thut, 


x 
\ 


— 
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thut, ift folgende Abhandlung würdig bemerket zu wer» 
den, die zu Lemgo in 4 auf 13 B. um 1741 oder 1742 
das Tagelicht gefehen: Henr. Theodori A, A. F. Pagen- 
fRecheri, ICti Duisburg, Jus Pegafianum, ſiue ea Pande- 
ctarum Juftiniani capita, quae Pegaſi JCti fentenrias 
et opiniones de iure referunt, et cet,accedit de Pega- 
fo JCto diflertatio, 


220, Wels (Sohann).f. - - 

Oder Pelfius, wie ihn das A. ©. L. nennet. Sein 
Proceflus iudiciarius iſt zum zweitenmale zu Coͤlln 1685 
in 4 herausgekommen, dabei der tract. de iurisdicrione. 
epifcoporum Germaniae befindlich ift. : 


221. Wigeon (Johann). 

‚Bon diefem hat man in folgendem Werke, darin 
von feinem Leben und Werfen gehandelt wird, Nachricht 5 
Le Mecanifte Philofophe, Memoire contenant plufi- 
- eurs particularites de la vieet des ourages du Sr. Jean 
Pigeon , mathematicien, membre de la fociete des Arts, 
‚äuteur des’ premieres fpheres mouvantes, qui ayent 
ét faires en France, felon I’ hypothefe de Copernic, 
par Madame de Premontval, ſa fille, im Haag 1750 it 
8, auf 260 Seiten. J * 


4,222, Plautius. J 


Ich meine hiermit den erſten dieſes Namens im A. 

G. £. von welchem der Herr D. Jocher ſagt: „Plau⸗ 
„tus, oder L. Plorins, ein Gallier, war der erſte Pros 
„feffor Rhetorices zu Nom, und lebte zu "des Craßi 
„zeiten. : Ohne Zweifel wird ebenberfelbige Mann im 
A. ©. 8%. noch einmal befchrieben, indem es allem An⸗ 
fehen nach Lucius Plotius, und fein ander ift, wie es 
denn bei dem Artikel Lucius Plotius alfo heiſſet: „ein 
„Gallier, war der erfte, welcher in Nom die Rhetoric 
„in lateinifcher Sprache Iehrete, und haher groffen Zus: 
„lauf hatte, obgleich fonft an feiner Geſchicklichkeit ver⸗ 
„ſchiedenes auszufegen war. | 
i | 223. 
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‚223. Pommer (Gottfried Rud.) 


Ein gefchickter Nechtsgelehrter, deſſen Water Gotts 
fried Copiſte bei dem DOberhofgerichte zu Leipzig gewe⸗ 
* fen, wurde dafelbft 1688 den 8 Brachmonathg alter 
Schreibart zur Welt geboren, ftudirete zu Leipzig, warb 
1710 Motarius, 1712 zur Prari zugelaffen, 1721 zn 
Helmftädt Doctor. der Mechte, war ein gefchickter Pras 
cticus zu Leipzig, fo daß er 213 Vertheidigungen meis 
ſtens glücklich geführet, auch ein. Kenner verfchiedener 
Sprachen und Alterthünter, that 1749 einen unglück 
lichen Sal, da er mit dem Poſtwagen umgenorfen 
worden, und flarb zu Leipzig den 14 Hornungs 1750. 
eine difl-inaug, de iure criminali variante praeprimis 
circa poenas furti ift noch zweimal mit Berbefferungen 
und Bermehrungen aufgelegt worden ; übrigeng hat er 
1723 ben Criminal»Proceß wider den Sjtaliänifchen 
Grafen della Torre et Strafoldo aug dem italiänifchen 
überfeßt, und mit Anmerkungen verfehen: 1724 daß 
Leben des Bifchofs von Nochefter. Atterbury aus dem 
englifchen überfegt, und gleichfall8 mit Anmerfungen 
begleitet; ‚1726 gab er heraus; Sammlungen einis 
ger Merfwürdigkeiten aus der Genealogie , Chronolos 
“gie, und andern hiftorifchen Wiffenfchaften: fo von 
ihm verändert und vermehrt, und zum Abdruck fertig 
binterlaffen worden ; und 1749 ließ Er drucken; Be⸗ 
fchreibung einiger Figuren, welche die Natur auf einem 
ihm zugehdrigen Marmortifche gebilder hat. Weil er 
aus der alten Samilie derer Bugenhagen entfproffen 
war, fo hat er diefen Namen, nebft dem gemöhnlichen, 
auf diefen Schriften und fonft gebraucht. f. Leipzʒ. gel. 
Seit. 1750, 25 St. Beitesgzuden Erl. Anmerk. 1750," 


37 Wohe R 
5.224. Ponatus (George Leopold.) 


Mar Eonrector zu Osnabruͤk, alwo fein Vater am 
Gymnaſio geftanden, vorhero aber Sector zu Oſterro—⸗ 
de gemwefen war. Er wurde zu Oſterrode 1686 gebo- 
" Y ren, 
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sen, ftubirete zu Osnabrüf, Helmftädt, und Halle,und . 
yertheidigte zu Helmftädt 1710 eine afademifche Abs 
handlung de iuuene peruerfo a Joanne conuerfo , er⸗ 
hielt 1716 das vom feel. Koͤnigsmann niedergelegte 
Conrectorat zu Osnabrüf, und ftarb den 8 Aug. 1751. 
Seine gedruckte Schriften, welche mehrentheilg Fleine / 
Stücke find, beftehen in folgenden : Von der Sünde 
wider den heiligen Geift ; Gemitus et lamenta Chri- 
ftianorumad Rom, VII. 17-23, 1711; Einpaar Haupt⸗ 
fehler der alten Logic, 17125 Einige Hauptfehler der 
heutigen Oratorie, 17135 de vnico facrae Scripturae 
fenfu, 1712: Anleitung zur Runft die Herzen der 
Menfchen zuprüfen, fo zweimal gedrudt iſt; de Judaco- 
rum orantium bartologia, Helmſt. 1709, in 8: de actio- 
ne oratore digna; Excepta ex Curtio er.Cicerone ; de 
arguta dictione ; de mira doctorum paucitate; De- 
monftrationes phyficae, pneumaticae, hydraulicae et 
opticae 1718; Anleitung zur Harmonie der Sprachen, 
Braunfchweig 1713 in 8, fo hernach wieder aufgelegt 
worden. Einige Hauptfehler der kurzen nur ng der 
Hiftorien, 1713; Beantwortung einiger Zweifel wider 

die Hauptfehler der alten Logic ;_ Sendſchreiben ar 
— Baron Bei. . über fel. Herrn Hübnerd Dratorifche 
Sagen. f. Hamb. Ber. von gel. Sachen. 1752,61 St 
S.495: 496. en ii — Be 


225. Potgieſſer Joachim). 


Ein Burgemeiſter zu Dortmund, welcher eine gute 
Einſicht in die teutſche Rechte hatte, und zu Wezlar 
den 27 Decembers 1745 verſtorben ift. f. Bayreuth. 
Woͤchentl. gel. Nachrichten 1746, ı2 St. 128 Seite. 
Unter feinen Schriften find: de conditione et ſtatu 
feruorum apud:Germanos, tam veteri, quam nouo, li- 
bri III, Coloniae: 1706, Lemgouiae 1736;. Tractarus 
de indole ac natura pignoris, quoad ius gentium, ĩuta 

“et confuerudines Germaniae : accedit Commentatio 
de Obftagio ſiue pignose perfonali, eiusque — 
| | f 


P 
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- Germania, ufu , cum indice, Marburgi . Cattorum 


1722; 4: ö ve | | 
| 226. Praßer (Daniel). }. 


Das Allgemeine ‚Gelehrten-Lericon meldet, daß deſ· 


ſen Chronicon Waldecenſe ab origine ad annum 1650° 


in.der Menkifchen Bibliothek zu Leipzig im Manufeript 
fich befunden habe. Unter ben Ludewigiſchen Hand» 


ſchriften zu Halle befand fich ebendaffelbe;Werf, big 


ram p. 82 zu erfehen iſt. 


auf dag Jahr 1653, wie aus dem Cara), Manuſcripto- 


227. Pregizer (George Conrad). 
Der mittlere Sohn Johann Ulrich Pregisers, 


\ Fürftlicher Würtembergifcher Naht und Abt zu Murrs 
hard, ftarb zu Tübingen im 74 Jahre 1749, und ſchrieb: 
Gottgeheiligte Poefie ; Zweites Evangelifches Jubel ° 


iahr; u. ff. hat auch feines Vaters Sueuiam et Wür- 


tembergiam facram zu Tübingen 1716 mit deffelben 


Lebenslauf herausgegeben. 
228. Pudor (Ehriftian). }. 


Von dieſem um die teutſche Sprache verdienten 
Manne hat man eine nähere Beſchreibung im Druck. 


Es iſt dieſe des Berliniſchen gelehrten Prorectors 
Herrn Johann Jacob Wippels Nachricht von dem 


Leben und Schriften dieſes teutſchen Sprachlehrers, 
und ſtehet in des berühmten Herrn Chriſt. Ernſt Si— 
monetti Sammlung vermiſchter Beitraͤge zum Dien⸗ 


ſte der Wahrheit, Vernunft, Freiheit und Religion, 
auf das Jahr 1749, im IV Stüf, Rum 3. 


229. Puricelli (Franz). 


GGebuͤrtig aus Meiland, wo er den 8 Ditob. 166x 


2 


geboren worden, legte eine neue Colonie der Arcadiet 


zu Meiland an, welche zwar auf, einige Zeit zerſtreuet 
geweſen, aber durch den Deren ER 


x 


/ 
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hergeſtellet worden, und ſtarb zu. Meiland den 8Octob. 
1738. Die Ausgabe feiner Gedichte hat nach ſeinem 
Fode Herr Bsleftrieri beforget, nnd fie find 1750 auf 
- 949 Seiten in a unter diefer Auffchrift aus der Preffe 


zu Meiland gekommen :. Rime deli? Abate Francefco. - 


‚Puricelli, Milaneſe, publicate ſotto i gloriofi aufpick* 
del Sign. Don Giov. Conr, Olivera. f. Regenfp. gel, 
Seit. 1751, 10 St. | — | u 


230. Reberteria (Johann von). 

Des Joan, a Reberteria difpurationesiurisin quatu- 
or libros Inſtitutionum, find zu Wittenberg 1581 in 
8, und feine Topicen libri IV ebendafelbft 1581 in g,. 
jo die zweite Ausgabe iſt, herfuͤrgetreten. 


231. Rechenberg (Karl Otto). 


Beider Rechten Doctor,iöffentlicher Lehrer der Des 
eretalium zu Leipzig , Drdinarius det inriftifchen Sa, . 
cultaͤt daſelbſt, des Dberhofgerichts erfter, Beiſitzer⸗ 
bes hohen Stifts zu Merfeburg Canonicus, der Aka— 
demie Decempir, ſtarb zu Leipzig den 7 April 1751, in 
feinem 62 jahre... Leipz. gel. Seit. 1721. 28 St. 
Beitrag zu den Erlang. gel. Anmerk. 1751.18 Wo⸗ 
che. Hamb. Ber. 1751.33 St. Er hat. folgendes Te⸗ 
ſtament binterlaffen: : „ Teftamentum- holographum 
„Caroli Ottonis Rechenbergü, .quod primo poft obi# - 
„tum momento, quo fieri poteft, aperiendum.. Deo 
„animam, terrae corpus mando. Sine’omni adparatır 
- „aut comitaru exfequiae fiant,horis matutinis. Cott- 
;lobium Riuinum; J. V. D. vnicum omniüm bonorum 
„heredem nomino, inftiruo, quem, cum peromnem 
„’Vitam hunguam mendacii arguere potuerim, rogo, 
„,vt veritatis ſtudio et amicitiae id tribuat,, quad vrri- 
„que optime. conuenire per fe inteliigit, Dabam 28 
„ı Decembr. 1737.. Lipfiae, Carl Otto Rechenberg. fi 
Berlin. Wöc Ber. 1751. 350St. ; Man hat unter 
andern. von ihm folgende gelehrte Proben: -Inkirurio- 
4 | ne> 
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nes iurisprudentide naturalis, Lipf. 1714,4; Merita 
Saxontım, fab.aufpiciis marchionum Mifniae, in S. R. 
Imperium et domum Auftriacam, Lipf. 1713,4 ; Com- 
pendia principis ex itre Romano ‚"ad. habitum territo- 
ziorum Germanicorum relata, Lipf. 1725, 4; de.iure 
Subordinationis, ib. 1726, 4; de verüftatis auxilio rei- 
publicae, quoad immunitates a collectis, non oppo- 
nendo ; ib. 1726, 4; de aequali iure creditoris hypo« 
; thecarii , in bonis debitotis genierüliter et fpecialiter 
obligatis; ib, 1789, 4; de incorporatione allodũ in feu- 
dum regale, ib. 1728, 4; de norma legum , iuftarum 
ab iniuſtis difcernendarum; de pacis Ofnabrugenfis 
öbligatione vniuerſali; de crimine; häcretificii; de re- 
miſſione obligationis er offieii; de aduocatiis Germa- 
niae; Regulas iuris priuati, naturalis, romani, canoni⸗ 
ci, patrii; Jrenicum Pauli er Vlpiani L. XXV. D. de 
liberat, leg. ; ein Progtamma Hort 1770 uͤber bie 
Worte Conſtit. Elect. Sax, XAXVHL $; bieweil fichg 
aber u. f. w.; noch ein Programma von. 1750, darin⸗ 
nen er vortraͤgt, wie es zu verwundern, daß man ge⸗ 
gen die Criminaliſten viel mehr, Hochachtung, als bie 
ehrer des iuris priuari habe. DR 


% 232. Keuter (Chriftian). 

Ein Iutherifcher Gottesgelehrrer, in einer Stadt 
in. Hinter⸗Pommern, Skauiae , im Julio 1676, wofuͤr 
einige, 1675 fegen, geboren, alwo fein Vater Wolfgang 
* Reuter ein Apotheker und Rahtsherr war, defs 

n.Borfahren ehedem aus Sachfen ſich nach Pom⸗ 
mern gewendet , und zum Theil die vornehmſten Eh» 
renftellen bei den Pommeriſchen Herzogen verwaltet 
hatten, die Mutter aber Anna, Paul Werwibens, eis 
nes bafigen Rahtsherrn, Tochter. Er: verlor feine 
beide Eltern durch den Tod, da er kaum etliche Mona⸗ 

ale. war. Seine Anverwannten zu Edslin nahmen 
ihn deswegen zu ſich, alwo ee die Schule‘ befuchte; 
1695 aber das Gymnaſium zu Ovedlinburg bezog 
und 1697 die Univerſitaͤt zu Wittenberg/ an we * 

4 rte 


5 
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Orte ihn der berühmte Juriſt Johann Heinrich Ber 
ger zu fich nahm, und ihm die Auffiche über feine Sins 
der anvertrauete. Hier bifputirete er unter Johann 
Wilhelm Bergern de Libanio fophifta, und unter Roͤ⸗ 
‘ zenfeeen de cura principis circa religionem, aduerfus 
Hobbelium, Spinozam, et Velthufium, wurde wi 
Magiſter mit einer difp.de culru dei, wider ebendiefe 
be Schriftfteller, von welcher Materie er noch vier an⸗ 
dere Abhandlungen herausgeben mwolte, woran ihn ans 
dere Verrichtungen verhinderten, indem man ihn bald 
hernach zum Prediger zu Wittenberg verordnete, bin⸗ 
wen welcher Zeit er doch eine Ausfertigung de foede- 


zibus et teftamentis diuinis zu Wittenberg 1706 ing 4 


herausgegeben. m Jahre 1704 trug man ihm dag 
: Schulamt zu Edslin an, welches er aber von fich abs 


Iehnete: 1706 begehrte man ihn zum Pfarrer und. 


Probſt nach Golnow , fo aber auch nicht zu Stande 
fam. Nicht lange bernach wurde er Profeffor der 
Theologie und Metaphyſik auf dem Gymnafio zu 
Zerbft, wie auch Prediger an ber Dreifaltigfeitd - Kira 
che dafelbft, und vertheidigte 1708 zu Wittenberg pro 
licenria fummos in theologia honores confequendi, 
Praeiide Gottlieb Wernsderfio, Recentiores de Baptis- 
mao controuerfias , bei welcher Gelegenheit diefer 
Wernsdorf'als damaliger Decanus eine Einladungss 
ſchrift Herausgab, aus der die bisherigen Nachrichten 
genommen find. Zu Zerbſt hat ei unter andern here 


ausgegeben :-Difp. de eo, quod theologice fanctum ew | 


iuftum eft circa tempus pentecoftale, Sertieftae 1718, 
4; Repetitam affertionem eius, quod in nupera dis- 
fertatione fuit difpurarum de fancritate temporis pen- 
tecoſtalis non profananda, ib. in 4; de lege animata, 
fiue, quaritum exempla obligent, ib. 1714, 4; de lege 
morali non abrogata, ib. 1714,45 u.f.f. Er ift nach» 
gehende Superintendent in evern geworden, und 
1744 verftorben, womit die Nachrichten in dem ı & 

le der Weimarifchen Beitraͤge zu den Assis biſt. ecch. zu 
vergleichen. 


—— | 239. 
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233. Rhetorforth (Samuel). f. 


Oder Rutherford, wird im U. ©. 2. ein engliſcher 
Thedlogus genannt: er war eigentlich ein Doctor 
. amd Profeffor der Theologie auf der Akademie Sancte 
- Andrews in Schortland, und hat noch mehr-gefchrier 
den, z. €. Exercitationes apologeticas pro diuina gra- 
tia, Franequerae 1651, 8; de diuina prouidentia, 
‚Edenburgi 1649,4. Wider fein Examen Arminianifmi 
hat man; Fridemanni Becbmanni Tra&tarum'cheologi- 
cum .de vniuerfalitate mortis et fatisfaftionis Chrifti, 
Caluinianis, particularitatis patronis, maxime Mareo 
Friderico Wendelino, et Samueli Rbetorforsi oppof. etc. 
Jenae 1695, 4.. In dem Allgemeinen G. %. hat fich 
noch diefes Verſehen eingeftellet, daß man eben diefen 
Mann noch einmal unter dem Namen Samuel Rutchers 
ford faft mit einerlei Worten befchrieben, obgleich bei 
dieſem Artifel'noch etliche andere Schriften angezeiget 
worden, da doch bereits bei dem Namen RXhetorforth 
erinnert geweſen, Daß er auch Kucherford heiffe. Wer 
nigfteng werden beide Auffäge im U. G. % dergeftalt — 
- bezeichnet, daß man fiehet, wie die Nachricht eine und 
dieſelbe Perfon betreffen folle. | — 


2234. Rinck (Balth). 
Von dieſem hat man eine diſſ. de Intereſſe, Mar— 
purg.1633 in 4; und eine diſſ. de iure retentionis, 
Helmſtaͤdt 1644 in 4. ar 


235. Ringwald (Bartholomäus). 2 


| Ein alter. Märfifcher Gottesgelehrter, und niche 
unbekannter Lieberdichter, von dem man auch eine Ben 
fehreibung des Zuftandes im Himmel und der Höfen. - 
hat, Hamb: 1598 in 8. Herr Hecker zu Berlin hat eie 
ne eigene Lebensbeichreibung. von. ihm herausger 
> geben. . | BETEN 
u 4 236! 
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236. Rotenhan (Sebaſtian von). f. 

in den Analectis ad commentarium de vita Jacobi. _ 
Burckbardi, accedunt ad eiusdem librorum Catalogi 
Supplementa nonnulla, Halae 1749,'8, ftehet cap. 8. 
eine Nachricht vom Sebaſtian von Rotenhan. 


237. Rutherford (Samuel). T. | 

Was bei dieſem Joͤcheriſchen Artifel anzumerfen 

twär, haben wir oben (Zahl 233) bei dem Namen Rher 
torforth fehon erinnert. — 


238. Salvini (Salvino). 

Ein beruͤhmter Canonicus, und Profeſſor honora⸗ 
rius ber ſittlichen Weltweisheit zu Florenz, an wel 
chem Orte er auch den 19 Hornungs 1668 geboren 
worden... Er war ber iuͤngſte Bruder des berühmten 
Abts Ant. Marie Salvint, unter dem er auch ſtudi—⸗ 
rete, und fich fürnemlich auf die griechifche Eprache, 
Alterthuͤmer, Nedefunft und Dichtfunft legte. Er: 
hielt fich fleißig zu den Slorentinifchen Akademien, del- 
la Crufca, degli Aparifti, und la Fiorentim, und ward 
vom Grosherzoge, Johann Gaſto, zum beftändigen _ 
Conſul der legtern ernennet, mit dem Auftragen, daß 
er die Jahrbücher von ihren Urfprüngen 1541 an, mit 
den gelehrten Nachrichten eines ieden Conſuls, wel- 
cher. fonft alle Jahre wechſeln mufte, befchreiben folte: 
daher er auch 1717 die Fafti Confolari.dell’ Academia 
Fiorentina herausgab. Weil er nun nad). der Zeit 
merfte, daß einige über feinen perpetuum confularum 

isvergnuͤgt waren, fo führete er felbft die jährliche - 
| —— ein. Nach dieſem erhielt er das 
Canonicat von Sanct Zenobio bei der Hauptkirche zu 
Florenz, und ſammlete alle Nachrichten von den Cas 
nonicig derfelben, die er furz vor feinem Tode dem Ca⸗ 
pitul übergab. Er hat des Negri Hiftorie von den , 

Florentiniſchen Schriftſtellern vermehret und verbeffert, 
ee ee welche 


\ # 
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welche Arbeit man im Druck gu ſehen wuͤnſchet. Im 
Jahre 1745 wurde er Archi-Conful bei der Afademie 

ella Crufca: ingleichen nahmen ihn die Arcadier zu 
Nom, und die Societa Colombaria, Rn Mitgliede 
an. Seine Handfchriften: hat er der Bibliothek des 
Herren Carolo Tommafo Seroszi hinterlaffen. Unter 
andern feiner Schriften befinden fich Lebensbeſchrei⸗ 
bungen des Grafen Kor. Mazalotti, Franz Redi, Laz. 
Bened. Migliorucci, der Canonicorum Bine. Duran ti, 
Leonh. Dari, Gentil. Buondelmonti, Jac. Mannelli, 
des Bischofs von Chiufi Ludon. Martell, und der Cars: 
dinaͤle Nic. Ardinghelli, Ant. Caflni, und Jac. Lane 
fredini. Er ftarb zu Florenz den 19 Nov. 1751. ſ. 
Hamb. fr. Urth. 1752, 11 St. Beitrag zu den Er: 
lang. gel. Anmerf. 1752, 11 Woche, ©. 173. 175. 


239: Sandini (Antonio). 
| Ein italiänifcher Abt und Doctor, befleidete zu Pas 
dua das Öffentliche Lehramt der Kirchenhiftorie und 
das Bibliothecariat des Seminariums, und farb das. 
felbft den 23 Hornungs 1751 in feinem 58 Jahre. 


Seine Bücher find: Hiftoria familiae-fıcrae , ex anti» 


ges monumentis colle&ta; Hiftoria Apoftolica; Vitae’ 
ontificum Romanorum; Diſputationes hiſtoricae vi- 
. ginti ad viras Pontificum Romanorum; welche Merfe 
aus ber Buchdruckerei des Seminarii mit anfehnlichen . 

Vermehrungen des Verfaſſers herfürgerreten. f. Res 
genfp. gel. eit. 1751, 13 St. z 


240. Suchland (Joh. Friedrich). T. 

Der Herr Doctorscher nennet ihn nur ſchlechthin 
einen Prediger zu Goslar, der um 1685 gelebt habe. 
Aus des Herrn von Rohe Merkwürdigkeiten des Ober» 
harzes, ©. 417 u. f. — 8 man, daß er den 14 Jen⸗ 
ners 1629 zu Ezleben an der Unſtrut, im Amte Sach- 
ſenburg, geboren, den 14 Merzmonaths 1657 Feilb⸗ 
peediger bei der Sarnifon auf dem Kalkberge Rs 

| | neburg, 


J 
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‚meburg, und 1661 Diaconus zum Causthal gewor- 
ben, den 10 Jul. 1686 aber verftorben. 


241. Sutton (Samuel). 
Ein von denen im A. ©. 2. berührten verfchiebener 
„Mann, war zwar nur ein Eaffee-Schenfe und Brauer 
zu Londen, gehoͤret aber in die Zahl der an Ers 
* und Schriftſteller, beſaft in der Mechanik eine 
groſſe Stärfe, wie er denn Luftröhren für die Erfris 
ih A Schiffe, und eine Weiſe, die Schorfteine 
vom Rauche zu befreien erfunden. Er ftarb zu fon» 
den 1779 den 14 Nov. a. Et. f. Goͤtt. G. J. 1750. 14 St. 
Eeine Abhandlung ift 1749 zu Londen zum andernmal 
von Brindlei auf 120 Seiten in 8 in englifcher Sprache 
unter dieſem Titel gedruckt worden. An hiftorical ac- 
count of a new method for extra&iing the foul air out 
of Ships, with the defcription and draugths of the 
maächines by which it is performed: by Sam. Surton 
the inventor: The 2 edition, to which annexd a dif- 
courfe on the fcuroy by D. Mead. Ghbendiefelbige Ab» 
handlung ift noch 1749 zu de in 12 franzoͤſiſch her⸗ 
ausgekommen, mit der Aufſchrift: Nouvelle methode 
pour pomper le mauvais air des vaiſſeaux. Seine Er⸗ 
Dt ift auf Befehl der Admiralitaͤt auf allen Kriegs⸗ 
chiffen eingeführet. worden, und hat alfo über ded Ha⸗ 
les Ventilateur den Sieg dabon getragen. ſ. Ebendaſ. 
1750, 105 ©t. 


242. Taft (Herm.) T. 
Bon diefem erften Lucherifchen Prediger und Refor« 
mator zu Huſum handele auch Herr Johann Las im 
‚I Sheile feiner Hufumifchen Nachrichten. \ 


243. Telesphorus. T. | 

Man kann anmerken, bag von ihm in des;Gior. 
Bernardino Tafurs Iftoria.degli Scrittori nati nel regno 

. diNapoli und deren —*— gehandelt werde. 


4 


244. 
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244 Vicarius (Vincentius . 

Ein Italiaͤner, war 1703 in einer Vorfladt von 

Vincenza geboren, ftudirte zu Padua unter dem Pro- 

feffor Giacometti, wurde Öpricfter und Dockor, der 

Kehten , errichtete 1731 unter dem Titel S. Francefco 

- Salehio daß adeliche Collegium zu Vincenza, erhielt 

—27a46 eine Pfarre in Roveredo, wo er 3 Jahre geftan« 

- den, und verblich den 23 Mai 1749. Don feinen Ge⸗ 


| * 1740 eine Sammlung herausgekom⸗ 


dichten iſt ſch 
men; und abermals nach feinem Tode eine andere 


* Sammlung ju Padua 1750 in 8 auf 72 Geiten, mit 
der Auffchrift: Vincentii Vicarii Vicentini carmıina, 
quae auctor ipfe,.dum viueret, edenda ‚parauerat, uns 
ger denen das-fürnehmfte Gedichte dagienige iſt, wel-⸗ 
ches von der Schöpfung der Welt und dem Falle der 
erften Menfchen handelt. f. Regenfp- ©. 5. 1750, 
5i St. Beitrag zu den Krlang. Anmerf. 1751, 


Woche, ©. 110. 


245. Voluſenus ($lorentinus). T- 


Oder Florentius Voluferus, von dem im U. ©. L. 
etwas weniges gefagt wird.” Man kann demnach fol⸗ 
gendes bei gegenwaͤrtigem Artikel anmerken. Er war 
ein Schottländer, hieß in der. gemeinen Sprache Wilſon 
oder Wolfey, ſiudirete zu Aberdeen und hernach zu 

vie. Der Sardinal Thomas Wolfey gab ihm. fei- 
nes Bruders Sohn zu unterrichten ; nach deffen Tode 

aber begab er ſich zu dem Bifchofe Bellay zu Paris, 
mit welchem er nach Nom gieng, und in des berühms 
ten Jac. Sadolets Freundſchaft gerieht. - Nachdem er 

| fich noch einige Jahre in fremden Ländern aufgehalten, 

* flarber, ‚da er, eben auf der Nüfreife nach feinem Bar 
terlande begriffen. war, 1546 zu Bienne. Sein dia- 
osus de’ tranquillitare iſt erft Fürzlich zu Edinburg von 

— — 8 gedruckt werden. ſ. Leipz. gel. Seit. 3752, 

2 Stuͤck. | Sr BE Sa 
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346. Werenfels (Samuel). - 


>, Ein reformirfer D. und Profeffor der Theolegie zu 
. Bafel, welcher 1740 den ı jun. verftorben, hat fol⸗ 
gende Schriften herausgegeben: Syllogen diflertatio- 
‚num Theologicarum, Bafel 1709 in 8; Diſſertatio- 
„num Volumina II, Amft. 1716, 8; Opufcula theologi- 
ca, philofophica et philologica, ib. 1718, 4, und 1739 
in 4; Sammlung von Predigten, Leipz. 1717 in $, 
Bafel 1717 in 8, fo fonft franzoͤſiſch unter dem Titel 
Sermons fur des verites importans de la religion, 
auxquels ‘on äjoure des confideratiöns fur la reünion 
„des Proteftans, Bafel 1715 in 8, Amiterdam 1716 in 8, 
- »herausgefommen, und abermals zu Baſel 1720 in 9; 
“Difp. theol. polem. de fecuritate camali, von der fleifch« 
‚lichen Sicherheit; Diff. de logomachiis eruditorum, 
accedit diatribe de meteoris orarionis, Amitel. 1702, 8, 
-Francof. 1736,.8; u.a. m. Gein Leben ficht in dem 
- Tempe. Heluet. — = 


247. Wilfon (Johann). 

—Man muß diefen von einem andern gleiches Nas 
men, der im U. G. 8. vorkommt, ‚unterfheiden. Es 
war ein gefchickter Kräuterfenner, iſt Verfaffer der Sy- 
nopfis of British plants, und flarb 1751 zu Kindal in 
Weſtmorland. ſ. Goͤtt. gel. Seit, 1753, 85 St. 


248. Woolfton (Thomas). T. 


Zu denen, welche von diefem Englifchen Verfaffer 
ärgerlicher Schriften befondere Nachricht ertheilet ha⸗ 
- ben, gehoͤret noch. M. Johann Adam Schier in der _ 
hiftorifchen Nachricht von Woolſtons Schiffal, Schrife 
‚ ten, und Streitigfeit, die man in der teutſchen Ausgabe - 
von D. Thomas Sherlofs gerichtlichen Verhoͤr der 
Zeugen der Auferftehung Jeſu wider Woolftong ſech⸗ 
ſten Difcourg, davon diedritte Ausgabe zu Leipzig 1748 
in 8 berausgefommen, angehänget finder. 


= 245 
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ö 249. Zend (Apoftolo).}. 


| \ 
+7 Die Nachricht, welche das A. G. 2. von ihm giebt, 
ſtehet in den Regenfp. ©. 3. 1750, 51 Et. und im 
"Beitrage zu den Erlang. gel, Anm. 1757, 4 Woche, 
S. 64, alwo noch gemeldet wird, daß feine nachgelaf- 
ſene Differrazioni Vofliane eheſtens ang Licht treten 
‚würden, und daß er feine. augerlefen ſchoͤne Bibliotheß 
den Dominicanern zu ®enedig vermacht habe, 


250. Zollmann (9. 8.) 


Gebürtig aus Weimar, ſtudirte zu Jena bie Welt 
weisheit, und warb Magifter, legte fich aber haupt« 
-fächlich auf die Mathematik, daher er von verſchiede⸗ 
nen Höfen berufen wurde, aber nach Dresden fam 
wo er ale Sapitain unter dem Artillerie⸗Corps den 26 
Dec. 1749 verftorben. Er hat fich durch einige ma⸗ 
shematifche Schriften, und genaue geographifche Chars 
ten, berühmt gemacht, und verfchiedene Handfchriften 
Binterlaffen. f. Jen. gel. Zeit. 1750, 13 St. Unter 

feinen Schriften ift eine Wollftändige Anleitung 
jur Geodaͤſie, oder practifchen Geometrie, 
Halle 1744 fol. mit Kupfern. 





| Johann Gottlob Wilhelm Dunfels, 


Predigers des göttlichen Wortes im Hoch Fürftl, 
| Anhalt⸗Coͤthniſchen Amte Wulfen, zu Wulfen 
und Drofa, 


Sitonih- Fritiſche 
acht ichten 


verſtorbenen Gel lehrten 
und deren Schriften, 


Inſonderheit aber 
Denenienigen, welche in der allerneueſten 
Ausgabe des Joͤcheriſchen Allgemeinen Ge⸗ 
lehrten⸗Lexicons entweder gaͤnzlich mit Stillſchweigen 

uͤbergangen, oder doch mangelhaft und unrichtig 
angefuͤhret werden. 


Des Erſien Bandes 
Zweiter Theil, 
Coͤthen, 


In der Coͤrneriſchen Buchhandlung. 
175 % 
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Vorrede 


NY% 
FAN Den geneigten Liebhabern der 
ZI SEHR Sefchichte der Gelehrten und 
Ass Gelehrfamkeit liefere ich, als 

ATFZD  Merfaffer,  nunmehro den 
Zweiten Theil des Erſten 
Bandes meiner Hiſtoriſch⸗ Eritifhen 
Nachrichten von verftorbenen Gelehr⸗ 
ten und deren Schriften: ; Man wird, 
wie ich glaube, Feine: weitausgedehnte und 
herumſchweifende Vorrede von mir erwar⸗ 
ten: und man würde: fie vergebens erwar⸗ 
ten; da ich mic) nicht entſchließen kann, 
verſtaͤndigen Bent leeten · Worten bee 
4J 2 






ſwrwe⸗⸗ 


Fa 


Vorrede. 


ſchwerlich zu fallen. Soll ich etwan das 
ienige, mas ich bereits in der Vorrede zum 
Erſten Theile von meinem Vorhaben, meiz 
ner Ordnung, Abfiht, Einrichtung, noht⸗ 
dürftig gemeldet, weiter, ausführen, und in 
anderer Bekleidung darftellen? Soll idy 
allgemeine Wahrheiten von,der Gelehrſam⸗ 
feit und Gelehkten Geſchichte abhandeln? 


Soll ich einen berühmten Mann erfuchen, 


durch eine befondere Worride Meiyen Nach; 
richten. einen Glanz zu geben? Sch kann 
mich zu dieſem allen nicht entfchlieffen: das 
vrſte würde ũberfluͤßig ſeyn/ Daß andere 
an einem unrechten Orte angehracht wer⸗ 
den;das dritte aber der geieht en Welt 
kein Geſetz vorſchreiben, die nach der Ein⸗ 





ſicht und: dem Geſchmack eines iedweden 


abgefaßte Urtheile zu aͤndern. 

Dieſer Zweite Theil ſchlieſſet ebenfalls 
gzweihundert und. funfzig gelehrte Perſonen, 
nach der angenommenen Abtheilung, in ſich; 
MPetſonen bald von vielen, bald von weni⸗ 
‚gen Verdienſten, aus allerlei Voͤlkern, 
‘Ständen und Lebensarten. "Man mird 
auch meiner Vermuthung — 
Way 2* WMel⸗ 


Vorrede. 


Meiſterſaͤngern und Schuflern, Hang 
Sachſen dem Bater, und Hans Sachſen 
dem Sohn, die-Stätte nicht misgönnen, 
ohnerachtet fie Fein öffentliches Amt beklei⸗ 
det haben: zumal da der erftere ein Vater 
nicht nur anderer Schriften, fondern auch 
vornemlich einer ungeheuren Menge von 
Gedichten, und von den Gelehrten vor— 
laͤngſt hochgeſchaͤtzet worden iſt. Die Zah⸗ 
len laufen mit dem Beſchluſt des vorigen 
Theils nach einander fort, von 251 bisgoo. 
Man wird in-dem gegenwärtigen Theile 
viele Artikel fo vollftändig antieffen, daß 
‚man feine Urſach haben wird, über die 
Kuͤrze derſelben Klage zu führen: nur dag 


man nicht die Boliftändigkeit mit der Weite 


laͤuftigkeit für einerlei hält, indem es mir 
ein geringes feyn würde, manchen Furzen 
Abſatz in die Länge zu dehnen, Die weite 
käuftigen Nachrichten aber noch viel. weite - 
laͤuftiger zu machen, und alfe jeden Theil 
um die Hälfte zu vergröffern. Allein, ich 
muß auch hiervon ſchweigen, um nicht eis 
niges zu wiederholen, mas in der dem Er . 
fien Theile vorgeſetzten Vorrede bereits ger 
GC 83 BEE u - faget : 
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Vorrede. 


ſaget "worden. Eben daſelbſt habe ich 
mich auch wegen einiger beilaͤufig mit ein⸗ 
geſchobenen ganz kurzen Aufſaͤtze erklaͤret, 
deren man auch in dieſem Theile etliche an⸗ 
frift: und obgleich einige derfelben unvoll⸗ 
kommen ſind, ſo wechſeln ſie iedennoch mit 
den vollſtaͤndigern dergeſtalt ab, daß die 
leztern die Unvollſtaͤndigkeit der erſtern in 
den Augen verſtaͤndiger Leute —— ent⸗ * 
ſchuldigen koͤnnen. 
> Anfänglich) war ich geſonnen, die unters 
gelaufenen Drudifehler der vorhergehenden 
Theile denen nachfolgenden anzuhängen; 
da aber, ohnerachtet meiner Abweſenheit 
der erſte Theil ziemlich correct aus ber. 
Preſſe gekommen, und ich ohnedem Anhaͤn⸗ 
ge und Zufäge in denen folgenden Theilen 
zu liefern verfprochen ; fo werde ic) daſelbſt 
an den gehörigen Orten nur dieienige Stels 
len anzeigen, an denen etwas von Wichtig⸗ 
keit verdruckt worden, Hleinigkeiten aber 
vorbeilaſſen. Es folget alſo am Ende die⸗ 
ſes zweiten Theils ein Anhang von Zu⸗ 
ſaͤtzen und Anmerkungen zum Erſten 
u: und. die, Namen der ‚Gelehrten, r 
| welche 


Vorrede, 


welche fie betreffen, find: M. G. Ligneth⸗ 
ler, P. Abaunza, H. von Alckmar, ©. 
von Alvensleben, Th. Baldan, A. Ba⸗ 


nier, J. H. Bohn, G. B. Bilfinger, 


Al. Cantemir, M. M. F. Capella, J. F. 
Chemnitius, J. Claius, A. Condivi, 
MDieterich, Dio Caſſius, J. GDop⸗ 
pelmayer, T. Dreyfelder, I. Elsner⸗ 
P. Ewius, F. Th. Florinus, Gobidas, 
J. Ch. Gueinz, J. H. Heyden, ©. Hof⸗ 
mann, F. Hofmann, G. Kohlreif, B. 
de la Martiniere, &. Mikovini, Moͤris, 
GR. Pommer, G. €. Pregizer, & 


Pudor/ K. O. Rechenberg, Ch. Reuter, 


A. Zeno. Solche Zufäge und Anmerkuns 
gen find.von Dreifacher Art: Einige, und 
zwar Die meiften, hätte id) gleich: bei dem 
Abdruck des Erften Theils an den gehoͤri⸗ 
gen Stellen einſchalten koͤnnen, wann ich 
meine Handſchrift vom: 2 Herbſtmonats 
des abgetvichenen Jahres, nad) welcher der 
Abdruck verauftaltet worden, in der Nähe 
und bei der Hand gehabt hätte; andere 
aber find fo beſchaffen, daß fie nicht eher, 
als nach dem Abdruck des Erſten Theile, 


Vorrede. 


= autgeſehet werden konnten; und noch an⸗ 
dere beziehen ſich auf ganz neue Nachrich⸗ 
ten, von denen ich wegen ihrer Neuigkeit 
im vorigen Herbfte noch nichts habe wiſſen 
koͤnnen. Ohne Beihülfe folder Anhänge 
ſcheinet es mir unmöglich zu feyn, mo man 
. auftichtig verfahren und nicht mandjes er; 
hebliche weglaffen will, dergleichen Nach⸗ 
richten, wie dieſe find, mitrheilen zu: Eins 
nen; und ich verfichere mich hierunter det 
VUebereinſtimmung aller verſtaͤndiger Mänz 
ner, Obgleich folche Ordnung nicht iederz 
mon begvem zu feyn duͤnket. Man darf 
ia nur die abwechſelnden Schickſale des an 
ſich fürtreflichen Leipziger: Gelehrten⸗Le⸗ 
xicons in Erwegung ziehen, oder die Goͤt⸗ 
tenſchen, Rathlefiſchen, Boͤrneriſchen, 
und dergleichen Sammlungen nachſehen, 
oder auch nur die Moſeriſchen und Neu⸗ 
baueriſchen Werke aufſchlagen; ſo wird 
man bald finden, was fuͤr haͤufige Anmer⸗ 
kungen und Zuſaͤtze zu wiederholten malen 
angehaͤnget worden ſind: und nichts deſto 
weniger haben auch dieſe von ſo Vereh⸗ 
| — Rannem mit — Auf-⸗ 
richtig⸗ 


Vorrede. 
richtigkeit und unermuͤdetem Fleiße ausge⸗ 
arbeitete Werke unzehliger Zuſaͤtze an un⸗ 
zehligen Orten bedurft, wie ſelbſt aus die⸗ 
fen Nachrichten an vielen Orten zut Gnͤ⸗ 
ge erhellet. ‚Die Geſchichte der Gelehrten 
und der Gelehrfamfeit hat einen ganz er; 
flaunlich weiter Umfang: würde man aber 
nicht thöricht handeln, wenn man weiter 

- nichts thun, als darüber erſtaunen wolte? 
Dieſes ungemeffene Feld hat. vergrabene 
Schäße, verborgene Dvellen, trübe Brun⸗ 
nen und Bäche, unfruchtbare Gegendeit, 
unbebauete Aecker/ und rauhe Wüpteneien, 
welche. mit den luſtigern Oertern immer 
abwechſeln, und bald einen Verdruß erre⸗ 
gen, bald eine geringe, unterweilen aber 
auch eine große Zufriedenheit einfloͤſſen. 
Soll man ſich denn darum abſchrecken la 
fen, feinen Schritt in daffelbige zu wagen? 
Um wie viel kahler, rauher, öder , und uns 
fruchtbarer würde es nicht in diefem grofe 
fen Zelde ausfehen, mann niemand die 

Rs Hand 


Vorrede. 
Hand anlegte, felbiges nach feinen Ver⸗ 
‚mögen anzubanen, und ein ieder ſich mit ei? - 

ner. trägen Hoffnung : glückfeligerer: Zeiten. 

immerdar tröften wolte! Oder wozu nuͤhet 
es, beilfame Vorfchläge zu thun, und 
nichts zu verſuchen; und aus feinen Eins 
ſichten fo unbefchreibliche Heimlichkeiten zw 
machen, als ob fie ang der Schule des Pr 
thagoras abflammeten, oder zu den Eleu⸗ 
ſiniſchen Geheimniffen der Ceres, und den 


Heiligthümern der Bona und Angerona = 


gehöreten, und.ein. Hauptſtuͤck der Aegy⸗ 
peifchen Verehrung des Harpofrates zum 
Gegenfbande hätten? a — | 
monats 1753. | 


gif. 
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ten von verftorbenen Gelehrten: 
und deren Schriften, 


zur Ergänzung und Verbeſſerung 
des Allgemeinen elehrtensfericons, 


Des Erften Bandes 
Zweiter Theil. 


. 


251. Abdolbafi Ibn Ehofejin. | 


J 

in Arabiſcher Schriftſteller, welcher in Arabi⸗ 
| fher Sprache ein die Mahumedanifche Lehre 
’ betreffendes Werk aufgefeßet, davon eine 
Handfchrift vom Jahre nach Ehrifti Geb. 1675, oder 
nach der Hegira 1086, in dem Bücherverrathe des 
ehemaligen Hallifcehen Kanzler, Herrn von Ludewig, 
in 8 vorhanden gewefen. Solches Werk handelt 

1) von der. Erfhaffung Mahomeds oder Moham⸗ 

meds und deren Vortheil gegen alle Gefchepfe, 2) 

von der Erſchaffung Adams, 3) von ber Schspfung 

: der Engel, 4) von der Schöpfung des Todes, wel⸗ 

der als eine Perſon betrachtet wird, 5) von ber 
Schöpfung des Engels des Todes, 6) von der Ant» 
wort des Geiſtes, oder der Seele, welche wer 

| | — ng 
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148. Hiſtoniſch⸗Eritiſche Nachrichten, 


Engel des Todes giebt, 7) maß alle Gliebmaſſen 


dem Engel bes Todes antworten werden, 8) vom 


Satan, wie ſolcher zu einem ſterbenden Menſchen 


\ binzumahe, 9) vom Gefchrei der Seele, welches fie 


bald nach den Tode erreget, 10) von der Erde und. 


dem Grabe, was dieſe zu einem anfommenden Ver⸗ 


ftorbenen fagen , 11) vom Gefchrei der Seele, indem 
fie aus den Leibe abfahren will, 12) von dem, was 
einem Verſtorbenen begegnet ober. wiederfähret > 13) 


vom Weinen über einen Todten, 14)- von der Ge—⸗ 


dult bei einem Ungluͤcksfalle, 15) von den vier En— 
geln ‚’welche zu einem Sterbenden, wenn er niit dem 
Tode ringet, nahen follen, :und was für eine Uns 


terredung ein ieder diefer "Engel mit dem Sterbenden 


halte, ı6) von den beiden Todes-Engeln , die zu eis 
nem Verſtorbenen ins Grab gehen, 17) von der 
fcharfen Erforſchung und Unterfuchung, welche beide 
Todes⸗Engel mit dem DVerftorbenen oder über dem⸗ 
felben anftellen,, und. wie. den beiden Engeln Muns 
fer und Nafir geantwortet werde, 18) von den beis 


den Schreibern, deren einer in nurgedachter fcharfen 


Befragung des Todten gute, der andere aber deſſel— 
ben böfe Werke aufzeichnet, 19) ven dem Zuftande 
und den Handlungen der Seele, nachdem fie aug 
dem Leibe des ‚Sterbenden abgefahren, 20) von ber 


Poſaune, mit twelcher der Engel Esrafif oder Asra⸗ 


phel die Todten am Tage der Xuferfichung erwecken 


wird, 21) von den — der Himmel, der 
Erde, und der. Teufel, am Tage der Auferſtehung, 
22) wie die Dinge der Welt am Auferftehungs-Tas 


ge verſchwinden werden, 23) mie Gott an ſolchem 


Tage die Menfchen verfammien werde, 24) Nach: 
richt von dem lafttragenden Thiere, anf dem ches 


mals Mohammed aus dem Tempel zu Serufalem in 
zu J 


deu Himmel gefahren ſeyn fol, wie ſolches Thier 


am Tage der Auferſtehung herzugeflogen kommenh, 


% 


I 
— 


and, feinen, außer nur den Mokammed, auf ſith 
ſitzen laſſen werde, 25) wie der Engel Asraphel die 
Poſaune blaſen witd, und von ber ————— 

| Todten 


| 
4 


— 


* 
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Todten/ 26) don den Menſchen/ welche auferftehen 
‚werben ,; 27) von der Auferſtehung der Menfchen! 


aus, ihren Gräbern, 28) von den auferſtandenen 
Menfchen, wie fie zum Dre ihrer Verfammlung vor 
Gottes KRichterftul nicht zn Fuffe 'gehen, fondern 

reiten werden, 29) von der Verfammlung am 

ge der Auferſtehung 30) von der Herannahung 
des Paradieſes, 31) von der laͤngeſten Stunde im 
dieſer und iener Welt, 32) von der Gleichheit oder 
Uebereinſtimmung der Bücher‘ am Auferſtehungs⸗ 


Bra 3) von denienigen welche die Berfe des Al⸗ 


rang beobachtet haben, ne — ein ieder der⸗ 
Iben von Gott. ein, Losſprechungs⸗Schreiben oder 
Büchlein der Vergebung der Sünden. bekommen 
werde , 34) bon der sro Wage, darin Gott nach 
(ie ohammedaner ‚Meinung ‚eines jeglichen Men: 
en gute und bofe Werke wägen wird, 35) von 
der erftaunlich groffen Brücke, die über der Holle er- 
bauer ſeyn fol, anf melche die Menfchen gehen, und 
1 er die Gotrlofen in die Holle hinabfallen 
werden, 36) vom hoͤlliſchen Feuer, 37) von den 
fieben Thoren, durch welche die Goftlofen in dag 
| Feuer gehen müffen, 38) von der Holle, 
Be dem Streite und Balgen der Verdammten‘ 
im hoͤlliſchen Feuer 40) wie die Lippen der Vers 


dammten vor allzuheftigem Durft trocken und well 


ſeyn werden, 41) von denen verdammten Menfchen 
and deren Speife und Tranf im höflifchen Feuer, 
42) von der. Gleichförmigfeit der Hoͤllenſtrafe mit 


der Gröffe der Uebelthaten eines ieden Verdammten 


. 


3) von der befondern Höllenftrafe derer Moham- 
ebaner, welche, dem Gefege ihrer Meligion zumie 
der, Wein getrunfen, 44) daß dieienigen Verdamm⸗ 
‚die in ihrem Leben Muslemaner geweſen, end⸗ 
ſich durch Vermittelung des Engels Gabriels und 
Propheten Mohammeds, wieder aus dem Hollen⸗ 
Seuer herauskommen werden, 40) vom Paradieſe, 
Kersten den Thoren des Paradiefes, 47) von dem 
gfern des Paradieſes nach Mahonmedifcher Lehr 
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f 
Te. (vid. Caral, Manufcriptor. Bibl. Lad, wig, pag. 122 
123. 124.) Bis hieher gehet der Inhalt des Bus 
ches: und wer da nur weiß, daß der Koran: aus 

dem Ehriftentume,, Judentume und Heidentume - 
zuſammen geflickt worden, oder wer fich den Inhalt 
des Korans felbit befannet gemacht, dem wird dag 
feltfame des befchriebenen Buches, indem es von ei⸗ 
nem Muslemann herruͤhret, nicht unerhoͤrt vor⸗ 
fommen. . DER | 

252. Acunha (Louis d’) 

War Portugiefifcher Gefandter am Franzöfifhen 
Hofe, und farb zu Paris im Weinmonat 1749, in, 
einem Alter von ros Jahren. Seine Memoires hat 
er gefchrieben zum Druck fertig Hinterlaffen. Beſie⸗ 
he Herrin Schmerfahls swerläßige Nachrichten 
* erh 1Band. 4St. 

ite. Er De 
| 253. Aepim (Zranz Albert)... 

. Bon diefem berühmten Iutherifchen Gottesgelehr⸗ 
ten ftehet Nachricht in Böttens gel. Europa ITh. 
©. 223. u. f. WITH. ©. 757, Mofers Ley. ieʒtleb. 
Theologen, ©. 12. u. f. ferner. in El. Friedr. 
Schmer ſahls zuverlaͤß. Nachrichten von iͤngſt⸗ 
verſtorbenen Gelehrten 2Band. ı Th, 136S. unf. 
und in den zween Einladungs⸗Schriften bei ſeinem 
toͤdtlichen Hinttitt, deren die eine im Namen der 
Roſtockiſchen Univerſitaͤt, auf deren Titel der da⸗ 
malige Prorector Herr D. Hermann Becker ſich ges - 
nennet, obwol eigentlich der daſige Lehrer der Be⸗ 
redſamkeit Herr Angelus Johann Daniel Aepin 
Verfaſſer iſt, das Leben und die Vorfahren Sraug. 
Albert Aepins beſchreibet, anb 5. Bogen in folio be⸗ 
trägt ; die andere aber im Namen der Cheologifchen 
Fakultaͤt zu Roſtock, von z und einem halben Bo⸗ 

en.in Folio, wobei fi der Prodekan Herr D. Jo⸗ 
ann Ehriftian Burgmann genennet, die herausges 
gebene Schriften —— wiewol gleich ⸗ 
falls angeregter Ang. Johann Dan. Aepinus mich 
. ers 


D 


; yon verftörbenen Gelehrten . 1xt 


BVerjeichniß der Schriften aufgeſetzet / Surgmann 


“aber in der Vorrede don dem Ausdrucke ein beruͤhm⸗ 
‚tee Mann Gottes 1B. Sam. IX. 6. handelt, und 
felbigen auf den Verſtorbenen zueignet. Sonſt ver- 
gleiche man noch Börting. gel. Zeit. 1750. 24 Et. 
Aamb: gel. Berichte 1750, 58 St. Beitrag zu den 
Erlang. gel. Anmerf. 1750. 13 Woche , und 36 Wo- 
che. jedoch, es ift Zeit, auf unſers Nepins Reben 
und Schriften zu forımen. Unter feinen Vorfahren 
ift der erfte, welcher befannt ift, Hang Aoch, vder 
Hoͤck, der zu Ziegefar in der Mark Brandenburg 
Rahtsherr gemefen ; fein Sohn Johann verivandel 
te den Zunamen in Nepinus, und ward ber crfte 
Superintendent zu Hamburg; der Enfel Seicderich 
- war Präfident des Lauenburgifchen Kammergerichts; 
der Lirenfel Scans oder Franciſcus wurde anfäng« 
lich Hofprediger des Herzogs von Lauenburg, nach» 


gehends Pfarrer zu Barchtelheil im Holfteinifchen; _ 


- der Ururenkel Johann ftand in Herzöglichen Dien⸗ 
ften in den Stargardifchen Ländern ; und diefer legte 
ift unſers Scans Alberıs Bater. Er Fam zu Wanzfe 
im Meflenburgifchen 1673 den 15 Novembers auf 
die Welt, trieb feinen gelehrten Fleis zu Naseburg, 
Stargard, Ruchov, Güftrau, hernach zu Noftock 


X 


und Jena. In feinen. Univerfitäts-Jahren ward et 


harthoͤrig, and wolte dieſerwegen ſich auf die Rech—⸗ 
te legen, blieb aber hernach doch bei der Gottesge⸗ 
Kahrheit. Zu Sena erhielt er 1696 die Magifter- 
Wuͤrde, und 1710 nahm er dag theologifche Docto» 
rat an, ohnerachtet er damals noch Fein oͤffentlich 
Amt bekleidete. Allein 1712 wurde er Lehrer ver 
Bernunftswiffenfchaft zu Noftock, und 1721 Lehrer 
der Gottesgelahrheit, und ift von folcher Zeit an 
neunmalProrector, und ein und zwanzig mal Des 
Fan der theologiſchen Fakultaͤt geweſen: bis er 1750 
den wı Jenners in feinem theologifchen Lehramte 
and als: Conſiſtorial⸗Raht diefes zeitliche gefegnete. 
Seine Frau Tochter ift des Herrn Archidiakons an 
dor Jafobs ⸗Kirche daſelbſt, M. Johann Peter Be 


ers, 


332 Hiſtoriſch· Critiſche Nachrichten, 
ckers, Eheliebſte und. erfreuete ihn: mit 2 Enkeln: 
feine. Herren Söhne aber find obengemeldeter Lehret 


der- Wohlredenheit Angelus Johann Daniel; und 


Herr M. Franz Ulrich Theodos, der fich der Arz⸗ 


neiwiſſenſchaft gewidmet. Nach einigen Nachrichten 
ſoll unfer Aepin nicht den 21, fondern den. 19: Jen⸗ 


ners geftorben feyn. Seinen Fleis und Wiſſen⸗ 


fchaft beftätigen. nachfolgende herausgegebene Ab- 
handlungen: Diſp. de iis, quae theologia naturalis 
ignorat, Jenae 1696, 43 Paradoxa philoföphica; ib, 
1696, 4. diſſ. de myſterio trinitatis, ib. 1696, 4; 
Programma,de exercitiorum diſputatoriorum vrilita- 
te ac necesſitate, 1697; diſp. de ignorantia intelle» 
&us humani , eiusque cauflis, 1699; theſes philofo» 
phicae feleftae, 1699; theſes cheologicae fele&tae, 
1699; difl. moralis de, Socieratis nuptialis in ſtatu 
integritaris. neceflitare, ‚7701 ; diſſ. de moralirate 
graduum academicorum,, . 1702 ; thefes philofophi« 
cae mifcellaneae, 1702 5, difl. philof. de.diaboli prae- 
fcientia, fururorum, 17035 diſſ. de alapa iniuriofa 
Chrifto patienti.inflita, in Ioann, XVIII 22, 1704; 
thefes philofophicae mifcellaneae, 1704; »diff. de 
linguae Saxoniae inferioris neglectu arque contemru 


iniufto, 17045. thefes theologicae feletae, 17095 " 


— 


Schediaſma de’ Meklenburgenfium a gentilifmo ad 


ehriftianifmum cönuerfione,, 1708 5; ale 6... Stir 
ber in feiner Meklenburgifchen Kirchenhiftorie dieſe 
Schrift einiger Fehler befchuldigse, verthädigte fich 
Aepin in feiner Epiftola ad.Stiberum, 171435 Far» 
zago theſium theologico - philofophicarum, 1709; 
Problema: vternam magis profit rei publicae, li- 
brosne,.an qui.liberos gignat? 1709; thefes theo- 
logicae feleftae,-1710; Compendium metaphyficae 
ad theologiam adplicarae, tum vfum eius oftendens, 
zum.ab abufu eam vindicans, 1710 in: 8, mit Ver⸗ 
mehrungen wieder aufgelegt 1719, und 1728; di, 
religio Lutherana ab impurato cum haerericis, qua= 
tuor priorum ſaeculorum confenfu vindicata, 17113 
Problema eiusdem & diuetſi theologicum, de, diffe- 

zentia 
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rentia hominis regeniti et irregeniti, vtrum ſpeci- 
fica fir, nec ne? 1712; diſſ. de mentis hvmanae 
morbis, ratiocinationem impedientibus, 1712; the- 
ſes theologicae ſelectae, 1713; thefes morales phi- 
lofophicae, 1713; de credendorum notitia expreſſa 
ad tidem & falurem neceflaria, 1713;, thefes de 
controuerfiis in’ecclefia Lutherana recentius motis, 
'1713, recuf. 1716; Sched.de Re&toribus academiae 
Roftochianae magnificentiflimis atque - illuftribus, 
1714; Introduttio in philofophiam, 1718, 8; diff. 
‚de priuara confeflione cum f. coenae vfu vtiliter ei- 
traque coaltionem coniungenda, 1714 in 8, auf 5 
Bogen, ſo wider Leonhard Chriſtoph Sturms Be⸗ 
weis vom heiligen Abendmal, 1714, gerichtet iſt; 
- ‚Bedenken über Herrn L.C. Sturms Vorſchlag einer 
‚Wette, 1715, 8,2 Bogen; difl. qua reformationis 
‚Luther, opus, opus diuinum fuiſſe, demounftratur, 
1717; Tabulae oeconomicae biblicae, vniuerfum 
fcriprurae ſ. vereris ac noui teftamenti codicem fin- 
gulorumque illius- librorum difpofirionem exhiben- | 
‚tes, 1718, folio; diſſ. de titulo Chrifti, quo Col. I., 
.Is. dicitur Primogenitus omnis crearurae, unter 
dem Namen Johann Nifolaus Griftorp, Roſtock 
1719, 4; Maraeologiae fanaticae recentioris com« 
‚pendium, ex J. C. Dippelii fiue C. Democriti feriptis 
Sub tirulo: Eroͤfneter Weg zum Frieden mit Gott ' 
und allen Kreaturen, iunctim editis, colle&tum, 
ae ordine fyftemarico difpofitum, oppofira antithefi 
orthodoxa, et obferuationibus ad ftarum controuer- 
fiae formandum, dubiaque potiora foluenda facien- 
‚tibus, inftrutum, Roſtock und Leipzig 1721, 3 Alph. 
7 und ein halb. Bogen; difl. de coenae dominicae 
influxu in vitae fan&timoniam, Roft, 1722, 4; Progr. 
in funere b. Jacobi Burgmanni, 1724; thefes de 
‚eontrouerfiis in ecclefia Lutherana recentius motis, 
1724, und 1728; progr. reftorale de fpiritu ferui« . 
tutis et adoptionis, ex Rom. VIII. 16, 1724; progr. 
‚de adparitionibus angelorum, non exfpe&tandis, nee _ 
'expetendis, 1724; diſſ. de conilitutionum ecclefia- 
2 ee - -fticarum 


⸗ 
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. Slicarum neceflitäre, 1726; Quaeftiones theologi- 
tae recentius controuerfie , in quibus abufus philo- 
fophiae deprehenditur, 1726, in 4, 6 und ein halb. - 
Bogen; diſſ. de aqua baptismi Joh. III. 5. neceflario 
intelligenda, 1726; difl. de rationis in ‚theologia 
vfu et abufu, 1726, 4; difl,de hypotypoli fanorum - 
verborum iuxra 2 Timoth. I, 13 ‚feruanda, 1727, 45 
progr. reftorale, num ftudia academica fanttificatio- 
nem "impediant? 1727; progr, de ioayyeAıa 
beatorum, 1727; diff. de pieratis ad chriftianifmum 
| habitudine ac neceflitate , 1728, 4; difl. de Euan- ° 
gelio aeterno &FiXarasacıy MAvr@y nunciante, 
cum ecclefiae Lutheranae fymbolicis libris irrecon- 
ciliabili, 1729 in 4, wider Ludwig Gerhard ; difl, 
in I Joan, I, 9; progr. re&torale de fpiritu Sancto 
ceu fpiritu laetitiae, 1730; progr, intimatorium Ju- 
bilaei fecundi Auguftanae Confeflionis, 1730 ; progr. 
inuitatorium ad audiendam orationem faecularem, 
1730; progr. de angelis, iubilantıbus ‚nobis, deum 
collaudantibus, ex Pfalm. CXLVIII. 2, 1730; progr. 
de meritis theologorum Roftochienfium circa Augu- 
ftanam Confeflionem, 1730; zwei Krichen Program⸗ 
mata, 1730; diſſ. de fpiritus fan&i circa Augufta- 
nam Confeſſ. fpeciali cooperatione, 1730; diſſ. de 
vfu terminorum ecclefiafticorum e’do&trina de my- 
Steriis diuinis non eliminando, aut. & Refp. Petro 
Chriftiano Kaempfer, 1730; diff. apologetica pre 
genuina legitimaque b. Lurheri verfione di&ti Rom, 
X. 17, 1732; difl.. de cauta er circumfpe&ta principii 
rationis fufficientis in do&trina coelefti adplicatione, . 
1736; ©egründeter Bericht von Meflenburgifcher 
Kirchen-VBerwirrung, 1738 ; progr. de ounumervelos 
Spiritus $, de fidelium in filios dei adoptione, 17295 
progr. worinnen unter andern die Frage aufgelöfet 
. ‚wird: Ob der Menfch im Stande der Unſchuld ſterb⸗ 
lich geweſen fey? 1739; progr. ad folenn. inaug, 
difp. theol. inuit, 1749, zu Rämpfers Doftorpros 
motion, toorinnen er den Misbrauch ber Vernunft 
in der Gottesgelahrheit beklagen. | 2 
— | 254. 


/ 


von verſtorbenen Gelehrten. 155 


24. Agobardus. |. 
Das Allgemeine Gel.Lericon meldet bei diefen Ar⸗ 
tifel unter andern, daß er wider den abgoͤttiſchen 
Bilderdienft gefchrieben.  Nacd) der Bemerfung ei- 
nes Anonymi cap. 6. fpeciminis obferuationum in ben 

‚Symb. literar. Bremenf. Tom. I. Part, 2. ftimmet 
Agobard in folder Schrift nicht nur den Meinuns - 
gen, fondern auch den Worten nach, mit der Abs 
handlung des Claudius Taurinenfis vom Bilder 
dienfte gar genau überein: fo daß mancher gedenfen 
möchte, Agobards Bud, wäre ein Theil von der 
m des Elaudius an den Theodemir; mel 

es doch nicht ftatt finden fann, indem beide Vers 

faffer in. verfchiedenen Abſichten gefchrieben. Dies 
fermwegen muß einer von beiden, entweder Ygobard, 
oder Elaudius, den andern ausgefchrieben haben: 
der Verdacht aber fallt auf den Agobard. 

255. Ahmet, oder Achmed, ein Sohn 

| Arabſchia. . | 

Sm A. ©. ker. ſtehen blog dieſe Worte: „hat um 
„1431 gelebt, und eine hiftoriam Timuri oder Te- 
„mirlanis auf arabifch gefchrieben, welche erft Jak. 
„Golius lateinifch, und hernach Petrus Valterius 
„franzoͤſiſch vertirt. Hotting. hift. ecclef. Sch mer- 
fe dabei folgendes an. Des Berfaffers Name wird 
fonft Achmed ben Arabſchah genennet, welches 
doch aber fo viel bedeuter, als ein Sohn des Arab» 
ſchah. Der franzöfifche Ueberfeger. hat meines Erin- 
nerns nicht Valterius, fondern Vattier geheiffen. 
Die lateinifche Ueberfegung des Jakob Golius war 
in der Bibliothek des 1741 verftorbenen berühmten 
Gottesgelehrten zu Bremen, Jakob Meiers, D. und 
P. auch Predigers an der S. Ansgars-Kirche, vor 
handen, und damaliger Zeit noch ungedruckt; ich 
kann auch nicht verfichern, ob fie nachher. unter Die 
Dreffe gegeben werden. . - 
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256, Ahmed oder Ahmad, Ibn 


Kemal⸗Paſcha. | 


Ein Arabifcher Shriftfteller , hat einen kurzen Be 


grif von demienigen, was man glauben und thun 

ſoll, in arabifcher Sprache hinterlaffen, wovon eine 

Handſchrift vom Fahre der Hegira 967, oder Chrifti 

1560, in der Ludewigiſchen Bibliothek zu Halle fich 

befunden. ſ. Casal. MSCtor. Bibl. Ludevvigianae, p. 124. 
27. Alhazen. 1: 

Der erſtere dieſes Namens im A. G. L. von dem 
Herr D. Joͤcher alfo ſchreibt: „ein Araber, hat den 
„Tamerlan in feinen Feldzügen ſtets begleitet, und 
„fein Leben am glaubwürdigften befchrieben. Poſſini 
'„gloflar, obferuar. Pachymer. Hier wäre nun die 
Stage, ob das Werk im Druck vorhanden fey ? ch 
merfe demnach an, dat Johann Du Bec oder Jean 
du Bec , ein Abt von Mortemer und Ponterou, die 


Alhazeniſche Befchreibung der Thaten Temurlans, 


auf feinen Reifen nach Morgenland, erhalten, und 
fich folche von einem Araber, welcher Frank, oder 
vermiſcht Staliänifch fprechen konte, verdolmerfchen 
Jaffen : worauf er die Gefchichte Temurlang felbft bes 
ſchrieben; davon auch vor mehr als hundert Jahren 
gu Coͤthen eine teutfche Weberfeßung eines Durchs 
lauchtigften Schriftftellerd ang Ficht getreten, wie 
bei bem Johann du Bee in einem andern Artifel ges 

meldet werdeu fol. Diefer du Bee nennet den Ara» 


ber Alhacent. Uebrigens haben auch mehrere Aras 


bifche Sfribenten-die Thaten Temurlans oder Tis 


murlans, Tamerlang, durch Schriften der Nach - 


welt zu überliefern gefucht; unter-denen fich einer 
mit Namen Abuleair, welchen Petit de la Croix 
überfeget hat, befindet: wiewol folcher Berfaffer un- 
ter mehrern Namen benennet wird, z. E: Moula 
Sheiffendin Aly Defdy, wo nicht diefer ein ander 
rer ſeyn folte. Ein folcher Schrififteller ft auch Ah⸗ 
med Ben Arabſchah, von dem ich allererft vorhin 
Zahl 255) geredet Habe. In Griechifcher — 
ha 


— 


- Ki + 


—— 
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hat Ehalcocondylas, welcher an einem gewiffen Or⸗ 
te Eolchondiller verfiimmelt genennet wird, vom 
demfelbigen Helden gefchrieben. Es hat auch der 
Jeſuit Margat die Gefchichte Tamerlans befchrieben,, 
welche der Pater Brumoy vor etlichen Jahren in 2 
Bänden in ı2 zum Druck beförderte; worüber aber 
gros Lermen entftanden, bdergeftalt, daß Brumoy 
urd la Tourville verwiefen, und Margar hoͤhern 
Orts zu erfcheinen Befehl erhielt, ohnerachtet das 


Buch mit Billiaung und Bewilligung der foniglichen, 


Genfur gedruckt worden war. vergl. Bibliorkeque, 
Francoife Toın. XXIX. Part. I. page 173. & fuiv. und, 
Tom. XXX. Part, III. Was übrigens der gelehrte 
Poͤbel von dem berühmten Helden und Kaifer Tas 
merlan oder Timur= Dec als gewiß und ausgemacht 
fich einbildet, al8 wäre er eines Hirten Sohn, ein 
gemeiner Kerl und Viehhirte feiner Anfunft und fti- 
nem Anfange nach gewefen, und daß Tamerlanı fü 
viel ald der lame Tamer bedeute, klinget feltfam 
guug, und faſt lächerlich, wird auch wohl falfch 
feyn. Denn fein Vater mar König über ein Stuͤck 
der Tartarei, deffen Hauptftadt Samarkanda gewe⸗ 
fen ; der angeführte Irrtum aber wird daher entftan« 
den ſeyn, weil der graßefte und eigentliche Reichtum 
des Koͤnigs und anderer aroffen Herren nach dafiger 
Landesart und zudamaligen Zeiten in der zahlreicher 
und aufehnlichen Viehzucht beftanden. Der Name 


. 


Tamerlan folk in der Parthifchen Sprache, wie du | 


Bec fagt, fo viel als eine himmliſche Gnade bes 
deuten: welches ich zwar, wann er es auf dag Zeug» 
nis des Araber Aibazen angenommen, an feinen 
. Dre geftellet feyn laſſe; iedennoch aber einem ver« 
ſtaͤndigen Lefer zu bedenfen gebe, ob nicht folcher 
Name vielmehr aus der Tartarifchen, als Parthi⸗ 
\ fchen Sprache enge fey: wo nicht in beiden 
Sprachen in Anfehung diefed ‚Namens gleichlauten» 
de und gleichbedeutende Worte in damaligen Zeiten 
gemefen , welches gar wol feyn koͤnte. Sp viel iſt 
mir befannt, daß Amar beutiges Tages bei der 

Ä t 3. = = N, 


158 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, 


Voͤlkern oder dem Volke Tunguſi⸗Sabatſchi am. 
Kamtſchatkiſchen Meerbuſen fo viel als Gott bes 
deute: ſo daß Tamer oder Tamar, mit Vorſetzung 
des T, eines in verſchiedenen Morgenlaͤndiſchen und 
Mitternaͤchtlichen Sprachen gebräuchlichen Vorſe 
tzung⸗Woͤrtchens, daher zu leiten ſeyn moͤchte. In⸗ 
deſſen bedeutet auch Tengri oder Tingri auf Kal⸗ 
muckiſch den Hinmmel, und ich vermuhte, daß dag 
angefuͤgte lan eine geſchwinde Ausſprache von al⸗— 
Ehen, d.i.der Herr, oder Fuͤrſt, ſeyn duͤrfte. 
Solches wird nicht nur der Sache und der Namens⸗ 
Gewohnheit ſolcher Voͤlker gemaͤs befunden werden; ‘ 
fondern auch dadurch beftärfet , daß er fonft Timur- 
Bec heiffet, venn Sec, Bacha u. f. f. hat mit Chan 
gleiche Bedeutung. \ | | 


258. Alpherganus, oder Alfraganus, f. 

. Bei diefem Arabifchen Groößenfundigen beimerfe 
nur, daß einige Ercerpta ax deffelben Aftronomicis 
in folgender Schrift angetroffen werden: Arabia, 
fiue Arabum vicinarumque gentium orientalium, le- 
.. ges, ritus, inftıruta, mores, et hiftoria, Amfterdant 
2635, in ſedez. | | 

ei 259. Alypius. 7. 

Ich meine den erften dieſes Namens nach dem U. 
G.L. und füge hinzu, daß feine Iagoge mufica nach 
Marc. Meiboms lateinifcher Ueberfeßung, und mit, 
' Meurfens Anmerfungen, im VI Bande der neueften - 
Ausgabe von Jo. Meurpi Werfen, die zu Florenz 
wieder aufgelegt werden , angetroffen werde. 


260. Anhorn (Bartholomäus.) T. 

. Der zweite diefes Namens im. G. L. hat, außer 
denen daſelbſt ihm beigelegten Schriften, noch fol- 
. ‚gende ans Licht geftellet: ,, Hiftorie der Neformation 
„der Evangelifchen Kirchen in Rhätia, Chur 1680; 
„Geiftliche Hochzeit des Heilandes mit der Pfälzis 
„fchen Kirche ; die blühende Pfalz; Pfeudo- Chriftia- 
nus reuelatus et emendarus, Schafhaufen 1698. _ 

j | 261. 
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261. Ardinghelus (wie) + 

Das Leben diefeg Kardinal hat Salvino Sal 

vini, von welchem oben im Erften Theile (Zahl 238) 

gehandelt worden, , befchrieben. | — 
262. Arnoldi (Gabriel.) 


Man muß dieſen Maun nicht mit dem in dem A. 


GR angezogenen Gabriel Arnold, der ein Jeſuit 


geweſen, verwechfeln. Er war ein Magifter & dee 
Weltweisheit, und von 1673 an Neftor der Schule 
zu Chemnig, und.gab heraus: Programma de Joan- 
ne baptifta, 1673 in 45 Progr. de rıtione, ſtatus er 
Koluzeaynorsn, 1674 in 4; Progr. de aequiuo- 
cationibus Jefuiticis, 1675 in 4; Progr. de ingrati- 
tudine, 1676 in 4, fo kleine Stuͤcke, iedes von ei- 
nem halben Bogen, find, und zu Chemniz gedruckt 
worden. M 
263. Arnoldi (Johann Conrad) . 
Die Diſputationen und andere kleine Schriften 
befjelben find nachftehende: difp. de independentia, 
unter Johann Daniel Arkulars Vorſitze, Gieffen 
1678; de refurreftione infanrtum nondum genito- 
rum, unter Balthafar Beben, Strasburg 1682; 
als Praͤſes felbft aber ift er von folgenden Urheber: 
difp. tit. Procus diuiniratis Julius Procukus, Altorf 
1683; Metanoelogia, h. e. leci de poenitentia fe- 
eundum ductum inftirutionum b. Diererici 'careche- 
ticarum,, lettionibus theologicis ordisariis ſummaria 
. ’ " \ 

repetitio, Darmſtadt 1710; TlAavodıor auvodnay. | 
'2.C.895 ablmperatore Amolpho A. habitum, fum« 
mariter demonftratum, ibid, 1710; Mutuum päcis 
et iuftiriae ofculum, in regnis farurniis oburum, 
exercitarione mythologico - hiftorica propofitum, et 
occafione feriarum, quibus hilaria quadragefimalia 
nonnulli in ecclefia celebrare folent, expofitum, ib. 
1711; Spiritus S. vrreeivrsufıs Oedaeonos in ora- 
tione piorum formanda efficax, ib. 1711; Aurewass 
4 : die“ 


1 
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e&ımyıos , ſiue aeterha humani generis redemtio per 
’ . 4 
Meſſiam Hsavdewr0v in tempore peradta, ib. 17125° 


Progr. de Scriprurae S. @sorveusi@, in fublimi my- 


fteriorum veritate et fenfus fimplicitate femper relu- 


cente, ib. 1716; Exercitationis academicae thefes 
. mifcellaneae philofophicae, Gieflae 1717; Vniuer- 
falifta in theologia naturali planeta, fide vanus, cul- 
fu,profanus, cuius meditationes de deo, mundp, 


“ homine, ferutinio logico-theologico expenfas pro- - 


ponit, Gieflag 1719, wider Theod. Ludwig Lau; Piſſ. 
Meei vhs dAndeius TH adınia narexomins; 


ſiue de veritate theologiae naturalis, iniquitare ho-- 


minum prefla, fed.non fuppreflä, ib. 1723; de no- 
uitate philofophandi, ib. 1724; Satura notionum 
aliquot ex philofophia prima palmariarum, ib. 1726; 
Don feinen Decadibus aphorifmorum ex hiftoria phi- 
lofophica, worüber er von 1717 an bis 1728 oͤffent⸗ 
lich difputicte, wurden nur immer bie Titelblätter 
gedruckt, doch ift die einzige decas vigefima, de phi- 
lofophia theologiae naruralis, 1728 herausgetreten; 
‚eine fernere Schriften aber find: Difp. inaug. fub 


Jo. Henr, Maio , de liberatione ex poteftate tenebra- 


rum, in Colofl. I, 12-'14 , pro Licentiatu, ib, 1717; 
Santa et intemerara Auguftanae Confeflionis inte- 
gritas, inde a prima exhibitione , ad praefenrem eius 
natalem ducentefimum , inuita, ib. 1730; Avone- 
ODaAsiweıs praelectionum theologicarum ex com- 
pendio theologiae poſitiuae Baieriano, Specimen I. 


‚de theologia er fpeciarim naturali, 1732; Spec. II. 


de theologia reuelata, 1732; Spec. III. de princi- 
pio theologiae reuelarae, f. de fcriptura facra, 17325 
Musnewyvonio de conuerſione Judaeorum-ex Rom, 
XI. 25. 26. 17335 Progr. de ‘aquila. fcholaftica, 
Darmftadt 1708 infolio; Progr. de ignorarione dei, 
origihe malorum omnium, ibid. 1708 ; Elegia inui- 
tatoria etc. 1708. fol.; xc⸗ odeAle, programmate 


inuitatorio commendata, ib. 1709 in 45 Progr.ad, 


— 


panegy⸗ 
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panegyricum Ernefto Ludouico, Landgrauio Haflıae, 
dicendum, ib. 1709, fol.; Progr. carminicum etc. 
1710, fol.; Noch drei andere Programmata von 
1710; Programma, qua alexipharmacum mortis, in 
typo‘ferpentis aenei , ‚Ifraelitis olim in deferto a 
Mofe praeparatum, etin antirypo Jefy a ‚crucifixo 
reconditum, fed ex pharmacopolio Sacrae fcriprurae 
et cet. 1711 in 4; Noch ein Programma von 17511 
Noch dergleichen von 1712; Muſica @Arfinaxor 
1713 in 4; Aftromantia profana et facra 1713 in 45 
Hloruxai® declamationibus quinque luftranda, 
1714 in 4; ‘Iegoneßdeıce, das ift, würdige Hochach- 
tung der Tempel und Kirchen, 1714,45 und noch 
etliche andere Einladungs-Schriften bei Leichen: Bes 
ängniffen, und andern Gelegenheiten. fiehe Schmer⸗ 
Is zuverläß. Nachr. von süngftverfiorbenen Ge⸗ 
lehrten, im 3 Theile des I Bandes. — 
264. Aſiſio (Joſeph Ludewig de) 1. 
Am A. G. L wird er Johann Ludewig genennet: 
es muß aber Joſeph Ludewig heißen. Der Koch. 
ehr. Herr Doftor Joöcher fchreibt blog fo viel: „ein 
„Juriſte, hat 1573 deciliones caufarum perufinarum 
„et Vmbriae herausgegeben. Der Titel des Werks 
ift: Decifiones, feu definitiones cauffarum Peruſi- 
narum et prouinciae Vmbriae, Sranffurt 1573 in 
erſter Groͤſſe. Man hat auch Joieph Lud. ab A/ıfio 
et Hier. Magonii decifiones vtriusque fori, cum 
praefatione Herm. Vulteii, Sranff. 1598 in 8. 


265. Augfpurg (Andreas Ehriftoph). 
Sein Geburts-Ort iſt Wolfenbüttel; (Herr 
Schmerſahl ſetzt an dem anzufuͤhrenden Orte das 
Jahr 1600, es wird aber ein Druckfehler ſeyn, und 
etwan 1660 heiſſen ſollen,) er ſtudirete zu Helmſtaͤdt, 
Wittenberg, Jena, ward Rector zu Oſterwyk, nach 
fünf Jahren aber Rector des Andreas-Gymnaſiums 
zu Hildesheini, und von hier kam er 1697 als Rector 
an die Hannoͤveriſche N, der Altftade, wo er 
— 23, 77 
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1717 den 4 Merz verftorben. Er hatte fich zweimal 


‚verheirathet. Aus der erften Ehe ıft Herr Levin 


Adam , Prediger zu Amelinghaufen, und Johann 
Auguſt, Prediger zu Harpftädt: aus der andern - 
ſtammet Johann Chriftian, Gecretair bei der koͤ— 
niglichen und, furfürftlichen Juſtizkanzellei in Hans 
nover. Er gab heraus: Orationem de difciplina 
fcholaftica, 1698 in 4, auf 4 Bogen; eine lateinis _ 
fche Inſchrift auf das Abfterben der Margarethen 

Magdalenen Barkhaufin, Polyfarp Lyfers Ehegat- 
tin, fie ſtehet bei den Trauergedichten, melche der 
von David Rupert Erythropel 1799 gehaltenen 


* Leichenpredigt beigefüget find; Noch eine folche In⸗ 


— 


B * 


ſchrift auf dieſes Erythropels erſte Ehegattin, Hed⸗ 
wig Catharine Engelbrechts: Dieſe ſtehet unter 
den Trauergedichten, die ſich bei der vom Hermann 
Billerbeck gehaltenen Leichpredigt befinden. ſiehe 
Schmer ſahls zuverlaͤß. Nachr. von iuͤngſtverſtorb. 
Gel. 2 Band. 2 Stüd, S. 300 und 301. 


266. Aurogallus (Matthäus) T 


Wie ungewiß die Nachrichten von feinen Lebens» 
umftänden feyen, kann man aug Francifci Wokenis 
difp. de profefforum linguarum orientalium acade- 
miae Wittenbergenfis in philclogia facra meritis, 
Witt, 1730 in 4,pag.9. so.abnehmen. Er fihreibt: 
„Matthaeus Auregallus a b. Sewnerto inter H, L. Pro- 
„feflores Wittenbergenfes non nominarur. Profef- 
„forem vero Hebraeae Linguae Witrenb. eum dicit 
„b. Micraelius in Syntagm. Hilft. Ecclef. p. m. 736. 
„b. Buddess autem in .Lexico Hift. Tom. I. p. 247. 
„eum Profeflorem in. acad. Wittenb. Latinae, Grae- 


„cae et-Hebraeae Linguae vocat. Dubium hoc ad. 


„liquidum deducere non valeo, Pauca enim nobis - 
„de vira Aurogalli nota ſunt, deficientibus antiquis 
„monumentis, Latet annus naralis, Larent paren- 
„tes. Later patria., Communiter quidem Bohemia 
„dicitur. Sed in oratione, quam de M. Matthaeo - 
„Aurogallo fuis vitis theolog. inferuit Jo. — 

ubita- 


— 


⸗ 
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„dubitatur, an patria eius fuerit Commethasium in 

„feibus Bobemiae fitum, an vero uliud quoddam ep- 
„pidum. Later annus, quo profefliont: admorus fuir. 
„Non tamen .dubito, quin hebraeae linguae profeflor 
„hic fuerit. Cum enim Marhefius 1529. in acad. 
„Witrenbergenfi bonis literis incumberet, Aurogal- 
„lus publice docum Grammaticam fuam Hebraeam 


„et Pfalmum CXIX. Mathefus in Conc. 7. de vita - 


„Lutheri fol. 67. Etcum Lutherus, vna cum Bu- 
genhagio , Fuflo Jona, Crucigero, Melanchthone, Au- 
„rogallo & Rorario 1540 verfionem bibliorum germa- 
„nicam emendaret: vt Hebraeus, Aurogallus adfuir. 
„Foerflerus folum, tanquam extraneus, a Mathefo in 
„vita Lutheri f. 151.b. nominarur. Egregia fic me- 
„rita, per fuam hebraeae linguae notitiam, in ver- 
„fione bibliorum germaniea, aflecutus eft Aurogal- 
„tus, quam amplificauit per Grammaticam Hebrae- 
„am, et edito 1526. et 1539. recufo libro de He- 
„braeis vrbium, regionum, etc, nominibus. Vid. 
„Dn. Wolfs Hift. Lex. Hebr, p. 239. Moritur vero 
1543. d. 16. Nouembris. Herr D. Joͤcher feßt den 
11.Novembere. Da kann 

267. Bara (Hieron. de). 

Iſt Verfaſſer von folgendem Werfe: Le Blafon 
des Armoiries, auquel eft montrce Ja maniere de la- 
quelle les anciens et modernes ont vf& en icelles, 
Lyon 1581 in folio, avec des figures. 


268. Barba (Albaro Alonfo); | 
- Ein Spanifcher Geiftlicher; hat in Epanifcher _ 
Sprache ein Büchlein von Berg-Sachen, welches 
man hochfchäßet, herausgegeben; ein ungenannter 
hat e8 im vorigen Jahrhundert ins teutfche über- - 
getragen, und unter dem Titel, Berg⸗Buͤchlein, zu 
Hamburg 1676 drucen laſſen. Diefer teutfche Le 
berſetzer bezeuget in der Vortede, daß man diefes 
. Büchlein in ganz Indien fehr hoch halte, dergeftalt, 
daß die Leute, was fie nur im Mermögen hätten, 
gern verkauften, um fih nur das Buch MEIN 
| | “ 


164 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, - 


zu koͤnnen, als durch defien Befiß fie fich über die 
maffen glücklich achteten. Das Buch ift auch. in der 
That in dem Metallmefen von vielem Nugen, geftal- 

gen der Spanifche Berfaffer die, unterirrdifche Sa⸗— 
chen und die vollige Art und Weife, wie man in 
Indien mit den Metallen umzugehen habe, fehr wohl ' 
abgehandelt: fo daß man die fürnehniften Stüce 
auch in unfern Ländern nicht unfüglicy anbringen 
fönte. Siehe Joannis Gottlieb Stoer Phil. et Jur. 
ver. Do&t, de Theologorum in Merallurgiam meritis 
commentationem, Lipfiae ex offic. Langenhem. 1744. 
4. P.M. 22.23. Ich füge noch bei, daß man das 
Buͤchlein auch im Sranzsfifchen habe. Denn le 
Prieur hat zu Paris ı751 in 2 Bänden in groffem _ 
Duodez eine Sammlung von fleinen Schriften, wel⸗ 
‚he zur Gewinnung und Garmachung der Erjte ge 
. hören, gedruct; alwo im I Theile dieſes Barba 
Metallurgie ou l’art de tirer et de purifier les. me- 
taux gefunden wird. | 


269.) Barba (Gogford). 


Ein Pfarrer zu Potofi, hat des Cavillo Laffo 
Verzeichnis der Spanifchen alten und neuen Berg: 
werke ins Franzoͤſiſche überfeßt, fo man in vorhin⸗ 
gedachter zu Paris 1751 gedruckter Sammlung 
‚ (Zahl 268) und deren I Theile antrift. Er war et: 
was von den Lullifchen Eäken “eingenommen, und 
‚hatte fich im Plin und andern alten Sfribenten ftart 
belefen, aus denen er öfter die Befchreibungen nach: 
holet, als aus der Natur felbft. f. Goͤtting. gel. Zeit. 
1752. 95 St. 

270. Barba (Simon dalla.) 


Ejn Italiaͤner, hat Comento ſopra la Topica di 
Cicerone verfertiget, wie Anton Franz Doni in ſei⸗ 
ner Libraria oder Italiaͤniſchen Bibliothek berichtet. 
A Hamb. Briefwechfel der Gelehrten 1752. in 8 

474 u | 


271. 
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‚276. Barbafus (Nikolaus Aottepiue)T. | 

Bon feinen Lebensumftänden, die bag 4. ©. &, 
fürzlich berühret, waͤre noch, anzuzeichnen, theilg, 
daß er-anfänghich an der Schule zu Homberg geftan» 
den, und. von dar erft als Profeffor der Dialectif 
nah Marburg gerufen morden; theils, daß ihm 
. Zerrarius 1566 ‚die Doctor-Würde beider Rechten 

mitgetheilet; theils, daß er in eınem fehr hohen Als 
ter geftorben , nemlich 1571 den 21 Aprils, ob man 
gleich fein Geburts-Jahr anzugeben nicht weiß. Aufs 
fer feinen Schriften, die der Herr Profeffor Joͤcher 
anzeiget, findet -man noch in den Marburgiſchen 
Beiträgen zur Gelehrfamfeit ı Band. 4 St. Mars 
burg ı75o.in 8, Rum.g. Et. 130, und folg. eine las 
teinifche, Rede abgedruckt, unter der Auffchrift ; Ora- 


tio in priuilegiorum ab imperatoria maieftare, aca- 


‚ demiae Marpurgenfi impetratorum, promulgatione 


' habita, vicefima Auguftianno 1541. Nicolao Afclepio 
Barbato, facultatis artıum decano, autore. Item 
gratiarum actio per Reinhardum Lorichium Hada- 


marium, j 

272. Barbe (Martin.) 

Unter diefem Namen bat man folgende kleine 
Schrift: „Der alterirte Lime, —— Adler, 
„und Guͤlden⸗Flies-Traͤger, prognoſticirt durch 
Mart. Barbe, 1673 in 4. 

273. Bargeron (Abraham:) 

Hat Fundamenta linguae Gallicae ausgearbeitet, 
bie zu Leipzig 1628 in 8 dag Licht geſehen. 


“274. Baring (Eberhard.) 


Deffen Oratio in obitum Serenifl. Georgi, ducts 
Luneburgici, ift zu Rinteln 1643 in fol. an den Tag 


gefommen. — BR 

275. Baring (Meldyior Laurentius.) 

- Gebürtig aus Hannover, hat unter Gebhard Theo⸗ 
dor rieiers Vorſitze, aber als Verfaſſer, 1672 * 


* 


4 
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difp. ex hiftoria ecclefiaftica de Afcetis gehalten, bes 
ren Ausgabe zu Helmſtaͤdt 1680 in 4 mwiederholet 
worden \ er 
276. Baring (Nikolaus) f. 


- Sein Leben und feine Schriften kann man im A. 


J G. L. nachſehen, und folgendes nachholen. Er hats 


te einen Sohn Johann Henning, welcher den 24. 
Brachmonats 1642 in Hannover zur Welt fam, an- 
fänglich Prediger zu Neuendorf im NHolfteinifchen, 
und hernach zu Ratzeburg, geworden, den 12 Aus 
guſtm. aber 1678 das Predigtamt an der Aegidien⸗ 
Kirche zu Hannover überfommen, wo er 1680 den 
8 Jenners geftorben. f. Schmerfapls iuͤngſtverſtorb. 


Gel. 2 Theil. 1 Band. ©. 211. 


277. Dec (Johann du) F. 

31 biefem Joͤcheriſchen Artikel ift folgender Zufag 
bienlih. Der Berfaffer nenner fich in feiner Hiftorie 
des Tamerlans einen Abt von Mortemer und Porn 
teron, und meldet, daß er eine Reife in die Morgen- 
länder gefhan; Er hat feine Sefchichte des Tamer- 


lans aus einem Arabifchen Schriftfteller, den er Al- 


hacent nermet, welcher der obenangeführte Araber 
Alhazen (Zahl (257) ift, bergenommen. Indeſſen 
befennet du Dec, daR er felbft das Arabiſche nicht 
verftanden, fondern fich den Inhalt des Aradifchen 
Werkes von einem Araber, in berienigen Cprache, 
welche die Morgenländer Frank nennen, und die 
aus dem taliänifchen und aus andern Sprachen _ 
Hemifcht iſt, habe verdolmetſchen Taffen: fo daß es 


= Feine eigentliche Ueberfegung, Tondern zugleich ein 


eigenes Werf des du Dec iſt. Des ou Bec Buch 
aber ift in einer ſchoͤnen teutſchen Leberfegung zu 


Cothen 1639 in 4 herausgefommen; Der weiland hos 


be Ueberfeger nennet fich den Yrehrenden; und diefer 


iſt der hohe Stifter der Fruchtbringenden Geſell⸗ 


haft, der Durchlauchtigfte Fuͤrſt Ludewig von 
nhalt-Gschen. | BR . 
u ' 278. 
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278. Bed (Zohann.) 


Bon diefem ift mir vor der Hand nichts befanne, 
> auffer feine Leichenpredigt vom jahre 1682 auf Phil. 
%. Ehrift. Heerwahrt, in fol. | 
279. Bed (Johann Jobſt oder Jodocus.) 
Ein Profeſſor des Ganonifchen Rechts und Cod. 
zu Altdorf, mo er 1744 den 2 Aprilmonats verſtor⸗ 
ben. f. Hamb. Ber. 1744 im 30 Ct. Man hat vom 
ihn folgende Schriften: Animaduerfiones ad Hoppiä 
comment. ad inftir. Nürnberg 1708 und 1737 in 8; 
Prolegomena iuris vniuerfi er hiftoria iuris ciuilis et 
canonici, ib. 1710 in 4; vom Abſchoß, Nachfteuer, 
und Handlohn, daf. 1725 in 4; vollftländiges und 
‚nach heutigem Curial-Stylo eingerichteres Formu- 
lar, dafelbft 1714 in 4; ift nachhero etliche mal wies 
der aufgelegt worden; dom Recht der Süden ‚"daf. 
1731 in 4; Tra&. de iure emphyteutico, vom Erbs 
Zins-Recht, daf. 1727, und 1739, in 4; Tractat 
von Gaft-Necht,daf. 1727 in 4; vom Wechfel-Necht, 
1730 in 45 Tract. de iurisdittione foreltali ‚von der 
Forſtlichen Obrigkeit , Sorft-Gerechtigkeit und Wilde. 
bahn, daſ. 1737 und 1733104; Track.von keiftung der 
ehelichen Pflicht, daf. 1733, in 4; Tractat von NRach⸗ 
- bar-Necht. daf. 1731 in 45 Tract. de iure limitum - 
vom Necht der Gränzen und Marf-Steine, daf. 1729 
und 1739 in 4; Refponfa iuris criminalia er ciuılia, 
daf. 1736, 4; Tract. de eo quod iuftum eft circa .- 
ſtaprum, von Schwäch- und Beſchwaͤngerung der 
Jungfrauen und ehrlichen Witwen, daf. 1743,45 
Annorationes fuccin&tae ad Struuii Jurisprudentiam 
Romano-Germanicam forenfem, $ranffurt 1716, in 
8; Praxis aurea de iurisdi&tione fuperiore, crimına- 
li er centena, vulgo von der Dber-Gerichtbarfeit, 
Zent:Gericht, hohen Malefi, oder Sraiftlichen Obrig⸗ 
keit und Blut-⸗Bann, Nuͤrnb. 1720 in 4; Unterricht 
vom Näher-Kauf, und Einftand-Recht, 1720, 45 
Decifiones und Refponfa, fo theilg in feinem eigenen, 
mehrentheils aber in Föblicher Juriſten⸗Foalultaͤt Na⸗ 
ni Ä j | " MR 


/ 
u! 
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men ausgefertiget worden, darinnen allerhand aus⸗ 
erieſene und wichtige in denen vornehmſten Difa- 
ſteriis ventilirte und ſonſten vorgefommene Rechts⸗ 
faͤlle aus denen Goͤttlichen, gemeinen beſchriebenen 
Kaiſerlichen, Canoniſchen, Lehn⸗ und Criminal⸗Rech— 
‚ten, Keichs-Eonftitutionen, Landes Ordnungen und 
Gewohnheiten, entfchieden find, Nürnb. 1734, 4- 
Tractat. de furisdiftione Vogteiich, von der ohnmit⸗ 
telbaren Vogteilichen Obrigkeit, wie folche heutiges 
Tages in Franken, Schwaben, und andern. unges 
fchloffenen Neichg Landen, von benen immediaten 
Vogtei⸗Herren, über ihre Vogteiliche Unterthanen 
erercirt zu werden pflegt, Nürnb. 1738, 4. 


280. Bed (Michael.) 

Ein Magifter, ward Prediger im Münfter zu Ulm, 
und Brofeffor der miorgenländifchen Sprachen an dem 
daſigen Gymnaſio, zulezt auch Lehrer der Theologie 
ant Seminario, und ſtarb 1712 den 10 Merzmos | 

nats. Ceine Ehefrau war Urfel, eine Tochter Sa» 

fob Dttens , Doctorg der Rechten und faiferlichen. 

Pfalzgrafen auch Rahtsconfulenten zu Ulm. fiehe 

Schmerſahls zuverläß. Nachr. von iungftverftorb. 
Gel. 29.168.126 S. Man hat Michaelis Beck 

diſſ. de vua magna Cananaea, Jenae 1679 4; ingleis _ 

then de vfu phylafteriorum Judaicorum, cum fig 

Jenae 1675: welche, meiner Bermuhtung nach, dens 

vom Herrn Schmerfahl angezeigten Mich. Deck zus 

gehoͤren mögen. 


281. Beckmann (Bernhard.) 


Deffen mechodus conciliandi ecciehias proreftan- " 
tium ift zu Frankfurt 1663 in 8 ang Richt gefreten. 


232. Beckmann (Lukas) f. | 
Von feinem Leben handelt auch Aug. Buchnerus 
‚differt. acad.p.2ı6-feg. Aber George Heinrich Goͤ⸗ 
ge Orat. de viris do&is, Lucae infieniris nomine, 
Laͤbeck 1709 in a, hat — auf der 7 Seite nur kuͤrz⸗ 
lich beruͤhret. ; 
ai : " | j 233. 


* 
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283. Bianchini (Sofeph). 

Ein gelehreer Jtaliäner, welcher den ı7 Feb. 174 
im 64 jahre feines Alters verforben ift. SeineSchrif⸗ 
ten find: Tre Lezioni, Florenz 1710, 4; Della fa- 
tira italiana, fo erft zu Maffa herausgefommen, aber 
. mit der Differtazione dell’ ipocrifia degli Vomini let- 
terati zu $loreng wieder aufgelegt worden; Ragiona- 
menti fopra vn Sonerto del Cafa, e contro l’accufa 
di Vdeno Nifielli; Pietro Bembo .difefa da vna cri- 
tica fatragli da Giufto Lipfio, in den Supplem. des 
Giornale letterario d’Iralia; Difefa di Dante Alig- . 
hieri,, in Firenze 1718; Annotazioni fopra il tratta- 
ro dellaColtivazzione degli Vlivi, di Pietro Vitto- 
ri; Notizie iftoriche intorno alla facra Cintola diM, 
V, che fi conferva nella Citta di Prato; La Cantica 
de Canrici di Salomone tradotta in verfi tofcani, con 
Annotazioni; Elogio del Conte Giambattiita Cafotti, 
in der Galogerianifchen Sammlung; Ragionamenti 
ftorici fopra i Gran Duchi di Toſcana della reale 
Cafa de Medici, con vna efpofizione della Imprefe 
vfata da’ medefimi, in fol, reale. Er hat überdag 
auch einige Handfchriften hinterlaffen Beſiehe Res 

enſp. gel. Seit. 1750. 3St. Beitrag zu den Er⸗ 
ang. ael. Anmerf. 17:0. 6 Woche. 
284. Bilderbeck (Chriſtoph Lorenz von). 

Ein königlich: Grogbritannifcher und Kur-Hannda 
verifcher Hofrath, und Syndikus der Landftände deg 
Herzogtums Lüneburg: auch daneben ein berühmter 
Schriftſteller des Jahrhunderts, darin wir leben. 
Er erblickte die Welt den 16 Herbftmonatg 1682 im 
Meklenburgifchen, wo feine Eltern eben damals bei 
feinem Großvater, Heinrich von Bilderbed ‚einem 
Rechtsgelehrten in Schwerin, und Naht bei dem 
Herzoge George Wilhelm zu Zelle, fich aufhielten. 
Sein Vater. Chrift. von Bilderbed ftarb um 1716 
. in Zelle als koͤnigl. grosbritannıfcher und furhanndse 
verifcher Oberappellationgraht. Der Eohır, Chris 
ſtoph Lorenz von Bilderbeck, von welchem hier eis 

der M gent⸗ 
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gentlich gehandelt wird genoß Privat ⸗ Unterricht, 


beſuchte auch die Schule zu Zelle, und gieng 1698 
mit ſeinem aͤltern Bruder Joachim Heinrich von 


Bilderbeck, (welcher auch nachgehends zu Halle al⸗ 


lein ſtudirete, auf Reiſen gieng, und 1727 zu Zelle 


als koͤn. grosbritt. und kurhannod. Oberappellati«. 


onsraht dag zeitliche verließ,) auf die hohe Schule 
nach Roſtock, wo er fi) den Nechten und andern 
Wiffenfchaften widmete. Im Jahre 1900 fehrete 
er wegen feines Fränflichen Zuftandes zu ſeinen El« 


tern zurück, ſtudirete zu Haufe fleißig für fich; faf 


auch die Bibel, daB neue Teffament nad) der griechis 
fchen Urfprache, daß alte nach der griechifchen Les 
berfegung der 70 Dolmetſcher, wie auch andere ers 
baulicye Bücher, fehr fleißig; von weltlichen Wiſ— 
Tenfchaften aber trieb er hauprfächlich dag Staats⸗ 


Recht. Nach wicder erlangter Gefundheit beſuchte 


er 1707 Holland, und hielt fich im Haag auf: doch 
“er wurde wiederum franf, reifete nach Zelle, lebte 
abermals in der Stile, und wolte feine oͤffentliche 
Bedienungen fuchen. Allein auf Anrahten deg 
Staatsminifters Freiheren von Bernftorf, und deg 
Geheimde⸗Rahts Baron von Spörf, änderte er fein 
Vorhaben, und nahm 1711, feinem Vater zu Gefal⸗ 
Ien, das durch Beförderung des nachmaligen Vice- 
präfibenten, Herrn von Wiatgvare, erledigte Amt 
eines Landfpndifus an. Nachmals wurde er Naht, 
und Affeffor des Natzeburgifchen Hofgerichts, Icgte 
aber das Affefforat von fich; dahingegen ihn der Koͤ⸗ 


nz 


nig 1733 zum wirflichen Hofraht in Zelle erflärere, . 


er auch Landſyndikus bis an fein Ende blieb. Marz 
wehlete ihn zwar 1716 in die Stelle feine verffors 
benen Vaters zum Oberappellationsraht, welches 
auch nach der Zeit noch einmal gefchehen: er lehnete 
“ aber folche Ehre von fih ab, und wolte auch feine 
andere Öelegenheiten zu auswärtigen Befoͤrderungen 
ergreifen. In folhen 1716 Jahre heirathete er 
Henriken von Bilderbeck, eine Tochter feines Va⸗ 


ters⸗Bruders Johann Karls von Bilder — als 
s:4 vd aͤn⸗ 
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Holändifcher Obrifter in der Belagerung von Na 
mur 1695 dag Leben einbüfete. Endlich ſtarb unfer 
Ehriftoph Lorenz 1740 den 10 des Weinmonats, an 
einem augzehrenden Fieber, und hinterließ zwo Sch» 
ne, welche ın Edniglichen Dienften find, und fünf 
Töchter. Seine Schriften find: (1) Von der Kunſt, 
der Menfchen Bemürher zu erfennen, Zelle, doch oh» 
ne Deifügung des Orts und Jahres; (2) Einige 
Zufäße zu Ferdin. Chriftoph Harprechts Tractat 


vom Recht der Fuhrleute, und. zu deffelben Pfäns 


dungsrecht, Zelle 1706 in 4, und wieder aufgelegt 
daſelbſt 1718; (3) Notae er Additiones ad Chırifto- 


phori Schvvaunemanni ab Atrendorf tractatum de iu- 


re derractionis er emigrationis, Nachfteuer, Abzug, 


Abfchoß: Accefüir de Cenfu, vom Echoffe, trı&ta- 
to, Lipf. 1707, 4; (4) Norae und häufige Zufäge 
zu dem Teutfchen Neichsftaat, (fo von dem Obers 
apvellationgfefretär Brebs enttworfen morden,) famt 
einer prämittirten Bıbliothecä iuris publici, I Theil, 
Leipz. 1706,. 11 Theil 1707, die andere Ausgabe ift 
von 1709 und 1710, und die dritte von 17135 ebene. 


dafelbft, und die vierte von neuem vermehret durch 


€. ©. 9. v. 3. auch daſelbſt vom Jahre 1738, in 43 
(5) Einige Zuföge und Kefolutiones zu Herrn Des 
nefens Dorf-und Landrecht, 1707; (6) Bibiorhe-. 
ca fcriptorum iuris georzidı, welche er der vierten 
und fünften Auflage der gedachten Abhandlung vom 
Dorf: und Land⸗Recht vorgefebt; (7) Die triumphis 
rende Chriftliche Religion , oder Teutfche Leberfes 
‚Kung des Abbadie von der Wahrheit der. Chriftli 
chen Religion, mit häufigen Anmerkungen aus der 
neueſten Sfribenten , die von diefer Materie gehan« 
delt haben, I Theil 1712, und wieder aufgelegt 1721 
ing, I Theil ı728 in 4, beide Theile abermalg 
von neuem zu Leipzig 1739 in 4, auch 17485 (8) 
Refolutionum iuridicarum decas, Lipf. 1720, 4; oh⸗ 
ne Vorſetzung feines Namens; (9: Anmerkungen 


zu dem Zellifchen Stadtrechte, Zelle 1722 ing, und 


1739: vermehrten wieder aufgelegt, mit beigefügter 
2 dach⸗ 


\ 
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Nachricht von dem Urfprunge der Stadt Zelle; (10) 
Deduction gegen die vermeintliche Negalität der 
agben,, und daraus gezogene irrige Folgen, 1723, 
2 ohne Borfegung feines Namens. Don diefem 
Werke fam 1741 eine fehr vermehrte Auflage bers 
aus, mit dem Titel: „Gründliche Deduction gegen 
„die vermeintliche Negalität der Jagden, und die dar- 
- „aus hergeleitete fehlfame Doctrinen und Folgen: 
„auf gefchehengs Weranlaffen ausgefertiget, und zum 
Druck befördert; Zmeite mit verfchiedenen Additio⸗ 
„nibus vermehrte Auflage, worinnen, nebft vielen 
„andern zu obigen Themate gehörigen Materien, 
zauch die Srage: ob ein non-vfus iurium et priuile- 
„giorum den Verluſt derfelben nach fich ziehe? des 
„mehrern erläutert wird, in folio;_ (11) Vertheidi— 
gung der Lüneburgifchen Kandesprivilegien: woriun 
zugleich verfchiedene die Jurisdictionsſtreitigkeiten 
und des Adels iura betreffende Klagen abgehandelt 
werden, 1734, fol. (12) Deductio pro iurisdi&tio- 
ne Abbatiae Sr. Michaelis Luneb. fol.; (13) Noch 
voerſchiedene Deduktiones, ohne feinen Namen. Er 
Wwar auch Willens, andere theofogifche und inrifti- 
She Schriften aufsufegen , wovon er die Abriffe ent⸗ 
vorfen: feine andere Gefchäfte aber hinderten ihre 
an feinem Vorhaben. f. Schmerfahls iungfiverftorb. 
Gelehrten 2B. 2 St. ©. 246» 254. | 


235. Bläfendorf (Joachim Ernft) T. 

Der Herr D. Joͤcher gedenket feiner, und ſchrei⸗ 
bet ihn Blefendorff; ich habe aber Bläfendorf ge⸗ 
ſchrieben, weil man ihn fonft alfo fehreibt, und fein 
on. Hruder (Zahl 286) feinen Namen alfo ges 
fhrieben. Da die Nachricht des AU. ©. 2. fehr kurz 
ft: will ich die vornehmſte Merkwuͤrdigkeiten aus 
J. Boͤdikers Standrede auf denſelben, fo zu Koölln 
in der Spree 1678 in 4 bie Preſſe verlaſſen, ins en⸗ 
ge zuſammen ziehen, wie ich bereit8 im Hamburg. 
Briefwechfel der Gelehrten von 1751 Geit. 458 
und 459 gethan habe. Der Vater deffelben m 
\ us 


von verftorberren Gelehrten. ac. 173, 


Zus war zuerſt Commandant in Creſſen, hernach 
Amtskaſtner zu Cotbus. Unſer Joachim Ernſt ers 
blickte das Lebens⸗Licht in der kurbrandenburgiſchen 
Ordensſtadt Zielenzig 1640 den ı2 Septembers. 
Er ward ein fuͤrtrefflicher Groͤſſenkundiger, und hielt 
ſich auf kurfuͤrſtliche Koſten zu Leipztg, Frankfurt 
an der Oder, Danzig, in Frankreich, und in, Ita— 
lien, fonderlich, zu Nom. auf. Zu Rom machte er. 
ch mit. den beruͤhmteſten Mathematikern befaun, 
befonders mit den Athanas Kircher, riß das vor 
nehnifte ab, dienete eine Zeitlang als gemeiner Sol⸗ 
dat unter Pabſts Alexanders des fiebenten Leibgars 
de, hielt auch nachhere zu Rom Vorlefungen in der 
Gröffen- und andern Wiffenfchaften Man trug ihm 
zwar. an, indes. Pabftes und einiger Gardindle 
Dienften zu Nom zu bleiben ».er kehrete aber wieder 
in fein. Vaterland zurück, und wurde kurfuͤrſtl. bran⸗ 
-denb. Oberingenicur und Oberdirector der Civil⸗Mi⸗ 
litaͤr und Veſtungs-⸗Bquweſen, in welchen Wiſſen⸗ 
ſchaften er auch die kurfuͤrſtliche Prinzen unterrich— 
tere. Nachgehends erlangete er die Würde eines Ge⸗ 
neralgvartiermeifters, bis er 1677 den 22 Sept. in 
der Belagerung vor Stettin in den Approchen, mit 
einer Frindfichen Kugel erfcheffen worden. Er hei— 
rathete 1574 den 7 Jul. Katharinen Elifaberh, von, 
Peine., ‚Sein Begraͤbnis war in der, Petergficche 


zu Koͤllu an der Spree. 
286. Bläfendorf (George Laurentius). 
Dieſer hat bei vorhin gemeldeter Standrede Boͤ⸗ 
dikers (Zahl 285) ein kurzes Gedicht angehaͤnget, 
wo er ſich des vorhergehenden leiblichen Bruder, bei⸗ 
der Rechten Licent at, und kurfuͤrſtl Brandenburgi⸗ 
chen Raht nennet. Man hat von ihm eine Abhands 


ung de inre koſpitaturae, Franffurt ah der Oder 
RE 
287. Bocaifius, (Idhann Heinrich). 
DSder Johanu Heinrich Bocris, war aus Ever \ 
bach PERTEERTTERRL DREI EHE 1687 den 10 Rev 
—— | ‚3 u gebo⸗ 


J 


belannten Bögen, angenommen und wiederholet, 
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geboren worden, ſtudirte zu Jena, ward am Gymna⸗ 


o zu Schweinfurt 1709 Conrector, und 1715 Pro⸗ 
ſeſſor der Philoſophie. Er übte ſich in den Spra⸗ 
chen, in ber gelehrten Geſchichte, in den mathema⸗ 
tiſchen und phyſikaliſchen Wiſſenſchaften, weswegen 
ihn die Koͤnigliche Akademie der Wiſſenſchaften zu 
Berlin 17173 zu ihrem Mitgliede annahm. eine 
Schriften find: „Der gelehrte Edelmann , oder fur- 
„ze und doch gründliche Gedanken von Umterriche 


- „tung iunger Edelleute ; Diff. demerhodo ad cogniti- ' 


onem 'rerum naturalium feliciter perueniendi; 
Schediafmara III de claris Franconiae viris; Melete- 
ma de praeftantia, vtilitare er iucunditate ftudit 
phyfici; Comment. I. de do&is Apoftatis; Coelum 
genrilitum, feu de coelefti beatirudine, quam ſibi 
gentiles finxerunt. Er war auch gefonnen, de do- 
&is Franconiae Judaeis zu fehreiben, und ein weit⸗ 
laͤuftiges Werf, Franconiam literatam , herauszuge⸗ 
ben, woran ihn aber 1716 ben 16 Dctobr, der Tod 
gehindert hat. Big hieher gehet die Nachricht, wel= 
che der feel. Herr Johann Jakob von Melle im Hamb. 
Bricfwechfel der Bel. 1751. ©. 692 gegeben, tvel- 
che er aus den Leipz. Gel. Zeit. 1719. ©. 79 und 
216 genommen hat. Weil indeffen noch etwas feh⸗ 
Iet, fo will ich eg hiefigen Orts anfügen Ver— 
muhtlich gehoret diefem Bocris die Differtatio de 
veris er fallis philofophiae et philologiae fubtidiis, 
ad veram Chriſtianorum erudirionem, Jenae 1708 
in 4; ganz gewiß aber; Obferuario de mulica,.prae- 
excitamento Ebraeorum, quo ad fapientiam diuinto- 
zem fe praeparabant ,: welche in den .Mifcellaneis 
Lipfenfbus, bie der feel. Pesold herausgegeben, 
Tom, W. Seit. 56. u. w. ftehet; wie auch noch: 
Obferuatio de Lollo, vereri Franconiae deaftro, cu- 
ius veftigia in agro Suinfurtenfi occurrunt, fo eben⸗ 
fall8 Mife..Lipf Tom. HI.-Obf. 69. p.307. fequent. 
einyerleibet worden. Der Herr von Falkenſtein 
hat Bocrifens Meinung von dieſem fonft fehr un« 
Herr 


* 
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Herr Daniel Wilhelm Teillee aber in einer befon- 
dern Abhandlung eine andere Meinung vorgetragen,‘ 
und Johann Alerander Döderlein auch feine Diuhts 
maßung geäußert: wovon ich bereit3 in dem Brief⸗ 
wechfel der Gelehrten, der 1750 in Hamburg her- 
ausgefommen, mit mehrerem gehandelt; allwo ich 
den inhalt meines aus vier heilen befichenden 
Werkes von dem Fränfifchen Abgott Lou, welches 
fchon 1747 fertig gewefen, und noch einen billigen 
Verleger erwartet, umftändlich gnug der gelehrten 

elt mitgetheilet: weswegen es unnöhtig iſt, an 
dieſem Orte mehr davon zu wiederholen. Nur kann 
ich hier im Vorbeigange nicht unberuͤhret laſſen, daß 


noch ein ander Johann Heinrich Bocrifius in der 


Republik der Gelehrten ſich einen Namen erworben: 
dieſer nemlich iſt der noch lebende Herr geheime Raht 
and: Profeſſor der Rechte zu Bamberg, welcher vom 
Herfommen und Gefchlechte der Moarfgrafen zu 
Schweinfurt, gefchrieben, Bamberg 1749; ie 
auch: Neichsgefegliche Prüfung der Srage, ob nicht - 
den remediis reuifionis u.f. w. Leipz. 1751; und ihm 
wird auch die Comm. de:regali monerae, in fpecie 
de mitra bicorni in Epifcopis Germaniae, huius re» 
galis criterio, Lipf, 1739 in 4, zugehoͤren. 


0,288. Boguphalus ll. T. 

Ein gelehrter Bifchof in Bofen, von welchen der 
Herr D. Joͤcher bereite einige Nachricht mitgetheilet, 
und dabei gemeldet, daß der Herr von Sommers» 
berg die Polnifche Chronik deffelfen aus der Kanda 
jchrift dem I Bande feiner Seriptorum rerum Silefi- 
acaram einverleibet. Ich bemerfenoch, daß nach der 
Sommersbergifchen Ausgabe nunmehro eine neues 


. re zu Warfchau 1752 ang Licht getreten, deren Aufe 
ſchrift dahin lautet: Bugaphali HI, de Armis et Domo 


„Rofarum Epifcopi Pofnanienfis, : Chronicon Polo- 
„niae, cum continuatione a pag. 122. Bafzkonis, 
„Cuftodis Posnanienfis. Prodit fumtu Jofephi Alex, 


„Jablonovvski, Principis S. R. J. Dapiferi M. D. Li» 
M 4 „thu⸗a⸗ 


⸗ 


®* 


feyn möchten. 
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 „thuaniae Capitanei Bufcenfis, etc. ex mufeo 7.Z. 


„R.R. Qui praemifit aliud Anonymi Chronicon, circa, 


‚ „annum 1285 fcriptunf, ex collettione Sommersber- 


„giana, typis $. R.-M. et Reip. in collegio Schol. 
„Piar. in 4. auf ı Alph. 2aBog. Es ſtehen beide 
Werkchen fchon in der Sammlung ded von Som 
mezsberg , und find nun zum Gebrauch der Polen 
mieder aufgeleget worden. - Die furze beigefügte Les 
bens- Nachricht vom Boguphal rühret von. dem 
Herrn Grafen Zaluski, dem Krongrosreferendario, 
her. In den Leipz. Bel. deir. ı752. 84 St. wuͤn⸗ 
fchet man, daß die alte barbarifche Schreibart die- 
fer Schriftftelfer verbeffert , und die ungehlige Fehler 
ber Rechtſchreibung nach heutiger Art eingerichtet 


239. Bramhall (Sohn) Fr : 
Der Herr D. Fächer nennet ihn einen Engliſchen 
Cheologus ; aber Meibom anguführenden Orts dis 
nen Irlaͤndiſchen Bifchof. Zu feinen. Schriften. 
fann man noch merken, daß er auch, doch mit Ver- 
bergung feines Namens, Apologiam pro Rege et - . 
Populo Anglicano contra J. Miltoni defenfionem de- 
ſtructiuam Regis et Populi Anglicani, Antro (mel« 
ches Anırym in Irland wird bedeuten follen,) 1651 
in ı2. herausgegeben, wowider abermalg Jo. Philip- 
pus,Miltoni e (orore nepos,Refponfionem ad Apologi- 
am Anonymi etc. zu fonden 1657 in’ ı2 herausgegeben, 
Man fehe Hermanni Diererici Meibomii Programma, 
publicis in notitiam regnorum et rerum publicarum 
Europae praele&ionibus praemifflum, in ‘qua (quo) 
fimul de Anglicanae Hiftoriae periodis et praecipuis 
fcriptoribus differitur, Helmft. 1702. 4. p. 18.19. 


290. Burgmann (Johann George.) _ 
Sein Princeps patiens ift zu Frankfurt 167%; 
in 12 herausgefommen; -ingleichen  Francifci Styp- 
m ınni difcurfus politicus de fincerationibüs, editus 
iterum atque illuftrarus a Jo. Ge, Burgmanno , Ro« 
ſtock 1671 in 12. — 
291. 
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291. Buſch (George) J. 


Don diefem Hamburgiſchen Echulmanne muß 
man den George Büfch, einen Bürgemeifter zu Luͤ⸗ 
neburg um 1684, unterfcheiden, > J 


292. Buſch (Hieronhmus.) 
Plauti Aulularia, curante Hier. Buſchio, iſt zu feipzig 
1508 in fol. herausgekommen. | — 


293. Buſch (Michael) 
Hat unter den Anfongs-Buchftaben ſeines Nas 
mens M.B. ein Acroama de natura ac iure borivrüm ec- 
elefiafticorum zu Sranefer 1666 in 12 herausgegeben, 


294. Buſch (Peter). 

Kan zu Luͤbek 1685 den 15 Novembers a.St.auf 
bie Wit. Sein Vater Nikolaus Buſch, und Muts 
ter Ama Elifaberh Klaſſin, hielten” ihm anfäng- 
lich HRuslehrer, und ſchickten ihn nachgehends in 
die Sqhule zu Luͤneburg. Won 1701 big 1706 fehre 
er feiren gelehrten Fleiß zu Leipzig fort. Folaends 
ſtand er zu Piebftadt hinter Dreßden bei'den Kam⸗ 
merharn von Birkenholz in Dienſten; kehrete von 
dar weder ing Püneburgifche zurück, und ward zu 
Zelte Spfmeifter bei einem iungen Herrn von Bülow); 
egab ich aber 1709 nad) Helmftädt, und ward 
noch in diefem 1709 Jahre Eollegiat des Klofters 
Riddaghauſen; ferner 1718 Prediger zu Ofleben; 
dann dın 24 Sept. 1721 Paſtor an der Kreuz⸗Kir⸗ 
che zu Hannover: wo er den 3 Mai 1744 verſtor⸗ 
ben. Ir Jahre 1719 verband er fich ehelich mit 
Sophier Marien, einer Tochter Ludolph Michael 
Raben, Burgemeifters auf der Auguſtusſtadt zu 
Molfernüttel, mit der er etliche Töchter und einen 
Sohn zezeuget. Seine Schriften heiffen : Obferua- 
tiones philologicae circa oraculum Efaiae, Matth, 
IV. XV. et XV adlegarum, eaque occafione indo- 
lis venonis germanicae G, E. Trilleri lineamenta, 
Lipf,3704, in 4, 25ogen, fo aber eigentlich Gott- 
“2 Ms fried 


— 


fried Olears Arbeit iſt welche Buſch unter ſeinem 


Vorſitze vertheidigte; Diſputat. de YPx Nam 


vel Judasorum Lectione Audi, ex Talmude et Rab- 
binorum feriptis eruta, Lipf: 3703 in 4 auf 6 Bo⸗ 


gen, wiewwol,ebenfalls ‚diefe Lorenz David Bollha⸗ 


gens Ausarbeitung ift, die er in Buſchens Begleis 


fung zum Katheder brachte Seine eigene Werke 
aber find folgende: Ser! fhr.iben-an einen vorneh⸗ 
men Gönner, die, Fuͤſbitte und Dankſagung für 


Roͤmiſchkatholiſche, und d.e zu ihrer Religion getres 


ten, betreffend, Lüneburg 1708 in a auf 3 umd eis 
nem halben Bogen; Curieuſe Nachricht von einer 
neuen Art Seide, welche von Spinneweben bereitee 
wird, Leipzig 170 1in 8; Niederfächfifcher Lieder— 
fern, oder vollſtaͤndiges auf die, Niederfägfifchen 
Lande gerichteres: Gefangbuch, Braunſchwäg und 
Hildesheim 1719 in länglichtem Duodez, auch ans 
derm Format; wie man denn eben bafjelbye Ge- 
fangbuch auch unter folgendem Titel hat: . Evautge- 


Uiſcher Piederfern, oder vollſtaͤndig Hildesheinifches 


Geſangbuch:t und wird daffelbe ſowol im Hiheghei- 
miſchen, als zu Vechelde im Braunfchweigifchen, 


zum ordentlichen SKirchen-Gefangbuche nebrauchetz 


Jubilaeum.canrionum ecclefiafticarum Lutherınarum, 
oder Evangelifche Lutheriſche Jubelfreude iber die 
Öffentliche Neformation der Kirchengefänge von D. 

Kartin Luthern 1524 geſchehen, Hannover 1724 in 


8 von 3 und einem halden Bogen; die am zweiten 


 Evangelifhen Jubelfefte zum frstichen Gedächtnig 


der freimuͤthigen Uebergabe der Augſpurgiſchen Cons 
feffion, in der Kirche zu St. Erucid in Hannover 
gehaltenen Jubelpredigeen, nebft einem kuzen Uns 
gerricht der Jugend von der Augfpurgifchen Confefs 
fion, Hannover 1730 in 8 von ı5 Bogen; Aug: 
führliche Hiſtorie und Erklärung des Helduliedes 
Lutheri: Eine fefte Burg u. f. f. eben daſelbt 1731 
in 8 auf ıg Bogen ; Edle Srüchte deg Leiden Jeſu, 
in vierzehn heiligen Reden angezeigt, dafelbi 1732 
in 4 auf ı Alph. und zo Bogen; Theologiſoe Be: 

trach⸗ 

\ n r 


* 


— “ 
* 
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trachtung der evangeliſcher Wahrheit von der 


Communion unter beiderlei Geſtalt, in einigen vor 


der Reformation Lutheri ſchon bekannten Liedern, 
nebſt einer beilaͤufigen hiſtoriſchen Nachricht vonr 
wahren Urſprunge des Fronleichnamsfeſtes, und wie 
daſſelbe, feiner erſten Einſetzung gemaͤs, gefeiert 
werden muͤſte, daſelbſt 1732 in 8 auf 4: Bogen; 


— 


Ausfuͤhrliche Hiſtorie und Vertheidigung des allge⸗ 


meinen evangeliſchen Kirchenliedes: Erhals ung Here 


n. f. w. Wolfenbüttel 1735 in 8 auf 16 Bogen; 


Zheologifche und Hiſtoriſche Betrachtung dez Te 


deum laudamus, nebft einem Anhange der Hiſtorie 
des allgemeinen evangeliſchen Lobliedes: Nun lob 
meize Seel u. f. f. Hannover 1735 in 8 von 12 Bo⸗ 
gen; Erneuertes Bibelgedächtnig an dem. im. Jahre 
1734 gefeierten evangelifchen Bibelfeſte, daſelbſt 
1735 in 8 von 3 und einem halben Bogen; Heilige 
Geheimniſſe aller vornehmſten und ſchwereſten Leis 
den Jeſu fo Paffionspredigten find, Wolfenbuͤttel 
1737 in 4 auf s Alph. und 4 Bogen. vergl. Schmer- 
ſahls tüngfiverftorbene Gelehrten 2. Band. 2 Th. 

St. 279. u. folg. Hamb. Bel. Ber. 1744. 40 Et. 
Rachlefs iestleb. Gel. VIT. Theil ©. 478. u. folg. 
Miofers Ley. der Theol. Was übrigeng die Nach« 


richt Peter Buſchens von der neuen Art Seide 


us Spinncweben betrift: fo hat Herr Bon, ein 
gelchrter Franzoſe zu Montpellier, den Einfall ges 


habt, denen .fogenannten Spinnenhäuslein die Tuͤch⸗ 


tigfeit einer Wolle zu geben, und Fäden daraus 
fpinnen zu laſſen, welche der ſchoͤnſten Seide nichtg 
nachgeben , und verfchiedene Farben annehmen. Er 


verehrte zur ae der Königlichen Gefellfchaft der 


Künfte von folhem Stoffe cin Paar Handfihuhe, 
und dem Könige Ludewig dem XIV zum Antritt ſei⸗ 
ner Regierung ein ganz Kleid. Eine weitere Nach— 
richt davon ſtehet in den Memoires de Trevoux, und aus 


diefen in Herrn Sriederich Sammel Buchers, Conr. 


zu Zittau, Fleinen Abh. vom feidenen Gewand aus 


Spinneweben, welche in Herrn Biedermanns 


Nouis 


\ 
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Nouis-Attis: Scholaicis oder suverläßigen. Nach⸗ 
"richten von Schulfachen 1 Band. 7 St.-Reipz. 1749 
in srauf derr489'©. und folg.: zu finden- iſt. Sonft 
hat-auch: der fürtreffliche. Here Johann Chriftoph 
Grttfched etwas von der Spinnenfeide aufgefeßt: 
ſo man in den Rönigsbergifchen wöchentlichen 
Frag⸗ und Anzeigungs Nachrichten 1748 im ISt. 
lieſet. Ueberdas iſt bei Girard zu Avignon 1748 in 
8 herausgetreten: Diflerrarion fur utilitẽ de la Soie 
des Araignées, en Latin er Frangois; à laquelle on. 
a joint l’analyfe chimique de cette foie, avec quel- 
ques autres pieces, qui ont ẽtẽ faites à ce fujer: 
par Mr. Bon , Confeiller:d’Etat,et. premier Prefident 
honoraire en la Cour des Comptes, Aides-et Finan- 
ces’ de Montpellier. 1.7, nm. — 
295. Buſch lfeiner) 
Kon diefem hat man eine Leichprebigt auf Henning. 
Ludovici, Ninteln 1650 in 4. re: = 
296. Buſch (Walther). 

Man hat von ihm eine Nevocationg-Üredigt, bie. 
zu Leipzig 1649 in 4 gedruckt worden. erden fich 
nähere Nachrichten von beiden auffinden ,. fo follen 
fie gelegentlich nachgeholet werden, 


297. Bufcher (Anton). 

Hat eine Poſtille unter dem Titel! Sonntags⸗ 
Feſt- und Werkeltags-Uebung, oder Buß- und Gebet: 
Poſtill, herausgegeben, Lüneburg 1635 in 12. Fer⸗ 
ner Unterweiſung zur Gottſeligkeit, Lͤneburg 1642.4. 
Man hat auch Antonirbafcheri Ethicam Ciceronia- 
nım, f. do&rinam de honefte viuendi ratione, ex 
Ciceronis hbris colle&tam, Hamb. 1610 in 8, fo viels’ 
leicht ebendenfelbin Verfaſſer bat. ar 


298. Bufiher (Deizo.) | 
Bon feiner Perſon ſtehet im A. G.L. weiter nichts, 
als diefeg: „ein Magiſter Bbilof. und Meckor zu 
„Hannever, flerirteam Ende des 16 Seculi. Eine. 
nähere Nachricht kann demnach . nicht N 
ſeyn. 
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ſeyn. Er war nemlich aus Hannover gebuͤrtig, ein 
Sohn M. Veit Buſchers, kam 1564 auf die Welt, 
‚erhielt 1587 die Magiſterwuͤrde zu Wittenberg, 1589 
das Conrectorat der Altſtaͤdter Schule in Hannover, 
1592 das Rectorat dajelbft, und 1598 das Pfarr⸗ 
amt ander Kreuzkirche zw Hannover, in welchen - 
Amte er nachgehende an: der-Peft geftorben. Man 
fehe Herrn Schmierfahls iuͤngſtverſtorb. Gel, 2 
Band. 2 Th. 289. ©. in der: Anmerfung. Seine 
Harmonia logica Philippo-Ramea ift zu Wittenberg 
1599 in 8 und zu Sranffurt 1601 ın $ gedrudt; 
und bie libri II de ratione foluendi fophifmara zu 
Stanffurt 1600 in 8. . 
299. Buſco (Adrianusdeveteri). 

Man findet diefen Schriftfieller zwar unter den 
Damen Bufeo in A. G. L. nicht: doch fichet er un. 
ter. dem Namen Adrianus darinnen, ITh. ©. 104, 
und die Worte lauten bafelbft: „ Adriuuus de vieux 
„boix, oder de vereri bufco , ein Mönch aus Flans 
„dern, hat. eine Chronologiam geſchrieben, deren 
„Vous de hift, lat. erwehnet. Es iſt ein Chronicon 
„Leodicenfe, und gehet dig auf das Jahr 1482. 

300. Caldera (Eduard). 7. 

Das A ©. %. fagt nur fo viel von ibm: „ein 
„JCrus aus Portugall, ſtudirte zu Salamanca, 
„fehrieb libros IV variar. le&tion.; de‘ erroribus 
„pragmaticorum etc, welche nebft feinen übrigen 
„Schriften zu Antwerpen 1612 in fol. herausges 
„kommen. Man Fan demnach merfen, daß feine 
Libri IV de erroribus pragmäticorum, totidemque 
variarum le&tionum, auch zu Madrit 1610 in Folio 
aus der Preffe getreten, nach melcher Ausgabe ver 
berühmte Herr Meermann dieſelben abermalg in feie 
nem Nouo thefauro iuris ciuilis et canonicı Tom. III, 
num, 13. ec 14. abdrucen laſſen. Won diefem Eals 
dera ift. uͤbrigens noch bekannt, daß er ein Portu- 
giefe geweſen, zu Salamanfa aber ſtudiret, und’ 
dafelbit Antonium Covyßrruviam, Eman. # — 

ee „und, 


m. 


* 


rini fortgeſetzet hat. 
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und Adrian. Pinchum gehoͤret, auch Joachim 
Hoppers Unterricht genoffen; ingleichen daß er in 
der griechifchen Literatur fehr bewandert geweſen, 
und die libros BaasAsras, nebft den Schriften der 
griechifchen Nechtsgelehrten, welche aus der Biblio» 
thek des Didak Mendoza in die fönigliche Bibliorhef 
des Eskurials gefommen waren, fleißig gelefen ha⸗ 
be.. f Bött. Bel. Seit. 1752. ı5 St. Beitrag zu 
den Erlang. gel. Anm.ı752.11 Woche. 


301. Calderinus (Domitius). }. 
Im A. G. 8. wird unter andern von ihm gemelber, 


doß er wenig von der Religion gemacht... Diefes bes 
ftätiget Purberbeus (welcher. im U. G. L. auf frans- 


zoͤſiſch unrichtig Puyberbanlt genennet wird, da es 


vielmehr Purkerbauls heiſſen follte,) in feinem Buche 


von der Berbietung gettlofer Bücher u. f. w., indem 
hier vom Ealderin fo gar behauptet wird, daß er 
von der Religion gar atheiftifch geredet und geurfheis 
let habe, fo daß er niemalg die Meffe befucher , und 


⸗ 


wann er ia von feinen guten Freunden mit dahin 


genommen worden, fol er gefagt haben, agite, ea- 
mus ad communem errorem! ber Verfaſſer aber fer 


' Bet hinzu: „Verum fciamus, quae tandem erant ho- 


„minis ftudia, prae quibus ei fordebant ſacra et pie- 
„tas. = = - Occupabar Domitius et rem er animum 
„in exponenda Priapeia Virgilii, feu Ouidii porius, 
„quo quid poreft dici foedius ac deteitabilius? fiche 
Geſamml. Briefwechfel der Belehrren Hamb.ı7sı 


in 8, 22 St. S. 346. 347. Des Eslderin Obfer- 


nationes ftehen im 3 Tomo folgender Sammlung: 
Lampas, ſiue fax, artium liberalium, hoc eft, The- 
faurus criticus, quem ex otiofa bibliothecarum cu- 
ftodia eruit er foras. prodire iuſſit Janus Gruterms, 


in eo infinitis locis etc. etc. welche der Abt Johann 
Selig Palefi auszufertigen angefangen, und nach ſei⸗ 


nen Tode der gelehrte Theatiner P. Franz Tambu⸗ 
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302. Catumfüreus. f. ' 

Dder Estumiyeirus, ein Grieche im Anfange dee 
1 — hieß mit den Vornamen Johann 

Baptiſta, welches im A. ©. L. vergeſſen worden. 
Das Buch de ſacramentorum concordia fat dieſe 
Aufſchrift: „Vera vtriusque ecclefiae facramento- 
„rum Concordia, Serenifl. Venetiarum Reipubli= 
„cae dicata. Auftore Jo, Baptiſta Carumfyriro, Sa- 
„„crae Theologiae Doctore, Irtalo-Graeco Rhegyno. 
„Venetiis ex Typographia Ducali Pinelliana.. 163%. 4. 
„bon 247 Seiten. ſ. Johann Chriſtian Goͤtzens Merk⸗ 
wuͤrdigkeiten der konigl. Bibliothek zu Dresden 
I Sammlung, Dresden 1744 in 4, nm. 45. 

303. Cenſalius (Sofeph). 

Ein Bruder des Andreas und Franz Cenſalius, 
-(toelche beiderſeits im A. ©. L. ſtehen,) hat des letz⸗ 
tern, nemlich Franz Cenſals, obſeruationes ſingula- 
res, cum additionibus ad tract. de fideicommiſſis M. 
A. Peregrini etc. zu Sranff. und Nürnberg 1669 
herausgegeben. = 

304. Chapelle (Armand de la) 
War Pfarrer der Wallonifchen Gemeinde im Haag, 
amd ging den 6 Auguſtmon. 1746 bei hohem Alter 
in die Ewigfeit; Er hat fih durch die Bibliocheque 

Angloife, uud durch feinen Beitrag zu andern ges 
lehrten Monatfihriften befannt gemacht. Seine 
beste Schrift war: La neceffird du culte public par- 

mi les chreriens Erablie er defendue contre la lertre 
de Mr. D.L. FE. M. fur les Affemblees des Reli- 
gionaires en Languedoc, Ecrite à un Gentilhomme 
Proteitant de’certe Province, et imprimde en Frin- 
ce fous le faux titre d& Roterdam, 174% , par Mr. 
Armand de la Chapelle, Pafteur de PEgliſe Wallone 
de la Haye, à la Hıye 1746, 8 von 417 Ceiten, 
wovon man den Anhalt in den Klachrichten vor 
Den neueſten theologiſchen Büchern und Schrife 
ten, im 53 Et. num. 8. finden wird. Es iſt auch 

in holländifcher Sprache nach des Verfaſſers — 
———— eſel⸗ 


— 
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diefelbige Schrift mit folgendem Titel gedruckt wors 
den: Noodzakelykheit van den openbaren Gots- 
dienit onder de Chriftenen, bewezen en verdedist 
tegen den Brief van den Heer D, L. F.E. M, over 
‚de Vergaderingen der Hervormden in Languedok, 
geſchreven aan enen proteftantfchen Edelman dier 
Proyinzie, en gedrukt in Vrankryk, onder den val- 
[chen Tytel van Rorterdam, 1745, door den Heere 
Arınand de la Cbapelle, in zyn eerw. Leven Pre- 
dikant der \Valfche Kerke van’s Gravenhage, in 8, 
und 2 Theilen, Amfterdam 16:8, von etwan 600 
Seiten; es befindet fich dabei eine Prüfung des im 
Jahre 1745 den 16 Detobers ausgelaffenen algugroß 
fen Eifers, so Jahre nach ver Miederrufung des 
Gebots von Nantes, dur Herrn David Renaud 
Boullier venrer bei der Weheniſchen Kirche in Ams 
fterdam, atit einer Vorrede verſchen von Herrn No 
ahim Morbach, Mitarbeiter zu Herzogenbuſch. 
Die teutfche Ueberfekung ber Schrift des de da Chu 
pelle ift zu Breslau 1740 in 8 beforget worden, 
Sonſt kann man auch hiermit D. Wilh. Sherlokts 
Abhandlung von den Verſammlungen der Chriften 
zum öffentlichen Gottesdienfte, aus dem englifchen 
überfegt, und mit einer Vorrede von Friedrich Ebers 
hard Rambach begleitet, Noſtock 1747 in 8, vers 
gleichen. Auch) ſtehet in den Bayreuth. wöch. gel. 
Nachrichten 1746, 33 St 329-333 und 34 Sk 
©. 337 -347 eine teutſche Ueberſetzung desienigem 
Schreibens, welches ein Roͤmiſch⸗Katholiſcher von 
dem ietzigen Zuſtande der Proteſtantiſchen Religion 
in Frankreich an einen ſeiner Freunde abgehen laſſen. 
305. Chiarandaus (Johann Paul). T. 

Von dieſem Sıcilianifchen Sfefuiten aus dem 00» 
rigen Jahrhundert meldet dag A. G. Lericon, er has 
be im Sjtaliänifchen Platiam prifcam vrbem er recen- ; 
tem, facram et nobilem, gefchrieben. In der Ludes 
wigifchen Bücherfammlung zu Halle war unter den 
Hauptſchriften: Plasia, fiue Piozas, oppidum * 
| iae 
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liae, antiquum, nouum, facrum et nobile: feriptore 


Joanne Paullo Chiaranda , Soc. Jefu. Recenfuir, ex \ 
italico latine vertit, praefatione et netis illuftrauie 
Jo.Laur. Mösheim, fol. auf ı Alph. jedoch, diefe- 


Schrift ift bereits gedruckt, und ftehet Vol. XLIT. 


/ 


Num. 233. der Bibliorhecne Italicae Graeniange un» 


ter folgender Auffchrift: Jo. Paulli Chiarandae, Pla- 
-tienfis, e Societate Jeſu, Plutia, fiue Platia, ciuitas 


Sieiliae , antiqua, noua, facra et nobilis. Nunc pri- 


"mum recenfuit, ex italico fermone latine vertit, 


_ praefittone-notisque inftruxit Jo. Laur. Mocheim. 


Praemiffa eft L’Academia Piazzeze, carmina et li- 


‚ters continens, ex quibus patet, quanti viri huius 


operis edirionem ab auctore efflagirauerint. NHiers 
aus ift denn zugleich abzunehmen: theilg daß der 
Herr Johann Foreng von Mosheim dag Werk aug 
dem Italiaͤniſchen ing Lateinifche überfett; theils 
daR der Verfaffer nicht Chiarandaus, wie das A. G. 
8. fchreibet, fondern vielmehr Chiaranda geheiffen. 
306. Chwalkow (Nikolaus von). T.- 
Das N. ©. L. ſetzt: „Nic. a Chvvalkovv, ein boͤh⸗ 
„mifcher Edelmann, war um 1686 Furländifcher Re⸗ 
„ſident an dem pplnifchen Hofe, und fehrieb ius pu- 
„blicum regni ‚Poloniae. Man fann merfen, daß 
der ganze Name alfo laute: Nicolaus de Chvvalkovuvo _ 
Chvvalkovosky ; und daß fein ius publicum regniPo- 
loniae, ex ſtatutis et, eonftirutionibus depromtum, 
in Duodez ohne Meldung des Dres und Sjahreg hers 
ausgefommen; die zroeite Ausgabe davon aber zu 
Danzig 1684 in 4 veranftaltet worden. 


307. Eleffel (Sohann Andreas) . 


ESeine im A. ©. 8. gedachte difl. crit. de interpre- 


‚tatione noui teftamenti ex fcriptoribus profanis ift 
u Wittenberg 1729 herausgekommen. Sonft aber. 


"bat er, als Verfaffer, unter Johann Ehriftoph Wich⸗ 


mannshanfen die dıfl. de balteo facerdorali, Witt. 
1716 in 4, vertherdiger; Hierauf aber felbft als Vor⸗ 
fißer mis dem Reſpondenten — George — 
EEE ——— en, 


— 


E 


we . ; A — * \ j | 
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ſen, diſſ. I. de balteo ſacerdotis wagni, Witt. 1717 
in 4, und nit dem Reſpondenten Johann Arnold 
Pragemann, diſſ. II de balteo ſacerdotis magni, 
Witt. 1718 in 4, gehalten. | 

30%. Eoluthus. f. 

Ein griechifcher Poet, welcher unter andern von 
den Raube der Helena gefchrieben, fo Sherburne in 
englıfihe, und Poftel in teutſche Verſe * wie 

as A. G. L. anzeiget: dazu ich noch folgendes filz 
De will. Der Cardinal Beſſarion hat folche Schrift, 
wie auch den Quintus oder Quintius oder Cointus 
Smyrnaens, der paralipomena Homeri: gefchrieben, 
zuerft gefunden, worauf fie etliche mal gedruckt wor— 
den: 3. Er. in folgender Sammlung: ,„Pyrbagorae 
„earmina aurea, Phocylidae poema admonitorium, 
„Ibeognidis gnomologia, Colurhi raptus Helenae, 
„Iryphiodori de Troiae excidio. Omnia graeco-1a- 
tina, expofira a Mich. Neandre., Baſil. apud Oporin, 
1559 4 und in folgender Ausgabe: „Opus aureum 
„etfcholäfticum, Quo -continchrur Pyrhagorae car- 
„mina aurea, Phocylidae, Iheognidis , et aliorum 
, „Poömara, Gnomologica, Apophthegmara, erc, 
„Edira omnia ftudio et cura Mich. Neandri. Acc. 
„Aenophontis Hercules, graece er latine ab illo ex- 
„poſitus, cum praefatione de morum dd&trina er au- 
„ctoribus fententiarum, hanc illuftrantium, Mili epi- 
„ſcopi et martyfis praecepta de pietate et moribus, 
' „Coluthi Lycöpolitae Thebaei Helenae raptus, 7ry- 
„phiodori poetae Aegyptii, et Cointi Smyrnaei, po- 
„pularis Homeri, de Troiae excidio, huiusque redi- 
„tus Graecorum in patriam, Vaticinium Nerei Marin: 
„de Troiae excidio a Laur. Rhodomanno expofitum, 
„Mibeidirns Hevrs BasıAgUs eodem auftöre „His 
„ftoria poetica de Arione citharoedo feu lyrico ae- 
„tatis fuae celeberrimo,, Luciani Samoſateni Somni- 
„um, feu Gallüs, dialogus iucundiffimus, cum eius 
„vita ex Suida, Xenopkontis Elegia de metemphyf- 
ychoſi animarum Pychagorae. Omnia graece et la- 
Br | 2 line. 
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. 'ytine. Cum obferuationibus Mich, Neandri, er ne⸗ 
eſſariis indicibus. Lipfiae ‚imprimebgt Jo. Stein- 
„mann, 1577 in gr. 4. Gonften aber ftchen in Val, 
Ern. Loeſcheri Stromatt. Witt. 1724. num. 4 Lettio- 
nes Coluthianae, und num. 5. Annotationes ın Co- 
'Juthum de rapru Helenae ; und nocy folgende Aus» | 
gaben find zu merken. - Eine franzöfifche Ueberſe⸗ 
gung um das Jahr 1742 in 12 unter dem Titel: 
L’Enlevement d’Helene, poeme traduit du grec de 
— Coluthus, avec des remarques, ſo aus 77 Seiten, 
auſſer der Vorrede von Seiten, beſtehet, dabei 
die Anmerkungen mehrentheils geographiſch ſind. 
Eine Ausgabe nach dem Örundterte :KoAsde wemos- 
yn Ersvns, Coluthi raptus Helenae, recenfuit ad 
fidem Codieum 'Manuferiptorum , ac varıantes le- 
&iones er notas adiecit, Joannes Dan. 4 Lennep: 
accedunt eiusdem Animaduerfionum Libri III tum 
in Coluchum, tum in nonnullos alios auctores, Fra- 
nequerae 1747, in groff. 8. Noch eine Staliänifche,; 
"Erevns aemayi Korsde Inßais Avuozerirs 
<roross. IkRapimento d’Elena del Poeta Co/uro 
Tebano di Licopeli, tradotto in verfi italiani dal 
Dottor Ang. Teodoro Villa, Acad, Transformato, 
Meiland 1749 in S auf 37 Eeiten, bei welcher Auge 
gabe nicht nur des Poeten Lebensbefchreibung, fon- 
dern auch verfehiedene Lefearten aus Handfchriften, 
angefuͤget worden. ne | 
| 309. Eraßinius (Johann). 

Hat Poloniam herausgegeben , Bononiae 1574 98 
druckt, wovon Johann Taniel Janozki in feinen 
Hachrichten von denen in der Bochgraflich⸗Ja⸗ 
lusFifchen Bibliothek ſich befindenden Büchern, 
1 &t. Dresden 1747 in 8, Num. >. gehandelt. 

310. Epriafus von Anfona, mit dem Zu 


namen Antiquarius. T. | 
Burmann hat ihn aus Irrtum für einen Grie- 
chen gehalten. Seiner gedenfet Burmann praefat. in 
—— M 2 | Gruter. - 
in ee — 


— 
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- Gruter. p. 2. Fabricius Bibl. Lat, medii et infer. aoui 
T. Il. p. 1260 feq. Mr. de la Monnvie far Baillet Ju- 

gemens de Sgavans T. 2. p. 114. ed, Amft. in 4. 
Die Handfihrift vom Cyriak blieb lange verborgen, 

bis Jakob Mazochius, ein Buchführer zu Nom, in 
feinen 1521 herausgegebenen Sinfchriften, und Api⸗ 
anus oder Peter Binewiz, ein Profeffor zu Ingol⸗ 
ſtadt, in den 1534 herausgegebenen nfchriften, eis 
nige aus dem EyriaE genommen, welche hernach 
Gruter herausgegeben. Noch mehr aus dem Cy⸗ 
riak hat der Abt Pompeing Compagnoni aus der 


DBarberinifchen Bibliothef dem Muratorius vers, _ 


- fihaft, und noch andere der Baron Philipp Stofch 
u Florenz: Dieſe findet man in dem Yurstoris 
cherr Schaße der Inſchriften. Es feheinet aber, 

‚ man habe noch nicht alles vom Cyriak, was hieher - 
gehoret, aufgefunden. f. Nouvelle Bibliorheque Tom, 
XIX. article 4. 

zur. Czekanovius (Silvefter.) 

Sein Dialogus de corruptis moribus vtriusque 
partis,, pontificiorum videlicet et euangelicorum, 
iſt in 12 ohne Meldung ded Ortes und Jahres ges 
druckt worden. | N 

gı2. Czernovicius a Lybeo (Johann) 
Man hat von ihm: de bello Pannonico libros VI, 
ad aeternam memoriam feliciffimae coronationisFri- 
derici er Elifabethae, regis et, reginae Bohemiae, . 
Prag 1619 in 4; mie auch de irruptione militis Paf- 

‚ Janienfis in regnum Bohemise libros II, daſelbſt 

1620 in 4. ; | 


33. Dankwerth (Eafpar). }. 
Bon. diefem ehemaligen Burgemeifter zu Hufum, 
der die Holfteinifche Ehronik gefchrieben, handelt 
‚Herr Johann Lak in der Sortferung dee Samm- 
lung einiger Aufumifchen Nachrichten vonT7s5, 
bis 1750, Flensburg 1751 in. Bi 
| 314. 
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314. Denner (Jakob).f. 

Dieſer Schönfaͤrber und Mennoniſtiſche Lehrer iſt 
erſt 1746 zu Altona im 86 Jahre feines Alters ges 
ſtorben. ſ. Bayreuth. woͤchentl. gel. Nachr. 1746. 
14 St. S. 144. 

315. Dillenius GJohann Jakob). 

Ein öffentlicher Lehrer auf der hohen Schule zu 
Oxford, ein Teutfcher von Geburt, der in der Kräus 
‚terwiffenfihaft wenige feineg gleichen hatte. Doch 
ift er. nicht der erſte Profeſſor in der Botanik dafelbft 
geweſen, wie aus einem Misverftändnig in, einigen 
auswärtigen Blättern von ihm 'gefchrieben töorden ; 
indem fehon vor ihm Moriſon, und andere, die Bo» 
tanif zu Oxford, als öffentliche Lehrer dieſer Wiſſen⸗ 
ſchaft, gelehret haben. Dahingegen war er der erſte 
Hlofeſſor der Botanik des Sherardiſchen Geſtifts, 
daher er auch zum Unterſchiede Profeſſor Botanices 
Sherardinus genannt worden. Denn Wilhelm She⸗ 
rard ein Doctor der Rechten und ehemaliger Con⸗ 
ful der Englifchen Nation zu Smyrna, hatte wine 
ganz ungemeine Kenntnis in der Botanik, wie er 
denn nicht allein des Paul. Hermanni Paradifum Ba- 

tauum mif einer Borrede zu Leiden 1698 heraugsgab, 
fondern auch Rajo bei dem zten Theile feiner hi- 
Storiae plantarum behuͤlflich war. Er brachte auch 
nebft Herrn Boerhaave dag gefchrieben binterlaffene 
Botanicom Parilienfe des Seh. Vaillant in Ordnung. 
Die meifte Zeit wendete er auf die Vermehrung und 
Verbeſſerung des Pihacis theatri botanici Baubini, 
und mwolte eine genaue DBefchreibung von mehr als 
16000 Pflanzen darin geben, Weil aber der Tod 
-anflopfte, che er mit dieſem Werke zu Etande kom— 
nien fonte: fo vermachte er alle feine Schriften uns 
ferem Dillen,, der dazumal in London practicirete. 
Weil auch Sherard su Oxford eine profeflionem 

botanicam, ſo nach feinem Namen ———— ge⸗ 
nannt wird, und einen mediciniſchen Garten, ge⸗ 
ſüftet hatte; fo Berotdunte er in feinen legten Mils 
"3 Im 


Cantio coluir Jac. Sherard, delineariones er, defcri- . 
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len ausdrücklich , daß Dillen zuerft diefe Profeſſion 
verwalten ſolte. Dillenins muß ein ziemliches Al⸗ 
ter erreichet haben, und verließ dieſes Leben zu Ox⸗ 
ford den 13 April alten Styls 1747 an einem 


Schlagfluſſe. Seine Schriften find unter andern 
folgende: Garalogus planrarum circa Giellam fponre 
nafcentium, Francof. v719; Horrus Eithamentfis, ſeu 
plantarum rariorum, quas in horto fuo Elthami in 


ptiones, Londini’ 1732, fol, regal. mit 2374 Kupf 
fern; Aufferdem hat er eine Hiftoriam Mufcorum ges 
ſchrieben, in welcher 600 Pflanzen diefer Art in 


Kupfer geftochen , davon die meiften Eremplarefehr. 


fauber illuminiret worden. Vielleicht ift auch mit 


dem Sherardfchen, Werfe der Anfang zur Ausgabe. 
gemacht worden. f.Berlinifche Bibliothek ı Band. 


2 St. Berlin 1747 in 8 Seite 3:6 und 317. 
316. Diplovatarius (Thomas). 
Von dieſem griechifchen Mechtggelehrren har man 


eine befündere Abhandiung, nemlich Paulı. Philippr 
Wolffhardt Progr. de Thoma Diplouatario JCto, 


1745 auf anderthalb Boaen. 
317. Doehler (Johann George). 
"Das lebeng-Licht erblickte er 1667 zu Ohrdruf eis 
nem Städfgen in Thüringen den 28 Sul. Er ſtu— 
direfe zu Jena, too er ale Nefpondent eine Streit⸗ 


ſchrift de iniurüis, und noch eine andere de iure flo- 
rum, verthaͤdigte. Mach vollendeten afademifhen 


fahren wurde er Advocat zu Eifenach, und heira- 
thete Catharinen Eliſabeth Pleffin, mit melcher er 
8 Kinder zeugete und 20 Jahre im Eheſtande lebte. 
Sm Jahre 1702 wurde Er Licentiat der echte mit 
einer difp, inaug. de forruna iurgiorum, und 1703 


nahm er in den Nechten die Doctor-Mürde an. Sm - 


Jahre 1705 ward er zu Eifenach Commiſſar des Vor- 
mundfihafts- und Kammer-Gerichts, 17 11 Naht bei 
den Landgrafen zu Heffen-Nheinfels, 1716 Naht am 


Sachfen Meinungifchen Hofes 1719 am — 
Br mn suff. 
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baufifchen, Iegte aber 1722 freiwillig fein Amt nie 
der , und begab fich nad) Sranffurt am Main, wo 
er jum. ahdernmal in den Eheftand trat, und Annen 
Marien Mauſin ehelichte. Man berief ihn darauf 
- 1722 nach Gera, wo er 1724 der Grafen von Reuſ⸗ 
fen Gemeinfchaftstaht , Kanzler , Eonfiftorial-Prafi- 
dent, und Auffeher des Gymmnafii i zu Gera, gewor⸗ 
den, bis er den 17 Novembers 1749 die Welt ver; 
laſſen Die Doctor-Wuͤrde in den Rechten bat er 
unter dem beruͤhmten Wildvogel angenommen. . 
Seine Schriften find nachfolgende: Broceffualifche 
Maufefalle, oder Vorſtellung, mie es bei Proceffen 
herzugehen pflege, nebit den Mitteln, mie diefen 
Manfe-Fallen zu entgehen, Coburg 1745 in 8. und 
vorhero 1724 in 8; Scheint und Seyn der Advoca— 
“tur, dafelbft 1728 in 85 Der Schein und dag Seyn 
des Ni sterlichen Amts, oder Anmeifung, wie fich 
ein Studioſus zu einem vichkerlichen Amt anfchicken 
ſolle, aſelbſt 1723 in 8, und 1745 in 85 zwei nuͤtz⸗ 
liche Tractate: Unterfuchung des Geldmangels, und 
Dorfchläge zur Verbeſſerung des Juſtizweſens; auf 
ferdem hat er auch % NFehrings Handbuch der Nota— 
rien mit Verbeſſerungen erlaͤutert. Im MSCt. hat 
er fertig hinterlaſſen: Inſtructorium forenſe practi- 
cum; Tractatum ıuridicum de lino, Iana et cannabi; 
Tractatum de vſu et non-viu Juſtinianei iuris in 
hodierno foro. In ſeine Stelle iſt Herr Johann. 
Friedrich edler von Freiesleben gefommen. Bei Gele— 
genheit ſeines Abſterbens ſind folgende Schriften zum 
Vorſchein gekommen: Herrn D. u. Zuperint. Pfeil 
fers nächtlicher Srauerfermon, auf 4 Bogen in fos 
lio; des Herrn Directors Wurtfierrs lateinifcheg 
Programma funebre auf 2 Bogen in folio, darinnen, 
Ä auffer denen Trauergedichten, Döhlers Lebenslauf 
geliefert wird, der auch fibon im I Theile der Bei— 
träge zur Siftorie der Gelahrheit befindlich, mo: 
zu aber hier eine gute Nachlefe ſtehet; noch Heren 
Buttſtetts teutſche Einladungsfchrift , worinnen des 


Re Lob enthalten; — Hrn. Joh. —— 
ro⸗ 


\ 


\ 


ı92 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, ° 

Provanfal, Doctors der Weltweisheit und Mebicin 
auch Lehrers der franzoͤſiſchen und italiaͤniſchen Spra⸗ 
‚hen beim Gymnaſio, franzofifche Schrift unter dem 
Sitel :: Modele d’un JConfulte confomme confidere 
dans la 'haute perfonne er dans la vie de fa Magni- 
ficence Monfieur Jean George Doeliler u. f. f. no 
Di ebenfalls Nachrichten von feinem Leben finden - 

affen. » - | i | 
318. Donner (Joachim Heinrich). 

Ein Prediger im Lauenburgifchen,, welcher etliche 
Predigten, und kurze Fragen , gefehrieben, und 1747 
‚den 27 Wintermonats verfchiedem ift. . Sein Leben 
hat M. Heinrich Karl Lange zu Lübef-auf 3 Bogen 
in folio herausgeben laffen. - Siehe auch Hamb. 
Ber. von gel. Sach. 1748. 13St. E. 118. 119.120. 


319. Dorn (Leopold). | 
Hat eine Difl. unter dem Titel, Scotus Euangeli- 
cus, Leipzig 1692 in 4, gefchrieben. - ® 
320. Dorn (Johann Ehriftoph). - 
Ein Magifter, und Rector der Schule zu Blan⸗ 
fenburg, von warnen er 1752 nach Molfenbüttel 
als zweiter Bibliothekar an des verftorbenen George 
‚Burkhard Lauterbachs Stelle berufen worden ‚ aber 
noch 1752 den 12. Auguft dem Tode zum Theil wer: 
den mufte. Er hat fich unter andern durch die -fchds 
ne Ausgabe des Joannis Fonfi de fcriptoribus hifto- 
‘ ziae philofophicae, Jena 1716 in 4, und durch feine 
Bibliothecam theologico- criticam, in 2 Theilen, Sjes 
na 1721 und 1723 in 8, befannt gemacht. 


‚321. Dorp (Martin). f. 

. Sein angeführter. dialogus, wie auch ſeine oratio - 

de laudibus difciplinarum et Louanii, erden in 

Herrn D. Siegm. af. Baumgarıens Nachrichten 

. von merkwürdigen Büchern IB. 6 Gt. Zahl 7 
und 8 beſchrieben. 

— 322. 
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322. Eccard (Johann George von) }. 
Zu feinen Schriften gehdret noch folgende Nach: 
richt. Es hat nemlich diefer gelchrte Apoftat, der 


auch Edard, Eccard, genennet wird, und’fich ſelbſt 


genennet, in der Handfehrift ein Buch pon der Teut⸗ 
fchen Herkunft hinterlaffen, welches aliererft 1750 ' 
zu Gottingen unter folgendem Titel gemein gemacht 
worden: Jo..Ge. Eecardi de origine”Germanorym 
eorumque vetuftiffimis. colonits, migrationibus ac 
rebus geftis, Libri duo, 2 Alph. 10 B. in 4, mit deg 
Herrn Hofrahts Scheide Vorrede von 6 Bogen, 


. and. etlichen Kupfern. ch würde zwar den Inhalt 


dieſer Schrift leicht mittheilen Finnen: weil ich mich 


aber entfinne, daß folches bereits im 65 Gt, der 


Götting. gel. Seit. 1750, und im Beitrage zu den 
Prlang. gelehrten Anmerf. einiger maffen geleiftet 
worden , auch die Befleiffigung det Kürze mir ange: 
Segen iſt, will ich den gechrten Leſer dahin verweifen. 


323. Eccard (Heinrich Martin) T. 


Ein Doctor und Profeffor der Theologie zu Nin- 
teln, von dem man unter andern eine Abh. de pec- 


- cataoriginis, Ninteln 1661 in 45  BDedenfen über 


das Gaffelfehe Geſpraͤch, Ninteln 1662 in 4; Der: 
theidigung feines Bedenkens, daf. 1663 in 4; u.d. 
gl. feat. Don feirren Leben handelt der Herr D. Karl 
Anton Dolle, Superintendent zu Etabthagen, in der 
susfübrlichen Kebensbefchreibung aller Profeſ— 
foren der Theoloaie, welche auf der Univerſitaͤt 


su Rinteln u. f. w. H Theil, Bückeburg 1752 in 8, 


Zahl 5. Das NG. L. nennet ihn nur einen refor- 
mirten- Theologus zu Rinteln, welcher um 1662 ges 
lebet, und führet ein paar Echriften deffelben an. 


324. Echart (Zacharias). 


| Ein Fafeiculus poemarum deffelben ift zu Leipzig 
1615 in g gedruckt worden: 


Rs Br j 325. 
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325. Eckard (Melchior). } | 


Diefer kommt im A. G.L. vor, und wird ein Su 
perintendene zu Oels in SchÄefien genennet. Sich 
bemerfe nur, daß er anfänglich Nector an der Schu— 
le zu Lauban, nachgehends aber Hofprediger und 
Hochfürftlicher Beichtvater auch Superintendent des 

ganzen Fuͤrſtentums Münfterberg und Oels gemefen. 
‚Er war Sigismundi Saeni, von welchemdag A. G. L. 

nachzuſehen, Schwiegerfohn. f. Simapii Olsnogra- 

' phiam Part. I. Biedermanni Noua A&taScholaft. I Band, 
7 St. Leipzig 1749. 8. ©. 535. 

326. Eckhard (Ehriftian Heinrich). 

Die Stadt Dvedlinburg iſt der Geburtsort diefeg 
gefchickten Manneg, wo er 1716 im Junio diefes 
gegenwärtige Leben zu fehen anfieng. Sein Vater 
war der. berühmte Nector am Gymnafio dafelbft, 
den ich gleichermaffenr weiter unten (Zahl 327) bes. 
fcehreiben werde, weil ich ihn im A. ©. L. nirgends 
finden fönnen. Unſer Chriftian Heinrich brfuchte 
Dafiges Gymnaſium, nach Jena aber begab er fih 
1734. wofelbften er fich der Nechte befliß, 1737 Dos 
ctor wurde, und andere zu unterweifen anfieng, wo— 
bei er nicht unterließ, fich fiarf auf die Beredtſam— 
feit zu legen. Hierauf erlangete er die Profeffor- 

Stelle in der Beredſamkeit, und Dichtfunft dafelbft 
im Jahre 1744, und dann 1750 dag Amt eitieg auf 
ferordentlichen Lehrers des Rechts. Er wurde bald 
nach feiner Ankunft zu Jena zum Mitgliede der daſi— 
gen Tateinifchen ‚Gefelfchaft aufgenommen, und 
ward 1737 Sefretärdiefer Gefellfhaft, melche Stel: 
le er aber bald wieder niederlegte: worauf ihn eben 
dieſe Gefehfchaft 1738 zu ihrem Ephorug ertochlete, 
und 1750 nad) Dock. Hallbauers Tode zu ihren 
Director ; bis er endlich in feinen beften Sahren, 
als Doctor der Weltweigheit und beider Rechten, or: 
dentlicher Profeffor der Dichtkunft, und aufferordent- 
Iıcher der Nechten, auch als Director nurbelobter“ 

- x Gefellfchaft zu Jena 1751 den 20 a Fe 
Aus 
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Schauplatze dieſes Pebeng und der gelehrten Welt 
-abgerreten. f. Jenaiſche gel. Zeit. 1751. s02 Et. 
Beitrag zu den Erlangifchen gel. Anmerk. 1752. 
4 Woche, 64 ©. Erlangi ſche gel Anmerkungen 
und Vachrichten 1752. 22 St. auf der 173 und 
174 Seite. Kerr, M. Friedrich Auguft Tipfer hat 
im Namen der Jenaiſchen Tateinifchen gelebrten Ge⸗ 
ſellſchaft ein Programma auf ihn geſchrieben, Jena 
1752, auf drittehalb Bogen in 4. Sein Elogium 
ſtehet in den Actis Societatis Latinae Fenenfis, .edente 
eius Direltore Joanne Ernefto Immanuele Walcbio, 
Jenae 1752, 8. Unter.feinen Schriften iſt“ Com- 
mentatio de ıure — ſine clenodiis et inſigni- 
bus imperii, minus pleno et inefficaci in Germania 
habito, Jenae 1739 45 Introduttio i in rem diplo⸗ 
maticam praecipue Germanicam, in 'qua regulae 
idoneae vera diplomata a. falſis difcernendi ‚expo- 
nuntur et exemplis illuftrantur, Jenae 1742, 4; 
Vindiciae optimorum ‚latinitatis au&torum aduerfus 
iniquum Cenforem C. Afınium Pollionem, Jenae 
1745, 4; Monimentum pieratis memoriae optimi 
‚parentis faerum, hoc eit vita M, Tobine Eckardi, Jen. 
1739, 4 foinden Exercitarionibus Socieratis Larinae, 
quae Jenae eft, Vol. II. Lipf. 1743, num. 3 1 wieder auf: 
gelegt worden; Hermeneuticıe Juris Iıbri duo, in 
quibus ratio interpretandi leges Romanas , canones 
et decretales, iteınque ftaruta er leges 8S. .R.Ger- 
manici explicatur, et regulae ex principiis interpre- 
tandi tum communibus, tum propriis erurae lucu- 
lentis fele£tisque meliorum iuris interpretum exem- , 
plis illuftrantur: accedunt indices neceflarii, Jenae 
1750, in gr..8. von Alph. und 6 Bogen; Pro- 
' gramma funebre ad exlequias D! Frider. Andr. Hall- 
bauero celebrandas, agens de columnis Ecclefiae, . 
quo nomine tam in Graeca, quam Latina Ecclefia. 
Doctores de ecclefia optime meriti ornati fuerunt, 
Jenae d. 23 Mart, 1750 publicarum, 2 Bogen in 
folio. Won feiner Hermeneutica iuris findet man 
Nachricht in den Acips. Gel, Seit. 1750. 98. Gt. 
| ' in 


\ 
L) 


196 Hifkorifch-Crifche Nachrichten, 


‚indem Beitrage zu den Erlang. gel. Anmerfung: 
1751. 3 Woche, ©. 36 und 37, und in der Unpar⸗ 
tbeiifchen ErisiE über Juriſtiſche Schriften in 
and aufferhalb Teutfchland, 2 Band. ı Et. Num.. 

327. Eckhard (Tobias), uhr 

Der berühmte Dvedlinburgifche Nector , und Va⸗ 

‚ter des nur eben befchriebenen Ehriftian Heinrich 
Eckhards, (Zahl 326,) ift im A. ©. 8. des Herrn 
Prof. Joͤchers nicht anzutreffen.  Smar fichet im 
I Theile, 5. 275: Tob. Eckard, fiehe Eckhard: ale. . 
lein man finder feinen Toblag Eckhard, wenn man 
nachfchläget. dahingegen ftehet auf der 27ı Eeite 
Tobias Echart, welcher aber in der erften Helfte des 
abgelaufenen Jahrhunderts Ichte, und unter andern 
Bedienungen das Neckorat zu Naumburg befleidete, 
einfolglich von dem Dvedlinburgifchen weit berühm- 
tern Tobias Eckhard ganz verfchieden ift. Diefer, 
erblickte dag Lebenslicht 1662 den ı Novembers zu 
Juͤterbock in Sarhfen. Sein Vater hieß Jakob Eck⸗ 
hard; feine Mutter Eliſabeth Schulzin. Er bes 
ſuchte anfänglich die Schule zu Juͤterbock, 1679 
aber das Gymnaſium zu Halle: und da diefe Stadt 
mie der Seuche angeſteckt wurde, kehrete er den IS 
Jenners .1682 wieder in fein Vaterland zuruͤck. 
Nachgehends beſuchte er die hohe Schule zu Witten⸗ 
berg, wo er 1686 Meiſter in der Weltweisheit ge— 
worden; 1687 unter des beruͤhmten Schursflei- 
ſchens Vorſitze eine akademiſche Verhandlung de voce 
eöns verthaͤdigte; nachgehends Coliegia lafe ; dann 
die Adiunctur der philofophifchen Fakultaͤt erhielt, 
mit einer 1689 de funeſto Judae exiru gehaltenen 
Streitfchrifa Nicht lange hernach erlangete er die 


- 


. Erlaubnis, die heilige Schrift zu erflären, und 


brachte bei diefer Gelegenheit unter Johann Deutſch⸗ 

mannis Vorfiß eine diſſ. de iuftificationis in vereri - 
nauoque teftamento ratione vna et eadem, ad Pfalm, 

XXXII. I. 2, et Rom, IV, 7. 8, welches 16951 ges 
ſchahe. Man bot ihm 1691 die Conrector-Stelle am 
| er Ghymna⸗ 


* 
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Gymnafio zu Stade, und 1692 das Rectorat an 
diefem Drte, an. Aber 1704 berief man ihn als 
Rector an dag Gymnaſium zu Dvedlinburg, wo er 
1709 den 7 Jenners Marie Margarethe, die iungfte 
Tochter Heinrich Matthias von Brofe, eines Dos 
ctors der Theologie, auch Superintendentens zu Als 
tenburg und Kirchen-Nahts, heirathete: mit wel—⸗ 
cher er 2 Söhne und 2 Tcchter ergeugete, und den 
13 Decemberd 1737 verftarb. Unter feinen Söhnen 

iſt der fchon (Zahl 326) befchriebene Chriftian Heins 
rih. Die Schriften Tobias Eckhards find dieſe: 
Difpuratio de immurabilitare dei, Prachide M. Paul- 
lo Friderico Gerhardo, Wirt. 1683; de Epilogo Au- 
guftanae Confeflionis articulorum doftrinalium , fub 
praefidio Joannis Deutſchmanni, ib. 1685; Themata 


philologica, .de voce dns, Praef. Conr. Samuele 
Schurzfleifchio, ib. 1687; difp, de Wifpurationibus 
academicis, Praefide Michaele Waltbero, ib. 16915 
de figno fan&i Paulli epiftolarum ad 2 Theflalon. III, 
17, ib. 1687; de. Paullo arhlera ad ı Corinth. IX, 
26. 27, ib. 1688 ; de Atheni$ fuperftitiolis ad Actor. 
XYIl:22. 23. welche in dem Theſauro Djfpuratio- 
num Tom. II. p. 461 fegg. wieder aufgelegt worden, 
fo wie auch die voriae über 2 Theff. III. 17 dem 
Thefauro einverleibet ſtehet; de ſpiritu, principe ac̃- 
ris, ad Ephef. II. 2, Wirt, 1688, auch wieder aufge« 
legt Tomo II, Thefauri Differtationum pag. 617 
ſeqq. de fa&to Hielis cum difpendio duorum filio- 
rum Hierichuntem aedificantis, ad ı Reg. XVI, 34, 
Witt. 1689; de funelto Judae exiru, ib. 1689; de 
fonte haerefium, ad Coloſſ. II. 8, ib, 1691; de iu- 
ftificationis in veteri nouoque teftarkenro ratione 
vna er eadem, praelide Joan. Deutfchmanno, ib. 
1691; de Chrifti feruatckis refurretioue Ram. I. 4, 
welche er in eines andern Namen geſchrieben hatte, 
1688; Oratio de viftoria a Carolo XII Suecorum re- 
ge ad Naruam 1700 a Ruflis reportata, Stadae 1701, 
folio; Deus facrilegii vindex ex hiftoria facra et pro- 
Fana demonftratus, Quedlinburgi 1719, 8; Ars ra- 
| | — tionis 
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tionis ſ. elementa Jogica, Quedlinb. 1714, 8; Mache, 
richt von denen, oͤffentlichen Bibliotheken zu Qued— 
linburg, daſ. 1715, 45 Technica-facra, 1716, 4; 
Praecepra de Chriis,. 1716 ing, und vermehrter mies 
derum aufgelegt 1720 in 8. wid auch 1732, und 
. .1736; Schediafma de tabulariis anriquis, 1717, 435 
Lineae primae philolophiae pra&icae f. moralis at- 
que ciuilis, Quedlinb. 1717, 8; Programma ſ. Dif- 
curfus de Decanis et Decaniſſis, ib. 1718 in 4. wo— 
von win Auszug in den Adis Scholaftieis 1 Theil. 
num. 2 vorhanden; de Medicis, qui mortui funt 
iuuenes, ıb. 1719; Praxis Logicae, 1720, 8; Epi-. 
ftola ad Gerhardum Meierum de comitaru Stadenfi, 
1721, 4; de templo Cappadociae Comano, Hal- 
berftad. 1721 ing, über cap. 9 Orat. Cicerenis pro - 
lege Manilia; Rhetoricus ‘libellus de elocutione, 
Quedlinb. 1722, 8, und 173% im Drucke twiederhos 
let; Conietturae de codice graeco noui teitamenti, 
quo vfus eit b. Lucherus in conficienda germaniga 
interpretatione, Halberft. 1722, 8; Vita Friderici 
Ernelti Kerner’, Antiftiris Quedlinburgenfis, Quedl. 
‚1722, 4:'Epiftola de codice graeco, quo vfus eft 
b. Lurherus in, conficienda germanica interpreratio- 
ne, 1723 in 4. Es hatte nemlich ‚der feel. Peter 
‚Adolph Boyfer, welcher zulegt als Prediger und 
Conſiſtorial⸗Raht zu Halberftadt verftarb , wider die 
vorhingedachte coniefturas de codice graeco er cer, 
eine difiertationem critigam er theologıcam de codi- 
ce graeco er confilio, quo vſus eft b. Lucherus-in 
interpretatione germanica noui teftamenti, zu Leipzig 
1723 herausgegeben, wovon man den 87 Theil der 
Teutfchen Adorum Erudirorum nachſehen fann: . 
worauf Edard in nur gedachter Epiftola de codice 
graeco etc. ad Per. Adolph, Boyfenium geantwortet; 
Gonft bat auch Johann George Palm folgende 
“ Schrift Berausereiäh laffen: „de codicibus veteris 
„et noui teft., quibus b. Eutherus in conficienda, in- 
„terpretatione germanica vfus eſt, liber hiftoricus 
„in quo hiltoria quoque dicti Joannei ı Ep.V.7 a 
| = Lurhe- 
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„Lurhero omiſſi illuffrarur. Accedune Kiliani Zeib 
‘ „et Conradi Adelmanni de diflonis facrae fcripturae 
„translarionibus epiftolae, Hamburg 1735 in 8. 
Don fel. D. Martin Luchers Hebraifcher, Bibel, wel- 
che er gebrauchet, Freber eine curioͤſe Nachricht in 
„der Berlinifcben Biblothek I Band, ı St. Num. 
14. 152.0. folg. S. womit dag 4 Et. num.g. ©. 
- 576.9. f. zu vergleichen. Dieſe Ausgabe ift eine 
der allerälteften, nemlich de8 Juden N. Gerfon Ben 
Miofe, zu Breſcia 1494 in 8 gedruckt: dagienige 
Eremplar aber ‚welches D. Further feldft gebrauchet, 
befindet fich in der fürtreflichen föniglichen Bücher: 
fanmlung j Berlin; und-fiehet man in demfelbigen 
nicht nur bin und wieder einenhändige beigefchries 
bene Anmerkungen deg feel. Mannes, fondern auch 
hinten ein augdrücklicheg alteg eingefihriebeneg Zeug—⸗ 
nig, welches alfo lautet: „Deife eibreße Bei hatt 
„der feure und leibe Mann, Dockter Lotter flettes 
„im rauch gehatt und auch fel dren mitt eigener 
„Hand gefchreiben, hatt mich auch Paul Lotter ges 
„geiben , den 24 Merzei am ftellen Frettag im jahr 
„1592. Diefer Paul Luther war Martın Luthers 
einiger Cohn, der ein gefihickter Arzneiverffändiger, 
und unter andern am ‘Hofe des Kurfürften Jon: 
chims des zweiten vornehmſter Leibarzt von 1709 
bis 1571 gemwefen ift. Unſeres Eckards Schriften ind 
ferner: Codices Manuferipri Quedlinburgenfes 1723, 
4 ; Vitra Gerhardi Meieri, antiftitis Bremenfis et conſi- 
liarıi regii, Bremae 17235 Non-Chriftianorum de 
Chrifto teſtimonia, oder Zeugniffe von Chrifto derer, 
Die doch nicht Ehriften feynd, Quedlinb. 1736, 4 
und vorher. 1725, 4; Grätulatio ad Joan. Georgium 
de Broke de origine et progreflu artis medicae, 175, 
folio;: Vita Alberti Stadinfis, 1726, 4; Lingnae 
Apoſtolorum neque diffetae, neque medica manu 
Mich. Erici Solsicht redintegrarae ac curatae, 1726,4, 
zu Dvedlinburg, ift wider die Dil. de linguis apo- 
ftolorum diffe&is redintegratis, Wolfenbüttel 1725 
in 4, welche Heinrich Andreas Kichhols, Dun 
| nu 
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nus zu Efchershaufen im Hildesheimifchen, unter 
dem verftellten Namen Mich. Erich. Soleicht dru—⸗ 
cken laffen; worinnen er durch den Schall Apoft. 
Gefch: H. ein Krachen und Donnern, durch dag 
Feuer über den Apofteln einen roͤhtlichen Glanz; des 
Blitzes, und durch die zertheilte Zungen das Still» 
ſchweigen verſtehet; wobei er fich auf Homeri Odyf. 
II. 332 berufet, allwo TEUVEW YAwocas, die Zun⸗ 
gen theilen, ſo viel als ſtillſchweigen bedeute, 
und auf das Syriſche 359, welches auch fo viel 
als zweifeln und fchweigen fagen wolle: wider welche 
Abhandlung demzufolge Eckards Schrift gerichtet 
ift, wie auch Francifci Wukemii diflertatio philologi- 
ca de flammis inter fideles, Lipf. 172&.. Noch fer- 
ner hat Eckard folgende Ausfertigungen geliefert: 
Johann Georg Leudfelds Lebensbefchreibung, 
Braunſchweig 1727, a; Difeurs von denen ſchwer 
gu befehrenden Wenden, und daher eingeführteng, 
‚teutfchen Adel in dem Meflenburgifcehen, Duedlinb. 
1728, 45 Memoria Michaelis Kaulitzii, 178, fol, 
Erſte Gründe der Gotteggelahrheit, wie fie vom Ans 
fange fortgefeßet worden, 1730, und 1732, in 8; 
Memoria .Friderici Wilhelmi de Pofadovvsky, L. B., 
de Poftelvviz, 1730, folio, fo wiederum 1730 aufges 
legt worden, unter dem Titel, Vita.et obitus Fri- 
dericiWilheimi de Pofadovvsky ; Epiftola derebus non- 
nullis patriac, 1731, 4 Henrici Leonis auctoritas 
circa facra, Guelpherbyri 1731; Obferuationes phis 
lologicae ex Ariftophanis Pluto di&tioni noui foe= 
“deris illuitrandae inferuientes, Quedlinburgi 1733, 
4; Memoria Joannis Ouenfledii , antiſtitis Quedlin- 
burgenfis, 1733, folio; Di. hiftorıco-critica de. 
Fedo Epifcopali, 1734, 4. Endlich hat er auch 
ein Opufculum de Eccardit fertig gehabt. Beſiehe 
Vitam Tobiue Eckhardi, conſctiptam a filio Chriftia- 
no Henrico Eckhardo, Jenae. 1739, 4, To in den - 
Exercisationibus Societatis Latinae, quae Jenae efl, 
Volum, I. num. 43. Lipfiae 1743, wieder abge 
\ en druckt 
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druckt worden, ingleichen ‚Herrn Schmerſahls zu⸗ 


verlaͤßige Nachrichten von iuͤngſt verſtorb. Gelehrten 


2 Band. ı St. S. 48 und folg. in den Anmerfun- 
gen: woraus denn auch die bisherigen Nachrichten, 


auffer. einigen andern von mir eingefchalteten Be⸗ 


- merfungen , genommen worden. 
328. Eckſtorm (Heinrich) T. | 
Bon feinem Leben und Schriften kann man eine 
furzgefaßte Anzeige im A. G. 8. aus Leuffelds Bes 
fchreibung von Walfenried anfehen: ich will_eine 
Nachtefe beifügen. Julius Bernhard von Rohe 


berichtet in feinen Geographiſchen und hiſtori⸗ 


ſchen Wierfwürdigkeiten des Ober⸗-Harzes, Frf. 


und Leipz. 1739. 8, Bl. 114, daß dieſer Eckſtorm 


auf den legten Hohenſteiniſchen Grafen Ernſt VII 


die Leichpredigt gehalten. Zu feinen Echriften ges 
höret noch: Vertumnus poeticus, fine vnicus hexa- 
meter in 2964 formas mutatus, Helmft. 1618, 8, 


und Laurea poetica, ib. 1612, 8. Uebrigens hat 


Herr Auguſt Benedict Michaelis, ein Sohn des bes 


rühmten Herrn D. und Pr. Ehriftian Benedict Mi⸗ 
chaelis zu Halle, eine an feinen Herrn Vater geriche 
tete Sammlung einiger die Stadt Elrich in der 
Grafſchaft Hohnftein betreffenden Vachrichten 
zu Halle 1752 in 4 auf drittehalb Bögen herausge⸗ 
geben, worin er die Lebensumſtaͤnde Eckſtorms bes 
sühret hat... a 
329. Edinger. (Saurentius.) T. 

Das ©. 2. hat blog folgende Nachricht: „ein lu⸗ 
„therifcher Theologus zu Kopenhagen, iebte um 1670 
„und fchrieb unter andern: Prolegomena generalia 


„ad 4 Euangeliftas: Es fann aber nicht wol feyn, _ _ | 


dafj er um: 1670 zu Kopenhagen gelebet, und eg 
‚fcheinet , der Hochehrmürdige Herr D. Joͤcher habe 
28 etivan nur daher aemuhtmaflet, weil um felbie 
ges Jahr die bemeldeten Prolegomena zu Kopenha⸗ 


gen im Druck erjchienen feyn wiegen. Wer er aber 
gemefen erhellet naher aus ee Schrift: Sta= 


„tus 


\ 
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„tua honoris, ere&a Gymnaſio Othinienſi regio, cu- 
„ra et calamo D. Georgii Hunnaei 1692, quam poſtea 
„confummauit et omnibus vifendam nunc exhibet 
Laur. Luia, Philöf. Prof. Hafniae 1724, 8 verglichen 
mit Herrn Biedermanns Nou. Ad. Scholaft. IBanb. 
3 St. 240 ımd 241 Dl., mofelbft gemeldet wird, daß 
Edinger vom Jahre 1668 an Profeffor der Welke 
meisheit am Gymnaſio zu Odenſee in Fünen, und 
von ı672 an Lehrer der griechifchen Eprache eben 
daſelbſt, fonft aber ein Magifter der Weltweisheit, 
gewefen fey. , J 
330. Faberin oder Fabra (Anne). 

Dieſe wird ſonſt Anna Dacier oder Anna Daceria, 
genennet, und ift im A. ©. &. bei dem Namen Das 
cier bereits befchrieben worden. Sie war Tanaqpil 
Fabers Tochter, und weil fie auch Fabra nad) ihres 
Vaters Namen pflegt genennet zu werden, ift eg 
nicht unfüglich, diefelbige auch unter diefem Namen 
anzumerfen. | 3 | 
331. Fabricius (George) T. 
Sein Vater hieß George Schnried, wie aus Joan, 
Vulpii Magnificentia Parrhenopolitana fich ergicht: 
daher denn der Sohn feinen Namen in Fabricius 
verändert hat. Gedachter fein Bater war ein Dürs 
ger, und Meifter zu Magdeburg. _ 


332. Fabrizzi (Jakob). 

War ein italiaͤniſcher Abt, ſtarb 1785 1 den 18 Mär, 
und mar einer von den Mitarbeitern an der italid« 
nifchen Ueberfegung de Dizionario vniuerfale- delle 
arti et delle fcıenze deg Ephraim Chamber, davon 

der 6te Band in a zu Venedig vor ein paar Jahren 
heraus kam, welches Werf noch fortgefeget wird. 


333. Fademrecht (Eafpar). J 

Hat ein; Buch unter dem Titel: Wichtige Reli⸗ 
gions⸗Fragen von ietziger Zeit Kezereien, geſchrieben, 
ſo zu Köln 1014 in a herfuͤrgetreten. 
| 334 


von verftörbenen Gelehrten. _ 203 


334. Fisher (Chriſtian Gabriel). 

Iſt ehemals aufferordentlicher Profeffor der Nas 
turlehre zu Königsberg geweſen, und bat nachges 
hends viele Jahre auf Neifen in Stalien, Sranfreich 
und Engelland jugebracht, letztlich aber etliche Jah⸗ 
re als eine Privar-Perfon zu Königsberg gelebet, 
100 er 1751 im December geftorben. Er ift Berfafs 
-fer der vernünftigen Gedanken von dcr Natur 
- f Hamb. Ber. 1752. 9 St. 69 u. 70 ©. 


335. Fiſcher (Matth.) 
Bon diefem hat man eine Auslegung des Spruchs 
ı Korinth. XV. 22. von 1571 in 4. 


336. Flaccus (Matthäus). T. 


Von diefem berühmten Arzte ftehet in dem A. G.L. 
des Herrn D. Joͤchers eine kurze Nachricht aus 
Chriſt. Wilhelm Beftners Medicinifchen Gelehrten« 
Lexico: fie ift aber nicht vellftändig ; und ob ich 
gleich nicht im Stande bin, aus Mangel der noͤthi⸗ 
gen Urkunden, alle feine Lebensumftände gehsrig an⸗ 
zuführen , fo werde doch diefen Artifel um ein groß 
ſes, fo wol in Anfehung des Lebens, als der Schrife 
ten, gegenwärtigen Mannes, vermehren koͤnnen, 
nachdem fo wol der berühmte Herr D. Moͤhſen zu 


Berlinim ı Bandeder Berlinifchen Biblioızef, ale. 


auch: der gleichfalls verdiente und berühmte Mector 
dafelbft Herr George Gottfried Kuͤſter in feinen Les 
bensbefchreibungen zu Martin Friedrich Seidels 
Bilder-Sammlung , lefenswürdige Nachrichten vom 
Matthäus Slaccus mitgerheilet haben. Ich werde 
die Worte des Herrn D. Joͤchers zufsrderft herſe⸗ 
Ben, er fchreibe nemlich von diefem Slaccus: „ein 
„Medikus, geboren 1524 zu Zwickau, findirete zu 
„Leipzig die Arzneifunft, wurde daſelbſt 1557 Doctor, 
„practicirte nachmals als Etadt-Phyfifus in Berlin, 
„Ichrieb eine Erinnerung was die Obrigkeit zur 
' „Peftzeie beſtellen fol, hinterließ dilucidam expli- 
„cationem vocabulorum een in philofophia 

\ pP) [39 
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„er medicina vſitatorum nebſt einigen andern Tra⸗ 
„ctaten im Manuſkript, und ſtarb 1592.,5 Mag 
demnach ſeinen Namen belanget, fo le er nicht 
nur Flaccus, fondern auch Fed, ia er wird an eis 
nem gewiflen Orte auf lateinifch Macula genennet, 
wie aus Joachim Sellers im folgenden anzuführen« 
den Morten Elar werden wird. Ober aber zu Ber 
lin Stadt⸗Phyſikus gemefen, ift noch nicht auffer 
allem Zweifel, und fiheinet folches fich blo8 auf Set= 
dels Jconibus et Elogiis er cet, zu beziehen, wo uns 
fer dem 49 Kupferblatte, welches unfern Slaccus 
vorftellet, die Worte ftehen: „Doctor Matchaeus 
„Flaccus Medicus et Phyticus Berlinenfis excelien- 
 „tiffimus, er cet. So vielift gewiß, daß das Wort 
Ppbhyſikus im zwoͤlften Jahrhusdert mehr, als dag 
More Medikus, von den Aerzten gebrauchet wor: 
den; wie denn felbft der Kaifer Friederich der zweite 
in dem dritten Gefeße, fo er der Schule der Aerzte 
zu Salerno gegeben, die Lehrer dafelbft. Magiftros in 
Phyfica nennet, Conring. Antiquit. Acad. Difl. II. 
p. 1045 daher man noch in den meiften Schriften 
der Aerzte, welche kurz nach erfundener Buchdrucfe- 
‚rei herausgefommen, fehen kann, daß die Verzte 
mehrentheils Phyfici, felten aber Medici genennet 
werden, womit du Fresne du Cange Gloflario mediae 
et iniimae Latinitatis, Voc, Phyficus, und Rothius 
de nominibus vocabulisque, quibus medicos eorum- 
que artem adpellarunt vereres Germani p. 52 $u vers 
gleichen ; dergeftalt daß noch heutiges Tages theils 
bieieniigen, welche in ein ordentlich Eoliegium von 
Herzten aufgenommen werden, fich Phyſikos deſſel—⸗ 
bigen Orts, 5. E. zu Nürnberg, nennen, theils fo 
gar an einigen Orten alle dieienige Aerzte Phyſici 
heiſſen, welche mit Erlaubnis der Stadt-Obrigfeif 
ihre Wiffenfchaft durch Befuchung der Kranken aus - 
üben: od man mol fonft an andern Orten denieni⸗ 
gen Arzt onen Phyſikum nenner, der durch eine 
jährliche Befoldung verbunden ift, die Pflichten ei- 
nes Arztes entweder in einer Stadt oder in einem 
— gewiſſen 
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.. gensiffen Landftriche zu beobachten, und abfonder: 
fich die in die Arzneifunft gehorige aber zugleich bei 
- Gerichten mit vorkommende Fälle zu beforgen hat ;. 
welches der Herr D. Moͤhſen anführet, und aus 
dem Altertume mit vieler Belefenheit fchen erläutert. 
Daß Matthäus Sie oder Slaccus zu Berlin einen 
Arzt abgegeben, ift auffer Streit: ob er aber mit 
einem gewiffen Gehalt ein Stadt-Phyſikus dafelbft 
gewefen, kann man weder mit Gewisheit laͤugnen, 
. noch behaupten, bis man eine näbere Nachricht das 
von entdecken mochte. Wir müffen noch beiläufig 
erinnern, daß er mit dem Matthias Flacius, einem 
gleichfalls berühmten Arzte, und Sohne des bekann⸗ 
ten Gotteggelehrten Maͤtthias Flacius, nicht ver 
wechfelt werden dürfe: und kommen nun näher zu 
feinen Leben. Sein Geburts Jahr ift 1524, wiewol 
man den Tag nicht weiß; ſolches Jahr ergicht fich 
aus feinen eigenen Morten in der nachgelaffenen 
Handfchrift de ponderibus et menfuris, da er 
fihreibt: „Ego igirur Mat. Flaccus, Cygneus aucto- 
„ritate Galeni medicinae prafticae in vrbe Beroli-. 
„nen! operas meas dedicaui Anno Domini 1553 ae- 
„tatis autem meae 29. Sein Geburts-Dri war Zwi— 
au, er begab fih 1543 auf die hohe Schule nach 
Leipzig, wurde nebſt fünf andern Gandidaten der 
Medien, welcher Wiffenfchaft er felbft fich gleiche 
falls gewidmet hatte, ı557 den 28 Aprils, zu ges 
dachtem Leipzig zum Medicinifchen Doctor gemacht, 
und practicirte ſo wol anderswo, als. hauptfächlich 
zu Berlin. Joachim Seller, chemaliger Lehrer zu Leipzig, 
rechnet ihn unter feine Cygnos Quafimodogenitos, 
davon er. 1686 in 4 eine Abhandlung. herausgege⸗ 
ben, und img Kapitel, da er die aus Zwickau ges 
buͤrtige Aerzte anführet , von unferem. Slaccus fich 
; „alfo vernehmen läffet: „Marrhaeus Flacens,‚Cygneus, 
Mathaeus Macula, matriculae »Lipfienfi II. A. 1543, 
‚inferiptus. De hoc excellentiflimus nofter Boräni- 
„cus D. Paulus Amman in Chronico Medicorum 
„Liplienfium anecdoto parte II. ira: Gygneam tecit 
BA Sg | „cele⸗ 
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„celebrem Janus Cornarius Medicus. Auxit hanc 
„claritatem Flaccus eruditione haud vulgari, qui cum 
„abſoluta encyclopaedia Philoſophica, litaſſet Medi- 
„cinae, vna cum reliquis Candidatis V promotus 
„eſt in Doctorem d. 28 April. Anno 1557. Medi- 
„ſcinam fecit tum alibi, tum Berolini maxime, vn- 
„de et Medicus Berolinenſis a D. Dauide Chytraeo 
- „Roftochienfi Theologo fuit infcriptus. Epiftola 
„huius ad F/sccum extat in epiftolarum eius volumi- 
„ne p. 323. ex qua non obfcure patet, eum inulfita- 

„tam medicinae formam, nouis paradoxis mutire 


> „conatum; quare er eum ERREN.ew Chytraeus aliquan- 
“ „tifper, nec inuenta a fe in libro, quem cenfurae 
„ſuae fubmiferar, edere ac communicare cum po- 
„ſteritate iubet. Filiam habuit Reginam Friderico 
„Grofio Bibliopolae Lipfienfi nuptam, er filiae vni- 
„cae Annae Grofise matrem factam, quae D. Geor- 
„gio Schuzio, Curiae Supremae Aduocaro elocara 
„praeter alios liberos et Chriftophorum Georgium 
 „Schuzium, Aedilem hodie Lipfienfium, ampliſſi- 
„mum progenuit. Sein Vater war Simon Fleck, 
ein Bürger und Tuchhändler in Zwickau; und die 
Mutter Margaretha Raynıs: wobei noch merkwuͤr⸗ 
dig ıft, daß Angelus in feinen Annalibus p. 301. 
einen Zeugen der Wahrheit, Nameng Johann Fleck, 
anfuͤhret, welcher Jakob Flecks, eines Bruders nur⸗ 
erwehnten Simons, Sohn geweſen, und ſo wol in 
Luthers Schriften, als in Chytraei Saxonia, ein 
treflicher Prediger genennet wird. Ich merke hierbei 
an, daß, wenn bei den eigenen Worten des Flaccus, 
und den Worten Fellers, ſo vorhin angefuͤhret wor⸗ 
den, ſich fein Schreibesodber Druckfehler in Anſe⸗ 
bung der Jahrzahlen 1553 und ı557 eingefchlichen : 
Flakkus fchon vier Jahre lang zu Berlin, che erden 
medicinifchen Doctor-Hut erhalten, practiciret ha⸗ 
ben miüfte; welches faft nicht wahrfcheinlich Flingen 
will, und folche8 um defto mehr, weil er, mie faft 
aus Sellers Worten erhellen will, fchon vorher, che 
se nach Berlin fich begeben , die mebicinifche Praxin 
an 
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an andern Drten getrieben zu haben ſcheinet. Daß 
er fich zu Leipzig 1543 in das afademifihe Megifter 
einſchreiben laffen, und 1553 zu Berlin feine Arzneis 
funft an den Mann zu bringen fich befliffen, kann 
gar wol mit einander fich reimen: daß er aber allers 
erft 1557 zu Leipzig den Doctor-Yut erhalten, kommt 
mir nicht recht wahrfcheinlich vor, und laffe ed an» 
dere beurtheilen, ob man nicht vielleicht vor 1557 
das Jahr 1547 leſen muͤſſe. Er farb endlich zu 
Berlin 1552 im 67 jahre feines Alter8, nachdem er 
eilf Kinder erzeuger hatte. Don diefen find 3 Soͤh⸗ 
ne befannt: Karl flarb al8 Burgermeiſter in Etens 
dal 1633; Friederich ein Arzt zu Berlin ftarb 1638; 
Johann war 1602 Kurfürftlicher Hofprediger in 
Berlin, fam aber 1611 als Pfarrer und Inſpektor 
nach Küftrin, woſelbſt er 1628 geftorben. Von ſei⸗ 
ner Tochter Negina, die einen Buchhändler zu Leipzig 
Sriederich Großen geheirahtet, hat Feller in oben» 
angezogenen Worte einige Kundfchaft gegeben. 
Daß unferes Slaccus Ehefrau Regina Schirmer in 
geheiffen, erhellet aus einer güldenen Münze, welche 
in der Burkhardiſchen MinzSammlung, die vor 
etlichen Jahren zu Wolfenbüttel verkauft worden, 
‚ vorhanden geweſen, und daraufan den Heren Do— 
ctor Moͤhſen gefommen; die eine Seite ftellet dad 
Bruftbild des Flaccus mit einer ziemlich hohen Muͤ⸗ 
ge und groffem Barte vor, mit. der Umfchrift: 
MATTHEVS FLACCVS. M D, Æ: 38. 
(nicht Matthaeus Flaceus Vedicinze Dodor .« ARtatis 
KXXXVI, wie Herr Moͤhſen und Herr Rüfter ſetzen, 
wiewol diefe wackere und gelehrte Männer zugleich 
den volligen Sinn deutlich machen wollen, daher fie 
fich fo genau nicht an die Buchflaben auf der Muͤn⸗ 
ze gebunden; ) auf der. Nückfeite ftehet das Bruſt⸗ 
bild feiner Ehegenoffin, mit der Umfchrift: REGI- 
NA SCHIRMERIN: : F.M.D.VXOR.#&.24. 
A, 60. (an deſſen ſtatt fo wol Herr D. Moͤhſen in 
feiner Abhandlung, ald auch Herr Kuͤſter in der 
Lebensbeſchreibung, um den Sinn alsbald mitzur 
DR 24 fheilen, - 
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theilen, die Worte. alfo ſetzen: REGINA SCHIR- 
“MERIN MATTHZÄEI FLACCIMEDICH 
NAE DOCTORIS, oder MATTH. FLAC- 
CI. MED: DOCTORIS VXOR, ZTA- 
TIS XXIV. An.60. oder LX.) Bei was für ei⸗ 
ner Gelegenheit ſolche Muͤnze gepraͤget worden, iſt 
nicht bekannt; im übrigen iſt ſolche auch um des⸗ 
willen bemerkenswerth, dieweil auf ſelbiger nicht 
nur das Bruſtbild des Flaccus ſelbſt ſondern auch 
feiner Ehegattin, befindlich iſt: von melcher Ge - 
wohnheit, infonderheit in Abficht auf gelehrte Aerz⸗ 
te, Herr D. Möbfen noch ein paar Erempel anfuͤh⸗ 
ret, nemlich die Muͤnze Caſpar Naͤvens und der” 
Barbara Stromerin, fo im gten Stuͤcke der Prüs 
fenden Befellfehaft zu Halle erfläret worden, und 
die Münze des Salomon Alberti eines. Furfürftli- 
chen Sächfifchen Leibarzteg und der Urſula von 
Beurin feiner Ehefrau: Wie nun dag Bildnis deg 
Flaccus auf folcher Münze befindlich ift: eben alfo 

ſtehet folches in Seidels Iconibus oder Bilder: 
Sammlung; worauf auch der feel. D. Johann Da» 
niel Gohl nach) dem Seidelifchen Bildnis-die Abbik 

dung deffelben dem 8 Stuͤcke des 2 Zehends der 
Adorum Medicorum Berolinenfium voranfegen laſſen, 
‚und zugleich in der Vorrede Fragmenta nonnulla 
- curriculi vitae Matthaei Flacei, vulgo Do&toris Fleck 
‚Berolinenfium quondam Pohatri, beigebracht bat, 
doch ohne etwas von vorbinbefchriebener Münze zu 
erwehnen; bis endlich dieſes Mannes Bildnis, oder 
vielmehr die Münze ſelbſt, in.einem fanbern Kupfer: 


ſtiche dem I Theile des I Bandes der Berlinifchen 


- Bibliothek vorgefeßt worden. Des Flaccus bisher 
befannt gewordene Schriften find folgende: (1) Er 
innerung, was die Obrigkeit zur Peft-Feit beftellen, . 
ſoll, Wittenberg 1566 in 4. Wer diefe Schrift bei 
der Hand hat, mochte vielleicht näher ausmachen 
fönnen, ober ein wirflicher Stadt-⸗Phyſikus im en⸗ 
gern Verſtande zu Berlin geweſen; (2) Commenta- 
ria phyſica de vita et morte, Francofurti War 45 
3) Ae- 
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(3) Aeflimatio materiae medicae vtriusque generis; 
(4) Ein Brief an den geheimen Naht Thomas Mat⸗ 
thias, welcher vom Th. Crenio feiner zweiten Exer⸗ 
citation eingerüct ift. In Handfchriften find non 
—ihm übrig: (1) Das Buch de ponderibus et men- 
furis, welches der feel. D. Gohl befeffen, wie er in 
den fragmentis eurriculi vitae Flacci Decade II. Vol, 
VIII. Adorum Medicorum Berolinenfum "berichtet ; 
(2).Dilucida explicatio et diſtinctio vocabulorum 
aequiuocorum in philofophia et medicina inprimis, 
vfiratorum ; (3) Confilium oder Bedenken über cin 
Haupt⸗Weh, und Imehr befehmerliche Zufälle; (4) 
‚Colle&tanea,medica; welche Fr. Hildesheim trakt. 
de cerebri.et capitis morbis internis p, 536 anfühs 
ret. (5) In dem Seidelfchen Catalogo findet fich 
p. 188. n. 26. Schedelii Chronicon de Ao. 1.497, da 
bei Flaceus mit eigener Hand Anmerfungen- gefchries 


ben, und es heiffet daſelbſt: „pro fingulari reputan- 


„dus hic codex ; fi quis manum.propriam vel noras 
„MS&tas Matth. Flacci Medici olım Berolinenfis pai- 
„lim interfperfas in pretip habeat. Beſiehe, anffer 
fehon gemeldeten Schriftftellern, Martin Friedrich 
Seidels-Bilder- Sammlung, in welcher hundert 
groöftentheils in der Mark Brandenburg gebehrne, 
- alferfeit8 aber um diefelbe mwolverdiente Männer 
vorgeſtellet werden, mit beigefügter Erläuterung, in 
- welcher derfelben merfwürdigfte Lebensumſtaͤnde 
und Schriften erzehlet werden , von George Gott⸗ 
fried Kuͤſter, des Friedrichs-Gymnafii in Berlin 
Rector, und der Königl. Preuß. Akademie der Wiſ⸗ 
fenfchaften Mitglied, Berlin 1751, folio, Ceite 
116, 117, Num. 495 ingleichen Herrn D. Moͤhſens 
(wiewol er. fich nicht genennee) Nachricht von einer 
goldnen Münze, fo dem D. Matthaͤo Slacco ehma— 


Ligen. Phyſiko in Derlin zu Ehren berfertiget -wors 


‚den , nebft einigen hiftorifchen Anmerfungen von de— 
nen Stadt-Nerzten in alten und neuern Zeiten, wels 
che in der Berlinifchen Bibliochef I Band. ı St. 
_ Berlin 1747 in 8, Zahl ı, 2 1-23 zu leſen iſt. 
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3337. Fleet (Matthäus). 


Diefer ift der Matthäus Flaccus, von melchent 
bereits umftändlich (Zahl 336) gehandelt worhen: 
man fann ihn unter diefem Namen merken, — 

man wicht aus einem Manne zwo verſchiedene 


fchmiede. ' | 
338. Flege (Sohann.) I. 
- Der Herr D. Joͤcher hat diefen Mann allem An⸗ 
fehen nach unter die Todten gezehlet, Zu einer Zeit, 
da er noch am Leben war; denn er ift erfi 1750 den 
11 Mai im 7öften Jahre geftorben. Seine übrige 
Lebensumftände find, daß er zu Lübef 1674 den 20 
November geboren worden, zu Lübef und Jena feir 
ne Studien getrieben, und 1705 Pfarrer zu Kalk⸗ 
horft geworden. , Dreimal hatte er fich verehlicht; 
erftlich mit Marie Balemannin 1707 den 10 Octo⸗ 
ber: zweitens mit Barbara Elifabeth Sifcherin ı7 11 
den.29 Juni: Drittens mit Sophie Muͤnterin 
1740 den 7 November: und hat Kinder und Enfel 
Hinterlaffen: von feinem Leben hat der Herr Ric. und 
Hector von Seelen ein Programma, welches zu= 
gleich de prouidentia diuina handelt, zu Luͤbek 1750 
herausgegeben: vergl. Hamb. Ber. 1750. 74 St. 
„8.589. 
339. Frey (Johann Jakob). 

Es fichen ſchon zwo andere, Namens Johann 
Jakob Frey, im A. G.L. Dieſer iſt denn der dritte 
gleiches Namens. Er war zu Lindau 1725 gebo- 
ren, und farb zu Altorf 1748. Man bat vonihm: 
Commenrarionem de Muntmannis, qua fimul, quid 
Mundiburdium fir, vberius oftenditur, Xlterf, 11 
Bogen in a, ehe noch diefe Schrift voͤllig abgedruckt 
mörden, ftarb der. Verfaffer inzwiſchen zu Wien, f. 
Bayreuth. Woͤch. gel. Nachr. 1748,48 St. ©. 463. 
Ingleichen Difquititionem de more diis fimulacra 
membrorum confecrandi ad illuftrand. cap. 6. 1Sa- 


muel. Altorf 1746, 4. 32. fo diefer M. J. 9: sr \, 
| m 
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nebft dem Nefpondenten Kohlmann vertheidigte, f. 


Bayreuth. gel. KTachr. 1746. 17 St. &. ı75. Der 
inhalt diefer Schrift wird in den wollfländigch 


Vachrichten von dem ordentl. Inhale der aka⸗ 


demifchen Schriften 3 Band. Leipz. 1748 in 8, 
ISt. num. XI. gı u. folgg. S. mitgetheilet. Mehr 
Nachricht von diefem Verfaffer und iungen Gelchr- 
ten findet man im den Regenfp. gel. Seit. 1749. 8 
Gt. und in dem Beitrage zu den Erlang. gel. Ay 
merk. 1749, XI Woche, ©. 170: f. 


340. Zugger (Hans Jakob.) }. 


Die im A. G. 2. gedachte Ausgabe des Sieg⸗ 


mund von Birken zu Nürnberg 1662 folio von 


Suggers Oefterreichifchem Ehrenſpiegel ift eine - 


neue Auflage; die erfte Ausgabe aber ift von 1555 


‚auf Negalpapier in 2 Bänden in folio. Weil diefe 


feltener ift, und von "oh. Chriſtian Goͤtzen in, fei- 


nen Wierfwürdigkeicen der Föniglicben Bi« 


bliothek zu Dresden, ı Sammlung, Dresden 1744 


‚in 4, bei der 47 Zahl mit vorkommt, will ich den 


ganzen Titel derfelbigen vorlegen: „Wahrhafftige 


* „Belchreibung zwaier in ainem der alleredelften ur» 


„alten und hochlsblichften Gefchlechten der Chriften« 
„hait des Habfpurgifchen und Defterreichifchen Ges 


„blüts, fambt derfelbigen lobwirdigen Herfhommen, | 


„&eburten, Leben, Negiment und Nitterl. Thaten, 
„non dem Anfang biß auff die Unuͤberwindlichſten 
„Großmechtigiſten Fuͤrften und Herrn, Herrn Caro» 


„lum den Sünfften und Serdinandum den Erſten 


— 


„Roͤmiſche Khaiſer und Khuͤnig, auch recht or—⸗ 
„dentlich erwehlte und gekhroͤnte Obriſte Haupter 
„der Chriſtenhait, durch den Wohlgebohrnen Herrn 
„Hannß Jacob Fugger, baider Hochgenannten Ro⸗ 
„miſchen Khaiſerlichen und Khuͤniglichen Majeſtaͤ⸗ 
„ten Rath, auch Herren von Kirchberg, Weiſſen⸗ 
„horen und Pfierdt, wit on Khlaine miehe und unco- 
„fen nach Stammens Gercchtigfhait auff das ges 
„treulichiſt und fleiſſigiſt, ſo immer muͤglich, mit ſei⸗ 

„nen 


Fr’ 
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„nen Wappen und Figuren gezieret/ zueſamen ges. 
„zogen, und in diß Werkh der Ehren beſchließlichen 


„gebracht, Anno 1555. Khommet her Be befchauet 
„die Wundernerfh des Herren. Pſalm 46 


341. Gackenholz (Alexander Chriffian.) 
War Profeffor der Anatomie und Chirurgie in - 
Helmftädt, und ftarb daſelbſt 1717. Er vermachte 
der Akademie taufend Thaler zum Meditiner:Öarfen, 
und fein neu-erbauted Haus für den Profeffor der 
Botanik; feine mufifalifchen Inſtrumente aber be» 
fam die Univerfitäts-Kirche. Man fehe Keips. gel. 
Bett. 1718. ©. 100. Er fihrieb delicias phylicasetc. 
f. Herrn J. J. von Melle im Hamb. Geſammle⸗ 
ten Briefwechſel der u. 1751. 8. S. 695. 
342. Gahagan. : 

Ein gelehrter Engelländer, der zu Londen ben 3 
Marz 1749 wegen falfchen Muͤnzens hingerichtet 
wurde. Da er noch im Gefaͤngnis zu Newgate ſaß, 
brachte er eine lateiniſche Ueberſetzung von Alexan— 
der Popens Tempel des Ruhms zu Stande, welche 
ſehr zierlich ıft, und bald hernach zu London ge⸗ 
druckt wurde. Erlang gel. AnmerE. und Nachr. 

1749. 13 St. 99 ©. 

343. Gangwolf (Ehriftoph). 

Schrieb: „Gerechte Gefangenfchaft des Prinzen 
„Wilhelm ven Fürftenberg, 1674. 4, 


344. Gebhard (Weit Chriſtian) 
Seine Conſideratio aliquot dubiorum, propinqui- 
tati diei extremi obſtantium, iſt zu Sraunfehmeig 
1688 in 4 ang Licht getreten. 
345. Gerber (Smmanuel,) 

Ein Magifter, und um 1672 Frühprediger an der 
Peterskirche zu Freiberg i in Meiffen,, wie er fich nen« 
net. Man hat von ihm: Eine Leichpredigt auf Jo⸗ 
hann Caſpar Horn, Freiberg 1672, 4; eine Leich⸗ 
predigt auf Marien Koͤrnerin, gebornen Spenge Ä 
rin, dafelbft 4 


346. » 
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N 
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346. Giacchi (Bernhard Maria). f.: 
Herr P. Zoͤcher fagt, diefer italiänifche Prediger 
wäre zu Neapolis 1745 den 8 Aprıl geftorben: das 
hingegen ſetzt Herr Schmerſahl in feinen iängffs 
verftorb. Bel. feine Sterbezeif auf den 2 Julii 1744. 
MWelcher von beiden Mecht habe, Fann ich ießt nicht 


entfcheiden. f. Schmerfablen dafelbft 2 Band. ICh. 


180 ©. Des Giscchi Leben ftehet mit befchrieben 
in der Bibliotheca $criptorum Ordinis Minorum S. 


Francifei Capuccinorum rerexta et extenfa aF.Bermar- 


do # Bonenia , ibidem facrae Theologiae Lectore Ca- 
2,5 

puccino: quae prius fuerat a P. Dionyfio Genuenfi, 

eiusdem ordinis concionatore, contexta, Venet. 


1747. fol. 3 Alph. 17 Bogen: womit der Gapuciner 


Bernard eine vernichrtere Herausgabe der Biblio« 


thek, die der zu Genua 1695 verflorbene Pater Dio- 


nyfius zuerft 1680, und hernad) 1691, in Genua 
drucken ließ, geliefert hat. | | 


347. Giachari (Hieron.) 

Julii Clari receptarum fententiarum opera omnia, 
cum additionibus Hier. Giacharii, eiusdemque con- 
filiis, et anımaduerfion!bus Manfred, Goueani er Jo. 
Guiotii, find zu Stanffurt 1604 in folio heraus⸗ 


gekommen. 


| * 
348. Giaccone (Fr. Alfonſo). 
In Gsoͤtzens Merkwuͤrdigkeiten der Ein. Bibl. zu 


Dresden 2 Samml. 1744 in 4, Zahl 122, kommt 
folgende Schrift vor: iſtoria del M.R. P. Fr, Alfon- 


fo Giaccone, nella quale fi trarta effer vera la libe- 


razion dell’Anima di Traiano Imperatore dalle pene 
. dell’ Inferno per le preghiere di S. Gregorio Papa, 
Tatra volgare, er aggiuntovi alcuna cofa intorno al- 


la medefima materia, dal M. R. P. Maeſtro Don 


Franzefco Pifferi, Monaco Camald. In Stena, nella - 
Stamperia del Bonetto, 1595. 4 . . 


* 
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349. Giorgi (Domenico) 
Ein Roͤmiſcher Praͤlat, und Bibliothekar des Car⸗ 


dinals Imperiali, ſtarb zu Rom den 20 des Heu⸗ 


monats 1747, und hat ein Buch delle Metropoli ges 
chrieben. Schmerfahls iängftverftorb. Gel.I Band. 
‚12h. ©. 173. 
350, Goeritz (Chriſtoph Conrad). 
. Des im A. G. 8. angeführten Conrad Göritz, 
welcher contra Syncretiftas gefchrieben, Sehn, ein 
Doctor der Gottesgelahrheit, und Erzpriefter oder 
Superintendent zu Welau in Preuffen, farb 1752, 
nachdem er fein Alter auf etliche und 70 jahre ge= 
bracht hatre. In feinen iüngern yebren hat er eis 
nige Schriften herausgegeben. ie Theologiſche 
Doctor-Ehre nahm er unter D. Sechten gu Roſtock 
‚an, beffen Tochter er auch heirahtete. , Darauf wur⸗ 
de er aufferordentlicher Profeffor zu Koͤnigsberg, und 
kam endlich 1705 nach Welau als Erzpriefter. Er 
bat, auffer etlichen. Differtationen, einige Polemi- 
fche Schriften herausgegeben: 3. E. gegen einen ges 
piffen „Herbert, der eine neue Sekte anfieng ; des» 
gleichen Papatum irrationalem ex Helvvichii rationi- 
bus fele&is er difpuratione pro eis edita, Halae 
Magdeburgicae in 12, um 3903 oder 1704. ſ Hamb. 
Fr. Ucch.1753.57 St. Die leßtere Schrift ift wi« 
‘der Chriſtian Helwich, ber zum Pabfttume über- 
ieng, gerichtet... Diefer hatte Rationes ſelectas etc. 
herausgegeben, und nachhero differrationem oppo- 
ſitam difcuffoni rationum fuarum ſelectarum Pefa- 
rouianae, Glacii 1700 in 12. 


351. Gouldman (Franz oder Francis). 
Ein gelehrter Engellaͤnder und Magifter der freien 
Künfte im vorigen Jahrhundert, hat ein brauchba⸗ 
res Englifches Lericon mit groffem Fleiſſe geliefert, 


deſſen dritte Ausgabe, mit einigen Zufägen W.Ros 


berefons, in ungemein fauberem Drucfe zu Came 


‚ ‚bridge 1674, wie nemlich auf dem Haupttitel fichet, 
| | 9 in 


ı- 
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in groſſem Quart oder kleinem Folio herausgekom⸗ 
men. Weil das Buch nicht allzuoft vorkommt, will 
ich den Liebhabern der Engliſchen Sprache zum 
Dienſt den volligen Titel herſetzen: „A copious Di- 
„ctionary in Three Parts: J. The English before 


„the Latin, enriched with about Ten thouſand 
„Words more then any former Dictionary contains, 


ll. The Latin before the English, with corre&- 


„and plentifull Erymological Deriuarions, Philolo- 
„gical Obferuationis, and Phrafeological Explicati- 
„ons. IH, The Proper Names of Perfons, Places, 
„ant orher things neceflary to the underitanding of 
„Hiftorians and Poets. To which are adjoyned, 
„A Table ‘of Authours Names at large, which in 
„this Book are made ufe of, or mentioned: And 
„alfo fome leſſer Tractates. The whole being a 
„Comprifal of Thomafıus and Rider’s Foundations, 
„Holland’s and Holyoak’s Superftrulture and Impro- 
„vements: Together with Amendments and En- 
„largements very coniiderable for Number and Na- 
„ture; Promoted and cırried on by a diligent fearch 
„into, and perufil of feveral other Dictionaries, and 
„many ‚Authors Ancient and modern; Rendring 
„this Work the moft compleat and ufefull of any | 
„in this Kind yer extant; as the Preface doth parti- 
„cularly declare, and the Book it felf will more 
„fully Evidence, Wherein alfo the Quantities of 
„Syllables not onely in Appellative, but alfo Pro- 
„per Names are more accurately noted then here- 
„tofore. By the Care and Induftry of Francis 
„Gruldman, M. A, And in this Third Edition (be- 
„ſides many other Additions) the moft Texrual, 
„ufual and proper Hebrew Roots and Derivatives, 
„added ro the Simple Theams and Compounds of 
„the Latin, throughout the whole Work, are infer- 
„ted by W. Robersfor, A. M. Cambridge, printed 
„by Iohn Hayes, Printer to the Vniverfity, 1674. 
Nach der Vorrede, und des W. R. fernerer Nah. 


richt sorgen des Zufaged des Hebraͤiſchen, findet. 
— Tr man 


a 


—. 
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man demnach hierin: (1) Vocabylarium Anglo-La- 


sinum (11) Das Lateiniſch⸗Engliſche-Woͤrter⸗ 

buch, welches Londen zum Dre des Druckes und 
das Jahr 1673 anmeifet, und noch weit ftärker als 
dag porhergehende Englifch-Lateinifche iſt, übrigeng 
folgenden abfonderlichen Iateinifchen Titel Bat: 
„Dittionarium Etymologicum, Philologicum, Phra- 
‚leologicumque, omnium quae extant locupletiih-. 


„mum. In quo prioribus Lexicographis confultis 


„et perpenfis, aliorum omiſſa non pauca inferuntur, 


‚„admifla non leuia repurganrur, omnia ex ipfis fon- 


„tibus, fumma (qua fieri potuit) cura ac diligentia, 


“ „reperita funt et reftirura.. Cui annectuntur a fron- 


„te, Catalogus Auctorum nomina recenfens: A cal- 
„ce, Diltionarium Propria Nomina comple&tens, 


„Caetera Praeloguium iam indicauit. In hac editio- _ 


„ne fyllabarum quantitares ,, multo quam antehac 
„accuratius, aftguntur. Londini, Excudebat Gu- 
lielmus Rawlins. Anno M. DC. LXXIH. Diefeg 
fol der zweite Theil nad) obigen allgemeinen Englis 
fihen Titel ſeyn; und nach dem vorangefegten Res 
giſter der gebrauchten Schriftfteller, folget das latei⸗ 
nifch-Englifche Worterbuch felbft, ‚wobei man zus 
gleich dag Briechifche und Hebräifche finder, nebft 


dem Spibenmaffe über dem Lateinifchen. Das Di- _ 


&ionarıum pröpria nomina 'complectens aber, wel⸗ 
ches in nurerwehntem lateinifchen Titel verfprochen 
wird, macht eigentlich den dritten Theil nach dem 
Englifchen Titel aus, bat abermals feinen befons 
dern lateinifchen Titel, und ift, wie der andere Theil, 
eigentlich zu Londen 1673 gedruckt. Es folget alfo 
(Hi.) „Didionarıum Hiftorico-Geograpbico-Poeticum: - 
„In quo debica ferie traftantur Propria Nomina de- 
„orum gentilium, hominum, regionum, 'vıbium, 
„marium, fluuiorum, etc. Cum eorum Etymolo- 
„gia, Hiftoria, Myrhologia, Geographia,. Ckrono- 
„logta, etc. multo magis, quam vnquam antehac, 
„aucta eremaculata, Ex quibus Fax accenditur Hi- 
„ſtoricis, Poetis, et aliis Auctoribus: adeoque 

er , Eu e „Iheo- 


/ 
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-„Iheologiae erhnicae, et plurimarum rerum ſcitu 

-„digniflimarum 'penetralia referanrur. Vna cum 
„mnutiorum Tra&tartuum Appendicibus non con- 
‘„temnendis. In hac Editione fyllabarum Quantira- 
„tes, multo quam anrehac aceuratius, affıgunrur, 
‘„Londini; Excudebat Gulielmus Rawlins, Anno 
„M. DC. LXXIII. Hier findet man ebenfalls nicht 

nur die lateinifche und englifche Wörter oder eigens 

shümliche Namen und“ Sefehreibungen, fondern 
auch hin und wieder griechifch und hebräifch, nebft 

denen Herleitungen, u. f. fe Hinten aber findet 

man folgende Furze Abhandlungen angehänger, 

davon ich die Auffchriften herfegen will: (1) Index 

Mocabulorum, quae explicantur in fequente tracta- 

tu de Ponderum,, Menfurarum, et Monetarum ve=. 

terum reductione ad ea, quae funt Anglis iam in 

vfu. Darauf folget bald (2) Ponderum, Menfu- 

rarum et Menetarum veterum reduttio ad ea, quae 

. funt Anglis iam in vfu. (3) Eine kurze Abhand« 
lung de Seftertio. ‚Serner (4) Primitiua omnia to- 

tius Graecae‘ Linguae Vocabula. Dabei ftchen 

noch folgende Worte: „Ex quıbus, tanquam radici- 
„bus,“ di@tiones quaelibet orıuntur ac deriuantur, 

„Aut ficur res'naturales ex elementis, aur ex literis 
„fyllabae ac voces eomponuntur. In quibus tamen 
„erit obferuandum, quaedam non ita efle primitiua, 
„vt non ex aliis,prioribus ac fimplicioribus eorum 
„origo trahi poflit. Adduntur etiam quaedam non 
„primitiua, fed ex quibus , tanquam primitiuis, alia 

‚„multa proficifcuntur. Nonnulla quoque inferun- 
„tur tanguam foliuaga, fine’ focio aut comite, aut 

„huiusmodi, vt eerum origo Oedipo quopiam in« 

„ueftigatore‘opus habeat. (5) Es folget etwas we⸗ 
nige® de Nominibus Menfium Graecorum. Dann 

fommt (6) A Table of Coins, Gold, Silver and 

Btafs, of modern ufe: With their weights and 

the proportion of Forreign to ourEnglish. (7) Zeigt 

fich ein Verzeichnis der Voͤlker, u. f. mw. bes alten 

Brifanniens, moräber an Titels ſtatt folsende | 

x | 9 Worte 


| 
z 
\ 
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Worte zu leſen: „Vifum fuit in Lectoris commo- 
„dum attexere Catalogum Populorum, Vrbium, Flu- 
„minum, etc. Britanniae antiquae, ex: Cl, Cam- 
‚ deno, ad intelligendos hiftoriae et geographiae- ' 
„feriprores veruftos apprime vtilem. Endlih be 
fehlieffen-die lezte Seite: Praeaipua regionis noftrae - 
(nemlich Gros-Britannieng) loca Latine reddita. 
372. Gozadinis (Kudervig de) 

Hat Confilia Juris gefchrieben , welche Lugd. 154 X - 
folio, und ex editione Petr. Vendramoeni Venet. 
1541, fol. herausgekommen. | | 


353. Griſchow (Auguftin). _ 
+ War ein Profeffor der Mathematik zu Berlin, und 
ordentliches Mitglied der daſigen Königl. Preuſſi⸗ 
ſchen Akademie der Wiffenfchaften, wo er auch in 
feinem 67 jahre 1749 ben 10 Nov, verſtorben. 
Eeit 1727 bat er .alle Euftbegebenheiten beobachtet 
und niedergefcehrieben, auch die dortigen vielerlei 
Arten von Kalendern verfertiget.. f. Schmerfabls . 
Süngftverftorbene Gelehrten I Band. 4 Ch. ©. 767: 
Ihm wird folgende Schrift zugehoͤren: Introdutio 
‚in philof. generalem etc. Jenae ı7ı5 5 Sonſt hat 
man von ihm: Erläuterung. der Winser-Borftellung, 
Berlin 1729, fol. ., | 
—— 354. Grob (Johann) 
- Hat eine Schrift unter dem Titel: Dichterifche 
Verſuch⸗Gabe, herausgegeben, fo zu Bafel 1678 . 
in 12 gedruckt ift. Bon 
355. Haͤveker (Sohann Heinrih) - 

— Ein Magifter, war Pfarrer und Inſpector zu 
Salbe an der Saale im Magdeburgifchen von 1693. 
an, und lebte noch um 1711. Man hat von feiner 
ever folgende Schriften: Renopirtes Berbel, oder _ 
erneuerte Kirche auf dem Schloffe zu Calbe, nebſt 
- angehängter Befchreibung der Stadt Calbe, Mage 
deburg 1708 in 4; Schaubühne der Religionen 
in der Welt, 1687, 4; Oeconomia falutie — 

Ge | Aca, 
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lica, oder die Ordnung des Heils in Sinn-und ' 


Vorbildern, Halle 1722, 8; Vorfchläge zur Gott 
feeligfeit, Leipz. 1712,85: Ehronics von Calbe, 
chen und Wanzleben, 1720 folio, mit Figuren, 
auch in 8 zu Halberftadt; Homiletiſcher Commen- 


tarius über die Gpiftel an den Philemon, Leipg.ı709, 


45 Grosherrlicher’ Konigs- Saal, Leipz. 1710. 4; 
Neueroͤfnete güldene Pforte Evangelifch-Luth ris 
cher Catechiſmus⸗Schule, Nürnberg 1684. 12. 
356. Hagemann Andreas). 

Hat eine diff. de agentibus propter finem zu Jena 
1657 in 4 herausgegeben. a 

357. Hagiophilus (Chriſtianus) 

Iſt ein erdichterer Name, unter welchem Chris 
fian Lebrecht Muͤller, der im I Theil bei der 199 
Zahl befchrieben worden, verborgen liegt. 

358. Hartmann  (Hartmannus). | 

Der ältere, von dem das A. G. L. handelt. Geis 
ne obferuationes pralticae find auch Colon. 1596. 4. 
und operä Hiinandi Gymnici daf. 1607 in 4 heraus- 
‚gefommen. Wir wollen nun noch mehrere Hart⸗ 
manne namhaft machen, die im A. ©. L. fehlen. 


Ä 359. Hartmann (Jakob). | 
Das Prognoflicon deffen von 1538 hat iemand, 
der fich Henr. Neosechnum nennet, nebit andern ders 
leichen Schriften, ı620 in 4 herausgegeben. Dies 
e find die 6 Prognoftica, ı. Jo. Carionis 1546, 2. 
‚Jac. Hartmanni 1538, 3. ein vor 300 jahren zu 
Nürnberg gemachtes, 4. Theophrafti Paracelf, 5. 
‚Anton. Torgusti, 6. eines Mahometifchen Pfaffen. 
Man hat auch noch eine andere Ausgabe von 1620 
in zunter der Benennung: Vaticinium trin- vni- 
fonum, die eine von Sebald Brand a. 1604, die 
andre von Joh. Earicn 1547: und, die dritte bon 
Jakob Hartmann befchrieben, alle8 von den ietzigen 
und fünftigen Zeiten, fonderlich von dem Haufe 
Oeſterreich. Schriften, von diefem Schrot und 
* 273* u. P 2 Korn 
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Korn werden” von einigen fehr hoch geachtet, man 


wird indeffen einen himmelmeiten Unterfcheid wi⸗ 
ſchen dergleichen dunfeln und blos menfchlichen 
MWahrfagungen, und swifchen den goͤttlichen Offen⸗ 


barungen vor künftigen Begebenheiten, nach ange⸗ 


ftellter Beraleichung beobachten. Im übrigen aber 
"machen fie fich fehr rahr, und befömmt man fie fel« 


ten zu fehen. Mer unterdeffen feine Neugierigkeit 


vergnügen will, kann verfchiedenes in folgender 


Sammlung, die mar noch wol haben fann, antref 
fen: „Der neu-vermehrte, Preuffifche Wahrſager, 


. „oder munderfame Prophezeiungen von den Negen« 


„ten des Kurfürftl. Haufes Brandenburg und Koͤ⸗ 
„nigreich8 Preuffen, und deren Befteigung des Kai 
„ferlichen Throneg ; nebit verfchiedenen die Europaͤi⸗ 
„chen Staaten, fonderlich aber Polen, Defterreich, 


„Frankreich, Schweden, und Moſcau, u. f. m. bes 


„treffenden theils rahren, theils merfwürdigen 
„PROGNOSTICIS aus geheimen Nachrichten 
„und Urfunden forgfältig zufammen getragen, und 
„der curieuſen Welt zu fernerer Beurtheilung mit 
„getheilet von ZOROASTER. Engelland 1742 


‚in 4, fo die ate Ausgabe ift, und aus zween Thei⸗ 


len beſtehet. Man findet darinn Nachrichten von 


. den Wahrfägungen bes Bruder Hermanns int ehe» 


‚maligen Klofter Lehnin, welches Lehniniſche Ue⸗ 
‚berbleibfel in den fogenannten Danziger Erfah⸗ 
zungen ı Monat. 1742 aus Irrtum daß Lehman⸗ 
fche genennet wird: ferner vom Bruder Sebald: 
von Johann Wolf: von dem Stanigl. Neſca: vom 


Nic. Drabitius: von Chriſt. Corter: von. der Chris 


flina Poniatovia: von Joachim GBreulich: von 
dem Pater Kuftschius in einem Klofter bei Wars 
Shau: von dem Ermländifchen, Bifchofe Joanne 
Dantifco: vom Johann Lichtenberger: von .Soh. 
Carion: vom oh. Crato von Resfrheim: vom 
Hantes Pıntara: von Kampfen: von Joh. War⸗ 
ner: vom Noſtradamus: von Samuel. Zenker: 
von Joh. Hanken: von Simon Pauli; vom w 

ore 
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Toravat. Allein eine nähere Nachricht vom Jakob 
Hartmann habe ich vergebens darinnen geſuchet. 


360. Hartmann (Heinrich Rudolph). 
Erblickte das Licht des Lebens zu Leipzig 1689, 


ſtudirte daſelbſt von 1706 an, empfieng 1709 die 


Maͤgiſter⸗Wuͤrde, ward daſelbſt an der Peterskirche 
Katechet, 1713 aber Diakon zu Zwickau an der Ma⸗ 
rienkirche, woſelbſt er 1749 den 17 Jenners im 66 
Fahre gefiorben. f. Leips. Bel. Zeit. 1749. 19 Et. 
Beitrag zu den Erlang. Anmerf, 1739. 12 Woche, 
192 S. ch entfinne mich, von feinen Schriften 
irgendwo Nachricht gefunden zu haben: koͤmmt mir 
folche nieder für die Augen, fo merde folche geles 


‚gentlichen Orts anzeigen. 


361. Hartmann (Johann Adolph). 

- Empfieng das Leben zu Münfter in Weftphalen 
den 10 Merz 1680 von papiftifchen Eltern. Gein 
Dater war Adolph Heinrich, ein Kaiferlicher Nota- 
rius, der bei dem geiftlichen Gerichte dafelbft , wel⸗ 
ches man das Dfficialat zu nennen pflegt, als Pro⸗ 
curator und Siegelbewahrer fand. Seine Mutter hieß 
Anna Karharina Rew.ng, die den 10 Dctobr.1680 .' 
ſtarb, daher er 168 1 eine Etiefmutter befam. Un⸗ 
ter 5 Gefchwiftern, von denen 4 frühzeitig ſturben, 
war er der iüngfte. Er hatte anfänglich. einen Haus⸗ 
lehrer, fam darauf ins. Gymnaſium zu Münfter, 
entfchloß fich in den Jeſuiter Orden zu treten, wolte 
aber vorher die Weltweisheit weiter treiben, worin 
ihn Johann Rempe unterrichtete, ein Mann, wel⸗ 
cher nachgehends zu. den Benedictinern übergieng, 
and endlich Yucherifch wurde, worauf er auch Pros 
feffor der Weltweisheit: zu Helmftädt und Probft zw 
Schdiiingen geworden: aufferdem hoͤrete er den P. 
Meir einen yet ‚und ferner den P. Knauf. 

nm Jahre 1698 vertheidigte unſer Hartmann oͤf⸗ 
entlich Theſes Philoſophicas. Noch 1698 begab er 
ſich, um in den. Sefuiter- Drden aufgenommen zu 


werden, nebſt andern über Duͤſſeldorf und Coͤlln 
WE P3 nach 


3 — 


222 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, 
nach, dem Novitiat-Haufe zu Trier, predigte 1698, - 
1699, und 1700 in den benachbarten Dörfern, und 
legte ı700 den ı Sjun. in der Kapelle des Novitiat- 
Haufes die fogenannte vora ſimplicia ab, welche 
denienigen, der fie übernimmt, fo lange binden, als 
er in dem Sefuiter-Drden if. Hierauf fehrete er 
wieder nad) Muͤnſter, trieb — die Weltweisheit 
und Dichtkunſt, gieng nach Coesfeld, um ſich die 
daſige Buͤcherſammlung bekannt zu machen, und 
fieng den 3 Wintermonats an, andern Vorleſungen 
zu halten: auf ſein Anſuchen verſetzte man ihn von 
Coesfeld nach Duͤren im Juͤlichſchen: auf weiteres 
Anſuchen um Verſetzung, ſchickte man ihn nach Em⸗ 
merich 1703, damit er hieſelbſt 2 Jahre lang die 
Beredſamkeit und Dichtfunft Ichren möchte. Bon 
1705 an hielte er fich ferner, nach Gewohnheit der 
eſuiten, bald hier, bald.dort auf. Go bald er 
eine Profeffion gethan hatte, fuchte er 1713 die 
längftvorgehabte Neife nach Dftindien anzutreten, 
um fich. als einen Miffionar unter den Heiden braus 
chen zu laffen. Man trug ihm die Miffion nad) 
Tunqpin auf: er nahm den Vorfchlag an, reifete . 
uͤber Holland nach Engelland, von mwannen er zu 
Waſſer nach Portugal über zu reifen gedachte. In 
diefer Abficht begab er fich zu Echiffe: da aber das 
Schiff unter Weges zu Vigos anlandete, faßte er 
den Entſchluß, die Reife zu Lande durch Gallicien 
fortzufegen, welches er auch that, und dergeftalt 
dure Spanien nad) Portugall fam. Kaum war 
er bier angefommen, fo fieng fein Kebens-Plan an, 
‚eine ganz andere Geſtalt anzunehmen. Zwei Tage 
vor feiner Ankunft waren die Portüugiefifchen Schif⸗ 
fe abgelaufen... Nun blich er zwar noch einige Zeit 
long, um auf andere Schiffe zu warten, allein un⸗ 
terdeffen überfiel ihn die Portugicfifche Hectif. Sol⸗ 
cher Umftand bewog den Provincial der Jeſuiten un- 
fern Hartmann zu Schiffe wieder nach Holland zu ſen⸗ 
den, damit er von bier wieder nach Weſtphalen 
lommen möchte: welches auch gefchahe. m 
1 ee —— hatte 


— 
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hatte in Portugal allerhand Zweifel wider feine Ne; 
Agion bekommen: als er nun nach Paderborn ges 
kommen war, fihrieb er an einen gewiſſen Mekros 
politan auf der Hefifchen Gränze, und bat ihn, fich 
mit ihm im ein Gefpräch einzulaffen,. welcher ihn 
‚aber bierinnen nicht trauen wollte Mittlerweile 
war, er in Eaffel geweſen, und hatte um Schuß ge⸗ 
beten : ob er gleich bei folchen Umſtaͤnden fich wie— 
der nach Haufe begab , und zum Prediger im Paders 
bornifchen beftelfet wurde. Endlich gieng er 1715 
nach Caffel, nahm die Evangelifch-Nefornrirte Ne 
ligion an, ‚befam vom Pandgrafen Kurl den 3 Ehrifts 
‘ monate Anweiſung zu einem iährlichen Gehalt aus 
der Kriegeskaſſe, fo hernach um die Helfte verniche 
ret ward, hielt nach gegebener Erlaubnis zu Caffel 
in dem Collegio Carolino eine Sffentliche Rede, and 
abermals eine Nede 1716 am Geburtstage des Land⸗ 
grafen, ward noch 1716 zum Lehrer der Weltweiss 
beit und Dichtfunft am genannten Esllegio beftellet, 
empfieng 1719 noch eine befondere Beftallung von 
gewiſſen Lebensmitteln, und blich dafelbft big 1722, 
da er nad) Marburg fam. Denn Johann Hermann 
Schminke, bisheriger Lehrer der Gefchichtfunde 
und Wolredenheit ‚wurde nach Caſſel als Raht und 
Vorſteher des Buͤcherſchatzes berufen: und feine 
Stelle bekam unſer Hartmann, blieb auch dafelbft- 
bis an feinen: Tod, und lehrete die Weltweisheit, 
Gefchichtfunde ‚und Beredſamkeit, hielt viele afades 
mifche Streitfehriften ; und -viele öffentliche Neben? 
unter diefen Reden tt dieienige merkwuͤrdig, welche 


ver 1731 beider Ankunft des verftorbenen Koͤnigs 


von Schweden zu Marburg hielt, zu deren Ando- 
rung der König” zwo Abgeordnete fandte, fonft aber 
den Redner mit zween güldenen Münzen von hohen? 
Wehrte beſchenkte. Im Jahre 1743 wurden ihm 
noch 100 Thaler sur iaͤrlichen Befoldung zugelegt: 
‚ Er war meiftens fchmächlichen Leibe; am Ende 
des Weinmonats 1744 befiel ihn ploͤtzlich ein Schlag⸗ 
fluß daß die Nacht darauf ſein Ende erfolgte. + Im 
dl. W P a. . Jahre 


N 
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Jahre 1716 verband er fich ehelich mit Charlotte, 
‚ einer Tochter Juſt Valentin Sonntags, Conſiſto⸗ 
rial⸗Rahts, Dechants, und Predigers an ber Mar 

tinskirche zu Gaffel, mit der er einen Sohn, wel⸗ 


cher bald wieder geftorben , und drei Toͤchter, zeuges _ 


te. Seine viele. Schriften , die ich der Menge wegen 
mit Zahlen unterfcheiden will, find folgende. (1) 
Hiftoria Haffıaca, auditorum vfibus in compendium 
redafta, Pars I, hiftoriam Hafliae ad annum vsque 
1567 complexa: accedit Oratio inauguralis de Lu- 
douici Barbati, primi Thuringiae et Hafliae Land- 
grauiorum. patris natalibus et rebus geſtis, dicta 
1724. Diefer erfte Theil trat zuerft. in afadbemifchen 

treitfchriften an den Tag, und ward vermehrter 


und verbefferter 1741 wieder aufgelegt. Die ange 


‚fügte Rede ift dieienige, welche er gleich bei dem An» 
trit feines -Profeffor-Ames in Marburg hätte halten. 
follen ; die er aber, wegen verfchiedenen Auffchubg, 
allererft 1724 gehalten. vergl. Ayrmanns Einleis 
tung zur Heffifchen Hiftorie, in der Vorbereitung 
$ 29, und von Senfenbergs Praeloquium ad Par- 
tem III Seleftorum iuris er hiftoriarum -$ 20, tie 
auch. Budern in der von ihm vermehrten Bibliothe- 
ea Hiftorica Struuiana, Tom. II. c. 24. $ 6, und 
e. 21. (2) Hiitoride Hafliacae Pars II, hiftoriam 
Haffiae ab anno 15%7, ad finem belli tricennalis et 
pacem Weftphalicam, fiue ad annum 1650 comple- 
xa, Marburgi 1742. (3) Hiftoriae Haſſiacae Pars 
I, hiftoriam Hafliae ab anno 1650. vsque ad finem 
ämperii Caroli I’et Ernefti Ludouiei complexa, ibid, 
1746. Er war Willens, auch die Hiftorie der Li» 
nien von NRheinfeld und Howburg, ingleichen Zur 
fäe und Berbefferungen zum ganzen Werfe, auch 
vollftändige Regiſter, in diefen dritten Theil zu brin« 

en; allein der Tod übereilete ihn. Weil auch dag 

ben des verftorbenen Landgrafen Ernft Ludewigs 
von Darmſtadt noch nicht fertig gefunden wurde, 
- fetste es ein ander aus des Verfaffers hinterlafienen 
Papieren auf. (4) Vitae Pontificum —— 
J 1£I0- 
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Vi&oris IN, Vrbani II, Pafchalis II, Gelafii II, er ’ 
Callifti IL, .Marb, 1728 , 8, recufae 17492, et auctae 
vita Honorii II. (5). Praccepra Eloquentiae ratio- 
nalis, Marp. 1746, 8. (6) Hiftorie der vormaligen 
und gegenwärtigen Gelehrfamfeit der Heffen, Marb. 
1725, Trimeftre I--IV ; Die Fortfegung , ebendaf, 
1726, Trimeftre I--IV; abermalige Sortfegung, 
daf. 1727, Trimeftre I--IV; weitere Fortſetzung, 
daſ. 1729, Trimeftre I und II; welches Werf ohne 
des Urhebers Namen gedruckt worden. (7) Inuicta 
aflorum fortirudo,, in maioribus olim noftris cele- 
brata, in Sereniflimo et Potentiflimo Principe ac 
Domino, Domino Carolo, Haffiarum Landgrauio;, 


aliisque celeberrimis Haſſiae noftrae heroibus, ili- - 


bata er integra, Caflellis 1720, 4. Dieſes ift eine 
Rede, welche, unter feinem Vorfig, von Johann 
Chrift. Thalmann, ans Gaffel, gehalten wurde. 
(8) Oratio panegyrica, qua ferenisfimis et clemen- 
tisfimis principibus ac dominis, D. Maximiliano, et 


D. Fridericae Charlottae, Hasfiae principibus, au- 


fpicatisima fortunatisfimarum nuptiarum foedera 
gratularus eft Jo. Reinh. Regensburg, Caflellanus, 
ibid. 3720, 4, fo eben dergleichen Nebe iſt. (9) 


Oratio de antiquirate imperii Monarchici a condito “ 


vsque M. arcesfita et vindicara, habita, a Carolo 
Sturz, ibid. 1721, 4, ift gleichfalls folche Rede. 
(10) Panegyricus in coronationem ferenisfimi ac po- 
tentisfimi domini, Domini Friderici, Suecorum, 
Gorhorum ac Vandalorum Regis, Hasfıae Landgra- 
uii, di&us, ibid. 1720, fol. (11) Diflertatio hi- 
ftorica de Helena, Conftantini M. Imperatoris ma- 
tre Refp. Joan. Zimmermann, Allendorf. ad Sali- 
nas, Marburgi 1723,4. (12) Panegyricus Serenisfimo 
et Celfisfimo Principi ac Domino, Domino Carole 
Hasfiae Landgrauio, quum naralem ille 72 celebra- 
ret, 1725 d. 14 Aug. diätus ab Eberh. Guftauo de 
‚Wülcknita , Equite Anhaltino, ibid. 4, wurde uns 
ter Hartmanns Vorfiße gehalten. (13) Gloria fe- 
renisſimi ac potentisfimi principis ac domini, Caroli, 


5 Haf- 


J 
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‚Hasfiie Landgrauii, iam ſenelcentis non fenefcens, 


quam oratione folemni,, quum fnatälem ‚celebräret. 
73, d, 19. Cal. Sept. 1726 demonftrauit Henr. Mäur. 
Arnoldus, Caſſelſanus, ibid. 4, auch unter feinem 


Vorſitze gehalten. (14) Difputztio philofophiea. 


continens quaeſtiones quasdam "mifcellaneas, pro 
gradu magifterii, Refp. Chriftian. Frid. Lachenwitz, 
Gieffa-Haff. ibid. 1726..4. (15) Differratio hifto“ 
rico-politica de L; Cotnelio Sulla, Refp. Ge. Go- 
thofr. Kesler, Arnsbaco - Hafl. ibid. ‚1727. 4..'-(16) 
Vita Jo. Kyımaei, Theologi , primi inter Hasfne re- 


_ formatores non poftremi et Superifitendentis Caffel- 


lani tertii, Refp. Jo. Joach. Kim, Ziegenhaina-Haff. . 
ib. 1728. 4, wozu der Herr Raht Kuchen becker ei⸗ 
nige Supplemente gelieſert, mit der Auſſchrift: Ei⸗ 
nige Partieularia von. Jo. Kymaeo; in den Anale⸗ 
&is Haſſiacis, Coll. VI. n. VIII. p. 473. (17) Diff; 
de priuilegiis Jefuitarum, Refp. Jo. Henr. Bachman; 
Neokircha- Hafl..ib. 1726, 4. (18) Oratio funebris 
in obitum Ottonis Phil. Zaunſchlifferi, V. J. D. et 


Profeſſoris/ dicta ad X Mart. 1729, ibid. 4. (19) 


Oratio funebris in obitum Jo. Deifingii , Logices et 
Met. Prot., dicta die 16 Jan. 1730, ib. 4. (20) Ve- 


. ra mentis notio ex probatis feriptoribus eruta, Refp, 


Jo. Phil. Dittmar, Rotenberga-Hafl. ib, 1730. 4. (21) 
Thefes philofophicae de anima humana, Refp. Jo. 
Henr. Haffelbach, Allendorfio ad Landsburgum 
Hafl. ib. 1731. 4. (22) Arcemböldus, legatus pon⸗ | 
tificius, euangelicae in Suecia reformationis occa- 
fio, Refp. Jo. Phil. Ditmar, Rötenberga - Haff. ibid. 
1731. 4. (23) Oratio funebris in obitum Cornelü 
van den Felde, V. J. D. et Prof. dicta ad d. 25. Sept. 


‚1731. 4. (24) Transfubitantiatio pontificia ex ipfis 


philofophiae rationalis principiis reieftä, 1732. 4. 


(25) Difl. qua authentia facrae fcripturae ex ratio- 


nis humanae principüs adftruitur, ib. 1732. 4. (26) 
Diff. qua exfiftentia dei a priori demonftratur, ib. 
1733. 4. (27) Metempfychofis Pythagorae ab Im- 
Putationibus — liberata, ibid. 1733. 4; dar⸗ 

innen 


BE 
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innen er dem Irhoven nachgegangen , als welcher 


in feinem 1733 zu Amfterdam herausgegebenen Bus 


che de palingenelis vererum , feu metempfychofi ſie 


dicta pythägorica, behauptet hatte, es wären hier- 


durch die unterfchiedene, Verändernngen zu verfie- - 
„ben, die die Seele beträfen, che fie mit unferem 
Leibe vereiniget würde, fo lange fie fich in denfel- . 


polit. de coricordatis nationis Germanicae, 1734. .. 


ben aufbielt, und wann fie wieder von ihm fchiede. 


Gegen diefe Abhandlung, und Irhovens Bud), ift 


Wernsdorfii difl. de metempſychoſi vererum non fi- 
gurate fed proprie intelligenda, Witt. 1741, 4, hers 
auggefommen. (28) Diflertatio de iudieis officio 


— 


circa famae aut teſtium adſertionem, Marb. 1733. 


4. (29) Diſſ. de origine cryptarum in eccleſũs chri- 
ftianorum, ib. 1733. 4. (30) Diff. philofophica de obli- 
gatione fermocinantium, 1734. 4. (31) Difl. hiſt. 


(32) Panegyricus viro illuftrisfimo et excellentisfi- 
mo, D. Jo. Frid. L. B. de Stain, Aug. et Potentiſſ. 
Suecorum Regis, Haſſ. Landgr. Miniftro Status in- 


timo, et Conültario Santtiori, Regiminis quod Caſ- 


fellis eft Praefidi, Academiae Marbüurgenfis Curato- 
ri, iuſſu Acad. Marb. dictus d. 25 Febr. 1735, ibid. 
4. (33) Thefes philofophicae de obligatione homi- 
nis circa diuitias, ib. 1735, 4. (34) Diff, philof. 
de ftaru animae humanae poft mortem, ib. 1935. 4. 


(35) Di: hift. philoſ. de occafionibus reformationis, 


— 


1736. 4. (36) Diff. hiftorica de Triumuiris Roma- 
nae reipublicae funeftis, 1736. 4. (37) Difl. phi- 


lof. qua dei colendi obligatio, et fluens ex hac ipfa 


obligatione reuelationis diuinae necesfitas, ex ipfa 
ratione euincitur, 1737. 4. (38) Oratio funebris 
in obitum Jac. van den Velds, Aug. Suecorum Re- 


fefloris primarii, d. 27. Aug. 1737 di&ta, in 4. (39) 
Differtatio, ‘ qua inquifitioris pontificiae iniquitas 
ex ipfo eiusdem tribunalis catalogo, anni 1713. 6 
Ausg. Conimbticae publicato,, euincitür, ibid. 1737, 
4. (40) Diſſ. philof. de difficulsate inueniendi veri- 
Ecke Und —— ‚tates 


.gis Confiliarii, et Archiatri primiarii, Medic. Pro- 


' 
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tates, et enata ex earum inuentione voluptate, 1737} 
4. (41). Diff. de eo, quod laudandum eſt in Sociera- 
zibus Pontificiorum, 1737. 4. (42) Vita Innocen- 


| . ei IV, Pontificis Romani, 1738.4. (43) Diff. phi- 


lof. de officiis erga peregrinos, 1738. 4. (44) Di. 
philof. de differentia theologiae naturalis-et reuela- 
te, 1738. 4. (45) Difl. philof. de amplificanda 
cognitione humana, 1738. 4.° (46) Dil. de officüs 
eorum, qui cum aduerfäriis veritatem communicare 
olunt, 1738. 4. (47) Diff. qua Academia prae- 

fens Marburgenfis eadem cum anno 1527 infitura 
oftenditur, 1738. 4. (48) Diff. de anima bruto- 
zum, 1738. 4. (49) Difl.qua perfuafionis paffiuae, 
quae eloquentiae finis eft, genefis oftenditur, 1739. 
4: (50) Diff: philof. qua demonftratur, animam hu- 
manam corrumpi.non pofle, 1739. 4. (51) Dif. 
de vſu et abufu affetuum, 1739. 4. (52) Diff. 
. guod Confubftantiatio non fit haeretica, 1740. 4. 

(53) Diff. de Ambarualibus Pontificiorum, von den 
Kreuz/⸗oder Bet⸗Wochen, 1740. 4. (54) Diff. geo- 
graphicade vero Californiae fitu et conditione, 
1739. 4. (55) Oratio epithalamix, qua aufpicatif- 
‚fimis amoribus ferenisfimi ac ceifisfimi prineipis ac 
domini, D. Friderici, Hasfiae Landgrauii, er au- 
guftisfimae ac ferenisfimae principis ac deminae, D, 
Mariae, ferenisfimi.ac potenrisfimi regis ac domini, 
D. Georgii II Magnae Britanniae regis, filiae d. 27 
Jun. 1740 quam deuotisfime gratularus eft, ibid. fol. 
(56) Diff philof,. qua eorum, qui iuuentuti educan- 


dae praefunt, officia examinantur et- demonftrantur, 


1740. 4. (57) Diff. inaug. philof. de ftaru furio- 
‚ Jorum in paroxyfmo conftitutorum, 1740. 4. - (58) 
‚ Diff. qua academiae laudandae natura oftendirur, ea- 
que academiae Marburgenfi  adplicatur, 1741. 4. 

(59) Thefes philof, de dependentia hominis a deo 
phyfica, et quae hinc Auit, morali, 1742. 4. (60)' 
Difl. de intelle&tus diuini perfe&tione, eiusque prae 
‚humano praeftantia, 1742. 4. (61) Diff. de eo, 
‚quod laudandum eft in feriptore . vitae : propriae, 


. 1742. 


I 
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1742. 4. (62) Diff. de fine dei vltimo, per crea- 
tionem mundi intento. 1742, 4. (63) Diff. deCo- 

‚mitatu Werrano, 1742.'4. (64) Diff. hift. de me- 
xritis Philippi Magnanimi in reformationem, tam 
extra Hasliam, quam praecipue in ipfa Hasfıa, 1742. 
4. (65) Oratio funebris in obitum Jo. Chrift. 
Kirchmeieri,.S. Theol. Do&. et Prof. primarii, dicta 
d. 20 Mart. 1743. (66) Diff. de iure Directorum 
in Circulis S. R. Imperü, 1743. 4. (67) Conie- 
cturae de ftagno Crodonis, vulgo den Grodenpohl, 
prope Efchwegam, 1743. 4- (68) Diff. de prae- 
iudiciis eorumque abufu et vfu, 1743. 4. (69) 
Difl. de ptiſcis Hasfiae incolis, 1743. 4. (70) Difl. 
qua prifcorum Hasfiae incolarum flatus ogconomi- 
cus, politicus, militaris, et religiofus fiftirur, 1744. 
4. (71) Diff. phil. de imagine dei in homine pri- 
naeuo, fini eius cpnuenientisfima, 1744. 4. (72) 
Vita Innocentii II. Pont. Rom. 1744. 4. Aufferdens 
hat er noch manche Rede gehalten, die nicht gedruckt 
ift ; er hat auch viele Einladungs-Schriften zu den 
Reden anderer herausgegeben. f. Joan. Sigismund? 
Kirchmeieri Programma funebre in obitum Jo. Adol- 
phi Hartmanni ; Praefationem ad Partem III Hifto» 
riae Hasfiacae Hartmanni; Börting. gel. 3eir. 1744 5 
Schmer ſahls zuverfäß. Nachr. von iungſtverſtorb. 
Gelehrten 2 Band. ı St. 69 und folgg. ©, 

362. Hartmann (Jahann Zacharias) 

Ein Profeffor der Nechte zu Kiel, ward nachher 
als koͤniglicher Hofraht nach Hannover berufen, und 
ftarb dafelbft den 18 Aprilmenatd 1742. Man hat 
von ihm gewiſſe Refponfa, melche bei folgender 
Schrift fiehen: „Georg. Lud. Beekmeri commenra- 
„ſtio de inueftiturae fimultaneıe non defiderata re- 
„nouatione, eiusque impuni omiffione: in primis 
„guoad . fücceffionem illuftrifimae Münchhufiorum 
„gentis iu caftrum et-feudum Dornburgenfe, Acce- 
„dunt Juft. Henning. Boebmeri, Jo. Zach, Hartmanni, 
„et Henr. Chrift, Senckenbergii reſponſa, — non 

| „doch- 
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„documenta alia. Gottingae 1741, 4. Ingleichen | 


| felgende Abhandlungen? Diff. de differentiis iuris 


omeränici et prouincialis, Rügiani, Kilonii 17305 
de coniugibus incantatis Eorumque feparationej ed. 
2. Jenae 1731; de iuris canonici teftamento,, tefta- 
menti Lubecenfis caufla, Kil. 1730; de vfu limato _ 
mandatorum fine claufula, confilii Caefareo-Imperia- 
lis aulici et camerae, Helmft, 1725; de Alberto 


Animoſo, fideliratis in domum Auguftım et impe- 


rium exemplo, Kil, 1726; Commentarium de vi- | 
cariätu Saxonico per Frifiam Orientalem, Lipf. in 4. 


u. ſ. w. en 
| 363. Hartmann (Thomas). -_ 
In dem Catalogo MSCrorum de Ludevvig p. 42. 


num, 192. ftehet Colle&io mifcella monumentorum 


plurium, facientium ad hiftoriam et ius publicum 
ab anno 1500-1610. In diefer Sammlung befand 


“fich Zahl 30 folgende Tateinifche Schrift: Thomae 


— 
— 


-HARTMANNI Lxucenfis de tumultu a ruſticis 


in Auftria excitato, 1595, in folio. 
364. Hartung (Johann Ehriftopb). 
Der hochehrmürdige Herr D. Joͤcher ſchreibet zwar 
im 2 Theile auf der 1389 Seite, Johann Jakob 
Hartung wäre Johann. Chriftoph Hartungs Brus 
der geweſen: allein man findet im A. G. L. feinen 
Johann Ehriftoph Hartung. Dieſer hat herausge⸗ 


geben: Jo. Brunnemanni enchiridion logicum, ex 


. Ariftorele concinnatum, Jen. 1684, ı2; Metaphy- 


ficam iuridicam, qua praecepta et diſtinctiones me- 


'taphyficae exemplis ex iurisprudentia _illuftrantur, 


Jen. 1692, 8; Diff. de apocha, Jen. 1689, 4; Difl. 
de redemrione vexae, Jen. 1692, 4. | 
365. Hattyſer (Libocius). 1. - 


Seine analyfıs iuris feudalis, cum aurea bulla 5 et 


‚ epiftola decretali de iure Ele&torum, iſt Auguſtae 


Trebocorum 1608 in ı2, fonft auch Hanou. 1621 in 
12, und 1649 in 22, heranggefreten. —— 


— 
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366. Haverkamp Sigebert). 


Dieſer ‚berühmte Mann war Anfangs faft eilf 
- Sabre. fang Prediger in einem fleinen Dorfe auf der 
Jufel Werflakfe, zwiſchen Holland und Ceeland, 
“wie aus dem Tbefauro Epiftefico LaCroziano, an ber 
unten anzuführenden Stelle, erfehen werden fann, 
und Fam bernach nach Leiden als Profeſſor der His 
ftorie, griechifchen Sprache, und Beredfamfeit, wo 
- er 1742 den 25 April verftorben, nachdem er ſein Le- 
ben auf 58 Jahre und etliche Monate gebracht hate 
te. Seine Schriften find: ein, Tractat de nummis 
contorniatis; eine. Ausgabe von. Terzulliani Apolo- 
getico in 8; desgleichen ift Jo. Baptiftae Ostis Spici- 
legium f. Excerpta ex Flauio Jofepho ad Noui Te- 
ſtamenti illuftrationem cura $igeberti Hauercampi 
zu Leiden in groffem 8 herausgekommen; fiehe Keips. 
gel. Zeit. 1742. 10 St, 86 und 87 Geite, und Bis 
bliorhegue raifonnee Tom. XXVIII. 1742. Part. II. 
article 2. page 278 ü.f. Bekannt ift auch Haver⸗ 
kamps ſchoͤne Ausgabe der Werfe Flauii Fofephi 
vom Jahre 1726, dabei er groffen Fleis angervens 
det. Als er bei diefer Ausgabe wünfchete, daß ies 
mand fich die Mühe nehmen machte, die griechifche 
Schriften des neuen Teſtaments, wie Raphel aug 
dem Zenophen, Polyb, Arrianu. ſ. m. gethan, ang 
des Flav Joſephs Werfen fern , oder, was zu 
derfelben Erklärung dienen fönte, zufammen fuchen 
nischte: leiſtete folches Johann, Baptiſta Otte in 
dem angezeigten Spicilegio, bei welchem Werke man, 
. gleich nach der Vorrede 2 Proben von 2 andern 
Werfen ſiehet; nemlich dieſes Ottens Lexicon über 
den Joſeph, und hernach ein Stuͤck aus einer hi-⸗ 
ſtoria eccleſiaſtica Anti-Baroniana, welche Johann 
Heinrich Otte, ein Vater des vorigen, aufgeſetzet 
gehabt... In dem groffen Thefauro ltalico, den Peter 
von der Ya zu Leiden von 1704-1723 in groffem 
Folio Hat druden laffen, ſtehen unter andern folgen» 
de Schriften, bei denen, fich Haverkamps fee 
' — All» 


⸗ 


F 
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fchäftiget hat: Läur. Pigworis, Canonici Taruifini, 
Origines Parauinae, et Antenor, latine vertit fuis- 
que nptis auxit Sigeb. Hauercampus; wiederum 


Camilli Peregrinii Differtationes de veteri Tignificatu 


vocis Portae, et de origine antiquae familiae diCo- | 


limenra, nunc primum ex italico latine vertit Sig, 


Hauercampus; dann: Jo. Nicolai Doglioni, Bellu- _ 


nenfis, Diflercatio de origine et antiquitate ciuita- 
tis Belluni, eiusque variis fatis, maximeque memo- 
rabilibus, Sigeb. Hauercampus latine verrit, prae- 
fationem et indices adıecit; wiederum: Phil. Pars- 
£ae nobilis Panormitani, J. V. D., et Leon. Augu- 
fini , Senenfis, Sicilia numifmarica, nunc primum, 


ti numero tabularum, edita fparfim apud alios er 


_ inedita numifmara comple&tentium, locupletara, er 
- perpetuo commentario illuftrata, ftudio et induftria 


Sig. Hauercampi, etc.; ferner: Alex. Burgos, Mefla- 


nenſis, Profefl. Parauini, Defcriptio terrae motus 


"additis Hub. Go#zii, Vinc, Mirabellae, Pet.Correrae, - 
Auguſtini Inueges, aliorumque, Siciliae defcriptio- 
ne, et in numifmata fingula explicationibus, ingen- 


- 


Siculi A. 1693. Ex italieo in latinum tranſtulit, 


ſuasque curas adiecit Sigeb. Hauercampus; inglei⸗ 
chen: Pet. Carrerae, Agathaei, Sacerdot. Panormi- 
tani, Diſquiſitio de vero ſignificatu numiſmatum 
quorundam Meſſanenſium, ſeu Mamertinorum, Ca- 


tanenfium, etc. ſiue refuratio et cenſura oppoſitio- 


num F. D. Mariani Perelli, Sigeb. Hauercampus la- 


tine vertit, praefationem et indices adiecit; weiter: 
Ichnographiae Syracufarum antiquarım explicatio, 
yt et numifmatum aliquot fele&tiorum: rei publieae 
eiusdem liberae, er regum, qui in illa’dominati 
funt, au&t. Vine, Mirabella et Alogona, Patric, Sy- 


racuf., ex italico latine reddidit et notis illuftrauit 
Sig. Hauercampus; abermals: Jac. Bonanzi et Co- 


Iumnae, Ducis Montalb., Syracufarum antiquarum 
illuftrararum Libri II, Sigeb. Hauercampus ex iräli- 
co larine vertit, notas, figuras et indices adiecit;z 
‚Darauf; ’ Antiquitates Caltageronis vrbis pulcherri 

— 7 mae 


Pr 


mae Sicilise, auct. P. Mario Pace, ex italico latine 
vertit, recenfuit, notulas atque indices adiecit Sig: 
Hauercampus; nicht weniger: Auguſtini Inueges, Sa- 


cerdoris Siculi, Saccenßs, Carthago Sicula, fiue 


opus hiftoricum, in III diuifum libros, --ex italicis 
‚Jatina fecir, praefationem atque indices adiecit Sig. 
Hauercampus; wie auch: Jofephi Vinc. Aurise, I, 
V. D., Panormitani, notitia hiftorica originis et 
‚antiquitatis Cephaledis, vrbis Siciliae, ex italice la- 


tine vertit, recenfuit, notulas adiecit, atque ali- 


quot nummis auxit Sigeb. Hauercampus; nächft« 
dem: Ant. del Re, Tiburtini,. Antiquirates Tibur- 
tinae, in II Partes diuifae, acc, defenfio Aquae 
.. Anienis, nunc Teuerone, quae omnia- latine ex 
italico vertit, praefariones, notulas, elenchos, in- 
dices ac tabulas ichnographicas adiecit Sig. Hauer- 
campus; endlich: Scipionis Mazzellae Situs et anti- 
.quitas Puteolorum locorumque vicinorum, quae in 
amoeniſſimo eiusdem agro inueniuntur, vt et rerum; 
memorabilium,. quae Cumis, Baiis, in Mifeno, 


‚aliisque vicinis locis adhuc extant, ex italicis latine = 


‚vertit, praefationem er, indices adiecit Sigeb. Ha- 
wercampus. Er hat auch Lucretii de rerum natura 
libros VI gu Leiden 1725 in 4 herausgegeben. Der 
Titel lautet alfo: „ Tirus Lucretius Carıs, Cum 
„notis integris Dion. Lembini, Ob.Gifanii, T.Fa- 
„bri, Th. Creech, et fele&is Jo. Bapt. Piz aliorum- 
„que obferuationibus. , Cura er ftudio Sig. Hauer- 
„campi, qui er fuas et Abrah. Preigeri annotationes 
‚„adiecit. Praemiffae funt priorum editionum dedica- 
_  „tiones et praefationes. Acc. variae leltiones ex 

notis If, Vosfii ac multis MSS. et imprellis codici- 
„bus, interpretatio Th. Creeeb, Dion, Lambini et 
„Ob. Gifanii Prolegomena etc. Lucretii vita erc. it 
„2 Tomis auf 1683 Seiten. Man findet uͤberdas 
von ihm drei gedruckte Briefe an den feel. la Erose 


zu Berlin, welche in dem Theſauro Epiflolico La 


Croziano Tom, I. p. 150. 151. 152 fliehen: woraus 
e a unter 


a. 


4 
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unter andern erhellet, daß er eine groffe Menge alter, 
fonderlich Griechifcher, Münzen befeffen habe. 


367. Haynoczius (Daniel). 


Ward 1690 den. g April zu Biftrig, einer Stadt | 


‚in Ober-Ungarn an dem Fluſſe Wage, zur Welt ges 
‚boren, an welchem Orte fein Vater einen Steift 

bauer abgab, und von fehlechten Mitteln war: wes⸗ 
wegen fich eine Prediger⸗Witwe, als eine Anvers 
mandtin, in der benachbarten Stadt Predmir, des 
Daniel Haynogi annahm. Er befuchte bie evange⸗ 
liſche Schule zu Predmir , und erbte die Bibliorhef 
des ſel. — Jettecii, welcher hierſelbſt Predi⸗ 
ger geweſen war, und deſſen Witwe ſo eben erweh⸗ 
net worden iſt. Nach der Zeit beſuchte er wegen 
Hungers, Peſtilenz, und Krieges, andere Schulen, 
dergeſtalt daß er auf eilf Schulen geweſen. Unter 
andern beſuchte er 1711 die Schule zu Raab in Nie⸗ 
der⸗ Ungarn: 1713 aber kam er nach Oedenburg. 
An dieſem letztern Orte war damals ebenfalls die 
Peſt; der damalige Rector war Johann Chr. Ders 
card, welchem nach der Zeit unfer Haynoczi im Am⸗ 
te folgte, und deſſen Tochter er ehelicht, Im Jah⸗ 
re 17 Rbegab er fich auf die Univerfität nach Wit⸗ 
tenberg, wofelbft er an einer Schrift de Scribis er 
Pharifaeis, in cathedra Motis fedentibus, audiendis, 
arbeitete, die ihn den Weg zu feinem Schul-Amte 
bahnete : wie er denn 1718 Gonrector zu Dedenburg 
geworden. Im Sjahre 1736 hielt er einen Panegy- . 
ricum auf den Helden Eugen, welcher Tomo I 
Exercitationum Societätis Latinae Jenenfis gedruckt 
zu finden, welche Gefellfchaft ihn 1737 zum Ehren⸗ 
Mitgliede aufnahm: Unferd Haynoczi Trauer: und 
Lob⸗Rede auf den Held Eugen eher in eben derfelbie 
gen Sjenaifchen Sammlung. Endlich wurde er 1740 


Mector zu Dedenburg, und ftarb den 24 Hornung 


1747. Zweimal hatte er fich verheirahtet ;-feine et⸗ 


ſte Srau war Anna Nofina, eine Witwe Abraham 


Neuholds/ von welcher er Feine Leibes — — 
| abt: 


— 
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Habt: und als dieſe 1742 geſtorben, ehelichte er Su⸗ 
ſanne Katharine, ſeines Amts-Vorgaͤngers Dec—⸗ 
cards Tochter, welche ihm 3 Soͤhne und eine Toch⸗ 
ter gebahr., von denen der Altefte Sohn Johann 
Rarl; und die Tochter Helena Sufanne , ihn über | 
lebten, f. Hr. Biedermanns Noua Ada Scholaftica 
3 Band. 10 St.£eipz. 1749. 8. Zahl 3, ©.779 u. folgg, 
368. Hechler (Johann Wilhelm). T. 
. Das A. ©. L. fagt von feinen Leben weiter nicht, 
als diefes: „ein Philoſophus zu Gieffen, florirete 
um 1667. Eine nähere Nachricht iſt folgende Er 
mar Magifter der MWeltweisheit, Fam von Gidf- 
fen 1667 den 10 Maͤrzmonats als Rector der Schi⸗ 
Te nach Sdftein, und 1672 als Definitor und Paftor 
nach String» Trinitatis, einem Dorfe diefes Nas 
mens bei Idſtein, bei welchem Amte er zugleich ald_  . 
Aſſeſſor im Idſteiniſchen Konfiftorio. ordentlich er⸗ 
fchienen, „und. ftarb 1700. f. Biedermanns Noua 
Ada Scholaft. ı Band. 8 Gt. Leipz. 1719 in 8.624 ©, 
369. Hortid oder Horter (Kilian), 
Solchen Namen führet ebenderienige Mann, deit 
man in der gleichfolgenden 370 . Zahl befchreiben 
wird.” Man bemerfet ſolches, ‚damit nicht einige 
ſich irren, und aus einem einzigen) Manne zwo ober 
3 machen mögen. ERDE 
| 370. Hurtich (Kilian). | 
Man hat ihn nicht nur Hurtich, fondern au 
Bortich, und Horter genennet, wie er felbft davon 
in dem bald anzuführenden fo genannten Stipen⸗ 
dien-Buche den Vers gemacht: | 
° Mifpia nos Hortich vocar, et Pomerania tota 
Horter, Tevvaißs Graeciä, nomen idem eſt. 
Er war ein Magifter, und von 1611 an Iutherifcher 
Prediger an der Lieben» Srauen-Firche zu. Aken an 
der Elbe im Herzogtume Magdeburg. Cr lebte aber 
mit dem Nahte der Stade in groſſem Streite und 
harte viele Verdrieslichteit: welches eines Theils 
. 82a ,- daher 


— 


— — 
* 
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daher ruͤhrete, weil er von der Dom⸗Dechanei zu 

Magdeburg den Beruf erhalten hatte, wodurch der 
Gemeine das Jus Patronatus entgangen; andern 
Theils daher, weil er die Laſter der Vornehmſten 
vdieſes Orts ſcharf und freimuͤhtig beſtrafte. Es kam 

endlich fo weit, daß er den 4 October 1618 ins Eris 
lium wandern muffe: to er aber hingefommen, und 
wann er geftorben, ift nicht befannt. Sein Nach 
folger im Amte Werner Denste kam in gleiche Uns 
ftände, daher er 1624 von fen wegzog, und zu 
Eisleben Pfarrer und Konfifforial» Beifiger ward. 
Daß übrigens Hurtich ein gelehrter und gottfeliger 
vediget geweſen, bezeugen, auffer feinen Schriften 
olgende Zeugniffe. D. Olearius nennet ihn Aquen- 
fium Paftorem vigilantiffimum. M. Corber P.L.C. 
nennet ihn doftum caput et bonum, piamque for- 
teınque eccleliolae columnam. Geine Schriften 
find: Ein guter Antreiber, he, daB Stipendien» 
Buch, Wittenberg 1616; eine Leichprediht auf Jo⸗ 
ann Pflugmachern, feinen Vorfahren im Amte, 
über 2 Tımoth. IV. 7, fo zu Wittenberg 1612 ger 
druckt worden; Drei Jubelpredigten, über Pfalm 
LXXV, toir danken dir, Gott, u. f. f. (nicht Pſalm 
XV, wie Bruno fagt,) ferner über Rom. III, Es 
iſt hier fein Unterfiheid u. f.f.: über das Evang. 
am 20 Sonnt. nach Trinitatid, fo zu Magdeburg 
1618 aus ber Preffe getreten, ſ. Lauda-Dei Valeri- 
anı Bruwonis Monumentum murilum vrbis in Aquis, 
das iſt, Ein zerſtuͤmmeltes Denkmal der Stade Aken 
an der Elbe, Zerbſt 1711 ing. 8 Kap. Seit. so. 

53. 54. 

371. Jacob (Florens). 

Legte ſich auf die Gottesgelahrheit zu Paris, und 
gab 1595 eine Schrift fuͤr die weltliche Macht des 
Pabſtes heraus die ihm viele, Ungelegenheiten ver- 
urfachte. Er Fam darüber ind Gefängnig, und 
ward gendthiget, zu wiederrufen, und dffentliche 
Abbitte zu thun. f. Thueni Hiftor. Libr. 114. p: F— 
edit. 


3 


gegeben. 
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edit. francof. von Mellen im Yamb. Briefwechfel 


der Gelehrten, 1751 in 8, 696 u. 697 Seite. \ 
372. Jacobaͤus (Sohann). 

Iſt vermuhtlich vorlängft geftorben, und hat. 1704 
zu Koppenhagen sine Difp. de Scythae prae barbaro 
praerogatiua, ad Colofl.. III. ı 1. herausgegeben. 

373. Sacobäus (Dliger). 7 

Eine Nachricht von feinem Mufeo Danico, mit 
Olearii Sottorfifcher Kunſtkammer verglichen, ftehet 
in des Etargardifchen Profeffors Herrn Job. Dan. 
Denſo Monatlichen Beiträgen zur Naturkunde. 


374. Sacobatius (Jakob). 


Schrieb: Defenforium iuris pacis und unvorgreif⸗ 


liches Bedenken in Sachen des Paͤbſtlichen Bannes 
‚ in dem Bisthum Etrasburg, 1604 in 4. Ernen- 
net fich ee wer er aber eigentlich gewe⸗ 


‚ fen, kannmſch iezt nicht berichten. 


375. Jacobi (Bob. Philipp). 







Ich vermuhte, daß diefer nicht mehr am Leben ſey. 


Sin dem Catalogo MSCrorum J.P. de Ludevvig p. 
89. n. 452. kommt vor: J. Phil. Jacobi, koͤnigl. 
Preufſiſchen Hof-und , Kammergerichts- Sefretarüi 


und Protokolliſten, Neifebefehreibung nach Holland, 


17 10. fol, 2 Alph. 
- 376. Jacobi (Ludewig Friederich). 


Hat eine diſſ. de Bismutho zu Erfurt in 4 heraus⸗ 


377, Jaͤgel (Abraham. 


Iſt der Ar. Jagel, welchen das U. G. L. bei 


dem Namen Jagel beſchreibt. Er wird von einigen 
Zaͤgel, Jaegel, geſchrieben. 

278. Jael (Curtius). 

Hat ohne Benennung des Jahres, ohne Zweifel 
im vorigen Jahrhundert, folgende Schrift heraus- 
gegeben; Laus vlulae ad vlulantium patres conferi- 


‘ 


En 
# 


3,27 ptos, 


J 
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ptos, Glaucopoli, in 12. ſo ein paar mal gedruckt 
worden. Es ſcheinet ein erdichteter Name zu ſeyn. 


379. Jaentico (Ernſt Gottlieb Sriederid). 
Er war 1709 zu Regenwalde, mo ſein Vater os 
hann Jaentieo Probft geweſen, geboren, und warb 

‚Srühprediger und Diafonug zu Treoto in der.lichers 
marf, allwo er 1747 aus der. Welt abgegangen. 
Er hat 17 6 am Ötargardifchen Gefangbuche gear⸗ 
beitet, und fonft eine. Diff. über ı Timoth. III. 2. ge⸗ 
ſchrieben. ſ. Sumb. gel. Berichte 1747 im 93 Ef. 
#738 und 7398. Die leztere Schrift ift eine diſſ. 
epiftolica de epifcopo vnius vxoris viro, auf drittes 
halb Bogen, um 1734 Wer 1735, als er noch in 
Stargard war ; den Inhalt fann man angezeigten 


* 


Ortes nach Belieben finden. 


330. Jaͤſchke (Abraham), 

Ein Magiſter, hat folgende Schriften herausge⸗ 
geben: Difl. de Plinio ıuniore rhetore, Lipf. 1698. 
4; Diff. de eo, quod. nimium eft in theologia natu- - 
rali, ibid. 1699 auf 2 Bogen; Theologia naturalis 
gentilium fecum pugnans, Refp. Jo. Ge. Schulze, ib. 
1700,3 Bogen, morin er zeiget, daß fo wol der. Hei⸗ 
ben Begrif, den fie fich von Gott und feinen Eigen« 

ſchaften machten, als auch ihre heilige Handlungen, “ 
miteinander ſtreiten, und fie folglich feine Entſchul⸗ 
digung haben, meil fie. fich um. beffere Erkenntnis 
und Anbetung des wahren Gottes hätten bekuͤm⸗ 
mern follen ; ferner: Geiftliches Seelen-Präfervatif, 
Dreslau 1710 in 12. > | 
381. Kahle (Martin). 
Starb als Confiftorialraht, Inſpector, und er⸗ 
fler Doimprediger zu Magdeburg 1742. Herr Goͤtten 
hat einige Nachricht: von ihm gegeben, vergl. Hamb. 
Ber. 1742.72 St. Man hat von ihm: Der Vors 
zug der Gläubigen vor den Unbefehrten im Leben 
und Sterben, aus dem Evangelio am 10 Gonnta« 
$ ad) Trinitatis vorgeſtellet, Magdeb. 1735 a s ; 
; — ine 


— 
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| Eine Leichenpredigt auf Joh. Erdm. Witte, Magdeb. 
1724, folio. u. f. : | 
382, Keyßler (Johann George). 

Lebte im Hannoverifchen für fih, und ift den 21 
Aun. 1743 im Sachfen-Fauenburgifchen mit Tode 
abgegangen, war ein groffer Liebhaber der Teute 
fehen Altertümer , und vermachte alle feine-dahin ges 
Horige Handfchriften dem berühmten Herrn M. Gott-⸗ 
fried Schüge zu Altona , in- deffen Hände fie auch 
gefommen. ° Folgende Schriften gehoͤren ihm zu:-. 
Diff. de cultu Solis, Freii er Othini, welche an der 
neuern Hälifchen Ausgabe von Eliae Schedii Werke 
de Diis Germanorum angehänget worden; Antiqui- 
tates ſelectae — et celticae, Hannover 
1720 in 8; Reifen bu) Teutſchland, Boͤhmen, 
Hungarn, Schweiz, Italien und Yothringen, Hans 
nover 1740 und 1741 in 4, fD 1751 bon neuem zu 
Hannover aufgelegt worden nebft Herrn Bottfried 
Schuͤtzens VBorrede von dem Leben Keyßlers, und 
mit Zufäßen. Ein mehreres fiche in befagter Vor⸗ 
rede Herrn Schuͤtzens, vergk. mit Aamb. Ber. von 
al Sach. 1743, 66 Gt. 1751, 89 Gt. Goͤtt. gel‘ 
Seit. 1750,im Dec. Berlin. Erit. Nachr. 1751, 24, 
St. Berlin. Seit. 1751, 69 St. Wall. Hiſtor. 
Sanmlungen 3 St. 1751 in 8. | 


- 33. Korte (Jonas). | 
Hat eine Reife ins gelobte Land u. f. f. gethan’. 
und ſeine Reiſe befchrieben, glaubte daß Chriſtus 
mod auf Erden ein Reich aufrichten wuͤrde, mar 
übrigens ein gottſeeliger Mann, und ftarb in feinem 
- 65 Sjahre zu Altona gegen Ende bes Jahres 1747: 
Er hatte etliche Brüder, die, wie er felbft, unver» 
beirahtet waren, und mit ihm zu Kopenhagen, Flens⸗ 
burg, u. ſ. 1. wo fie offene Läden hatten, den Buch⸗ 
handel trieben. f Hamb. gel,-Ber. 1748, 16 St. 
Se 121-124. Geine Reifen nach. dem gelobten Lan⸗ 
de, Egypten, dem Berge Libanon, Syrien und Me- 
fopotamien, find, zu Halle 28 in $ — 


a | \ 


f 
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und nachher etliche Supplemente, deren viertes und 
letztes 1751 zu Halle das Licht gefehen. , -' | 
384. Kunad (Andreas.) 


Diefer Mann ift von denienigen Andreas Kunad, 
und dem Johann Andreas Kunad, welche beide ing 


A. ©. er. fiehen, ganz unterfchieden. Won dent, 


toelchen wir iezt befchreiben wollen , findet mar 
Nachrichten in dem. Programmate ihuitatorio ad 
promotionem do&toralem Andreae Kunadi, welche” 

oct. Jeumann ald damaliger Dekan der tbeologi« 


ſchen Fakultät zu Mittenberg, 1702 auggeftellet, 


“ 


fo nachmals feinen Programmatibus academicis Num. 
19. pag. 136. fegg. eingehguche worden; ferner im 
Ernft Friedrich KTeubanks Nachricht von istles 
benden Theologen ©. 222-226 ; dann inden Hamb. 
Ser. 1746; in den Bayreutiſchen wöchentl. gel, 
Hochrichten 1746 im 22 Stüd; und in meinen 
Aufſatze in den Hallifchen Hiſtor iſchen Sammlun⸗ 
gen III St. Halle 1751 in 8, S. 265, und 266. Aug 
diefen Nachrichten werde. ich von dem Leben und 






- Schriften deffelbigen handeln. Unfer Andreas Rus 


nad war ein Sohn Johann Andreas Kunads, weis ' 
land Hochfürftl. Anhalt» Zerbftifchen Confiforiae 


rahts, Hofpredigers und Superintendentens, und 


’ 


ein Enkel Andreas Bunads zu Wittenberg. Unſer 
Andreas Kunad mar aber nicht zu Zerbft geboren, 
fondern zu Mitweide in Meiffen, mo damals fein 
Bater Pfarrer und Beigeordneter der Chenmitzifcher | 
Superintendentur geivefen. eine Schuiftudier 


uͤhrete er meiftentheils auf der Randfehule zu Pforte, 


bezog hernach die Univerficdt Leipzig, mofelbft en 
zwei Jahre blieb ; darauf die zu Wittenberg, allwo 

er 1694 Magifter geworden, und unter D. Hannes 
Zen 1695 eine Difputation unter dem Titel, Con« 
templatio ruinarum Babylonis, iuxta anachorifin apo- 
calypticam gehalten; nach der Zeit auch Adiunct ber 
meltweisheitlichen Fakultaͤt geweſen, und die fEudis 
rende Jugend, in der Weitweisheit und Gare 

ee | rhei 
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. lahrheit unterwieſen, mie er denn, pro facultate do- 
cendi theologica, unter D. Sjohann George Neu⸗ 
mann eine dıfl. de praeconio euangelii ;. ante diem 


extremum folemniter frerando, vertheidigte. Noch⸗ 


gehends ward er 1701 zu befagtem ‚Wittenberg Pre⸗ 
diger an ber Haupffirche zu Et. Marien: wobei 
VNeubauer muhtmaffet, daß er vielleicht in die Stel» 
le feines Bruders, M. Polyfarp Aunads, welcher 
—Adiunct der philofophifchen Fakultaͤt und Prediger 
zu Wittenberg geweſen, aber frühzeitig geftorben, 
gefommen feyn moͤchte, welches ich nicht entſcheide. 
Noch 3701 wurde er zu Wittenberg mit der hoͤchſten 
Ehre in der Gottesgelahrheit befleider , mie Veu⸗ 
"bauer fagt : oder vielleicht 1702, in welches Jahr 
ee Neumanns oben angegogenes Programma ſetzet. 
Am J. 1702 rief man ihn nad) Zerbft ale Pfarrer 
an daſiger fo genannten neuen oder Dreifaltigfeits« 
firche, und zum Lehrer der  Intherifchen Gottesge⸗ 
lahrheit und der Grundwiſſenſchaft an bafiger ho- 
ben Schule, an. die Stelle des D. Johann George 
Pririus. Nachgehends ward er Superintendent auf 
&t. Annaberg. im Kurfächfifchen Erzgebirge; aber 
1725 kam er nach Eisleben als Generalfüperintene 
dent und Praͤſident des Eonfiftoriumg, nachdem dies 
fe Stelle feit dem -Abzuge des Hochwuͤrdigen Herrn 
D. Deylings nach Leipzig einige Jahre offen geſtan⸗ 
den, in weicher Würde er im 72 Jahre feines Als 
ters 1746 Todes verblihen. Von feiner Weite zu 
predigen führet Neubauer als etwas beſonderes an, 
daß er ihn 1740 zwar dag Evangelium verlefen, aber 
. einen andern Spruch erklären hoͤren: welches Neu⸗ 
bauer einiger maffen billiget, ich aber nicht beur⸗ 
sheilen mag. Was KTeubauer von feinen Schriften 
hat,ift folgendes: (1) DeideaDei in homine. (2),De 
atheis. (3) De operationibus daemonum in mun- 
do. (4) De Platonico moriente. (5) De officio 
fummorum imperantium ‚circa libros religionem fpe- 
.&antes. (6) De praeconio euangelii ante diem ex- 


trenınm folemniter iterando, difp. anti-chilaftica, 
25 unter 


* 
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unter D. Johann George Neumanns Vorſitz, zu 
Wittenberg. ſ. Joh. Heinr. Schoͤnbach in Neu- 
manni vita p. 29, (7) De ſapientia dei in myſterio 
abſcondita. (8) De verbis Pfalmi XL. Dominus de 
me cogitar!, (9) Diferimen vocatiomis ac tenratio-, 
nis: miniftrorum ecclefiae, et quae ad illud euoluen- 
dum pertinent , Synodo fratrum ad placidum collo- 
quium et amicam difquilitionem .obtulit, R.M. 
Gottfr. Mullero, Paftore Wolkenfteinenfi, Annae-., 
bergae, 1713. (10) Confideratio rheologica morbz 
conuulfiui et phantafmatum, quibus Annaebergae. 
nonnulli homines vtriusque fexus ac diuerfae aeta- 
tis hoc et fuperioribus annis mifere conflidati- fue-. 


zunt, confenfu ven. Fac. Theolog. Wittebergenfis 


Synodo fratrum ad placidum examen propofita, R. 
M. Chrift, Andr. Schuparto, Paft. Markersbacenft 
3717..d. 28 Jul. Annabergae. (11). De communica-. 
tione laicorum fub vrraque fpecie ex Jo. Gerfonis; 
tractatu. (12) Collationem profefiionis fidei Tri- 
dentinae cum Auguftana Confeflione a Jo. Perlera, 
Ordin, Praedic. Theol. Mag. Profefl. et concion. 
emer. in conuentu ad aed. S. Mar. Magdal. Auguftse 
Vindelicorum inftitutam , et fub tirulo: Zux er vm« 
dra, hoc ipfo anno publici iuris ſaſtam, breuiten _ 
ſtrictimque recenfer, atque. animaduerfiones in eas 
feriptas fynodo fratrum, yr in Auguftanae Conf.ce-. 
lebritare faeculari Islebiae IV. Cal. Julii 1730. in 
acroaterio gymnafi: maximo placida difquifitione 
ventilentur, proponir etc. R. Chriftoph. Werzelio, Is- 
leb. ad. $. Andr, Miacono, Islebiae. Won denen bei. 
diefer Diſputirſchrift gehaltenen Feierlichkeiten f.M. 
M. J. €. Erdmanns Fubila Islebienfis p. b5. 86. 
Wider folches. Buch Seh. Serlers hat auch George 
Michael Drew gefchrieben, wovon unten (Zahl 4:2) 
dieſes Iheils nachzuſehen. (13) Verſchiedene Pre« 
digten, z. E. Abzugs⸗- und Anzugs-Predigten. Von 
feinen zween am Jubelſeſt ber Augſpurgiſchen Bes 
kenntnis gehaltenen Predigten iſt Nachricht in M. 
Joh. Chriſtoph Erdmanns Fubilis Islebienfibns, 17 
i | uit, 


“4 S . — 
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iſt, biftorifche Nachricht von denen am andern 
evang. Iutherifchen Jubelfefte der Augſp. Eonfeffion 
‚in ber Stadt Eisleben’ angeftelleten Andachten und, 

- Golennitäten S. 11. und 68. (14) Eine Teurfche 
Bibel iſt in Eisleben in 8 durch feine Veranftaltung 
mie einer Vorrede heraus gefommen. (15) Infi- 
gnia domus $axoniae «cum wquila nigra imperii Ro- 
mani et alba Polonica, veruftis templi Annaemon- 
tanı monimentis repraefentata, omnibus atque fin- 
gulis per vniverfam dioecefin rite conſtitutis verbi 
diuini miniftris, in imagine exhibet, laertumque de 
recens nato ex Maria Iofepha Auftriaca” Saxonum 
duce nyntium adfert, Annaebergae, 1722, in 4; 
(16) Omnibus atque fingulis per vrbem ac. dioecefin 
Annaemontanam rite.conftirutis V. D. miniftris $, 
F. D. etc. Annaebergae 1725. d. 8 Mart. in 4. Iſt 
ein Programma valedi&torium. (17) Programmata, 
quibus nouum Conre&torem, Dn. M. J. Gotrw. 
Stoepelium, et nouum Re&orem, Dn. M. Gotthülf. 
Jo. Lud. Dienemannum., in Gymnafıum Islebienfe 
introduxit: illum 1737; hunc 1739: (18) Es iſt 
auch alle Jahr von ihm ein Prosramma heraus⸗ 
gegeben worden, worin theils die Predigten, theilg 
die Orationes latinae, welche zu Eisleben von den 
Dredigern der Graffchaft. Mannsfeld gehalten wer⸗ 
. den müffen, angezeiget werden: in welchen er einen 
guten Theil der Apoftelgefchichte und den Evange⸗ 
liſten Matthaͤus abgehandelt bat. So weit reichen 
die Neubaueriſchen Nachrichten: ich bemerfe nur 
noch: (a) daß er auch eine Difp. de philofophia 
barbarica zu Zerbft 1706 gehalten, fo aber zu Wit. 
tenberg gedruckt worden; (b) auch. Difp, de philo- 
- fophia prima, fiue Metapkyfica, Seru. 1706; (c) 
daß die. Difp. de Platonico, moriente, zu Zerbft 1704, 
und (d) die de Atheis praecipue fpeculariuis, das 
ſelbſt 1706 gehalten ſey; endlich (e) daß die de Sa- 
pientia dei etc. den volligen Titel habe: De fapien- 
tia dei in myſterio abscondits, collara cum. theolo- 
| | \ gia 


S 


224 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, 


gia myſtica Dionyfü, vt aĩunt, Areopagitae , di 
ı Corinth. II. 6. 7. Serueftae 1707 in 4. | 


385. Kunckel (Dvirinus). 

Diefen haben nachftebende Schriften zum Verfaß - 
fir: Scurum ‚fidei, Heidelb, 1688. 12; Confuratio 
— J. B. Carpzovii, quibus probare anniſus 

Papam eſſe Anti-Chriftum, Moguntiae 1687 
12; Regula credendi, Heidelb, 1692, 12. 


386. Kymaͤus oder Kymeus (Sohann) T. 

Zu Sohann Abolph Aarımanns Lebensbefchreis 
bung diefes Mannes bat der Herr Naht Kuchen 
becker in den Analectis Haffideis Coll, VI, n. VI. 
eine Nachleſe geliefert, wie oben bei einer andern. 
Gelegenheit (Zahl 360) gefagt worden. 

387. Lauenftein (Joachim Barmward.) 
Kon ihm habe ich bereits in den zu Halle heraus 
gegebenen Aiftorifhen Semmlungen sur Erläu: 

‚terung der Teutſchen Staats» Kirchen -und.Ge- 
lehrten Gefchiehte III Et. 1751 in 8. ©. 266 ci= 
nige Nachricht ertheilet ; man findet dergleichen noch 

in Herrn Moſers ter. ber iztleb. Theologen S. 463 

kuͤrzlich, und noch meht in Neubauers Nachrichten 
von Theologen S, 730-733, woraus ich gegen⸗ 
waͤrtigen Artikel verhandeln werde, da fonft auch 

Lauenſtein Telbft im 3 Theile feiner Hildesheimi⸗ 
fchen Riechen und Refermations »Aiftorie von 
feinem Beben handelt. Diefer Lauenftein wird von 

einigen Joachim, von andern Joachim Bernhard 
genennet, hieß aber eigentlich Joachim Barward 

mit dem Vornamen; und kam zu Hildesheim im J. 
1698 ben 26 Jun. aufdie Welt. Sein Vater war 

. Soachim Chriftoph Lauenſtein, vieliaͤhriger Nahte« 
Herr dafelbft, und feine Mutter Urfule Margaretha 

Albrechts. Seine Eltern bielten ihm anfänglich 

Hauslehrer, bis er das dafige Andreas⸗Gymnaſi⸗ 

um befuchen fonnte; worauf er 1719 fich nach Helms 


ftäde begab und 5 Jahre dablieb, in den 
ndi⸗ 
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ländifchen Sprachen Aakemachern , in der Welt- 
weisheit, Treuern, und in, den heiligen Wiffenfchaf- 
ten Johann Andreas Schmidten und Jonas Cons 
rad Schrammen ‚börete, und unter, des letztern 
Cenſur dag lebte Jahr in der Eollegenfirche den 
nachmittägigen Goftesdienft die mehrefte Zeit ver: 
richtete, wodurch er im predigen viele Fertigkeit ers 
fangete. Im Jahr 1724 begab er fich auf die Ba— 
ronei Schauen, und „unterrichtete hier die ihm an« 
vertrauete Jugend in Sprachen umd in den Ges 
fchichten ; bis er 1726 wieder nach Hildesheim kam, 


wo er um die zu St. Michaeli ledig gewordene 


Predigerftelle fih melden mufle, morauf er. 1727 
den 26 Jenners zum Prediger erwehlet, und den 
2 Hornungs von den Superintendenten Reimmann 
und der ganzen Priefterfchaft geordnet wurde, in 
twelcher Bedienung er 18 Jahre geftanden. Im J. 
1745 den 23 Aprilmonats beftellete man ihn zu ber. 
lange offen gewefenen Stelle eines Predigers an der 
Jakobskirche alda, und er ward den ı6 Maimo- 
nats von dem Herrn Superint. D. Winklern ein» 
geführet, wovon Hamb. Ber. 1745. 42 St. 335° 
©. zu fehen. Er hatte von Natur eine, fo durch 
bringende Tenorſtimme, daf, wann er, auch in den 

größeften Kirchen, bei volfreicher Verſammlung, 
predigte, man feine Worte doch noch in den nahe 
liegenden. Häufern deutlich vernchnien konte: ftarb 
aber in feinem 49 Sjahre 1746 den 12 Jul. Geine. 
Schriften find: (1) Meifterftück einer Jeſuitiſchen 
Sronie. Hildesheim 1730 in 4. Es hatte nemlich 
nach der 1730 gefihehenen Keirung des Confeſſions⸗ 
inbelfeftes der Hildesheimifche Jeſuit und Dompre- 
diger Pater Winand Heſſelmann dffentlich vorgetra⸗ 
gen, man habe zu St. Michaelis die Mutter Got⸗ 
tes geläftert, und mit fehimpflichen Namen benen⸗ 
net; harte die Pucheraner vor Marienläfterer und 
verruchte Leute gefchulten u. ſ. w. Hierauf wurden 
etliche Perfonen eidlich abgehoret, berichteten, aber 
das Gegentheil, und des Jeſuiten Ervichrung ward 
I. | offenbar. 


ze 


— 
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offenbar. Weil aber damals in Hildesheim eine 


kaiſerliche Commiffion angeordnet war, zeigte Lauen⸗ 
ftein feine Unſchuld in obgedachter Schrift. (2) 


Hildesheimifche Kirchen-und Neformationg-Hiftorie, 


in 12 Theilen, in 8, Hildesheim 1734 bis 1736. 
(3) Entwurf des Civil-und Kırchenffaats vom Bis⸗ 


tm Hildesheim, Braunfchweig 1736. 8. 4. (4) 
“- ‚Hıftoria dıplomatica epıfcoparus Hildefienfis‘, oder 
‚ biplomatifche Hiftorie des Bistums Hildesheim, 


mie Kupfern, Hildesheim 1740. 4. f. Deutfche 
Acta Erud. 212 Theil, 584 u. folg. & (5) Ber 
theidigung der diplomatifchen Kiftorie des Bistums 


Hildesheim, Hildeeheim 17:1 in 4. Ich mahe- 
mid) diefer Streitigkeit fo wenig .theilhaftig, als 


KTeubauer ; übrigens aber meldet dieſer, welches 


mie auch fonft befannt ift, daR einer von den ges 


Iehrten Herren Sammlern ber Nowerum Adorum 


"Lipfienpum der Frau Schröderin in Braunſchweig 


eine Handfihrift zum Verlag überfhicker, unter dem 
Titel: Hiftorifche und critifche Befchreibung der 
Herren Biſchoͤfe von Hildesheim, f. Keips. gel. Zeit, 


1737. ©.’ 127; daß aber die Echrsderin folcheg 


Werk wegen deſſen Weitläuftigkeie nicht verlegen 
wollen; bahingegen aber 1740 Lauenſteins Hıft. 
diplom. oder diplomatifche Hiftorie des Bistums 


Hildesheim, fo nicht halb fo ſtark war, verleget ha⸗ 


. be; ferner daß Lauenſtein gemahtmafiet, daß we— 


gen folcher Umftände in den Nous AG, Erud. Lipſ. 


artio 1747 eine fcharfe Genfur feine® Buches er⸗ 


folget wäre. .(6) Cenfor Lipfienfis in hiftoria Hil- 
deſienſi meliora do&tus. Hildesheim 1742. 4. Iſt 
eine Beantwortung der 86 Zweifel, die ihm in den 
Supplem, ad Nou. A@. Erud. Tom. V. Se&. II. p.92 
fegg. in’ Fragen vorgelegt worden. Unter flinen 


‚ausgearbeiteten Handfchriften , die er noch ang Licht 


ftellen wollen, befanden ſich: (1), Specimen geo- 
graphiae medii aeui-pure diplomaticae, h. e. defcri- 
ptio dioecefeos Hildensheimenfis per pagös, tam 
maiores quam minoses cum charta geogr, aeri inciſa 

(2) Di« 


\ 


\ 
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%o) Diplomätarium coenobii St. Michaelis in Hil- \ 
‚derisheim,, cum notis hiftoricis et geographicis. (3). 


Ducarus Brunfuicenfis et Luneburgenfis medii aeuj, 
fiue defcriptio rerrarum Brunfüico- Luneburgenfium 
per pagos, cum tab. geogr. Uebrigens fann man 
son feiner Hildesheimifchen Kirchen-und Reforma⸗ 


tions⸗Hiſtorie auch die Fortgeſezte Sammi. von 


1737. ©. 363- 365 nachſehen. 
388. Leigh (Johann George). 

Ein Magifter, und Prediger zu Kindelbrüc in 
Thüringen, ftarb 1748, und hat ſich durch folgende 
Schriften einen Namen zumege gebracht: Evanges 
Lifch-homiletifche Schagfammer, oder reicher Vor» 
raht von Difpofitionen über die Evangelia der Sonns 
Seftsund Apoftel-Tage, Leipzig 1715 in 4; Epiflos 


“ Tifch-homiletifche Schaßfammer , oder difponirte Epis 


P 


Namen — weil der Stammvater eigentlich 


ſteln auf die Sonn⸗Feſt-⸗ und Apoſtel⸗Tage, Leipzig 
1719 in 4; Erleichterte ——“ beſtehend 
in ausgearbeiteten Diſpoſitionen über alle Evange⸗ 
lia, Epifteln, una Parallel-Eprüche, Hannover 1728 
in 8; Commentarius, oder eregetifche und moralis 
fche Betrachtungen über den Propheten Jeſaias. 

raunſchweig 1726-1739 in 4. 

389. Limnaͤus (Johann)f. 
Wegen | feines a ift noch folgendes zu 


merken In Herrn S. W. Gerrers Sammlung 
verfchiedener Krachrichten aus alles Theilen der 


biftorifcben Wiſſenſchaften 2Band. 2 Stuͤck 1749 
in 8, ſtehen Num. 8: „Kurzgefaßte Rebendumftän- 
„de des ehemaligen Brandeuburg⸗ Onolzbachiſchen 


„Geheimen Rahts uud Kaͤmmerers Joh. Limnaͤi, 


„geliefert von ©. St. Dieſen Yebenslauf hat Lim⸗ 
naͤus zum Theil ſelbſt aufgeſetzt, und das uͤbrige 
Herr St.“* hinzugethan, wo auch feine Schriften 


angezeigt werden. Sein Bater war George Lim- 
naͤus, ein Profeſſor der Mathematik su Jena,det 


fich zuerſt von Apr» ein Pful, diefen griechiſchen 


den 


* 
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den Schweizeriſchen Namen Wien, d. i. ein Pful, 
oder eine ſtehende See, führete. vergl. Hamb. Ber, 


749. im 69 St. * 
390. Limmer (Auguſtin). 


Vaon ihm bat man: Aſtrologiſche Anmerkungen, 


ſamt hiſtoriſcher Relation Europaͤiſcher Haͤndel u.ſ.f. 
Leipz. 1675 in .. | AL, 
391. Limprecht (Andreas) | 
Im Catal. MSS. de Ludevvig p. 28. n. 119. ſtehet 
Chronicon Erfurtenfe, ab vrbis inirio, ad annum 
1544, fol. deſſen teutſchen Werks Titel eigentlich 
lautet: „Wahrhafte Denfwürdigfeiten der Etade 
„ Erfurt. Dabei befand fich folgendes Werk: „Andr. 
„Limprecht minilterium ecclefiafticum Eifurtenfe, 
„d. i. das Evangelifche Erfurtifche Prieſtertum, darin 
„zu befinden alle enangelifche Herren Senioreg, Pfarr» 
„herren, Neu-Prediger und Diafoni, welche allhier 
„in Erfurt von A. 1521 big ing iegige laufende Jahr 
„das Wort Gottes rein gepredigef, aus unfers 
„ſchiedlichen gedruckten und gefchricbenen Schriften, 
„fleißig aufgezeichnet. Man findet darin nicht nur 
die Namen, fündern auch kurze Lebensbefchreibune 
gen: der jetzige Brfiger ift mir unbefannt. 


392. Lindelof (Deinrih). 
Hat eine diſſertationem de philofophia in genere | 
zu Sjena 1658 in-4 herausgegeben. | 
393. Lindhammer (Leonhard) 
Ein Magifter, aus Negenfpurg, ward 1682 den 
7 Auguſtmonats Nector zu Sulzbach, 1686 Pfarrer 
‚zu Eißmannsberg, 1690 Pfarrer zu. Erelmang, 
1694 Vicarius in Eltersdorf, 1696 Pfarter zu Bus 
fchendorf. Wie er nun fehon zu EBelmang wegen 
bes Ehiliagmi und Perfectionigmi abgefeger worden 
war: fo Fam er felbft zu Bufchendorf dem Abfeen 
vor, forderte fich ald ein Mann von vielen Gewiſ⸗ 
fengfernipeln ab, und gieng nach Halle, wo er die 
fhöne Auslegung der Apoft. Gefchichte ir 
! \ un 


J 
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‘ amd als eine Privatperfon ſtarb. ſ. Biedermanns 
Noua Akta Scholaftica ı B. 2 St. Leipz. 1748. 8. ©. 
165: Allein e8 muß bei diefem Berichte der Nou, 
A&. Schol. ein Verſehen feyn: es mag nun entwe⸗ 
der die Perfon, oder den Vornamen anbetreffenz 
wo nicht etwan irgend ein ander Misverftändnig 
dabei if. Denn e8 hat’ Sjohann Ludewig Kinds 
hammer eine Erklärung und Anwendung der Apo⸗ 
ftel-Gefchichte zu Halle in folio herausgegeben. Als 
lem Anfehen nach ift bei. dem Berichte der Now. Adt. 
Schol. 1. c. eine Verwechſelung der Perſonen vorge 
gangen. Denn bekannter maffen ift der hochver⸗ 
diente Herr Johann Ludwig Lindhammer, Genes 
zalfunerıntendent der evangelifchlutherifchen Kirchen 
in Dftfriesland, der Verfaffer der ausführlichen Ers - 
Härung und Anwendung der Apoftelgefchichte zw 
„Halle 1725 folio, und zum andernmal mit einiger 
Veraͤnderung 1734, welches Werf mit groſſem Bei⸗ 
fall aufgenommen worden, womit ſonderlich Neu⸗ 
bauer in feinen Nachrichten von Theologen ©. 
755 und 756 mag: verglichen werden. Nun aber; | 
Schreibe Herr KTeubauer ©. 752. 753: „Gein(neme 
„lich des Herrn Sjohann Ludwigs) Vater war Herr- 
„Leonhard Lindhammer, welcher erſt Nector im 
„Gymnaſio zu Sulzbach, hernach Paſtor zu ges 
„dachten Cismannsberg, ferner zu Ezelwang, und 

„endlich zu Eltersdorf, Tennenlohe und Puſchen⸗ 
„dorf im Nürnberger Gebiete geweſen; 1732 aber 
den 30 Aug. im 82 Jahr feines Alters verftorben. 

394. Lodinger (Martin). T. 

Seine Troftfchrift und Briefe find durch Jelt⸗ 

ners Beforgung 1733 zu Nürnberg wieder aufge 

legt worden. — u 
395. Löfcher (Johann Eafpar). 

Ein Sohn Caſpar Löfchers, und leiblicher Bru⸗ 

- der Valentin Ernft Loͤſchers, fam 1677 auf die 
Melt, trieb feinen gelehrten Kleis zu Wittenberg, 
wo dr 1700 Beigeordneter der- Weltweigheitlichen - 

z N Fakul⸗ 
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‚Safultät getvorden , ward aber 1703 zum Oberpfat 
‚rer in Lauſig beftellet, erhielt 1709 die Licentiaten⸗ 
Würde in der Gottesgelahrheit, 1710 die Superin⸗ 
tendentur zu Rochlig, worauf er 1711 die theologie 
fche Doctor-Würde, und 1735 die Superintendend 
ten-Stelle zu Leißnig befam, woſelbſt er um 1752 


bie Schild der Ratur bezahlete. Er hat fich durch 


folgende Schriften der gelehrten Welt gezeiget * 
Obferuationum fele£tarum Fafeiculus J et II; Vers 
zeichnig Durchlauchtiger Perſonen, welche fich in 
sheologifchen Wiffenfchaften hervorgethan haben; 
Parergorum facrorum Exercitariones XII; Merita 
‚Theologorum..in rem literariam, Pars I; De Pa- 
Africanorum meritis fingularibus, Lib. I. erI; 
Schauplatz heiliger Berge, Jund I Theil.f. Hamb. 
Der. 1752. 37 St. 305.6. Beisrag zu den Erlang. 
‚gel. Anmerf, 1752. 24 Woche. Serner Diſp. de 
peregrinationibus Htrerarüs, Wirt. 1697, wovon 
Struvens Bibl. philof. edit. Jo, Ge. Lotteri Ten. ' 
1728 p. 330 zu vergleichen von den. ObiT. Sel. ſiehe 
Unſch. KTadır. 1703. 702 S. 1706. 228 ©. von 
dem Verzeichnis. Durchl. Perf. ſ. Unfchuld. KTache. 
1713. 314 ©. 1719. 1076 ©. Reimman. Tom. I. 
Gar. bibl. p. 140 von den Parergis ſ. Unſch. Nachr. 
4715. 1716. 1717..1718. 1719. 1728. Bon den 
Meritis theologorum f. Linfch. Nachr. 1722. Bon » 
den meritis Patrum Afric, f. Unfch. Nachr. 1723. 
1726. u Buddei Ifag. L. 2. c. 3. $.2. p. 488. Bor 
dem Schauplaß heil. Berge ſ. Unſch. Nachr. 1730. 
Sohann Anton Strubberg im Indice theol. eu, lurh. 
p. 188 nennt ihn Wistebergenfem, allein fein Bater 
Caſpar war 1677 noch nicht zu Wittenberg, fons 
* iR Erfurt. ſ Neubauers Ley. der Theol. ©. 
396. Maclaurin (Colin). | 

. Ein Profeffor der Groffenfunde zu Edinburg; Ge 
heimfchreiber der dafigen Philoſophiſchen Gefell⸗ 


ſchaft, und Mirglied der Londenfchen a 
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Wiſſenſchaften. Seine Vorfahren waren Beſitzer 
der Inſel Tirrie, an der Kuͤſte von Argyleshire; 
ſein Grosvater Daniel zog nach der Stadt Invera⸗ 
ra; ſein Vater Johann war ein Geiſtlicher zu Glen⸗ 
derule, welcher drei Soͤhne hatte, unter denen der 
iuͤngſte dieſer Colin geweſen, welcher ſeinen Vater 
ſechs Wochen nach ſeiner Geburt durch toͤdtlichen 
Hintritt verloren. Unſer Colin Maclaurin erblick⸗ 
te das Leben zu Kilmoddan 1698 im Hornung, be⸗ 
- fuchte:1709 die hohe Schule zu Glasgow, wo er 
feinen Fleis fünf jahre trieb, 1713 die Magifter- 
Ehre annahm, und eine‘ Probefchrift de grauirare 
ſchrieb; nach der Zeit aber ſtudirte er für fich auf: 
einem Landgute. Im Herbft ı717 ward erfProfefs 
for der Machematif zu Aberdeen ; bei den Feiertagen: - 
vonı 719 und 172 rbefuchte er fonden,und ward 1719 
ein Mitglied det Londenfchen Akademie der Wiffen- 
"fchaften. Der Grogbritannifche Gevollmächtigte 
zur Cambraifchen Sriedensverfammlung, !ord Pols 
wart, wehlete ihn 1722 zum Hofmeiſter feines: 
Sohns, der auf Neifen gehen folte, mit welchem: 
Maclaurin durch Sranfreich nad) Kothrinsen reifetes 
der Untergebeneaber ftarb zu Piontpellier. Won 
Dar reiſete er zurück zu feinem Profeffor-Amte nach. 
Aberdeen, und erlangete 1725 das Wrofefforat im 
der Gröffenfunde zu Edinburg, indem er Nachfols 
ger des Jakob Gregory ward, der Alters wegen _ 
feinem Amte länger vorzuftehen nicht vermochte. : 
Sm fahre 1733 traf er mit Annen, Walter Ste⸗ 
warts Tochter, eine eheliche Verbindung, und hate 
te 7 Kinder mit derfelben,, von denen ihn 3 Töchter, 
‘und 2 Schne, Johann und Colin, überlebten. Er 
trug der Medicinifchen Gefellfchaft zu Edinburg vor, 
daß fie ein gröfferes Feld der Gelehrſamkeit, nemlich 
alle Theile der Naturlehre, nebft den Altertümern | 
des Baterlandeg „zum Gegenftande ihrer Unterſu⸗ 
chungen nehmen möchte: welchen Vorſchlag diefel- 
bige fich gefallen ließ , und den Maclaurin zu ihrem 
Sefretär erkieſete. Es Famen verfchiedene Auffäge 
| ‚02 heraus, 


J 
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heraus, die er in den monatlichen Verſammlungen 
der Gefelifchaft verlefen hatte. Bei der Aufruhr im - 
Schottland 1745 fuchteer die Stadt Edinburg zu 
befeftigen ‚; damit folche füch biß zur Anfunft des E 
niglichen Entſatzes halten koͤnte: doc, die Rebellen 
befamen die Stadt ein, und gaben Befehl, man 
folte ihnen ‚alle dieienigen ausliefern, bie fich freiwils 
fig im Dienſte des Koͤnigs hervorgethan. ‚hätten.. 
Dieferwegen flohe Maclanrin heimlich nach Engels 
Jand, 309 fich aber wegen der Unbequemlichkeit der 
Reiſe die Wafferfucht zu, die Mittel der groften 
Aerzte zu London, und drei Abzapfungen, halfen 
nichts, und er farb den 14’ Brachmonats 1746. 
Er war übrigens freigebig. Er entſchied groffe 
Streitigfeiten, die zu Glasgow üher das Viſiren 
Ber Fäffer entffanden waren, und überreichte ven Ac⸗ 
ciscommiffarien zroeen Regeln, nad) welchen fich: 
noch heutiges Tages die Viſirer richten. Dems 
nächft erfand er eine Einrichtung, daß die Kinder 
und Witwen dee Schottifchen Geiftlichfeit, und der 
— auf den Univerficäten ‚-idhrliche Renten 
aben: welche Einrichtung durch die Geſetze beftätis 
ger worden ift. Seine. Schriften find dieſe: Geo- 
metria organica; Treatiie of Fluxions, Edenburg: 
1742 in 4, in 2 Bänden, weiches Werf der Schrift 
des D. Berkley, Biſchofs von Cloyne, The Ana- 
lyſt, fo 1734 herausfam , entgegen geſetzt worden; 
ferner einige Auffäße in den Philofophical Transa- 
&ions oder Philofophifchen - Transactionen, und, 
zwar in folgenden Stucen oder Numern: 356,359, 
"394,408, 439, 461, 467, 469, 471; weiter: eine, 
Algebra , die nach feinem Tode hervortrat; An Ac- 
count of Sir Ifaac Newton's philofophical difcove- 
sies,- - published from the Authors manufcripe 
papers, by Patrik Murdoch, London, 1748 in 4 auf 
392 Seiten und mit 6 Kupfertafeln, welche Schrift... 
die Einwürfe wider Newtons Lehrgebäude aus dem 
Wege zu räumen fücht. f. Aamburgifches Maga⸗ 
sin Ul Yard. 3 Stuͤck. 1749. 256 und. folgg. rg 
| m 


- 
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and Schmerfahle iuͤngſtverſtorb. Bel. ı Band; 


4 St. ©. 650 big 654. 


397. Mäcenas (Caius Cilnius). T. 
Bei dieſem Artikel iſt zu vergleichen: „Verſuch eis 
„ner Lebensbeſchreibung an der weltberuͤhmten Per⸗ 
„fon des Maͤcenas, des ehemaligen groͤſten Freun⸗ 
„des des Kaifers Augufti, durch Johann Ehrift. 
Benemann, Leipz. in 8, so Bogen. vergl. Leipz. 
Gel. Zeit. 1744. 21 St. | 

Ä 398. Maichel (Daniel). 

Ein D. der heiligen Wiffenfchaften, afademifcher 
Lehrer zu Tübingen , und Abt des Klofters Koͤnigs⸗ 
bronn, geboven den ra Detobers 1693 zu Stutt⸗ 
gard, wo fein Vater ein Bürger und Gerichtsvers 


wanter war, befuchte die Univerfirät zu Tübingen, 
ward 1713 ER Magister, und nachgehends Res 
petent im „hochfürftlichen theologifchen Stipendie. 


Im Jahre 17 18 reifete er auf fürftliche Koften durch 
die Schweiz, Franfreich, Engeland, Holland und 
Teutſchland: und ward zu Lion nach gehaltener diſſ. 
de origine rerum pofibilium, ein Mifglied der bei 
dern damaligen Erzbifchofe fich verfammlienden ges 
Ichrten Gefelffchaft. Ingleichen gab ihn der Erzbi⸗ 


ſchof zu Canterbury, : Wake, vier Monate lang 


freie Koft und Wohnung: und er- ward auch ein 
Mitglied der Gefellfchaft de Propaganda Fide. Nach 
dieſer Neife trat er eine neue Neife nach Frankreich 
und alien an. Im Jahre 1724 wurde er zu Tüs 
Bingen aufferordentlicher Profeffor der Gottesgelahr⸗ 
heit und ordentlicher der Weltweisheit, ı726 Pros 
fefför. der DVernunftlehre und Grundwiffenfchaft, 
1730 bei der Feier des Jubelfeſtes Doctor der Got⸗ 


tesgelahrheit, 1734 Aufſeher der lateinifchen Schus 


len des Herzogtums Würtemberg ob der Steig, ins 
gleichen ein Mitglied der Leipziger- teusfchen Geſell⸗ 
ſchaft/ 1739 Lehrer des Naturrechts und der Staats⸗ 


wiſſenſchaft / in welchem Amte er bis 1749 geſtan⸗ 
‚den. In dieſem vo. Kerr ihn der age 


g 


* 


24 Hiſtoriſch⸗Gritiſche Nachrichten, 
zur Ruhe in die Abtei Königsbronn, woſelbſt er den 
20 Jenner 1752 verftorben. Unter feinen Schriften 
befinden ſich: Dif: de möderatione theologica, de- 
‚du&ta ex principuis religionis proteftantium, Londi- 
ni 1721, 8, Leidae 1722, 12, und Holländifch mit 
Noten, bafelbft 1722, 8; Diff. de via examinis et 
auftoritatis, 1730; Diff. de variis moliminibus me- 
thodisque eccleſiae Romahae in reuocandis conuer- 
tendisque, quos vocant, haereticis,, 1724; Examen 
differtationis J. A. Turretini contra C. M. Pfafhum 
de quaeftione, an contradiftoria eredi poflint? ; 
Diflertario de origine eflentiarum deque prima pof- 
fibilitatis radice , Pars I; II. III. 1729-- 1735 ; Do- 
&trina de ideis, feleftioribus obferuationibus illu- 
ſtrata, Pars let IH, 1735; Stamina theologiae‘ na- 
turalis, 1735; Diff, de fide .haereticis feruanda, 
Pars I. II. IIT5 Diff, de vfu do&rinae de moralirate 
obiettiua ; Diff. de iure.necefliratis; Lucubrationes 
Lambetanae, Queis fiftuntur monumenta hiftorico- 
theologico-dogmatica, ex bibliortheca Archiepifco- 
pi Canruarienfis Guil. Wackii collettae, Tub. 1729, 
8; Inftirutiones logicae methodo eclectica adorna- 
tae, Tubingae 1739, 4; Introductio ad hiftoriam li- 
terarıam de pfaecipuis bibliorhecis Parifienfibus, 
“ Cantabrigiae 1720, 8, Lipfiae 1721, 8. Eiche Tür - 
bingifche aelehrre Berichte 1752, 10 Et. Beitrag 
$u den Erlangiſchen gelehrten Anmerfunaen 
1752, 14 Woche, : ©. 223.224. Er hat noch ferner 
herausgegeben: Exercitutionem_philofophico-theo= 
logicam de diftinttione inter. ea, quae, funt fupra 
et contra rationem, Tubingae 1729, 4: Orat. de 
Esoifmo morali, 1739, 45 Theſes philofophicae, 
jubilaeo Auguftanae Confefl. celebrando velificaru- 
rae. 1730, 4; Differtationem: philofophicamde in- 
telleftu diuino , Reſp. Ern. Chriftian, Duvetnoy, 
Tubingae, 3 Bogen ‚deren Auszug in den Grunde 
lichen Auszuͤgen aus denen neueften Theologiſch⸗ 
Philoſophiſch⸗ und Philologiſchen Difputarionen, 
Leipz. 1733 ins, im VI Gt. Zahl 3 befunden — 
*5. ER \ p. 


/ 
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Difp.. de philofophia 'theologiae "domina "et ſerua, 
Reſſ. Chrittian, "Theophilo Gmelin, Tubing..1737; 

auf viertehalb Bogen, fo in den angeführten Gruͤnd⸗ 
lichen Auszügen u. f. f. Leipz. 1738 in gim IV St 
Zahl g nach dem Inhalt. befchrieben ftehet; Diſp. 
de <orruptione mentis per ftudiorum culturam; 
Refp. ‚Philipp. Henr. Lang, Tubing. 1738, 4 Bo» 
gen, deren Anhalt in den Gruͤndlichen Aussügen 
und f. f. Leipz. 1739, IV ©t. Zahl 7. ©. 364. und 
folgg. mitgetheilet worden; Auch fönte man noch 
hieher rechnen: Spicilegium Pofitionum philologi- 
co-philofophicarum materiam difpurationis inaugu- 


2 


ralis, quam vocant, - contra‘ magiftros opponentes ' 


praebiturum;, idemque iuuante deo triuno Directo- 
re Daniele Maichelio, -- Praefide Joanne Adamo 
Kurrero, liberalium artium magiftro, er fereniflimi 
ftipendiario, refponfuris viginti feptem laureae ſe⸗ 
cundae candidatis etc. Tubing. 1739 1 Bogen in 4} 
wiewol von diefen auf 4 Blättern ftehenden Säßen; 
welche von nicht weniger al® 27 Refpondenten ver 


theidiget: wurden, gar vielerlei Werfaffer gemefen 


feyn fönnen. Das vorhin angezeigte Examen dif- 
ſertationis Turretini ift zu Tübingen 1718 in 4 hers 
ausgefommen. Es hatte Turrerim in feinen Cogi- 
tationibus etc. behauptet, man koͤnne dag nicht 
glauben, wovon man feinen Begrif habe. Dami« 
der Hatte Herr Chriftoph Matth. Pfaff in der diff. 
de oblatione et confecratione euchariſtiae, bei des 
Irenäei, epifcopi Lugdunenfis,, fragmentis anecdo-» 
tis, quae ex bibliotheca Taurinenfi eruir etc. pers 
fchiedenes erinnert. Hierauf antwortete Johann 
Alphons Turretin in der Solutione quaeftionis; 
vtrum Kovsoere feu contradiftoria proprie loquen« 
do credi poflint? Geneuae 1716, welche 1720 wie 
der aufgelegt. worden, auch in den Gundlingianis 
XIV ©t. ©. 340 u. folgg., und in Turretini Opu- 
fculis Tom; 2, ſtehet, vergl. Nowvelles de la republi- 
que des Lettres 1717 , le Glerc in der Bibliotheque an- 
viennd er moderne "Tom, VH. P. a art. 6, Hierauf 
X R4 ant⸗ 
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antwortete hinwiederum Pfaff in ber Differtatione 
apologerica, de contradiftoriis, num proprie lo- 
quendo oredi poflint? contra virum clariffimum, Jo. 
Alphonfum Turretinum, theologum Genuenfem, 
Tubing. 1718. 4. 2 Bogen, und bei ſolcher Gele- 
genheit, gab auch Maichel dag obenangezogene Exa- 
men etc, heraus. Die gleichfall$ obengemeldete In⸗ 
troduttio et cer. hat ben Titel: „Introductio ad hi» 
„ftoriam. literariam , de praecipuis bibliothecis Pari- 
„ſienſibus, in H Partes diuifa, In quibus re&tus bi- 
„bliothecarum vfus, et vera ftudiorum ratio often- 
‘ ‚„ditur, de bibliothecis et!bibliorhecariis, plurimis- 
„que eruditis Parifhienfibus difleritur, ac peregrinan- 
„tibus via panditur, ad iter literarium Parifienfe fe- 
„liciter fufcipiendum, Cum notis er appendice, 
„Cantabrigiae, typis academicis, 1721, 8 mal, 
welches Buch auch Lipfiae, fumtibus Jo. Frid. Gle- 
‚ ditfchii fil. 1721, 8, herauggstreten. In dem Caral. 
Biblioth. Ryffelianae Part. II. p, 604 heiffet es das. 
- von: „Dignae ſane bibliorhecae Parifienfes auftort 
‚ „noftro vifae funt, in quibus perluftrandis defcri- 
„bendisque fuam exercerer induftriam, cum .nemo ° 
„extitiflet ante eum, qui talem defcriptionem edi- 
„derit accuratam, Confiderauit iraque faris erudite 
„hoe in libro -illarum origines ac progreflus, cum 
„praefenti ftaru, iisque omnibus, quae ad intimam 
„earum bibliothecarum faciunt cognitionem, Sonſt 
hat man von der föniglichen Bibliochef den Caralo- 
gue de la Bibliorh@eque Royale, & Paris, de ’Im+ 
primerie Royale, davon der erfte Band, fo die Hands 
fchriften begreiffet, 1739, auf 458 Seiten, und ber 
andere, 1740, auf. 626 Geiteh ‚ in folio, dann der 
erfte Theil der. gedruckten Werke in der Theologie, _ 
41739, auf 415 Geiten, u. f. f. herausgefonmen, 
allwo man in der dem I Theile der gedruckten Werke 
Borangefeßten Memoire hiftorique die ganze Ges 
fchichte der Föniglichen Parififchen Bibliothek fichet, 
davon ein Auszug in der Nowvelle Bibliorheque Tom.. 
AIV, 1743, Janvier, Fevrier, Mars, artiele 5, par. 
— u a © 
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ge 122. et fuiv. antrift. In dem Moſeriſchen Lex. 


‚femmen noch vor: Difl. de vſu atque abuſu abſtra⸗ 


&tionis in moralibus, Tub. 1739,,4; diſſ. de beati- 
tudine, ib. 1731, 4; diſſ. de certitudine, praefer- 
tim metaphyfica, 1736, 4; diſſ. de foedere legali 


cum Adamo inito , Praef. Faegeroy difl. de ingepio 


Gallorum, 1736, 4; Annotationes in G. J. Grave- 
fardi introductionem ad metaphyficam, P. ı et 2; 
1737, 1738, 4; Diff... de homine nominali et reali, 
1735, 4; de praecipua hominis deftinatione, 1739, 
4; Ihefes feletae Jubilaeo Aug, Conf. celebrando 
praelufurae, 1730, 4; de congruo a difciplinis lo- 
gicis et meraphyficis ad morales tranfıru, 1739, 45 
Jdolum de aeternitate materiae deftrudtum arque 
euerfum , 1729, 4; diff, de inueftigatione ftudii me- 
taphyfici, 1727, 4; de natura arque indole ftudii 
zmetuphyfici, 1728, 4; Oratio de vita nemini man- 
eipio, omnibus vero’vfui, danda, 1739, 4 ; die Ge⸗ 


- wohnheiten der Evangelifchlutherifchen Kirche in 


den Ceremonies et Coutumes religieufes de tous les 
Peuples du Monde, Amfterdam, in fol. wo noch 
die Anmerkungen zu vergleichen find. 


399. Maitland (Karl). 

Ein berühmter Arge in Engelland, welcher um das 
Jahr 1748 geftorben, und ſich infonderheit durch 
die Einsfropfung der Kinderpocken, die er zuerft nach 
Engelland gebracht, berühmt gemacht bat. f. Er⸗ 
lang. gel. Anmerk. und Nachr. 1749. 3 St. 17©. 
Seine bewährte Einpfropfung der Blatternift 1725. 
zu Bremen hervorgetreten. 

400. Maius (Johann Heinrich). T. 

Der iingere Johann Heinrich YYTaius oder Ma⸗ 
iens des älteren Sohn, von dem dag A. &. 8. in 
Vergleichung zu ziehen. Weil der hochehrwürbige 
Herr P. Joͤcher nicht alle feine Schriften anführet, 
will ich die noch fehlende aus Schmerfahls iungft- 
verfioub. Gelehrten I Band. IV. St. nachholen. 
Sie find aber; Differtatio fub prastidio perris, de 
ar 7 . orien- 


— 


— 
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orientalium linguarum vfu catholico, 1704, 4 Bo- 
gen; Manipulus pofitionum et problematum ex phi- 
lologia et philofophia colle&torum „1707, ı Bogen ; 
Exercitatio,inauguralis, qua decus terrae ſanctae oc- 
cafıone Ezech. XX. 6, adumbrat., Refp, Juſto Helfri- 
co Happelio , Gieflae 1711, 6 Bogen; Tempus pa- 
fcha Chrifti vltimi „‚Refp. Wilh. Ad. Goebel, 1712, 
5 und ein halb. Bogen; De cörona ſapientiae, ex 
vtraque antiquirate, Refp. Jo. Chriftoph. Eckhardo, _ 
1712, 4 und ein halber. Bogen ; Difp..philol, de cos 
rona iuftitiae, Refp. Conftantino Kempfero, 1712, 
2Bogen; Hiftoria ‚natiuitatis Chrifti philologicis 
quibusdam obferuationibus illuftrara,. Refp. Georg, 
Clem. Draudio,. 1717,’2 Bogen; Difl..inaug. de 
Schechinah, Refp. Georg. Henr. Münftero, 1723; 
6. Bogen; Ad geſta d. Paulli in vrbe Arhenienfium,, 
quae S. Lucas confignauit Adtor. XVII. comm..ı5. 
ſeqq. adnotata quaedam philologica, Refp. Jo. Lud, 
Schloffer , 1727, 5 Bogen; Diff, inauguralis de tia« 
ra Pontificis Ebraeorum- maximi, Refp. Jo; Georg. 
Funeke ,:1728,:5 Bogen ; Diſp. inaug. de pleonaf- . 
mis linguae graecae in nouo teftamento occurrenti4 
bus, Refp. Joann. Reinh. ‚Junk, 1728, 10 Bogen; - 
Difp. inaugur. philologica de aris et altaribus vere- 
rum, Refp. Joann, Philip, Jac. Fabricio, 1732, 4 
Bogen; De hauftu aquarum a fontibus faluris ex il- 
luftri loco Efa, XII. 3. ad Jo. Henr. Maium, paren- 
tem, diflertatio epiftolica, 1710, 3 Bogen; Ad vi- 
‘ ros eruditos epiftola, qua fummorum theologorum 
aliorumgue illuftrium virorum ad Balth. Meifnerum 
exaratas literas. propediem edendas indicat, Francof.' 
ad Moenum 1712; 25 °r Bogen; FEmendationes in 
Alciphronis epiftolarum librum I, Kehen in der Hi- 
- floire critique .de la vepublique des. Lettres , Tom. XI; 
artic. 7.; Emendationes erationum quarundam, Liba- 
nii, a viro clariflimo Gotfr. Oleario interpretatiöne- 
latina donatarum, feptimoque volumini bibliothe- 
cae graecae Fabricianae infertorum), ftehen ebenda⸗ 
ſelbſt Tom, XII. artic, 7; MeAtrnuo ad 'locum 
ee Apo- 


son verfforbenen Gelehtten ic 29 
Apocalyptieum XIV; 20, fieht daſelbſt Tom. XIV. 


n.6; Programmä inuitarorium ad orationem inau- 
guralem Chriftoph. Fried, Ayrmanni 1Bogen in4; 
Progr. inuit. ad orat. inaug. Jo. Gotfr. Hartuùngii, 
12. in 43 Progr. inuit. ad orat, inaug. Jo. Gorfr, 
Schuparti, ı B. in 4; Progr. inuit. ad orat. inaug. 
Jo. Georg. Liebknecht, ı B.in 4; Progr, inuit. ad 


 orat. inaug. Chriftoph. Bernh. Valentin, IB. in 4; 


— 


Progr. inuitat. ad orat. inaug. Chriſtoph. Lud. Rüdi- 


geri, 1 ®. in 45; Progr. inuit, ad orationem fole- 
mnem in natalem quintum fupra quinquagefimum 
Ernefti Ludouici, Haffiae Landgrauii, 1B. in folio; 
Progr, funebre, quo funus indicitur Chırae: Cathä- 
rinae Orthiae, Simon. Nic, Orthii viduae, 1B. in 
4; Hilarıa püblica ad recolendam exhibitae. augu- 


ftanae confeflionis memoriam in flluftri paedagogio 


Gieflenfi inftiruenda indicit, Giefl, 1730, ı D. folio; 


‚ Jura fimbriarum ex R. Mofe ben Maimon deſcripta, 
latine reddira atque notis illisftrata, Francof.ad Moen. 


1710,4; Don Ifaaci Abrabanielis Dun POUN 
fine praeco falutis, in linguam latinam translarus, 
praemittitur vita aultoris ab interprete collecta, ad- 
jicruntur emendationes textus rabbinici, Franc, ad 
Moen. 1712, 4 ;. Bafılii Megni de legendis gentili- 


‚um libris oratio; ibid. 1714, 4; Notitia ĩ imperii Ad- 


jabeni ex antiquis idoneisque mönimentis colle&ta, 
Marburgi 1726,'8. 3 und ein halber Bogen; Das 
vom Herrn Joͤcher angefuͤhrte ſpecimen linguae 
punicae hat den Titel: Specimen linguae Punicae, 
in hodierna Melitenfium ſuperſtitis, Marburgi 1718; 
8; Er hat auch herausgegeben: Himerii Sophiſtae 
orationem eis BacıAsa Tlavadnyaicıs dexXonevs 


TB dœgos et cet, Gieflae 1719, 8, 1-Bogen. 


401. Maius (Joſua). 
Hat Georgi Schubbardi tra&t.de aüftregis zu His 


delberg, wie auf? dem Litel EM 1663 in 8 ber! 


ERROR. je 


IV 4 


ss urn 
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402. Manafes, Erzbiſchof zu Rheims. f. 


Nachrichten von ihm findet man Tome IX der zu 
Paris gedruckten Hıfloire litteraire de la France , ou 
“Ton ‚traite de l’origine et du progres ‚etc. Par des 
Religieux Benedi&tins de la Gongregation de S.Maur, 
von welchem 9 Bande noch ber, 1749- verfiorbene 
Anton River Urheber ift. 
403. Manaßes (Eonftantin). T. 
Seine Annäles, cum latina interpreratione H. 
Grotii, et notis-Mearfii, ftehen auch in der neuc- 
ſten von Johann Lami beforgten Slorenzifchen Aus⸗ 
gabe der Werfe Jo. Meurfi, Tom. VIl.num. 8, 
404. Manegaudus. T. I 
Oder Manegold, Manegald. Auch von dieſem 
ſtehen Nachrichten in dem 9 Bande der (Zahl 402) 
angeführten Hiſtoire litteraire de la Franee u. f. w. 


-. 405. Marino (Marcus). T. 

In dem Allgemeinen Gelehrten Lerico ftehet nur 
fo viel: „Ein Eriticus von Brefcia, hat 1593 The- 
„faurum linguae fanftae zu Venedig in folio heraus: 
„schen laſſen. Folgendes Werk verdienet demnach 
beigeordiret zu werden, welches 1748 zu Bologna 
aus der Druckerei des H. Thomas Aqpinas erfchies- 
nen: „Marci Marini, Brixiani, Canonici Regularis: - 
„Congregationis ‚Rhen. S. Saluatoris, Annotariones- 
„Jiterales in Pfalmos noua verfione ab ipfomet ilfu-, _ 
" „ftratos; nunc primum editae opera et ftudio D, 
„Joannis Aloyſũ Mingarelli, eiusdem Congregario- 
„nis Canpnico, qui eriam viram auctoris fcripto-. - 
„rumque de ipfo teftimonia et Hebracorum canti- 
'„corum explicarionem addidit, in gr. 4, deffen To- 
mus J, auffer ‘der 'Lebensbefchreibimg , Wörrede und 
Zueignungsschrift, 360 Seiten: anfüllet. Nachdem 
die Driginal-Handfchrift von dieſes P. Mar ino Aus⸗ 
legung der Davidiſchen Pſalmen von Breſcia nach 
Bologna gebracht worden, hat der Herr, P- Trom⸗ 
belli an den Herrn P. Mingarelli bege — 
"dp. = | 
‚ F 


— 
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Werk in den’ Druck zugeben. Herr Mihat die 150 
Pfalmen in ı5 Zehenden abgetheiler, : und, auſſer 
dem hebräifchen Tert, noch 2 lateinifche Ueberfegun« 
gen , und die Anmerkungen hinzugefüget, womit er 
entweder ben hebräifchen Text noch mehr erfläret, _ 
“ oder die beiden Ueberfegungen zu vereinigen trachtet. 
ſ. Regenfp. gel. Seit. 1749, 7 St. Beitrag zu den 
Erlang. gel. Anmerk. 1749, 10 Woche, ©. 147 
148. Der 2 Tomus ift zu Bologna 1750 in gr. 4 
gefolget, auf 371 Seiten, fäuget vom go Pſalm an, 
und gehet bis zu Ende. Regenfp. gel. Seit. 1750, 
34 St. Beitrag zu den Erlangiſchen gel, Anmers 
Zungen 1750, 38 Woche , 597 Seite, | 


406. Marozzo (Achille). 

Ein berühmter Fechtmeiſter, hat dell’ arte della 
fcrimia, ingleichen il modo di adoperar Parmi, ges 
ſchrieben; ſ. Hamb. Befsmmleren Briefwmechfel 
ver Gelehrten 1751. 8. 476 und 645 Seite, im 30 
und 41 Stüd. UN 2, 

407. Maßon (Johann Papirius). f. : 
Oder fchlechtiweg Papirius, weil er felbft den 
Taufnamen Johann mit dem Namen Papirius ver⸗ 
tauſchte. Thuan und Perrault haben das Leben 
des Papirius Maſſon beſchrieben, ingleichen der 
P. Niceron in dem V Theile feiner Memoires pour 
ſervir à P’hiftoire des hommes illuftres, da noch ©. 
"188 ein befonderes Terzeichnig feiner Schriften ans 
gehaͤnget worden , welches KTicevonifche Werf be— 
fannter maſſen auch teutfch zu Halle herausgegeben 
worden. Es fehlen aber beim Niceron verfchieden 
ne Stücde, die theilg bei Maſſons Pebzsiten ſchon 
gedruckt geweſen, theild noch nie ang Ficht gefome 
- men find: daher folche auch im A. ©; L. mit Etille 
ſchweigen uͤbergangen worden. Der 1751 geftorbee 
ne berühmte D. Magnus Erufins hat vor etlichen 
Jahren eine KTachricht von des Papirıt Maſſoni 
ungedrudten fpanifchen Hiſtorie, und andern 
deſſelben Schriften, den Gelchreen — 
| | weiche 
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welche man im I Bande und I Stüde der Ham⸗ 
burgiſchen vermiſchten Bibliorhef, Hamb. 1743" » 
‚in, Zahl 2, S. 48--55 finde. Die gedruckten 
Schriften Maſſons, die Niceron übergar.gen, und 
die das A. ©. L. auch nicht hat, Cruſius aber in 
feinem > Bücher VBorrahte befeffen, find folgende: 
Philocalia Papirii Maflori, JCti, fiue de pulchra re- 
ctaque iuris ciuilis explicandi ratione ex Pandeltis: 
libellus, ad Scacublam et Aloiſium Sammarshanos, 
Paris ı1605,8; :Sermö Galliae Regem fälurantis, Pa- 
pirio „MafJono. auctore, Paris. 1574, 8; Natalis In- 
fantis Deiphini. primogeniti chriftianisfimi: Regis 
Erancorum Henrici IV, Papirio Maffono auktore, 
Paris. 1601, 8; Papirii Maflonis Defcriptio orae 
maritimae ab oftio Carantoni amnis vsque ad ofti- 
um-Ligeris, vitimosque fines Pichonum, ing; Ru- 
ricii Semipeerae Opufculum, continens Pbillidis et 
Florae- virginum ce-tamen, e bibliotheca Papirit 
Mafjoni‘, Parifüs 1599, 8. Dieienigen aber, welche‘ 
Cruſius in Handfchriften in feinem Bücheroorrahte 
. gehabt ‚find folgende:: Apologia pro fereniflimoDo- 
mino Dom, Antonio XVII Portugalliae’ er: Algar- 
biorum Rege, MS, ex autographo Papirii Maſſoni; 
Obfidio Lutetiae Parifiorum, au&tore Papirio Maf- 
ſono, MS. ; Ad Rupellam de deditione facienda: 
Henzico-IlI e Polonia redeunti menfe O&tobri 1574 
auftore Papirio Maflono, MS.; Judicium Papiris 
Maoſſoni de libello Hostomanni, Franco-Gallia dito, 
MS. ; Einsdem refponfio ad maledicta Hottomanuni, 
cognomento Matugonis, MS.; Elogium Petri Se- 
guierii, auctore Papirio Maffono , MS. ; Elogium' 
Glaudii Pureani ,, auftore Papirio Maoſſono, MS. 3 
welche beide Elogia ſich unter denen, die Johann 
Bun zu Paris 1638 in 8-berausgegeben, nicht 
efinden. Das vornehmfte ungebruchte Werk iftfeis 
ne Spanifche Aiftorie, wovon Erufius ehemals zu 
Paris die eigenhändige Handfchrift Maſſons gefes 
hen, und fich folche abzufchreiben Gelegenheit: ges 
habt hatte. Weder Niceron, noch die a 
= * 


r * 
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der Bibliotheca antiqua , die zu Jena unter Burchard 
Gotthelf Struvens Auffiht 1705 herausgefommen, 
haben davon dag geringfte gemeldet; ohnerachter bes 
reit8 Anton Poffevin in feiner Bihliorheea ſelecta 
Tom. II. -p. 371 daffeldige unter Maſſons Schrife 
ten angeführer hatte. Das A. G. 2. faget davon 
auch nichts. - Das Werk fuͤhret die Auffchrift: Pa-+ 
pirii MafJoni Hiftoria Hifpaniae ad Philiopum II Hi- 
{paniarum' Regem, und ift eben fo eingerichter, wie 
feine Annales“ Francorum ad Henricum III Regem 
Franciae er Poloniae. Nach einer Furzen Vorrede, | 
worin er die Lage des Koͤnigreichs Spanien bee 
ſchreibt, und die er an den Koͤnig Philipp den zwei⸗ 
ten gerichtet hat; folgen 2 Abtheilungen: die erfte 
handelt de Vandalorum aduentu in Hifpaniam, die 
andere de Gothorum in Hifpaniam, ingreflu, ‘wobei 
er fich auf die Zeugniffe Saluiani, Victoris Pricenfis, 
“ Ansenini Epilcopi Eonftantiae, Procopii, und Pros 
fberi Aquitani oder" Aquitanici bejiehet. Die Nas 
men der Könige, deren Leben und Thaten der Ver⸗ 
faffer abhandelt, find: ‘ Arhanaricus Rex Vifigotho- 
rum in Hifpania‘I, Alarıcus IH, Arhaulfus, Segeri- 
cus et Vallia,; T’heodoricus I, Thorifmodus’et The- 
ödöricus II, Etuarix, Rodericus, Pelagius, Froila, 
Aurelius, ‘Silo, Mauregatus, Veremundus, Al- 
fonfus catholicus fiue primus, Alfonfus  caftus ſiue 
fecundus, Ranimirus, Ordonius, Alfonf‘is Magnus 
feu tertius, Garfias et Ordonius II, Froila II, Al- 
fonfus IV, Ranimirus I, Ordonius III, Sancius; 
Ranimirus IIf, Veremundus II, Alfonfus V, Vere+ 
mundus IH, Fernandus I, Sancius II, Alfonfus VL, 
Vrraca er Alfonfus. Arragonum fiue Tarraconenfis 
Rex, Alfonfus VII, Imperator Hifpaniae, Sancius 
IT vulgo III, Alfonfus VNI, Henricus F, Fernandus 
IT, Alfonfus IX, Sancius III vulgo IV, Fernandus ‘ 
IV, Alfonfüs X, Petrus Rex, Henricus II, Joannes 
I, Henricus II, Joannes II, Henricus IV, Ifäbella.' 
Zwifchen dem Könige Etuarix oder Eurico bis an 
Rodericum ift in Maſſons Hiſtorie eine aroffe Si 
. . j e, 
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cke, welche unter andern aus Andreae Schorti Bi» 
bliorheca Hifpaniae Tom, I Cap. VII. p. 146, . 
und zwar aus den älteften Nachrichten Alfonii Vil- 
ladiegi Afturicenfis JC, in folgender Ordnung fan 
erfeet werden, daß nach dem Eurico, Eläricus fiue 
Alaricus, Gefeleicus, Amalaricus, Theudis, Theu+ 
difelus, Aquila, Arhanagildus, Liuba, Leouigil- 
dus, Flauius Recaredus, Liuba U, Wiätericus, 
Gundemarus, Sifeburus, Recaredus II, Suinthila I, 
$ifenandus, Cinthila II, Tulca,.Chindafuintus, Fla- 
uius Reccefuinthus; Wamba, Eruigius, Flauius 
Egica, Witiza, dann Rodericus, noch erft regieret 
haben. Die alten, theils gedruckten, theil® unge 
druchten Sfribenten, deren Zeugniſſe Maſſon bei 
ee Epanifchen Gefchichte gebrauchet bat, -find 
olgende: Abdul Malic, Aben El Hax Africanus 
Scriptor, Aben Raxid, Aben Yca, Abumeron Auen, 
goar, Adelmus Benediktinus, Alpkorfus Burgenfis 
Epifeopus, Alphonfi IV literae ex MS. ecclelise Tu- 
ronenlis,Alpbonft VIII Epiftola ad Innocentium III 
ex MS., Antonius Epifcopus Conftantinae in Epifto- 
la confolaroria ad Arcadium a Genferico in exilium 
actum, Antonius Nebriffenfis, Arabs Scriptor Ano- 
nymus, Auerroes Cordubenfis, Aufonius, Beniamin 
‘ Tudelenfis, Bernardus in Epiitola ad Santiam Soro-= 
‚ xem Imperatoris Hifpaniae, Boccacius, Nic. Cal= 
eondilas Athenienfis in Tureica Hiftoria, Coeleſtinũ 
All Papae Epiitola ad Proceres Hifpaniae, PhiL 
'Comminius, Corippus Poeta Afer, Dantes Aligerius, 
Eginartus, Euagrius, Froflurtis Hiftoria, Glaber 
Hiftoricus, Grasius Poeta, Guilielmus Neubrigenfis, 
- ‚Hildebertus Cenomanenfis, Icco Carnutum in Gallia 
Epifcopus, Idacii Chronicon, Innocensis Hl Epiftola 
ad Sororem Petri TTarraconenfium Regis, Ziusderm 
Refcriptum de donatione inrer.\virum et vxorem, - 
Foannis XX11 Referiprum ad Petrum Infantem, Jo- 
“was Aurelianenfis Epifcopus, Joannes Fonwilla, If 
. dori Chronicon, Leonis Papae Liber Epiftolarum ad- 
werfus Michaelem Conftantinop. et Leonem Acridas: 
2 \ num - 


⸗ 
— 


von verftorbenen Gelehrten 2c. 265 
‚num Epifcopos feriptus, Lucanus Cordubenfis, Lu- 


cas Tudenſis, Leitprandas Ticinenſis eccleſiae Dia- 


conus, Mahamer Aben‘ Mabamer, Oldradus JC., 
Paulini Ephemeris nondum excuſa, Paulinus Aqui- 
legienfis Diaconus , Pawlinus Aquitanus, Paulus 
Burgenlis Epifcopus, Perrarcha, Perrus Aruernus 
Cluniacenfis, Pıflorienfam Annales. MS., Prifeus 
Rhetor, Procopius de bello Vandalico, Profper Aqui- 
tanicus, Prudentius,-Rabbi Abrabam Leuita, Rafes 


Hiltoricus, Rederici Hiftoria, Saluianus Mafhlientis, 


Sidonius Apollinaris, Sorfunus Arabs, Taris Africa- 
'nus feriptor, Thegan Chorepifcopus 'Freuifenfis MS. 
ex bibliotheca Mafloni , Tilins exceptor Senarus Pa- 
“ rifienfis, Victor Vticenfis, Joannes Villaneus, Mat- 
thaei Villanei Chronica, Vinese epiftolarum libri, 
„Joannis Juuenalis Vr/imi Hiftoria Caroli VI, Wala- 
fridus Strabo, Zofımus. 


| 408. Maukiſch (Michael). 
" War um 1672 Amts-Prediger zu St. Nicolai in 


— 


Freiberg; man hat von ihm eine Leichpredigt auf 


Eliſabeth Lindnerin, Freiberg 1678, folio. 
| 409. Meade (Matthäus). 


Ein Prediger zu Londen, hat in englifcher Spras 


che den Bey⸗nahe Chriſten gefchrieben, und ift fei- 
ne Borrede vom Jahre 1661. Solche Schrift hat 
Georg Hein ing Teutfche überfegt und herausgege⸗ 
ben, deffen Zueignungsfchrift von 1671 if. Der 
Teutſche Titel lautet: „Der, Beinahe Chriſt geofs 
Ffenbaret, dag iſt: Ein Tractat, darinn der Falfche 


„Befenner oder Schein-und Maul-Chrift, eigentlich - 


„unterfuschef, geprüfet und verworfen, und hergegen . : 


‚zum wahren Chriftentum treulich angemiefen wird. 
„In Englifcher Sprache befihrieben von Herrn 
„Matthaͤo Meade, Predigern zu Londen, und auf 
„Begehren verteutfchee und zum Druck gegeben von 


»&eorgio Heinio, Predigern zu Caſſel. Diegte - 


Ausgabe ift zu Berlin 1718 in 12 beforgt worden; 
fonft ift das Büchlein auch zu Caffel 1675 in ı2, zu 
Ta S Caſſel 


# 
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Gaffel 1701, zu Caſſel 1682, in ı2, zu Berlin 1727 
— —— in 12, gedruckt zu haben , und erbaulich 
zu lefen, | 


"410. Meder (Sohann Conrad). 


» 


Hat herausgegeben: Chronifa, oder Befchreibung ° 


der fürnehmften denkwuͤrdigſten Thaten und Ges 
fchichte von Anfang der Welt bid 1500, fo zu Con⸗ 
ftanz 1596 in 4 gedruckt worden. 
4m. Meder (Petr) 
Ein Poet im vorigen Jahrhundert, deſſen Ana- 


grammarum lihri UI zu Roftocf 1638 in” 12 heraus⸗ 


gefommen. Es find auch Gratulationes in lauream 
poeticam P. Mederi dafelbft 1638 in 12 erfchienen.. 
412. Meier (Sohann). T. Ä 
Der zweite Johann Meier, ein Flensburger, ift 
im A. &. 2. fürzlich machzufehen. Sich merfe noch 
an, baf fein Compendium iuris Cimbrici, feu me- 
thodus iuris Danici, in deg fürtreflichen Herrn Ernft 
Joachim von Weſtphalen Monumentis ineditis re- 
rum Germanicarum ‚.praecipue Cimbricarum et Mer 
gapolenfium, etc. Tom. IV.num. 14 gefunden werde. 


413. Mellen (Jakob von). 7, 


J 


Im A. G. L. iſt fein Sterbeiahr vergeſſen worden: 


er ſtarb aber 1743. Geſchrieben hat er auch hinter⸗ 
laſſen: Lexicon linguae veteris Teutonicae, inglei· 


chen Auctarium lexici linguae veteris Teutonicae, 
414. Melle (Johann Jakob von). 

War 1721 den 24 Jenners geboren, ftudirete von 
1740 an zu Jena, wo er 1744 die Magifter- Würde 


‚ annahm. Im fahre 1745 wehlete man ihn zum 


iuͤngſten Prediger an der Jakobs⸗Kirche zu Lübef, er 
ward aber bald Diafon, ferner Archidiafon, und 
ftarb den 8 Jun. 1752 in feinem 22ſten Jahre ; war 
übrigens ein Mitglied der Fenaifchen Teutfchen, wie 
auch der Goͤttingiſchen Gefellfchaft, und hatte ıyzı 
ben Ruf nach Göttingen an deg feel. D. Kortholts 
Stelle, welchen er erhalten , auggefchlagen, weil ihn 


feine _ 


* * 
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feine Gemeinde nicht entbehren wolte. Seine Schrife 
' \ gen heiffen: Differrario de apotheofi Philofophorum 
Graecorum fpeciarim Pyrhagorae , unter Herrn M. 
€. Gamiüllers Vorfige, Jenae 1742; Diff. de Hie- 


‚ rofolyma ecclefiae non militantis, fed triumphantis . 


emblemate, Jen. 1744, die er ald Vorſitzer gehal⸗ 

. ten; Verſuch in den Werfen der Beredſamkeit, Luͤ⸗ 
bek 1748; Lübefifches Ninive, Luͤbek 1751.“ Sein 
Leben hat der Pic. und Nector von Seelen auf ı B. 

in fol. befchrieben;. vergl. Aamb. Ber. 1752. 53 
St. und 61 St. ©, soo. Jenaiſche ael. Zeit. 1752 
70 &t. Auch fiehet von ihm im 44 St. des Haͤm⸗ 
burgifchen Brieftwechfels der Gelehrten vom ah» 
re 1751 ein Schreiben: an die correfpondirende Ges 
felfchaft, worin ein neuer Beitrag zu dem Gelehre 
gen Lexico erſcheinet. 


415. Melle (Samuel Gerhard von). 


\ 


Ward 1690 den 29 Detober in Luͤbek geboren, wo 


er Jakob von Mielke, Pfarrern an der dafigen Mas 


rientirche, zum Vater hatte, gieng alle fieben Klaſ⸗ 
. fen der Echule feiner Vaterſtadt durch, hielt 1709 
feine AUbfchiedgrede, und that eine Reiſe durch die 
benachbarten Herzogtuͤmer Meflenburg und Ponte 
mern, deren vornchmfte- Städte von ihm befehen 
wurden. Nierauf begab er fich nach Wittenberg, 


woſelbſt er drei Jahre lang den Wiffenfchaften ob» - 


lag, und eine Diflert. de commergio dei er homi- 
num verferfigte, die er unter Wernsdorfen zum 
_Katheder brachte. Im Jahre ı712 begab er fich 


nach Jena, wo erMagifter ward, und eine andere, 


Schrift augarbeitete, die er auch unter Sörtfchens 


- Borfig vertheidigte; fie'hatte den Titel: De pru- 


dentia iuftorum in cauendo hoc tempore fchismate 
eirca pietatem orthodoxe docendam et rite promo- 


‚wendam. Zur Ermeiterung feiner Miffenfchaftenr 


that er gelehrte Neifen, durch Holland, Enaelland, 
‚die Schweiz, Sranfreich, Teutfchland und Dänne« 


: ward 


marf, Nach feiner a ans Dännemarf _ 
— 


\ 
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ward er 1718 den 17 Wintermonats zu Luͤbek Pre⸗ 
diger an der Aegidienkirche, und 1721 Archidiakon 
an eben derſelbigen. Er arbeitete nebſt zween atı= 
dern gelehrten Männern an der Bibliotheca ube- 
cenſi, die von 1725 bis 1732 in 12 Bänden. her⸗ 
ausgekommen; ſtarb aber fruͤhzeitig den ı Jun. 
1733. . Sein Leben hat der Herr Lic. von Seelen 
auf 1 Bogen Iateinifch, und. der Herr Pfarrer 
Bruns in Prez auf 2 Bogen teurfch befchrieben, 
wovon der fel. Johann Sjafob von Melle (Zahl 414) 
‚ im Gefammleren Briefwechfel der Gelehrten 1751; 
©. 699 und 700 einen furzen Auszug eingefchalter: 

416. Melzer (Ehriftoph Daniel). 
Ein Doctor. der Medicin, und dritter ordentlicher 
Profeſſor, auch Föniglicher . Preuffifcher Hof-und 
ConfiftorialsRaht, in Königsberg , erblickte das 
Licht der Welt den 14 Herbſtaionats 1698, ward 
1720 zu Königsberg Doctor, und 1722 Profeffor 
2. f. w., ftarb aber den 13 Weinmonats, und hat 
etliche Kleine Schriften auggefertiger. f. Hamb. er. 

1748, 20 Gt. 158 ©. » ER 

417. Menander, der Komövienfchreiber. T. 
Der berühnte Herr Hauptmann zu Gera hat 
7743 auf ı Bogen in 4 ein Programma de Menan- 

dro arque illius Comoediis herausgegeben. | 


418. Menander, ein Mond, 
In der Fafeinifchen Bibel, die in gros folio zu 
Nuͤrnberg bei Anton Koburger 1478 gedruckt wor: 
hen, ftehet zum Beſchlus des Mönchen Menauders 
Compendipla librorum biblie (bibliae oder’ biblio- 
zum ) notitia. $.. Berlin Bibliorb. I Band. 3 St. 


419. Menander (Arrius). T. . 

In dem U. G. L. Heiffer es nur von ihm: „ein, 
„Roͤmiſcher ICtus, lebte zu Caracaljaͤ Zeiten, und 
„ſchrieb de re mikirari Kb. 4. Man bemerfe folgene 
des. Celeſtinus oder. Eöleftinus Mirbellus bat 
am die Nelfte des 17 Jahrhunderts in Sranfreich 
. | ’ einen 
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einen Commentarium über Menandri fragmenta le- 
gum;de re militari herausgegeben, welcher ſehr fels 
ten ift. Obgleich Mirbellus dag meifte aus Goszfeb. 
 Stewechbii Commentario in Vegetium, Per. Greg. 
Tholofani Syntagm. iur, vniu., und Ant. Perez com- 
‚ mentario ad lib. XII. cod.»ausgefchrieben: fo ift doch 

“ feine Schrift an fich gut, und neulich von. Herrn 
Harniſchen wiederum mit diefer Auffchrift heraus= 
gegeben worden: Arrii Menandri, JCti, Fragmenta 
lesum de re militari, cum commentario Celeftini 
'' Mirbeläi, JCti et Patroni, illuftrata, denuo edidit, ' 
notas et duplicem indicem adiecit Joan. Georg: Har- 
nifch , Kirchheilingen- Thuringus, Lipf, ex officina 
Langenhem. 1752, 4, auf 84 Seiten. In den Ans 
merfungen hat Harnifch einiges aus den Altertü- 
mern erläutert, theilg auch die Dvellen und Bucher 
näher angezeigt, die man weiter nachfchlagen kann. 
Erlang. gel. Anm. und Fischr.1753.2 St. S. 14.15. 


420. Mirbellus (Eeleftinus). 

Ein Rechtsgelehrter, hat im vorigen Jahrhun⸗ 
dert einen Commentarium über Menandrum de re 
militari herausgegeben, den Harniſch (Zahl 419) 
von neuem gemein gemacht hat. 

‚421. Möllenhof (Ehriftian Nikolaus), 

Ein Prediger zu Delmenhorft, ward 1698 den 4 
April zu Luͤbek geboren, und hatte zum Water Chrie 
flian Moͤllenhofen, den am ı ı Auguftmonats 1697 
verfiorbenen daſigen Pfarrer an ber Burg - und Hei⸗ 
Ligen-Geift-Kirche , zur Mutter aber Katharinen 
Lucien Reichin. Sein väterlicher Großvater, oder 
von Vaters⸗Seite, war der M. Erasmus Moͤllen⸗ 
hof auch Paſtor an den zween gedachten Kirchen zu 
Lübef, und die Grosmutter Elifabeth, eine Tochter 
M. Adam Helms, Seniors der Lübefifchen Geift- 
lichfeit und Pfarrers an der Betersfirche: an der: 
mütterlichen Seite hatte er M. Johann Reichen, 
ehemaligen Senioren der Lübefifchen Geiftlichfeit 
und Pfarren an der aaivientirche, zum Grosyar 

| | 3 Kr, 
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ter, der mit Eliſabeth einer, Tochter Meno Hanne ⸗ 


kens im Cheftande gelebet hatte. : Unfers Moͤllen⸗ 
hofs Mutter heirahtete 1706 Heinrich Dürfop, da» 
maliger Pfarrer an der Jakobskirche in Luͤbek, wel⸗ 
cher bald hernach als Pfarrer an. der teutfchen Pe⸗ 
tergficche nach Kopenhagen fam, auch dafelbft Ka⸗ 
techetiſcher Profeffor ward, von Greifswalde. den 


Ehrenbrief der ‚geiftlihen Doctor-MWürde erhielt, 


1709 die Dberftelle an der Peterskirche erlangete, 
und dag Unglück hatte, daß 1728 in der groffen 
Feuersbrunſt zu Kopenhagen, nicht nur die Kirche, 
fondern auch ‘ 


ein Haus, durch die Wuht der Flam⸗ 


men verzehret wurde. , Unſer Chriftian Nikolaus. 


Moͤllenhof ward zu Kopenhagen in die Schule ge 
fickt, war 1711 bei der Peſt dafelbft eine Zeit 
lang der einzige Schüler in feiner Klaffe, erhub fich 
1716 auf dafige Univerfitäe, ward 1717 zum Bac⸗ 


calaur in der Weltweisheit erkläret, und widmete 


ſich Hierauf den heiligen Wiffenfchaften. Als er ſich 

1719 von der geiftlichen Sakultät oͤffentlich prüfen 
laſſen mwolte, und firh deswegen fehr' anftrengete, 
that er des Nachts in der Hite der Einbildungs⸗ 
kraft von dem oberften Boden des Haufes auf die 
Gaſſe einen Fall über dreiffig Ellen, und verrenfte 


fich den linfen Fuß: daher die vorgehabte Prüfung. 


erft 1720 vor fich gehen fonte, Am Jahre 1721 
befuchte er die hohe Schule zu Wittenberg, 1722 


die zu Leipzig, befahe Torgau, Weimar, Weiffen« . 


feld, Dresden, 508 1723 nach Halle, 1724 nad) 


er und von bier nach Lübef, ward nachges. 


hends Hofmeifter in Eutin bei des dafigen Oberhof⸗ 


marfchalls Barong von Goͤrz iüngften Sohne, und . 


predigte in der Stadt und am Hofe. Im Jahre 
725 ftarb feine Mutter, und noch in diefem Jahre 
ließ ex fich zu Luͤbek prüfen, und ward unter die 


Gandidaten des Predigamts aufgenomnier, 1726 


‚aber Hofmeifter der Sreiherren von Derz in Kopen⸗ 


hagen, und 1728 Prediger ber königlichen Dänis | 
ſchen Sefandfchaft in Wien. AS 1728 fein Stief⸗ 


j 7vater 
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vater zu Kopenhagen mit abbrannte,: bei welchem 
betrübten Vorfalle unfer Moͤllenhof auch feine Büs | 
. cher und mufifalifche Werkzeuge verlor, fammlete er 
zu Wien 00 Thaler, und übermachte fie nach -Kos 
- ‚penhagen, zur Wiedererbauung der abgebrannten 
Kirche ‚ welche fein Bater bedienete. Von 1729 an 
hatte er etliche mal epileptifche Zufälle, welche ex 
‚ zueift bei den Anblick einer vornehmen Perſon, die 
er in ihrer Krankheit befuchte, befommen hatte. 
Sm Jahre 3730 feierte er in dem Gefandfchafts- 
hauſe zu Wien das. Gedächtnig der Augfpurgifchen 
Bekenntnis mit zween Predigten über Matth. X. 32, 
und oh. VIL 16-18 Im Sjahre 3731 reifete er 
had) -Edenburg in Ungarn; gieng bernach über 
München, Augsburg, Memmingen, Lindau, nach 
fäfers, im Graubünderlande, mefelbft er dag 
Bad gebrauchte, und dag Brunnenwaſſer tranf. 
Hierauf reifete er über S. Gallen und Coſtniz, in 
die Schweiz, beſahe Schafshaufen, Zur), Bafel, 
und die franzöfifche Feſtung Hüningen; fuhr den 
Mhein hinunter nach Strasburg, und fehrte über 
Kehl, Naftadt, Karlsruhb, Durlach, Stutgard, 
Tübingen, Ulm‘, und von dar über die Donau, wie⸗ 
derum nach Wien. Auf der NRückreife ftellete fich 
das Epileptifche Uebel wieder ein, ward aber end- 
lich durch einen Wienerifchen Arzt, Müllern, aus . 
Hildesheim, vollig vertrieben. Zu Wien hatte er 
einen Briefwechfel mir Yuguft Hermann Franken in 
Halle wegen der Miffion nach Trangvebar und ans 
derer Dinge, mit Herrn Johann Heinrich Eallen- 
bergen in Halle wegen der Anordnung zur Juden⸗ 
befehrung, und mit Bernhard Raupachen in Hanıs 
burg , dem er Urkunden zu dem Eovangelifchen Der 
fterreich verfchafte, wie auch mit vielen lutheriſchen 
Predigern in Ungarn. Durch feine Vorſorge ka— 
men, auf Antrieb und Koften deg föniglichen große 
‚britannifchen und furhanndverifchen Gefandten am 
Faiferlichen Hofe, Freiherrn Diede zum Fuͤrſten⸗ 
fein, zum Nutzen der bedrängeten Proteftanten in 
we | ‚©; Ungarn, 


— 
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ungarn, folgende Schriften heraus: Marpergers 
Sammlung der Länımer in ihres guten Hirten Ars 


me, Leipzig 1735, in ungarifcher und, böhmifcher 


: Sprache; ingleichen: Luthers Katechifmus mit eie 


ner Erklärung, Nürnberg 1735, in „ungarifcher 
Sprache; weiter A. Wolfs und SS. Rogals 


brüderliche Erwecfune an einige angehende Lehrer, . 
Jena 1736, auch auf ungariſch; dann ferner: Das - 


neue Teftamene, Wittenberg 1726, gleichermaſſen 
ungarifch ; desgleichen: Der erfte Theil der Würs 
scnbergifchen Summarien, in fflavonifcher Spras 
che. Er fihafte auch andere ſchon vorhin gedruckte 


‚ungarifche Bücher ins Land. Als ber Kerr vom - 


Diede Wien verließ, übermachte er an unfern Moͤl⸗ 
lenhofen aus feinen Bücherfchage viele teutfche er⸗ 


Bauliche Bücher, melche diefer an die in Ungarıe 


wohnende teutfche Glaubensbrüber vertheilte. Im 
Fahre 1734 trat er die Neife nach. Frankfurt am, 
Main an, tranf das Selterwaffer, und brauchte 
das Waffer aus dem Main zu baden; fehrete dar- 
auf wieder nach Wien, und befuchte 1735. Press 


burg, und Raab, in Oberungarn. In eben dieſem 


' ea berief ihn der König Ehriftian der fechfte zum 
rimariat nach Delmenhorft; zu Wien aber er⸗ 
bielt Herr Chriftian Kortholt feine Stelle, der nach. 
her nach Göttingen fam. Unfer Moltenhof reifete 
1736 nach. Delmenhorft, wo er den ı1 November 

‚ eingeführet wurde, ‚Den 19 Hornungs 1739 erhielt 
er einen Ruf nach Edenburg in Niederungarn, 
fchlug aber folchen aus. Er war aud) 1740 mit in 
dem größern Ausfchuß dererienigen, aus welchen 
ein Pfarrer an der Nifolaugkirche zu Hamburg ges 
wehlet werben folte ; reifete 1746 nach Kopenhagen, 


und wieder nach Delmenhorft. zurück; bedienete fich 


1749 des Brunnens und Bades zu Pyrmont, und 
ftarb den 10 Decembers, 51 Jahre, 8 Monate, und 
6 Zage alt. ©. Lammers, fein College, welcher 
ihm im Primariat folgte, hielt die Trauerrede über 
ı Korinth. IV. 1. 2, und der Generalfuperintendeng 
Et For Ibbeke, 


\ 
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Ibbeke bie Leichpredigt über Salat. VL 16. Im 
Sabre 1737 hatte er Auguften Sriderifen, ältefte 

Tochter des königlichen danifchen Kanzelleiaffefforrg - 
und: Landgerichtsfefretärg. in Delmenhorft, Yorenz 
Vieht, geheirahtet: und zeugete mit ihr drei Schr 


ne und zwei Tochter, von denen Eleonore Marie . 


und Chriſtian Heinrich ihn-äßgelebten. Als ernoch 
zu Wien war, fammlete er 1018 geiftliche Geſaͤnge, 
und ließ fie in Nürnberg, mit einer Vorrede und 
einem Gebetbuche, zum Gebrauch feiner Gemeinde 
zu Wien, doch ohne. feinen Namen, unter der Auf⸗ 
ſchrift Drucken: Kern geiftlicher lieblicher Kieder; 
welche Sammlung etliche mal wieder aufgeleget 
worden. GSonft hat er auch Predigten herausgege⸗ 
ben; Diefe find: Die geduldige Unterwerfung uns 
ferd Willens in Kreuz und Leiden unter den Willen 
Gottes, über dus Evangelium am 3 Sonntage nach 
‚der Erfcheinung Jeſu, Regensburg, 1733, 4; fer« 
ner: Die den Kindern Gottes hier und, dort vor- 
handene Nuhe eine Leichpredigt bei dem Tode Jo— 
hann Paulfen, über Palm CXVI 7-9, Bremen 
1741 in folio; Könige nach den? Herzen Gottes, als 
there Örtadengefchenfe aus feiner Hand, über Pfalm 
LXXXIX. 2-6, welche er am eriten Tage der Jubel⸗ 
feier zum Andenfen der zooidhrigen Befizung des 
Dänifchen Thrones von Königen aus dem Olden⸗ 
burgifchen Stamme gehalten: Dieſe Rede ift nach 
des Verfaſſers Tode zu Oldenburg 1750 in 4 ge⸗ 
druckt worden. ſ. Schmerſahls Nachr. von iuͤngſt⸗ 
verſtorbenen Gelehrten, 2Bandes 2 Stüd, ©. 
222 bis 245. * 
422. Nachenmoſer (Adam). 

Unter dieſem Namen hat man: „Prognofticon 
„theologicum yon der Welt Nahe und Garaus: ins 
„haltend die Veränderungen der legten 2000 Jahre, - 
„wie innerhalb 1260 Jahren bis auf 1587 fib 2 
- „fchädliche Häupter, Pabſt und Tuͤrke gezeiget: 
„was auch 1558. an bis — bevorab — 

F 5 F 
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. „big an den iuͤngſten Tag ſich begeben werde. Leis 
den 1588 folio, und ı 591 folio. an | 
423. Nad (Johann Philipp Conrad). 

Ein reornũrter Gottesgelehrter, aus Heſſen, 
ward Inſpector am theologiſchen Seminario des 

——— Gymnaſii zu Berlin, kam als 

Prediger nad) Preußſiſch⸗Holland, 1740 als ordent⸗ 

licher Lehrer der Kirchen⸗Hiſtorie, heiligen Altertuͤ⸗ 

mer, und morgenlaͤndiſchen Sprachen an dag foͤ— 
nigliche reformirte Gymnaſium nach Yale, in die 

‚Stelle des hochehrwuͤrdigen und hochberuͤhmten 

Herrn Chriſt. Ludw. Schlichters, hochfürftlichen - 

Anhalt⸗Cothniſchen Conſiſtorialrahts und Archidia⸗ 

kons an der Kathedrallirche, ward aber 1744 Lehe 

zer der Gottesgelahrheit auf der. hohen Schule zu 
- Frankfurt an der Dver, wo er um 1746 geftorben, 
untd erſt 1749 den berühmten Herrn Eberhard, Hein: 
rich Daniel Stoſch, der eine furze Zeit vorher als 

Lehrer in Duisburg geftanden hatte, zum Nachfol- 

ger im Amte befam. Einige biefer Nachrichten ſte⸗ 

hen in des Herrn von Dreyhaupt Beſchreibung des 

Saalcreiſes: wann es aber daſelbſt heiſſet, der be- 

ruͤhmte Herr Prof. Simonis habe die Frankfurti⸗ 

ſche Stelle ausgefchlagen, worauf Herr Nad fie bes 
fommen: fo wird der Hochehrw. Herr Prof. Micha⸗ 
elis fonder Zweifel verftanden merden füllen. Von 
feinen Schriften ift mir nichts befannt ausgenom⸗ 
men fein Programma zu feiner zu Halle ben 20 Octo⸗ 
berg zu Halle gehaltenen Orationi inaugyrali de vti- 
litate, praeftäggia ac neceſſitate linguarum orienra- 
lium in theolögia , Halae 1740 in 4, ı Bogen; und 
feine Difquißdo de DEF eorumque operibus, 
nec non‘de Pythoniffaı Endorea, Halae 1743 in &, 
barin er die Erfcheinung Samuels an den Saul eis 
nen fünftlichen Betrug der Endorifchen Zauberin 

beimiffet, dergleichen Meinung von einer Zauberla« 
ferne bereit8 in einer andern Schrift: Hiſtoriſche 
und Iuftige Unterredungen u. ſ. w. vorgetragen 
| | | worden 
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worden ſeyn fol. Man kann Hamb. gel. Ber. 1743 
im 88 St. und die Fortgeſetzte Sammlung von Als 
sen und Neuen u. f. f. 1743, ©. 574, 575, und 
abermal® ©. 591-394 nachſehen, wo ſich eine naͤ⸗ 


here Nachricht von felbiger Abhandlung finden läffer. 


2424. Mardus (Balthafar). ' 
- Unter diefem Namen hat man: Expunttiones lo- 
corum, qui in libro de papatu Romano ignoti au- 
&oris deprauantur, mutilantur, et tam falfo adfe- 
runtur, quam in prima parte Reipublicae Marci 
Antonii de Deminis: animaduerfiones itidem ad fin- 
gula impiae illius do&trinae capira. Paris 1616. 4. 
425. Naſſarre y Ferriz (Blas Antonio). 

War aus einer adelichen Familie den 4 Hornungs 
1689 zu Algvezar. in Arragonien geboren, fudirete 


' + "Anfangs in feinem VBaterlande, hernach zu Madrit 


unfer der Auffiche feines Oheims, der, nach dem ' 
Tode feiner Eltern, für feine Auferziehung Sorge 
trug. Hierauf fegte er feine gelehrte Bemühungen 
zu Saragofa fort, erlernete die gelehrten Sprachen, 
und legte fich auf die Weltweisheit, mie auch auf 


das bürgerliche und Eirchliche Recht. Das leßtere 


war fein Hauptwerk, und er brachte es darin fo 
weit, daß er 1711 Profeffor des Nechts auf gedach- 
ter hohen Echule ward. Nach der Zeit ward er Sa- 
nonicus der Metropolitanfirche allda, fam bei dem 
Hofe zu Madrit in groffes Anfehen, und ward end- 
lich erfter Edniglicher Bibliothekar, welche Stelle er 
bis au feinen Eod den 13 April 1751 befleidet hat, 
Er hat unterfchiedene Schriften aufgearbeitet, des 
ren einige verloren gegangen, andere aber noch in 
Handfchriften vorhanden find. Einige derfelben 
find folgenden Inhalts oder diefer Aufſchrift: An- 
merfungen über die alte Zucht, die bei den Kirchen« 
verfammlungen, fonderlich den Spanifchen , üblich 


geweſen; Comment. über die Collettionem Cano- 


num $. Martini, archiepifcopi Pragenfis;_verfchiedene 
Tractate, welche die Nechtsgelahrheit betreffen; feir 


— 


— 
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ne Ausgabe der Werke des Joſeph Vela; verſchie⸗ 
dene Gedichte; und eine groſſe Anzahl von Diſſerta⸗ 
tionen; desgleichen hat er an dem Caftilifchen Wors« 
terbuche einen groffen Antheil gehabt. ſ. Zlogio biſto- 
rico del D. Blas Antonio Naffarre y Ferriz Academi- 
co de la Real Academia Efpanola ,«Bibliocb, Mayor 
de S. M. etc. hecho de Orden de la mifma Real 
Academia, y leydo en fu Junta de 4 de Agofto de 
y75ı por Don Auguftin de Montiaro, y Luyando 
diel Confejo de fu Mageftad, y direftor perperuo de 
la Real Academia de la, hiftoria etc. zu Madrit in 8 
auf 42 S., Tübing. gel. Ber. 1752. 31 St. Bei⸗ 
trag zu den Erleng. Anm. 3752, 34 Woche. N 
426, Nathuſius (Chrift.) 
Unter diefem Namen ift 1688 in 4 zu feipgig eine 
- Abhandlung de nobilioribus. fuperioris feculi decen- 
nii I rebus.in Europa geftis herfür getreten. 
4427. Mavieres (Karl de), |. . 
Eben diefed im A. ©. & gedachten Mannes Pfal- 
mes mis en vers, find zu Antwerpen 1580 erfchier 
nen, und werden in des hechehrwwürbigen Herrn D. 
Siegm. Jak. Baumgartens Nachrichten von merk⸗ 
würdigen Buͤchern XI St. Zahl 13 beſchrieben. 
7423. Nicolai (Karl). | 
Deſſen difl!, Caeſar, fine princeps Romanus , iſt 
zu Leipzig 1622 in 4 gedruckt. * | 
429. Nicolai (Daniel). 
* Geboren zu Königsberg den 4 April 1683 , ward 
1708 zu Halle Doctor in beiden Mechten, bald dars 
auf zu Konigsberg Hofgerichtgadvofet, auch 1709 
aufferordentlicher Profeffor der Nechten, dabei 1722 
 Hofhalsgerichtsaffeffor und Eommercienraht, 1724 
aber Koͤnigsbergiſcher Stadtraht, 1726 Tribunales 
raht, 1733 vierter ordentlicher Profeffor der-Mechte, 
- 1736 zweiter Profeffor, und 1741 Bürgermeifter dee 
Stadt Königsberg. Er hat zu Halle unter. dem äl- 
tern D. Stryf de obligatione filii familias, und zur , 
De Ve i RKoͤnigs⸗ 
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Koͤnigeberg als Vorſitzer de fpoliato non reſtituen- 


do, obligarione commendantis, filio familias tefta- 
tore, beneficiis debitori inruiru fundi extra cohcum 
fum erediterum' fub hafta venditi iure Prurenico 
competentibus, difputiret. Hamb. gel. Ber. 1751, 
84 St. ©. 678. . 

430. Nicolaus Epifcopus. }. 

Im 4. ©. 8. folte ſtatt Eprfcopus eigentlich Epifco- 
Pins fichen, und der Name nicht mit Nicolaus an» 
RED etteceoen, fondern vielmehr unter dem Namen 
Epifcopius. |. Herrn M. Ehriftian Ziegra in dem 
Samb Briefwechſel der Gelehrt. 1751. 6.296.297. 

431. Nicomachus Geraſenus. }. 

Sein tr. de muſica ſtehet mit Meurſii notis und 
Meibomii latina interpr. in der allerneueſten Floren⸗ 
tiniſchen Ausgabe von Menrfii Opp. Tom. VI.num.6. 


432. Nigrinus (Chriftian Ernft). 

Gab eine Befchreibung des ganzen Rheinſtroms 
heraus, Nürnberg 1673 in 12; einen Staats⸗Ca⸗— 
Iender auf das Jahr 168 1, ebendaf. in 4. 

433. Nigrinus (Martin). 

Bon diefem hat man eine Abhandlung de prore- 
—“ Hamb. 1505, 8; Laudes Annae Sture, fe- 
minae apud Suecos inclurae, 1595, 4. 


434. Defterreich (Anton Auguſt). 
Ein lutheriſcher Gottesgelehrter, geboren 1692 
den ı5 Dec. zu Schleswig, wo fein Vater Georg 
old Fuͤrſtl. Kapellmeifter in Dienften ffand. Seine 
Mutter war Magdalena, eine Tochter Hans Dar⸗ 
nedden, weiland Braunfchteig-2üneb. Bauherrn in 
Braunfihrveig. Er hatte anfänglic) Hauslehrer; 
als aber feine Eltern von Schleswig nad) Braune 
ſchweig zogen, und fein Vater in Braunfchweigifche 
Dienfte trat‘, befuchte er dag hiefige Martins-Gym⸗ 
Rafium, und genoß unter andern des Unterrichts 
des damaligen Rectors Koh. Albr. Gebhards, bie 
1710, Denn um Oſtern 1710 bezog er die — 
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Schule zu Jena, ſtudirte unter Foͤrtſchen, Bud⸗ 
den. Danzen, Rusen, Stoden, und Stolten, , 
3 Jahre lang. Im J. 1713 verlies er Jena, fam 
über Halle, Leipzig und Helmftäde wieder zu feinen 
Eltern nach Braunſchweig, und übte ſich im predi⸗ 
gen. Bald hernach ward er vom mweiland Durchl. 
Herzoge Anton Ulrich in dag Eeminarium der Pre 
diger: Sandidaten zu Niddagshaufen alg collegiarus _ 
ordinarius aufgenommen, und bereitete fich big 1719 ’ 
zum Predigtamte mehr und mehr. Im J. 17719 ber 
‘rief ihn der weiland Durchl. Herzog Auguft Wil 
helm zum Pfarrer in Ober-und Nieder⸗Sickte, fo 
zwiſchen Braunfchmweig und Wolfenbüttel liege, wo 
er 1720 um Dftern Agnefen Dorotheen, fel. M. 
Magnus Peter Oldecops, gemefenen Archidiafong 
bei der Hauptfirche zur 8. 3. in Wolfenbüttel, Toche 
ter heirahtere, und 4 Soͤhne und 5 Tuchter zeugete: 
hernach erhielt er von dem weiland durchl. Herzoge 
Ludwig Rudolph den Beruf der Konigslutteriſchen 
Anfpection, und e8 ward ihm zugleich das Prive 
‚rat, wie aud) dag Paftorat bei dem. Stifte und 
Kloſter Koͤnigslutter übertragen. Im J. 1740. am 
ohannstage bekam er den Ruf von dem durchl. 
he Karl nach Holzminden als Oberpfarrer, 
and) ald Generalfuperintendent des Weferdiftricrg, 
und Abt des Klofterd Amelungsborn, wo er 1745 
im December geftorben. Zeit feiner erften Bedie- 
nung gab.er heraus: Heilſame Worte von. der 
Pflicht eines gläubigen Vertrauens auf Gott, Han« 
nover 1731, 4. Neubauers Lex. der Theologen _ 
278. 279. | — | | 
435. Oezalli (Agoftins). 

Ein Katholifcher Pater, welcher zu Venedig 1751 
den 28 Octobers verftorben, nachdem ex fein Leben 
auf 59 Jahre gebracht hatte. Keine hinterlaffene. 
Schriften beftchen in verfchiedenen Neden: f. Res 


genfp. Gel. Seir. 1752. 1St. 
— 436. 


— 
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436. Olai (Erich oder Ericus). f. 
Manñ merke bei dieſem Abſatze des Herrn Abts 
Seidels hiſtoriſche Erzehlung von dem Leben des bes 


ruͤhmten ſchwediſchen Geſchichtſchreibers Ericus | 


Olai, fie ftehet in dem 41 Stuͤcke des Helmſtaͤdti⸗ 
fehen gelehrten Wochenblars vom Jahre 1752, 
437. Olai (Gudmund). 

‚Ein Islaͤnder, geboren 1652, mufte fich in feiner 
Jugend vom Zifchfange nähren, fand aber Gelegens 
heit zum Studiren angeführet zu terden, weswe⸗ 
gen er auch 1678 nach Kopenhagen gieng. Als der 
Schwedische Graf, Karl Gyllenſtiern, ſich 1680 das- 
ſelbſt aufhielte, um die koͤnigliche Brauf, Ulrife 
‚Eleonore , von Kopenhagen abzuhoten, geriet Guds 
mund Olai mit demfelben auf der afademifchen Bis 
bliothef in Bekantfchaft, und warb von ihm alg koͤ⸗ 
niglicher Dolmetfcher der iSländifchen Sprache nad) 


Etofholm berufen. Er folgte dem Ruf 1681, und 


überfete bei feinem Amte verfchiedene alte hiftori- 


ſche Schriften in die Schwebifche Sprache, und. 


ftarb den 20 Deceniber 1695. Man finder diefes in 


Nicolai Da} Specimine biographico de Antiquariis” 


Sueciae,, wovon man in der Bibliotheca Lubecenfi 


Voll. II. p. 305 fegg. einen Auszug liefet. f. von 
Mellen im Hamb. Briefwechfel der Gelehrten 
1751, 701©. | 


4438. Olfen (Conrad). 


Geboren zu Hannover den 5 Octobers 16241, ward 


‚Superintendent ju Nemlingen im Wolfenbüttelie 
fihen,, und von dar 1658 nach Hannover an bie 
YHegidienfirche berufen, wo er 1671 die Schuld der 
Natur besahlete. Seine Schriften beftehen in Keie 


chenpredigten „und find:  Leichenpredigt auf David. 


Erpthropel, über ı Petr. V. 2-4, unter dem Titel, 
Rechtſchaffener Seelenhirten fchuldige Pflicht und 


Gnadenlohn, Hannover 1661 in 45, Hiobs Troſt | . 


in Trübfal, aus Hiob XIX. 25-27, 1654; Beaͤng⸗ 
— | | ä ſteter 


200 SiRnfscHfge madeihen 


ſteter Ehriften Zuflucht, aus: Pfalm XXV. 15-18, 
3661; eiue Leichenpredigt aus Matth. V.6, 1661; 
Gläubiger Pilgrime rechtfchaffener Wandel nach 
dem Himmel, aus Palm CXIL 5-7, 1661; Der 
betruͤbten Seelen fehnlichee Verlangen nach Gott, 
aus Pſalm XLIL 2,3, 1664; Die feclige Sterbe- 
kunſt, aus Ruf. II. 29, Hannover 1664; Die Suͤn⸗ 
denlaft und die Befreiung von derfelben, aus Pfalm 
XXV. 7, dafelbft 1666. f. Schmerſahls iingftvers 
Korb. Gelehrten ı Band.2 Th.203.u.24&. 


439. Olhagaray (Peter oder Pierre). 

Hat herausgegeben: Hiftoire de Foix, Bearn et 
Navarre, à Paris. 1609, 4. Martin 3eiller in ſei⸗ 
ner Mantia ad Catalogum bifloricorum etc. Vlmae 
1660 in 8 führet auf der 165 ©, diefed Werk alfo 
an: „Petr. Olbagaray hiftoriam Fuxenſem, fiue de 
„Foix, Bearnenfem, et Nauarraeam,, an. 16C9. in 4. 
Luretiae publicanit. ER: 
440. Dlivencrang oder Dlievencranz (Jos 

J | hann Paul). . 

Hat Tabulas in Hugonis Grotii Libros de iure 
belli er pacis verfertiget, welche Simon Henricus 
Mufaeusszu Kiel 1688 in folio herausgegeben. 

| 441. Dlinger (Paul). 

Sim Caralogo MSCtorum J. P. de Ludewig wird 
Zahl 636. eine Handfchrift mit folgenden Morten 
angeführet : „Proceflus iuris, d. i. Verzeichnis etli⸗ 
„cher Puncte und Gebräuche, fo in bürgerlichen 
„Streitigkeiten, Sachen und Händeln etwan fürs 
„fallen, für Gericht und Nath darin procedirt, allein 

„furz memorialiter ausfpriche: auch von dem Ge- 
„richte und Nath diefer Stadt (Strasburg) Ger 
„brauchen, Ordnungen und dergleichen: C-D4S, 
„Dieſem ift-beigefügt ein lateinifch Tractätlein iuris 

- „artis, auctore Paullo Olisger, fo aber nicht gang 
„ift. Suo, JAlph. "r et 


u a 44% 
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442. Otter (Johann). 


Ein gebohrner Schwede, ward Profeſſor der aras 
biſchen Sprache in den koͤniglichen Collegio zu Pas 
tig, auch Dolmerfeher dev Morgenlaͤndiſchen Epras 
chen bei der Foniglichen Bibliorhef, war auch ein 
Mitglied der Academie des Infcriptions er belles 
lerrres de Paris, und ſtarb in feinen 35 Jahre zu 
Paris den 26 Herbfimonats 1748, Er hat feine 
Seifen nach der Türkei und nach Perfien in Druck 
herausgegeben. f. Baireuth. wöch. gel. Nachrich⸗ 
ten 1748. 146 ©t. 448 ©, Halliſche Hiſtor ſche 
. Sammlungen 4 St. 1752. ©. 348. Herr Schmers 

ſahl in feinen iüngftverftorb, Belehrren 1 B.2 Th. 
371 ©. nennet ihn Ottar, und ſagt, er waͤre in feis 


tem 39 Jahre geſtorben. 

443. Pauli (Ehriffoph,) 
Hat eine Differtarionem de rei vindigatione ji 
Herborn in 4 herausgegeben. 

444 Pauli (Hermann Reinhold) 
Man hat bereits von dieſeni berühmten, gottſeli⸗ 
an und gründlich gelchrten reformirten Gottesge⸗ 
ehrten verichiedene Nachrichten: dergleichen find 
(1) Herren Koh. Jak. Moſers Beitrag zu einem fer. 
ber Theologen ©. 640. 641, welche Nachricht aber 
ſehr unvelftändig ie (2) Herm Elias Friedr. 
Schmier ſahls zuverläffige Nachrichten von tingfts 
verſtorbenen Gelehrten 2 Band. ı Th. ©. 167 u. fi 
Doch auch bierin fehlet dag meifte: (3) die ſchrift⸗ 
tich hinserlaffene Lebens beſchreibung des Wohlſeligen 
ſelbſt, welche ſich, dem Vernehmen nach, gegen⸗ 
‚ koärtig in den Händen des alteften Herrn Sohns in 
Magdeburg, deffen weiter unten gedacht werden 
fol, befindet;. die ich aber.iege nicht vergleichen 
fan , und wuͤnſche, daß folche der gelehrten Welt 
durch den Drüch-mirgetheilet werden möge: (4) die 
Nachricht, welche fich bei der gedruckten Gedaͤcht⸗ 
nispredigt befindet, Ben. IHN dahin — 


282 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, 
„Der gegruͤndete Glaube eines Knechtes Gottes mit 
„ſeiner ungemeinen Freudigkeit im Sterben, wurde 

„zum geſegneten Andenken - - Herrn Herman Rein⸗ 
„hold Pauli - - - in einer Gedächtnigpredigt der 
„Gemeinde in der koͤnigl. Schloß-und Dom-FKirche 
„dorgeftellet von Albert Bhilipp Urſinus, Prediger 
„an benannter Kirche, Halle 1750 in folio ; wobei 
fi) von der 29 ©. an des Herrn Predigers Johann 
David Genfife,; bei der Beerdigung gehalterfe Res 
de, von der 39 ©. an aber der Lebenslauf befindet; 
und diefer ift deſto zuverläffiger, meil er meijt ein 
Auszug des’von dem Geligen felbft verfertigten Les 
benslaufes ift: (5), und endlich des berühmten koͤ⸗ 
nigl. Preuffifchen Geheimen Rahts Herrn Johann 
Ehriftoph von Dreyhaupt Pagus Neletici et Nudzi- _ 
ci, oder Befchreibung des Saal⸗Kreiſes u. f. f. 2 Th. 
Halle,ı750. fol. ©. 688, mo man eine der vollftän- 
digffen Nachrichten, die fich auf die kurz vorher an- 
geregte Dvelle zu beziehen: fcheinet, antrift. Was 
nun diefe Dvellen in fich faffen, werde ich bier zu— 
fammen, doch nur den Hauptfachen nach, meinem 
Zweck gemäg;, liefern, und das noch fehlende er- 

ganzen. Der Wolfelige war zulezt Eönigl. Preuſſi— 
fcher Hofprediger, erfter Lehrer der reformirten 
Schloß-und‘ Dom⸗Kirche zu Hale, Inſpector einis 
ger benachbarten Kirchen und des Hällifchen refor: 
mirten föniglichen Gymnaſii illuſtris, Curator deg 
at hochadelichen Freiweltlichen Fraͤulein⸗ 

ifts, Ephorus der fönigl. reformirten Freitiſche zu 
Halle, Provifor des im Herzogtume Magdeburg er: 
richteten veformirten Prediger-und Profefforen-Wits . 
wen-und Waiſen⸗Fiſci, auch Affeffor bei dem Almos 
fenamte der Stadt Halle. - Er erblickte das Licht der 
Welt zu Marburg im J. 1682 den 28 Hormungs: 
und es ift merfwürdig, daß feine Vorfahren: der, 
Kirche Gottes in einem ununterbrochenen Zeitlaufe, 
meift von 200 Jahren, gedienet haben. Sein Bas 
ter war Reinhold Pauli, der heil. Schrift Doctor 
und ordentlicher Profeffor auf dei Aniverfitär — 

| | | | | urg, 
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burg, atıch Prediger bei dafiger reformirten Gemein: 
de; der Grosvater George Pauli, D. der heiligen 
Schrift, Profeffor im Gymnaſio, und Prediger zu 
Danzig an der fogenannten‘ Dreifaltigfeitgfirche; 
Der Eltervater Adrian Pau't der ältere, Pfarrer zu 
Danzig an der Verers:und Pauls-Kirche, und eriter 
reformirter Prediger dafelbft, melcher mit feinen 
Nachkommen von ı580 big 1984; und alfo über 100 
fahre, der Kirche zu Danzig gedienet: von diefen 
dreien Lehrern hat Herr P. Jöcher im A. G. L. eini- 
ge Nachrichten geliefert, die ich iezt nicht wiederho— 
len will. Seine Mutter war Maria Eliſabeth, eine 
Tochter Daniel Toſſans, geweſenen kurpfaͤlziſchen 
Kirchenrahts und Ephori im Collegio Sapientiaͤ zu 
Heidelberg, wie auch franzoͤſiſchen Predigers allda: 
die übrigen aus der Familie der Couſſain oder Tof- 
fane, als Peter, Paul, Daniel, und noch ein Das 


niel, welche fich unfterblich gemacht, fönnen aus 


dem A. ©. 8 erfehen werden. Die Grogmutter 


mütterlicher Seite war Louiſe Selictag, geborne 


Miegin, des Dock. Matthäi Miegens, furpfälzie 
fchen Rahts und Nefidenten zu Bafel, Tochter, 
welcher im A. ©. L. vermiffer wird. Der molfelige 


Hatte feinen Bornamen Hermann vom- Heffifchen - 


a Vulteius, den Namen 
einhold aber von ſeinem Vater; verlor als der 
iuͤngſte und noch unmuͤndige Sohn feinen Vater drei 
Viertheil⸗Jahr nach feiner Geburt durch den Tod; 
ftand in feinem fiebenten Jahre eine fchwere higige 
Kranfheit aus; ward 1690 in die Schulen des of 
fentlichen Pädagogii zu Marburg gethan, gieng in 
6 Jahren die Klaffen durch, und ward 1696 dem 


- Univerfitats-Regifter einverleibt; verlor 1697 feine | 


Mutter durd) den Tod; blieb zu Marburg vier Jah⸗ 
re lang, binnen welcher Zeit er unter ſeinem Schwas 
der dem D. und P. Mieg, nachmaligen furpfälzie 
hen Kirchenraht und oberfien Profeſſor zu Heidel- 

erg, zweimal oͤffentlich diſputirete. Von Marburg 

‚ begab er fich in feinem 19 Jahre mit feinem älteren 
no | T 2 Bruder, 


es 


ab4 HiſtoriſchCritiſche Nachrichten, 
Bruder, George Daniel, der Zeh als Inſpector 
und Prediger zu Alzey in der Kurpfalz geftorben, 


auf das Gymnaſium nach Bremen, hörte den Cors 
nel von Haaſe, D. Schnabeln, D. Joh. Conr. 


Beßlern, und fieng an fich im predigen zu üben, - 


wobei er zum erſtenmal über Pfalm CXLVIM. 8. 


predigte. Von Bremen reifete er 1701 nach Mars 


burg zurück, fludirete hier noch ein Jahr, und hielt. 
unter dem Vorſitze D. Tilemanns, genannt SchenE, 
‚eine Streitfhrift über 2 Korinth. IV. 6. 7, vom 
Lichte in irdenen Gefäffen. Er ftand eben 1702 im 
‚ Begrif, nach) Danzig, als den Stammort feiner Vaͤ⸗ 
ger, zu reifen, als er Befehl erhielt, nach Schaum⸗ 
burg zu reifen, und in der Vacanz, vor der verwit⸗ 
weten Fürftin von Naffau-Schaumburg, gebornen 
Gräfin von Holzapfel, zu predigen: er that es, und 
empfieng den Beruf eines Hofpredigerg , ließ fich zu 
Marburg prüfen und verordnen, und trat dag Ame ” 
in feinem 20 Jahre den Sonntag Eraudi 1702 an. ' 
Als 1704 der Herzog Anton Ulrich zu Braunfchweig 
den Neformirten diefer Stadt die freie Gottesdienſts- 
übung erlaubte, und fich die Vorſtellung oder Präs 
fentation des erfien Predigerd vorbehielt; empfieng 
der molfeelige, auf Empfehlung D. Tilemanııs, den 
von fänrtlichen reformirten Sliedern in Braunfchweig 
unterfchriebenen Beruf: worauf er den zweiten 
fingfttag 1705 zu Schaumburg feine Abſchieds⸗ 
redigt, und im Brachmonath zu Braunfchweig 
ie Eintritt8-Predige hielt. Zu Braunfchweig hatte 
er anfangs viele Wiederwärtigfeiten, wiewol feine 
Feinde nachgehends feine Freunde wurden: die neus 
. gepflanzte Gemeinde aber fette er durch Collecten in 
den Stand, daß die Verforgung eines Predigers 
nicht befchmwerlich fiel. Zu dem Ende reifete er mit 
Anfang des Octobers 1705 nad) Amſterdam, von 
bar nach Harlem, Leiden, Haag, Rotterdam, Gous 
da, machte ſich mit den Gelehrten bekannt, ſonder⸗ 
derlich mit Wirfen und dem Salomo von Til, pre⸗ 
digte überall mo hochteutſche Kirchen waren, min 
F 


* 


! 
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Iete in Holland ein erkleckliches, und fam in be 
Mitte des Jenners 1706 wieder zu Braunſchweig 
an, nachdem er vorher einmal, als er des Nachts 
u Waffer von Leiden. nach Amfterdam reiſete, durch 
ottes Hülfe aus einer groffen Lebensgefahr errete 
tee worden. Im Jahre 1706 den 11 Jun. heirahtes 
se er Jungfer Katharinen Elifaberh Miegin, die 
süngfte Tochter weiland Johann. Friederich Wiege, 
der heiligen Schrift D. und Profeffors , kurpfaͤlzi⸗ 
fhen Kirchenrahts, und zulezt oberften Profeffors 
zu Groningen: fie ftarb aber 1709, und hinterließ 
einen Sohn und eine Tochter, welche bald darauf 
ber Mutter im Tode folgten. Zum andernmale ver⸗ 
ehelichte er fich 1709 den 3 Decemberg mit Jungfer 
Anne Clare, Herrn Gottfried Tüngftens, D. und 
Prof. auch Predigers an der Anfchargfirche, und 
pielmaligen Rectors des Gymnafii zu Bremen, aͤlte⸗ 
fer Tochter. Im J. 1718 berief im die reformirte 
Gemeinde zu Hannover , nach Abgang ihres. Predie 
gers, des nachmaligen koͤnigl. Preuffifchen Hofpre⸗ 
Digerd und Kirchenraht8 Noltens: er lehnete aber 
den Antrag auf Bitte feiner Braunfchweigifchen Ges 
meinde ab. ‚Ein neuer Beruf gelangete 1723 an 
ihn, nemlic von der veformirten Gemeinde 54 Fran⸗ 
Eenthal in der Kurpfalz, als er eben die Worte 
Pfalm XXXI 7. 8. lafe: wodurch er ermuntert 
wurde, dem Beruf zu. folgen, wiewol er fich in dem 
Einkuͤnften iährlich um mehr als 100 Thaler verz 
fchlimmerte; die Abfchiedspredigt gu Braunfchweig 


Nhielt erden Mai 1724. So wol zu Braunfchweig, 
- als während feines Aufenthalte u ranfeucal, gab 
er verſchiedene Schriften heraus. Am J. 1726. 


weihete er am Sonntage Invocavit den reformirten 
Gottesdienft der neuangehenden Gemeinde zu Grüne 
ſtadt in der Graffchaft Leiningen, mit einer nachher 
gedruckten Predigt über den 100 Pfalm ein. Es 
twurde ihm auch um biefe Zeit vom Kurpfälzifchen 
. Kirchenrahte die Werfehung der Fleinen Walloni« 
ſchen Genieinde in Sranfenthel, welche einen eigen 
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nen Prediger zu halten zu unvermoͤgend war, auf⸗ 
getragen, der er alle Viertheil-⸗Jahre in ihrer Spras 
che eine Predigt hielt, und dag Abendmal reichte; 
bei welcher, Gemeinde über hundert Jahre zuvor fein 
müterlicher Grogvater, Daniel Toffen, als Pre 
diger geftanden. Im J. 1727 ward er zur zweiten 
Hofpredigerftche und Theologifchen Profefien bei 
dem reformirten Gymnafio zu Halle an D. Heydens 
Stelle berufen, weichen Beruf er auch annahm, den 
23 Mai 1728 im Dom vom felgen Herrn Gonfifto- 
rialraht von Scharden eingeführet ward, und den 
ı Heumonats im Horfaale des Gymnafü feine Anz 
fritgrede de veris verae theologiae fontibus ac fini- 


‘ bus, hielt. Den 25 Mai 1730 difputirce unter feis 


nem Vorfige fein nachmals verftorbener aͤlteſter 
Sohn Johann Daniel de typo Timothei a Timo- 
theis ad viuum exprimendo, Er verbat 1731 den 
koͤn. Preuß. Beruf an des verfiorbenen Hofpredigers 
Andrei Stelle nach Berlin: reifete aber 1733 nach, 
Berlin, predigte auf Befehl vor des Königs Maie- 
ſtaͤt, genog viele Gnadenbezeugungen, und wirfte 
bei der Mademvifelle Andreaͤ aus, daR fie des felis 
‚gen Hofpredigerß, ihres Bruder, zahlreichen Buͤ⸗ 
cherſchatz um einen Teidlichen Preis dem Hallifchen 
reformirten Gymnaſio zukommen ließ, auch ein 
Stipendium vor zwei der Gortesgelahrheit Befliffes 


"ne zu-Halle fiftete. Sm J. 1734 wurde er von Ih⸗ 


ro Kon. Maieftät an die Stelle des zu Halle ver= 
ftorbenen - Herrn Eonfiftorialrahts von Scharden 
durch ordentlichen Beruf eingefeßt ; gegen Ende des 
I. 1736 zum Inſpector über die dafige Domfirche, 
Gymnaſium Illuſtre und niedere Schulen, wie auch. 
uber die reformirte Schulen zu Wettin, Calbe und 
Aken, befteller; fiand 1740 eine ſchwere Krankheit 
aus: und wurde nach einem bisigen Sieber den 5 
Hornungs Abends gegen acht Uhr 1750, im 68 Jah⸗ 
re feines Alters, und dem 48 feines Predigtamts, 
in die zukünftige Ruhe verfeßt, wohin ihn Die nach— 


gelaſſene Tran. Witwe um 1751 folgte, . Die beich— 


predigt 
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bpredigt hielt der Herr Domprediger Albert Dhilipp 
Liefinns, über Luc. II. 25:30, morüber der felige 
ſelbſt feine legte Predigt hatte haften wollen; und 
die Rede ‚bei der Deerdigung Herr Johann David 
Benfife, über Dan. XU. 3, welche beide, auffer 
verfchiedenen Trauergedichten , nebft dem Lebenslaus 
.. fe, wie oben gedacht, gedruckt worden: Aug der 
weiten Ehe find 11 Kinder geboren worden: deren 
aber die meiften wiederum verftorben find , unter 
‚welchen der Sohn Johann Daniel 1730, wie ges _ 
dacht, die. Schrift de typo Timothei etc. vertheidig« 
fe. Die noch lebenden find folgende: (1) Herr Ernft 
Ludewig Pauli, Prediger bei der reformirten Ges 
meinde zu Magdeburg, welcher 1741 Jungfer 
Magdalenen Ehriftianen Buichardin heirahtete, die 
iungfte Tochter des Herrn Hofrahts Guichard zu 
Magdeburg , deren Herr Bruder Carolus Theophilus 
Guichard Praefide Jo. Henr. Sehrammio Differt, de 
fama Salomonis apud exteros als Verfaffer zu Hers 
born 1743, in 4 gedruckt, gehalten hat. Herr Ernſt 
Ludewig Pauli hat einige Predigten herausgegeben, 
und Nachfommen aus feinem Eheftande, (2) Here 
Hermann Gottfried Pauli , vorher Hochfürftl. Hof⸗ 
Diakon zu Coͤthen, und iegt Prediger zu Märzin bei 
Coͤthen feit 1749, verehlichte fich den Jı Mai 1746 
mit Frau Marien Eleonoren, gebornen Leveaur, 
verwitweten Riefewerterin aus Halle, hat zween 
Söhne, und befigt, auffer einer augerlefenen Biblio« 
thef, eine fehone Sammlung von Seltenheiten der. 
Natur. (3) Herr Georg Jakob Pauli, geboren den 
24 Sul. 1722 zu Braunſchweig, ftudirte zu Halle, 
fam nad) Berlin, ward 1745 unter die Fönigliche 
Candidaten aufgenonmen, 1746 zum Nectorat am _ 
Gymnaſio zu Halle berufen, und trat das Amt 1747 
den 2 Jenners mit einer Rebe de initiis phyficae et 
ethicae in fcholis non negligendis art, vermaltete 
auch 750 die dritte Predigerftelle an der Dom⸗Ge⸗ 
meinde, Fam aber 1751 als Prediger nach Berlin 
auf der Friedrichsſtadt: a Schriften find: * 


mg 


* 
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nige Auffäge in der Astnburgifchen vermiſchten 
Biblicthef-und in der Berlinifchen Bibliothek; 
Progr. de occafione Pfalmi XXXIV confcribendi, 
Hal, 1747. ı Bogen; Progr. de condemnationis ar- 
que fupplicii Chrifti tempore, ad concil. Marc. XV, 
25 et loan, XIX, 14, Hal. 1748, ı Bogen; Progr., 
‚ de,lefu Chrifti fapientia in eligendis et praeparan- -· 
dis apoftolis, Hal. ı 45, 1B. uf f. (4) Die 
Frau Tochter Lonife Farbarine Adelheit, Heren os 
hann Auguft Loberhans Hochf. Anhalt Coͤthniſchen 
Amtmanns über dag Amt Wulfen und Confitorials 
Sekretaͤrs Eheliebfte feit den 18 Octob. 1746. Zum 
Beſchluß führen wir noch die Schriften des feel, ' 
Herrn Hofpredigers an, fo viel ung deren befannt 
geworden. Gie find: (1) Schediafma hiftoricum 
de eeclefia Cenchreenfi , in denen vom Herrn Dan— 
Berdes herausgegebenen Mifcellan. Duisburgenf: 
- -Toin. 1. Fafc. I. n, 3. 1731, 8. (2) Speeimen ty- _ 
picum de typo Tiimothei a Timotheis ad viuum ex- 
primendo, fPeciatim ad locum Paullnum ı Timoth. 
IV. ı2, Halae 1730, 4. (3) Die teutfche Ueberſe⸗ 
tzung der fo eben gemeldeten Schrift, nebſt Beifür 
we zweier Predigten, von dem Nugen und, der 
Kraft der Gottfeligfeit, (4) Liebsvoller Naht deg 
treuen und wahrhaftigen Zeugen an das laue Lao— 
dicca unferer Zeit, aus Dffenb. Joh. IL14-18 in 
24 Predigten fürgetragen, Leipz. 1713, in 4, und 
dermehrter 1739 in 4, mit einem Anhange einer 
Gaftpredigt, und zweier Predigten yon der Nußbarz _ 
keit und Kraft der Gottſeeligkeit. vergl. Unfchuld. 
VNachr. 1713. ©. 172. Verbeſſ. Bau des Reiches 
Gottes 2 Band. 628 ©. (5) Oratio de veris theo- 
logiae fontibus ac finibus, womit er den ı Sjul.ı728 
bie theologifche Profeßion zu Halle antrat. (6) 
Kraft des Reiches Gottes in 20 Predigten, Brauns 
weig 1716 in 8, 1731, in 4, welche Hredigten | 
on vorher groftentheilg gedruckt gewefen, f. Un= . 
chuld. Nachr. 1716. ©. 171.1 (7) Bergpredigt 
des Herrn aus Matth. V. VI. VII. Kap. nebft eini⸗ 
wi gen 


mahnungs⸗Reden an 
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gen. Miſcellanpredigten, Frankf. 1720, 4. (8) 
Biblifcher Katechifmus von den vornehmften Hifto« 
rien ale und neuen Teftaments, Manheim 1726 in 
12. (9) Pfätzifche Erftlinge, oder, Slaubenspre« 
digten über augerlefene Texte alten und neuen Tes 
ſtaments, Frf. 1726 in 4.f. Sortgefegte Samml. 
- 1727. 156 ©. Theol, Bibl. 23 St. num. 4. Es 
I 7 Bredigten vom Gehorfam des Glaub⸗ns, eine 
Neujahrs⸗Predigt, die Valet:und Anzugs- Predigt 
zu Braunfchweig. (10) Denkmal göttlichen Bei⸗ 
ſtandes, oder Ab⸗ und Antritts-Predige, Halle 1728 
in 8. (11) J. dela Placeree Weife, wol zu fterben, 
ins teutſche uͤberſetzt, 1729, 8. (12) Zwoͤlf Ver⸗ 

udiofos theolagiae, Frank⸗ 
furt 1733, 8. und, wo ich nicht irre, iſt etliche 
Jahre Hernach eine andere Sammlung von dergleis 
chen Reden im Druck erfchienen. (13) NHeidelbers 
giſcher Katechifmug, oder Unterricht Ehriftlicher 
Lehre, mit mehrern Erläuterungen , auch einem dop⸗ 
pelten Anhange, Halle 1740, 8. (ı4) Danf-und 
Friedens⸗Predigt aus Pfalm XXL. 2. 3.4: wegen 
des zwiſchen Gr. Kon. Mai. in Preuffen und der Koͤ⸗ 
nigin in Ungarn Maieftät getroffenen Sriedeng, Halt 
1742, in4. (15) a Kalle ı740, 
4. (16) Leichpredige auf Julian. Marg. Berendg, 
Halle 1742, fol. (17) Kindfhaft der Gläubigen 
Neuen Teft. bei Anlag einer getauften Juͤdin, Halle 
1734, 12. (18) Denfzettel zu fteter Erinnerung 
an die Dreieinigkeit, Brem. 1721. 8. (19) Was 
im Hälifchen Intelligenz⸗Werke ober Wöch. Ball. 
Anzeigen von ihm ftehet, als 1729. ©. 17. 1730. 
S. 327. 678. 1731. ©. 120, 311. 677. 679.,1733. 
S. 74. 665. 1735. ©. 312. 120) Paſſions⸗Andach⸗ 
fen, mit Borfegung einer Finleifung aus Hebr. I. 
20, nebſt einem Anhange von 7 Predigten, in 4- 
(21) Seine eigene Lebensbeſchreibung, melche noch 


ungedruckt iſt. 
25 445. 
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| 445. Pauli (Johann). 


Bon diefem haben wir: Fideiium Lux et Crux, 

oder Leichpredigeen , Lüneburg 1638 in 8. Moch ein 

ı ander Johann Pauli fand ehedem am Gymnafio zu 
Odenſee in, Fünen. 


| 446. Pauli (Dliger). | 
| Ein Kopenhagenfcher Kaufmann, lebte am Ende ° 
=, Be8 vorigen und Anfange deg ießigen Jahrhunderts, 
verfiel auf allerhand Schwärmereien, hielt fich un: 
ter andern zu Altona auf, gab z. E. vor, er würde 
‚ bisweilen unmittelbar vom heiligen Geifte erleuch- 
tet, und fonte alsdann die hebräifche Bibel, die er 
fonft nie erlernet hätte, auslegen; machte viel We— 
ſens von der allgemeinen Judenbekehrung, die nach 
feiner Meinung nicht mehr weit feyn müfte, und 
wolte die Juden nach Paläftina führen; right vielen 
Potentaten, bie Juden wieder ins gelobte Land zu , 
bringen, als den Koͤnige von Dännemarf, Gro8- 
Britannien; gab vor, die Worte unferes, Heilandes 
am Kreuz: Mein Gott, mein Gott, warum haſt du 
mich verlaffen! wären nicht recht überfeßt, und muͤſ— 
fe e8 heiffen: Warum haft du mich verherrlichet! 
u. f.f. Er hat vielerlei dergleichen Schriften her» 
ausgegeben, alg: Triumph in den afgehouwnen 
- Steen tonder Handen, Ymfterdam 1697, 2 Bände 
in 8; Seer groten Dagh Jizraels Hof. I. g big 12; 
d. i. Vereenivinh der Joden en Chriftenen , dafelbft 
1698, 8; Afneemen der Decke Mofis, dafelbft 1700, 
in 8; eine Schrift, darinnen er die Worte des Herrn‘ 
am Kreuz alfo auslegt: tie gar verherrlicheft du 
mich? welche falfche Erklärung unter andern Gil— 
bert Keiding wiederlegte, dawider aber Dliger Pauli 
von neuem ſchrieb, wohin folgende Schriften noch 
gehören: Dligeri Pauli kurze Entblöffung, wider 
Leidingen , von den Worten, Eli Ehilamau:f.f. 
"1704, 8; Gegenantwort auf die vermeinte kurze 
Entbloͤſſung des unglückfeligen Dligeri Pauli, Hamb. 
1704, 8; Dligeri Pauli Da haft dus, wider Leidin⸗ 
| | gen, 
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en, 1704, 8. Die Erflärung des Orts nach dies 
bes Pauli AM deinung hat-Karl Catſius angenommen, 
wider welchen deswegen Rabe in den Maandlicken 
Vystrekjels 1701. ©. 1106 gefihrieben. vergl. Un» 
Schuld. Nachr. 1702. S. 38 f. 1703. ©. 206. 1704. 
S. 714, wo dergleichen Schriften angeführet wer⸗ 
ben, womit noch. Wukenii meditationes priuatae 
2 Th. 61 u. f. S. Mich. Schreiberi Vindiciae ver⸗ 
borum Chrifti etc, Regiom. 1716, 4, und Lud. 
Winslouii faluator defertus, Hafn. 1707, 8, zu vers 
gleichen f. Jo. Chriftoph. FVo/fiü Curas Crit. et Philol. 
ad Matth. XXVII. 46. Part. I. p. 409. Noch andere 


u feinen Streitigkeiten gehörige Schriften find: deg 


liger Pauli Es werde Licht 1704, 85 Senfchreiben 
eines Polnifchen Nabbinen Iſrael Ben Iehuds an 

Dliger Pauli von Jefu Nazareno, 1704; 8. Herm. 
von der Hardt nous in Belgio Judaeorum rex Oli- 
ger Pauli, Helmtt. 1701, 4. Ein mehreres ſiehe 
‚in Unfchuldigen Nachrichten 1701, 1702, 1703, 
1704, Gortgeſetzt. Sammlung von Alten und 
Neuen u.f. w. 1738. ©. 514 p. folg. mo man von 
feinem Leben und Schriften mehr Nachrichten Liefer, 
Bielers Theol. Schagkammer ı Band. ©. 574- 
576; Chriffian Zirrold in Biedermanns Now. Ad. 


Schol. 2 B. 6 Et. S. 415 f. meldet, wie er ihn 1700 


zu Altona angetroffen. 


447. Pauli (Sebaftian.) 


Ein vor einiger zeit verftorbener papiftifsher Geiſt⸗ 
licher ‚nach deffen Tode eine Sammlung feiner Pre—⸗ 
digten herausgekommen, davon der Titel lautet: 
Prediche Quareſimali dell Padre Sebaft. Pawli, Luc- 

chefe, della Congreg. della Madre di Dio, Iftorico 
del facro-milir. Ord. Gerofolym. Opera poftuma, 
Venedig in Berinelli Verlage, 1752 in 4,auf 312 
Seiten, wo hinter den Saftenpredigten noch drei 
Aebigten über die heilige Jungfrau fich befinden. 


an bat fonft von dem Verfaffer Nachricht in Paul 


ü Mariae fæiaa Cl, Reg, Presbyteri, de rebus 
Sebaftianz 


— 
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Sehaftiani Paullii, Congregat. -Matris Dei, com« 
mentario epiftolari ad Scip, Maffeium, Neapolis 
1751 oder 1752 in 4 auf 2 Bogen, mworinn doch 
nicht fo wol des Sebaft. Pauli Lebensumflände, ald . 
"vielmehr feine Gelehrfamfeit und Tugenden, erzeh⸗ 
fet twerden: welches, da e8 ein Freund hut, natürs 
licher Weife nicht ohne Lobfprüche gefchiehet. T-Leips. 
gel. Zeit. 1752. 46 St. Regenfp. gel. Seit, 1752. 
45 ©t. Beitrag zu den Krlang. gel. AnmerE. 1752. 
27 Woche, 425 ©. und 48 Woche, 772 Seife, 


448. Paullinus (Heinrich). 
Hat folgendes gefchrieben : Rerum belgicarumhis 
ftoria fub Philippo U, accedit fpecialis inter. Frifios 
orientales et occidentales contentio, Emdae 1663, 8. 


449. Payva (Stan). 
-Ein Yortugiefe, hat Defenfionem Tridentinae 
fidei, aduerfus deteftabilet calumnias haereticorum » 
inprimis Mart. Kemmitii, Colon. 1580, 8. heraugs 
gegeben. - | SEN 
450. Petris (Francifcus de). 1. 
- Seine feftiuarum le&tionumlibros III, Neap. 1622. 
4, bat Herr Meermann feinem nouo thef, iuris wie⸗ 
der einverleiben laffen wollen. 
451. Polidoro (Pietro oder Peter). 

‘ Ein Abt von Lauciano in dem Königreiche Neapo⸗ 
lis, warb Aubitor des Cardinals Hannibal Albanı, 
und flarb 58 Jahr alt zu Rom den 9 Aug. 1748. 
Yuffer einigen Abhandlungen, welche in der Enlos 
‚gerianifchen Sammlung ftehen, hat er ſich durch 
folgende zu Rom gedruckte Schriften befannt ge« 
macht: Vita Clemenris XI fummi Pontifteis, in fo« 
lio; de vita, geſtis et moribus Marcelli HH, in 4; 
Bruttii a calımnia de inlatis Jeſu Chrifto Domino 
noftro tormentis et morte vindicatio, in folio. fiehe 
Regenſp. gel. Seit. 1749, 3 St. Beitrag zu den 
- Zelang. gel. Anm. 1749. 7Wocde, 5.172. 
* er 45% . 


. 


— 


— 
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452. Preu (George Michael). | 


Pffarrer zu Et. Jakob in Augfpurg, geboren zu 


eiffenburg in Franfen den 15 Merz 1681, ftudires 


te zu Leipzig, wurde 1705 Nector zu Dettingen, von 


\ 


1710 bis 1715 Pfarrer zu Magerbein und Flein Dor» 
heim, ſodann Archidiafon zu Dettingen, 1729 Dias 
fon zu St. Zafob in Augfpurg, 1732 Paftor und 
Senior der evangelifchen Geiſtlichkeit allda, ftarb 
den go Merz 1745. Seine Schriften. find: (1) 
Progr. Hiftoria fcholaftica Oertingenfis. (2) Kraft 
‚Gottes jur Seeligfeit, Augfpurg 1727, welches eine 
Predigt ift, in deren Anmerkungen Preu den feel. 
Spener in der Materie von der Kraft des Wortes 
Gottes wider Herrn Neumeiſter vertheidiget. (3) 
Richt ohne Schatten, oder die Wahrheit, fo in der 
evangelifchen Kirche gelehret wird, gegen dag Licht 
und Schatten $. Serlers ; 1 TH. Augſ. 1730, I TH, 
1733, II Theil 1736, in 8. Sehr vortheilhafte Ur⸗ 


theile von diefem Werke ſtehen in Leipz. gel. Zeit. | 


1734. 1735 u. f. ©. und 1736. 347 4. f. ©: Sortgef. 
Sammi. 1732. S. 132, 1735. ©. 233. Suppl. zur 
auserleſ. Theol. Bibl. 11 TH. N. 6. 7. welche Herr 
Moſer ängeführer: wie denn Serler felbft dadutch 
überzeuget worden, daß er 1733 zur edangelifchen 
Kirche übertreten twolte, aber verrahten und ins 


Gefaͤngnis gelegt wurde, und 1735 verftarb. (4) 


Des refiguirenden Moſis bewegliches Geber zu Gott 
zum ein gedeihlicheg Oberhaupt der Juͤdiſchen Repu⸗ 
bblik, bei aufferordentlicher angeftellter Wahl eines 
Evangelifchen Stadtpflegers zu Augſpurg, 1736, 


fol. (5) Was die Neligion dem Namen und der 


Gedanken von. der Enthuſiaſterei, Ulm 1720, 4: (9) 
| | | oz Praͤſen⸗ 


Sache nach ſey, daſelbſt 1736: (6) Daß der Grund 


und Urheber der Religion niemand anders, als 
Sort felbft, daf. 1737. (7) Daß die Religion feine 
Erfindung der Menfchen ſey; daf: 1738. (8) Der 
Beift der angegebenen wahren, aber falſch befundes 
nen, Inſpiration in J. F. Rocken, nebft J. Rode 
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Praͤſentations⸗Rede über ı Timorh. IV. 16. bei Ein⸗ 
führung Herrn M. Joh. Gottfr. Eſſichs ale Pfars 
rers an der BarfüffersKirche in Augfpurg,. den as 
Jul. 1743. Sie ift nebſt Eſſichs Antritts-⸗Predigt 
uͤber das Sonntagsevangelium gedruckt, unter der 
Aufſchrift: „Zwei heilige-Neden, 1) eine Praͤſenta⸗ 
„tions⸗ 2) eine Antritdrede. Beide aus Gelegens 
„heit des wiedererſetzten Pfarramts zu den Evans ' 
‚gel. Barfüfferh,, in folcher Kirche gehalten, und 
„auf vieler Berlangen zum Druck befördert: AYugs 
“ „fpurg 1743, 4 Bogen ing. f. Ada bij. ecclef- VII: 
Band. 2027 ©. (10) Die bewaͤhrte und hinläng- 
liche Mittel, den theuren Religiongfrieden zu er 
langen und zu behalten, ließ. fic) das Evangelifche 
Augſpurg, als e8 den 8 Aug. 1743 fein abermaligeg 
DankFried-und Freudenfeft Gott zu Ehren feierlich _ 
begieng, und damit zugleic) das Mieder-Gedächt 
nis des Weſtphaͤliſchen Friedens erneuerte, zu heis 
liser Uebung angelegen feyn zu betrachten, 2 3. in 
8; wovon Preu Verfaſſer if; obmwol fein Name 
nicht darauf ftehet. ſ Moſers Lex. der Theologen; 
S. 821-822, Neubauers Ler. der Theol, ©. Kor 
gır. Seiträge zu den Adis Hiſt. Eccl. 1 Theil; 
Weimar 1746. BT re 
453. Nempe (ISohann).}. 
Bei dem A. G. L. ift nachzuholen, daß er den 4 
Ottob. des 1663 Jahres geboren worden, und dert 
15 Sept. 1744 geftorbeh: Mehr. von ihm ſieht in 
den Beiträgen zu den. AR. Hiſt. Ecel. 1 Theil. Weis 
mar 1746. Er bat auch Herausgegeben: Glaubens: - 
gewisheit, Leipz. 17.10, in folio. | 
454. Roßall (Mihal; 
. War Profeffor der griechifchen Sprache zu Groͤ⸗ 
ningen, und ſtarb 1744 Oder 1745 den 9 Ottobers, 
72 Jahre und 3 Wochen/ alt. Er hielt ı721 zu 
Gröningen eine Di. über ı Corinch. VII: 12: 16: 
wider den Beza, welche in dem Ikeniſchen und 
Haſeiſchen Thefaur. non, ‚theolog. pkitolog. Tom, II; 
= Fr P-798. 
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b: 798 wieder abgedruckt worden. Geine Meinung 
ertheidigte er nachhero in einer andern Schrift, un« 
ter dem Titel! Refuratio nonnullorum argumento- 
rum Theodori Bezae, quibüs defendit malitiofam 
‘_ defertionem efle cauflam diremti coniugü; Diefe 
ſtehet in den Symbolis lit. Brem. Tom. I. P. III. p. 270 
u. f. wo des berühmten Herrn D. Ikens Anmerf. 
©. 270 u. 271 zu vergleichen if. Man hat auch 
von ihm: de Epı&tero Philofopho Stoico, Groning. 
1708 ; Obf. de Chrifto per errorem in Chreftum 
commutatp etc. Groning. 1717. 8, auf 182 Seiten. 
vergl. Hiſtoire critique de la republ. des. lettres Tom. 
XII. p. 422. gene Obſ. ad loca Apocal.II. 13: et 
17; in der Bibl. Bremenf. Clafl, III. Fafc. I. P. 93 » 
fegg., und andere Schriften mehr: - wie er denn 
auch, einige Ausarbeitungen geſchrieben hinterlaſ⸗ 

ſen hat. 


455. Ruͤdiger (Johann Chriſtoph). ſ 


Bon feinem Leben ſagt das A. ©. &. nur: „ein 
„Hiſtoricus, lebte zu Anfange des 18 Geculi, flus 
„bitte zu Wittenberg unter Schursfleifehen. Ich 
imerfe alfo an, daß er aus der hier benachbarten 
Stadt Afen an der Elbe bürtig gemefen, fich nie 
verheirahtet, und 1742 den 14 April feines Alters 
66 Jahr zu 3 Dresden geftprben. Das A. ©. 8. fäahr 
ret fort: „fchrieb unter dem Namen Adolph Elar- 
„mund vicas clarifiimorum virorum in X Theilen in 
„teutfcher Sprache. Es find feine Lebensbeſchrei⸗ 
bungen gelehreer Männer, (6 die Literatur ausge⸗ 
übt, Witt. in 8, abet eigentlich nur IX. Theile, in» 
dem den X ein ander, und den XI Heubel heraus: 

— — übrigen Umſtaͤnde, welche Herr D: 

cher nicht angeführet, find hauptfächlich folgen: 
de. Ruͤdiger har beftändig als eine Privatperfon ge: 
lebt , ſchrieb gute Tateinifche Briefe, und war ein 
guter Gefchichtfundiger. Unter dem Namen Parr⸗ 
bafiander gab er Singularia von Hauptgelehrten 
Männern heraus, die meiſtentheiis aus den pe 
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lichen Difcurfen €. S. Schurzfleiſchens gezogen _ 
find, 1711,28. in 8. Und noch unter einem ans — 
bern angenommenen Namen, nenlich . Antonius 
-  Muja ; gab er Singularia de viris eruditione floren⸗ 
tibus, ‚ex fcriptis tam latinis quam externis collelta, 

. 3728 in 8 heraus, f. Ada Erud. germ. XIV. ©t. ©: 
146. Monatl. Auszuͤge III Th. Auguſtm. 28 ©. 
Hit dent fel. M. Grosſchuf zu Leipzig, der ihn uns 

ter dem Namen Bonifacii angegriffen, hat er nah 
Bibl. nou. $. 4. ©. 45 eine Streitigfeit gehabt, aber 
fich im 2 Theile feiner unter dem Namen parrha⸗ 

ſiander herausgegebenen Singularıum vertheidiget. 
Die übrigen Schriften ziehet dag A. ©. L. an: da⸗ 
pon Vilelmi Ern. Tenzelti vita et ſcripta 1708 in 8; 
tentſch und lateinifch; C. S. Schursfleifchens Les 
> benäbefchreibung 1710 in 8; Einleitung jur Wiſ⸗ 
enſchaft der vornehmften Skribenten der Kirchen: 
h iſtorie 1710 in 8; und Exerc. hift. crit. de praeci# | 
| puis topicorum explanat, 1708 in 8 herausgekom⸗ 
wien; f, Yanıb. gel. Ber. 1742. 79. St. S. 633,100 
nod) ©. 634 aus einer gewiffen Handſchrift einige, 
Abirrungen Rüdigers angezeiget werben: 
2 456. Ruffe (Sohant): 
In des Herrn von Weſtphalen imonaumentis ine- 
- ditis rerum germanicarum er cet. ſtehen Tom. IV; 
num. 19. % Rufe, Lundenfis, fragmenta XXXV 
terum Dithmarficarum, 


457. Ruſſov oder Ruffowen (Balth.) }: 
Zeiller in feinen Hiſtor. Chronol. et Geogr: celeb; 
Part. IE fchreibt p. 228.: „Balthaf. Ruflonis Liuoni- 
„cae hiftoriae citantur a feriproribus, de quibus 
„alias, quad feribam, non habeo. und p. 204: Balth;: 
„Rufe, a guodım Rufevorn, et a Micraelio Rufe: 
„sites dictus, Liuoniam lingua Saxonica deferipfir. 
Das 1. ©. 8. fagt, er fey 1660 geftorben: folte es 
an dem feyn, fo müfte der Verfaffer, Balthafat - 
Rüffow; über 100 Jahre alt worden ſeyn, ‚indem 
. feine Ehronica der Provinz Liefland zu Noftof 1578 
— — | a \ 


| x 
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in 4, und zu Bart in Pommern 1584 herausgetre⸗ 


- ten, f. Caral. Bıbl. Ludevvig. Part, III. p. 1142.1143, 


wo man eine lange Anmerkung des von Ludewig, 


Liefland betreffend , zugleich antrift. 


- 458. Sachſe (Daniel). 1. 
Dei dem erften diefes Namens, der im A. G. L. 
ftehet, und zulege Superintendent zu Coͤthen gewe⸗ 
fen, merfe nur an, daß er 1669 geftorben, nicht 


- 1699, tie dafelbft gefagt wird und vermuhtlich ver« - 


— 


druckt worden. Dieſes Namens fommen noch etli⸗ 
che andere im A. G. 8. vor, nemlich ein Daniel 
Sachſe in einem abfohderlichen Artifel, beiläufig ‘ 


aber Daniel Sachfe ein Superintendent zu Halber- 
ſtadt, und Daniel Sachfe, ein Prediger zu Bern» 


burg im Anhältifchen. Diefer lezte ift Hochfuͤrſtl. 


Hofprediger und Pfarrer an der Negidienfirche vor 
. dem. Berge in der erften Hälfte ded 17 Jahrhun⸗ 


derts gemefen. | 


\ 
459. Sachs oder Sachſe (Hans). T. 
Bon diefem berühmten Schufter und Meifterfäns« 
ger fchreibt Herr D. Joͤcher: „mar anfangs ein 
„Schuſter zu Nürnberg, nachgehends aber ein Mei⸗ 


„mſter⸗Saͤnger, und brachte deren Zunft, fo damals 


„ziemlich ins Abnehmen gerahten, wieder empor. 
„Er verfahe zugleich die Stelle eines Schulmeifter® 
„zu Nürnberg, fchrieb in 42 Jahren 6048 geiftliche 
„und weltliche Gedichte, davon George Weller die 


„meiſten 1560 faq. in fol. in. fünf Voll. zuſam⸗ 


„men drucken laffen, und ftarb 1576 den 19 an. 
„im 82 Jahre. HL. Voge caralogus librorum rario- 
zum. Auſſer dem, daß diefer Artifel des A. G. L. 
fehr unvollſtaͤndig den Hauptfachen nach iſt, finden 
fich darin folgende Unrichtigkeiten: daß 7) gefage 


"wird, er fey ein Sschufter su Nuͤrnberg, und 


nachaehends ein Meiſterſaͤnger gewefen: denn et 
ift nicht nur ſchon vorher, ehe er zu Nürnberg Mei— 
fer des Schuhmacher» Handwerks geworden, ein 
Meifterfänger gemefen, aa auch, chnerachen 
€ 
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er ein Meifterfänger getworden ,. het feinem ehrlichen 
- Echuhmakher-Handmwerfe bis an feinen Tod gebliea 
‚ben; 2) daß es heiſſet, er habe zugleich Die Stelle 
"eines Schulmeifters zu Nuͤrnberg verfehen: in⸗ 
dem er niemalen ein eigentlich fo genannter Schul⸗ 
meifter oder Sffentlicher Lehrer in Schulen, nach heu⸗ 
tigem Gebrauche diefesg Worts, geweſen, ſondern 
beftändig ein Schufter und Meifterringer verblieben ; 
3) daß es heiffee, er habe-in 42 Jahren 6048 Ges 
Dichte gefchrieben, wofür vielleicht ftehen fol: in 53 
fahren 6940 Stuͤcke; 4) daß der Herausgeber Ge⸗ 
drge Weller genannt wird, an deſſen flatt Willer 
fichen folte; 5) da% eg heiffer, Weller, oder viel« 
mehr Willer, babe die meiften Gedichte drucken 
laffen, denn es füllen nur 1430, und alſo die wenige 
ſten, in folcher Ausgabe ſtehen; 6) endlich ift er 
nicht den 19 Tan. 1576 geftorben, fondern den 25 die⸗ 
ſes Monats und Jahres. Won hans Sachfen fins 
det man Nachrichten in den Hamb. gel. Ber. 1741. 
58St. S. 485-488, und in-den Lübefifchen An⸗ 
jeigen vom J. 1751 ſtehen im 13.u19d 14 Stüd eie 
‚Med Ungenannten, welcher aber der Herr ic. von 
Seelen kyn fol, Muhtmaßliche Gedanken über 
die Srage: Ob der berühmte Meifterfänger Hans 
Sachs ein Lübefer von Geburt gewefen fen? daß 
ich vieler anderer Schriftfteller gefchtweige, bie in 
dem VBerfolg gelegentlich benennee werden. Son⸗ 
derlich habe ich zwo neue Schriften bei der Hand, 
diefe find : erftlich Herrn M. Georg Litzels, Conr. 
des Gymm. zu Speier, Beweis, daB Hans Sachs 
fein Schulmeifter geweſen, fo wiederum Herrn Bie⸗ 


dermanns Noxis Adis Scholaf. 2 DB. 8 St. Leipz. 


1750, 8,3ahl 3, 615 und folgg. ©. einverleibet wor 

den; bernach des Herrn Diafons an der Lorenzkirche 

zu Nürnberg Karl Chriſtian Hirſchens Sendfchreis 

ben von dem Leben Hans Sachfeng, im Hamburg. 

. Briefwechfel der Gelehrten 1751.36 St. ©. 561- 

566. Ich verhoffe demnach von meinen Lefern nicht 
nur Erlaubnis, fondern auch Danf zu erhalten, 

| | | wenn 
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wenn ich, nach Anleitung ſolcher Abhandlungen, ala 
hier theils das Leben Hans Sachfens in ein nähe: 


res Richt feße, -theild das bei nahe von allen anges 


hommene Schulmeifter: Amt von ihm abnehme, 
heils von ſeinen Schriften noch etwas beibringe, 


t) In Beibringung feiner Lebensumſtaͤnde und 


Cerdienſte beziehen wir uns hauptſaͤchlich auf Herrn 


Virſchens gedachtes Sendſchreiben, welches er bei 


Helegenheit der Aufforderung der Hamb. Ber. 1751. 


897 Seite abgefaffer: anermogen, was er von Sach“ 


eng Leben liefert, um desmillen fepe zuverlaͤſſg zu 
ſachten, weil foldyes aus der im 5 


ande feiner ges 
druchten Werfe befindlichen und von Sachſen felbft 
in teutfchen Verſen aufyefegten Lebensbefchreibung, 


mit Zugiehung anderer Stellen aus feinen Schriften, 


-fen ; womit Hamb. Ber. 17:1. 50 St. ©. 396.397 


hergenommen ift. Sachſe war zu Nuͤtnberg gebo« 


ren. Man fichet folches aus dem ı Bande 6 Th. ' 


©. 305 feiner Werfe nach der Willerifchen Ausgabe, 
mofeldft er, in dem Lobfpruch der Stadt Nürnberg, 
faft am Ende, diefe Stadt fein Vaterland nennet: 
ingleichen aus IB. Th. ©. 846, wo er fich von 
einem Kandfahrer die zıo flieffende Waffer Teutfch« 
landes erzehlen läffet, da e8 unter andern lautet: 
„Und erftlich in dein Vaterland ‚a 

„Die Waffer, fo merkwuͤrdig if, 

„Durch Nürnderg rinnet die Pegnitz u. f. w. 
Daher fälle denn auch die vorhin angezeigte Muht⸗ 
maffung eines Ungenannten, vielleicht des Herrn 
von Seelen weg, bie inden Lübefifchen Anzeigen 
1751 ftehet, als ob er ein Lübefer von Geburt gewe⸗ 


fan verglichen werden. Zu Nürnberg alfo ward er 


geboren, und zwar den 5 Nov. 1494, als dafelbft ein 


gros Sterben war, und fein Vater und Mutter 


ſich auch unpäslich befanden, er aber geſund -erhale 


ten ward. Sein Vater war ein Schneider, wie er 


ſelbſt IB. IV Th. 496 ©. am Schluffe eines Ge 


— 


* 


dichts, von der Urſache der Feindſchaft zwiſchen den 


Schneidern und der Geis, — ſchreibet: 
— 34 


— 


Bike, 


“ 
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„Bitt, woͤllend mirs nicht zu ündank 
„Aufnehmen, weil vor manchem Jahr 
„Mein Bater auch ein Schneider war. 


Von dem ficbenten Jahre an befucht er eine der la⸗ 
teinifchen Schulen ju Nürnberg, trieb, mebft den | 


Anfangsgründen der lateinifchen Sprache, auch die 
Muſik, und ſtand eine gefährliche Krankheit aus, in» 
dein er 30 Tage lang am higigen Fieber lag. Mit 


15 Jahren verlieg er die. Schule, begab fi zum 
- Schuhmacher» Handwerk, Iernete zwei Jahre, und, 


gieng nach vollendeter Lehrzeit auf die Wanderfchaft- 


"Seine erfte Ausflucht nahm er nach Regenfpurg, 
gieng hierauf nach Paffau , von dar nad) Salzburg, 


alle, Braunau und Wels, arbeitete ferner zu Muͤn⸗ 
en, Landshut, Detting und Burghaufen , und bes 
fuchte endlich die Werfftäte zu Würzburg, Frankfurt 
am Main, Coblenz, Coͤln und Aachen. Da er nun 
fo in Baiern, Franken, und am Rhein, 5. Jahre 


auf feiner Wanderfchaft zubrachte, hieng er nicht 
dem Spielen, Saufen u. dal. nach, fondern, da er. 
= er Gelegenheit fand, mit dem berühmten 


eifterfänger Leonhard Nunnenbek befannt 


zu werden, lernete er die Damals in groffer Hoch. 


achtung ſtehende Meifterfängerfunft, und. mach» 
te fich die allermeiften Bar, d. i. Lieder oder Oden, 
und Tone befannt. Im J. 1514 im 20 G. feines 


Alters fieng er an, felbft Bar, d. i. Den nach bes 
fagter Kunft zu dichten, und: war der erfte im lan⸗ 
gen Marner, d. i. in’ einem Tone von 27 Neimen 


oder Zeilen lang, fo Hans Ludwig Marner, ein 


Edelmann und Meifter diefer Kunft, erfunden hat. 


Bon ber Zeit an half er auch die Münchner Schule 


einige Zeit.verwalten, fieng aber nachmals an, am 


den Orten, wo er hinfam, felbft Echule zu halten, 


und hielt die erfte zu Sranffure am Main: Man 


hüte fich aber, nicht andere Schulen, als die Spra⸗ 


he der Meifterfänger erleidet, zu verſtehen, wovon 


im folgenden. Nach 2 Fahren fam er wieder nach 
Nürnberg, machte fein Meiſterſtuͤck, und warb ein 
| J | ͤrn⸗ 


— 
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Nuͤrnbergiſcher Bürger und Meifter des Schuhma- 
——— Er ſcheinet anfangs in einer Vor⸗ 
adt gewohnet S haben; wenigſtens meldet er U 
B. ICh. 139 ©: ne 4 
„als funfzehnhundert Jahr 
„U. acht und dreiffig war 
„Nach Eichtmeß am Mitwoch 
„ch nein gen Nürnberg zog 
„Mein kram wieder zu füllen 
„Und kam hin zu Wolf Nullen 
Mir Pfenbert einzufaufen u. f. w. 
Aus welchen Worten zu erhellen fcheinet, daß er ante 
fangs in einer von den beiden Vorſtaͤdten Goſtenhof 
oder Wehrd gewohnet, und daſelbſt einen kleinen 
Kram und allerlei Pfenbert, d. i. Kleinigkeiten, Pfen⸗ 
ninge wehrts, zu verfaufen gehabt: wiewol es ſeyn 
kann, daß er zuweilen in der Stadt, zuweilen in ei⸗ 
ner Vorftadt, gewohnet habe. Daß er aber nad) - 
gemeldeter Zeit bis an feinen Tod zu Nürnberg. ges 


Wwoohnet habe, ift ganz gewiß, auch aus einer Des 


- fihreibung feines Ganges auf den Marft 2 B. I Th. 


©. 1016 muhtmaslich, daß er, wenigſtens im I. 
1540, hinter St. Lorenzen gewohnet. Im J 1519 


rat er in den Eheftand mit Jungfer Kunigunde, Pes 


ter Creuzers zu Wendelftein einiger Tochter, mit der 
er 41 Jahre in der Ehe gelebt, und 2 Soͤhne und 5 
Toͤchter gegeuget hat, welche aber alle vor ihm ge⸗ 
ftorben find, doch daß er von der erften Tochter 4 
Enfeln erlebet hat. f. IIB. I Th 195 u. folgg. ©. 
Diefe feine. Ehefrau ftarb 1560 den 27 Merz, und 


er ebelichte zum andernmal 1561 den 12 Aug. Bar⸗ 


* 


bara Harſcherin, die er als Witwe verlies; denn 
er ſtarb 1576, und zwar weder im September noch 
Detober,, wir einige wollen, ſ. J. C. Wetzels Lebens⸗ 
befehr. der beruͤhmteſten Lieberdichter III Th. S. 8. U. 


f. fondern im Jenuer, nicht den 19, wie das 4. ©. 


8. Yagt, fondern den 25 dieſes Monats im 82 Jahre 
feines Lebens, und wurde den 27 begraben: laut der 
Ruͤrnbergiſchen Todtenregiſter, wobei auch aufge⸗ 


302 Hiftorifch-Eritifche Nachrichten; 
jeichnet gu lefen ift, daß feine Leiche an der oͤffentlichen 
Todten-Tafel, worauf täglich die vorfallenden Leichen 
. augefchrieben werden, alfo proclamiret worden: 
„Geſtorben ift Hans Sachs der alte teutfche Poͤet, 
„Gott verleih ihm und ung eine froliche Urftet. 
Er war nach damaliger Zeit ein guter Poer, und Herr 
Litzel ziehet zu,deffen Beweis das faft gelehrte Ges 
dichte an, welches heiffet: „Die Wittenbergifche 
„Nachtigall, die man iezt hoͤret überall, 1524 in 45 
and eignet. daher Ouidii Trift. lib. II. 424. Worte 
mit Recht auf ihn zu: .- 
„Ennius ingenio maximus , arte rudis. . 
Und fo viel mag von feinen Lebensumftänden gnug 
feyn; von einem feiner Söhne werden wir im fol - 
genden Artikel Handeln, und gehen nun weiter, um 
(IIy) auszumachen, daß er niemals ein Schulmeis 
u ir geweſen, fondern ein Schufter und Meiſter⸗ 
ſaͤnger bis an feinen Tod geblieben fey. Daß das 


WVorgeben, als wäre er ein Schulmeifter.gemwefen, ir⸗ 


rig fey, bemerfet Herr Hirſch ©. 563. 564 fürslich : 
weitlaͤuftig aber hat Herr Litzel in der befondern 
‚oben angeregten Abhandlung diefen Irrtum wider⸗ 
leget, dem wir.alfo hier genau nachgehen, und feis 
ne gründliche Beweife wiederholen wollen. Faſt alle 
Shhriftfieller, die Sachſen ertvehnen, geben vor, er 
märe ein Schulmeifter zu Nürnberg geworden „and 
verſtehen dadurch einen von der Obrigkeit verordnes 
ten, berufenen, öffentlichen Lehrer, der die Jugend 
im Leſen, Schreiben, und. dergleichen, unterrichtek, 
wie man das Worte Schulmeifter noch in _diefen Tas 
en verftchet. Es wäre folches ganz moglich gewe⸗ 
en: vielleicht bat er ans Armuht oder -Alter fein 
Handwerk nicht mehr forrftellen fönnen; vielleicht 
Hat die Obrigkeit feine GefchicklichFeit belohnen wol⸗ 
len; und wer wird an feiner Tüchtigfeit zum Amte 
eines Schulmeifterg zweifeln? Man darf auch nicht 
gedenken, daß es ihm fchinpflich gewefen, ein Schul 
meifleramt zu verwalten: denn ein teutfcher Echuls 
meiſter iſt nohtig und nüglich; und wenn man gar’ 
Zr . _ anen 


— 


.- 


ei 
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einen Tateinifchen -Schullehrer verſtehet, würde die 


Ehre für Sachſen noch groffer ſeyn, der ſchon fo 
piel Latein wiſſen mochte, daß er die jugend in den 


Anfangsgruͤnden untermweifen fönnen. Denn man 
nennete vor Alters die Nectoren der lateinifchen. 


Schulen nicht auderft ald Schulmeifter; und warın 


man heutiges Tages die Meiſterſchaft in der Welt⸗ 


weisheit und freien Kuͤnſten fuͤr einen Ehrennamen 
anſſehet: fo begreife ich nicht, weswegen man den 
alten Ehrennamen eines Schulmeiſters nunmehro- 

verachtet und unter das alte Eiſen wirft, wel 
ches in der That ein Beweis ift, daf die meiften 
ihrer teutſchen Mutterſprache nicht mächtig. find, 
und die wahre Bedeutung des Wortes Schulmei« 
fter noch nie gehoret haben. Mit allem dem wollen 
wir nach Heren Litzels Abhandlung zeigen, daß 
Sachs weder ein Inteinifcher Schullehrer, noch teut⸗ 
fher Schulmeifter, denn das letzte verſtehet man 
von demfelben eigentlich, getvefen fey. Die Schrifs 
ten und Schriftfieller, darin eg ſtehet, find unter 
andern folgende. Das Töcherifche Lericon meldef 
folches in allen Ausgaben, auch in der neueften, und. 
bezichet fich auf dag Allgemeine Hiftorifche Lexicon: 


dieſes aber berufet fi) auf Wagenifeilen, Serpilen, 
und Ölesren. Wagenfeil meldet folches in dem- 


4 Kap. von der Deifterfingerfunft in der Comment, 
de ciuit, Noriberg. ©. 514. Serpil fagt ſolches in 
feinen Gontinuirten Liedergedanfen ©. 23. 26 aug 
Wagenſeilen, und ©. 24 aus Adami Delit. V.T. 
©. 634. Olear im Evangelifihen Liederfchat IV Th. 
10 ©. entlehnet ebensiefelbigen vom Scerpil aug 


> Wogenfeilen angeführte Worte: und in Mart. Cru- 
‚fi Homil. hymnod. p. 287 nennet ev Hans Sachfen 
“ pium illum et fatis doftum Norimbergenfem Pae- 


dagogum; to fich aber Dlear darin zugleich verſie⸗ 


‚ bet, daß er ihn Mich. Sachs nennet. Gleichen Irr⸗ 


um trägt Morhof im Unterrichte von der Teufe 
ſchen Sprache und Porfie 2Th. 7Rap. 341 ©. vor, 
und ſpricht: „Hang Sachs ift erftlich ein Schufter 

“ Y-4 h „ſeines 
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„feineg Handwerks ‚und hernach ein Bürger und 
„Schulmeifter zu Nürnberg geweſen. Dergleichen 


bat auch das Programma ad facra Michaelis folemnia 


‚der Univerfirde zu Riel vom J. 1703 gethan, tvels 
ches Serpil-feinen Continuirten Kiedergedanfen ane 
sehänger hat, woſelbſt es heiffet: „Sutor initio, poft 
„praeceptor iuuenturis apud Norimbergenfes factus. 
Soo ſchreibt auch Pafch in den Inuentis nou- antig. 


EC. 2. 6. 27. p. 94,,der auch furz darauf Wagenfeilen 


anziehet, alfo: „In’iuuehrute ille artem furoriam 
„eXxercuit, quam deinceps cum’ vita fcholaftica, fa- 
„ctus Ludi Magifter, commutauit. Omeis, der eben» 
falls Wagenfeils und Morhofs gedenfet, fehreibe 
in der Anleitung zur Neim-und Dichtfunft, auf ver 
32 Seite: „Hans Sachs, ein ehrlicher Burger und - 
„Schuhmacher anfangs, hernach Schulmeißer zu 
„Nürnberg. Ein gleiches fehreiben noch folgende : 
Gottfried Arnold Kirchen und Kegerhiftorie ID. 2 
Th, 16 B. 10 Rap. $. 33. ©. 733 ; deffen Ungenann⸗ 
ser DVertheidiger, dafelbft II Band. B. ©. 78. $ 15 
Hermann Suden oder Erdmann Uhſen in der ges 
lehrten Critik III Th 46 Frage, 680 Eeite; Wegzel 
Lebensbeſchr. der berühmten Liederdichter III Th. 8 
Seite; Herr Litzel felbft ehedem im Jubelfeſte der 
teutfchen Poefie, S. 20 u. f. Daß aber dag Vor» 
geben falfch fey , daher Lirscl feine Meinung geaͤn⸗ 
‚dert, ift aus folgenden feinen Gründen flar. (1) 
Die angeführten Zeugen find zu neu, und beweifen 
alfo hierin nichts ſicheres. War gleich Wagenfeil 
ein Nürnberger, der fich auch in Befchreibung ber 
 Meifterfänger und infonderheit Sachfens viele Müs 
he gegeben, und Omeis ein Altorfifcher. Brofeffor: 
fo thut doch dag noch nichts zur Sache. Es kommt 
auf ein Nürnbergifches Schulprotofoll, oder dergleis 
chen Denkmal fonft, oder auf Sachſens eigene Schrifs 
ten, u. ſ. f. an: hätte man folche Nachrichten, fo 
mwurben fich iene nicht erft auf Morhofen berufen 
haben. Man hat noch fein Zeugnis von iemande, 
der zu Sachfeng Zeit, oder bald nachhero, gelebet, 
aufzuweiſen: Sachſens eigene Schriften aber Ks 
| J gera 


_ 
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gerade dag Gegentheil. (2) Dilherr, ehemaliger 


Profeffor und Auffeher über die Schulen zu Nürme 
‚berg, feget in feinem Gefangbüchlein, daß Hans 


Sachs ein befannter teutfcher Poet und Bürger all 
da gemwefen, f. Serpilen, wie oben, ©. 32: einen 
Echullehrer nennet er ihn nicht. (3) Hofmann 
von Hofmannswaldau gehet in der Vorrede zu ſei⸗ 
nen Gedichten von Zeiten zu Zeiten die Gefthichte 
der Dichkunft durch , zeigt auch oͤfters das öffentlis 


che Amt eines Dichters an: allein er ſchweigt von 


Sachſens Schulamte ftill, und das thun auch an« 


dere. (4) Man findet auch davon Feine Anzeige 


bei Sachlens Bildniffen. Geine Abbildung iſt 


vor und nach feinem Tode gefchehen, man hat ihn 


abgemahlet und: in Kupfer geftochen. Man har fein 
Bildnis vor feinen herausgegebenen Gedichten: Man 
hat es noch befonderg .in Kupfer vom J. 1507, da 


er noch Tebte, und 73 Jahre alt war: Boiſſard ftels 
let ihn in der bibliorh, chalcograph. lit. H. 4 in ei» 


nen ſehr feinen Kupferftiche unter ben beruhmten 


Leuten dar: Lukas Kilian hat aufs neue 1623 feine 
Kunft an ihm bewieſen: zu Nürnberg zeigt man noch 
- feine Wohnung, welche iezt daß Fleine Wirtshaus - 


zum güldenen Bär ift, oder in der Mausfallen , alle 
wo Litzel noch 1721 Sachfens Bildnis in der obern 
Stube auf einem Täfelein gemahlt gefehen, mit dev 
Beifchrift: | U 
„In dieſem Haus wohnt ich Hans Sach, 
„Bott geb, daß Gluͤck und Heil darinn wachs: 


! 
/ 


und eine Tafel, worauf er abgemahlet ift, wird noch 


heutiges Tages vor der Katharinenfirche zu Nürn- 
berg aufgehangen, wann die Meifterfinger darin the 


re Schule halten. Allein, feines diefer Bildniſſe, ob 


fie gleich alle eine Beifchrift haben, nennet ihn einen 


Schulmaun, fondern bald fteher nur der Name dar 
. bei, bald, daß er ein teutfcher Poet, oder Schuhma⸗ 


cher ‚;oder: auch beides zugleich, gemefen ; entweder 
in Verfen , oder mit beigefegten Neimen. (5) Herr 


- Ritzel hat alle Werke Sachfene durchgefehen, ihn 
| J 7.07% aber 


5 
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aber allemal als einen Schuhmacher, niealseinen. 
- Schulmeifter, getroffen. Das Gedichte, Unter- 
gang Sodoma und Bomorra genannt, vom J. 
7545, feineg Alters Sr, befchlieffet er im I TH. feiner 
ke ©. 43. der Ausgabe von 1560 in folio dera 
eſtalt: | Ä Be, 
, „Er kann fie retfen aus Gefehr 
„Durch Gnad fpricht Hanse Sachs Schuhmacher. 
In dem Gedichte von 1553 in feinem 59 Jahre: 
„Der Hederlein bin ich genannt, Zenckiſchen Leuten 
„wol befannt, daf. V Th. 539 ©. , unterfchreibt er- 
fih: 5. S. S. d. i. wie er fich oͤfters unterfchrichen : 
Hans Sachs, Schuhmacher, (6) In der Ausga⸗ 
“be feiner von 1516 big 1558 verfertigfen Gedichte, 
zu Nürnberg bei Chriftoph Haußler 1560 in folio, 


wird er weder auf dem Titel, noch in berBorrede, 


ein Schulmeifter genannt; und Sachs felbft in der ' 
Vorrede vom J. 1557 oder 1558 gedenket in feinem 
63 Jahre feiner Handarbeit bei feinen Boetifchen Ber 
muͤhungen. (7) Sachs befchreibt felbft fein Leben 
in einem Gedichte vom J. 1567, 73 Jahr alt, fo im 
VB. ſtehet: hierin gedenfet er Feines Schulmeifter- 
amts Fwol aber feines Handwerfs. Go war erden 
zufolge noch in feinem 73 Jahre ein Schufter, -und 
in fo hohen Alter mürde man ihn nicht noch zu ei- 
„nem Schulamte berufen haben: twäre es aber ben- 
noch gefcheben, fo würde man doc) in den Ausga- " 
ben feiner Gedichte, vor und nach feinem Tode, von 
ihm, oder dem Herausgeber, einige Spuren davon 
finden ; man findet aber feine. Der Irrtum ift ver 
muuhtlich daher entftanden, weil Sachs in feiner Les 
bensbefchreibung von fich meldet, er habe, da er noch 
auf der Wanderfchaft war, ı5ı4 die Schule vei- 
alten helfen ; desgleichen: die erfte Schule, die er 
feloft gehalten, fey zu Frankfurt geweſen. Hiedurch 
aber wird feine Kinderfchule und Schulmeifteramt 
“ Herftanden. Die Meifterfänger pflegen, wann fie. 
\ an ihrem gewöhnlichen Orte zufammen fommen, und 
ihre Gefänge abfingen und beurtheilen, m Der 
on | | amm⸗ 


| 
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fammlung die Schule zu nennen; und die Hand⸗ 
Yung felbft nennen fie Schul halten; mer die Kunſt 
Iernet , oder die Tabulatur, wie fie ed nennen, noch 
- nicht recht verſtehet, heißt ein Schuler ; und ber ans 
dere unterrichtet, ein Lehrmeifter aber von einem 
Schulmeifter wiffen fie nichts. - So ift denn Sache 
ein Schuhmacher und Meifterfänger bid an ſein En« 
de geblieben, aber nie cin Schulmeifter in der Kin— 
derſchule geweſen. (TU) Noch ift übrig, feiner her 
ausgegebenen Schriften Meldung zu thun. Der 
gleichen find nun (1) feine gefammlere Gcdichte 
oder. Geſaͤnge, die im Druck beraugsgefomnten. 
Hiervon find verfehiedene Ausgaben ang Licht ge⸗ 
treten: iedoch die Nachrichten davon Flingen etwas 
verworren, , und bin iezt nicht imm Stande, alles ges 
hoͤrig zu entfcheiben, glaube auch, daß nicht keiche 
jemand aufferhalb Nürnberg folches werde thun koͤn⸗ 
nen. Mergleiche ich indeffen die Nachrichten unters " 
einander, fo müften von Hans Sachfen fo betitelten 
 febr herrlichen, febönen und wahrhaften Gedich⸗ 
sen, geiftlich und weltlich, folgende Ausgaben vors 
handen feyn: a) Eine bei Ehriftoph Asußfer zu 
Nürnberg 1560 und folgg. in folio gedruckte, dabei 
Georg Willer ein Buchhändfer in Augfpurg Verle⸗ 
ger geweſen, in welcher Sachſens Lebenslauf nicht 
ſtehet; in 5 Bänden. Diefer Ausgabe gedenfet dag 
A. G. 8. und Here Litzel angezeigten Dits; nach) 
‚dem Casal. bibl. Lade. p. 1458. aber muͤſten die 5 
Bände des Werks aus zmeierlei Ausgaben beftan« 
den haben, oder es muß fonft ein Migverftändnig 
wegen der _erften Ausgabe obwalten. b) Eine ans 
dere Ausgabe von 1570-1579. Dieſe iſt die, erfies 
re, beren Herr Hirſch Meldung gethan. Er fchreibt, 
Hans Sachs fey im $. 1567 den ı Jan. alle feine 
Sprüche, die er in 53 Jahren gemacht hatte, durch⸗ 
gegangen, und habe gefunden, daß ihrer zufammen 
6840 Stücke gemwefen „ohne dieienigen, die furz was 
ren, und die er nicht eingefihrieben hatte: und von. 
diefen wären 1430 in 5 Zomen abgedruckt wien J 
| —— welche 
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1 welche fich fehr rar gemacht hätten ‚und felten ganz 
angetroffen würden. Nach diefer Einrichtung wäre 


die erftere Ausgabe dieienige, die Leonhard Heusler, 


oder Hausler ebenfialg zu Nürnberg, und zwar aus 
dem Berlage Jogchim Lochners Buchhändlers in 
Nürnberg , gedruckt, fo daf der I’Band 1,70, ber I 
auch 1570, der UI 1577, der IV 1578, ber V 1579 
herauggefonmen, folglich theilg vor, theils nach dem 
Tode Hans Sachſens. Diefe ift auch in folio, und 
wird vom Heren Kiel beiläufig angeführel, c) Eis 
‚ne dritte Ausgabe wuͤrde dieienige feyn, welche Hirſch 
als die zweite, und der vorigen änliche, anzeiget, 
aus dem Verlag Georg Willers, Buchhändler in 
Augfpurg, zu Ende des 16 und Anfang des 17 
Sabrhunderts welche ebenfall® Leonhard Heusler 
Buchdrucker zu Nuͤrnberg abgedruct. Diefe Aug: 
gabe ſcheinet einerlei mit derienigen zu feyn, von 
welcher Kirzel gemeldet, fie wäre 1588. 1589, 1591 
in folio, zu Nürnberg berausgefommen. d)' Eine 
vierte wird von Litzeln angeführet, nemlich zu 


Kempten von 1612 big 1616 in 4. (2) Sonft mel ° 


det Herr Hirſch noch andere Sammlungen, und 


% 


fehreibt auf der 565 Seite: „Auffer diefen hat Hans! 


Sachs noch 5410 Stuͤcke gedichter, die er in fech« 
„zehn Büchern zufammen gYefchrieben, davon aber 
‚„die Theile bier und da in allerlei Bibliochefen zers 
„fereuet worden, darunter befinden fich 4275 Bar 
„oder Dden, fo in 275 Meiftertönen verfertiget wor⸗ 


„den, von welchen dreizehn von dem Meifter Hang 


„Sachfen felbft erfunden worden. Nun folgen noch 
feine übrige Schriften, die in den gedruckten Bän- 
. ben nicht ftehen, fondern. befonderg gedruckt worden. 
Nemlich: (3) Difpntation zwifchen einem Chorherrn 
‚und Schumacher, darin dag Wort Gottes und ein 
- recht chriſtlich Weſen verfochten wird. Hang Sachs. 
1524. 4. und zwar zu Eylemburg, wie aug Car. bibl. 
Ludew. erhellet. (4) Die Wittenbergifche Nachtie 
gall, die man iezt hoͤret überall, 1524. 4. Diefer 
Schrift gedenket Hirſch nicht, und kann ich * 
— nicht 


— 
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nicht entſcheiden, ob ſie etwan in einer ober der ame 


dern Auflage wieder abgedruckeit worden. ( 5) Unter 


weifung, der ungefihichten vermeinten Lurherifchen, 


fo in eufferlichen Sachen zu Aergernis ihres Naͤch⸗ 
ften freundlich handeln. Hans Sache. item: Ob 
daB Evangelium feine.Kraft von der Kirchen hab. 
Hang Greiffenberger. 1524. 4. (6) Dreizehen Pfal: 
men zu fingen in den vier hernach genotirten Thoͤ⸗ 
nen, ın welchem man will, oder in dem Thon: Nun 
freut euch liben Chriften gentein, einem Chriften in 
Midermwertigkeit fehr troſtlich Hans Sachs. 1526.8. 


(7) Ein wunderliche Weiffagung von dem Bapftum, . 


wie es yhm bis an u. f. f. cum praef. Andr, Ofiandri 
mit guter verftändiger Auslegung durch gelehrte 
Leut verflärt, welche Hans Sachs in deurfche Reis 
men gefaßt, und dazu geſetzt hat im 1527 Jahr. 
Diefe Schrift führet "reich an, und verweiſet auf 
Libror. ab a. 1501-1550 #ypis exferiptor. Mıllenar.Il, 
n. 428. coll. Milenar. UI, n. 341. und auf Hamb. 
vermiſchte Bibliorh.2 Band. 423 u. f. S. E8 ift an 
den leztern Orte Herin Hirfchens eigene Nachricht 
von folder Echrift, deren volliger Titel eigentlich 
alfe ausficher: „Eyn mwunderliche Weyffagung von 
„dem Babftumb, wie es yhm biß an dag Ende der 
„Welt gehen fol, in Figuren oder gemäl begriffen, 
„gefunden zu Nürmberg, ym Cartheuſer Elofter, und 
„ist feher alt. Eyn Vorred Andreas Oſianders. 
„Mit gutter verftendtlicher Auslegung, durch gelers 
„ce Keut verflert. Welche Hang Sachs yn teurfche, 
„reymen gefaft und dazu gefegt hat. Ym M. d. xxvij. 
a und ein halb. B. in 4, gedruckt durch Hans 
Guldenmund. (8) Eigentliche Befchreibung aller 
Stände auf Erden, hoher und niedriger, geiftlicher 
und weltlicher, aller Künften, Handwerker und Haͤn⸗ 
dein u, f. m. durch. den: beruhmten Hans Sachſen 
ganz fleiff;g befchrieben und in teutfche Reimen ge 
faßt. Sranffurt am Main bei Georg. Raben in Vers 
legung Siegm. Feierabend, 1568. 4. fiehe Theophili 
Sinceri i.e. M. Ge. Jac. Schwindelii Neue Nachriche 
ten von lauter alten Büchern u. ſ. f. ©. 63. fgg. or 
| | i au 
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auch einige Nachrichten von Sachſen ſtehen. (9) 
Das geiftreiche Lied: Warum berrübft du dich 
mein Herz u. ſ. f. ſtehet nicht in den gedruckten Baͤn⸗ 
den, kann aber in feinen gefehrieben nachgelaffenen 
Meiftergefängen ftehen, oder vielleicht unter den dreis 
zehn oben angeführten Palmen, wie Herr Hirſch 
mühtmaffee. Diefeß Liedes wegen kann ich noch folz 
gende Anmerkung miteheilen, welche vielleicht von 
Michtigkeit ift. Ich habe iezt eben ein altes Büch- 
lein bei der Hand, welches rahr feyn muß, weil Herr 
D. Joͤcher im I Bande bei dem Wort Cnauſtinus 
deffen nicht gedenket. Es hat den Titel: „Gaſſen⸗ 
„hawer, Reuter und Bergliedlein, chriſtlich, mora- 
„liter, vnnd ſittlich verendert, u. f. f. durch Herrn 
x „Henrich Knauſten u. ſ. f. Frf. am M. 1571. in 8. 
Ich will Davon zwar ein andermal mehr fagen, iezt 
aßer nur anmerken, daß faft Uber allen diefen Lies 
„dern D. 2. K. d. i. Doctor Heinrich Knauſt, ſtehet, 
-fehr wenige ausgenommen; und daß unter Diefe tves 
nige auch ©. 58. 59. 60. Num. 49 daß Lied: War. 
um berrübft u.f. f. gehoͤret, deffen Ueberfchrift lau⸗ 
tet: Warumb betruͤbſt du Dich mein Herz, vber⸗ 
ſehn vnd gebeſſert. Wann ich num die neuern Ge 
ſangbüuͤcher damit vergleiche, fo finde ich, daß es faſt 
gar nicht von den, fo Anauft ausgebeſſert, verfchies- 
den ſey, nur daß in dem einen Verſe SurfichtigEeie- 
- ftatt Gottsfuͤrchtigkeit ſtehet, und hin und wieder: _ 
geringe Woͤrtchen anders gedruckt oder gefüget wor« _ 
den. Daß aber Hans Sachs der Urheber fen, ſte⸗ 
“het dafeibit nicht: und doch iſt Knauſt auch niche: 
Urheber, fonbern er hat es nur überfehg und gebefr 
ſert. Sollte nun Hans Sachs Verfaffer feyn, und 
das Lied in feinen feiner gedruckten Werke ftehen: 
fo wuͤſte daB Lied um 1571 etwan 'gefchrieben here 
umgegangen, und von Anauften verändert worden 
feyn. Indeſſen folget auch daraus dieſe wichtige 
Anmerfung, daß, wann Znauft manches daran 
gebeſſert, wir heutige® Tages das Lied in den Ge 
fangbüchern nicht alfo haben koͤnnen, wie rei 
ER ache: 
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Sachs ſelbſt gemacht hat. In meinem Exemplar 
find uͤberdas der 5. 6. 7. und 9 Vers mit Dinten 
von einer alten Hand ausgeftrichen. Ich glaube, 
diefe Anmerfung werde dem Herrn P. HBirfch Anlag 
zu einernähern Unterfuchung geben. — 

460. Sachs oder Sachſe (Hans). 

Des vorigen Hans Sachſens (Zahl 459) Sohn, 
gleichfalls ein Schuſter, hatte ſich auch auf die Reim⸗ 
kunſt gelegt, und ſtarb zu Luͤbeck. ſ. Luͤbekiſche Ans 
zeigen 1751. 13 und ı4 St. Er ſcheinet noch vor 
feines Vaters Tode geftorben zu feyn: ob von fe 
nen Gefängen noch etwag übrig ſey, weiß ich nicht. 

| 451. Saemund. . 

Ich füge hinzu, daß Herr M. Johann Goͤran ſſon 
zu Stokholm aus der Gothiſchen Sprache ein Werk 
ing Schwediſche überfeßt hat, welches aus denen in 

den koͤniglichen Archiven aufbehaltenen Handfchrifs 
gen ausgezogen, und mit feinen Anmerfungen unter 
der Aufichrift gedruckt worden: De Yfwerborna At- 

“ lingars. eller Sviogöthars ok Nordmännars Patriarka- 
“Jiska'Lära Es ift der erfie Theil von Saͤmunds 
Edda, oder die berühmte Woluſpo, deren ſchwere 
Stellen Goͤranſſon aufzuklären gefucht. Sie beftes 
het Hier aus 67 Verſen, da Refenius in feiner Kos 

penhagenſchen Ausgabe vom J. 1665 nur 59 Ba. 

Sie enthält einen Beweistum Gottes aus feinen 
Werken; eine Nachricht von der Schdpfung, der Ers 

.. de, Sonne, Mond und Sterne; von der Dreieinige 
feit (Ablins, Wiles und Vos) Rahtſchlag über die 
Erfchaffung; von dem Paradife, dem Stande dee 
Unfchuld, der dreien göttlichen Perſonen Naht über . 
die Weife den Menfchen zu retten; dem Entfchluß, - 
daß Wile fein Blur fuͤr fie vergieffen ſolte; von bem 
auf dag güldene Alter (ae Aett) folgenden eifernen 
Alter (dwärga Aett); von ber Suͤndfluht; vom Affe 
(Aſkenas) und feiner Erhaltung mit feinem Ges 
"fchlechte; vom Thurn zu Basel; von des Volkes 
Zerſtreuung, Thors Kreuzigung, und der Welt kuͤnf⸗ 
— —— tigem 
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| | 0 
tigem Brande. Der Herausgeber hält dafür, es fey 
erweislich, daß einige hundert Jahre vor der Keli- 
‚ gions-Yenderung die Edda und Wolufpo fihon im 
Flor geweſen. Er hat nur 200 —— drucken 
laſſen. ſ. Goͤtt. gel. Seit. 1751. 6 St. Beitrag zu 
den Erlang. Anm. 32 Woche. _ 

462. Sales (Franc. de) f. 


Petri Hyac. Gallisid Leben des Franz. von Sales 
ift aus dem italiänifchen überfege von Gennsingern, 
zu München 1739 in 4 aufs Alph. und 18 Bogen 
herausgefommen. | 

463. Santinelli (Stanislaus), f. 

zu denen lateinifchen zu Venedig herauggegche- 
nen Diflertationibus, orationibus, etc. muß noch 
feine Orario in funere Francifci de Mofis fonimen. 
\ Sn italiänifcher Sprache haben wir von ihm 2 Bän- 
de von Reden, die Simon Dcchi 1739 herausgehen 
laſſen. Man finder auch von ihm verfchiedene Fleis. 
ne Schriften in der Ealogerianifchen Sammlung, 
und in dem Giornale de’ Letterati a’ Italia; auch find 
noch Reden auf einige Venetianifche Nobili, und eis, 
ne auf die Geburt des Faiferlichen Prinzen Leopold, 
ingleichen ein Epiralamio für den Grafen Baldaffınz 
fo in Pefaro 1712 gedrudt worden, vorhanden. Er 
hat auch nicht nur de8 Girolamo Miani, fondern 
auch des Francefco Francherti Lebenslauf ang Licht 
geftellet. Sonft hinterließ er noch zum Druck fer⸗ 
tig: (‚ompendio italiano dell’ Erica d’ Ariftotele ; 
und Poetica latina ad vfo delle fcuole. Regenfp.gel. 
Zeit. 1749. 51 Et. 


464. Schlaggert (Lambert). 

Ein ‚Sranzifcaner, hinterlies ein geſchriebenes 
‚Chronicon coenobii Ribenicenfis ordinis St, Clarae, 
welches nunmehro in des Herrn von Weſtphalen 
Monumentis ineditis verum Germanicarum, et cet. 

- Tom. IV. num, 10. gedruckt worden. 


46. 
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465. Schlegel (Johann Elias). 

Aus der Stadt Meiffen in Sachfen gebürtig, ftarb 
1749 alg Profeffor ‘des Staatsrechts der koͤniglichen 
. Nitterafademie zu Soroe. Sein längftverfprocheneg 
Helden-Gedicht: "Heinrich der Löwe, ift nicht zu 
Stande gefommen. Gonft finden fich einige feiner 
Yuffaße in ven Beluſtigungen des Verftsndes und 
Wiss, z. E. Demokritus, din Todtengefpräch : 
Der Krieg der Schönheit und des Verſtaͤndes; 
Schreiben an einen Freund, daß die Mathematik eis 
. nem Dichter nuͤtzlich ſey; u. a.m. I 
466, Schlufer oder Schluter (Matthäus). 
Yon diefem wird im U. ©. L. bei dem Artifel Mat- 


thaeus Slürerus gehandelt. Er wird fonft Schlüter 


genennet. Ä 


. 467. Schmelzer (Andreas). 

Ein Rector der Schule zu Afen an der Elbe von 
1617 an, von welchem Laud. Val. Bruno in feis 
nem:Monumento mutilo !in’ aquis S. 78 ſchreibt 
„ein ruchlofer und leichtfertiger Mann, der bei Ver⸗ 
„ereibung M. Kilian Hurtichs eine - boshaftige 
‚»Schmäh Karte verfertigen, deren abcopia ich 


„‚felbft befige. Vom Kilian Hurtich habe ich oben , _ 


(Zahl 370) gehandelt. Ä 


468. Schmidt (Erhard, - = 


Geboren 1697 zu Giraferigfee bei Hippoltftein, ward 
3722 Prediger zu Vorra, 1736 zu St. Keonhard, 
1748 ju Fürth, ſtarb 1749 am > Advent3-Sonntas 
ge. Er hat zwar feine Schriften herausgegeben; 
doch aber, eine ftarfe Sammlung von gelehrten und 
fonderlich Kin: Vaterland betreffenden Sachen verans 
ſtaltet, und manchen damit gedienet. Erlang. gel. 
Anm. und Ylachr. 1750. 3 St. ©. 24. Gr 


469. ‚Schmidt (Johann Heinrich). 


Ein M. aus Schweinfurt gebürtig, gab 1694 zit, 


Leipzig eine .difp. de ignorantia philofophorum lauda 
bilı heraus, u — | 


I 


Ze | 470. 
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4470. Schmidt (Johann Heinrich). 


Geboren den 22 Brachmonats 1690 in Nudel 


Stadt, ftudirete von 1709 an zu Jena, mo er big 
714 blieb, gab nachgehends an verfchiedenen Orten 


einen Hauslehrer ab, kam 1718. wieder nach Jena, 


ward 1719 Pfarrer zu Kleinilſede, 1725 Pfarrer zu 


yarpfe, 1731 Predigeran der Negidienkirche zu Hans 
— — den 27 Hornungs —9 ſiehe 
Schmerſahls iuͤngſtverſtorb. Gel. 1 B. 2 Th.214 
und 215 S. Ihm wird zugehoͤren: Der gefreuzig- 
te Herr der Herrlichkeit, oder Zeugniſſe von der Gott⸗ 
heit und Maieftät Jeſu Chriſti, in 16 Predigten, 


Hannover 1736 in 4. 


471. Schmid, oder Fabricius (Werner)⸗f. 


Das A. G. 8: ſagt, er ſey Prediger zu Siderov in 
Stormarn geweſen; man kann dafür Suͤderow les 


fen. Man merfe noch an, daß er 1629 an der Peft 


geftorben. f. Herrn Bönigsmann in den Hamburg. 


Ber: von gel. Sach. 1751. 31 St. 
472. Schmoll (Johann Jakob), f. 


Nähere Nachrichten von diefem Prediger find noch, 
daß fein Grosvater Philipp Balthafar peinlicher Rich 


‚ter, Oberfchultbeis und Auditeur in Gieffen gemefen ; 


fein Bater Wilhelm Bernhard aber Auditeuer, Ads 
vocat und oßdentlicher Procurator bei dafiger fürff« 
lichen Regierung. Zu Gieffen diiputirete er unter 


dem ältern Yisius 1696 de Chriftognofia, fiue vera 


cognitione myiterii pieraris, fo in deffen Praxi pie- 


tatis in cognitione veritatis, ſ. ſynopſi theologiae 


* 


moralis, ſtehet. m. 1697 vertheidigte er aus Maid 


ſynopſi theologiae Judaicae den < locummle 'homine 
in imaginem dei condito, Desgteichen 4 1 

bei deffelben 13 Difpp. theologiae euangelicae ex 
pericopis:euangeliorum dominicalium. Er hat fich 


‚ater16g9g - 


zweimal verehlicht. Seine eigene Schriften find: 


Thefes milc. philofophicae, praefidente Joan. 'Reinh. 


rum 


Hedinger , Giefl. 1695, 1 Bogen; Manipulus ſenſo- 


4 


W 
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rum philofophicortim , unter ebendefjelben Borfige, 
1696, 2 Bogen; Zwei Difputationes de vtopia So- 


-phiae, et labyrintno Moriae, ex occafione Jobi 


XXVEH, 12, praef. Jo. Henr. Maio, 1699, 2 Bogen; 
welches Werk meiter ausgeführt mit dem Titel: 


Noð 5096, fine feiagraphia tratarus prolixioris. de 
vtopia fopbiae, et Jabyrintho moriae, zu Gieffen auf. 


15 D. in 4 herausgefommen; Epicrifis epiftolica, 
qua orthodoxiam et famam Theologorum Gieflen- 
fium, et inprimis Mais, ab iniuriis, quas Wernsdor- 


‚fius - - fuis nuper cum notis editis orationis domi- 
-nicae vindiciis infperlit, vindicat, Frankfurt am 


Main 1714 ing, 4 Bogen; Anmerkung über ef. 
XXXIII. 7, im ı Stücke des Heſſiſchen Hebopfers; 
Anmerk. uͤber die Strafgerichte Gottes durch boͤſe 


Thiere, ſonderlich zur Erläuterung ı Cam. VI. 5, 


ebendaf.im 9 St. ſ Schmerſahls iuͤngſtverſtorb. 

Gel. ı B. IT Th. ©.468 u. folgg. | 
473. Schnabel (Tilemann). 

‚ Kam anfänglich nach Alsfeld ing Auguftinerflo« 

fter, fo nachmals in ein Spital verwandelt worden, 


als defielben Ordens: Monch, und ward füdann Pros. 
vincial diefer Ordens⸗Kloͤſter. Nach erfannter Wahre 


heit hielt er im Auguftinerflofter evangelifche Predig⸗ 
ten, bis folches ihm vom Landesfürften unterfagee 
wurde. Hierauf verlies er dag Klofter, gieng nach 
Mittenberg, lies fich von D. Luthern meiter unters 
richten, und von ihm zum Doctor in der. Önttegges 
Iahrheit machen, Nachgeherrdg fam er nach Leisnik 


ander Mulde als Pfarrer, allein 1526 berief man 


ihn nach Alsfeld zum Prediger und Superintenden« 


«ten, an welchem-Drte er den 27 Sept. ı559 bie 


Schuld der Natur bezahlete. Wie viel der feel. Herr 
D. Martin Luther auf ihn gehalten, erhellet dars 
aus unter andern, daß er unferem Schnabel den 


Hebraͤiſchen alter, den.er gebraucher und felbft An» 
merkungen beigefehrieben. hatte, geſchenket hat: Es 


ift die Baſeliſche AR von-ı516, mit engefügter 
‘ 2 | 


ram- 
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Gtammatica Ebraea Wolfgangi Fabricit „Capitonis, 
welches werthe Gefchenf Schnabel feinem Amisnach⸗ 
folger, M. Juſt Vieror, verehrere, nunmehro aber 
in dem Buͤcherſaale der Stadt Frankfurt als eine 
Seltenheit vermwahrlich aufbehalten wird. Als 1553 
das erfte Doctorat bei der theologifchen Fakultaͤt zus 
Marburg war, reifete Schnabel dahin, und machte 
dafeldft den eriten Doctor, nemlich den Andreas Gere 
hard Hyper. Im J. 1539. haif.er die Heffifche Kir» 
chenordnung verfertigen,, die folgenden Titel fuͤhret: 

„Ordnung der Ehriftlichen Kirchenzucht für die Kir 
„chen im Fürftentume Heffen; fo zu Erfurt, und 1540 

: zu Marburg gedruckt worden. f. Herrn Melchior 
Suſemilchs, Pfarrers zu Voͤhl und Metropolitans 

zu Itter, Nachricht von dem erſten evangeliſchen 
theologiae doctore im Fürftentum Heſſen, wie auch 
Reformatore, erſten Superintendenten, und Pfarrer 
in der Stadt Alsfeld, Tilemann Schnabel, im Heſ⸗ 
ſiſchen Hebopfer 41 St. vom J. 1747. Num. 2 
Herrn Schmerſahls iuͤngſtverſtorb. Bel. 1B. IE 
Th. sıon. 511 ©., und vollſtaͤndige SEinleitung 
in die Monatſchriften der Teutſchen, ı Band. 
6 St. Erlang. 1739. ©. soo u. f. 

474. Schneider ( Matthias), | 
- Ein lutherifcher Prediger zu Schreibersdorf, im 
16 Jahrhundert, gehöret unter die gelehrten Stifr 
ter und Beforderer der Wiffenfchaften,, weil er einer 
von den erfien gewefen , die gegen die öffentliche Die 
bliochef zu Lauban ihre Sreigebigkeit bewieſen haben. 
f Biedermanns Noua Ada Schol, ı Band. 7 St. , 
ap. 1749. 5 514 Seitt. | " 
475: Shopper (Hartmam).  » 
Das A. G. 8. fagt unter andern: „den Reinife 
„Fuchs ſoll er nicht nur überfegt,, fondern auch felbft 
’ „gemacht haben. Allein, dag leztere ift unmoͤglich, 
weil folche Schrift der erften Lirfchrift nach lange 
vorher, ehe diefer. Schopper geboren worden, ans 
Sagelicht gekommen. f. den Artikel Henrich von Alck 
a 5 Ä mar. 


7 


—— 
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mar im‘ 1 Theile (Zahl 8), und den Anhang bei ge⸗ 
genwaͤrtigem II Theile. 
476. Schortinghuis (Wilhelm) 

Ein gottfeeliger und gelehrter Prediger, ftarb in 
feinem 50 Jahre gu Mitwolda den 20 Nov. 1750. 
ein Buch vom Inwendigen Chrijtentume u. f. m. 
bat in dem! holländifchen Kirchenftaate viele Bewe— 
gungen gemacht. ſ. Hamb. gel. Ber. 1751. 7. St. 


55 Seite. 
477. Seba (Albert). f.“ 
Sein Leben ſtehet auch in den Ads phyſico-medicis 
Acad, Caefar, Leop. Car. Naturae Curiof. Vol, VI. 
append. n. 5. 


478. Seidenbecher (Georg Coren;). l«- 


Herr Föcher fage nur: „hat 1664 einen Tractat 
„de regno millenario zu Amfterdam in 8 heraus ge⸗ 
hen laffen. Er war ein lucherifcher Prediger, und 
ward als ein Chiliaft abgefegt. Mit mehrerem hans 
belt von ihm der fel. Albrecht Meno oder Albert Men- 
no Verpoorten in der. Commentratione de G,L. Sei- 
denbecheri vita et inftituris, cum hypomnemate de 
origine opinionis ehiliafticae, Danzig 1739, in 4, 
auf ı Alph. u. 417, B. womit die Fruͤhaufgeleſene 
Fruͤchte vom J. 1739. 201 ©. u.folgg. zu vergleichen 
find. Die ungedruckten Briefe Seidenbechers, 
woraus Verpoorten Die Nachrichten genommen, 
find nach der Zeit in die Gothaifche Biblisthef ger 


fommen. 
ee 79. Slange (Niels). 

Ein Sohn des M. Peter Villadſoen Slanae, Bis 
fchofs zu Wiburg, geboren den 26 Jul. 1657, fius 
direte zu Kopenhagen, ward 16817 Gefretär der Di 
nifchen Kanzellei, u. (. f. big en 1722 Conferenzraht, 
und 1731 vom Könige Ehriftion VI geadelt worden, 
worauf er den 21 Jul. 3737 geftorben. Er hat in - 
Daͤniſcher Sprache das Leben Koͤnigs Chriftiang IV 
Er ſo nach feinem Tode anf Koften Gr. 
| % 3 | Ma 
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Mai. bes ietzigen Koͤnigs 1749 in folio zu Kopenha⸗ 
gen gedruckt worden. ſ. Goͤtt. gel. Zeit. 1751. 33 St, 
480. Sluͤterus (Matthäus). T. 

Sein Name wird ſonſt Schluter, auch Schluͤter, 
geſchrieben. Man merke noch, daß ſeine Otigo et 
defcriptio concordatorum ciuitatis Hamburgenfis in 

des Herrn von Weltphalen Monumentis ineditis re- _ 
rum Germanicarum, etc. Tom. IV. num. 27 befind» 
lich find. = | | 

481. Sommer (Johann Michael). 

Ein Schulmann, aus Ufingen gebürtig, war erft- 
lic, Rector zu Ufingen, hernach Conrector zu Idſtein, 
und fam von bier nach, Doßheim, ftarb endlich 1734 — 

an GSteinbefcehwerungen. Seine herausgegebene 

- Exercitia ſyntactica werden an einigen Orten ges 
braucht. Biedermanns Nous acta [cholaft. ı Band; 
8 St. Leipz. 1749. in 8. ©.626. | 


482. Stephani (Daniel von). — 

Ob mir gleich von ſeinen Schriften nichts be⸗ 
kannt worden, als daß er ein Buch des Tesmar 
een: fo muß er doch em fehr gelchrter- 
Mann gewelen ſeyn, und hat vielleicht noch andere 
Schriften drucken laffen. Er war Foniglich-Preufis 
ee geheimer Hof:und Kammer-Gerichtgraht, auch 
ehnſekretaͤr, Erbherr auf Hohenlandien u. f. w., 
‘und den 8 Jenners 1623 zu Bederkes, in dem da- 
‚maligen Erzflifte, und. nunmehrigen Herjogtume 
Bremen, geboren, mo fein Water Amts-und Ge 
richtsherr war, welchen er, mie feine Mutter ſelbſt, 
nicht lange nach feiner Geburt durch den Tod ver- 

Ior. Nachdem er zu Bremen auferzogen worden, 
legte er den Grund feiner Studien zu Güffrom im 
Meklenburgifchen auf der vom Herzoge Albert ‘das 
mals neuaufgerichteten Fürftenfchule ; nach der Zeit 
befuchte. er das Gymnafium zu Bremen, und trich 
die Weltmeisheit und Nechtsgelahrheit: ven hier 
begab er fich nach Leiden in Holland, feine ae 
| N aften 
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ſchaften ſeinem Zweck gemaͤs weiter zu treiben und 
zu vollenden, und kehrete ſodann wieder nach Bre⸗ 
men zuruͤck. Als er hier war, berief ihn der dama⸗ 
lige Landrichter Sylveſter von Dankelmann, ſeine 
- Söhne auf das Steinfurtiſche Gymnaſium zu beglei⸗ 
. ten; welches er auch ruͤhmlich ausrichtete. Nach 
Verlauf weniger Jahre wurde er zum Hofmeifter eis 
ne8 iungen Edelmanns Boccomir von Bormannia 
verlange, welche Stelle er gleichfalg annahm, und‘ 
mit denifelben nach Engelland reifere., Als aber zu 
folcher, Zeit:die Peftilenz zu Londen ſtark mütete, bes: 
gab er fich mit feinem untergebenen nach Utrecht, wo! 
er zwei Jahre lang mit ihm verblieb, und er felbft, 
Stephani, die Ehre hatte, daß drei von den Herren 
Staaten, ald Euratoren der Akademie, ihn in feiner: 
Wohnung beficchten, und ihm den offenftehenden:. 
Lehrftul der Rechten anboten. Im Jahre 1657 lies 
er zu Amfterdam Joannis Tesmari Exercitationes! 
rhetoricas durch die Glzevire drucken. Noch in dies 
fem 1657 Sjahre begab er ſich mit dem Herrn vow 
Bormannia auf andere Reifen, gieng durch Elſas 
nach Bafel, befahe im Anfange des Herbfted die 
ganze Schweiz, hielt fich den ganzen Winter über 
darin auf, und wendete ſeine Zeit nüsßlich an. Im 
J. 1658 reifete er mit ebendemfelben aus der 
; Schweiz über den hohen Berg Jura in die Graf 
fchaft Burgund, und gieng durch daB Herzogtum 
Durgundien nad) Paris: befahe 1659 nebft ihm bie 
meiften Provinzen in Sranfreich, die fönigliche Kuft- 
häufer und Pracht des finiglichen Hofes, und redete 
die franzefifche Sprache fo gut als feine Mutterſpra⸗ 
che: reifete mit ihm 1660 auf die Safaneninfel, als 
‚die wichtigen Friedensverfammlungen zwifchen den 
beiden Kronen Spanien und Frankreich daſelbſt wa⸗ 
ren , wie er denn allerlei wichtige Bemerkungen in 
das Tagebuch feiner vieriährigen Neife aufgezeichnet 
hatte, und folche fich zu Nuge zu machen wuſte. 
Nach gefchloffenem Frieden fahe er das Beilager 
Königs Ludewigs XIV Ar der Spanifchen Infan⸗ 
E ae A | tin 
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tin Maria Thereſia zu St. Jean de Lus mit ar, 
und nad) Endigung diefer Seierlichfeit fehrete er wies 
der nad) Paris, die Krönung der neuen Königin mit 
anzufehen. : Won Paris reifete er ‘mit dem Herrn 
von Dormannia nach Engelland: aus Engelland 


gieng der Ruͤckweg wieder auf Paris: und nach ei⸗ 


nigem Aufenthalte hiefelbft, über Mons nach den 
Gpanifchen Niederlanden: und durch Holland nach 
Groͤningen. Im J. 1661 begehrete ihn der Bran⸗ 

denburgiſche ufan 

zum Hofmeiſter des Kurprinzen Karl Nemiling: ee‘ 
nahm den Antrag an, reifete nach Dreuffen, wo der 

Kurfürft damals fein Hoflager hielt, und ward zu 

folhem Amte den 17 Geptember 1662 beſtellet⸗ 

Hierauf ward er 1663 furfürftlicher Naht, 1665 Hofe 

und Kammer-&erichtsraht, erhielt 1677 das Pri⸗ 

marium auf dag Lehnsſekretariat, tie auch die Ges 

Heimerahts-Beftallung, und 1680 die wirkliche Lehns⸗ 

Tefretariatftelle, welche er bei feinen vielen Gefchäfs 

sen underdroffen verwaltete. Im J. 1663 heirah⸗ 

tete er Sräulein Eva Maria von Tornow: er ſelbſt 

aber ſtarb den 3 Aprils 1707. Gein Leben bat M. 
Michael Eafpar Overier, Prediger zu Hohen-und 

Nieder-Landin in einer auf ihn über Pſalm. XC, ır. 

gehaltenen, und zu Berlin 1707 in fol. gedruckten 

Gedächtnis: Predigt, befchrieben und angehänget, 


Hriedrich Wilhelm der groffe 


woraus ich die Nachrichten ins enge gezogen: wie 


denn auch, obmol ohne Lebenslauf, des fel. Dan. 
Ernft Jablonski Leich und Gedaͤchtnis⸗Predigt auf 
ihn über Pf. XC. 11. zu Berlin 1707 in folio heraus⸗ 
gekommen; welche leztere auch im VI Zehend ſeiner 
Predigten ſtehet. 


483. Stephanus, ein Benedictiner⸗Abt zu 
Luͤttich. f. 

Nan findet noch Nachrichten-von ihm Tome IX 
der Hifloire litteraire de la France etc. par des Reli- 
gieux Benedi&ins de la Congregation de S. Manr. 


484. 
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484. Tenein (Alexandrine de Guerin de). 


Fine Schweſter des Cardinale von Tencin, Gas 
noniffin oder Stiftsſrau zu Neuville, und Baronne 
‚zu St. Martin auf der, Infel Rhe, ftarb im 68 Jah⸗ 

se zu Paris 1749 den + December. Sie beſaß einen 
groſſen Verſtand und Miffenfchaften, daher fie nor | 
‚den Gelehrten fehr bedauert wurde als die jederzeit 
einen freien Zutrit bei ihr genoffen: wie fie denn 
woͤchentlich eine Verfanmmlung von gelchrten Leuten 
hielt, darin man fich von gelehrten Sachen unterredete. 


| 485. Thalleläus. f. | 
Dder Thalelaͤus. Was von ihm im Meerman⸗ 
niſchen nouo rhefauro iuris ciu, et can, einverleibet 
au finden, ift von mir in meinem ITheile (Zahl ı4o) - 
bei dem Namen Gobidas angemerfet worden : almo 
man ftatt der verdruckten Worte, in 3 Baͤnde ei⸗ 


gentlich im 3 Bande leſen muß. 
486. Thodnaͤus (Ehriftöph). T. 


Er heiffet,, fo viel ich weiß, nicht Thodnaͤns, ſon⸗ 


dern Thodänus, und hat einen Theil feines Lebens, 


ſamt der Nachricht von der Tilliſchen Zerſtoͤrung der 
Stadt Magdeburg, ſelbſt beſchrieben. Der Aufſatz 
Nhat die Ueberſchrift: „Ausfuͤhrlicher Bericht Chris 
„ſtoph Thodaͤni, gewefenen Predigers zu St. Ca⸗ 
Ftharinen in Magdeburg, darinnen wahrhaftig er» 
- „zehlet wird, wie es ihm mit den Seinigen damals 
„in der Eroberung der Stadt Magdeburg ergangen, 
„wie er endlich von einem vornehmen Oberſten ge⸗ 
„fangen, und gang wunderbarlicher Weife durd) 
„Gottes Schuß erhalten worden, und wohin er weis 
„ter fommen; und ſtehet gedruckt in Jo. Vulpii Ma- 
“ gnificentia Parthenopolitana etc, Magdeb. 1702 in 4, 
©. 270 u. folgg. big ©. 287 zu finden, woraus uns 
ter andern erhellet, daß er im Eheftande gelebt, und 
bei der Eroberung hart verwundet worden, daß er 
mit genauer Noht fein Leben davon gebracht. 
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487. Valhebert (Simon von). 


Ein Franzoſe, war ein Mitglied der Akademie der 
Wiſſenſchaften zu Paris, gab des Menage dict. ety- 
rol. in folio heraus, und ſtarb im Auguſtmonat 1741. 
In der Bibliotheque Franguiſe Tom. MXXIII. P. 2. 
wird von ihm S. 363 gemeldet, die Mademie habe 
nicht viel an ihm verloren, weil er iederzeit ein un⸗ 
nuͤtzes Mitglied geweſen. Die Ausgabe von 1694 
lautet: Di&tionnaire etymologique de la langue Fran- 
„goife par M. Menage, avec les origines Frangoifes 
„de M. Caſeneuve, les additions du R'P. Jacob, etde 
„M. Simon de Valhebert , le difcours duR. P. Beſnier 
„fur la fcience des erymologies, er le vocabulaire 
„hagiologique de M. Abbe Chaflellain. Hievon ift 

aber eine weit beffere Ausgabe vorhanden, deren vol: 
liger Titel diefer ift: Di&tionnaire etymologique de 
„la langue Frangoife par M, Menage, avec les origi- . 
„nes Frangoifes de M. Chafeneuve, les additions du 
„R.P. Facob, et deM: Simon de Valhebert, le difcours 
„du R. B. Befnier fur la fcience des etymologies, et 
- „le vocabulaire hagiologique de M. Abbé Chaflel- 
Jain. Nouvelle edition, dans laquelle, ourre les 
„origines, et les additions ci-deflus, qu’on a infe- 
„rees ä leur place, on trouvera encore Etymo- 
„logies de Meflieurs Auet , le Duchat ‚.de Vergis, et 
„plufieurs autres. Le tout mis en ordre, corrige,- 
„et augmente par A,F. Fault, Do&. en Medicine, 
„et Profeffeur en langue Syriaque au College Royal. 
„Auquel on a ajoute le Di&tionnaire des Termes 
„du vieux Frangois, ou Trefor des_Recherches et 
„Antiquites Gauloifes et Frangoifes de Borel, dugr 
„mente des mots, qui y Etoient oublies, extrairs 
„des Di&ionnaires dE Monet et Nicot, et des Au- 
„teurs anciens de la langue Francoife ‚a Paris 1750, 
in 2 Bänden in folio, von 17 Alph. und v5 Bogen. 
Die Zufehrift hat der gelehrte Herr Brof. Sormeyzu 
Berlin, an Sr. Kon. Maieftät von Preuffen-gerich? 
tet, indem man aus dem Vorbefichte erſiehet, Fr 
Zu Ale: Herr 
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Herr Formey das vornehmſte Stück, womit diefe 
Ausgabe vermehret worden, nemlich des Herrn Dits 
chat Bemerfungen‘, befeffen babe, durch deren Mit⸗ 
theilung er fich, wie durch andere Schriften , beider 
gelehrten Welt unfterblich verdient gemacht. = 
488. Uberfeld (Joh. Wilhelm). 1. ° 
„ Ein nöhtiger Zufaß zu dieſem Sccherifchen Artikel 
iſt, daß Friedr. Chriftian Keffer den Lebenslauf Sjoh. * 
Wilh. Liberfelds befchrieben habe: man finder ihn 
bei J. B. Reinhards Prüfung deg Geiſtes der neuen 
Engelsbrüderfchaft angefüget, fo 1720 in 8 hervor- 
getreten. Da ich die Schrift nicht in Händen has 
be, fann ich iezt Feinen Auszug mittheilen. — 
489. Veniero (Franz.) | 
Iſt der italiänifche Name des Mannes, welchen 
das A. G. L. unter dem Namen Venerius (Francifcus) 
befchreibet. | 
0.490, Veſtricius Spurina. T. | 
- Dber Veſtritius Spurinna. In den Commentariis 
‚Adorum Acad. Scient. Petropol. Part. XI. auf dag Jahr 
1739 ftehet in der hiftorifchen Klaffe eine befondere 
Abhandlung von diefem Manne, e8 ift Bayer; diſſ. 
de Veftritio Spuriana, Lyrico ‚et eius fragmentis. 


491. Ulner (Herman)... 
Das A. GR. nennet ihn fchlechthin einen teutſchen 
Rechtsgelehrten. Seinen ganzen Lebenslauf habe 
ich noch nicht angetroffen; kann aber indeffen fo viel 
zur Nachricht ertheilen, daß feine Soͤhne 1) Keine 
rich Ulner, D. der Rechten und Gräflich-Pfenburs 
sifcher Kanzelleidirector geweſen, deffen Ehefrau Elis 
faberth von Dodenhaufen war; 2) Johann Ulner 
‚ aber Sürftl. Naffau-Siegifcher Naht; und 3) Eu⸗ 
ftachiug Ulner, Profeſſor der Rechten zu Heidelberg. 
Heinrich Ulners Sohn, und folglich Hermanns En, ’ 
fel, war Samuel, ein berühmter Juriſt, Fuͤrſtl. 
Raht zu Marburg, und ältefter Beifiger des ges 
ſammten Heffifchen Hofgerichts zu Marburg, * 
⸗ —cher 
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‚cher in der erften Hälfte des 17 Jahrhunderts lebte. 
f. Marburgiſche Beitraͤge zur Gelehrſamkeit 1B. 
1St. 1749 in 8. 142 ©. Alle dieſe Nachkommen 
Herman Uiners uͤbergehet dag A. G. L., und ic) be⸗ 
halte mir vor, wann ſich naͤhere Nachrichten vorfin⸗ 
den, ſolche zu anderer Zeit zu beſchreiben. | 
492, Ulner (Peter). 7. | 
Herr D. Joͤcher nennet ihn einen Prediger zu Wols 
fenbüttel, von Gladbach, der um 1558 gelebet: wor» 
auf fich diefeg beziehe, fiehet nicht dabei. So viel 
finde ich, daß Peter Ulner von Gladebach um.dag 
J. 1550 Abt im Klofter Berge vor Magdeburg gewe⸗ 
fen, und dag zerftörte Klofier von neuem habe er 
bauen laſſen. Die Worte in Heinrid) Merkels aufe 
gefegten Wahrbaften Bericht der vom Kaifer Karl 
V. ſammt Kurfürften und Ständen des H.R. Reichs 
1550 vorgenommenen Belagerung der Stadt 
tagdeburg ©. 65 lauten alſo: „Das Klofter zum 
„Berge vor Magdeburg ift zuvor Anno 47 (d.i.1547) 
„niedergervorfen worden, aber ift durch den ehrwuͤr⸗ 
„digen und andächtigen Herrn Peter Ulnern von’ 
„Gladebach, Abtizum Berga, allenthalben viel fcho« . 
„ner, lufiger und beffer (nemlich um ı550) mit 
„groffen. Unfoften wieder gebauet, als e8 zuvor ie 
„gewefen, damit J. G. (wird Ihro Gnaden bedeu« 
„ten follen) andern zum Exempel, ein gut loͤblich 
„Gedächtnis geftiftet und gelaffen. | 
493. Waldſchmidt (Johann Wilhelm). 
Geboren den 6 Det. 1682, war zuletzt Vicekanzler 
der Univerfitäe Marburg, und ftarb den 24 April 
1741. ſ. Marburgiſche Beiträge zur Gelehrſ. ı D. 
2 St. Marb. 1749 in 8. 412 S. Man hat unter 
andern von ihm’ difl. de feudis caftrenfibus,. Marb, 
1722, 4 ; difl, iuris publici de probatione per diplo- 
matoria, ib. 4. ‚ | 
494. Weiffenburg (Wolfgang). 
Ein Mathematikverftändiger auf der hohen Echu« 
le zu Bafel im 16 Jahrhundert, der dafeldft in * 
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cher Wiſſenſchaft gelehret zu haben fcheiner, hat eine - 
Beſchreibung des gelobten Landes verfertiget, welche 
bei der zweiten Ausgabe von Jakob Jieglers Der 
fchreibung von Eprien u. ff. angehänger worden: 
wierwol bei folcher vermeinten zweiten Ausgabe as 
kob Rieglers Werk felbft nicht von neuem abgedruckt, 
fondern nur mit einem neuen Titelbogen verfehen 
zu feyn feheinet , obwol freilich Weiffenburgs Werk 
damals zum erftenmal gedruckt worden. Golche 
vermeinte zweite Ausgabe von dem Zieglerifcehen und 
angehängten Weiffenburgifchen Werfe hat den Tis 
tel: Terrae fanftae, quam Palaeftinam nominang, 
„Syriae, Arabiae, Aegypti, et Schondiae doctiſſima 
_„deferiptio, vna cum fingulis tabulis earundem re- 
„gionum typographicis ‚(fol topographicis vermuht⸗ 
lich heiffen,) authore Jacobo Zieglere, Landauo-Ba- 
„uaro. Holmiae plane regiae vrbis calamitofiffima 
„clades, ab eodem defcripra. (Was hier beym Bay⸗ 
le folget, ewins Zibri et hic titulus eſt: Chriſtierni ſe- 
cundi vegis Danmarchiae cradeliras perpesrata iR 
proceres Sueciae et popalum Holmenfem , ſtehet nicht 
auf dem Titelblate, fondern bezicher fich auf die ©. 
103 befindliche Ueberfchrift bei dem Anfange diefeg 
Buͤchleins. Der Haupttitel aber gehet alfo fort:) 
„TIerrie fanttae altera defcriprio, iuxta ordinem al- 
sphabeti, quae ad fcripturam proxime directa eſt, 
„vülifima eriam plebeio le&tori, authote Vrolfgango 
„‚Vueiffenbargio, pridem Academiae Bafılienlis Mathe- 
„matico. Index totius operis locupletifimus, qui 
„in priori @ditione defyderabatur, Elenchus, quo 
„libro et capite Bibliorum, et quoties, finguli Pa- 
„laeftinae loci continentur. Argentorati apud Vuen« 
„delinum Rihelium, An. M. D, XXXVI. Menfe Se- 
„ptembri, ir flein folio. Weiffenburg nennet in 
der Zufchrift an Simon Grynäus, denfelben feinen 
prceceptorem, und fagt, daß er auf defien Veran⸗ 
lafung diefes Werf unternommen, und nach viele’ 
iähriger Arbeit unter deffelben ferneren Emmuntes 
zungen, zu Stande gebracht; -füraemlich — | 
m | wei 
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weil andere, auch Siegler ſelbſt, die bibliſchen Nach⸗ 
richten nicht gnugfam vor Augen gehabt hätten: 
Bönig führet in feiner Bibliochef dag Werk an, 
ohne Bieglers dabei zu gedenfen. Lipen in Bibliorb. 
tkeol. Voll, II. p. 82 1. betrachtef es als ein befondereg 
Werk; two doch gleich darauf folget: „Jac. Ziegleri et 
„Wolfg. Weiffenburgti defcriptio terrae $. Argent. F. 
1506, fo aber ohne Zweifel irrig ift. Lipen fiheint 
©. 290 auch anzuzeigen, das Werk fey zu Strass 
burg auch 1736, und zu Sranfjurt 1629, teurfch ge⸗ 
druckt. Weil Weiſſenburg academise bafilienfis 
mathematicus genennet wird, wird Herr 9. ©. im 
35 St. des Hamburg. Briefwechfels, wo diefe 
Nachrichten ftchen unſchluͤßig, ob man ihn fürden 
unter den Schweigerifchen Neformatoren befannten 
Molphaang Wiffenburg (oder Weiffenburg, wie 
ihn Scultetus annal. dec. I.p.216 nennet, M. Wolf- 
gangus ‚FWeiffenburgius, vergl. des hochehrwürdigen 
‚und berühmten Herrn D. Dan. Gerdefii hift. refor- 
mationis Tom. II. Groningae et Bremae 1746, 4, p. 
268.) halten foll, welcher Doctor der Theologie, und, 
wie Hofmanns lniverfällericon aus Chr. Vrftifi 
epift, hift, baſil. berichtet, ſchon 1524 an einem Ara 
menhauſe, nachher aber an andern Kirchen zu Bafel, 
als Prediger geitanden, und dafelbft 1575 achzigiähe' 
rig. berfiorben iſt: von welchem auch 2 Briefe an 
Zullingeen in Herrn Jo. Conr. Fueslini Cent. I. 
epiſtolar. ab eccletiae helueticae reformaroribus vel. 
ad eos fcriprarum vorkommen. Herr P. S. fügt ©. 
552 hinzu, daß, wenn er es wäre, er mit Zieglern 
feinen Vorgänger die Ehre gemein habe, in dem 
Trientifchen indice librorum prohibitorum tinter der 
Zahl der gefährlichen Schriftfieller, die man gar 
nicht. lefen ſoll, zu ſtehen. Indeſſen vermuhte ich,. 
daß es ein und derfeldige Mann fenn mag: 1) weil 
die Lebengzeit und der Ort uͤbereinſtimmet, 2) der 
Name. feine Hindernis macht‘, 3) c8 gar wol mit: 
einander beftehen kann, daß er. ein Marhematifug 
‚und Prediger auch Doctor der Theologie gensefen, 
i l un 
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und daß feine zur Kirchenreinigung beigetragen, übers 


- * das auch 4) Jakob Ziegler, fein Vorgänger in obges 


verſtaͤndiger gewefen. 

495. Weſenfeld (Arnold). | 
Das hanptſaͤchlichſte von feinem Leben und Schrif⸗ 

gen iſt nach genauerer Beſtimmung und zur Ergäns 

zung und Augbefferung der Nachricht Herrn D. Joͤ⸗ 


dachtem Werke, ein Theologus und Mathematik—⸗ 


chers folgendes, welches aus der Vita Arnoldi Wes. 


fenfeldi, davon der hochehrwuͤrdige und berühmte 
Herr Prof. Joh. Ge. tNlichselis Verfafler ift, und die 
im Mufeo bift..philol. theologico Vol. I. P. L Brem, 
1728. 8. num, 7.p. 151 fegg. ftehet, genommen wor⸗ 
den. ‚Arnold Wefenfeld fam zu Bremen 1664 den 
10 Jul. auf die Welt. Sein Vater Arnold war da⸗ 
felbft ein Kaufmann, feine Mutter Anna Weſſelin, 
Eurt Weſſels eines daſigen Kaufmanns Tochter. 
Seine Eltern ſturben ihm zeitig' weg. Er ſtudirete 


zu Bremen, dann zu Frankfurt an der Oder, wo ihn 


Sido Heinrich von Lith, ein Profeſſor und Burges 
meifter, der feine Schwefter zur Ehe hatte, ins Haus 
nahm, feinem Sohne gleiches Namens und nach» 
maligem Amtsfolger, zum Führer gab, worauf er 


die Herren von Prinzen und Fuchs führete. Er ward 


daſelbſt an des verſtorbenen Gottfried Valands Stel⸗ 
le 1692 Profeſſor der Logik und Moral den mHor⸗ 


nungs, nachdem er vorhero 1691 den 17 April Dos 


ctor der Weltweisheit geworden, ferner an des 1698 
verftorbenen von Lich Etelle Burgemeifter, und hat 
„mal das afademifche Rectorat verwaltet, dergleis 
chen vor ihm, auffer Becmannen, Feiner erlebet hat. 


⸗ 


Im J 1699 den 20 Det. heirahtete er Cornelia Wol⸗ 


ters, Stephan Wolters eines veformirten Pfarrers 
zu Danzig Tochter, von welcher er 4 Söhne und 5 
Söchter hatte, von dgnen 5 bald fturben; die ihn 
aber überlebten, waren, auffer einer Tochter, Ste⸗ 
han Arnold, ein Doctor der Philofophie um 1728, 
onrad, welcher zu Leiden ſich der Medicin befliß, 
ge, 9 | yn 


* 


practica, 1716, 8; Di 
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2 und Karl Ludewig. Er fiarb endlich an einem Schlag . 


fluffe den 8 Det. 1727 Abends“ um 10 Uhr, nicht 
1720, wie im U. ©. L. ſtehet. Seine Schriften find 


zuverläßiger diefe: Diff. de forma narurali ſyllogiſ 


mi, 1691; De iniuria hominis in fe quoad animam 


et digniratem hominis, 1691; De natura vniuerſalis, 
- 1691 ; De natura definirionis, 1692; Differtationes | 


IV de philofophia ſectaria er eletiua, fo zufammen 
1694 in 4 herausgekommen; Georgica sanımi et vi- 


tae, feu pathologia praftica, 1696, 45 Der die Chris 


fien mitten unter den. Chriffen ſuchende und endlich 
glücklich findende Heide, 1712 ih 8; Difl de inrimis 
rerum et veriratum, 1714; Theoſophia theoretico- 

M. de tribus fhıtibus principis, 
1718; De principe vicario et imagine dei viua in 
terris in direftione aliorum, 1721; Verſuch, wie 
die Eittenlehre oder Moral unter den Ehriften zu 
perbeffern, 17215 Kurze Einleitung in die durd) die 
Offenbarung verbefferte Sittenlehre unter den Chris 
ſten bei Gelegenheit einer Chrift- vernünftigen und 
Ehrift-ziemenden Moral, 117245 Ars conferendi er 


- difputandi, 1723 5 endlich ftehen von ihm noch einis_ 


ge Ausarbeitiingen über philofophifche,, inſonderheit 
moralifche Materien, in den exercitationibus fuble- 
ciuis Francofurtenfibus. In Handfchriften hat er 
jivei differtariones, de prineipe patre parriae, und 
de principe hominey ſed plurimum capite, druckfer⸗ 
tig hinterlaffen , wie auch einine andere Abhandlun⸗ 
gen, welche aber meift unvollkommen gemefen. Die- 


ſen Nachrichten füge ich noch bei, daR fein Herr 


Sohn Stephan Arhold ald Verfaffer unter des hochs 
berühmten Herrn D. Paul Ernft Jablonski Bor itz 
eine Diſp. de Kaino er Hebele imaginibus impiorum 
piorumque ad Genef. IV, ı- 14, Francof. ad Vjadr!, 
1722 in 4, gehalten habe, a 


496. Wiffenburg (MWolphgang), 


Dieſer Chmeizeriiche Reformator iſt allem Anſehen 


nach einerlei mit dem Woifgang Weiſſenbura, mans 
| / 1 nenhero’ 
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nenhero die vorigen Nachrichten (Zahl 494) nachzu⸗ 
ſehen ſind. en | | 
497. Zanachius (Iafob). f. 

Ob diefer Mann der Didacns oder Jakob Apos 
lephtes fen , davon ift bereit in unferem I Theile 
(Zahl 23) eine Anmerkung befindlich. 

498. Zanettinus (Hieronymus). T. 

Er hat Hffentlich zu Bologna gelehret, und wird 
fonft Hieronymus de Zanettinis genennet. 
499. Zawiska (Ehriffoph). 

Hat eine Schrift, Carolomachia genannt, Vilnae 
3606 in 4 herausgegeben. f. oh. Dan. Janoʒki 
Nachrichten von der Zaluskiſchen Bibliothek, I St, 
Dresden 1747, 8.Num. ar — 

500. Zepper Philipp) T. 

Herr Joͤcher nennet ihn einen anbältifchen JCrum; 
er war. eigentlich Burgemeifter zu Coͤthen. Er fchreibt, 
er habe um 1690 gelebt; er muß noch etliche Jahre 
hernach gelebt haben. Das angeführte Werf,.Col- 
latio Jegum mofaicarum forenfium. et romanarum, 
canonici item et faxonici iurium, ift zu Halle 1632 
in % gedruckt. Noch ift ein anderes Werf von ihm 
über die Anhaltifche Verordnungen im X. ©. 2. vers 
geffen worden; es find feine Norae ad principarus 
Anhaltini ordinatiohes politicae et prouinciales; Ha- 
lae 1647, 8 _ ! 


wwnaaso vosoasooamaaa 0, 
— Anhang . 

- "von Zufägen und Anmerkungen 

| zum Erſten Theile. 

- + Zu 2 Agnethler (Michael Gottlob). 

Nachdem ich den Artikel ſchon im vorigen Jahre 


ausgearbeitet hatte, find zu Ende des jahres, und 
am Anfange des jegigen, * Rachrichter einge⸗ 


aufen, 


t 
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- laufen, bie ich hiermit kürzlich nachhole. Sein Bas 
ter war Gerhard, (einige feßen Daniel,) Nector des 
Gymnaſii zu Hermannfladt, und hernach Prediger 
bei der Gerhardiſchen Gemeinde an der DIE. Unſer 
Aanerhler hatte den Adelftand vom Sohann Rhener, 

per vom Kaifer Ferdinand H geabelt worden, und 
ein Stiefvater Michael Agnerhlers, des Grosvaters 

des unfrigen, geweſen. Der unfriee ward 1719 den 

10 Jun. (andere feßen so Jul.) zu Hermannftade 
geboren, verlor den Vater im ı5, und die Mutter im 
19 Jahre; trieb unter Anführung M. Ge. Soters 
und Mich. Zieglers einige Jahre die lateinifche und 
Hriechifche Sprache; ward hernach ins Hermann 
ftadefche Gymnaſium gethan, wo er unter dem da= 
maligen Rector Chriftian Zieglern fo ‚fleißig mar, 
daß feine Mitfchüler ihn mit einem befondern Na— 
men beehreten. Im 5. 1742 gieng er nad) Halle, 
ward mit einer ſchweren Krankheit befallen, und bes 
gab ſich daher unter D. Joh. Heinr. Schulsens Kur, 
‚und in deffen Haus. * Nach feiner Genefung berete 

er bei Herrn D. Brugern die Mathematif, bei 
Schmeizeln die Weltweigheit und Gefchichte, und 
widmete fich unter Herrn 'D. Micheclis und Herrn 
D. Baumgarten ber Theologie. Inzwiſchen wurde 
D. Schulse krank, und Agnethler machte ſich um 
ihn fo wol in feiner Krankheit, als nach feinem To⸗ 
be, fehr verdient; indem er deffien Münzfabinet in 
 - Drdnung brachte, und. befchrieb : zu welchen Ende 
‚ nach Leipzig reifete, wo er vom Herrn Hofr. J.J. 
Maſcov, und Herrn P. Weachter, wie auch Herrn 

P. Richter, vielen Vorfchyb erhielt. Wegen einer 
bald hernach fich einftellenden Blutſtuͤrzung wendete 

‚er fich von der Theologie zur Medicit, welche leztere 
er unter dem Heron von Buͤchner und Herrn Kruͤ⸗ 

gern trieb. Im J. 1749 gab er eine Nachricht von 
fel. Schulsens teutfcher Ueberfigung der Lebengber- 

ſtthreibungen Plursechs heraus, nachdem er kurz 

vorher das Numophylacıum Schalzianurs, und Biblio- 

thecam b, J. H. Schulzii, ausgefertiget hatte. — — 
— ee ‚ Aie 


— 
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Jied auch 1749 Böckelmansi medicum Romanum fer». 
uum; und 1750 Linnaei [yftema.naturae; fundamen- 
ta boranica; bibliochecam botanicam; und clafles 
plantarum , wieder auflegen. Im %. 1748 verfertige 
te er das Hücherverzeichnig von Schmeizels Biblios 
thek; und gab Schmeizels Erläuterung goldener und 
silberner Münzen von Siebenbürgen, ‚mit, feiner 
Dorrede, heraus. Er fahe aud) Blancardi Lexicon 
medicum von neuem dur), und .bereicherte es mit 
einigen‘ Zufäßen. Er entdeckte 1749 den gelehrten 
Diebftahl, den der D. or. Joh. Nepomucenus Reen 
aus Herm Joh. Junkers und Fried. Hofmanns 
Schriften begangen hatte. Nicht lange hernach er 
ſchien der I Theil feiner Befchreibung des Schulzi⸗ 
fchen Muünzfabinetd, welchem 1751 noch 3 andere 
Theile folgten. Er befchrieb auch zum VI Theile 
der Allgem. Welthift. die Syrafufanifchen Könige 
und Tyrannen aus griechifchen Münzen, welche 
Schrift im 3 Bande derZufäge vorfonmt; und lied 
ein Schreiben an Herin D. Baumgarten drucken, 
darin der P. Schulze gegen die Auflagen des Kanz⸗ 
lerg von Ludewig vertheidiget ift. Zu Ende 1750 “ 
ward.er Magifter, und 1751 Doctor der Mebicin, 
und difputirte de Laüro. Hierauf fam er in die Aka⸗ 
demie N, C.; lieg eine Comment, de rariaribus the- 
ſauri Scebulziani numis ausgehen ; und verfertigte eis 
nen indicem bibliorhecae, res: Hungariae, Tranſil- 
uaniae, et vicinarum prouinciarum, illuftrantis, mel 
che Sschmeizel ehedem geſammlet, Aanerbler aber 
mit einigen Handfchriften vermehret, und der Naht ' 
zu Hermannftadt an fich. gebracht hat: Man rief 
ihn darauf nach Helmſtaͤdt zum Lehrer der Beredſam⸗ 
feit, Altertümer,, iind Dichtfunft. Diefes Amt trat 
er zu Ende des Def. 1751 an! alleim ein trockener 
Huſten und das Blutauiswerfen hinderren ihn, daß 
er den Studirenden nicht nach Wunſche dienen fons 
te. Er farb den 15 Senn. 1752. Zum Druck hät er 
„noch fertig gemacht: Schelzii Hagogen in rem nu- 
miſmuticam; Zinsd, fyllogen opufculorum minorum; 

2 Com- 
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‘ Commentarium ad Arabicam inferiptionem , pallio 
imperiali, Pluuiale di&to, ante fexcentos et vndeui- 
ginti annos filis aureis Intextam; und Numophylacii 
Schulziani partem pofteriorem. f. Herrn D. und P. 
Jac. Benedicti Carpzomii Progr. fun. 'Helmft. 1752.' 
4 D. in 4; Aamb. gel. Ber. 1752.93 &t. 752uf.&; ' 
Leipʒ. gel. Zeit. 1752. 104 Et. Beitrag zu den Er⸗ 
lang. Anm. 1753. 5 Woche, S. 77.78.79. Ä 
303. Alaunza (Peter), 
Es ſoll Abaunza heiffen, und ein + dabei ffehen: 
Es ift nur eine Anmerfung zum Auffag des A. G.L. 
Petr, de Abaunza. | | 
Zug. Alckmar (Henrich. von). |. 
- Die neue Ausgabe zu Leipz. und Amſt. auf 61 B. 
in gr. 4 führer den Titel: „Heinrichs von Alkamar 
„Reineke der Fuchs mit fchönen Kupfern, nad) der 
„Ausgabe von 1498 ing hochteutfche überfeget, und 
„mit einer Abhandlung, von dem Urheber, wahren 
„Alter, und groffem Wehrte diefes Gedichtes verfes | 
„hen , von Joh. Chriftoph Gottſcheden. Hier fins 
det man die alten Vorreden Heinr. von Alkmar, 
und Rif. Baumanns; ; dann die Einleitung Herrn . 
P. Bortfcheds, welcher den Alkmar für den Urhe 
ber hält, aber nicht will, daß er aus dem Braun⸗ 
fchweigifchen gebürtig gewefen, fonften aber beweiſet, 
das Gedicht fey nicht aus einer andern Sprache in 
Die teutfche überfet, fondern es ſey folches blog ein 
Vorgeben des Dichters, dadurch er feine Satyre has 
be mildern wollen. In Abficht auf den Fuchs, als 
den Held des Gedichts „meinet Herr P. Gottſched, 
da 9. von Alkmar am Hofe des Rense, Herzogs 
von Lothringen, als Hofmeifter feiner Prinzen ges - 
ftanden ‚fo fey der Herzog felbft Reineke der Fuchs, 
der Wolf aber Karl der Kühne von Burgund: er 
"giebt auch Nachricht von den vorigen Ausgaben, 
und den Vorzuͤgen der ießigen. Der, Verfaffer dies 
fer hochteutfchen Ueberfeßung ift der —— 
GSottſched ſelbſt. Es find ſchoͤne Kupfer dabei 
— un 


’ 
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und zulezt folget,der niederfächfifche Tert des Ger 


dichte. ſ. Börting. gel. Seit. 1752, 122 Sf. eis 
trag zu den Klang. gel. Anm. ‘1753, 3 Woche, 46 
und 47 Seite Ä Ä a 
Zu 13. Alvensleben (Gebhard). T. 
Bei diefem Artikel ift S. 12 in der erſten Zeile die 
Zahl 1560 verdruckt ; man lefe 1530. Mit der das 
feloft gemeldeten Schrift Cyriaci Edini ift Val. Rö« 
nigs Ndelshiftorie IE TH. zu vergleichen. „Der eine 
Buſſo von Alvensfeben gehöret mit unter die 
Schriftfteller: daher ich mir vorbehalte, meiner Eins 
richtung gemäs, in einem eigenen Abfage von ihm 
ju reden. | 
3Zu 42. Baldan (Theophilus). 
Die Zahl 1750 iſt verdruckt, man ſoll 1570leſen. 
Zu 45. Banier. — 
Der Vorname iſt Anton. Von ſeinem angefuͤhr⸗ 
ten Werke will Herr Johann Gottfried Dyk, Buch—⸗ 


haͤndler zu Leipzig, auf Vorſchuß eine teuͤtſche Ueber⸗ 


ſetzung, mit der Aufſchrift, herausgeben: „Anton 
„Baniers, Mitglieds der Akademie der Inſchriften 
„und ſchoͤnen Wiſſenſchaften, Erläuterung der Gots 
„terlehre und Fabeln aus der Gefchichte, aus dem 
„frängofifchen überfeßt, und mit Anmerfungen bes 


„gleitet von Johann Adolph Schlegeln, Diaf. und 


„aufferord. Collegen bei der Landſchule Pforta, der 
„herzogl. teuffchen Gefellfchaft zu Helmſtaͤdt Ehren» 


„mitgliebe, in 3 Theilen, in med.8.ber erfte foll 1753, - 


der andere 1754, der dritte 1755 fertig werden. Wir 
mwünfchen diefem Iöblichen Vorhaben alle Beförderung. 


Zu 62. Bohn (Johann Heinrih). 
Man Fann folgendes zufegen. Er war 1677 zu 
Stadtilm geboren, war anfänglich ein Lehrer bei 
ber Kaufmanngfchule zu Erfurt, hernach Pfarrer in 
Ollendorf, dann Pfarrer zu Schloß Vippach, ferner 
Diafon bei den Auguftinern zu Erfurt, big er dieim 


I Theile (3051-62) gedgchte Stellen befam. Im J 
u —93 1746 


— 


us | 
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3746 ward ihm den 20 Febr. fein Cohn, Johann 
Sylveſter, zur Huͤlfe gegeben, der ein M. der Welt: 
weisheit wär, anfangs der Erfurter Michaelgfchule 
als Rector dienete, weiter Diakon der Gemeinde zu 
Grosfömmerda, und Paftor zu Elpleben gewefen. 
Das Seniorat erhielt nach Joh. Heinrichs Tode Here 
M oh: Andr. Kosse, rer ber Iutherifchen 
Predigergemeinde, und Auficher des Waiſenhauſes. 
Als der papiftifche Lehrer der Theologie zu Erfurt 
oh. Ehriftoph Hunold in einem Progr, 1748 mit 
den Proteftanten unzufrieden’ war, daß fie der Roͤ⸗ 
mifchen Kirche eine Abgdtterei vorwürfen; anfwor« 
tete unfer Bohn darauf 1749 in einem Programma- 
te. Dieferwegen gab Hunold heraus: Pietas eccle- 
fiae chriftianne Romano-Catholicae erga 8SS. anzelos, 
aliosque beatos, nec non venerandas eı rum imagi- 
nes. - - propofita, a viro quodam perdofto Augu- 
. ftana Confeflionis Profeflore oppugnata, fed.- - = 
adnuente facra theologica facultare defenfa, Erf. 
1748. 7 und ein halb. B. Golche Echrift wider» 
legte Bohn in folgenderAbhandlung: Veritas erin- 
nocentid eccleſiae euangelicae, eiusque doftrinae, 
praefertim de cultu beatorum et imaginum, adferta 
et vindicata, Erfurt 1749, 4, 1 Alph. 2 Bogen. fiche 
Schmerfahls Jüngftverftorb. Gel. 2%. 2 St.S. 367 f. 
Zu 64. Bülfinger oder Bilfinger (George , 
Nachſtehendes ift noch zu bemerken. Er war zu 
Sanftadt am Nedar den 23 Jenner 1693 geboren. 
An den Händen brachte er 12 Singer, an den Füffen 
ı z13ähen mit auf die Welt. Der Name Bilfinger 
iſt aus Vielfinger entftanden. Er ftudirte zu Züs 
Bingen, ward dafelbft Magifter, hoͤrete den beruͤhm⸗ 
ten Heren von Wolf zu Halle, ward Vicar des Klos 
ſters Blaubeuren und Bebenhaufen, hernach Schloß: 
rediger in Tübingen, 1721 aufferordentlicher Pro- 
effor der. Weltweisheit, und 1724 ordentlicher in 
der Moral und Gröffenichre bei dem GAREN, Col⸗ 
egio. 


t 
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legio. Nach Petersburg gieng er auf 5 Jahre. Bei 
einer. Aufgabe der Afademie der Wiffenfchaften zu 
Paris -de caufla grauitatis corporum erhielt er den 
, —— von 1000 Thalern. Darauf ward ev 1731 zu 
uͤbingen ordentl. Prof. der Theologie, und Su⸗ 
perintendent des theologiſchen Stipendii, mit Bei⸗ 
behaltung der vorhin erwehnten Profeſſur bei dem’ 
Fuͤrſtlichen Collegio. Daneben behielt ev Lebenslang 
vom Nufifchen Hofe eine Penfion von 400 Gulden. - 
Ohnedas erlangte er von Petersburg ein Geſchenk 
von 2000 Gulden wegen feiner befondern Erfindung 
von Feſtungswerken. Er farb unverheirahtet. Sein’ 
Seiblicher Here Bruder, ein fürftlicher Leibarzt, heiſſet 
Johann Wendelin Bilfinger. Von feinen Schriften’ 
haben wir ſchon im I Theile das Verzeichnis gelies 
fert, und wollen nur noch etwas anhängen. Die 
dort gemeldete Abhandlung de barmonia animae et 
corporis bumani ift zu Frf. und Leipz. 1723, 8, und 
vermehrter gu Leipz. 1735 in 8 gedruckt: man wolte 
ihr eine Ehre erweifen, und feßte fie zu Rom 1734 


u 
' 


’ 


. in den Indicem librorum prohibitorum, Es find- 
vabei Soluriones difficultatum a Fuscherio, Baylio, 
Lamio, Tourneminio, Newsone, Clarckioarque Stah- 
lio motarum, Don feinen Dilücidatienibus findet 
man Nachrichten in Leipz. gel. Seit. 1725: 409 ©. 
1726. 109 u. 215 &. Hartmanns Ankit. zur Hiſto⸗ 
rie der Leibn. Wolfifchen Bhilofophie, 1036 St. Af. 
Erud. 1726, Mart, n. 2, und anderswo. Chriftian 
Eberhard Weismann in quaeftionibus nonnullis in« 
fignioribus ex doftrina de miraculis, Tubing. 1729; 
hatte, ohne Bilfingern zu-nennen, einiges erinnert; 
welches Albert Meno Verpoorten in doftrina de 
miraculis recentius controuerfa $ 32, 33, abgelehnet. 
Der Herr von Wolf felbft hat das Werk fehr ge 
rühmer. Solche Dilucidariones find zu Tübingen 
1725 in 4 herausgefommen, und zum drittenmal 
1746 in a, auf 3 Alph. 17 Bogen: Die erfte Ausgas 
be ift die beſte, weil bei der andern und dritten die 
Reden fehlen, die der ersten angefügt find. Ein 

© Ä 24 Unge⸗ 
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Ungenannter hat zu Leipzig: 1737 in 8 das Werf in 
Sragen und Antworten herausgegeben; und J. 5. 
Böthens Principia quaedam metaphyficae Wolfha- 
nae , variis obferuationibus illuftrata, Genf 1736 in 
8, find als ein furger Begrif von Bilfingers diluci« 
dationibus zu betrachten. Was er noch fonit heraus⸗ 
gegeben, iſt: S. Faworskii difcurfus de poena: haere« 
ticorum nouiter ab ecclefia fe auellentium, ex operg 
illius polemico, quod Ruthenico fermone prodiit, in 
‘Jatinum idioma translartum, et norulis adauftum, 

Tubing, 1731, 4 ; Daß geiftliche Bebenfen der thes 
“slogifchen Facult. zu Tübingen in der Herrnhutis 
fchen Sache, von 1733, fo unter andern in dem 
groffen Zedlerifchen Univerfal-Lerifen im LXII Ban⸗ 

de ©. 1148-1186 fichet; De ſolidorum refiftentia 
ſpecimen, ftchet in Commentariis Acad. Scient. Pe- 

sropol. Tom. IV ; Solutio problematis de vi centri- 
fuga corporis fphaerici in vertice fphaerico gyrantis, 
äbidem; De Tracheis plantarum ex Melone obſerua- 

tio, ibidem; De ventricule, et. inteftinis, zbidem z 
‘ De radıcibus er foliis cichorii, ibid. Tom. V. fiehe 
Herrn Schmerſahls iuͤngſtverſtorb. Gel. 2 Band, 
2 ©t. 265 u. folg. ©. Joh. af. Moſers Ler. der 
Theologen ©. Io1- 106. allwo noch ©. 791, deffels 
ben Commentatio in theoremata quaedam Bernouil- 
Jana , exhibita in Adis 1719 Jun. p. 269, fo dafelbft 
1720 Octob. p. 467-471 ftehet, angeftihret worden, 

Zu 70, Cantemir (Antiochus). 
Eine tentfche Ueberfeßung der Eatyren diefeg Prin« 
zen ift zu Berlin. 1752 in 8 herauggetreten. 

Zu 71. Capella (Mart. Min. Selig). T. 

. Dem berühmten Herren Eaffel hat der felige Ebner 
von Eſchenbach feinen codicem membranaceum 
vom Eapekla zu feinem Vorhaben angeboten und 
uͤberſchickt. Der fürtrefl. Herr Prof. Kappe in Leipzig 
hat ihm auch einen Capella zukommen laſſen, wel⸗ 
ehen der ehemalige groffe Runftrichter Corte mit 3 
Nandfchriften werglichen hatte; und zugleich — 

— die 
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die verſchiedene Lesarten abzuſchreiben. ſ. Bieder⸗ 
manns Noua AG. Sebolaft. 1 Band. 3St. 234 Seite 
Zu 78. Ehemtitius (Johann Friederich).. 

©. 44. in der 22 Zeile ift ſtatt 1638 zu leſen: 103 5. 

Zu gı. Clajus oder Klai(Ioh.) 

Dieſer iſt ohne Zweifel derfelbige, welcher Pfarrer 
au Kitzingen geweſen, deffen Schoͤttel in feiner Aus⸗ 
rlichen Arbeit von der Teutſchen Hauptſprache 
©. 1203 gebenfet. Er hat unter andern herausge— 
ben laffen: (1) Vollftändige Abbildung des zu 

Nürnberg gefchloffenen Friedens u. f.f._ (2) Herd» 
des der Rindermörder, nach Art eines Trauerſpiels. 
(3) Die Auferftehung Jeſu Chriſti, in hochteutſche 
Reimarten verfaffet, und in Nürnberg bei hochan⸗ 
fehnlicher volfreicher Berfammlung abgehandelt. (4) 
Lobrede der teutſchen Poererei, auch in Nürnberg. 
bei hochanſehnlicher volkreicher Verſammlung abge⸗ 
handelt. (5) Der Geburtstag des Friedens, oder 
rein⸗ reim teutſche Vorbildung, wie der Krieg und 
Siegs⸗Fuͤrſt Mars aus Teutſchland feinen Abzug ge⸗ 
nommen mit Trummelen, Trompeten, Heerpauken, 
Musqpeten- und Stuͤcken-Salven, und die Irene 
oder Friedensgoͤttin mit Zinken, Poſaunen, Geigen, 
Dulcinen, Orgeln, Klocken, Freudenmahlen, Feier— 
tagen, Feuerwerken, Goldaustheilungen u. ſf. wie⸗ 
der eingeholet und angenommen worden. Alle die⸗ 
ſe Schriften ſind in Nuͤrnberg gedruckt. 

Zu 84. Condivi (Aſcanio). 

In der erſten Zeile iſt ein Druckverſehen; ſtatt ber 
Worte bei rich. Angelo Bounarotti hat man zu le 
fen: des mich Ange o Bounarotti. Diefer Mich” 
Angelo oder Michel Agnolo Bounarotti war ein de, 
Fan Mahler, Bildhauer und Baumeiſter zu 

orenz. 


Zu 97. Dieterich oder Diterich (Martin), 
Seine übrige Schriften find: verfchiedene lateini⸗ 


fehe Gedichte; Erliche Stücke, welche den Berlinie 
| ur 95 ſchen 
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ſchen Schulanmerkungen unter den Buchftaben 

" M.D. beigefüget find; Unterfchiedliche in Berlin und 
Stanffurt gehaltene Stand- und Leich⸗Reden; Progr. 

. de fatis Gymnafii Berolinenfis, 1713; Progr. de cul- 
tura linguae Germanicae, 1711; Progr. de memora- 

- bilibus quibusdam Marchiae-Brandenburgicae, 17155 
Progr, de orrü ey progreflu religionis Chriftianae in 
MarchiaBrandenburgica ad puriora vsque facra, 17185 ° 
'2Programmata de vira Pauli nondum conuerfi, 1707, 
1708; Pragr. de fplendidis peccatis fuperftitiofse _ 
antiquitatis, 1709; Diff. de poenitentia lapförum er! 
Stanrium, Sranffurt 1737, 45 Diff: de refponfis qui- 
busdam et obferuationibus ecclefiafticis Jo. Seduhi - 
ib. 1738, 4; Kurzer Unterricht von der Augſpurgi— 
fehen. Eonfeffion, 1730; Berlinifche Kloſter⸗ und 
Schul⸗Hiſtorie, 17325 Kurze Nachricht von dem’ 
Neligiongzuftande in der Mark Brandenburg bigzur - 


geſegneten Einführung der ewangelifchen Lehre, A. 


139, Frankfurt 1739 in 85 Augfpurgifches Zeug: 
‚ nis der Wahrheit, in einer Jubelpredigt über Apoſt. 
Geſch. XXVIII. 22.23.24: ſ. Moſers ker. der Theo: 
on, 46 
| Zu 98. Dio Caſſius. T. 
Die Reimariſche Ausgabe wird auchin den Goͤt⸗ 
tingifchen Relatkonibus de libris neuis Faſcic. IH, 
Gotting. 1752, num. 2. befchrieben. | 
Zu 100. Doppelmayer (Johann Gabriel). 
Bon ihm hat auch Schmerfahl iingfiverfiorb. ’ 
Gel. 2 Sand. 2St. ©. 349. u. folgg. gehandelt. Es 
ift daraus aber nichts weiter zu merfen, als noch dies 
fe feine Schrift: Anmerkungen zu Bernd. Canzlers 
vollſtaͤndiger Anweiſung zum Landeund Seldmeffen, 
Nuͤrnb. 1750 ing. Herr Bi Henr. Römberg in der _ 
Abh. von den Urſachen der Electricität, meldet, daß er 
das Mufchenbroefifche Erperiment eher, als Mu⸗ 
ſchenbroek felbft gemacht. | 
Zu 103. Orepfelder (Tiburfüs), 
Die Zahl 1746 iſt verdruckt; man ſetze 1476. * 
— u 
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Zu 108. Elsner GJakob) 
Was noch ſonſt von ſeinem Leben und Schriften aus 
Hrn. J. Chriſt. Muͤllers und Herrn Georg Gottfried 
Tuͤſters Berliniſcher Chronik, oder Altem und Reuem 
Berlin, ITh. 217 u. a18 S., Hrn. Joh.Elsners Hom- 
bergianar. Vindiciar. profligarione p. 5, und Erpfi Frie⸗ 
drich Neubauers Werfevon den Theologen ©. 70 big 
ga weitläuftig, and noch ©. 490-492, gemeldet wor⸗ 
den, und droden von ung vorbeigelaffen worden, foll 
diefeg Orts kürzlich den Hauptfachen nad) folgen. Er 
beſuchte die Provinzialfchule zu Saalfeld, bezog fruͤh⸗ 
eitig die Univerficät Koͤnigsberg, hoͤrete dafelbft in der 
Itweisheit Paul Raaben, in der Kirchenhiſtorie M. 
- oh. Ernft Segers, in den Morgenländifchen Eprası \ 
denAehnen und Ovandten, in der Theologie undden ° 
Hebräifchen Altertümern den reformirten Hofprediger 
Jakob Thomſon. Anfänglich war er Hofmeiſter bei | 
einigen von Adel; von 1715 an über a Jahre zu Koͤ⸗ 
nigsberg in Preuſſen Prorector oder Conrector an der 
reformirten Schule, und dabei Prediger im loniglichen 
Schloſſe vor dem dafigen Burggrafen, Grafen Alexan⸗ 
dervon Dohna, Generalfeldmarfchall: worauf er von 
dieſer Bedienung Abfchied nahm , und über Danzig, 
Berlin und Ceve in Holland reiftte, fonderlich um feine 
Obfl. facras ans Licht zu ftelfen. In Utrecht und Leiden 


hielt er fich 4 Jahr auf, genoß der linterweifung und | = 


des Umgangs der Herren, Lampens, Alpbens, 9508 
nerts Alberthemaͤ, Dudere, Drakenborchs, Auto, 
Fabricii, Burmanns, Surenhufens, Hemſterhui⸗ 
fens, und anderer, und bediente ſich daſiger Bibliothe⸗ 
‚fen, woraus der Vorraht zu feiiten Obil. facris entſtan⸗/ 
‚den. Ehe dieſe noch herauskamen, ward er zweimal zu 
einem Pfarramt, und zweimal zu einer —58 eine ⸗ 
mal der Griechiſchen Sprache in Holland, hernach der 
Gottesgelahrheit zu Frankfurt an der Oder, vorge 
ſchlagen, weswegen er die diſſ. de lege per angelos data 
zu £eiden 17 19 gehalten. Gleich nach ber Ausgabe des 
I Bandes feiner abfl. ſacrarum, welcher dem Preuß. 
Staatsminifter Freiherrn von Prinzen, eben fo 9 


f 
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als die vorgedachte Differtation, sugefchrieben war, 
wurde erals Profeffor der Theologie und heiligen Phi- 
Iologie nach Lingen berufen, und zwar 1720, an bie 


‚Stelle des D. oh. Ens, der zu Utrecht Prediger und 
Profeſſor ward; welche Stelle er 172 1 den 9 enner 


mit einer Rede antrat, Doctor der Theologie zu Utrecht 


ward, und zu fingen zugleich dag Predigtamt verwal⸗ 
tete. Seine übrige Bedienungen haben wir im I Theile 


- bemerfet, und melden noch, daß er dag Berlinifche Res 


etorat den 17 Jenner 1730 nit einer lateinifchen Rede 
de aris eucharilticis niederlegte.. Won feinen. fürtreflis 
chen Gaben handelt Herr Neubauer mit mehreren, 


und unfere Abficht leidet noch, die,dort ‚ausgelaffene 
Schriften nachzuholen. Diefe find; Diff. de lege Mo- 


fis per angelos data, adilhuftranda commata Act. VI. 
38.53; Gal. IH. 9. Ebr, II. 2. 3. XII.25. Lugd. Bat, 
3719; Oratio inaug.de zelo theologi, dicta in illuftri 
athenaeo Lingenti a. d. Januarü ı72 1, quum ordina- 
riam theologiae er linguarum orientalium profeflio- 
nem fufciperet, Trai.ad Rhen. 1721, 4; Diflertatid in. 


locum vexatum Deut. XXIX, 18.5u Lingen gehalten,dars 
in er die Worte TINDEI—NN II MED 1907 


überfegt: Ve addat aut faciat, feil. is, qui fibi benedi- 
„eitincorde fuo, irriguam terram fitientemn, vergl. BibT. 
Brem. Clafl. V,p. 378; Diff. in locum A&. XII. 48, 


aduerfus Limborchium, welche, wie bie vorige, in dem 


thefauronouo Hafaei et Ikenii wieder gedruckt worden; 


Diflertariones II de cultu Baalis idololarrico I Reg; 


III; Gehächtnigfchrift auf den Heren Margvard 


Ludwig von Prinzen, Berlin 1726, folio, fo in dem 


biefem berühntten Minifter aufgerichteten Ehrenges 


daͤchtnis ſtehet; Progr. de vereri Juminum perfe&tio- 
numque oraculo, Hebr. Vrim et Thummim, Germ; 


Picht und Recht dito ib. 1726, fol.; Leichenrede bei 
dem Abfterben Joh. Dan, Schmidemannaden ıı ul. 
1727 aus Jeſ. LIV. ı3 gehalten, daf. in fol.; Leichen⸗ 
rede bei dem Abfterben Anton Ehriftian von Kameke, 


ben Jun. 1728 gehalten, daf.in4; Commentatio in 


illuſtre Jacobi orasulum Gen. XLIX. 10, eminentiffi- 
| mum 
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mum veritatis chriſtianae propugnacùlum, noua ratio-, 
ne communitum, Berol. 1729. fol., 4 und ein halb. Bo⸗ 


gen, fo eine Einladungsſchrift iſt; Wahrer Chriſten 


Zweck und Wunfch ihres Lebens oder Sterbens, aug 
PHil.I.22-24, Berlin 1731, 45 Die Freude in dem 
Herrn, aus Phil. IV. 4, daf, in 4; Thomas Doolitle 
vommürdigen Gebrauch des heil. Abendmahlg, mie 


einer Vorrede,daf. 1735,12; Noch hat ereine Vortes 


de zu Moriß Seeligs, gewefenen Hofpredigerg in Bers 
lin, Erklärung der Paßionggefchichte, mit des Verfaſ⸗ 


ferg Lebenslaufz, 17414 in 4 zu Berlin beforget. Was 


aber in Neubauers Werfe unvolftändig ift, fan aus 


unſerem I Theile erganzet werden. 


Zu 110. Elvius (Peter). 
Man merke noch: Er war aus Upſal buͤrtig; Des 
Celſius Gedaͤchtnisrede iſt zu Stockholm 1750 ge⸗ 
druckt; auch hielt Olof oder Olaus Dalin den 27 Apr: 
1750 auf ihn eins Lobrede, fo auf 2 B. in 8 gedruckt 


worden. Auf der auf ihn gefehlagenen Münze fehetz 


Petr. Bluius, V pfalienfis, reg. Acad. afecrer. d. 27 Sept. 


1749 cuius vita breuis, memoria perennis. ſ. Schmers 


ſahls iüngftverftorb, Gel. 2 Band. 2 St. ©. 370. 371: 


Zu 127. Florinus (Kranz Philipp), 
Diefer wird derienige Franz Philipp feyn, welcher 


bes Elsimer Siorin, von dem im A. G. L. ſtehet, Gohn. 


und Joh. Bernhard Slorins, der an der Schule zu 


Neukirchen und zu Sulzbach geftanden, Bruder gewe⸗ 
er Er ftudirete zu Altdorf, hielt von dar aus die Pre 


igten in Eismannßberge, fonicht weit davon gelegen ; 
* eine Zeitlang 1674 und 1675 Vicarius Rector ſcho⸗ 

ae zu Sulzbach geweſen feyn, bis nach Kirchmaiers 
Abzug Kuͤfner angezogen; wurde aber hernach Pfar⸗ 
zer zu Nofenberg,und 1699 zu Edelgfelden, wo er 1699 
ben 30 Oct. geſtorben. Im Eircular wegen feiner Or⸗ 
dination wird er Sereniſſimi principis bibliothecarius 


genennet. ſ. Biedermanns Noua 4. Schol. IB. 2 St 


Leipz. 1748 in 8, 170 S. Das groſſe Werk Oeconomus 
prudens erc. habe,ich ſelbſt vor wenigen Jahren Ban 
BE aber 


— 
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aber damals um des Verfaſſers Lebensumſtaͤnde, 
wann allenfalls etwas davon darinnen ſtehen ſolte, 
‚mich nicht bekuͤmmert: iezt aber kann ich ſolches nicht 
zu Geſicht bekommen. 
3Zu 140. Gobidas. 
Die Worte am Ende des Artikels, in 3 Baͤnde, ſind 
verſetzt; es ſoll heiſſen: im 3 Bande. 


au 148. Gueinz (Joh. Ehrift). 

Von den Lebensumſtaͤnden dieſes Johann Chriſtian 
Gueinzens wird in des beruͤhmten Herrn von Drey⸗ 
haupt ſchaͤtzbarer Beſchreibung des Saalkreiſes Il Th. 
S. 623. 624 folgendes gemeldet. Er war zu Halle den 
11 Sept. 1685 geboren. Seine Taufpate, Frau Jo⸗ 
hanna Ilſa, des fin. Schwediſchen Generalmaiors 
von Legate Witwe, vermachte ihm 100 Thaler zur Fort⸗ 
ſetzung feines Studirens, wozu ihn auch fein Vater an- 
hielt, fo wol daheint, als im Haͤlliſchen Gymnaſio uns 
terrichten, und 1704 die Afabemie beziehen lied. Hier 


< trieb er die Gottesgelahrheit bis 1709 fleißig, befam 


aber einige Berhinderung , indem fein Vater an Mir 
chael 1708 ſtarb, und er Bürger und Pfänner werden, 
auch das Amt eines Thals⸗Schoͤppens, worzu er er» 
wehlet worden, übernehmen mufte, nachher auch tag 
viertägige Sieber befam, und 33 Wochen bis Johannig 
1710 hartdarnieder lag. Nach feiner Genefung begab 
er fih an Michaelis 17 10 nad) Sjena, hoͤrete unter an⸗ 
dern den Buddeus, ward ben 3 Erpt. 1713 Magifter, 
gieng nach Halle zurück, tag Gollegia privatiffima, und 


- übte fich im predigen, befam auch verfchiedene Berufe, 


bieeraber anzunehmen Bedenken trug. Sm J. 1716 
beriefihn der Raht der Stadt Halle, als Batron, zum 
Eubftifuten nach Domnis: als er aber nach ausge 
ftandener Prüfung im Begrif war die Probepredigt zu 
thun ‚ ermwehlere ihn das Kirchen-Collegrum zu U. L. 
Frauen sum Beigeordneten felbiger Kirche, welches 
Ämt er im Advent 1716 antrat; worauf er 1723 das 


erledinte Diafonat erhielt, und 1738 den 10 März am 


bigigen Sieber verftarb, _ Einige feiner Aufſaͤtzt ſtehen 
| | au 
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auch in den Woͤchentlichen Halliſchen Anseigen. 
Stine mäßige Zeit wendete. er aufdie Gefchichte feines 
Vaterlandes, und war Willens ein vollfiändiges Werk 
herauszugeben, wo ihn nicht der Tod übereilet hätte. 
Andere Umſtaͤnde habe ichim I Theileangeführet. - 


Zu iss. Heyden (Johann Huldreih). - 


Oder Johann Hulderich, Huldrich. Der Herr von 
Dreyhaupt haf,angezeigten Orts, S. 634, nichts von 


ſeinen Schriften angeführet: doch aber von feinen Les 


bensumftänden folgendeg geliefert. Er warzu Baſel 
1662 geboren, befucchte dafige Stadtfihule, auch dafige 
Aniverfität, ward.geitig Magifter der Weltweisheit, 
widmete fich darauf der Gottesgelahrheit, hiele fich ei⸗ 
he Zeitlang aufden Hollaͤndiſchen hohen Schulen. auf, 
fam als Prediger nach Zweibrücken, ferner nach Hei⸗ 
delberg, endlich nach Halle, wo er zuerft Profeſſor am 


reformirten Gymnafio, dann Domprediger, zuletzt 


Conſiſtorialraht, font aber auch Doctor der Theologie, 
und ein Mitglied der Engeländifchen Eefellfchaft vor 
der Fortpflanzung des Glanbens oder.de propaganda 


fide, geweſen, und den 17 Aug. 1727 geftorben. Er hin⸗ 


terlies einen Sohn Karl, und 2 Töchter, davon die eine 
Her D. und Prof. Heinrich Baß zu Halle, die andere 
Herr D. oh. Bhil. Heinius geheirahter. 

Zu ı6ı Hofmann (Daniel). f. 
ESein Leben ftehet auch in des Herrn von Dreyhaupt 
Hedachtem Werfe IT TH. 635 Seite. Es ſtehet hier uns 
ter andern, er ſey im October 161 1 gefforben, dag 1. G. 


L. aber feet 1681. Von der Philoſophie harte er fovere 


ächtlich in feinen thefibus de Deo er Chritto 1598 ges 


ſchrieben. Man beliebe hievon noch Folgende Schrif⸗ 


ten, die von andern übergangen worden, zu merfen: 
- Explicatio certäminis, quod de Merlin in regno 
et myiteriis fidei aftione et vfu deque veritate duplici 
humana et fpititwali, inter D. Dan. Hofmannum et alios 
theologos, etinter philofophos in acıdemia Julia agi- 
tarur, conferipta per Gotfridum Scehluterum, in Eccl. et 
P.edag. Gotting. Theol, Doctorem. Auguftinus: Sub 
J— —J lau» 
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laudibus naturae latent inimici gratiae. Lectort lege et 
tum iudica et ſpiritus proba. Anno MDXCI, 11 Bogen. 
Ferner Dan, Hofmanni diſp. de duplici veritate Luthe- 
rı, Magdeb. 1600. Unter den neuern aber, die in dert 
vollſtaͤndigen Auszuͤgen aus den dogmatiſchen 
Diſpp. J Band. 864 u. f. S. namhaft gemachte, 
als Walchs Einleitung in die Religionsſtreitigkeiten 
in der Kirche, ITh. 173 S. IVTh. 514 ©. Chriſt. Pla- 
tonis Epiſt. gratul. de concordia rarionis et fidei, Lipf. 
172g. Chriſt. Aug; Cruſii Disquiſ. an cum b. Luthero 
recte negari poſſit: idem verum eſſe in philo[öphia at- 
que in theologia, Lipſ. 1745. J | . 

Au 163; Hofmann (Sriederih), 

Sein Leben und Schriften hat ebenfalls der Here 
von Dreyhaupt angef. Orts IITh. ©. 636-640 weit 
läuftig erzehlet, dahin, wie auf die obengemeldete Dvela 
IeH, den Leſer, welcher mehr zu wiffen begehret, ver⸗ 
weiſe. | F 

Zu 179. Kohlreif (Gottfried), 

Herr Moſer ſetzt, er ware 1676 den z0 Sept. geboren 
worden. Bei dem, was ich S. 98 des ITh. geſetzt, daß 
er 1701 nach Stargard gekommen, iſt vielmehr anzu⸗ 

merken: daß er 1701 Oberpfarrer zu Neubrandenburg, 

und noch in dieſem Jahre Licentiat in der Theologie zu 

Kiel geworden. Auſſer der Lebensbeſchreibung des 

Herrn von Seelen, findet man einige Nachrichten in 

Goͤttens ietztleb. gel. Eur. Th. 514 S. ˖ Moſers Lex. 

der Theologen, ©. 319 u. f. Schmer ſahls iuͤngſtver⸗ 

ſtorb. Gel. 2B. 2 Th. 256 u. folgg. S. Andere Schrif⸗ 

ten unſers Kohlreifs, die wir droben im I Theile nich 

gemeldet, find: Diſſ. philol.ex2 Sam, I. 18, deKefcher 

Jhuda, contra Chauuinium, Kilon. 1700, 4; Hebraifta 

polyhiftor, h. e. difl. de hebraeze linguae diuitiis, quas 

poflider, realibus, ibid. #700. 4 ; ‚Exerc, theol. de 

Ayo MORAXaS u Morayas Askondvm, . 

fub praefidio D. Jo. Fried. Mayeri, ib. 1700, 4; Varia 
facra, praefide eodem, ibid. 1700, 4 5 Compendioſe 
—x3X— zur lateiniſchen Sprache, Hamb. 1700, 85 
| f anitas 


J er. 
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Vanitas Romae triumphalis, h. e. probatio luculente, . 
ferenifl. principem Palatino-Bipontinam, Mariam Eli« 
faberham Ludouicam, argumentis illis, quae ipſius no- 
mine vendita, ad ample&tendam religionem pontifici+ 
‚ am nullatenus poruiffe commoueri, Kilon. 1700, 4, 
welches feine inaug. Difp. unter Joh. Friedr. Mayers 
Borfigift; Grundfäge des wahren Chriſtentums, Ras 
Seburg 1701; Ehrenfäulen auf dem Grabe feiner ges 
treuen Ehegenofin, Annen Katharinen tiöllenhofin, 
Luͤbek 1702,4 ; Groffer und berühmter Theologen Urs 
theile von heimlichen Nachtbegräbniffen, wann diefels 
ben ohne Noht mit den erblaßten Leibern gläubiger 
Ehriften, vorgenommen werden, Naßeburg ı712, 85 
Auserlefene Derter aus den Büchern Samuel, wie, 
diefelben in gewiſſen Betftunden erläutert worden, das 
felbft 1714,85 Nageburgifches Gefangbuch, daf. 17 1 7 s 
8, wovon die ste Ausgabe 1735 gedruckt worden ; Noͤh⸗ 
tiger Bericht von dem in der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirche üblichen Altarbrod, oder fogenannten Oblaten, 
Hamb. 1716, 8; Zeugniffe aus evangelifch-Iutheris 
chen Kirchenordnungen wider die heimliche Nachtbe⸗ 
räbniffe, Ratzeburg 1716, 8 ; Bericht von der Calvini⸗ 
chen Lehre aus der Meflenburgifchen Kirchenordnung- 
u.ſ.f. 1722, 4 ; Ehriftliche Katechiſmusfragen, Nageb. 
1723, und wieder 17315 Commentatio de hoftium 
veriraris euangelicae in iudicio extremo contra feipfos 
teftimonio, fecundum Jefa.XLV.23, 24, ftehet in der 
Biblioth. Lubecenf-P.I.p. 21. feqgg. Wahre Nohtwen⸗ 
digkeit öffentlicher Busbezeugungen, 1733, 8.3 Bogen: 
damwider heraufgefommen: Aus Gottes Wort und 
unſern fombolifchen Büchern geprüfte, aber unrichtig 
befundene Nohtwendigkeit öffentlicher Busbezeugun⸗ 
gen zur Bergebung der Sünden « » herausgegebert 
son Sjoh. Barth. Nibbe, Ratzeb. 1733,8, 9 Bogen; 
Die Sefchichte der Philifter und Moabiter, in einer Er⸗ 
klaͤrung des 15 und 16 Kap. Jeſaiaͤ,738 in 8,5 Bogen; 
Himmliſches Jeruſalem, in der Verbindung mit der 
Erhoͤrung des Volks Gottes zuden Zeiten Sanheribs, 
Ratzeb. 1738,85 Die ——— in der ——— | 
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bes Juͤdiſchen Jeruſalens, daf. 1738, 8; Das Wehe 
über Sanherib, oder deutliche nn bed 18 Kap. 
Jeſ., 1739 in 8,4 Bogen; Die Geburt Chriſti im Lan⸗ 
de Canaan', als der ftärffte Grund wider dag Sch- 
nen nach Aegypten, oder eine deutliche Erklärung des 
g0 Kap. ef. bis zum 27 Vers, Nageburg 1739 in 8, 
7 undeinhalb.d. 2 re 
.Zu,186. Martiniere (Bruzen de la). 
Weil in diefem Werke die Stadt Schweinsberg im 
Dberfürftentume Heffen weggelaffen worden, hat Here 
Ge. Ludwig Preufch davon eine Nachricht in den 
Marburgiſchen Beitraͤgen zur Gelehrf. I Band. 3 


St. Marb. 1749. & 169 u. folgg. mitgetheilet. 


Zu 193. Mikopini (Samuel)... 
Es iſt auch deffelben Epiftola ad Matthiam Beliums, 
. de methodo concinnandarum mapparum Hungariae 
topagraphicarum, auf 3B.nebft einer Tabelle, in 4, 
zu Presburg 1732 herausgefommen. 5 
Zu 194. Moeris Atticiſta. 

Sein Buͤchlein de vocibus atticis etc. befindet ſich 
auch in folgender Sammlung: „Auctores graecae 
„linguae minores: Phrynichus, Moeris Atticifta, Tho- 
„mas Mayifter de vocibus atticis et pure graecis, ad 
„MStorum in Regia Parifienfi et optimorum codicum 
„dem exprefli. Poft vulgatos hactenus doctiſſimo- 
„rum virorum commentarios. Acceferunt huic no= 
„uae editioni Phrynichi opufculum hattenus inedirum 
„reg meomaenoXeuns ZEoßısiuns a clariff. Saliero, 
„Prof. et Bibliothec, Reg. Parif. e codice Coislim, 
„erutum, notisque perperuis illuftratum et emen- 
„darum. E:usd. Salierii, Lederlini, Witteri, at- 
„que Scheferi in auctores iftos notae et animiduer- 
„fiones. Suas ſparſim obferuationes inferuit, indi- 
„ces locupletiflimos pariter ac vtiliflimos concinna- 
„uir, edirionem denigtie hanc vere nouam, curauit 
„M. E, Sroeber,, Praecept. Gymn. Argent, ’et Eccle- 
fiaftes. 1749. — 


Zu 
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Zu 223. Pommer (Gottfried Rud.) 
Sein Leben ſteht auch kürzlich in Schmerfahl® 
iuͤngſtverſtorb. Gel. B. 1 Th. Pe 

Zu 227. Pregizer (George Eonrad). 

Er war zu Tübingen 1675 den 21 Mai geboren, 
ſtudirete dafelbft, wurde Magifter, und Nepeteng, 
bernach Prinz Friederich Ludewigs zu Würtemberg 
Hauslehrer und Meifeprediger, ferner Diafon zu 
Calw, dann Diafon zu Tübingen, 1720 Profeflor 


. bonorarius der Theologie und Kirchenhiftorie aud) 


Reiten und 1740 Abt. Seine übrige Schriften 
ind: Epiftolae fele&tiores, quas eccleſia reformara 
Heluetica ad Societatem Anglicanam circa propaga- 
tionem religionis Chriftianae et reformationem mo- 


zum ‚pie occupatam an. 1702 fcripfit et haec an. 
'1704 ad illam refcripfit, cum praefatione hiftorica 


editae, Tubing. 1717. 4; Diff. de b.D, Mart. Lu- 
thero, de vniuerfa ecclefia Chriftiana, in, primis 
Würtembergica et Reutrlingenfi, optime merito er 
heroicis virtutibus confpicuo, ficque veri theologi 
typo, ib. 1720. 4; verfchiebene Leichpredigten in fos 


lio; auch hat er verfchiedene Gefang-Gebet- undan- _ 


dere erbauliche Bücher wieder auflegen laffen. Bor 
feiner Gottgeheiligten Poeſte ſ. Fortgeſ. Samml, 
1730. 108 ©, Leips. gel. Zeit. 1729. 104 ©. 1730. 

18 ©. Bon der Sueuia und Würtembergia facra 
feines Daters aber, die er herausgegeben ‚f. Linfch. 
XTadır. 1717. 681 ©. Ad. Erud. 1717. Mart.n. 11. 
p. 123. Leips. gel. Zeit. 1717. 23 St. 182 ©. und 


Herrn Mofern in etlichen feiner Schriften uͤber⸗ 


haupt aber in feinem Lerico der Theologen ©. 819 
u. folgg. Hierzu füge ich noch Herrn Joh. Phil. 
Freſenii Paftoralfammlungen im X Theil, Franff. 
und feipz.-175 1. 5 St., wo man den Lebenslauf des 


ſel. Brälaten Ge. Eonr. nd Pig und deffen Toch⸗ 


ter Marie Katharine vermählten Saberin, findet. 


| zu 
“ j I \ 
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348 . Anhang von Zufägen und Anın.y& - 
Zu 228. Pudor (Epriftian). }. 


Herrn Wippels Schrift iſt vorher lateiniſch als 
eine Einladungsſchrift zu Berlin in 4 um 1747 her⸗ 
ausgekommen. 1 
Zu 231. Rechenberg (Karl Otto). 
Von feinen Lebensumſtaͤnden ift auch iuͤngſthin im 
2 Et. des 4 Bandes der Unpartheiiſchen Critieẽ 
über Juriſtiſche Schriften inn» und auſſerhaib 
Teutſchlandes Num. 6 gehandelt worden. | 
Zu 232. Reuter (Ehriftian), 


Slauiae, auf teutſch Schlave. 
Zu 249. Zeno (Apoftolo). }. 


ns Der I Band der Differtazioni Vofliane ift nun⸗ 
mehro zu Venedig im Verlage Albrizzi unter dem 


Titel herausgekommen: Diflertazioni Vofliane di 


” 


' Apoftolo Zeno, cive Oflervazioni intorno agli Sto- 


riei Italiani, che hanno ſcriſto latinamente, ramı 
mentati del Vofhio nel III libro de Hiftoricis Lati- 
nis. 1752, 368 ©. in 4; diefer Band enthält 7 Abe 
Handlungen, und 55 Italiaͤniſche Gefchichtfchreiber: 
über die Boffifchen Nachrichten werden Unterfuchun« 


gen angeſtellet, und viele Mängel auggebeffert. Res 


genfp. gel. Zeit. 1752. 51 Et. 
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Johann Gottlob Wilhelm Dunfels, 


Predigers des göftlihen Wortes im Hoch Fuͤrſtl. 


Anhalt⸗ Coͤthniſchen Amte Wulfen, zu Wulfen 
u 


Sion 


roſa, 





verſtorhenen Gelehrten 


und deren Schriften, 


Inſonderheit aber 


Denenienigen, welche in der allerneueſten 


Ausgabe des Joͤcheriſchen Allgemeinen Ge⸗ 
fehrten-Rericons entweder gaͤnzlich mit Stillſchweigen 
uͤbergangen, oder doch mangelhaft und unrichtig 

angefuͤhret werden. um 


Bar 173 Erſten Bandes | 
Dritter Theil. 





en ED EDEN, 
In der Corneriſchen Buchhandlung 
1754 
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Vorrede 
an den Leſer. 


IN 






Nee Bandes der Hiſtoriſch⸗ 
dm ſchen Llachrichten 2c. von 
— den gelehrten Herten Verfaſ⸗ 
RENT fern der Berliniſchen Nach⸗ 


richten von Staates und. Gelehrten⸗Sa⸗ 
chen 1753, 28 ©t. 122 S.; des Hambur⸗ 


zifchen gelehrten Correfpondenten 1753, 


2 &t. 187--189 S., und des Beitrags zu 


den Erlangiſchen gel. Anmerkuͤngen 1753, 


17 Woche, 267 und 268 S. Nachricht gegeben 
worden, vielleicht auch von andern; und eben 
dieſelben werden vermutbiich auch den II Theil, 
"welcher durch PART Beiſtand aus der Preß⸗ 
| 


— 


Es iſt von dem 1. Theile vie J. 
ti⸗ 


er Leipziger gelehrten Zeitungen 1753, 


/ 


Wroorrede 


fe gekommen, in ihren leſenswuͤrdigen Tagebuͤ⸗ 
chern erwehnen. Der gelehrte und Geſchicht⸗ 
liebende Leſer erhalt demnach den III Theil, in 
deſſen Umfange 250. Gelehrte Perſonen ſamt 
ihren gelehrten Geburten, von der 501 big zur 
750. Zahl aufgeftellet werden. - Auffer vielen 
andern Schriftftellern, und eigener Erfahrung, 
hat man in diefem III Theile auch des fürtreflis . 
chen und hochgelehrten Königlich = Preufjifchen 
Herrn Geheimen Rahts Johann Chriſtophs 
von Dreyhaupt zu Halle Pagum Meletici et 
Nudzici, oder ausführliche Diplomatiſch⸗ 
Hiſtoriſche Befchreibung des zum Herzog⸗ 
sum Magdeburg. gehörigen Saalkreiſes, 
und aller darin befindlichen Städte, 
Schlöffer, Aemter, Ritterguͤter, u. ff. in 
11 Theilen in Folio zu Halle, durch ‚welches 

‚ preisroürdige Werk er fich unfterblich gemacht, 
‚ Infonderheit deffelben TI Theil, in Dergleihung 
gezögen, wie fonderlich aus unferer sor bis 609 
Zahl, Doch einige wenige davon ausgenommen, 
zu erfehen ift: und was noch fonft daraus anzu⸗ 
therfen ware, foll, fo der Herr will, ein anders 
mal folgen. Man findet im II Theile genanne 
ten koſtbaren und nicht in jedermanns Handen 
ſich befindenden Werkes zwar 683. gelehrte 
Leute, die mit unſaͤglicher Muͤhwaltung und 
verehrungswehrter Sorgfalt „ bald vollſtaͤndi⸗ 
ger, bald unvollſtaͤndiger, ie nachdem die Urkun⸗ 
den ſich dargeboten und die Wuͤrdigkeit der Per⸗ 
ſonen es erfordert, beſchrieben worden ſind: 
nichts deſto weniger gehet ein groſſer Haufe * 

‘ wen 

— 


A 


/ ⁊ 


Vorrede. 


ſern Gebrauch nichts an, und ich habe mich da⸗ 
bei nicht muͤſſig erweiſen durfen: Denn (I) 
habe ich an etlichen Orten Zuſaͤtze gemacht, 
wie aus dieſem dritten Theile felbft, bei den 
Zahlen 501, 507, 508, 509, 510, $13, 527, 
532, 540, 544, 545, 548, 551, 564, 57 583 
603, 739; abzunehmen if. (ID Haben viele 
weggelaffen werden müffen, Die fich weder 

N —— Schriften, noch durch an⸗ 
dere beſondere Verdienſte um die Muſen, 
hervorgethan haben. (ID) Demnaͤchſt hat man 
vielen andern keine Staͤtte vergoͤnnen koͤnnen, 
welche das allgemeine Gelehrten⸗Verzeich⸗ 
nis ſchon ziemlich hinlaͤnglich abgebildet hat; um 
Beiſpiel: Gottfried von Berger, Valentin Ber» 
ger, Heinrich von Bode, Karl Auguſt von Boͤh⸗ 
mer, Juſt Henning Böhmer, Johann Bohe⸗ 
mus, Joachim Juſt Breithaupt, Johann 
Franz Buddeus, Johann Buſch, Conrad 
Carpzov, Chriſtoph Cellar, Benedict Gott⸗ 
lieb Clauswiz, Adam Cortrejus, Johann 
Crotus, Johann Gabriel Drecheler, Arnold 
Engelbrecht, Arnold Heinrich Ingelbrecht, 
George — Johann Lorenz Zlei⸗ 
ſcher, Auguſt Herman Franke, Chriſtian Frie⸗ 
drich Frankenſtein, Johann Anaſtas Frey⸗ 
lingshauſen, Simon Gediccus, Andreas 
Goͤtſche, Chilian Goldſtein, der iuͤngere, 
Johann Daniel Gruber, Heinrich Ludewig 
Gude, Chriſtian Gueinz, Nikol Hieronymus 
Gundling / Philipp Jahn oder Gallus, Hen⸗ 
ning Hammel, Chriſtian Hecht, Gunther u 
\ A937, Me 


VWVorede. 


ler, Johann Gottlieb Heineccius, Johann 
Michael Heineccius, Johann Ehriftoph' Ze 


rold, Johann Daniel Herrenfchmid, Daniel 


* 


— 


Hofmann, Friedrich Hofmann, Lorenz Hof > 
mann, Chriſtian Friedrich Hunold, Gottfried 
von Jena, Michael Jering, Ehriftian Kittel⸗ 
mann, Joachim Lange, Salomo Lenz, Chris 


ſtian Leyſer oder Lyſer, ein Friedrich Wilhelm 
Leyfer oder Lyfer, Andreag Kibavius, Mars 
‚tin Kipen, Johann Peter von Kudewig, Far 


kob Friederich Ludovici, Lukas Maine, Jo⸗ 


hann Malfius, Simon Malfius, Friedrich 


Mateweis oder Madeweis, ein Arnold Men⸗ 
gering , Andreas Merk, Zohann Heinrich 
Michaelis, Sortfried Moͤbius, Valentin Ane 
dreas Moͤllenbrok, Nikol Nicander, Paul 
Nicander, ein Andreas Ockel, Georg. Nikol 
Ockel, 2 Gottfried Oleare, 3 Johann Oleare, 
Johann Andreas Olear, Johann me 
Olear, Johann Friedrich Olear, ein Johann 


Gottfried Olear, Johann Gottlieb Olear, Tis 


lemann Olear, Martin Heinrich Otto, Johann 
Palz, Matthias Peucer, Ernft Chriſtian Phi⸗ 
lippi, Andreas Poach, ein Johann Praͤtori⸗ 

us, Johann Jakob Rambach, Karl Andreas 


VRedel, Chriſtian Friedrich Reichhelm, Con⸗ 


rad Friedrich Reinhard, Elias Siegmund 


Reinhard, Johann Friedrich Reinhard, Jo⸗— 


hann Riemer, Andreas Rivin, Martin Röz 


\ 


ber, Albrecht Chriſtian Roth, Karl Schäffer 


oder Scheffer, Bartholomaus Schimpfer, 


Martin Schimeizel, Friedrich ——— 
| ae | Beorg 


a 


Borrede. 


— 
Georg Friedrich Schnaderbach, Johann Fri⸗ 
demann Schneider, Chriſtoph Schrader, 


Andreas Chriſtoph Schubart, JohannSchuͤtz 
ana Heinrich Schulze, MichaelSchulse, 
ohann Michael Schumann, Ehriftoph Sem⸗ 


ler, Adam Siber, Zohann Georg Simon, 


Johann Sperlerte, Georg Ernft Stabl, Be⸗ 
nedict Stendal, Wolfgang Melchior Stiffer, 
Johann Samuel Stryk, Samuel SteyE, Jo⸗ 


hann Stubendorf, Ehriftian Thomaſtus, 
Johann Timäus,. Zuftin Töllner, Michael 
Vehe Balentin Delchem, Stephan Vitus, 


Mätthias Unger oder Unzer, Gottfried Vo⸗ 
derode, Johann Wagh, Matthias Wankel, 
Chriſtian Weber, Zohann Hierommus von 


Medig, Ehriftian. Wildvogel, Gottfried 


Wildvogel, Johann Gottfried Zeidler, Anz 


dreas Zoch, Johann Ehrenfried Zfchadwis, 


Siegmund oder Sigismund Evenius, dieies 


> nigen ungerechnet, welche wegen nöthiger Zuſaͤ⸗ 


tze vorkommen. (IV) Endlich habe nach Mas⸗ 
gebung vorhabender Hiftorifch = Eritifcher 
Hachrichten “ auch . Dieienigen vorbeige⸗ 
ben müffen, die, fo viel mir bewuſt iff, 
ſich anno; am Leben. befinden 5 3. B. 
die Herren; Michael Alberti, Gebhard Chri⸗ 


ſtian Bafkineller, Siegmund Jakob Baum⸗ 


garten, Georg Ludwig Boͤhmer, Johann 
amuel Friedrich Boͤhmer, Philipp Adolph 


Boͤhmer, Johann Heinrich Callenberg, So: 

hann Tobias Carrach, Johann Friedrich Cars 

theuſer, Chriſtian Friedrich Daniel, Anton 
ur. ARE Ppeter 


\ 


Be. 17,7 ae 
Peter Deichmann, Chriftian Buftan Deich 


-,. mann, Guſtav Dreyffig, Johann Friedrich 


Dreyfiig, Johann Philipp Erpel, Kevin Chris 
flian Daniel Erpel, Auguft Gotthilf Franke, 
Johann Michael Gaffer, Johann Bernhard 
Gelhar, Gottfried Lebrecht Gräbner, Georg 
Gottlieb Gumprecht, Johann Philipp Heini⸗ 
us, Chriftian Friederich Henrici, Moris Hein⸗ 
rich Henrici, Samuel Andreas Horn, Johanmn 
Friedrich Joachim, Chriſtian Gottfried John, 
Johann Junker, Johann Eberhard Junker, 
Johann Daniel Resler, Karl Gottlieb Anors 
re, Johann Gottlob Kruͤger, Johann Diete⸗ 
rich Krull, Johann Hieronymus Lange; Jo⸗ 
hann Ludwig Lindhammer, Karl Friedrich 
Lindner, Georg Friederich Meier, Auguſt Bes 
nedict Michaelis, Chriſtian Benedict Micha⸗ 
elis, Johann David Michaelis, Johann Ge 
orge Michaelis, Friedrich Wilhelm Ockel, 
Georg Jakob Pauli, Andreas Elias Roß⸗ 
mann, Nikolaus Ludwig von Scharden, Chri⸗ 
ſtian Ludwig Schlichter, Johann Jakob 
Schmaus, Gotthilf — Schumann 
Chriſtian Gottlieb Semler, Johann Griebrich 
Stiebriz, Adam Seruenfee , Samuel Ana» 
ftas Töllner, Chriftian Freiherr von Wolf, 
Jakob Gabriel Wolf, und noch andere mehr, 
‚es muͤſte denn feyn, daß einer oder andere vor 
kurzem der Zeitlichfeit entriffen worden wäre, dee 
nen, ſo lange es dem Gebieterüber Leben und Tod 
gefället, [amtlich ein frohes und langes Leben ges 


wuͤnſchet wird... 


> 2 Dorrede. 


Zu Ende dieſes Drirten Theile der ZU 
feorifch- Critiſchen Nachrichten liefet man . 
einen Furgen Anhang von Anmerkungen und 
Sufägen zum bund I Theile, Die im Anbans 
ge zum I Theile befindlichen find: Apomaſar; 
Gregor Bersmann; Heinrih Bokemeier; 
George Derharding;, Dio Caſſius; Jakob 
Elsner; Johann Karl von Solard; Duncan 


FSorbes; Martin Hammer; David Harder; 


Auguſtin — (a Martiniere; Woͤris 
Atticiſta; Bartholomaͤus Ringwald; Salvi⸗ 
no Salvini; Samuel Werenfels. Der 
Anhang zum II Theile beſchaͤftiget ſich mit fol 
genden: Jakob Denner; Johann Georgevon 
Eccard; Johann George Keysler; Caius 
Cilnius Maͤcenas; Oliger Pauli, Johann 

Elias Schlegel, Peter Ulmer. — 


Im Vorbeigange habe nicht unterlaſſen 
moͤgen, da es die Gelegenheit alſo mit ſich brin⸗ 
get, zwo kleine Schriften anderer Verfaſſer, 
die erſt neulich erſchienen, namhaft zu machen, 
weil fie eines aͤhnlichen Inhalts find, ¶) Herrn 
Johann Paul Finkens, der Rechte Candida⸗ 
ten, Beitrag zu dem allgemeinen Gelehr⸗ 
tens» Lexicon, in Anſehung der gelehrten 
Hamburger, Damb. ı753, 3 Bogen in grofe 
ſem 4. bei Woͤrmern, morinnen er, was er 
1751, bey Belchreibung der 4 Theile des Kos 
cherifchen Werks in denen Damals zu Hamburg, 
‚ mit der Auffchrift, Gelehrte Neuigkeiten, ge⸗ 

druckten Zeitungen, aus eigener und fremder 
| — Aas Be 


- Dorrede. 

Bemerkung mitgetheilet, hier nach der Buchſta⸗ 
ben⸗ Ordnung zuſammen liefert, und von 7oge 
lehrten Hamburgern handelt, tvomit die Ham⸗ 
burgifchen Berichte 1753. im 20° St. ı 737 
156&. zu vergleichen find. Ungeachtet ich dies 
fe Eleine Schrift noch nicht geſehen, bin ich Doch 
derfichert, Daß der gelehrte und gefchickte Herr 
Licheber derfelben die möglichfte Sorgfalt darz 
auf verwendet haben werde. (II) Die andere . 
ift Herrn Ernſt Chriftian Haubers fo genann⸗ 
ter Beitrar zum Jscherifchen Gelehrten 
Kericon, Kopenhagen und A 1753, von 3 
Bogen ing. Der Herr Berfaffer ift ein wuͤr⸗ 
diger Sohn des hochehrmirdigen Herrn Eber⸗ 

bard David Haubers, Doctors der heiligen 
Schrift und Predigers bei der Deutfchen —* 
ters⸗Gemeinde in Kopenhagen, dem er auch die⸗ 

e Blätter zugefchrieben. Obgleſch auch dieſe 

chrift ganz kurz iſt, auch hin und wieder die 
bloſſen Ovellen angezeiget worden; ſo findet 
man doch darinnen verſchiedene nüßliche Beob⸗ 
achtungen, und zwar, nad) det kurzgefaßten 
Vorrede, (1) Zuſaͤtze zu den vorhandenen 
Artikeln, 7, 33 Seite. (2) Ktliche, fo zu 
früh einen Platz im 4. G. L. bekommen 
hatten, von denen aber einige nunmehro wirklich 
verſtorben ſind, wie Johann Beier oder Beyer, 
Heinrich Bokemeier, Johann Melchior Kruft, 
34-36. Seite, (3) Fehlende Gelehrte, und 
tiefe find: Johann Bunyan, Friedrich Cber— 
hard Collin, Georg Derharding, Gottſried 


gie Adolf BR — os. 
| / hann 


Vorrede. 


hann Chriſtoph Heilbronner, Friedrich Hof⸗ 


mann, Johann Baptiſta Homann, Johann 


Chriſtoph Homann, Heinrich Koͤhler, Mi⸗ 


chael Fioremius Langrenus, Auguftin Bruzen 


la Martiniere, Janus Mundelſtrup, Paul 


- - Ponlfon, Samuel Rhanaͤus, Bartholomäus 


Ringwald, Leonhard Chriſtoph Ruͤhl Fohann 
Elias Schlegel, Johann Anton Strubberg, 
Jonathan Swift, Albrecht Thura, Johann 
Gottfried Walther, Samuel. Werenfels, 


David Werner, Johann George Weygand, 


37° 48 Seite: wiewol ebenfalls von deren etli⸗ 


chen nur die Quellen angezeigt worden, einige 

auch voh mir ſchon beſchrieben find, der übrigen 

aber auf. ein andermal gedacht werden wird. 
— ' | j , 


Wann es noͤhtig ſeyn folte, wegen des 
Abdrucks meines II. Theils etwas zu erinnern, 


muß eg bis auf andere Zeit ausgefegt bleiben, 


indem ic) bei Ausfertigung gegenwärtigen, II, 
Theils den gedruckten H, Theil noch nicht em⸗ 
pfangen habe: weswegen hiermit gefchloffen, 


und dem geneigten Lofer Gottes Heil und See⸗ 


gen angevunfchet wird. Zu Wulfen den 18, 


Brachmonats 1753. 
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Hiſtoriſch⸗Critiſche Rachrich—⸗ 
lten von verſtorbenen Gelehrten 
| und deren Schriften, Zn 


zur Ergaͤnzung und Verbeſſerung 


des Allgemeinen Gelehrten⸗Lexicons. 


Des Erſten Bandes 
Dritter Theil. 
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5or. Achenbach (Carl Conrad). 
Ain reformirter Gottesgelehrter, erblickte den 
4 26. Auguſtmonats 1656. zu Ereuzenach diefe 
Welt, an welchem Drte fein Vater Johann 
Achenbach Inſpector und Prediger war. ‘ Er trieb 
feine gelehrte Bemühungen zu Heidelberg, Marburg, - 
und auf einigen holländifchen hohen Schulen; ward 
- ‚im 23 Jahre feines Alters bei der verwitweten Pfalz⸗ 
graͤfin von Simmern, einer gebohrnen Prin eſſin von 
Oranien, und hernach 1684. des lezten ——— 
Kurfuͤrſten von der Pfalz, Karls, zweiter Hofprediger, 
blieb auch in folcher Würde bei ber furfürftlichen Frau 





: en 
Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, von ꝛc. 361 
Mutter bis 1686, da er nach ihrem Ableben, ſo den u16 
Merzmonats erfolgte, zweiter Prediger bei der Kloſter⸗ 
kirche, 1689. aber bei der heil. Geiftfirche, auch 1693. 
. KurPfälzifcher Kirchenraht geworden. Im J. 1700 
beriefen ihn meiland Ihro Koͤnigl. Mai. von Preuß 
fen zum Hof-und Domprediger auch Conſiſtorialraht 
nach Halle, und von hier 1702. zum Hof und Doms 
prediger nad) Berlin, mofelbft er auch nachgehends- 
Kirchenraht geworden, und 1720. den 21 Merz ver⸗ 
ftorben ift. Er leſ 3 groſſe Gemürhs- und dufferliche 
Leibes- Baben, ſen :rlich eine fürtrefliche Beredfams 
feit, und war in ſeinem Vortrage kurz, deutlich, an⸗ 
nehmlich und. durchdringend. Im J. 1683 hatte er 
fi) mit Marien Margarethen, Johann Wilhelm 
Weidners, beider Rechten D. und Fuͤrſtlichen Birken⸗ 
feldifchen Rahts, Tochter, verehelicht, die ihm 8 Kin» 
der geboren, davon 4 vor ihm verftorben find, (fies 
he des fürtreflichen und hochgelehrten Kon. Preuß, 
Geheimenraths Herrn Johann Ehriftoph von Drey⸗ 
haupt Pagum Nelerici et Nudæici, oder ausführliche 
diplomatiſch⸗ hiftorifche -Befchreibung des Saalkrei⸗ 
- fesu.f.f. ITheil, Halle 1750fol. 23 Buch, S. 572) 
Pl fügenoch hinzu, daß Achenbach herausgegeben ; 
ine Leichenpredigtauf Urſula Sibylla HYuflin, gebors - 
ne Miegin, Halle, 1701, folio; Eine Predigt von der 
Auferſtehung der Todten, über Apoft. Gefch. XXIII. 
6, Köln an der. Spree 1704 in 4; und vermuthlich 
- andere mehr. Auch habe nicht vorbeilaffen wollen, 
daß der verftorbene Koͤnigl Hofprediger und Kirchen⸗ 
raht in Berlin‘, Heinrich Auguft Steinberg, aufier 
nen die Leichenpredigt über Pfalm CXIX. 92, gehalten, 
welche zu Berlin 1720, in erfter Groöffe gedruckt wor⸗ 
den. | 


| 502. Aeſchard (Johann) . 
Iſt eben derfelbige, welchen dad A. ©. }. unter dem 
Namen Aeſchartus oder Aeſchardus (Joh.) anfühe 
ret, und er ihm fagt: „wurde An: 1602 don Jena 
„nach Doeblinburg, von dar nach Dale ur’ — 
„Recthb⸗ 


* 


362 HifkorifchsEritifche Nachrichten,” 
2 „Rectorat, und 1612. nach Mansfeld als Dechant; 


„auch endlich als General-Superintendent nach Eig- 


„leben vocirt. Eine nähere und volftändigere Nach. 
richt aus Herrn J. C. von Dreyhaupt Beſchreibung 
des Saalkreifes 2Th. Halle 1750. fol.S. 57.572. 
iſt diefe. Er war den 27 Jenner 1574 zu Dader:fes 
ben im Stifte Halberftadt geboren, wo fein Vater, M. 
Conrad Aeſchard, der. 1781 verftorben, Pfarrer ge- 
weten. . Nach feines Vaters Tode begab fich feine 
Mutter mit ihren beiden Schnen in ihr Vaterland 
nad) Dvedlinburg, und übergab fie. dem damaligen be- 
rühmten Rector Heinrich Fabern zur Unterweifung, 
‚it deffen Raht er fich 1593 auf die Univerſitaͤt Helm- 
ſtaͤdt begeben, daſelbſt fein Studiren fortgefeßt, und 
1595. Magifter geworden. Hierauf begab er fich nach 
Jena und lafe Eollegia, ward 1597 in die weltweis⸗ 
heitliche Facultät aufgenommen , befuchte nachher 
Altorf und Tübingen, fehrete fo dann nad) Jena zus 

- rück, ward 1602. von Jena nad) Dvedlinburg alg 
Schul: Regent, und von dar 1604 nad) Halle zu glei- 
chem Amte berufen; und hatte einen folchen Zulauf 
son Schülern, auch vornehmen Standes, an’ beiden 
Orten, daß er 70 Doctoren und 500 Magifters gezo⸗ 
gen. Im J. 1612 muſte er vor denen Grafen von 
Manngfeld zu Friedeburg eine Gaftpredigt halten, 


und wurde darauf zum General» Dekan zu Thal⸗ 


Mannsfeld berufen, nach Di Rechten bachs Tode aber 
1629 General: Superintendent zu Eisleben, und ſtarb 
den 4Sjenner 1643, auf feinem Stuhle figend. Die 
Leichpredigt ward ihm über feinen Wahlfpruch aus 
dem 116 Pf. Vers 7. Kehre wieder, meine Seele, zu 
deiner Ruhe u.f.f. gehalten. ‚m J. 1603. den 29. 


Mai heirathete er Eliſabethen, Wolfgang Michge⸗ 


lis, Rahtskaͤmmerers zu Dveblinburg, Tochter, mie 
welcher er 8 Kinder gezeuiget, davon die Tochter Anna 

- den M. Cafpar Lädern, Dekan zu Leimbach, em an⸗ 
dere aber, Klifaberh, Johann Schulsen, Fuͤrſtlichen 
Auutſchreiber zu Dvevlinburg, zur Ehe gehabt; alle 

ı aber vor ihm verftorben, BADIEIENIEN SRH DEREN 
a | * hri⸗ 


— 
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Chriſtian, der bei feinem Tode noch am Leben gewe⸗— 
fen. Die im A. G.L. angezeigte Anatome officiorum 


Ciceronis ift zu nal 1612, und zu Leipzig 1613 her⸗ 


- ausgefommen; Die Cenfura de fcholis priuatis ſeu 
elänculariis; zu Halle 16295 Das Examen .difp. Ro- 


berti Bellarmini de templis, ib. 1617, 85. Die Medi«. .. 


cina vniuerſalis e mineris Pfalmörum exrradta, zu Hals 
ke 1611 in 16; feine Aphorifmi ex Libro I officiorum 


Ciceronis, daf, 1629, 8. ch merfe noch an, daß er 


auch difputationes phyficas zu Jena gehalten haben 
müffe, indem die viergehente zu Jena 1600 in 4 gedruckt 
worden. | 

f 503. Aeſchel (Seremias) T. 

Im A. ©. 8. ſtehet weiter nichts, als dieſes: „ein 
„Teutſcher, war Comes Palatinus Caͤſareus und 
„Doctor Juris, ſchrieb eine Danfophie, und ſtarb 1672 
„ben 30 Dec. zu Halle in Sachſen. in dem Drey⸗ 


hauptiſchen Werfe ll Th. ©. 573 ftehet folgendes. Er 


war ein Nechtsgelehrter, Kaiferlicher- Pfalzgraf, Graͤf⸗ 
lich» Schönburgifcher Raht und Landeshauptmann, 
nachgehends Pfänner — und Erbſaſſe auf Die⸗ 
miz, geboren gu Qverfurt den 18 Mai 1593. Sein 
Vater Georg Aefchel war Herzogs Johann Wilhelm 
Sachſen Rittmeifter, und nachher Amtmann zu 
verfurt,. die Mutter aber, fo: 1597 verftörben, Ke⸗ 
sharing, Johann Stollens, Fürftlichen Braunfchweis 
ge DBergrahts und Burgermeifterd zu Stolberg 
chter. Er befuchte die Schule zu Dverfurt und dag 
Gymnaſium zu Halle, ſtudirete von 1608 an zu Leip⸗ 
zig, ward nachgehende Hofmeifter des Grafen Chrifti- 
ans von Schönburg auf: Slaucha und Waldenburg, 


Untergebenen verfchiedene, Univerfitäten und andere 
ODerter befuchte.. Hierauf wurde er Schönburgifeher 
Naht, folgendes Amtshauptmann über Wechfelburg; 
endlich über Remiffau, Glaucha, Greslar und Rochs⸗ 


burg, bis er. 1548 auif Anfuchen ſeine Enturlaubung 


— 


X 


in welcher Stelle er Big 1620 verblieb, und mit ſeinen 


erhielt, ſich nach Chemniz, und nach zinci Jahren nach - 


ı ap) “A u e 
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Halle wandte, wo er am 30 Dec. 1672 an cachexis 
fcorbutica cum marafmo coniuncta verftarb, und in 
dem 77 Schmwibbogen auf dem Gottesacker begraben 

‚ worden. Im J. 1027 hatte er die Comitiv, und Ver· 
beſſerung feines Wappens mit einem Adler, vom Rais . 
fer Ferdinand II erhalten. Er iſt zweimal verehlicht 
geweſen: erftlich mit Marthen Plifaberh, Karl He⸗ 
zolds, Worthalterg AN Halle, Tochter, vom 29 Jul, 
162% an, fo den 12 Mai 1631 geftorben; hernach mie 
Annen Sybillen, D. Theodor Sismanns, eine® 
Beiſitzers des Schöppenftuhls und Hofgerichts zu. 
Leipzig, Tochter, mit ber er fich den 9Jul. 1633 ver⸗ 

. binden ließ, und die erſt den 14 Merz 1689, 72 Jahr 
alt, verftorben. Mitdiefen beiden hat er 9 Kinder ges 
geuget! (1) Marthen Rlifaberh, geboren den 5 Merz 

3631, geftorben den 15 April 163%. (2) Johann 
Georgen, Fürftlichen Sächfifchen Raht und Ganonie 
cus der Stifter St. Nikolaus und St. Gangolphs zu 
Magdeburg, geboren den 20 Jenner 1635, der ı 
ben 21 Sept. Annen Julianen, D. Johann Crullens, 
Sürftl. Magbeb. Geh: Rahts und Kanzlers Tochter 

eheirahtet. (3) Ehriftian Serdinand, Fuͤrſtl Saͤch⸗ 
Äfchen Sekretaͤr. (4) Sibylien Barharinen, welche 
iung geftorben. - (5) Annen Batharinen, gehoren . 
ben 26 jun. 1638, welche den 17 Jul: 1659: Sohanıe 
Ernſt Dofen, einen Rahtsverwandten und Kaufmanıt 

zu Leipzig, heirahtete, und den 17 Jun. 1671 verftarh, 

(6) Sopbien — geboren den 3 Sept. 1639, 

eftorben den 29 Jun. 1659; (7) Theodor, Kürfürftl. 
randenburgifchen Hauptmann, geboren den 24 Apr: 
1641, geflorben den 15 Febr. 1689. (8) Johann 
Heinrich, und (9) Theodoren Sabinen, fo beide 
tung verſtorben. Gein Bruder Hieronymus Aeſchel 
iſt ein Hauptmann geweſen, und 1672 den 29 Der. zu 
Halle geſtorben. 
504. Andreaͤ (Chriftian)., 
Ein Litentiat der Medicin und ſubſtituirter Stadk⸗ 
Phyſilus zu Halle, welcher auf dem —— je 
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alfe geboren worden, Sein Water Blies Andrei 
Ar daſelbſt Richter; feine Mutter hies Anna Doro» 
the, eine Tochter M. Chr. Muͤllers, Pfarrers an der 
s Bee u Halle. Sein Grosvater M. SElias 
Andrei voor Mfärher ander Morisfirche zu Halle, der 
den 29 Jul. 1561 geboren worden, und den 10 Febr. 
31617. verftorben. . Der Eltervater war Thomas, ein 
Prediger zu Halle; der Ureltervater Btregorius , ein 
Huter Freund D. Luthers; diefes Water war Zippos 
dyens u. ſf. Obiger Ehriftian Andres ſtudirete zu 
Halle, diſputirte 1709 unter Friedr. Hofmannen zur 
Erlangung des Licentiats de compendiofa et clinica 
praxi morborum'ex Aronia vifcertim ortorum cum caus 
‚telis, practicirfe barauf zu Halle, ward 1729 be8 Stade 
Phyſikus D. Stiſſers Subſtitut, und farb am 26 
Sept. 1734 im 52 Jahre feines Alters underehelicht. 
| 505. Andres (Conrad) T. = 
Die übrige Schriften dieſes Dillinaifchen Jeſuiten 
find: Unſchuldiger, Demühtiger, wahrhaftiger, chriftli« 
“cher, andächtiger Luther, Ingolſtadt 16-0 in 4; Abs 
Fertigung des Heilbrunnerifchen keuſchen Pabfteg, da⸗ 
-felbft 1600 in 4, fo wider Philipp Heilbrunners zu 
ALauging 1600 in 4 ausgegebenen ſo betitelten Keuſchen 
Pabſt gerichtet worden; Sanbererkufher, Ingolſtadt 
1602 in 4; Zweihundert Luther, daſelbſt 1607 in 4; 
Praͤdicanten⸗Geiſt, daſ 1600, 4; Antwort auf den un⸗ 
ſchuldigen Luther Phil Heilbrunners daf. 16ooin a‘ 
7506, Andres (Laurentius) T. . 
... Zur Erläuterung des A. ©. L. ift zu merfen, daß er 
—Anhaͤltiſcher Hofprediger zu Coswig gemefen, hierauf‘ 
"3624 Superintendent gu Weida geworden, nachher 
‚unter D. Balthafar Meiſnern, pro Licentia, de Deo 
in carne manifeftato über ı Timoth. II. 16. difputireg 
babe, ferner Superinfendent zu Plauen , hernach gu 
Zwickau, geworden, 1627. den 16 Octobers unter D. 
Jakob Martini zu Wittenberg das theologifche Do» 
ctorat angenommen, und. endlich) an des D. Simon 
Gediccus Etelle nach Merfeburg als Stift-Superin« - 
tendent gefommen, woſelbſt erden 17 Sept. 1633 ver- 
ei Bb ſtorben, 


— 
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forben, und den 19 d. MR. mit feiner zwei Tage vor 
ihm verblichenen Ehefrau in ein Grab geleget worden. 
(h. Herrn von —— Beſchreibung des Saal⸗ 
Ereiſes I Th. 576 Seite.) Seine Ehefrau war, nach 
Anzeige des Gefchlechts-Regifters, Regina, eine Toch⸗ 
ter, de D. Georg Mylius, Profefforg der Theologie 
und Superintendenteng zu Wittenberg, welche, anges 
zeigter maffen, den 15. Sept. 1633 verftorben, und an 
ihn 1623 verheirahtet worden war: aus welcher Ehe 
eine Tochter, Magdalene Elifaberh, den 25 April 
‚1643. mit Heine, Matth. Muͤhlbeck, einem Pfänner 
zu Halle, in den Eheftand getreten, und den 26 Sept. 
1672 verftorben iſt. Sein Vater war derienige Elis 
as Andres, welcher an der Morizfirche zu Halle dag 
Pfarramt bekleidet hat, deffen wir im vorhergehenden 
(Zahl 504) beiläufig gedacht haben: von feinen Schrifie, 
ten aber ftehet etwas im A. G. L. | | 


507. Baratier (Johann Philipp). T. 
Von dem Leben und den Schriften dieres berühme 
ten gelehrten Juͤnglings handelt der. hoch) ehrw. Herr 
D. Zoͤcher im A. G. L. Sein Leben hat der beruͤhm⸗ 
‚se Herr Sormey im Srangöfifchen befchrieben , fo zu 
AUtrecht 1742 heralsgefommen. Von ſeinem Leber 
and Schriften handelt auch der Herr von Dreyhaupe 
in der Befchreibung des Saalfreifes IITh. 578. u. 
579 ©. in welchen Werfe man auch unter den Ku⸗ 
pfern fein Bildnis. fehen fann. Joh. Peters von 
Zudewig,Auffaß von dieſem frühzeitigen Gelehrten 
ftehet im 2 Bande feiner gelebrten Anzeigen in allen 
Wiffenfchaften. Noch findet man Nachricht von ihm 
in den Aamb. Ber. von gel. Sach. 1742. 33 St. uf. 
Von des Herrn Sormey veranftalteter Lebensbeſchrei⸗ 
bung, Utrecht 1742 (oder 1741) in 8. auf 126 Seiten. 
DBefiche Bibliorh. Franceife Tome XXXIV, 1742, 
Partie II, article 5, page 256--268, Beips. gel. Zeit. 
1742, 61 St. vergl. Journal d° Allemagne Tom. N. 
Part, I, article 4. page 67-- 74. Des Alphonfe des 
Vignoles Lettre fur le jeune J. P. Baratier age de 14 
| | ans 
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ans, flehet in der Bibliorhöque Germanique Tome XXXV. 
pag. 221 er ſuiv. Noch weiter fan manmerfen, daß. 
in Leben und Schriften in des Herrn Rachlefs Bes: 
ſchichten tesslebender Gelehrten II Th. ser u, f. 
Seiten, vorfomme. "Nicht weniger bat fein eigener 
Bater, einfranzefifcher Prediger, Scans Barstier, die 
merkwürdige Nachricht von einem-fehr fruͤhzei⸗ 
tig gelehrren Binde beforget, Stettin und Leipzig. 
1728 in 4. auf 150 Geiten, wovon Leipz. Neue Zeir.: 
von gel:&. 1726, und Bibl. Germanique Tom. XVIL> 
p. 78. zü vergleichen. Des Scans Bararier Leben» 
Jiefert Herr Goͤtten im gelehreen Europa IH Th. auf 
der 421u. f. Seiten. Sonft find die 14 Thefes, wel⸗ 
che er al ein Knabe von 14 Jahren, zu iedermanns 
Berwunderung, in: Gegenwart von mehr als 2000: 
Zuhörern, gegen die Einwuͤrfe auf dag männlichfte,- 
3735 den 9 Merz, zu Halle. öffenilich vertheidigte, und. 
die er Tages vorher. in der Berfammlung'der philoſo⸗ 
phiſchen Facultaͤt aus dem Stegreif auf ein Blat Pas 
pier entivorfen hatte, zu Halle befonders auf 1 Bogen 
in 4, nebft einem Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben des Vor⸗ 
figerg Herin Joachim Langens, gedruckt worden, wel⸗ 
che in der Beſchreibung des Saalfreifes wegen 'ihe 
zer Seltenheit abgedruckt zu fehen find, und alſo lau⸗ 
ten: I. Licerae”Hra vera atque genuina pronuncia- 
tio eft E longum, nonT.-“ TI. Rabbinorum vſus ad no- 
uum teftamentum intelligendum longe minus (minor) 
eft, ac vulgo creditur, III. Quod vulgo antiquitas 
contemnatur, nullo fundamento nititur;"quod fpeci- 
atim aio de Patrum contemtu. IV. Omni certirudi- 
ne critica certum eft, Cerinthum et Ebionem eandem’ 
effe perfonam! V. Haudimprobabile eſt, S. Matthae- 
um Euangelium füum primo Hebraice diffuſius ſcri- 
pfiffe, (quod vulgo Euangeküm Hebraeotum diftum‘ 
‘ fuerit, ab’Hieronymo aliisque tories laudatum,) dein- 
de compendium huius Graedum feciffe, quod ipſum 
in’Canone facro hodlie exfter. VI. Dialögüs;'quiin«: 
ter Luciani’opera Philopatris ihferibirar, "Trajanıi aeta- 
te forte ab ipfo Luciano ſcriptus eit, VL Concili- 
er Bb 2 am 


* 
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um Sirmienfe; -cuius anathemata fupra XX. exflant 
‘ Arianum vel certe Semiarianum fuit. VIII. Fides 
Patrum antenicıenorum eadem fuit cum fide Conci- 
lit Nicaeni. ‚IX. Quisquis rebus omnibus certitudi-, 
nem tollir et fcepticifmum infert, Philofophus non eft, 
X. Quisquis myfteria religienis-Chriftianae abftrufio- 
ra, dogma-praecipue Trinitatis, ad falutem neceflaria 
.negat, quia rationem tranfcendunt, is non recte phi- 
loſophatur. XI. Planetae in orbiris non ellipticis fed 
‚ <ircularibus eceentricis.roranrur. XI. Fallıfimum 
eft, fuperiorum Planetarum coniunctionem tantos ef- 
fe&tus habere, vt etiam Comerae inde procreentur.. 
XII. Concedi debet vacuum in rerum natura. XIV. 
Grauium corporum defcenfus a columma aëcris deſuper 
premente oritur, Geine Schriften kann man unter 
andern im Allgemeinen Gel. Lex. verzeichnet. finden: 
und fie find Zeugen einer ganz ungemeinen, fo wol 
weitläuftigen ,. als tiefen, Wiffenfchaft. Keiner der. 
gelehrteften und berühmteften Lehrer in Europa würs 
de ſich derfelben fchämen dürfen, wenn es feine Gebur⸗ 
gen waͤren; Ich habe ihn perfönlich zu Halle gekannt, 
gefprochen und beſuchet, und bin allemal mit einer Er- 
ſtaunung über feine Gelehrſamkeit, bei fo inngen Jah⸗ 
ren, von ihm gegangen. Er iſt ein rechtes-IBunder 
diefes Jahrhunderts geweſen, und e8 möchte wol hart 
halten, daß dergleichen Beifpiel fo bald wieder erlebet 
würde. Sch will noch eins und dag andere von fei- 
nen gedruckten Schriften, anmerfen. Die Voiages de 
Rabbi Benjamin fils de Jona, de Tudele, en Europe, 
en Afıe, et en Afrique, depuis I’ Efpagne jusqu’ à la 
Chine u, ff, fo.er mit Anmerkungen, ‚auch hiſtoriſchen 
und critifchen Abhandlungen; fraugofifch überfeßt her⸗ 
ausgegeben, und zwar in feinem rı und ı2 Jahre, 
find, mitfeines Vaters Vorrede, zu Amfterdam in 2 
Theilen von etwan 2 Alphabeten 1734 gedruckt wor⸗ 
den ; die-Abhandlungen felbft ſtehen im 2 Theile, und, 
find folgenden Sjuhalt8: I: Sur.la perfonne de Ben- 
jamin et fur fon ouvrage, 2: Surles Caliphes d’Egyp- 
te er de Bagdad, 3: Sur-I autorit& des Juifs er parti- 
2 | v2 | eulie 
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culiefement en Judee-avänt que les Chefs de la ca- 

ptivir€ en Babylone ayent &te celebres, 4: Sur I’ au« 
torire du chef de la captivire A Bagdad et de fon con- 
feil, 5: Relations touchant le prerendu empire, que 
les Iuifs croyent encore avoir en diverfes parties du 
mönde, 6: touchant les pretendus empires des Iuifs 
en divers endroits, 7: du Roiaume de Cozär, 8: Sur 


A en 


fet, daß Kuſeb und andere die Jahre etlicher Remis . 
ſchen Bifchdfe etwas fpäter geſetzet: und den Fusta⸗ 
pfen diefer leztern iſt Baratier nachgegangen. Er 
handelt alfo vom Peter, Lin, Elemens, Clet uud 
Anaclet, welche leztere er für eine Perfon hält, Eua⸗ 
eift, Alexander, Sixt oder Kyft, Telesphor, Ayain, 
Pius, Anicer, Soter, Eleuther, Victor. (Befiehe 
Nous A#. Erud. Lips. 1742. Februar. num. 2. et 5, 

Srühaufgelefene Seüchte 1741, 59 ©. u. folg., 
Rathlefs Gefchichte. iestlebender Gelehrten U Th. 

S. 563-- 570, Foursal d’ Allemagne, Tom, I. 1742. 
Part. I. artic. 3. p. 43-62, und Biblierbeque Francoife 
Tom. XXXIV. artic. 9. p. 169 u.f., 100 Baratiers 
Schreiben an einen Freund, das den Plan des ganzen 

Werks enthält, befindlich ift.) | 
> ..508. Barth (Karl von) | 

Ein Bater Caſpars von Barth (Zahl sog), Dos 
ctor in beiden Nechten, — allein Bermurhen 

| * 
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fich durch öffentliche Schriften gegeiget, zu Halle 1547 
geboren, hatte zum Vater Cafpar von Barıh, gleich« 
falls D. beider Rechten und des Erzſtifts Magdeburg. 
Kanzlern zw. Halle, welcher 15:3 geftorben, zur Muts. 
ger aber Katharinen Goldhahnin. Er ward Pros. 
feffor des. bürgerlichen, Nechts zu Frankfurt an der. 
Dder und war 1771. Nector Magnificus en 
Schule: nachher machte ihn. der Kurfürft Johann Ge- 
orge zu Brandenburg zum Hofraht, und zehn Jahre 
hernach zum Geheimenraht und Kanzler der Reumarf  - 
au Cuͤſtrin, *5* Amt er auch zehn Jahre verwal-⸗ 
tet, und den 6 Hornung 1597 zu Halberſtadt, dahin 
er pexſchickt geweſen, geftorben iſt, woſelbſt er auch fein 
" Grab gefunden. ; Seine Wittve Marie von Hadclk 
buſch, eines uralten adelichen Gefchlechts im Juͤlichi⸗ 
chen, Johanns von Hackelbuſch und Urſulen von 
Chuͤden Tochter, deren Grosmutter vaͤterlicher Sei« 
ten Chriſtine von Bartensleben geweſen, begab ſich 
nach feinem Tode mit ihren Kindern, wieder nach Hale 
le zu ‚ihres Mannes Brüdern, ift dafelbft geftorben, 
und in das Barthiſche — — auf dem Gottes⸗ 
acer mit folgender Grabſchrift beigeſehet worden: 
Lector Sodes;pauca Saxea verba, Fui olim, quod es 
am; Eris olim, quod fum iam; ‚Si vis quod. iam es 
milere, Eris mecum olim beate, duce Chriſto. Fui 
MARIA HACKELBVSCH, Vxor D. CAROLI 
‚BARTH. Cuncell. Cuftrin, Annis XVIL Vidua XXIV, 
Vixi LXVIII. Menf. IV, D. XIV... Peperi Filios V. 
Be IV. Abii non Obi XXI Janu. Anno MCXXI. 
lura fi vis;,volo. Time Deum, Sperne Mundum, 
‚ ‚dis prudens, Infernus te appetiit; Te coelum expe+ 
&tat, me haber. Lector falue et vale.. Er befaß dag 
Rittergut Paffendorf bei Halle, fo er in der väterlichen 
Erbiheilung angenommen. (ſ. Herrn von Dreyhaupt 
Beſchr. des Saalkreiſes 2 Th. 579.©.), Zn dieſem 
Werke findet man auch Tab. XXX. dag Wapen derer 
von Barth/ und unter den Tabellen der Geſchlech⸗ 
er handelt Die Vierte von ihnen. Weil das Ges 
lechtsregiſter eine Erläuterung etlicher Artifel ne 
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4.2. abgeben kann, wollen wir, e8 hicher fegen: 
‚Borläufig ift zu merken: daß das Gefchlecht derer 
Yon Barth eines der älteften adelichen in Teutfchland 
ey, fo aus Baiern herſtammet, und fich auch in Sach⸗ 
en und Schlefien ausgebreitet hat; daß eg fehon im 
9 Jahrhundert zu Kaifers Ludewigs des Fromme 
Zei bekannt gemefen, da fich einige im Kriege wider 
ie Bandalen hervorgethan ; daß Herrmann der Gros⸗ 
mieilter des Teutfchen Ordens gemwefen, und 1210 ver 
ftorben, zu melcher Zeit auch Johann befannt war; 
daß deffen Urenfel Cafpar Barth von Bemptenhaus 
fen, 1350. Commiffariug der Landftände in Baiern, 
Georg 1440 herzoglich Baierifcher Naht, und deſſen 
Bruders- Sohn Uleich 1442. Dom» Probft zu Regen⸗ 
fpurg geweſen; daß Ludwig Barth von Hoͤrmantin⸗ 
gr und Pofenbach um 1475 bekannt worden, und z 
Söhne hinterlaffen, Johann den Stammoater der 
bald folgenden Sächfifchen Linie, und Balıhafer, der 
fein Gefchlecht in Baiern fortgepflanzget; und daß die 
von Barth in Schlefien (hen im 16: Jahrhundert 
geblühet, 1680 aber in der Perfon Karls von Barth 
n Weiffenleipe im ag Liegniz ausgeftorben: 
as Gefchlechtregi ; 
Belgeneen, under Jans von Barıh wendete fich 
nebſt einem Vetter zuerft aus Baiern nach Sachfen, 
und feine Ehegenoffin war Sophia Keeffin vor 
ZSreſſenſtein. Sein Sohn Eafpar war beider Rech⸗ 
sen Doctor, und Erzftift- Magdeburgifcher Kanzler zw 

: Halle, welcher 1553 geftorben, beffen Ehefrau Ka⸗ 
charine, Chriſtian Goldhahns zu Leipzig Tochter, 
ısız geboren, und 1535 a 1591 verftorben. 
Non diefem ſtammen folgende ab: (1) Karl, den wie 
vorhin befchrieben haben; (2) Albert, Pfänner zu 
Halle, der den 14. Oct. 1624 verftorben; (3) Eafpar, 
geboren den 18 Zul. 1540, welcher 1595 Oberborn⸗ 
meifter und Kir sc zu. U. L. Frauen zu Nalle 
ward, und den 6 Sept. 1598. durch die Peft wegge⸗ 
raffet worden; (4). Moriz, geboren den, 30 Mai 1548, 
fo den 5 Dec. 1614 ledig geftorben; (5) Chriſtian, 
ir) Bba Bei⸗ 


wre 


er der Sächfifchen Linie ift nun - 
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Beifiker des Faiferlichen Kammergerichtg su Speier, 


der 1607 auf dem Neichstage zu Speier verfchied; 
(6) Barharine, fo mit Paul Goldſtein, B. NR. Ds 


ctor und Kurfürftl. Brandenb. Hofrahte auch Al. cab. . 


zu Halle 1559 vermaͤhlet, 1578 aber Witwe geior- 


‚ den, und den 9 Jun. 1597 gettorben. Der juerfiges 


meldete Karl hatte folgende Kinder: (a) Karl fo in 
Kriegsdienften war; (b) Johann, geboren 1584, ein 
Rechtsgelehrter und guter Chymifer, lebte vor fich zu 
Kalle, und ſtarb ledig den 4 Aug. 1637; (c) Caſpar 
der im A. G. L. beſchrieben iſt; (d) Katharine, 
vermaͤhlt an Friedr. Hortledern, einen Rechtsgelehr⸗ 
ten und Fuͤrſtl. Sachfen- Weimarifchen Naht; (e) 
Marie, 1613 vermaͤhit an Martin Ionen, Erbherrn 
auf Steuden und Stedten. Von dem zuiezt gedach- 
ten Eafpar ffammeten (4) Caſpar Seiederich, Pfaͤn⸗ 
ner zu Halle, deſſen Ehefrau feit den 2 Merz 166g; 
Anaftafia Sibylle, Hans Nikol von Rabiels an 
Schkoͤna Tochter geivefen; (6) Agnefe Emerentie, 
geboren und geftorben 1647; (z) Margaretha Ana⸗ 
ſtaſie 1649 den 8 April zu Halle geboren, heirahtete 
Chriſtoph Heinrich von Sefchnis, auf Nieder-Glau- 
cha, Konigl. Schwed. Nitrmeifter : (2) Bathering 
Lucverie, 1651 den 1 Jun. zu Halle geboren, End 
lich war Esfpar Seiedrichs Sohn Johann Friede⸗ 
rich, welcher im 21 Jahre den 9 April 1690 geftorden, 
der legte feines Gefchlechts. Es hat übrigens unferg 


Karls von Barth auch Herr Beorge DO ED 


ſter in feinen Lebensbefchreibungen zu Beidels Bik 


derfamlung, Berlin 1751 folio, Beil 


Bucelini Stemmatographiae Part II. gedenfet, und an⸗ 
merfet, daß das Schloß Schwarzbach in Baiern der 
Barthiſchen Familie gehoret. In Beemanni Notit.Acad. 
Francofurt, wird Karls von Barth auch mit kurzem 
Meldung gethan. ie 


509. Barth (Cafpar von) }. 


Bon dieſem berühmten Kunſtrichter handelt das hi ö 


ufig gedacht, da _ 
er ©. 187 Spangenbergs Sächfifcher Chronif und - 
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G.L. siemlich umftändlich; einiges hat auch der Herr 


yon’ Dreyhaupt in der Befchr. des Saalkreifes IP 
Th. 380.6 ; unftändlicher aber befchreibt ihn der Here. 
Mector Beorge Gottfried Kuͤſter in den Kebensbes 
ſchreibungen zu Martin Friedrich Seidels Bilder⸗ 
fanmlung, Berlin 1751 folio, N. XCII. 187-191 S. 
wo man auch ſein Bildnis und Wapen ſiehet. Die 
uͤbrigen von ihm handelnde Skribenten, welche Herr 
Zuͤſter anziehet, ſind, außer den Lexicis, Freher im 
Neatro p. 1546. Spiʒel im Templo honoris p. 383. 
Witte in den Memoriis pbilofophorum Dec. VII.p.420. 
Jakob Thomafens im Namen ber Univerfität ver- 
fertigte Einladungsfchrift. Schuls in den’ 2 diff. de 
claris Marchicis p. 18. Bruders Ehrentempel der 
teutſchen Gelehrſamkeit, wo ebenfalls auch fein Bild⸗ 
nis iſt. Vinholds Progr. de Barthio. Aus Herrn 
Kuͤſtern werde noch einiges nachholen, mit Weglafs 
fung des Gefchlechtsregifterg , fo bereit8 (Zahl sog) 
mitgetheilet worden. Unſer Eafpar von Barth war 
1587 (Herr D. Joͤcher und Herr von Dreyhaupt fes 


Ben den 22 unit, Herr Kuͤſter aber den 22 Schr.) - 


zu Cüftrin geboren, verlor feinen Vater im 10. Jahre 


feines Alters 1597, hatte ein fürtreflich Gedächtnig, 
Daß er fchon im geen' Fahre den Terenz herfagen fonns 


fe und deswegen unter die frühgeitigen Gelehrten ges 


rechnet wird, befuchte die Echule zu Eifenach und Go⸗ 
tha, und find Valentin Weinreich und Andreas Mils 


Fe unter feinen Lehrern berühmt, Thomas Reines 


aber, der nachmalige groſſe Kunftrichter, war fein Mit⸗ 
fhüler. In feinem raten Jahre brachteer den ganzen 
falter binnen wenigen Monaten in lateinifche Verſe, 
elches er aus fleiffiger Lefung der Poeten fonderlich 


bes Prudens, zu thun vermochte. Bei diefer Gele - 


seen harte er mit feinem 15 iährigen Bruder eine 
ette angeſtellet, weil diefer die inſtitutiones iuris 
eher wolte auswendig koͤnnen, als iener die Ueberf& 
gung des Pfalters zu Ende gebracht haben würde: 
allein iener getvann.. In folgenden Jahren verfertig⸗ 
fe er-eine groſſe Menge lateinifcher Gedichte, davon er 
on = Bb5 einen 
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‚einen Band in ſeinem 20 Jahre, Iauenilia Siluarum, 


fermonum, ‚elegiarum, lyricorum, Witt. 1607, 8. 
heraus gab. Bier Fahre zuvor führieb er binnen 24 
Stunden eine Diff. von nuzlich anguftellender Leſung 
lateiniſcher Skribenten, welche Tom. I. feiner Aduerfar.. 
fiehet, wie auch in Fo. Mich. Dillherri Appararu cri« 
tico, und unfer Taubmanns Schriften: Im J. 1605 
Befuchte er ‚die Wittenbergifche Univerfität, wo er 
Taubmannen, Siebern, und Eraſmus Schmidten 


hoͤrete, felbft aber von. ihnen als eine Seltenheit dee 


Natur bewundert wurde: wie denn Daums Brief an 
den Reines, und Taubmanns Brief, beffen Auszug: 


Crenias im 5 Theile Animaduerfionum p.3 1 mittheilet, 


| faft zu verftehen geben, datt die Profeffors manches 


von ihm gelernet Haben. Die lateinifche und. griechis 
ſche fo wol, alg franzoͤſiſche und fpanifche Sprachen, 
trieb er mit groffer Begierde, überfette aus denſelbi— 
gen eines und dag andere, und widmete fich ſonder⸗ 
lich der Eritif. Hierauf gieng er nach Jena, ferner 


nach Mainz, Coͤln, Heidelberg, Strasburg, Padua, 


1 


Leiden, Antwerpen, Paris, Mailand und Rom, und 
in dieſen ohngefehr 10 Jahren machte er ſich mit den 
gelehrteſten Maͤnnern bekannt: wie er denn unter an⸗ 
dern zu Heidelberg in Dionyf-Borhofreds Haufe, wo 
er fich die fürtrefliche Bibliothek unter Gruters Beis 
ftande zu Nuße machte, und zu Leiden in Johann 


-Meurfens Haufe gewohnet, zu Antwerpen aber mit 


zween berühmten Sjefuiten vertraulich. umgegangens 
Nachgehends wehlte er Leipzig zu feinem Aufenthalt, 
mit dem Borfaz, in der Stille für fich zu leben, und 
fich ganz den Diufen zw weichen. Die lejten 18 Jah⸗ 
ze feines Lebens hatte er feine Wohnung im Paulin, 


‚ wendete feine Zeir auf Lefung. der alten griechifchen 


und lateinifchen Schriftfteler, bemuͤhete fidy die übele 
Lefearten gu verbeffern,. die Gebräuche der Alten zu ers 
Jäutern ; die dunfeln Derter in ein helles Licht zu fes 
Ken, und fonderlich die Sfribenten der mittlern Zeiten 


-Jeichter zu machen; war unter feinen Büchern faft ver⸗ 
graben, und fahe ſich nach keiner Beförderung er 
! eis. 
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Seinen Eheftand anbetreffend, heirahtete er 1630 eis 
nes Sächfifihen Nittmeifters Balthafars von SEos 
len (oder SFölen) in Beichlig (oder Beuchlis) Toch⸗ 
ter Agneſe, mit welcher er doch Feine Rinder zeugete. 
Als diefe 1643 den zı December. (wie das Barthifche 
Gefchlechtregifter ausweiſet, nicht 1644, wie Herr Rüs 
er melder.) zu Halle farb, ermehlete er zur andern 
Ehegehülfin Margarethen Barharinen, Albrecht 
von Schladen auf Stagfurt Tochter, mit welcher 
er fi) den. 13 Hornung 1645 vermählete, welche eine 
Mutter von 4 Kindern ward, wie wir oben (Zahl 508) 
gefehen haben. Drei Kinder überlebten ihn. Ohn⸗ 
weit Leipzig hatte er dag Landgut Sellerhaufen gekauft, 
und führete alſo zwo Haushaltungen, gieng aber zu⸗ 
weilen aufs Land. Doch erlitte er 1635 einen merk⸗ 
lichen Schaden, als diefes Gut im Feuer aufgieng,, 
welches ihm fehr wehe that, fürnemlich weil ein Theil 
feiner Papiere und gelehrten Arbeiten verloren gieng: 
auch fielen der dreiffigiährige Krieg. und die vielen 
Eontributionen ihm fehr beſchwerlich. Nachdem er 
nun faft 30 Jahre in der Stille zugebracht, ftarb er 
den ı7 September (wie Herr D. Joͤcher und Hert 
von Dreyhauptfeßen, Herr Kuͤſter aber den 18) 1658 
im 71 Jahre, und zwar an einem Schlagfluß, mel 
cher 7 Jahre zuvor die eine Seite gelähmet hatte. 
Wegen der vorhingedachten Derter, die er befuchte, 
bemerfet Herr von Dreybaupt noch näher, daß er 
1605 nad) Wittenberg, hernach nach Jena, 1610 nad} 


| Mainz und Coͤln am Rhein, ı611 nach Marburg, 


x 


1612 nach Heidelberg, 1613 nach Strasburg, 1614 
nach Genua und Padua, 1615 nach Leiden in Holland, 
3616 nach Antwerpen, Anıfterdam und Paris, 1618 
nach Mailand und Rem, 1619 nach Bafel und ans 
ern Univerfitäten fich begeben, überhaupt aber Reis 

en durch ganz Niederland, Frankreich, Jtalien, Spas 
nien und: Engelland, gethan; es wird auch gedacht, 
daß er zumeilen ale eine Privatperfon fich zu Halle 
aufgehalten. Er befaß eine aufferordentliche Gelchts 
famfeit, verfertigte fehr viele Schriften , gehören * 
er 


—— 
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ter die groͤſten Kunſtrichter in Teutſchland; und iſt 
mit Lipſen und Grutern billig zu vergleichen, weil 
er, wie iene, es nicht nur in der Critik ſehr hoch ge⸗ 
bracht, ſondern auch viele Bücher geſchrieben. Unter 
diefen werden feine Soliloquia als ein Beweis, daf er 
fich der Zerftreuung der Welt entzogen, angefehen; 
feine Aduerfaria aber ald das mweitläuftigfte und ges 


lehrteſte Wert betrachtet, wiewol noch nicht alles da⸗ 


von gedruckt, fondern ein groffer Theil aefchrieben 
übrig iſt. Er hat zwar eine Zeitlang vor feinem To» 
de eines und dag andere von feinen unter Händen ha⸗ 
benden Schriften zerriffen: esfind aber doch noch dies 
fe Stuͤcke übrig, und’ Seltenheiten der Bücherfäle. 
Dahin gehoͤren die übrigen 120 Bücher feiner Aduer- 
fariorum, welche zu erlangen die Königin Chriftind 
von Schweden eine anfehntiche Summe geboten: 
und Schursfleifch hat einftens im Collegio erwehnet, 


Baͤrth habe gefagt,. wer feine Handfihriften' hätte, 


koͤnne gelehrt werden; Schurzfleiſch ſetzt hinzu, fie 
waͤren auf 18000 Gulden geſchaͤtzet worden, und ei⸗ 
nige tauſend habe die Königin Chriſtine geboten, ſ. deſ⸗ 


ſen Inefoductionem in notitiam Scriptorum Part. 1. p. 62. 


m XI Theile der Tentfchen Ad. Eruditorum findet 
ch auf der 925 Seite, eine Nachricht von feinen un: 


gedruckten Schriften, und wird dafelbft angezeiget, 


daR eine (die mit ihm verwandte Kinfiedelifche) Fa⸗ 
‚milie in Sachfen die Aduerfaria befige, Wovon zwei 
Proben in den unfchuldigen KTächrichten ehemals 
mirgetheilee worden. Gie ſind aber dem Anfehen nach 
aus einer Hand in die andere gefommen; tie fie den 
in dem Bücherverzeichniffe des ehemaligen Rahts Fries 
derich Cahlenus oder Ealenus, der 1731 zu Halle 
aeftorben,?angeführet worden. Ehemals waren diefe 
Handfehriften in unſichere Hände gerahten, wurden 
aber durch ven Weg des Rechtens aus dieſem Gefängs» 
nis wiederum befreiet, wie aus Wolfe Confpedu Su- 
pellectilis epiſtolicae et litterariae p. ı29 erhelfet, Die - 


. Ausgabe aller Barthiſchen Handfchriften hat Boine⸗ 


Burg in folgenden Worten gewuͤnſchet: „ Optem ex 
t — animo, 


— 
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„animo, eximiae ac diffufae eruditionis Yirum illum 
„religwa, quae dicit, adlerfariorum volumina vna cum 
„illis libris edere, quorum feribit fuapte fe manu com- 
„ pofuiffe plures, quam vr vno, quamliber bene vali- 


„do, equo veätari vel eo vsque poflit ipfo biduo, 


„quod non longe diſtat Halis, ſ. Struuii Ada litera 
ria VHI. Faſc. p.41, wo noch p. 65 geſagt wird, da 

die Witwe 300 Thaler gefodert, und biefer Srofe 
Mann gemünfiher, es mochte der groffe Befoͤrderer 
ber Studien Herzog Ernft von Gotha fo wol dieſe, 
als feine Commentarios uber den Auguflinum de Ci- 
witate Dei an fich kaufen. In dem Verzeichnis der 
Bibliothek des Kanzlers von Ludewig finden fich Ca- 


salogo Manufcriptorum n. 281. pag. 64. HeariciMo- “ 


nachi Benediltini libri VI. de vita B. Germani epifco- 
pi Altiffiodorenfis, hexametro verfu fcripti ante an- 
nos 800, it 4, von ı Alph., daben folgende Note ſte⸗ 
het: „Ex impreilo typis codice hic defcriprus eft: 


„inde tamen commendandus, quod.Cafp. Bartbii ma- 


„nu fcriptas in.margine notas continer. in Regis 
ſter feiner Schriften ftehet in Chriſtoph Hendreichs 
‚Pandedis Brandenburgicis p. 431, toofelbft auch erzeh⸗ 
- let wird, daß Barth feine Handfihriften auf..2400 
Thaler gefchäßt habe. Daß er unter dem angenom- 
menen Namen Tarraei Hibii wieder Scioppium, wel⸗ 
cher canis crititorum genannt wird, unter dem Titel 
Cake canem, gefchrieben, ift von vielen, unter andern 
im I Theile des Burkhartiſchen Caralogi, zu Halle 
1748, S. 158 gemeldet worden. Sein Gloffarium 
latino- barbarum hat der Kanzler von Audewig in 
feinem II Tomo Religuiarum drucken laffen, in der 
Vorrede deffelben Wiffenfchaft geruͤhmet, und eines 
noch vorhandenen Commentarii MSC. ad inflieutiones 
suris ertwehnet,- welches Werk er des Druckes würdig 
ſchaͤtzet. Im Catalogo Bibliosbecae Vffenbachianae 


MS. p. 330 ftehet ein Autographum diefes Bauehs, 


nemlich Corona animae’ conuerfae, Flofculis gratiofae 
gratiae diuinae 1627. conftans 52 meditationibus ſa- 
<ris, piis admodum et elegantibus. Ein gemiffer ae 

| | lehr: 
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lehrter in Sachſen, welcher Thomae Reineßi Werke 
nebſt ſeinem Leben herauszugeben Willens geweſen, 
beſitzt ein Exemplar von dieſes Mannes Obfernarionis 
"bus, welches Eafp. Barth ehemals gehabt, und mie 
vielen critifchen und philofophifchen Anmerkungen ver« 
* fehen hat. Lobſpruͤche auf ihn fichen in Magiri Zpo- 
numologio eritico p. 107. , Hiſtoria Bibliorkecae Fabri- 
cianae Pärt, III: p. 467. Buchneri Ep. P: I. p. 224. 
Nemeiz in den Gedanken über allerhand Materien 
‚ VISh ©. 1:6. nennet ihn monftrum erudirionis, 
Wie ihn Boineburg gefchäget, iff aus den Anecdotis 
Boineburgicis, oder Prodromo Leibnitiano, welchen der 
felige Gruber herausgegeben, zu erfehen, f. dag Nies 
gifter bei dem Wort Barthius. Dieihm gefette und 
in Stepneri Inferiptienibus Lipfenfibas n. 289 befinblis 
che Srabfchrift ift: „ Mortale quod habuit, depofuit 
„reddendum immortale. orbis lumen, fäeculi decus 
„eruditionis compendium CASPARVS BARTHIVS, 
„in quo naturaac fama quid prodigae poflent, often 
„ derunt. Quem equidem do&ti do&tum, equites ini- 
„mitabilem omnes ftupuerunt, quem denique incer- 
„tum eft vtrum eruditio magis an contemtus vanita= 
‚tum commendent, Obiit Lipfiae XVII Sept. A, 
„OR. MDULVIHL peregrinationis vero ſuae LXXI. 
Unterdeſſen find auch einige nicht allzuguͤnſtige Urtheis 
fe von ihm gefälfet worden. - Stolle zeigt in feinen 
YUnmerfungen über Heumanns Confpedum p. 351 aus 
Barths Aduerfariis, daß er von groffem Gedächenig 
and vieler Belefenheit, aber weniger Urtheilungskraft 
und critifcher Scharffinnigfeit gemefen , und nennet 
ihn einen gelehrten Charlatan. Arnold giebt im IIE. 
Th. der Rirchen- und Ketzer⸗Hiſtorie, 580 ©. vor, 
er fen wegen feiner Soliloquiorum ale ein Atheift in 
Öffentlichen Predigten ausgerufen worden: dahinges 
gen werden ihm in dem Programmate Academico, und 
anderswo, beffere Zeugniffe gegeben; und in der Nes 
de des von der Lage heiffet e8 auf der 4 Seife: „ Quam 
„, generofus in illis et coeleftis zelus eft! quam inten» 
a et deo ipfifimminens deuotio!: quam.arduus hu- 

| „mana-⸗ 
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„manarum rerum contemtor animus elucet! Huc 
‚„eant maligni eius obtre&titores er de pietate ſenſu- 
„gue illibatie religiönis cognofcant, Was in Colo- 
"mefii Opufeulis p. 818, nach der Hamburgifchen Aus⸗ 
‚gabe, erzchlet wird, daß Barıh ein Franenzimmer, 
mit welchen er in allzugroffer Vertraulichkeit gelebet, 
in den Rhein habe werfen laffen, tiderleget Morhof 
‚Polybift. Tom. I. p. 168, wo er fagt: „Mendacia 
„ mulca in illıs fünt, quale illud de Barthio horrendum, 
„qui concubinam fuam Rheno fuffocauerit. Ueber 
feinen Stolz flaget Buchner alfo: „De Bartbio gra- 
“„tülor, quod ad amicitiae culrum redierit. Profe- 
"„&to eftmirabile caput, et quem offendas, cum te pla- 
„cere maxime autumes, . Ego tamen hominem amo, 
„colo, veneror, fı quemalium, ob’diuinum ingenium 
ꝓet incomparabilem eruditionem, quae faeculum no- 
„ftrum praecipue illuftrar. Und anderswo: Pro 
„ Heinfi oratione et Catonis diftichis, quae cum ſum- 
„’ma voluptate, vt tua omnia, legi, ago gratis. Ho- 
„rum exemplum alterum fuperiore feprimana cumli- 
„teris ad dominum Barthium mifi. Quaeris, quid- 
„nam refponfi abftulerim? accipe et compone fron- 
„tem: daß Junker Caſpar Barthen (ipfe propria ma- 
„nu ſcripſerat) ein Schreiben von etlichen uͤberbracht, 
iſt dem Bothen diefeg zum Zeugnis ertheilet. Signat. 
"„ Sellershaufen ꝛc. Quae eadem verba proxima hie- 
„me mihi reddita funt, quum ad ipfum literas ded#- 
„fem. Quaefo te, mi frater, quid videarur, Nam 
‚„ego iudicium fuftineo, et illud fenatorium vfurpo 
‘3; N.L. Interim non difiteor, me et amare fummope- 
„re et admirari. ber Daum, der ihn in einem 15 
iaͤhrigen Umgange genauer kennen lernen, entfchuldie 
get ihn in. feinen Epp. ad Reinefum p. 37. vergl. Cre= 
nii shefaurum libror.philolog. et biftoric. Tom. II, p. 46. 
Deſſen Worte felbft lauten: „De vira eius diffoluta 
.„mihi nihil conftat quidem, et quod maledici tanto 
- „ deefle viro non potuerint, nihil mirum, Si Italus 
„quispiam, velGallus, vel Anglus tanta valuiffer le- 
‚„&ione, qua Barsbius, innumerabiles, ampliſſimae et 
7 ſum· 
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ſummae ipſi decernerentur laudes. At quia homo 

„Germanus fuit, etquod caput eſt, Lutheranus, cöff- 
„temni debuit, vt inutilis. Lutherani enim niſi are- 
‚„ligione deficiant, raro plauſu clareſcunt, ad defe&tö- 
„tes ftatim fummi viri reddunrur, et magnum nanci- 
'„fcuntur nomen. Scimus, quanrum religio er nario 
„, clarirudini ofliciant. _Imo, fi dicendum, quod res 
„eſt, indefeflum ftudium et cura publici attulerunt 
„has obtre&tationes Barthio et odia: cum enim illud 
‚„tempus, cuius erat auariffimus, quodque alii fcüi- 
„hendis literis fauores hominum conciliantibus, et 
‚„adulationibus, atque emendicatis longeque quaefitis 
‚„laudibus impendebant, vt fe fuaque claris viris com- 
„mendarent; ftudiis daret: in amicis parandis, feri- 
‚„ bendis epiftolis et emendicandis laudibus non admo- 
.„ dum erat follicitus, fimilis Antigenidae tibicini, qui 
‚„, dilcipulo ſuo magni profectus, fed parum feliciter 
‚„populo fe adprobanti, cun&is audientibus dixit: 
„„mihi cane et Mufis. Das Allgemeine Gel. Fer. fagt 

„unter andern, Barth habe im 18 jahre einen Com- 
mentarium in Virgilium herausgegeben; und gleich al⸗ 
fo hat es Wirte ausgedruckt: iedoch es ift nur ein 
Commentarius über des Virgilii Ciris, nicht ‚über den 
ganzen Virgilium, wie Herr Büfter, ©. 188 bemerket; 
und weil. folcher 1608. herausgekommen, müfte er. ihn 
— oder 21 Jahre ſeines Alters haben drucken 
laſſen. 


510. Barth (Chriſtian von) . 
Man Fan hinzufügen, daß er ein Sohn des Kanz⸗ 
lers D. Caſpar Barths zu Halle geweſen, womit die 
Barthiſche Genealogie (Zahl 508) zu vergleichen; fer⸗ 
ner, daß er 1607 verftorben, wo aber, davon giebt der 
Herr von Dreybaupt eine boppelte Nachricht? Denn 
in der fehr kurzen Nachricht von feinem Leben, im IE 
Th. der Befchr. des Saalkreiſes ©. 580 ſagt er, 
Barth fen auf dem Neichstage zu Negenfpurg geſtor⸗ 
ben; hingegen. in dem Barthifchen Geſchlechts⸗Regi⸗ 
fer melden er, Barth wäre; auf dem Deichetage zu 
cn peier 
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Speier geftoeben. Sonſt meldet.er auch, Barth has 
"> Be die Speierifchen Rammergerichtg Urthel , welche 
D. Raphael Seyler von Zeit der Stiftung diefes Ges 
richt3 an big 1600 geſammlet, vermehrt, in 5 Bäns 
den oder Theilen, zu Speier und Sranffurt 1602 u. 
folg. herausgegeben: ftatt deffen Herr D. Joͤcher dag 
Jahr 1604 feet: Das Werk kommt im Caralogo Bibl. 
Ludewigianae p. 722. num, 5388 -- 53J2 und 5393- 
5397 in folio, zweimal vor, unter dem Titel: „Ur⸗ 
„theile und Befcheide des Kaiferl. Kammergerichts, 
„bon 1495 bis 1587, ehemals gefammlet durch Raph. 
„Seyler, nun aber. fehr vermehrer durch Ehriftian 
„Barth. Speier 1604, in z5 Bänden. . Seylern führe 
Herr D. Jöcher unter dem Namen Raphael Seiler 
an, und fagt, Barth habe Seilers Sammlung 1694. 
zu Frankfurt in dreien Solianten auflegen laffen: 
. die Zahl 1694 muß 1604 heiffen, und dag folgende 
« wird heiffen follen: „zu Speier und Frankfurt in fünf 
„Solianten. Im Coral. Bibl. Fo. Gotil. Heineccii wird | 
diefes Werk auf der 226. unter Barths Namen an« 
geführet. | R — — 
sır. Barth (Chriſtoph Gottfried). 
Scheinet bereits verftorben zu ſeyn, bat aber her⸗ 
ausgegeben: Difl. de recitatione et retractatione ve- 
terum, Halae 1701, 4; Diff, de imaginibus veterum, 
‘ in bibliothecis vel alibi pofitis, Hal. 1702, 4. 


F5i2. Barth (Jeremias). 
oannis Beguini Secreta ſpagyrica reuelata, find cum 
Feremiae Barthii notis, zu Guben 1618 in 8 herfuͤr ge⸗ 
fommen. | | a ar 
13. Barth (Sohann Ehriftian). 
War ausHallegebürtig, wo fein Vater E. E. Rahts 
Hausvoigt auf dem Rahthaufe, und ein Spuriug aus 
der Barthifchen Familie geweſen. Ev ward Pfarrer 
zu Teicha, eine Meile von Halle, und verfchied 1734-  _ 
Der Herr von Dreyhaupt angez. Orts S. 580 mel- 
det weiter nichts. Ich febe demnach noch, “. . 
2 | c ohne 
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ohne Zweifel derienige Johann Ehriftian Barth ſey, 
"der als Verfaffer und Antwortender unter PrufAns 
tons Vorſitze zn ‚Halle 1706 eine difl. "de genuind 
principid altionum cäriftianarum, in 4 gedruckt, ge 
halten ; welche nachgehends als eine Abhandlung mie 
folgender Auffchrift ang Licht getreten: Fo. Chrifti- 
.anı Barth tra&tatus rheologico-momlis de genuino 
principio altionum chriftianarum, olim fub praeſidio 
Pauli Antonii ventilatus, nunc cum aygmentiseditus, 
‚Halae 1719, 4. | PER, 
514. Barth (Johann Conrad). 


in 4. | “ RE 

515. Baftineller. (Andreas). 
Beider Rechten Doctor, koͤnigl. Preuſſiſcher Fries 
gesraht, Dberburgermeifter und Pranner zu: Halle, 
war dafelbft den 11 Merz 1650 geboren, befuchte das 
Gymnaſium zu Halle, ſtudirete nachgehends zu Siena, 
10 er 1672 de dominio in genere ac in fpecie, cum 
primis vero imperio, unter Valentin Velchenms Bei⸗ 
ftande difputirte, nachher zu Altdorf, two er 1676 nach 
- Horgangiger Snangural- Differtation fine praelide, de 
denunciationibus, ciuili, canonica er guangelica, Do- 
ctor der Nechten ward. Hierauf gieng er in fein Va⸗ 
terland zurück, übte die Nechte mit vielem Ruhme aus, 
ward darauf Kämmerei=Auffeher, 1683: Achtmann 
bei der Kirche zu U. 2. Frauen, gab aber diefeg Ame 
auf, weil er aus den Kirchfpiele zog, und ward dage⸗ 
en 1699 Achtmann an der Wlrichsfirche, folgends 
furfürftl. Srandenburgifcher Naht und Kriegscom⸗ 
miffar, 1699 Mahtimeifter, 1719 Kriegesraht und 
Dberburgemeifter, und flarb den 20 Merz 1724. (f. 
von Dreyhaupt Beſchr. des Saalfreifes II Th. & 
581, welcher auch das Geſchlechtsregiſter liefert, und 
noch von dem lebenden Herrn Gebhard Chriſtian 
Baſtineller, und von den Herren Johann Andreas, 
und Johann Friederich, auch Baſtinellern, han⸗ 
| ar, delt 


' 


% 
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belt.) Das. Saftinellerifche Geſchlechtsregiſter iſt 
dies. (D Johann Baſtineller war aus dem 1613 


untergegangenen Flecken Pluͤrs in Graubuͤndten ge— 


buͤrtig, wohnete aber zu Haͤhnhofen an der Schmuͤt—⸗ 
ter bei Augſpurg. (ID Sein Sohn Andreas war 
fürftl. Magdepurgifiher Hofbader und Bornmeifter, 
geboren 1582, geftorben den 2 Sept. 1666. Deffen 


erfte Ehefrau war Magdalene, Conrad Kuͤhlmuß zu _ 


- Leipzig Witwe, welche er 1614 heirahtete, aber ‚den 


22 Jenner 1648 durch den Tod Verlor. Die andere 
war Katharine, Hanz Tänzers zu Olsniz Tochter, 
welche erden 19 Herbſtmonats 1648 ebelichte, die 
aber alfererft ven 23 Ockobers 1712 im 92 Jahre vers 
ſchied. Die Kinder dieſes Andreas waren nachfte- 
hende: (1) Andress, B.R:D. welcher in diefem Ab⸗ 
Schnitt befchrieben worden, (2) Magdalene, fo 1652 
geſtorben, (3) Johann Chriftoph, ein Bader zu 
Halle; geboren den 15 Sept. 1654. geſtorben den 27 
Jun 1682. (III) Der zulezt gedachte Andress, der. 


- jüngere, hatte zur. Ehefrau Barbaren Dorotheen, 


‚ D. Adam Sam Freyſteins, auf’ Zſchornau, Vices 


Fanzlers zu Weiffenfeld Tochter, welche den 29 Wins 
fermonats 1663 zu Leipzig geboren, den 16 Herbſt⸗ 
monats 1679 an ihn vermahlet worden, und den 7 
Hornungs 1712 geftorben. Seine Kinder find: (a) 
orothee Sophie, 1681 geboren und gejtorben. 
(b) Johann Seiederich, B. R. D. koͤnigl. Poln. 
und furf, Saͤchſ. Hofraht und Burgemeifter zu Leip⸗ 
zig, geboren den 6 ul. 1682, welcher 3 Ehegenoffins 
nen gehabt. Die Erſte war Chriſtiane Klifaberh, 
Johann Chriſt. Grafs Handeldmannes in Leipzig 
Tochter, geboren den 4 Herbſtmonats 1697, vermaͤhlt 
den 4 Herbfimon! 1713, verftorben den 31 Chriſtmo⸗ 
nats 1715. Die Zweite Ehegenofiin war Magdale⸗ 


ne Ssphie, Johann Chriftoph Muͤldeners, fon. 


Poln. und kurf. Sächf. Hofrahts zu Dresden, Toch— 
‚ter, geboren den 20 Jun. 1701, vermählt den 3 Jen⸗ 


ners 1720; geftorben den 13. Dec. 1720. ‚Die Deitte 
war Friederike Caroline, D. Adrian Stegers, Faiferl. 
| | | &c2 Rahts 


— 


/ 


. 


x 


— 
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Rahts, Ein. Poln. Hofrahts und. Burgemeifters zu 
Leipzig, Tochter, vermaͤhlt den ı8 Nov. 1729, geftor- 
ben den 22 Sept. t749. Seine Nachfommen aber 
find: &) Andreas Sriederich, fen. Poln. und kurf. 
Saͤchſ Kammerfecretär zu Dresden, geboren den 4 ' 
Sun. 1714, .8) Dorothee Ehriftiane, geboren den \ 
21 Dec. 1715, geftorden den 23 Dec. 1717, ) or 
hann Sceiederich, geberen den I Dec. 1720, geftor- 
ben den 8 Dec. d. Jahres. (c) Klifaberh Charlotte, 
gebore : den 24 Nov. 1684, vermählt 1704 an Herrn 
D. Cheiſt. Otto Mylius, Nahtsmeifter und Syndi⸗ 
kus zu Halle, nachgehends koͤn. Preuß. Geh. Raht 
und Generalauditeur, welche den 24 ir 1726 ges 
ftorben. (d) Johann Andreas, fon. Poln. und 
kurf. Sächf. Nentmeifter zu Merfeburg,, geboren den. 
30 Mai 1687. Deffen Ehegenoffin ift Anne Sophie, 
Hans Ernft Sperlings auf Anrode, fin. Preuß. 
Hauptmanns, Tochter, die er den 12 Mai 1722 ges. 
heirahtet. Seine Kinder find: &) Friedrich Andres 
as, kön. Preuß. Negimentsquartiermeifter unterdem 


Naſſauiſchen Dragoner- Kegimente, geboren den ı 


— 


Merz 1723, 8) Rarl Johann, der Arzneikunſt Be⸗ 
fliſſener, geboren den 8 Jenners 1725, geſtorben zu 
Leipzig den 20 Nov. 1742, Y Auguſte Chriſtiane, 
geboren den 5 ul. 1727, geſtorben den 24 Hornungs 
1739. (e) Gebhard Chriſtian, fin. Poln. Hofe 
raht und Prof. der Rechte zu Wittenberg, geboren den 
15 Mai 1689, deifen Leben im Dreyhauptifchen Wer- 
ke zu finden. Seine Ehegenoffin iffChriftianeKouife, . 
Gottlob Friederich Neſters, auf Hohenegg, fün. 
Doln. Amtmanns zu Stolberg, Tochter, geboren den ° 
16 Hornungs 1703, verheirahtet den ı5 Hornungs 
1720. Seine Kinder find: «) Gebhard Sriederich, 
fon. Preuß. Referendar bei dem Tribunal zu Berlin, 
geboren den 29 Auguſtm. 1727, 0) Barl Gottlob, 
der Gottesgelahrheit Befliffener, geboren den.25 | 
Jenn. 1730, y) Heinrich Ludewig, der Nechte Be- 
fiffener, geboren den 24 Aug. 1731, 9 Wilhelmi⸗ 
ne Barolime, geb. den 24 Sun, 1736, «) Chriſtiane 
Frie⸗ 
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\  geiederike,) Karoline Lonife, ») Cheiftian Adolph, 
welche drei leztere iung verftorben. x) Augufte Dos 


rothee, geboren den 10 Apr. 1691, heirahtete din 15. 


— 


Sept. 1711. Polyk. Leyſern, Superint. und Paſt. ©. 
Marimi zu Merſeburg. (g) Johanne Sophie, ge⸗ 
boren den 14 Aug. 1692, vermaͤhlt den 9 Merz 1713 
an Andr. Friedr. von Pawlowsky, fon. Preuß. Geh. 
und Land⸗Raht im Eaalfreife. (h) Katharine Sa⸗ 
lome, pe 30 Nov. 1693, vermähltden 14 Febr. 1715 
an Johann Gottlieb Alberti, B. R. D-, fuͤrſtl. 
Saͤchſ. Weimar. Hof-und Kammerraht, ſtarb den 6 
Jenner 1746. (i) Ehriftiane Rofine, geboren a 
.4. Sun. 1696, vermählt den 7 Det. 1726 an D. Chriſt. 
Otto Mylius, kön. Preuß. Geh. Raht und General⸗ 
Auditeur. (k) Johann Auguſt, der Gottesgelahr⸗ 
heit Befliſſener, geboren den 6 Oct. 1697, ſtarb den 
33 Febr. 1743. 0) Barl Gottfried, fön. Preuß. 
Kriegsraht und Direct. des Lagerhauſes zu Berlin, ge⸗ 
boren den 27 Jenners 1703. (m) Marie Louiſe ge⸗ 
horen den 10 Aug. 1705, verheirahtet an ben fon. 
ng Stallmeifter von Eckart zu Berlin. (n) Chri⸗ 
iane Magdalene, und (0) Heinrich Bottlieb, wel⸗ 
che beide iung verſtorben. (IV) Oben angeführter 
Tohann Chrtiſtoph Baſtineller, des Andreas Bru⸗ 
. Ber, geugte mit Sufanne Muͤllerin: 4) Katharinen 
Magdalenen, geb. den ı Jun. 1678, verheirahtet an 
“N, Taubere, Zur. Pract. zu Hanau, ß) Johann 
Ehriftophen, geboren und geftorben 1680, ) Su⸗ 
fannen Dorotheen, geboren den 28 Jenn. 1682, 
berheirahtet den 24 Febr. 1724 an Sam. Ehriftian 
Haken, B. R. Licenfiaten, und verfiorben den 22 
FSebr. 1729. | } Br 
| 516. Bavarıs (Conrad). T. u 
Man Ffann'noch anmerken, daß er zweimal, nen: 
lich 1611 und 1635 der Univerſitaͤt Leipzig Nector ge⸗ 
mefen ; und zu Halle mit folgender Grabſchrift beer⸗ 
diget worden: ,„Quiequid hoc eft Viri Clarifimi et 
„‚Excellentifimi Dn. M. Conrodi Bauari, Halleni. 


€c3 „Saxon. 


4\ 
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„Saxon. publici Linguae vtriusque ac Hiſtoriar. in 


„Acad. Lpſ. Profeſſoris, Maioris Principum Collegii, 
Philoſophicae Facultatis atque läudatifiimae Acade- 


„miae Senioris et Decemuiri, in Patria fua, nocte 
9, diem Conradi feguuta A.Chrifti guidem M.DC.XLII 
„mort. aetatis 72° hoc monumentum ponendum 


yꝓ„curauit Reging Margaretha multo moeftifiima eius- 
„dem Vidua. (f. von Dreyhaupts Beſchr. des Saale _: 


Freifes ITh. ©.. 582.) _ En 
517. Baufe (Gottlieb Sigismund). . ;- 
Var des gleich folgenden (Zahl z558) Joachim 

Raãnholds Sohn, ſtudirete zu Jena, wo er auch Dos 

ctor der Rechten wurde, zu Halle aber übte er die Nechs 

te aus, und fiel den 19 Merz 1700 zu Halle in den 

Schlosgraben der Morizburg, und blieb todt. Man 

hat von ihm: Diff. de liberrate ſtatuum imperii, Je- 

nae 1688 und difl! inaugur, de poteftare alienandi 
bona imperii, ib. 1695, beide unter Nik. Chr. Lyn⸗ 

Fers Vorſitze gehalten. (von Dreyhanpt Befchr.deg 

Saalkreiſes I Ih. 584 ©) Das Bauffifche Ges 

fchlechtsregifter ift in bendemfelbigen Werke ſehr 

weitläuftig zu finden, welches wir iezt vorberlfaffen. 
518. Bauſe (Joachim Reinhold). - 
Geboren den 16 Dec. 1624, war beider Nechten 


Doctor und Dom» Syndilus zu Magdeburg, guch- 
Senior'Capituli SS. Perri et Pauli, und farb 1669, 


Seine Sjnaugural-Differtation, de momento tempo-: 


zis, hielt er 1660 zu Helmftädt unter George Wer⸗ 
ners Borfige. (von Dreyhaupt daſ. IITh. S. 584.) 
Der Herr von Dreyhaupt nennet ihn Johann Reins. 


hold; allein vermoͤge des Gefchlechtsregifterg hieß er 
Joachim Reinhold. Sein Vater war Andrens, Wort⸗ 
halter und Pfaͤnner zu Halle, geboren den 14 Sept. 
1587, geftorben den 9 Sept. 1626 an der Peſt; feine 
Mutter Regine, M. Wolf Pragers, Amtſchoͤſſers 


auf dem Petersberge, Tochter, ftarh den ı Mai 1637. 
a der Peſt. Sein Grosvater Sigismund war zu. 


Halle Rahtmann und Pfänner, und um 159p Thals⸗ 
| — vor⸗ 


⸗ 
* 
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vorſteher. Sein Eltervater Joachim, Rahtmann 
und Pfaͤnner zu Halle, ſtarb den 15 Yug.ı580. Sein 


Ureltervater Hermann war Oberbornmeiſter allda, 
und ſtarb 1504. . Unſers Joachim Beinholds Ehe⸗ 
frau, Marie Eliſabeth, war Matth. Unzers, D. der 


Medic. und Stadt-Phyſikus zu Halle Tochter, ver⸗ 


heirahtet.den 25 Merz 1047, verſtorben 1669. von 
feinen Kindern bemerken wir nur die Schne; und dies 
fe find: Sobann Reinhold, der Rechte Befliſſener 
und Advocat, geburenden 20 Febr. 1650, ledig geſtor⸗ 
- ben den-3 Sept. 17075 Barl Undreas,. geboren den 
1 Sept. 1653, welcher inng verflorben ; Joachim Ans 
dreas, Dberbornmeifter, Achemann zu U. L. Frauen 
und Pfaͤnner zu Halle, geboren den 26 Aug. 1661, 
geftonben den 7 Nov. 1738; Gottlieb Sigismund 


cZahl 517); Karl Gotthilf, Bornmeifter und Pfaͤn⸗ 


ner zu Halle, geboren 1665, geſtorben den 25 Jenners 
174 17. Unter den aͤlteſten Vorfahren war unter ans 


dern D. Paul Buſſe, Probſt zu S. Moriz zu Halle, 


welcher 1748 den Tod geſehen: die uͤbrigen koͤnnen im, 
Gefihlechtsregifter nachgefchlagen werden. Das Wa⸗ 
pen derer Saufen kann man .ebendafelbft unter den 


. Übrigen Wapen auf der 26 Tafel autreffen. | 


.Ss19. Berger (Johann Heinrich von). T. 


Folgendes wollen wir dem A. G. L. annoch beifügen, 


’ 


Der Here von Dreyhaupt befchreibt ihm auch im IT _ 


Th. S. 585. Sein Vater Valentin, von dem daß, 
A. G. L. nachzuſehen, hafte zur Ehe Margarethen 
Katharinen, M. Aug. Faſchens Archidiakons zu 
Arnſtadt Tochter, ſeit 16:5, welche 1695 zu Witten⸗ 
berg ſtarb. Der Grosvater iſt Johann Berger, Bur⸗ 
gemeiſter zu Ordruf, geweſen, welcher Marthen Wag⸗ 


nerin zur Ehe gehabt, deren Grosmutter Philipp 


Melanchthons Schwefter geweſen. Unſers Bergers 
Schriften ſind vollſtaͤndiger: (1) Die Kurſaͤchſiſche 
Proceß⸗Ordnung, die er 1699 auf koͤniglichen Befehl 


abgefaffet. (2) Annotationes in Lancelloti inſtituti- 


ones iuris-canonici, ad easque C, Ziegleri animaduer- 
| Ce4 ‘ ones, 
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fiones, Witt. 1710,4. (3) Oeconomia iuris ad vſum 
Kodiernıtm adeommodati, adcurante Chriftoph. Henr. 
Bergero, Lipf. 1712,4. (4) Collationes cathedrafiae, 
welche bei Pagenftechers tr. de praefcriptione feud#_ 
ecclefiaftici fliehen. (5) Ele&ta proceflus executiui, 
poflefforii, prouocatorıi, et matrimonialis: cum dis- 
— quousque actori reoue in foro electoralũ 
axonico liceat deferre iufinrandum, Lipf. 1705. 4. 
(6) Ele&a difceptationum forensium, wie auch Sup- 
plementa ad Ele&ta difceptationum forenfium, fecun- 
dum ordinem proceflus ele&torılem Saxonicum, wel⸗ 
che dem 2 Theile nach zu Leipzig 1709 in 4: geliefert 
worden. (7) Refolutiones LL. obftantium, quae in 
eompendio Lauterbachiano expronunrur, ed.2. Witt. 
1699. 8. (8) Refponfa, ex omni iure, quo in primis 
Germania vtitur, repetita, Lipf; 1708. fol. (9)Dif-. 
fertationum iuris feleftarum volumen, Lipf, 1707, 4, 
Barinnen folgende Abhandlungen enthalten find; 1. 
diff. inaug, de diftrahendi pignoris iure, 1682; 2. 
differt. 3 de iurisprudentiae romanke praecognitis; 
3. .decas fingularam quaestionum; 4. ad pande&tarum 
Lib. 1. et 2. exercitationes duae; 5. de quaſi delictis; 
6. de differentiis iuris perfonarum et rerum, itemque 
in re et ad rem; 7. Juftinianus ad prooem. Inftit. 
'enueleatus, atque vindicarus; $. de vfuris; 9. de 
hecefhtate curatoris in aftis mulierum ; ı0. de lewis 
notae macula, 16865: 11. de’fontibus adietarum 
qualitatum, 1687; 12. de iuribus interditti Saluiani ; 
13. de renunciatione iurium; 14. de iure rerum per- 
‚tinentium; 15. de'priuilegiis aegrotorum; 16. de 
transmisfione hereditaris, 1688; 17. pofitiones iuris; 
18. pofitiönes iuris; 19. de iure ex pacto vendendi, 
fi vendätur, 1689; 20. de iure primae licitationis, 
1691; 21. de priuilegijs milirum circa. teftamenra ; 
22. conclufiones forenies; 23. de poteftate perfonae 
publicae in feipfam; 24. deiure venandi feras; 1692 ; 
25. de reformatione diuifionis extraiudicialis ex cauf- 
fa modicae laefionis; 26, de auftore rixae; 27. de 
legitima mariti; 28. de muliere vefte; 29. de foro 
| rerum 


{ 
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rerum ſingulari; 30. de fructibus ac impenfis, quoad 
bonae malaeque fidei pofleflorem; 31. de dominio 
ktis, 1696; 32. de omilfione herediratis; 33. de 
articulis eliſiuis; 34. de natura dominii, quod liberig 
competit in bonis-parentum ; 35. memoriale tripar- 
tirum imperũ R. G. ftatus, iuris, iudieii, per indicem; 
36. de fide vafallitica, 1699; 37. de priuilegiis, iis 
maxime, quibusrenunciari non poteit, 1700; 38. de 
fententia tacite alternatiua; 99. de donatipne prin- - 
eipis; 40. depraecipuis electorum praerogatiuis; 41. 
de nexu iurisiurandi, quo fidelitas et fubiettio conti« 
nentur; 42. de iure et aequitate cap. vlt. de praefcri- 
ption.; 48. de modis declinandi recognitionem et 
‚diffefionem inftrumentorum, 1701; 44. de vacuo; 
45. de gradu legitime tribuendo, 1702; 46. de aefti- 
matione maxima, eademque in contra&tibusrerum fun- 
‘ ‚gibilium ex tempore morae praeftanda, 1703; 47. de 
liberalitate neceflaria, fine de donationibus. ad quas 
iure obligamur, 1704; 48. de pofleifione vxori in- 
primis faxonicae in bonis mariti competente; 49. de 
matrimonio illuftrium ; 50. de ceflione, priujlegii 
fifealis. Ferner noch einzelne Diflertariones, als: (10) 
quousque aftori, reoue erc. fo vorhin bei feinen electis 
proceflus executiui angeführet tworden, und. vorher 
1702 herausgekommen. (11) devfu actionum, 1704. 
(13) de vfu actionum poenalium, 1705. (13) de, 
iudiciariis cancellariarum praerogatiuis, 1708. : (14) 
de matrimionio compriuignorum, recufa 1708. (15) 
de diferimine bonorum vxoris, 1709. (16) de matu- 
randa dominii probatione per vfucapionem. (17) de 
exceptionie non numeratae pecuniae aduerfus cambi- 
um. (18) de exerdio proprieratis, feuorigine dominũ. 
' (19) de herede in re incerra inftituto,, (20) de fele- 
&tis fideicommifforum capitibus, 1710, (21) Vindiciae 
priutlegiorum ordini militari ex iure romano compe- 
tentium, (22) dehis, quae circa praefcriptionem mo» 
ratoriam falfo traduntur, 1717, (23) de contrauindi- 
catione, 1718. (24) de reftitutione in integrum ob 
reuerentiam denegata, 1694. (25) de iute murorum 
| - ö u g 5 fur 
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ſurdorumque circa feuda: 1696. Wie auch noch (26) - 


Electa iurisprudentiae criminalis, Lipf. 1706, 4. und 
Supplementa ad ele£ta ıurisprudentiaecrimihalis, Pars. 
I, 1707, Pars II. 1708,'in:4. (27): Martcelli. Calae de: 
\articulandi et probandi modo, item de:priuilegiis va- 
riandi et eljgendi forum, traftatus; .cura Fo, Henr. 
Bergeri, Francof:: 1663, 4. (28) de logomachfis in 
jure, Witt. 1707. 4. (29) 2 Orationes, quarum alte- 
ra expenditur:. Sciatne, an opinetur⸗ Ctus? altera 
präeceps iuris addifeendi ftudium improbätur. etc. fo 
beider Comm. de vfü ationum nach der. Leipz. Aug: 
gabe von 1706 in 4. flehen; und noch andere kleine 


ie die den übrigen zum Theil angehänger ı 


- 520. Berndes (Johann Franz). 

Beider Nechten Doetor, fön. Preuf, geheimer Res 
Hierungs-Kriegs- und Domainen-und Confiftorial- 
Raht, wie auch aduocatus fifci des Herzogtums Mag 


deburg, Senior des Scabinats, ‚Schuftheis und. 


GSalsgräf zu Halle, war zu Wolfenbüttel, wo fein Bas 
ter Eonfiftorial- Secretär gemefen, geboren, ftudirete 
zu Halle, difputirete im September 1703 unter Sam, 
Stryken de.negotiis capitulatione caefar. annullatis; 
ward 1705 beider Nechten Doctor, und darauf dem 
Schnicheiffen und Magdebursifchen Advocato Fiſci 


J 


Licentiaten Koͤnig, mit dem Titel eines koͤniglichen 


Rahts, beigeordnet, welchem er nach deſſen 1709 er⸗ 
folgtem Abſterben voͤllig im Amte folgete. Als dar⸗ 
auf 1716 die Berggerichte mit dem Schoͤppenſtule ver⸗ 
bunden wurden, ward er zugleich Senior des Schoͤp⸗ 
penſtuls, und erhielt den Titel eines koͤnigl. Hofrahts, 
nachgehends ward er Magdeburgiſcher Regierungs⸗ 


raht, und 1722 bei der Vereinbarung der Thalgerich⸗ 


te mit dem Schoͤppenſtule Salzgraͤf und zugleich Mag⸗ 
deburgiſcher Krieges ⸗ und Domainen⸗ Raht, auch in 


ſolcher Dvalität vorfigender und dirigirender Naht in 


- der Salz und Bergmerfs - Deputation. zu Halle, fols 
gends erhielt er ben Titel eines koͤnigl. Geheimen» 


Ä 


— 


rahts, 
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rahts, und flarb den 15 Aug. 1731 zu Berlin. Er 

ift in vielen Föniglichen Sefchäften und Commiffionen, 
fonderlich 1730 als fübdelegirter Faiferlicher Commiß 
fariug zwiſchen dem Domprobftund der Neuftadt Hil⸗ 
desheim, gebraucht worden, die er glüflich zu Ende 
‚gebracht. ‚Seine Erſte Ehegattin war Anne Sophie, 
Johann Bodo Bethmanns, furf. Brandenb. Kants 
merfecretärs, Tochter, Johann Katſchens, Doctorg 
der Med. und Phyſ. zu Halle, Witwe. Die weite 


Ehegattin war Juliane Margarethe, Conrad Wils 


helm Thulmeiers, fin. Preuß. Geheimenrahts und 


Negierungs- Directors. zu Minden, Tochter, geboren 


den 2 Jenners 1686, verehelicht den 18 Heumenarg 


Dieſe hat ihm geboren: (1) Henrietten Marien 


1710, und verſtorben den 14 Chriſtmonats 1742. 


Magdalenen, geboren den 12 April 1711, geſtorben 
den 24 April 1726. (2) Herrn Johann Friederich 
Wilhelm, Fon. Preuß. Obergerichtsraht in der Uker⸗ 


mark, und dirigirenden Burgemeiſter und Gradtrich- 


ter zu Prenzlow, geboren den 18 Jun. 1712, verehe⸗ 
liche anfänglich 1734 mit Sophien Henrietten Ma⸗ 


rien, Heinrichs von der Hellen, fin. Preuß. Regie⸗ 


rungsraths und Protonotars bei der Mindifchen Re⸗ 
gierung, Tochter ; und nad) deren Tode mit Annen 
Klconoren, Gottfried Olears, Predigers zu Spicken⸗ 
dorf, Tochter... (3) Wilhelminen Sopbien Sriedes 
riken, geboren :den- 24 Aug. 1713, vermählt 1732 
mit Herrn Friederich Wilhelm von Scharden fon. 


Preuß. Regierungsrapt, Afeffor-des Schöppenftulg; 


* 


Rahtsmeiſter und Pfaͤlzer⸗Colonie⸗Richter zu Halle, 
welche den 1 Jenners 1734 geſtorben. ſHerrn von 
Dreyhaupt Veſchreibung des Saalkreiſes II Th. 
386 Seite. en en . 
| 521. Bertram (Cafpar). 
Dieſen muß man von dem im A. ©: 2. gleichrtamis 
gen unterfcheiden. ‚Er war B. N. Licentiat, €. €. 
Rahts Worthalter und Pfänner zu Halle, geboren den 


23. Brachmonats zu Zeig, alwo fein Vater D, — 
J u — | er⸗ 


> 
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Bi N : 

Bertram damals ale Pfarrer an der Nifolaugfirche 
ftunde. - Er befuchte dag Gymnafium zu Halle unter 
feinem Schwager dem Cottrector Lipen und dem Ne 
| ctor Berger, 509 1663 nad) Jena, und trieb die Wels 

weisheit, fo er zu Wittenberg, wohin er fich, 166 
5 begab, fortfeßte / wo er auch 166% die Magifterehre 
. annahm. Hierauf gieng er nach Leipzig, befliß fich 
der Rechte, blieb 3 Jahre dafelbft, und that folgende 
eine Reife ind Reich, auf welcher er zu Strasburg 
nach gehaltener Inaugural⸗ Differtation de patre do- 
natore am 1 5 Herbſtmonats 1671 Licentiat der Rechte 
geworden. Alsdann kam er nach Halle zuruͤck, trieb 
die Praxin, ward als Worthalter in den Rahtsſtul er⸗ 


Cardialgia. ſ. von Dre haupts Beſchr. des Saal, 
Ereiſes II Th. 586 du⸗ dem Geſchlechtsregiſter 
iſt noch zu merken, daß fein Grosvater Nicolau⸗ ge⸗ 
heiſſen, von welchem das A. G. L. handelt, ſein Elter⸗ 
vater aber Peter, ein gräf. Barbiſcher Richter im 
Amte Gros. Mühlingen. Seine Ehefrau war Dos 
rorhee Klifaberh , D. Georg Bagens, GScabinats 
Aſſeſſors, Tochter, und: Chriftian Leyſers, D. der 
Theol. und Superint. zu Sangerhauſen, Witwe, die 
mit ihm den 5 Aug. 1673 vermaͤhlet worden; und 
| dieſe gebahr ihm, auffer 4 Sohnen welche in der Ju⸗ 
gend ſtarben, eine Tochter Anne Eliſabeth, geboren 
den 2 Hornungs 1674, bermählt; den 7 Nov. 1702 
an Burchard Gotth. Struven, B. X. 8. und Peof. 
der Hiſt. zu Jena, welche den 30 Merz 1706 wieder 
verſtorben iſt. | ’ | u I — 


F 522. Bertram (Conrad). 
DR. Ldicentiat, Rahtsmeiſter und Pfaͤnner zu 
Halle, geboren den 5 Mai 1645 zu Zeig, des vorher» 
gehenden (Zahl 521) Brüder, befuchte mit demſelben 
das Gymnaſtum zu Halle, und zog mit ihm auf die 
hohe Schule nach Jena, wo er Struven, Bachman⸗ 
nen und Schroͤtern hoöͤrete, auch 1667 im Hornung 
‚unter dem, leztern de incuipara cutela ee 

u | * — 





wehlet, und ftarb den ı Brachmonate 1677 an der 
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33 1668 begab er ſich benebſt feinem Bruder nach 
ittenberg, um fonderlich Caſpar Biegleen zubdren, 


und fehrete nach Halle zurück, allwo er fich unter D; 
Rittern auf die imeiftifche Uebung legte. Im J. 167 1. 
difputirete er unter Bechmannen zu Jena, zur Er 
haltung der Licentiafur, de. ſolemnitatum, quae jure 
communi ad teftamenti faftionem requiruntur, remif- 
"fione et intenrione, 1699 wehlete man ihn als Work 


. halter in den Raht zu Kalle, 1721 wurde er Rahts⸗ 


meifter, nachdem. er ſchon von 1692 an Vorfteher der 
Ulrichskirche gewefen, welches Amt er.aber bei Erhal⸗ 
tung des Conſulats wieder niederlegte. Er ftarb den 

o Senn, 1722 am Blafenftein ohne Kinder. f. von 
Decrbaupis Befchr. des Saalkreiſes II Th: 586 ©. 


Seine Ehefrau. hieß Dororhee Eliſabeth, eine Toch⸗ 


ter Johann Jakob Heinrichs, F. Magdeb. Kammer: 
meifters, fbden 2 Dec. 1673 an ihn verheirahtet wor⸗ 
den, und den 13 Jun. 1724 verftorben. Seine Kin⸗ 
der waren Johann Conrad, geboren und geftorbert 
den ı5 Aug. 1674, und Anna Maria, geboren den 
22 Sept. 1675, geftorben den 5 Merz 1682. 


| - 523. Bertram (Safob). — 
at herausgegeben: Das Lamm Gottes, dag des 
Welt Sünde trägt, in 7 Pafjionspredigten, Lüneburg 
1679 in ı2. | | ee 
= 524. Bertram (Nikolaus), F 

‚ Zur fernern Nachricht diene, daß fein Vater Peter 
graͤfl. Barbifiher Nichter im Amte Gros-Mühlingen 
gemefen. Ehe er nach Eisleben gefommen, ift er 
Dfarrer zu Klein-Mühlingen geweſen. Erftarb 1619 
den 7 April, 86 Jahre alt., Unter feinen Leichenpres 


digten ift eine auf Zoften Grafen zu Barbi und Mühe 


‚lingen, gedruckt 1610 in 4 zu Magdeburg, 
525. Bertram (Sirt). 

Daß A. ©. L. gedenket feiner nur beigängig unter. 
dem Gottesgelehrten Exfpar Bertram, und meldet 
‚nur, daß er dieſes Mannes Älterer Bruder. ar 

ar, 


N m 


— 


\ 


\ 


394, Hiſtoriſch-Critiſche Nachrichten 


als Paſtor an der Ulrichskirche zu Halle 1671 den 11 
Decemb. geſtorben, und eine Predigt von Glocken 
wie auch diſp. de Ureenbwrei carnis Chrifti hinter: 
Jaffen. Eine nähere Hefchreibung aus dem Drey: 
hauptiſchen Werfe IITh. 586 u. f. ©. ift diefe. Er 
war zu Naumburg den ı Dec. 1609 geboren. Der 
Vater war Caſpar, ein M., Oberpfarrer und Scho+ 
larch zu Naumburg, welcher den 25 San. 1647 ſtarb; 
und feine Mutter Anne, Cenrad Siegfrieds, Pfar⸗ 
rers zu Groſſenſalza, Tochter, fo 1018 verfforben: 
Der Grosvater Peter iſt oben. (Zahl 521) erwehnet 
worden. Sein Geſchwiſter waren Caſpar, der Got—⸗ 
tesgelehrte, von dem das N. G. & redet; Conrad, 
Pfarrer zu S. Moris in Naumburg; Perer, Pfarrer 
zu Lauſſig; Regine, welche an den L. Duderftadr, 
Superintendenten zu Freiburg, verheirahtet worden. 
Unſer Sirt befuchte erftlich die Schule in feiner Das 
terſtadt, hernach 3 Jahre lang die zu Brandenburg, 
ferner 3 Jahr das Gymnafium zu’ Stettin? betrat 
1626 die hohe Schule zu Frankfurt an der Oder, und 
gieng von hier wegen einbrechenden Krivges nach fee 
na, wo er ſich sSjahre lang auf die Weltweisheit und 
Gottesgelahrheit legte, oͤfters difpufirte, und 1631 
Maägifter wurde, auch felbiges Jahr fich nach Leipzig 
begab, und dafeldft einige Zeit beſonders lehrete. 
Man machte ihn 1632 zum Conrector zu Saünburg, 
zu dergleichen Stelle er auch in diefem Jahre den Ruf 
nach Stargard bekam: doch blieb ev zu Naumburg, 
und erhielt 1635 dag Nectorat. Das Dom- Kapitel 
zu Zeiz berief ihn 16395um Pfarrer der Nikolskirche: 
aber 1647 begehrete man. ihn zum Pfarrer der Ulrichs⸗ 
firche und Scholarchen nach Halle, welches Amt er 
in die 25 Jahre mit aller Sorgfalt verwaltet. Im 
J. 1650 hielt er unter. Scharfens Beiftande feine - 
Inaugural⸗Diſſertation de vrseurbwrss feu maiefta- 
te carnis Jefu Chrifti, und ward folglich Doctor, der 
Theologie; wornach er 1671 den 12 Ehriftmon. eben 
bei Antrit des 63 oder Stufeniahres verfihied. (Das 
VS 
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A SR. feßt, er ſei den 11 Dec. geſtorben.) Seine 
Ehegenoſſin war Anne Margarethoe, Peter Reanfens, 
D. der Arzneiwiſſenſchaft, Phyſ. und Burgermeiſters 
Naumburg, Tochter, geboren 1607, vermaͤhlt 1635 
en 21 Jul, geſtorben den 9 Sept 1679. Seine Kin— 
ber waren‘ 1) Johann, geb. 1636, geſtorben 16533 
2) Sixt, geb. 1940, geftorhen 1669 zu Hamburg; 
3) Peter, geb. und geftorben 16465 4) Margarethe, 
geb. 1642, get: 16435 4) Erfpat, von dem ich oben 
(Zahl-z2r) geredet; 5) Conrad/ von welchem auch 
oben (Zahl 522) ein mehreres -6) Anna Barbara, 
geb. den 12 Def. 1639, verheirahtet an M. Martin 
Libpen, Convector gu Kalle, verfiötben den 12 Dek; 
3975 zu Stettin; 6) Anna Regine, welche Peter 
Schernmn beck auf Ferchland, ein Juriſt, ehelichte; 7) 
Anne Margarethe, die den 17 Nov. 1668 an M. 
Koh. Andr. Schäfern, Diak. an der Ulrichskirche in 
Halle, verheirahtet wurde, And den 22 Deck. 1724 
serflarb, co Be 
or 526. Died (Chriſtian). 
: . Bei dem Heren D. Joͤcher ſtehet: „ein Leipziger, 
„wurde Profeffor zu Stettin, und Weiſſenfels, Hera 
„nach aber Stadt» Enndifus zu Hall, ein vortrefli⸗— 


„cher Ana⸗ und Epigrammatiſt, farb 1706,.15 Jan. 
„und ſchrieb: Poetiſches Daffiong- Memorial; de pi- 
„leo; ingleichen viele Änicripriones,. Aus dem Drey⸗ 
hauptiſchen Werke ITTH. 587 ©. erfichet man, daß 


er auch Biccius genennet werde, zu Leipzig und Sranfe 
furt ftudiret habe, 1674 nach Gtettin, dann nach 
Weiffenfeld, endlich 1681 nach Halle gefommen: 
Seine Schriften find nach einem volftändigern Vers 
zeichniſſe: Diflertatio de confinatione, von der Ban⸗ 
nüng in Zehenden, unter Stryks Vorfige,. Francof. 
1672; Differt. de pileo, Weiflenfels. 1680; Poeti- 
ſches Daffione- Memorial aus des Spaniers Aloyfii 
Juglaris Poeſien überfegt; Huldigungsrede bei der 
Erblandg - Huldigung Kurfuͤrſtens Friederich Wil— 
helms zu Brandenburg zu Dale, 1681; Oratio de 


Wir 
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tribus requiſitis magiſtri ſtudiorum et morum, bei 
Einfuͤhrung des Rectors Jaͤnichens in das Gymna⸗ 
ſium zu Halle, 1705; viele Inſcriptiones, Epigram- 
mata und Anagrammata, in welchen leztern er ſonder⸗ 
lich gluͤklich geweſen, und auf den König Ludewig XIV 
in Frankreich ein Anagramma aus den Worten des 
Pſalms: Ein Dann nad) dem Herzen Gottes; ver 
fertiget, davor er mit einer foftbaren gefdenen Kette 
nebft anhangendem Foniglichen Bildnis beſchenket 
worden. ‚Wegen bes Gefchlechts kann man noch dies 
fes merken. Sein Vater war Melchior, ein Kauf 
mann zu Leipzig, der 1660 geftorben; feine Mutter 
Anne Sophie, Ehriftoph Brunewalds Kaufmanng 
u Leipzig Tochter und Heinrich Scherls Witwe, ges 
5 * 1613, verheirahtet den 15 Nov. 1638, verſtor⸗ 
ben den 15 Merz 1701.Sein Grosvater Zacharias, 
Rector zu Bauzen, erlitte 1607 groſſen Brandſcha⸗ 
den, und ſtarb 1615; und die Grosmutter Chriſtine 
war Johann Peucers Rahtsherrn zu Bauzen Tochter. 
Sein Eltervater Nikolaus war ein Handelsmann zu 
Bauzen; und die Eltermutter Katharine war Urb. 
Fleiſchers eines daſigen Kaufmanns Tochter. Sein 
Ureltervater Erasmus, geboren zu Moſcau in der Lau⸗ 
ſiz, war auch zu Bauzen Handelsmann. Unſer Chri⸗ 
ſtian hatte, auffer der Schweſter, folgende Brüder; 
Johann Sacharias, fin. Preuß. Negierungsfecretär 
und Pfänner zu Halle, geb. den 2 Mai 1640, geftors 
ben den 6 Aug. 1717; Tafpar Melchior, fürftl. Sächf. 
Ansefchreiber zu Weiffenfels; Emanuel, geftorben den, 
12 Mer; 1700; Ehriftoph Heinrich Stadtfchreiber 
zu Manngfeld und Juftitiar zu Leimbach. . Unfer Chri⸗ 
ftian hatte feine erfte Frau noch fein Jahr, die. andes 
ve ſtarb noch als Braut, die dritte heirahtete er 1682, 
and dieſe ift 1737 geftorben. ? 


527. Biel (George). F. * 
Dieſer iſt der Georgius Biccius nach dem Allg. G L. 
Man merfe noch, daß er des Bauzenfchen Rectors 
Zacharias Biecks Sohn, und folglich Melchiors 
| | Bru⸗ 


# 


von verftörbenen Gelehrten zc. 397 


- Bruder: (Zahl 526) geweſen; daß feine Ehefrait as 
ra Rollöfflin, aus Strasburg bürtig, geheiffen ; und 
Daß er 1657 ‚verftorben fey. Der Here. von Dreys 
haupt nennet ihn in dern Gefhlechtsregifter Bregos 
rius, und das wirdauch wol richtiger feyn, als wann 
Sr. Hochehriw. der Herr D. Jöcher ihn George nen: 
nen, tie auch im Ludewigifchen Catalogo gefchehen 
ift. Doch kann ich folches nicht mit voͤlliger Gewis⸗ 
heit-behaupten. Das Elogium Biccii ſtehet bei dem 
Collegio Juridico Argentoratenſi enucleato etc. nach 
der Strasbutgifchen Ausgabe von 1664 in 4. In 
der Ludewigifchen Bibliothek befanden fich laut Caral. 
MSsor. pag. 14 folgende eigenhändige Handfchriften 
‚Biccii, nemlich Confilia Argentoratenfia aurogräpha ; 
ünd Refolutiones iuris camerales, manu ipfius ſcri- 
ptae, 1640-1650. Ä | 
2.528, Bieck (Zacharias). 
Iſt ebenderfelbe Zacharias Biccius, welcher im A. 
5.2: mit dem leztern Namen gefunden wird. Er if 
1615 geftorben, und von feiner Familie ift alfbereits 
(Zahl 526) gehandelt worden... ä 
| 529. Boenigk (Gottfried). F. 
-, Da8 A. ©, 8. fagt, er wäre 1719 geftorben, dafür 
Herr von Dreyhaupt im II Th. vom Saalkreife S. 
592 dag Jahr 1720 feget. Er ift mit Tuftinen Jo⸗ 
bannen, Georg Beuchers, furf. Brandenburgifchen 
Rahts und Lehnsfecretärs zu Halle, Tochter verehli-⸗ 
chet geweſen, mit der er eine Tochter und einen Sohn 
Georg Gottfried ergeuget, der fich nach feinem Tode 
zu Wien aufgehalten, in den Freiherren-Stand erho> 
ben worden, und auf feinem Rittergute im Altenbur« 
gifchen lebet. Diefer hat auch 1716 zu Halle unter 
dem Vorfige Philipp Adolphs von Muͤnchhaufen de 
jure miniftrorum exigendi a principe dimiſſionem 
diſputiret. Er wird auch Boͤnigke genenne. 
Ä 530, Boetius (Sebaftian). 
Sein Bildnis und Leben ftehet bei von Dreyhaupt 
Th. 592 und 593 S. Er war Magifter, und der 
2 Did zwei⸗ 


„ 
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zmeite enangelifche Superintendent gu Halle, gebo⸗ 
ren den 19 Jenners ısı5 zu Guben in der Lausniz, 
allwo fein Water Burgemeifter.gerwefen. Im Sjenner 


bdes ısgaften a bezog erdie Wittenbergifche Unis 


verfität,, blieb fünf Jahre dafelbft, und hoͤrete Lu⸗ 


‚shern und Melanchthon. Nachdem fein Vater ab- 


gebrannt war, undihm zum Studiren mit Gelde nicht 
mehr helfen fonnte, begab er fich mit Mielanchrhons. 
Emphelungsfchreiben.nac Eifenach, ward in feinem 
22 Jahre Nector der dafigen Echule, und verwaltete 
folchen Dienft 7 Jahre. 1543 den zo April zog er 
abermalg nad) Wittenberg, und feßte fein Studiren 
fort, ward aber bald darauf 1544 zum Superinten⸗ 
denten und Pfarrer nach Mihlhaufen berufen, wo er 
Bis ı547 mit groffer. Treue gelehret, und mit den 
Wiedertaͤufern und Päbftlern viel Streiteng gehabt. 
Als aber die Mühlhaufer auf Anftiften des Burges- 
meifter8 Rhodomanns dag “Interim anzunehmen 


beſchloſſen, nahm Boetius mit folgenden Worten von 


ihnen Abfchied: „Wo fie entſchloſſen, nicht dem Worte 
» Gottes und Chriffo dem Herrn zu folgen, fondern _ 
+» Menfchen, fo möchte der Teufel ihr Pfarrer feyn, 
„und nicht er. Im J. 1547 im Auguftmonat beftel« 
lete man ihn zum Diafon zu U. L. Frauen in Halle, 
und nach des D. Juſt Jonas Abzug zum Superins 


tendenten und Pfarrer der Stadtfircken. Er hat fein 


Amt, auch in Peft-und Kriegs» Zeiten, da er mehr⸗ 
mals allein an der Kirche gemefen, mit groffem Fleis 
verrichtet; und haben feine Vifitationen, Schul-und 
andere gute Ordnungen, groffen Seegen nach fich ges 
ogen. Er hat auch am erften die dafige Marien- 

ibliothef angefangen, und zur Befehrung des Erz 


| biſchofs Sigismunds dag meiſte beigetragen. - 


hielt e8 mit Martin Chemnizen und denen Nieber- | 
fächfifchen Gottesgelehrten wider die Wittenberger, 
and billige die/Niederfächfifche Bekenntnis, wie das 


‚ von fein Schreiben an Ehemnisen, in Bertrams 


Evangeliſchem Lüneburg, Beilage ©. 142 zeugef. 
Int J. 1566 den 19 Wintermonats foberte er wegen 
| vor 
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vorgefallener Verdrieslichkeiten ſeinen Abſchied, ließ 
ſich aber zum Bleiben bewegen: 1567 aber ward er 
von neuem nach Muͤhlhauſen begehret, und auf ein 
Jahr lang dahin geliehen, da er dann 1568 den 13 
"Merz wieder nach Halle kam, aber von folcher Zeit art 
nicht mehr predigte, fondern andere Kirchenfachen vers. 
richtete. Auf feinem Todbette ließ er die fäntlichen 
Halliſchen Prediger zu fich zufammen berufen, ver 
mahnete fie zur Beftändigfeit und Einigfejt, und daß 
fie deshalb fich wegen. einer Befenntnisformel vereis 
nigen möchten, worauf auch die erſte Formula Con- 
. fefiionis den 10 Aug. 1573 verfaffet und unterfchries 
ben worden. Endlich ftarb cr den 8 Brachmonats 
1:73 im 59 Jahre feines Alters, und <6 feines Hala 
liſchen Predigtamts, und liegt im 54 Schwibbogen 
auf dem Hallifchen Gottesacker begraben, da-ihmun« 
ter feinem in Stein gehauenen Bildnis folgende Ges 
daͤchtnisſchrift gefeßet worden: , Venerabili Viro Dn, 
 „Sebaftiano Boctio, purae Euangelii do&trinae aflerto- 
„ri, confenfusque in hac et Concordiae in Ecclefiis 
„huius vebis perpetuo cuftodi ac -Superinrendenti = 
„earum. vigilantifimo, Paftori fuo optime merity 
„ Ecclefia ad.B. Virginem, cui ille XXVI annos falu- 
„tari doßtrina fideliter praefuit, graritudinis ergo H. 
„„M. P. C. Seinen Lebenslauf hat der Rector M. 
Chriſtoph Caͤſar in lateinifchen. und teurfchen Berfen 
befchrieben, und unter fein Bildnis folgendes Diſti⸗ 
chon gefeßet: — 

„Do&rinam, Eloquii vim, Judicium, Grauitatem, 

„ Quatuor haec vnus iun&ta SEBASTVS habet. 
Es wird auch feiner mit Ruhm in Gerbards Loc. 
communibus, Balduins Cafbus Confcientiae, Ball 
Biechenbuche, und Dedefenns Confliis theologicie 

t. Er bat fich zweimal verheirahter: (I) mie 
Eliſabeth, des Juſt Menius, Superintendenteng zu 
Eifenach, Tochter, die er 1546 zu Mühlhanfen geehe⸗ 
licht/ foaberam 9 Sept. 1552, 22 Fahr alt, verſtarb. 
Die mit felbiger erzielten Kinder waren: (1) Sabian, 
geboren und'gefterben 1549. (2) Maria, fo 1560, 
NE I DEE 1:7: 


u 
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8 Jahre alt, verſtorben. | (3) Sebaftien, der am 28 
Heumonats 1566, 18 Jahr alt geftorbin (4) Laza⸗ 
rus, geftorben den 5 Sept. 1666, 16 jahr alt. Er 


“ heirahtete nachgehends (ID) Katharinen, Johann 
Bofts, älteften Kaͤmmerers zu Halle, Tochter, von 


. welcher ihm. diefe geboren worden: 5) Anna, (6) 


Sscharias, (7) Urſula, (8) Katharina, fo 12 Jahr 
alt den 20 April 1571 farb, (9) Sibylle, (10) Sa- 
bine, verehelicht 1586 an Johann Treuern, (11) 
Valentin, (12) Benigna, (13) Leopold. ein 
Sohn Zacharias war Pfänner zu Halle, und heirah⸗ 
tete 1581 Hans Langens, Pfaͤnners und Beſitzers des 
guͤldenen Rades, Tochter. 


Oder Boſe, der ſich ſonſt den Namen Talander ges 
geben. Der Herr D. Joͤcher hat zwar im IV Theile 
den Namen’ Talander, und verweifet auf den Namen 
Aug. Bofe:, allein ich finde feinen Auguſt Bofe, 
Bohfe, oder Hofius, im IBande des A. G. Lericons, 
und will demnad) aus der Dreyhauptiſchen Befchreis 
bung des Sealkreifes II Th. 593 u. 594. ©. fein Lex 
ben und Schriften beibringen. Er war B. R. Dos 
ctor, und Profeſſor auf der Nitterafademie zu Lignit, 
geboren zu Halle den 2April 1661, wo fein Vater D. 
Gottfried Bohſe Beifiter des Schöppenftuls gewes 
ſen. Er befuchte dafiges Gymnaſium unter dem Re⸗ 
ctor Praͤtorius, und dem Tertius Drechslern, that 
mit feinem Vater, der eine Nechtsfache vor dem 
Reichshofrahte zu betreiben hatte, eine Reiſe nach ' 
Wien, und gieng 1679 auf die Uniperfität Leipzig ?, 
dafelbft legete er fich zuförderft unter Valentin Alber⸗ 
ti auf die Weltweisheit und unter Fellern auf die Be⸗ - 
redfamfeit, nachgehends aber unter Ittigen und. Andr. 
Mylius auf die Rechtswiſſenſchaft. Weil aber die 
2 zu Leipzig zu wuͤten anfieng, tvendete er ſich nach 
ena, und ee dafelbft D. Simon und Peter Muͤl⸗ 
leen, vertheidigte auch unter dem leztern eine Streits 
fehrift deteftamentis; Da aber die Peft auch zu. Halle, 
F £ ein⸗ 


I 


. 
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einriß, und bei folchen Unftänben es feinem Vater zu 
ſchwer fiel, ihn auf hohen Schulen zu halten, nahm 
er bei einem Herrn von Hesler als Hofmeifter deſſen 


Söhne unter feine Aufficht,. doch nur auf ein Jahr, 
worauf er fich nach gelegter Peft wieder nach Leipzig 


verfügte, feine vorige Bemühungen fortfetste, und fich 
zugleich unter Rivinen auf die iuriftifche Uebung leg— 


te. Im J. 1685 gieng er von dar nach Hamburg, 
und hielt dafelbft 3 Jahre lang iungen vornehmen Leu⸗ 
ten Borlefungen über die Grundfäße des Rechts, Re—⸗ 


defunft, und über das teurfche Brieffchreiben. Won 
Hamburg wendete er fich über Berlin nach) Dresden, 
und-that hier 2 Jahre lang desgleichen; mufte aber 


auf Verlangen feines Vaters nach Halle zurück foms 
men, 100 er ebenfalls dergleichen Worlefungen anftels. 
lete. Weil aber fein Bater noch in felbigem Jahre 
ftarb, verfügte er fich wieder nach Leipzig, und hatte 


fonderlich in feinen Vorleſungen über die Nedekunft 
guten Beifall; worauf ihn nach eines halben un 
Frift Herzog Johann Adolph zu Sachfen-Weiffenfels 
zum Secretär annahm, dabei feine meifte Arbeit war, 


die Singefpiele, fo bei Hofe-aufgeführet wurden, zu: 
derfertigen, Wie nun diefe Verrichtung feine perfüns 


liche Gegenwart eben nicht erforderte, fo erhielt er 


vom Herzoge Erlaubnis fi) auf einer benachbarten 


hohen Schule aufzuhalten, und ermwehlete Jena, wo 
er nochmals unter Lynkern den ganzen Begrif der 
echte durchgieng, und bei Wildvogeln Ausuͤbungs⸗ 
Vorleſungen hoͤrete. Alsdann machte er fich nach 
Erfurt, und hielt dafelbft mit Erlaubnis der us 


über die Nedefunft und Verfertigung der Briefe, 
und zwar nad) Anleitung derer von ihm unter dem 
angenommenen Namen WTalander herausgeges 
benen Anmeifungen. „Nachdem er folches einige 


- Zeit getrieben, begab er fich 1700 wiederum nach Je⸗ 


RBB. 


na, vertheidigte mit D. Wildvogels Beiftande eine 
Schrift de iure pofthumorum, pre gradu, ward D. 
der Rechte, und ſetzte dafelbft feine Vorleſungen mit 

| 2,883, groſ⸗ 


r 


a 


riſten Fakultät Vorlefungen über die Rechte, auch 


| 
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groffem Beifall fort. Endlich warder auf die Ritter; 
akademie zu Ligniz als Profeffor berufen, wo er auch 
Heftorben ift. Er hat Sufannen Heienen, Paul 
Chriſtian Reichhelms,- Kämmerer zu. Halle, Tochter 
zur Ehe gehabt, welche den 19 Zul. 1732 verftorben. 
Wegen feiner Vorfahren waͤre noch zu melden, daß 
fein Grosvater Johann Beorge Bohſe BR. D., 
fürftl. Meflenburg. und Anhalt. Naht, Syndieus der 
Stadt Halle, Scholarch und Pfaͤnner geweſen, gebos 
ren den 8 Febr. 1578, geftorben den 3 un. 1669 5 
fein Eltervater aber, Johann Beorge Bohfe, BR.D.,. 
einen biſchoͤflichen Würzburgifchen Hofraht abgegeben. 
Unferd Auguft Bohſens Schriften, die er unter dem 
Namen. Talander gemein gemacht hat, find: (1) 
Gründliche Einleitung zu teutfchen Briefen nebft den 
iezt üblichen Titularien, Jena 1732 ing; (2) Allzeit 
fertiger Brieffteller, IT Theile, Leipz. 1723 in 8; (3) 
Neu erläuterter Brieffteller, in IE Theilen, ebend. 1716 
in 8; (4) Eurieufes Handbuch allerhand auserlefes 
ner Sendfchreiben und mündlicher Complimenten, 
II Theile, ebendaf. ı721, 1723, in 85; (5) Neue Ein 
leitung zur teutfchen Dratorie durch Regeln und Exem⸗ 
pel, Jena 1708 ing; (6) Eurieufe und Hiftorifche 
Reiſen durch Europa, II Theile, Leipzig 1721 in 8; 
(7) Kiftorifcher Weltfpiegel, ebendaf. 1714 in 85 (8) 
Zaufend und eine Nacht, nebft der taufend und einen ' 
Viertel-Stunde, Leipz. 1730, 85 (9) Taufend ind ein 
Tag, daf. 1730, 85 (10) Verliebte Verwirrung der 
Sicilianifchen Hofe, ebend. 1725, 8; (ir) Piebede 
an « MWeiffenfeld 1724, 85 (12) Albanifche 
Selma, in einer Eirbesgefchichte, ebend. 1713, 85 
| (13) Der ungläflichen Prinzeſſin Arſinoe Helden-und 
‚ Liebed- Gefchichte - Nuͤrnb. 1717, 85 (14) Der ges 
treuen Bellamira Piebesprobe, Leipz. 1715,85 (15) 
Ariadnens Staats- und Liebesgefchichte,. ebendaf. 
1705,85 (16) Seeretariatfunft des galanten Fraus 
enzimnfers, oder Liebes- und Sreundfchaftg » Briefe 
ebend. 17035 (17) Neue erläuterte teutfehe Nebefunft 
and Driefoerfaffung, ebend. 1700, 85 (18) — 
⸗ Ofs 


u‘ 
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Hofmeifter adelicher und bürgerlicher Jugend, ebend. 
1706,85 (19) Staatd- Roman, Breslau 1700, 8; 
(20) Scherz und ernfthafte Erquickftunden / ebend. 
. 1702, 8; 21) Daß teben der Todten, Zrauerreden, 
Abdankungen, eBend. 1705,85 (22) Des franzoͤſi⸗ 
schen Helitons Monatsfruͤchte, ebend. 1696 und 
1703, 8; (23) Winter⸗Sommer⸗ und Herbſt⸗ Frühe ⸗ 
te, ebend. 1708,8; (24) Durchlauchtiges Staats⸗ 
Archiv, I Th. Dresden 1691, H<h.. Sranff. 1693; 
II Theil ebendafelbft, IV Th. Leipzig 1699. (25) 
tachricht von der zu Ligniz im Jahr 1708 vom Kai⸗ 
er Joſeph aufgerichteten Ritterakademie, Lignißz 


1709, folio. 


52. Brunnemann (Jakob). 

Ich vermuthe, daß er bereits geſtorben, und will 
demnach eine Rachricht von ihm mittheilen. Er war 
von Colberg in Pommern gebuͤrtig, ſtudit ete zu Frank⸗ 
furt und Halle, ward daſelbſt unter feinem Verwand⸗ 
ten Sam. Stryken 1699 Licentiat, las und diſputi⸗ 

rete hierauf fleiſſig, wurde 1701 auſſerordentlicher 
Profeſſor, gieng aber nach einigen Jahren wieder in 
fein Vaterland, und erhielt die ‚Stelle eines Dire⸗ 
ctord des Schöppenftuls zu Stargard. ” Seine zu 
Halle gehaltene Differtationen find: x) inauguralis, 
de iure principis circa rationes eiuitatum, 1699; 2) 
delibata iuris publici, 1699; 3) de furtisnon agnitiss 
1700;..4) de iure ceremoniali circa legatos, 17005 
) de eo, quod iuftum eft circa renitentem, 17005 
6) de Aureae Bullae mutatione, 1700; 7) de iure 
XI dierum calendario fubtra&torum, 1700; 8) de ra- 
tione ftarus imperii R. G. 17015 9) de comitiis et _ 
conuentibus faruum imperialibus, 17015 10) de le- 
gibus imperii fundamentalibus, 1701; 'i1) de natu- 
ra et adminiculis iuris publici, 1701; 212) de appel- 
latione refcripto principis remota, 17025 13) de foe- 
deribus ſtatuum imperii cum exteris, 1703; 14) de 
. incrementis wrbium germanicarum , 17035 15) de 
-jpte limitum prouincialium, Landgrängen, 1704- 
/ Dd4 All ze 


x 
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-f. von Dreybaupts Befchreib, des Saalfreifes IT. 


595 ©.) Hierzu füge ich noch: 16) Examen iuris 


‚ Publici Germanici, iuxtaleges imperii fundamentale s 


Halae 17 10, 8, ed. 2. Hal. 1714,85; 17) Fac. Brun- 
nemanni Caftigatio trutinae Jenenfis, feu vindiciae 
‚Ja. Brunnemanni, Hal. 1698, 4, ift wider Wilh. Ern. 
Schmidii Trutinam ' doftrinarum Fo. Brunnemunni, 
quibus a Carpzouio aliisque ICtis Saxonicis recedit, 
Jen. 1697, 4. Bei welcher Gelegenheit auch ang 
Licht gefommen: Epiftola confolatoria ad Nic. Chri- 
ſtopb. Lynckerum de clade ab Alithophilo in dialogo 
de trutina doftrinarum Brannemanni accepta, 1697; 


' auch Index in vindicias non vindices male ſani aulto- 


sis Halenfis, 1698, und. Stri&turae in indicem Jenen- 
fem, 1698, und noch andere mehr." 18) Diff.’ de re- 
feruatis imperatoriis, Hal. 1702, 4; 19) Diff. defta 
tibus ecclefiafticis jmperii, Hal. 1701, 4. 
533. Brunner (Auguft Bernhard). 
B. R. D. und Pfänner zu Halle, war dafelbft den 


19. Mai 1665 geboren, ftudirete fu Leipzig, und ver⸗ 
theidigte daſelbſt unter Andr. Mylio, als Verfaſſer 


und Reſpondent, eine Disquiſ. iurid, L. Fin. Cod. de 


äcquir, et retin. poſſ. ac remedii inde competentis, 


1690, in 4. Er ward 1696 zu Sranffurt Doctor, 


nachdem er unter Henr. de Cocceii de probatione feu- 


dalidifputiret, und farb zu Halle den 25 Sept. 1728. 


Sein Vater war George Philipp, von dem im,fol- 


‚genden, alwo auch, mehr von den Vorfahren vorfem- 

‚men folLf. von Dreyhaupts Saalkreis II Theil sg5®. 
534. Brunner (Balthafar). } 

War zwar zu.Halfe geboren, gehoͤret aber nicht zu 


“der annoch dafelbft blühenden Familie der Brunner 


von Eehnftein. Im Allgemeinen Bel. Lex. wird er 


‚ein Medicus zu Halle in Sachſen 1533 genennef; 


dahingegen in der Dreybauptifchen en dee 
n 


Saalkreiſes Il Th. 595, feine Geburtszeit au 


27 Dec. 1540 gefeht, womit auch. feine Grabſchrift 


uͤbereintrift. Er ift auch nicht 1694, wie Herr D. 


Joͤcher 
Ft 
a er? 


-ı0 
'»D.O. M. S. DN. BALTHASARI BRVNNERO, | 
'» Philofophiae er Medicinae Dot, celeberrimo, Ele. 
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“cher hat, fondern 1510 ben 16 Aul. im 71 Jahre 
ſeines Alters, geſtorben. Als es in Sachſen denen» 


ienigen, welche es mit den Reformirten hielten, hart 


ergieng, hatte er ſich mehr als einmal vorgenommen, 
nach Heidelberg oder Baſel zu ziehen, wovon ſeine 
viele an Joh. Jakob Grynaͤus geſchriebene und auf 
der Bibliothek zu Baſel verwahrte Briefe zeugen, die 
angleich von feinem Eifer vor die Lehre der Neformir- 

en ein Zeugnis ablegen: er blieb aber doch nachher 
in feinem Vaterlande. Daß er als Leibarzt der Durchl. 
Fuͤrſten zu Anhalt fih zu Halle aufgehalten, eingrof 


ſer Chymicus gemefen, u, ef. ſtehet im U GeL. Sei⸗ 
‚ne Conſilia medica hat fein Stief⸗und Schwieger⸗ 


Sohn D. Lorenz Hofmann herausgegeben, und find 
folhe 1726 in 4 zu Megenfpurg wieder aufgeleget 
worden; besgleichen find feine zwo Schriften defcor- : 


buto wiederum mit Zugaleni Tractat de morbo fcor- 


butico zu Amſterdam 1720 in 8 gedruckt worden. 
Er liegt zu Halle in der Ulrichgfirche begraben, und 
unter dem Grabmal, dag er fich felbit bei feinem Le⸗ 
ben fegen laffen, ftehef: .,, Balrhafar Brunnerus Hal- 
„lenlis, Philofophiae et Medic. D. mortuus A.MDCX, 
„’ vixit A.LXX. Seine Kinder haben ihn auf dem 
Sottesacder im 57 Schwibbogen nad) feinem Tode 
och ein Grabmal feßen laſſen, mit der Sinfchrift: 


„Sax. Chriftiani F et Princip. Afcan, Archiatro, dua- 
„rum Coniugum Marthae Laureae. primae, et Elifa- 
„bethae Holtzwirthin fecundae marito, XIV Libero- 
„rum, VII praemortuorum et VII fuperftitum paren- 
„ti, ciui et viro bono, poftquam vixiffer annos 71 et 
„febri acuta correptus vitam cum morre commutaflet 


„Anno MDCX die 16 Julii, hora 7 pomeridiana, 


J 


„Filii tres Superſtites Epitaphio folenni ab ipfo viuo 


„in aedibus D, Vlrico facris pofito, ad iuffum paren- 


„tis extremum, in ipfius gratiffiimam memoriam hoc .; 


„monumentum extrui curauerunt, eine beiden 
Ehemweiber und Kinder find: (CD Martha, Georg 
ee | Dd5 2. Ram 


\ 


\ı — 
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Laureaͤ D. der Medic. zu Halle Tochter verehelicht 
‘ 1577. von diefer find geboren: 1) Bottfried, gebo⸗ 
ren den 27 Mer; 1586, geſtorben den 21 Mai 1624. 
Deffen Ehefrau Ehriftine, Johann Amand Kühneng, 
Burggrafen und Worthalterg zu Halle, Tochter ges 
toefen, 1610 vermählt. 2) Martha, geboren den 23 - 
Gevt. 1597, vermählt 1606 mit. Laurent. Hofmann, 
D. der Med. zu Halle. 3) Magdalene, geb. den ı 


5 Sept. 1588. 4) Gebhard, geb. den 22 Aug. 1589. 


5) Laurentius, geborenden 16 Merz ı59ı. 6) Ehris 
ſtian, geboren den 30 Nov. ı5gı, der 2 Kinder nach 
fich verfaffen, (a) Marthen, geboren den 20 Nov. 
616, und. (b) Beorg Balthaſarn, geboren den 27 
Merz 1618. Seine folgende Ehefrau (ID war Mlıs 
ſabeth, Wolfgang Holzwirths Tochter, Lorenz Hof⸗ 
manns Apothekers zu Halle Witwe, verehelicht 1596, 
geftorben den 10 Sept. 16335 von biefer find, gebo- 
ren: 7) Barbara, geb. den 11 Deck. 1587. und 
9) Albina und Friedrich Zwillinge, geb. den 11 Nov. 
1600. 10) Helena, geb.den 8 Nov. 1603. II) Dos 
rothea, geb. den 24 Merz 1605, verheirahfet T624 an ' 
Joachim Wilken, einen Zuriften zu Tangermünde.- 


535: Brunner (Georg Adam). T. 
Er war ben 6 April 1580 zu Schweinfurt geboren, 
beſuchte das Gymnaſium zu Schleufingen, aledann 
Jena, Heidelberg, Strasburg, Paris und Orleans, 
ward zu Bafel D. der Rechten, that eine Neife durch 
Italien, auch von dar durch Steiermarf zurück nach 
Mien, gieng auch in Ungarn, und hielt fich einige Zeit, 
' da eben Strigau von den Türfen belagert war, indem 
Faiferlichen Lager als Freiwilliger auf, Fam 1604 wies 
der nach) Teutſchland, wohnte zu Magdeburg und | 
practicirte, ward 1605 Erzbiſchoͤflicher Official, 1610 - 
Dom- Kapitel Eyndicug, auch 1620 zugleich Doms 
Probſtei⸗Verwalter. 1637 ward er zum Erzſtiftiſchen 
Hof: und Negierungs- Naht beftelfet, begab fich daher 
nach Halle, und verwaltere diefes Amt bis an fein. 
Ende, fo den 12 Aug. 1652 ohne Leibeserben ei, & 
| a | — 
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28, und war zugleich Pfanner zu Hale. Er vermachte 
- daB erlangete Gut Mücheln und Dobig, fanıt denen 
Haͤlliſchen Thalguͤtern, feines Bruders Sohne D. 
eorge Philipp Brunnern im Teſtamente: feine 
Ehegattin aber fliftete ein anfehnliches Stipendium 
zum Studiren vor die Samilje der Wolffe von Lopen- 
warth, fo noch iezt in gutem Stande ift, und jeder- 
zeit von dem älteften der Familie zugerheilee wird. 
Die Synopfis locorum legalium Euerhardi iſt zu Ne» 
genfpurg 1671 in ı2, und die Tractatio de collatione 


bonorum, zu Leipz. 1610 in 8 gedruckt worden. f. von 
Dreyhaupts Werf, s6G. | | 


556. Brunner (Georg Philipp). 

B. R. D., Senior des Schöppenftulg, Erbherr 
auf Muͤcheln und Dobis, und Pfaͤnner zu Halle, war 
den 10 Weinmonats 1620 zu Kitzingen geboren, und 

ward, als er 1629 ſeinen Vater verloren, von ſeines 
Vaters Bruder dem Hofraht D. GeorgeAdam Brun⸗ 
nern, der feine Kinder hatte, 1631 nebſt feinen ans 
dern Brüdern von Kitzingen nach Halle geholet, und 
auf dafiges Gymnaſium zum Nector Gueinz an Tifch 
und in Unterweifung gethan. Im J. 1637 ward er 
nach Sjena, und etliche Jahre darauf nad) Helmftädt 
- gefendet, wo er 1644 eine von ihm felbft ausgearbeis 
tete difl. de poffeffione unfer Henr. Hahnen vertheis- 
‚digte. Von dar fchickte ihn fein Better nach Bafel, 
allwo er 1645 nach gehaltener difp. inaug, de digni- 
tatibus' ecclefiafticis et fecularibus D. der Rechte ward. 
Hierauf gieng er einige Zeit nach Speier, ſich in den 
Rechten zu üben, Eehrete 1646 wieder nach Halle, und 
war in diefem jahre Beifißer im Schoͤppenſtule, wel⸗ 
chem Amte er in die 23 Kahre vorgeftanden , dabei 
ſtark practiciret, und in verfchiedenen Sürftlichen Com⸗ 
miffionen gebrauchet worden. Er ftarb den 7 Brach⸗ 
monats 1669 des Nachmittags, als ihn denfelben 
Morgen der Schlag gerühret. hatte. \f. Herrn von 
Dreyhaupts Saalkreis IT IH. 596 S. Sein Bild» 
nis ſtehet dafelbft Tab. XXXVL num. I. ———— 
ahren 


⸗ 


* 
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fahren ſind: ſein Vater Johann Wolfgang, Burge⸗ 
meiſter zu Kitzingen, geboren 1575, geftorben 1629, 
deffen erfte Frau Margarethe Groͤtſchin, die andere 
Barbara Ashnin gewefen; fein Grosvater Beorge, 
B. R. D. Beiſitzer des Faiferl. Kammergerichts zu 
Speier, hernach zu Schweinfurt feßhaft, und vieler 
Fürften und Herren Conſulent von Haufe aus, gebo— 
ven zu Eger den 4 Mai 1531, geftorben den 20Sept. 
1581, beffen Ehefrau, Anne, Joh. Göbels von Lo— 
wen, Burgemeiſters zu Speier, Tochter gewefen; fein 
Eltervater Michael Brunner won Lehenftein, Bur- 
Hemeifter zu. Eger, geftorben 1549, 60 fahre alt, def 
fen Ehefrau Katharine Imlands gemwefen. Unſers 
George Philippe Ehegenofiin war Arıne Katherine, 
George Aummels D. derMed. und Phyſ. zu Schleus 
fingen Tochter, geboren 1629, vermählt den 19 Aug. 
1651, verftorben 1629. , Von feinen Kındern bemer- 
fe ich nur die Söhne; folche find: 1) George Ju- 
liss, Erbherr auf Muͤcheln und Dobis, Achtmann zu, 
u. 2. Srauen und Pfänner zu Halle, geb. den 10 Apr, 
1678, ‚geftorben den 28 April 1701, 2) Gebhard 
Philipp, D. der Med. und Prack: zu Halle, auch, 
Pfanner, geb. den 26 Apr. 1663, geftorben den 4 
Apr. 1697, 3) Auguft Bernhard, B. R. D., geb. 
den 19 Mai 1665, geftorben den 25 Sept. 1728. Die 
übrigen Nachkommen koͤnnen im Dreyhauptiſchen 
Werke nachgeſehen werden. 


J 537. Brunner (Johann). | 
Hat Profeſũonem catholicam zu Ingolſtadt 1582 
in 4 herauggehen laffen. | | 

538. Brunner (Iohann Samuel). 
- Aus Halle, vermurhlicy ein Sohn Johann Sams 
els B. R. D. und Beifigers deg Faiferlichen Rammer-- | 
gerichts zu Speier, welcher des obgedachten George 
Philipps Bruder gemefen. Der gegenwärtige Io⸗ 
hann Samuel hat, 1679 zu Jena unter Nik. Eher 
Lynkern de receptis difputire. Bon Dreyhaupt 
ebendaſelbſt. ur —— © 
» 539 
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539. Brunner (Paul) | 
" ‚Ein Sohn Johann Wolfgangs, und Bruder Bes _ 
orge Philipps (Zahl 536), war B. R. D., Practicus 
und Pfänner zu Halle, geboren den 19 Det. 162: zu 
Kisingen, ward nach feines Vaters frübzeitigem Abfters 
ben nebft feinen Geſchwiſtern nach Halle gebracht, auf 
das Gymnaſium gethan, befuchte 1645 die Univerfi- 
tat Helmftäde, hernach Jena, rwofelbft er 1651 unter 
Struven de vbligatione difputirte. Er that hierauf 


eine Reife an auswärtige Orte, nahm feinen Weg 


über Bafel, und ward 1652 den 20 Jul. nach achals 
tener difl. inaug, : de fpolio unter Remigio Feſchio, 
D. der Rechten. Darnach gieng er mit feinem iüns 
gern Bruder D. Daniel nach Epeier, und ubte fich 
eine Zeitlang bei dem kaͤiſerl Kammergerichte; dag 
folgende Jahr fette er fich zu Naumburg und trieb 
Prarin ; begab fich aber nachgehends 1662 nach Hals 
le, wo er den 30 Merz 1676 verftarb. f. von Drey⸗ 


haupts Saalfreis IL Th. 597 ©. 


540. Bütner (Johann). | 
B. R. D. und fürftl. Saͤchſ. Magdeburgifcher Hof: 
raht zu Halle, war zu Oſchatz 1592 geboren. Gein 


Vater M. Martin Burner war Pfarrer und Supe⸗ 


rintendent zu Eilenburg ; die Mutter Sibylle Fabi—⸗ 
an Muͤllers, Burgemeiſters zu Dhalen, Tochter. -Er 
brachte 6 Jahre in der Schulpforte zu, gieug nach 
Leipzig, und ward hier 1615 Magifter, unterrichtete 
nach feines Vaters Ableben des Drdinarii D. Bar 
mans Rinder, und feßte feine Studien beinahe 7 Fahr 
fort. 1622 ward er bei Joachim von Rebel Hofmei⸗ 
fter, und that mit ihm eine Neife durch Frankreich, 
Engelland und Holland, womit er 3 Jahre zubrach⸗ 
te; nach feiner Zurückfunft gieng er init dem Prinzen 


. George von Heffen» Darmitadt nach Stalien ; nach⸗ 


/ 


dem er vorher zu Baſel Doctor.worden. 1629 kam 
et wieder nach Keipgig, und hielt fich einige Jahre bei 
feines Vaters Bruder D. Georg Bürnern, Deifiger 
des Schoͤppenſtuls, auf, gieng darauf 1632 - 

Et de x Schwr- 
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Schmieden, und wurde bei dem iungen Grafen delz - ° 


GSardie Hofmeiſter, weiche Stelle er z Jahre befleis 
dere. Endlich gieng er wieder nach Teutfchland, und 
ward von dem Adminiſtrator⸗ Herzog Auguſt zum 
Hofraht bei der Magdeburgiſchen Regierung beſtellet. 
Im J1645 verband er ſich ehelich mit Dorotheen 
Rofinen, des Kammermeiſters Caſpar Neefens 
Tochter, von welcher er eine Tochter Annen Marien 
verlaſſen, und am 28 Merz 649 verſtorben iſt. (von 
Dreyhaupt in der Beſchr. des Saalkreiſes IIB. oder 
Th. 599 S.) In dem Catal. MStor. Ludewig, P. 91 
kommt von dieſem Buͤtner ein protocollum dicafterii z 
Halenſis in folio auf 3 Alphabeten vor. 


541. Caͤſar (Chriſtoph). 

Rector des Gymnaſii zu Halle, war den 24 April 
1540 zu Eylau in Preuffen geboren, wo fein Bater 
Joachim Caͤſar Burgemeifter gemefen, befuchte die 

Schuld in feiner Baterftadt, ward 1548 nad) Witten 

- berg gefendet, um den Phil. Melanchthon zu hören, 
erhielt nach der Zeit.die Magifter- Würde, und hatte 
unter 5; Candidaten den andern Platz. Im J. 1561 
rief man ihn zum Rectorat der Schule in feiner Bas 
terftadt, welchem er 3 Fahre vorſtund, aber nachher 
feinen Abfchied nahm, und 13564 mit 2 iungen Her 
ren von Rrenz als Hofmeifter nach Leipzig gieng, wo 
er 7 Jahre zugebracht, und Vorleſungen gehalten, 
bis ihn den Nahf zu Halle 1572 zum Conrector berus. 
fen, worauf er 1583 nach M. Brügers Tode Nector 
geworden. Er war ein fehr gelehrter aber auch ſtren⸗ 
ger Schulmann, der ſich um die Aufnahme des Hals 

Bi liſchen Gymnaſii, fonderlich in Berbefferung der Sits, 
| ten und genauer Zucht der Schuliugend, fehr verdient 
gemacht. Weil aud) damals die Komoͤdien in den, 
Schulen üblich waren, hat er deren verfchiedene aufs 
gefuͤhret, ern eine den 22 Sept. 1602, bei wel- 
cher 130 Perfonen aufgetreten, und vorher nach das 
maliger Gewonheit mit vielen Wagen, 3 Neitpferden, 
und 7Chören Muftcanten in.der Stadt umher gezo⸗ 
j | Du 5: ‚gen, 
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gen; wie er denn felbft ein guter Poet war. Seine 

Ehegattin war Margarethe, Matthaͤus Kellers 
Rahtsherrn zu Halle Tochter, und feines Vorfahren 

des Rectors M. Jakob Fabricius Witwe, melche er 
1575 den 15 Febr. geheirahtet, und mit ihr 9 Kinder, 

6 Soͤhne ımd 3 Toͤchter gezeuget. Unter diefen find: 

Margarethe, geboren den 23 Nov. 1575, verehelicht - 

den 5 Febr. 1600 an Auguft Araufen, Nahtever- 
wandten Ind Pfänner zu Halle, :geftorben den a3 — 

Merz 1646; Joachim, von dem das A. ©. L. han⸗ 
delt; Ehriftoph, der fich auf die Theologielegte, 1598 - 
zu Leipzig Magifter ward, aber noch in felbigem Jah⸗ 
re den 3 Det. im 20 J. feines Alters verfiard; die 
übrigen Kinder find in der Jugend verfchieden, 

Unſer Chriſtoph Eäfar ftarb den 16 Aug. 1604, und 
‚hinterließ an Schriften: 1) Verſchiedene Programma- 
ta, fonderlich Programma, quo, de voluntate Ampl. 

Senatus Hallenfis breuis exhiberur gXıayeaQios 

. cum Le&tionum tum Exerciriorum in eiusdem Schola 
receptorum, oftenditur fimul, quid per Examen ver- - 
num geftum fit, quas operas praeterito ſemeſtri hie- 
mali docentes obierint, et quae ab iisdem fururo ae- 
ſtiuo expe&tandae fint, Hal. 1603, 4.- 2) Initirutio- 

- nes grammaticae latinae in vfum Scholae Halenfis 
Saxonicae, Hal. 1592. 9) Salagaltiana, poemara di- 
uerfis temporum-occafionibus feripta, Hal. 1598. 4) 
Elegia de cruce, quae perperuum eft ecclefiae Iefu 

Chriſti ——— feript. AdD. Chytraeum Theol, 
Roft:, Hal. 1598. In dem groffen Schulgarten zu 
Halle ftehet noch folgendes non ihm verfertigtes Epie | 

gramma oder Sinnſchrift ſamt den Namen der dar 
maligen Schulcollegen in Stein gehauen 

Ceernis, vt vmbrofi tendantur in aethera rami, 

Arbor et vr fpatio difter amoena pari. 
- Depolitae fulcis.plantae de corpore matrum 
- Abfciffae tenero, fronde virente placent, 
Hic mixti flores picti bene olentibus herbis, 
NNic violae, hicque rofae liliaque alba Basen, | 
| — 


— 


Ed 


— 


! 
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: ProueniunthicLenaeifacra dona liquoris, 
‚ Prodiga cuncta opibus luxuriantque nouis, 
Sumtibus hung cönftruxerunt communibus hortum, ”» 
Qui iuncti Hallenfi tum docuere fchola, . 
\Muneris aflıduo Fra&tus er forte labore 
Impofiti vires fic releuando iuuent, 
Galli erat ille dies, cumluftra trecenra decemque 
"Et feptena anni tres er iere polo. 7 
f von Dreyhaupt Beſchr. des Saalkreiſes II Th. 
599. 0.6006... — 

542. Caͤſar (Joachim.) * 
Bei dieſem Joͤcheriſchen Antikel iſt nuͤtzlich zu mers 
cken, daß er Chriſtoph Caͤſars (Zahl 541) Sohn ge⸗ 
weſen; daß et Italien, Frankreich, und Spanien, gu— 


ten Theils durchgereiſet, nachher in ſeinem Vaterlan—⸗ 
de fuͤrſtl Magdeb. Hofzund Juſtitien ⸗Raht geworden, 


66 aber zu Gros-Glogau in Schleſien fich aufges 


alten. Das Scrutinium ingeniorum ift eigentlich 
Fani Huarti Werk, welches Liefer Cäſar aug dem 
Spanifchenüberfegte, und unter dem Namen Aefcba- 
cii maioris 1612 (Oder 1622, wie Herr bon Dreyhaupt 


S. 600 fagt) herausgab. 


543. Cahlenus (Sriederih). }. 

In dem Allgemeinen Gelehrten -Kerico ift ein 

zwiefaches Verſehen: 1) wann es heiffer, er wäre 
von Blguche geweſen, denn er. war von Lauchftide 
gebürtig; und 2) wann gefagt wird, er habe noch 


: 1679 geleber, da er ſchon 1663 verfforben gemefen. 


Der Unvollftändigkeit des Allgem. Bel. £. fan aus 
der Dreyhauptiſchen Befchreibung II Th. 600€, | 
fölgender Geftalt abgeholfen werden. , Diefer M. 
Friederich Cahlenus ift Candidat der Theologie, ges 


kroͤnter Poet, und in die 24 Jahre Conrector und Mes 


ctor zu Halle und Hof gemwefen. Er war den 13 Wins 


termon. 1613 zu Lauchſtaͤdt zur Welt geboren, toofelbft 


fein Vater Johann Cahlenus ein öffentlicher Notar, 

Landrichter, und Gerichtsverwalter zu Bindörfgerves - _ 

fen. Derfelbige hielt ihn von Jugend auf zur Got: 
tes⸗ 
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tesſfurcht und —— an; amd’ er ward hernach 
auf die Stiftsſchule nach Merſeburg geſchickt, allvo 
er bis in fein 18 Jahr der Unterweiſung des Reetors 
Johann Heuſtreus, auch wegen feines Wolverhal— 
iens dag kurfuͤrſtliche Stipendium 5 Jahr lang genoſ⸗ 
fen... Er bezog alsdann Jenaͤ, brachte hier 6 Jahr zu, 
hoͤrete D. Gerharden, Himmeln, Dilherren, Stab» 
len und ‚andere -fleifjig,, und. brachte es dahin, daß 
ihm die Magiſter⸗Ehre freiwillig angeboten und ertheis 
jet. wurde. Weil aber fein -pöterliches Gut durch: die 
eingefallene Kriegeszeiten voͤllig erſchoͤpfet worden, 
auch die hohe Schule zu Jena: durch das Abſterben 
einiger Lehrer derſelbigen ſehr geſchwaͤcht geweſen, 
* er er Unterhalt. — . en eig 
alt durch Kinder » Unterricht, und begab ſich auf 2 
Jahre DBrumo Stiſſern, Aelteften des Schoͤp⸗ 
Penſtuls nach Halle auf ſoiche Weiſe/ da ihm waͤhren⸗ 
der Zeit def Kanjler Simon Malſius als araläraf 
Ben poerifchen Lorbeerkranz aus freien Stücken zuet⸗ 
theilete. "Er ward hierauf von E. E Raht zu Halle 


‚an des nach Dresden zum Rectorat betufenen Johan 


Bohemus Stelle 1640 zum Conrector des Gymna⸗ 
ſiums berufen, und, als er fich in diefem Amte tt 
erwieſen, 1652 an M. Frankenſteins Stelle zum Re⸗ 
ctor beftellet. "Aber 1660 berief ihn bie va zu 
Hof im Voigtlande zum Rector des daſigen Gymna⸗ 
fiums, wo er den 23. Chriſtmon 1663 aus der Welt 
gieng. Im J. 1643 hatte er fich mit Dorocheen, 
M. Wolfgang Forwergs, re Staßfurt, 
Tochter verehelichet, mit welcher er. eilf Kinder gezeu⸗ 
„get, davon der eine Sohn Johann. Chriftian koͤnigl. 
Preuß. Commiſſionsraht und Advocat zu Halle. ger . 
‚wefen, der andere Seiederich aber bald im fülgenden. 
(Zahl 544) befehrieben werden wird, und die Tochter 
Batharine Sophie den 26 Mai 1685. an D. Chris 
ſtian Bnauten einen Arzt zu Halle: verheirahtet wor⸗ 
den; Unfers Cahlenus Schriften find: verfchiedene 
‚Gedichte; Idea boni doctoris fcholaftiei ;’Medulla miv- 
“ ewalis, Ariftor; de vitis ——— ortu; Danfs 
— e und 
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und Denkmahl der grimmigen Feuersbrunſt am va 


Merz 1645 über die Stadt Halle verhänget, auf E:€, 
Rahts Anordnung an eben dem Tage in der Schuß 
firche aufgerichtet, 1646, 4; Sriedensherold, welcher 
bei dem von €. E. Raht zu Halle am i6 Nov. abfons 


\ derlich angeftellten Friedensdankfeſt in der Schulfirs 


he daſelbſt Öffentlich in teutfchgebundener Rede fürs 

— 1648. 4: Zehen auserleſene Hirtenlieder des 

irgiliiin teutſchen Reimen, mit Anmerkungen, Hals 

le 1648. 8. Sonſt wurden zus Zeit feines Rectotats 

‚am 25 Gept. 1653 über 40 Schüler, fo ſich gegen die 
Schulcollegen ungebührlich aufgeführet, und Tumult 


angefangen, in 4 Gefängniffen 2 Tage und Nachee- 


verwahret, von denen hernach 3 vertiefen tworden. 
544 Cahlenus (Friederih). 
Sein Name wird auch Ealenus. gefchrieben. Er 


‚war ein Sohn des vorhergehenden (Zahl 543) an⸗ 


fangs Profeffor zu Coburg, hernach Affeffor des Con⸗ 
fiſtorii zu Cothen, Tebte endlich alg eine Privatperfon 
q; Halle, iſt im April 1721 im 82 Jahre feines Alters 
$edig verſtorben, und hat fich durch Hiele geführte Pros 
ceffe und feine higige Schreibart befannt gemacht; 
‚wie der Herr von Dreyhaupt beiläufig II Th 600 &. 


‚berichtet. Mir ift folgende Schrift von ihm bewuft: " 


‚Doppelt + befeftigte. Sächfifch- Anhaltifche Glüffeelig- 
keit, Leipzig 1702, folio, ze: 
545. Cammerhoff (Bohann). - - 
War. aus-Braunfchweig gebärtig, und Conrector 
des Gymnaſii zu Halle von 1652 bis 1658, da eram 
24 Rod. nebft dem Reetor Cahlenus an einem Tage 


fein Amt aufgab, und nach Magdeburg an Hseni- 


‚&ens Stelle kam, und Conrector ward, 1667 aber 
‚Montagsprediger- an der Johannskirche. Von dar 
gieng er 1668 weg, und erhielt das Rectorat zu Eis⸗ 
leben, wo er am 14 Sept. 1670 eingefuͤhret ‚Würde, 
wegen feines ungerathenen Sohnes aber dafelbft viele 


* Verbrieslichfeiten ausſtehen muſte. Endlich famer 
nach Eolberg in Pommern, und ward dafelöft im - 


B Dcto- 


- 


| 
| 
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Drtober 4673 Garnifonprebiger in bet Klöfterfirche. 
Seine Ehegattin war Dororhea Eliſabeth Thomas 


Andrei Pfarrers zu Glauche vor Halle Tochter, mit 


tvelcher er amı 22 Nov. 1653 zu Halle getrauet wor- 


den. Seine Schriften find: 1) ein teutſch Gedicht 


bei dem erſten Neformationd-Jubildo am Dom zu 
Magdeburg, unter dem Titel: Hundertiährige Freu⸗ 


de, als ein H. Dom-Capitul das befondere hohe Ju⸗ 
beifeſt wegen Dero Domkirchen erften glüflichen bes 
ſchehenen Neformation in.groffer Solennität herrlich 
begieng, befungen von M. Johann Cammerboff, 
Schol, Magdeb. p, t. Conr. in ber Kirchen St. Johann, 
2) Logica pra&ica, h. e. Introductio in logicum Ari- 
Rotel, Quedlinb. 1666, 12. 3) Orthotomia theo+ 
logica, ſ. Idea fyftemat. theol. Witt, ‘1669. 4) En- 
eyclopaediaifagogica, i. €. Introductio in Encyclopae- 
diam, Isleb. 1673. (von Dreyhaupt im Saalkreiſe 
HTh.601 ©.) : Dazu gehöret noch: 5) Carechifmus 
pra&ticus, Isleb. 1669. 4. _ A u 
546. Cantagießer (Cafpar). 
Dder Ranngieffer, welchen Spangenbrrg in bee 
&verfurtifcben. Chronik auch M. Eafpar Cerameus 
nennet, ‚Pfarrer zu, S. Ulrich in Halle, von Dverfurk 
ebürtig, fol eines Kannengieffers Sohn geweſen 
Em, und davon im der Jugend den Zunamen befoms 
wen haben, deſſen er ſich nachher beffändig bedienet. 
Er fiudirete zu Erfurt, war ein gefchickter Weltweifer 
und Gottesgelehrter, ward zu Erfurt Profeffer, auch 
1546 Decanus in collegio Saxonum, Weil man das 
mals einesevangelifchen Predigers Sigismund Kirch⸗ 
ners:chelichen Sohn; Joſeph, feiner Gefchicklichkeit 
dhnerachtet, als. er nebft andern Magifter werden 
wolte, zu dieſer Würde nicht zulaffen. wolte, indem 


die Thumherren, Senioren und päbftliche Eollegiaten 


vorgeſchuͤtzet, daß, da der Pabſt die Priefterehe verbo⸗ 
gen, und dieſer Candidat von einem Prieſter in der 
Ehe erzeuget worden, er pro-inceftuofo zu achten ſey, 
und fo wenig zu einern ehrlichen Handwerke, als dem 

Eea 7. Magie 


— 
* 
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Magiſterſtaffel zugelaſſen werden koͤnne, auch deshalb 
vielerlei Difputationen, Berahtſchlagungen, auch Vor⸗ 
bitten und Vorſchriften geſchehen, aber nichts helſen 
wolten, ſondern die Promotion vor diesmal zuruͤck ge⸗ 
gangen, damit nur dieſer Kirchner nicht mit zugelaſ⸗ 
ſen werden durfte: ſo nahm ſich M. Cantagieſſer ſei⸗ 
ner an, und ſetzte 34 Propoſitiones de matrimonio con- 
tra legem Pontificiam de coelibaru auf, die. Joſeph 
Birchner als Nefpondent am 17 Merz 1546 unter 
ihm im Collegio Saxonum zu Erfurt öffentlicy verthei⸗ 
digte, welche. Streitfchrift auch zu Wittenberg mit 
hilipp Melanchthons Vorrede gebrucket worden. 
m J. 1553 wurde er als Paſtor der Kirche zu ©: 
Ulrich nach Halle berufen, und lebte in groffem Anfes 
hen, wie erdenn, als 1572 die Streitigkeiten zwiſchen 
den Erfurtifchen Predigern entftunden, zu deren. Beis - 
legung von dem Raht zu Erfurt nebft dem Superin⸗ 
tendenten Geb. Boerius dahin erbeten worden, felbis 
ge auch entfcheiden helfen. Er ſtarb den gı Aug. 1576, 
in welchem, Jahre die Peſt 3000 Menfchen zu Halle 
wegraffete. Auffer gemelderer Streitfehrift ift von 
ihm noch eine Praefatio in Phyficam: Joan. Velcwtänis 
bekannt, die er Zeit feines Erfurtifchen Lehramts ge⸗ 
‚ fchrieben. (von Dreyhaupts Saalkreis ‚II Sp: 
601 ©.) —— dp 
547. Cerameus (Cafpar)., 

Iſt der Caſpar Eantagieffer, von dem nur eben 
(Zahl 546) gehandelt worden. RP 


548. Coſchwiz (George Daniel): Taxi: 
Meil bei der Befchreibung bdeffelben im A G:®: 
groſſe Lücken find, wollen wir das vollftändigere aus dem 
Dreyhauptiſchen Saalkreiſe II Th. 604 u. 605 S 
mittheilen. Er.war Doctor ver Medicin, üffentlicher 
ordentlicher Lehrer der Zergliederungsfunft, Wund⸗ 
arjnei und Kräuterfenntnisiauf.der hohen Schule zu 
Halle, Mitglied der Faiferl. Leopold. Akademie der 
Naturfündiger, auch der‘ Fön. Preuß. Akademie der 
Wiſſenſchaften zu Berlin, und Phyficus der Prälens | 
colo⸗ 


— 
⸗ * 
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colonie zu Halle und der Grafſchaft Mannsfeld, gebo⸗ 


ren den 18 Febr. 1679 zu Coniz in Preuſſen, allwo 
ſein Vater gleiches Namens bei dem Fuͤrſten von 


Ccoy Leibarzt, und in den Ranaftrichen Stolpe, Schlat⸗ 


te und Rummelsburg Land⸗Phyſicus geweſen, der 
ihn Hauslehrern anvertrauete, und bei anwachſenden 

ahren, da er eine groſſe Luſt zur Arzneikunſt ſpuͤren 
lieg, ihn ſelbſt unterwieſe. Er verlor aber feinen Va⸗ 
ter 1694, da er kaum 16 Jahr alt war, und ward dar« 
auf 1695 auf die neuangelegte Friederichguniverfität 


nach Halle gefchickt, wo er e8 unter Aofinannsund - 


Stahls Anmweifung fo weit brachte, daß er, als man 
ihn 1697 nad) Haufe berief, der Prari, fo ihm von 
feinem feligen Vater zuzufallen ſchien, nüglich vorſte— 
hen fonnte. Er fam 1698 wieder nach Halle, feste 
feinen Fleis fort, ward im Julius 1699 Licentiat, und 
im Sul. 1700 Doctor. Noch 1699 begab er fich nach 
Elberveld im Kurpfälgifchen, prackicirete allda, ver⸗ 
heirahtete fic) auch den 12 Nov. d. J. mit Karheris 
nen Eonftantien, Johann Bernhard Hopfſtadts, 

Kurpfälzifchen Hofaporhefers zu Heidelberg Tochter, 


mit welcher er 5 Soͤhne und 6 Töchter ergeuget, das. 


von ihn aber nur viere uͤberlebet: nemlih Sophie 
Friederike, fo 1722 an Herrn Johann Rudolph 
Brockmann, aus Minden, D. der Arzgneiwiffenfchaft 
auch Stadt: und Land⸗Phyſicus zu Halle, verheirah⸗ 
tet worden; (melche vor etlichen Jahren geftorben ;) 
Iſabellen Henrietten Eonftantien, fo an Herrn Hofs 
raht und D. Singern nach 1729 iverchelicht worden, 
(welcher gefchickte Arzt um Anfang des jahres 1753 
verftorben); Johann Wilhelm Daniel; und Frie⸗ 
derich Daniel; (welche beide zu Halle die Medici 


ftudireten, nachgehends fich zu Coͤthen aufhielten, und 


in ihren beiten Fahren verfturben. ) Unfer George 
Daniel ward im Mai 1700 zum Phyſicus der Pfäls 
‚ zercolonie nach Halle berufen, auch zugleich ordentlis 
cher Arzt des adelichen reformirten Jenaiſchen Sräus 

lenſtifts daſelbſt, und Phyſicus der Graffchaft Manns⸗ 
feld Magdeburgiſcher — Hiernaͤchſt — 

e3 an 
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man ihn zum Kirchenaͤlteſten ber daſigen reformirten 
Gemeinde, auch zum Aufſeher uͤber die koͤnigl. refor⸗ 
mirte Freitiſche; 1716 den Febr. aber ward er auſ⸗ 
ſerordentlicher, und im Octoͤber 1718 ordentlicher 
. Profeffor der Arzneilchre. Darauf fam er, fonderh 
wegen feiner Sefchicklichfeit in der Zergliederungsfunft, 
als College in die Faiferl. Leopoldiniſche Akademie, 
ward nachgehendg zum Lehrer der Zergliederungsfunfk, 
der Kraͤuter⸗ und Wundarzenei-MWiffenfchaft ernennet, 
auch 1738 in die koͤnigl. Gefellfehaft der Wiffenfchaf- 

ten aufgenommen. Er bemuͤhete fich fehr, die Kräus 
terkenntnis und Zergliederungsfunft auszubeffern ; 
den botanifchen Garten zu Halle in rechten Stand zu 
feßen: und bauete dafiges anatomifche Theater. Er 
laſe dabei fleißig Collegia, hatte eine eigene privilegir⸗ 
te Apotheke zum blauen Engel, practicirte ſtark, und 
leiſtete ſonderlich vielen Kindbetterinnen bei harten 
Geburten glücklichen Beiſtand. Seine leztere Krank⸗ 
heit war eine Verletzung der aſperae arteriae und der 
Lungen, welche bei ihm angewachſen befunden wor⸗ 
den, wodurch er am Athemholen und Schlucken ges 
hindert ward, und faft gar feine Speifen, wann es 
auch nur Sleifchbrühen und andere flüffige Dinge wa⸗ 
ren, hinterbringen fonnte, dabei fich ein Huften ein» 
fand, der mit der Heiferkeit immer mehr und mehr 
zunahm, bis er daran den 12 Mai 1729 verftard: . 
Seine Schriften find: (1) Timäifches Zeughaus der: 
Gefundheit, mit feinen Vermehrungen, 1704: (2) 
Wolgemeinter und kurzer Bericht von der Peft, 1718-: 
(3) Programma medicum, quo medicinae culrores ad 
feftiones inuirantur, Und folgende Differtationen® 
- (4) De requifitis medico ad praxin fumme neceflari- 
‚is, 1720. (5) Dehiemoptyfi. (6) de phthifeos in- 
curabilirıte. (7) de adynamia artis medicae-in mor+ 
bis. (8) de cauflis infrequentiae phthifeos in ſexu 
fequiorepraevirili, 1721. (9) de feftinarione ftudio - 
medico infenfifima. (10) de medicinı haereditaria. 
(11) de differentia afthmatis conuulfiui et catarrhi fuf- 
focatiui. (12) de Spadone Hippocratico, lapicida- 

* * rum * 
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‚am. Seebergenfium haemoptyfin et phrhifin pulmo- 
nalem , vulgo Seeberger Steinbrecher Kranfheit, 
praecedente, (13) de euacuationum fanguınearum 
vtilitate et noxa in febribus, 1722. (14) 'Manudu- 
ctio ad chirurgiam rationalem. (1g) de febribus er- 
ratiuis, (16) diſſ. filtens cafum de morbillis cum pur- 
pura alba et peripneumonia complicatis, (17) det 
moris et terrorisin pefte noxa, 1723. (18) demen- 
‚fium fluxu nimio, (19) de valuulis in vreteribus re= 
-"pertis, 1724. (20) de diurefeos prouocatione vtilũ 
et noxia. (21) de pleuritidis verae et peripneumc- 
nide differentiis, (23) de lapidibus iudaicis. (24) 
de ductu faliualinouiter dete&to, 1725. (24) Orga 
nifmus et mechanifmts in homine obuius et ftabili- 
‘tus, feu hominis viui confideratio phyfiologica, Lipfiae. 
5) de lethargo, (26) de fphacelo fenum. (27) 
empyemate. (28) de empyemate fpurio. (29) 
de venaefe&tione poft quinquagefimum annum in vtru- 
‘que fexu praefertim fequiore maxime proficua. (30) 
‘de virgine hydropica vreri mola fimul'laborante. (31) 
de parturientium reclinatione fupina pro facilitando 
partu inutili, 1726. (32) de cautelis nonnullis me- 
dico- politicis in präxi clinico - forenfi obferuandts, 
(33) Propempticon inaugurale, de fide Medici, 1717. 
(34) Oratio in laudem ftudii anarömici poft exftru- 
&tum Theatrum anatomicum. (35) diſſ. de trepana- 
tione. (36) de idea pliarmacopoei rationalis, :-(37) 
de-laepteria. (38) de variolis earumque differentiis, 
(39) de mictu eruento. (40) Organifmus et mecha- 
niſmus hominis in homine obuius, deftru&tus er 1» 
befa&tatus, feu hominis viui confideratio pathologica, 
Lipfiae, (41) Diff, de exanthemarum ferofo-Iympha- 
ticorum rerrocedentium noxis, (42) de exanthema- 
tum in morbis acutis retrrocedentium noxis, (43) de 
grauidarum affectihus a plethora foerus et fecundina- 
rum moleoriundis, (44) de hypopio. (45) de me- 
thodo medendi indiuiduali, generalinnon contrariante. 
(46) de damnis ex empyria medica oriundis. (47) 
de noxis ex fepultura in templis falta, 7729. (48) 
es - £e4 Du 
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Düktus ſaliualis nouus pluribus obferuarionibus illt- 
‚ftratus et vindicatus. - (49) Diſſ. de diarrhoea biliofa, 
(50) de diarrhoea ferofa, Diefe beide leztere Harder 
Merfaffer auf feinem lezten Krankenlager ausgearbeis 
tet, und fie find nach feinem Tode unter eines andern 
Borfige gehalten- worden. Sein Bild nis iſt ebenfalls 
im Dreyhauptiſchen Werfe befindlich. — 
£ 509. Erull (Johann). * 
Ein Rechtsgelehrter, Fuͤrſtl. Erzftiftifch- Magde⸗ 
burgiſcher Geheimerraht und Kanzler, war den 20 Schr. 
a6 10 geboren. Sen Vater Johann, war ein Rechts⸗ 
gelehrter, Worthalter und Pfänner zu Halle, geboren 
-1576, geftorben den > Jun. 1639. Sein Großvater 
Hippolyt Erull oder Croll war Pfarrer zu -Blanfens _ 

Hain in Thüringen... Unfer Johann ward von feine 

Eltern zur Gottesfurcht und dem Studiren ange 

ten, 1628 auf die hohe Schule nach-Leipgig und an 
D. EyriafiKeidelbergers Tifch gebracht, auch, deſſen 
Auflicht und Unterricht anvertrauet:. . Nach anderts 
halb Fahren, welche, er der. Weltmeisheit widmete, 
gieng er im Sul: 1629 nach-Wittenberg , legte ſich 
sonderlich auf die Rechte, und diſputirete dreimal, 
amd zwar lezlich 1632 unter Tob. Mevius Vorſitze, 
de nuptiis; von dar befuchte er 1633 Jena, ſetzte die 
Rechtsbefliſſenheit, fonderlich was dag Staatscecht 
betrift, unter denn Dominicus Arumaͤus feinem Tiſch⸗ 
wirthe fleiſſig fort, übte ſich auch unter ihm im Diſ⸗ 
putiren; weil aber wegen damaliger Kriegslaͤufte, die 
ein Vaterland hart druͤckten, ſeine Mittel zu Vollen⸗ 
ung feiner Studien nicht zureichen wolten, untergab 
ihm Arumaͤus 3 iunge von Adel NHeinrichen von 
Cörsdorf, Heinrichenvon Rochhauſen, und Johann 
Joachim von Koſpoth, durch deren Beihülfe er-fol- 
ches bewerkſtelligte, und ihnen 2 Jahr alg Hofmeifter 
vorftunde. "Nachdem er 10 Jahr auf hohen Schulen 
zugebracht, diſputirte er 1639 unter Petro Theodorico 
de iuramento calumniae, pro. Licentia, ward darauf 
1640 von €. 9. Domkapitel zu Magdeburg zum * 
Syn⸗ 


. er 
“sa 
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Eyndikus, u. 1641 pualeih von dem Adminiſtrator 
Herzoge Auguſt zum Official beſtellet, worauf er 1648 
u Jena Doctor ward. Im J. 1645 wurde er als 

Geſandter zu den allgemeinen Sriedenstractaten nach _ 

Münfter und Osnabruͤg gefchicht, welchen er in dag 

dritte Jahr beigewohnet, und unterden evangelifchen 
Fürften und. Ständen das Directorium geführet. 
1649 ward er Fürftl. Magdeb. Hof⸗ und Juſtitienraht, 
auch noc) in diefem zone nach Nürnberg zu den 
Srieden® Executions⸗ Tractaten abgefandt, nach des 
ren Endigung er auf beionders empfangene. Commiſ⸗ 
fion der Kirchen - und Schul: Vifitation im Erzftife 
Magdeburg beigewohnet, 1652 aber als Magdeburs 
DT Gefandter.auf den Reichstag nach Negenfpurg 

berſchickt, 1654 bei ſeiner Zurückkunft zum Vicekanz⸗ 
ler, 1655 zum Geheimenraht, 1659 zum Kanzler be 
ſtellet, auch immittelſt 1652 auf die Kreisverſamm⸗ 
dung. nach) Lüneburg, 1654 nach Braunſchweig, und 
7657 abermals nach Lüneburg abgeordner. Im J. 
1663 ward er wiederum zu dem noch- fortdbaurenden 
Reichstage nach Negenfpurg als Magdeburgifcher Ges 
fandter, ob zwar wider feinen Willen, abgeordnet, 
allwo er, neben dem Magdeburgifchen, anch die fürftl. 
Sachſen⸗Gothaiſche, Weimarifche und Eifenachifche 
Vota über a Jahr geführer, und erhielt endlich im 
Merz; 1668 auf vielfältiges Anhalten feine Zurückbes 
rufung. Er fam darauf im April mit geſchwaͤchtem 

Leibeszuftande wieder in Halle an, fielin eine befchtwer- 

liche Krankheit mit heftigem Yuften, wozu Ausgangs 

Des Auguſtmonats ein Fieber fich gefellete, worauf er 

den 21 Nov. 1668 am Marasmus verftarb. Seine 

‘Ehefrau war Juliane, Barthol Steuvens, Millen- 

wogts zu-Magdeburg Tochter, geboren ben g Dec. 

‘1626, vermählt 1640 den 21 Oct. Won feinen Kin⸗ 

dern merfen wir nur den Sohn Johann George, 

DR. Licentiaten, Dvaftor des Gymnaſii und Pfän- 

ner zu Halle, fo den ı4 September 77 zu Halle 

-geftorben ; und Sriedrich Wilhelm, B. R. Lic., 

Kon. Preuß. Raht und Pfänner , geboren 1644, 
Ees geſtor⸗ 
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geſtorben den 16 Sepf. 1701. (f. von Dreyba 
Sanlkreis I Th. 605. &.) ( reyhaupts 


5o0. Dieskau (Karl von. 
Auf Dieskau, Lochau und Brucddorf, Fin. Preuß. 
Geheimer⸗ auch Regierungs⸗ und Conſiſtorial⸗ Raht 
im Herzogthum Magdeburg, auch Pfaͤnner zu Halle, 
ein Sohn Rarls von Dieskau, auf Knauthain, 
Zſcheplin, Trebfen, Lochau und Klein- Zfchocher, war 
den 2 Jenners 1653 Ir Knauthain geboren, hatte 
bis ing 12 Jahr Hauslehrer, warb nachher nebft feir 
nem iingern Bruder Geislern zu ihrem Schwager 
Hang Herrmann von Bieſenroht auf die Landfchule 
zu Rudolftade gethan , allwo er fonderlich von dem 
Mector M. Stender und übrigen Collegen , zugleich 
aber auch von einen Privatlehrer Heinrich Wilhelm 


Heſſen, nachmaligen Pfarrer zu Zuchel, unterwieſen 


‘worden. Im J. 1667 verlor er feinen Vater, und 
-1670 ward er von feiner Mutter, auf Einrahten ihreg 
Curators unter Aufficht eines zugegebenen Hofmei⸗ 
ſters, Philipp Adolph Schmides, Bruchting ges 
nannte, nachherigen Amtsvogts zu Weiffenfe, auf . 
die Univerficät Frankfurt gefendet, wo er an des bes 
rühmten Rechtsgelehrten Johann Brunnemanns 
Tiſch gieng, und, 2 Jahre verblieb, bis feine Murter 
‘1672 verftorben, ba er zurück fommen-müffen, fich 
eine Zeitlang bei dem Regierungsrahte D. Herold zu 
Halle aufhielt, und zu befferer Anführung Hieronh⸗ 
mus Gottfried Peiskern, nachmaligen furf. Sächfi- 
ſchen Apellationsraht bei fich gehabt, endlich aber 
ſich nach Wittenberg begeben, und bis Michael 1673 
daſelbſt verblieben. Nachdem er im folgenden Jahre 
feine Mündigfeit erlanget, und fein Bormund ihm 
die Güter zu eigener Verwaltung übergeben, trat 
‚er im Frühiahre 1674 eine Neife durchs Reich über 
Strasburg in die Schweiz an, befahe ferner Lion, 
"Grenoble, Chamberi, gieng in Italien auf Turin, 
Genua, Mailand, Florenz und Kom bis nach Nea⸗ 
polis, und über Rom, Loretto, Venedig, Bess; Ä 
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Botzen, Inſpruk Augfpurg,, Wien‘, Presburg, Co» 
morra, Prag und Dresden, wieder nach Haufe, mo 
er gegen bie Oftermefle 1675 angefonnmen. Weil feis 


ne Guter feine Gegenwart erfoderten, er auch Luſt 
zur Haushaltung hatte, befchloß er, fich derfelben zu - 


widmen, und verehelichte fich „1675 5 er ward aber 
vom Kurfürften Friederich Wilhelm 1681 zum Lands 
raht des Herzogtums Magdeburg beftellee, von dem 
Nachfolger Kurfürften Sriederich TI 1690 darin bes 
ftätiget, und ihm 1692 zugleich eine Nahtsftelle bei 


‚ der Magdeburgifchen Regierung nebft dem Oberfteuers 


Directorio im Herzogtume ertheilet, worauf er 1703 
zum Gcheimenraht erfläret worden. Solche Aemter 
hat er, auffer der Lanbrahtsftelle, die einige Jahre 
por feinem Tode fein einziger Herr Sohn erhalten, 
bis an fein Ende mit Ruhm verwaltet, und ift den 
19 Oct. 1721 zu Magdeburg verftorben, fein Leichnam 
aber nach Diesfau abgeführet und in dem Erbbegräbs 
nis unter der Kirche beigefehet worden. Er war ein 
ſehr gefchickter, gelehrter, und fo wol in der Kennt» 
nis ale Ausübung der Nechte fehr erfahrner, und 
der Randesverfaffung überaus kundiger Mann, der 
dabei in vielen wichtigen Angelegenheiten gebrauchet 


torden, auch, fondertich bei Revidirung der Mag⸗ 


deburgiſchen Proceß⸗Ordnung vieles beigetragen, 
war aber von ſchwaͤchlichem keibeszuſtande, und von 
Jugend auf mir der Hypochondrie und Gliederfchmers 
zen geplagt. (Von Dreyhaupe in der Beſchr. des 
Saalkreifes ICh. 606 u. f. ©.) | 


551. Dolfcius (Paulus). T. 

Das A. ©. L. fagt: „ein Iucherifcher Doctor Thes 
„ ologid von Plauen, hat 15 59 die —— Con⸗ 
„feſſion ins Griechiſche uͤberſetzt, welche Martin Cru⸗ 
„ſius dem Conſtantinopolitaniſchen Patriarchen Je⸗ 
„remid zugeſchickt. Crufii Acta er ſcripta Theolog. 
3, Wurtembergenfium er Jeremiae. Weit beſſer iſt 


\ 


die Nachricht bei Heren von Dreyhaupt angef. Ort 


UT. 607. 6088. Diefer Mann, der aud) Doltzi⸗ 


us, 
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us, Doltius, genennet worden, war 1526 zu Plauen 
im Vogtlande geboren. Sein Vater Johann Dol⸗ 
ſcius, war nachmaliger Pfarrer zu. Reichenbach, von 
- welchem man noch ein Driginalfchreiben an diefen ſei— 
nen Sohn bei dem Halifchen Gymnaſio findet, fo zu 
Meichenbach den 16 Jenners 1563 gefchrieben ift, und 
dabei er fich Foannes Dolfius unterfchreibet, auswen⸗ 
dig aber die Auffchrift ftehet : Egregio domino Do- 
&oriPAVLO DOLTZIO FILIO fuo multum dile&to. ' 
Den ganzen Brief liefet man bey dem Herrn von 
Dreyhaupt. Es hat aber diefer Paul zu Wittenberg 
ftudiret, war Melanchthons Schüler, ein groffer 
. Sprachverftändiger, fonderlich im Griechifchen; ward 
1551 Rector der Schule zu Halle, danckte 1560 von 
‚ feinem Amte ab, 309 nach Italien, und. nahm die nie» 
dicinifche Doctorwürde an, ward nach der Zeit Stadt 
phnficug, 1573 Oberbornmeifter über den Teutſchen 
Brunnen, 1575. Kirchvater zu UnfersLieben- Frauen, 
1580 Rahtsmeifter der Stadt Halle, und ftarb 1589 
ben 9 Merz. Er ift zweimal verheirahtet gemefen: 
(1) ‚mit Marien, M. Wolfgang Baufens, Beifigerg 
des Schoͤppenſtuls und Dfänners zu Halle, Tochter, 
den 14 Aug. 1554 verehelicht ; (II) mit Annen, 
Hang Bofts Kämmerers zu Halle Tochter. Mit der 
erften zeugte er Auguftin einen Sohn, von welchen 
‚ ein andermal handeln mwesde; Mit der andern aber 2 
Töchter: (1) Marien, verehelicht 1), 1584 mit 3a» 
‚char. Redeln, einen Pfänner, 2) den 16 Febr. 1601 
mit Andr. Schreden, B. R. D. und Beifiger des 
Schoͤppenſtuls zu. Halle; _(2) Benignen, geboren 
den 5 Sjenn. 1563; verheirahtet 1) an Cafpar Zeilen 
1587, 2) an Paul Hahnen, B.R.D., grafl. Manns» 
feldifchen Naht: und Pfänner zu Halle, die den 14 
Hornungs 1653 geftorben, und fo wol als ihr Vater 
Bermächtniffe vor Kirchen und Schulen zu Halle ver; 
fchaffet. Unfer Paul hat 1586 den ießigen 56, und 
damaligen 45 Schwibbogen auf. dem Gottesacker das 
felbft erbauet, an welchem, nach dem Zeugnis Olearii 
in Coemeterio Halen ſi pag. 56. folgende Schrift gan 
F / ben: 
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den: „Anno’Domini 1568 hat der Hochgelehrte und , 
„Achtbare Paulus Dolcius, der Ertzuey Doctor zum 
Zeugnuͤß ber frofichen Auferftehung der Todten und 
„des zufünftigen ewigen Lebens, auch zum Gedächte 
„nüß feines Geſchlechts diefen 45 Bogen erbauet. 


- „Grana velat fulcis iniecta putrefcere primum 
„Exuete er formas, quos habuere, vides, ’ 
““-„Poft vbi-iiin teneras fefe eXeruere per herbas 
iberno rurſus fracta rigere gelu, J— 
© „Donec vere nouo rigor his ſuus et ſua virtus 
„Excira Phoebae lampadis-igne redie: - +“ 
-© „Sic in putre folum quoque noftra redire necefle eft 
€ „Obrurä duae terrae corpora mole iacent, 
%% „Dum Sol Juftitiae diuino in lumine Chriftus 
„IIla ſuo irradians tempore tollet humo, _ 
„Atque his perpetuae reddet ſpiracula virae 
.\ ı „ Doner er virerius neſcia miembra moti,. 
- „Efficiens, putridum quod erat, 'putredinis expers 
„Clarius et Phoebi quam iübar eſſe poteft; 
‚ „Haec vi&trix mortisme fpes tener vna, fepulchro, 
‚„Cumicoetu ſurgam rum quoque, chrifte, ruo} 
Inwendig an der Wand hat fein Bildnis in Lebens⸗ 
‚geöffe in Stein. gehauen, und bei deffen Suüffen auf 
‚einem meſſingenen Täflein dieſes griechiſche Diſtichon 


’Ov Ocivov arAc Blov, weoAmEY Kerncv, EU- 
J eov dmeivm 
2 re uuitproawav dvra ©ed noehagos. 

>. Unter ihm aber folgende Schrift‘; „ Amplifl, V. D. 

„Paulus Dolfeius Cof, Reip. Hal. pie ob. VIL Id. M. 
„Mart. A. C: MDXXCHX, Aerat, LXIII. — 

„Dolſcius hac Paulus poſt fara quiefcit in vrna, 

„Qui Doctor Medica clarus in arte fuit. . 

„Praefuit' ille Scholae, Templis et Fontibus, Vrbi, 

„, Vixit et detherea viuĩt in arce poli. 

| Seine 
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Seine Schriften find: 1) Aufßidk Tleo@nre ng 
BacıAsws ueAos, EAeyeivıs Megissinuusvov Urö 
Tla&uA& 78 Aonoxis TlAweios, Pfalterium Prophe- 
tae er Regis Dauidis, verlibus elegiacis reddirum a 
\Paulo Doljcio, Plauenfi, Bafıleae ex.offic, Oporiniana, 
1555, 8. 2) Confeflio Auguftana, exhibita Carolo 
V. Imperatori inuictiſſimo, Caefari Aug. Ao, ı530. 
Graece reddira a Paulo. Dol/sio, Plauenfi, Witteb. 
‚. as58, et 15875 8. 3) — Ieſu Siracidae Grae- 
co Elegiaco carmine, Lipf. 1571, 8. 4) Eccleſiaſtes 
Salomonis Graecis verfibus redditus, Lipſ. 1559, 8. 
5) Selecta quaedam ex Luciano opuſcula er diuerfo- 
rum autorum epiftolae Graecae, Lipf. 1569, 8. Bis 
daher der Herr von Dreyhaupt. Wir koͤnnen nicht 
mit Stillfehmweigen übergehen, daß auch Polyfarp 
Lyſer eine Nachricht von Dolicens Leben und Schrif⸗ 
ten außgefertiget, welche in 7b. Crenii animadgerf. P. 
AO, 237. VI. et IX, 187, ftehet. Einige haben aus 
Stertum einen Johann Dolfeius zu Wittenberg, mit 
dem Beinamen Feldkirch, vor den Verfaffer der gries 
chiſchen Ueberfeßung der Augfpurgifchen Befenntnig 
angefehen; twelches um deswillen nicht moglich ift, 
-weil diefer fchon 1523 verftorben. Andere haben das 
‘für gehaften, Phil. Melanchthon ſey der Verfaffer, 
und das Buch unter des Dolfcius: Namen herausge⸗ 
geben worden, z. €. Mart, Mylius in chronol. ſeripto- 
rum Melanchthonis, Fe. Henr. Hotstingerus. ın hiſt. 
-ecclefiaftica, Melch: Adami in vita Melanchth., Chrif. 
Korthelsus Hift. ecclef. faec. XVI. c. I. p. 812. Jo. 
Franc. Buddeus Iſag. hift. theol. p. 1406, aber auch 
biefe irren fih. Vincent. Pleccius und Anton Teife 
ſier halten den Melanchthon für den Urheber, und 
den Namen Paulus Dolfcius für erbichtet: Johann 
Chriſt. Dorn bibliorh. theol, erit. P. I. L. HX.c.2. 
8.14 hält den Martin Erufius ‚für den DVerfaffer. 
Altes folches ift. falfch, und Paul Dolfeius hinges 
gen ber wirkliche Ueberfeßer ; wie denn auch nach ſei⸗ 
ner griechifihen Ueberſetzung eine neugriechiſche, ia 
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< auch eine Iberiſche oder Georgianifche verfertiget wor⸗ 
den. f. M. Fo. Chrift. Gueinzii Epift. de Auguftana 
Confeſſione Pauli Delfcii Medici ‚Hallenf! cura graece 
weddita, Hallis Saxonum 1730, 4. Auch hat Chriftie 
an Reineccius (Zahl 625) Zxercitationem de Panli 
Dıifeii verſione graeca etc. zu Weiffenfeld 1726 gehals 
ten, welche wiederum zu Leipzig 1730 in 8 mit Bei- 
aeccii Ausgabe der Auguftanae Cowfefhonis germanicae 
‚etlatinae, cum verfione graeca PAVL. DOLSC/ fülara 
et LAVR. RHODOMANNI mesrica herausgefoms- . 
men. 


— Be ea 
| 52. Dürfeld (Heinrich). 
Geboren zu Halle den 15 Jul. 1611, ein Sohn Jos 
Hann Heinrichs, E. E. Rahts Worthalterd, 8. 
Schwarzb. Rahts und Lehnverweſers wie auch Pfaͤn⸗ 
ners zu Halle, ward von Jugenb an fleiſſig zum Stu⸗ 
diren angehalten, und 1624 zu feines Waters Bru⸗ 
der dem. faiferl. Rannmergerichts + Beifiger Johann 
Wilhelm Durfelden nach. Speier gefchickt, der ihn 
im Haufe unterrichten ließ, bis er 1627 die Univerſi⸗ 
‚tät Leipzig beziehen fonnte, mo er die Weltweisheit 
und Nechte trieb, 1631 aber von diefem feinem Vet⸗ 
rger bei deffen Hierſeyn nach Strassburg abgefordert 
‚and mitgenommen ward, too er bis nach feiner Eltern 
Tode fich aufhielt. 1633 gieng er nach Bafel, blieb 
daſelbſt bis in den Merz 1635 , da er Doctor des 
. Rechts ward, nach Haufe zurückfehrete, die vaͤterliche 
"Güter annahm, und 1636 heirahtete. 1641 fam er 
als Worthalter zu Halle in den Rahtsftul, ward 1643 
‚Oberbornmeifter und 1644 Nahtgmeifter, welches 
Amt er 12 Jahre befleibet, und dabei zum Beftender 
Stadt groffe Gefahr auggeftanden, indem er zum 
. »Saiferlichen Generaliffimug Erzherzog Leopolden, und 
dem General Piccolomini, desgleichen zum Schwedi⸗ 
fchen Generaliffimus Pfalzgrafen Karl Guftan, und 
den Feldmarfchallen Banier, Torftenfohn, Ia Garbie, 
und Koͤnigsmark, in. den damaligen Kriegeszeiten ver- 
ſchiedentlich abgeſchickt worden. 1655 ward er * 
— 
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dem Adminiſtrator Herzog: Auguft zum Moͤllenvbigt 
zu Magdeburg beftellet, und 1660 zum Hof: und Re 
gierungs-Naht wieder nach, Halle'berufen, da er dann 
nicht nur zu vielen Commiſſionen, fondern auch Ges 
fandfchaften an Kursund Fürftliche Häfe, vornenilich 

auf die Niederfächfifche Kreis-und Convent + Tage, - 
gebraucht worden. Nachden auch bag Erzſtift Mage 
beburg nach Herzogs Augufts Abfterben als ein welf 
liches Herzogtum an das Furfürftl. Haus Brandens 
burg fiel, wurde er 1681 vom Kurfürften Friedrich, 
Wilhelm als ein Emeritus von neuem zum Kegie 
rungsraht im Herzogtume beftellet; und ftarb am 20 
Nov. 1682. (fe von Dreyhaupes Befchr, des Saals 
kreiſes II Th. 609 ©.) MN 


‚553. Dürfeld (Johann Chriftian von). 
. War zu Halle den 9 Sept. 1667 geboren, ein Sohn 
bes vorigen Heinrichs. (Zahl: 552). . Sein Vater 
that. ihn zeitig nach Magdeburg zu feinem Altern Brus 
ber D. Johann Heinrich Dürfelden,, der. damals 
ſchon Möllenvoigt war, wo er die Stadt⸗ und Doms 
Schule beſuchte, auch nachher. dabei von feinem Bru⸗ 
der in der Weltweisheit und Nechtsgelehrfamfeit un⸗ 
terwieſen wurde, und mag in der inriftifchen. Uebung 
‚und Gerichtsftube vorgieng, täglich zu fehen Gelegen- 
heit hatte. Alsimmittelft fein Vater 1682 ftarb, und 
das Jahr drauf, dag vÄterliche Haus mit allen beiveg- 
‚lichen Hauggerähte und dem ganzen Büchervorrahte 
abbrannte, erlitte er zwar einen groſſen Verluſt, lie 
fich aber dadurch an Fortfegung feines Sleiffes nicht 
hindern, fondern gieng auf Gutbefinden feines Ben. 
„ders nach Helmftädt, wo er 4 Jahr die damaligen 
‚berühmten Lehrer hoͤrete. Als hierauf 1694 die hohe 
Schule zu Halle eingemweiher werden fulte, gieng er du⸗ 
hin, vertheidigte unter SEN eine Ybh. de arbitrio 
‚fendali; welche Vol. VIL Diff, Stryk. num, 3 fteher, 
und ward nebft andern Doctor. Er that darauf mit 
einigen guten Freunden eine Reiſe nach Defterreich und 
‚ins. Anfpachifche, und hielt fich daſelbſt 4 volle * 

auf; 
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auf; weil aber fein Bruder, der Moͤllenvogt zu Ma 
deburg, fehr nach feiner Zurückkunft verlangete, keh⸗ 
rete er dahin zurück, prackicirefe, ward feinem alten 
fch wachen Bruder ‚bei dem Amte der Moͤllenvogtei 
zugeordnet, und vermaltete e8 vom 1707 an mit ihm 
gemeinfchaftlich, und nach feinem 1716 erfolgten To» 
de big 1730 allein. Er ward hierauf zum Magdebur⸗ 
gifchen Negierungs-und Eonfiftorial» Raht mit dem 
ordentlichen Gehalt und Beibehaltung des Mollenvog- 
teiamts.beftellet, und ale er 1722 die in der Magdes 
burgifchen Zerftsrung mit verwuͤſtete Sudenburgifche 
Ambrofius- Kirche wieder zu erbauen in Vorfchlag 
brachte, und ber damalige Dürch!. Fürft Leopold zu 
Anhalt: Deffau als Gouverneur der Vefte Magdeburg 
folches dem Könige, der eben damals zu Magdeburg 
war, vortrug, ward der Vorſchlag genehmiget, er 
auf. der Stelfe zum Geheimenraht erfläret, und in den 
von feinen Vorfahren geführten Adelftand von neuen 
erhoben. Er trieb hierauf diefen Kirchenbau, ſchoß 
viel dazu aus eigenen Mitteln her, daß die Kirche ang 
2 Adventsfonntage 1723 eingeweihet werden Fonnte ; 
und es ift die Befchreibung der Grundlegung und Eins 
weihung ſammt denen, dabei gehaltenen Reden und 
Predigten von dem Prediger der Neuftadt Magdeburg 
Heinrich Ludewig Börten herausgegeben, und auffeis 
ne Koſten zu Magdeburg 1734 gedruckt. worden. 
Aufferdem war ihm Bon den Landfländen des Herzog. 
tums Magdeburg die Auffiche der Freitifche zu Halle 
aufgetragen. Endlich ftarb er am 29 Merz 1737, 
worauf fein Leichnam von Magdeburg nad) Halle abs 
geführet, und dafelbft den 10 April in dem Dürfeldis 
fchen Erbbegräbnig beigefeget worden. f. von Dreys 
baupts Saalkreis II Th. 609 ©. 


554. Elers (Heinrich) Julius). 
Aufſeher der Buchhandlung des Waifenhaufts zu 
Glaucha vor Halle, war den 18 Jun 1657 zu Bars 
dewit geboren, ohmmeit Luͤneburg, allwo fein Vater 


des dalisen uralten Stifts ältefter Canonicus und 
| e | rt R The⸗ 
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Theſaurarius gewefen. Er befuchte erftlich die Schu⸗ 
Ie zu Bardewik, bernach die Johannsſchule zu Lünes 
burg, wo er mit dem fel. Prof. Franken, bei deſſen 
Nückreife von Hamburg nach Leipzig, in Befannt- 
fchaft fam, und ale er 1689 auf die Univerfität Leip⸗ 
zig 309, von demfelben zu ſich auf die Stube in dem 
Pauliner⸗Collegio genommen twurde, woraug die bes 
ändige vertraute Freundfchaft swifchen beiden erwach⸗ 
fen. Er legte fich dafelbft mit groffem Fleis auf die 
— und morgenlaͤndiſche Sprachen, und 
folgete Franken, als man felbigen nad) Erfurt berief, 
wo er feinen Fleis unter Seanken und Breichaus 
pten fortfegete. Nach den ward er Hauslehrer bei 
einem Herrn von Trach zu Arnftadt, gerieht aber hier, 
weil man daſelbſt feine damals fo genannte Pietiften 
dulden wolte, in unverdientes hartes Gefängnig, und 
muffe darauf aus der Stadt. Nachher iſt er einige 
Zeit Hauslehrer der Gräfl. Galenbergifchen Jugend 
zu Moska geweſen, worauf er eine Zeit lang einen 
jungen Menfchen zu Hamburg unterrichtete, und da 
derfelbe in dag vor furzem angelegte Koönigl. Paͤda⸗ 
gogium nad) Halle gefchirft wurde, ihn 1697 begleis 
tete, und vom Prof. Franken in fein Haus aufge 
nommen ward. Hiertrich er die heiligen Wiſſenſchaf⸗ 
ten und morgenländifche Sprachen weiter, und übte 
fich im predigen. Als bald darauf Frankens Predigt 
von der Pflicht gegen die Armen als die allererfte auf 
Koſten des Waifenhaufes gedruckt wurde, war er mie 
. deren Ausgabe befchäftiger, und fuhr darin fort, da 
nach und nach mehr Saal einzeln gedruckt wur⸗ 
den, wodurch wider Vermuthen der Grund zu dem 
Buchladen des Waifenhaufeg gelegt, und als felbiger 
von dem Koͤnige in Preuffen ſammt der Buchdruckes 
‚rei Freiheitsbriefe erhielt, ihm die Aufficht über bei—⸗ 
des aufgetragen worden, die er bisan feinen Tod niche 
allein fortgefeßet, fondern auch den fel. Franken in 
der befchwerlichen Anordnung und Einrichtung der 
weitläuftigen Anftalten des Waifenhaufeg treulich bei⸗ 
geftanden, daß er mit Recht die andere Hand deſſelben 
| | genen» 
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genennet zu; werben verdiene. Er war. ein Mann 
von einem ehrwuͤrdigen Anfehen, ein groffer Gottes 

elehrter, der fich Durch feine Gottesfurcht, Nedliche 
keit, und ungeheuchelten Wandel bei hohen und- nies 
drigen fehr beliebt gemacht, auch fo uneigennüßig ges 
weſen, daß er bei feinem Abſterben nichts. als feine 
Kleider und feine Handbibel verlaffen. Er ſtarb ledig 
den 13 Sept. 1728 am Fleckfieber. ſ. Herrn von 
Dreybaups Saalkreis IITh. 6106, 


555. Srande (Johann George). 

Kon. Preuß, Conſiſtorialraht, Inſpector des Saal 
freifes und Minifterii, auch —— der Kirche 
U. L. Frauen zu Halle, war den 19 Jenners 1669 zu 
Kuͤhren geboren, einem Dorfe ohnweit der Stadt 
Wurzen, mo fein Vater, gleiches Nameng, Prediger 
war, in felbigem Sjahreaber ale Diafon an die Stadts 
Firche zu Eilenburg fam, und 1678 Archidiafon wur« 
de. Er wurde zu Eilenburg daheim unterwieſen, und 
befuchte.dabei die Stadtfchule, 1682 aber gieng erauf 
das damals fehr blühende Gymnafiun zu Gera, und 
genog des Unterrichts des Conrectors Sifchers und 
Rectors Röbers; 1685 509 er auf das Gymnaſium 
au Breslau, blieb dafelbft ein Jahr, und hoͤrete ſonder⸗ 
ih Martin Hanken, Chrifian Gryphius, und 
Weiſſen. Darauf begab erfich 1686 auf die Uniners 
fität Leipzig, allwo die Fräulein Lorenz von Adlers» 
helm, aus Erinnerung, daß fein Bater fie in ihrer 
Jugend unterrichtet, ihm die ganze Zeit feiner afades 
mifchen Jahre über den freien Tifch gegeben. Hier 
Jegte er fich zuförderft auf die Weltweigheit und mors 
genländifche Sprachen, davon er den Befchlus mie 
einer felbft verfertigten difp. de vrnis feralibus mach» 
te, die er unter D. Valentin Alberti Vorſitze verthel⸗ 
digte, auch zu Anfang des 1689 Jahres die Magifters 
würde annahm. Hierauf trieb er die san iffens 
ſchaft, hoͤrete Carpzoven, Olearen, Seligmannen, 
Ittigen und Rechenbergen, in der Weiſe zu predi— 
gen Kivinen, und ——— rg D» Alberti de ins 
ee | 2 dul⸗ 
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dulgentiis, welche Abhandlung unter benen über bie 
 Ausfpurgifche Befennmig zufammen gedruckten die 21 
iſt, hielt auch als NWorfiger eine difp. de impofitione 
nominum, deggleichen de merhodo conferibendi pa- 
rentationes, ftellete fodann befondere Borlefüngen über 
die Gottesgelahrtheit und Predigtfunft an, ward auch 
in felbigem Jahre zum Mitgliede des Donnerftägigen 
groffen Prediger» Eollegii zu Leipzig aufgenommen. 
Er wurde hierauf ohne fein Bermuthen, da er zu Hal⸗ 
le feine Bekanntfchaft hatte, von dem Kirchen: Colles 
gie zur L. Frauen zu Halle zu einer Gaftpredigt erfo- 
‚dert, und erhielt den 14: un. 1692 vom Naht. ben. 
Ruf zum Beigeordneten diefer Kirche, melchen er an- 
nahm, 17 fahr verwaltete, big er 1709 den 17 Merz 
nach Abfterben M. Chriftian Semlers das Diakonat, 
und 1716 nach M. Jahnens Tode dag Archidiafonat 
erlangete. Der Eonfiftorialraht D. Heineccius ſuch⸗ 
te bei feiner anhaltenden Krankheit 172: bei dem Ko⸗ 
nige an, felbigen ihm ale Sinfpector der Stadt-Geift- 
lichkeit und im Saalfreife beizuordnen; dieſes erfol- 
gete, und da Hcineccius nicht lange hernach flarb, 
fam er den 30 Det. 1722 ale Dberpfarrer an feine 
Stelle, und erhielt auch die Würde eines Konfiftori- 
alrahts im Herzogtume Magdeburg. Im. 1742 
den 2 Jul. feierte er fein — im Lehranite, und 
bald darauf auch im Eheftande; und war er von fo 
guter Gefundheit, daß er in die 55 Fahre das Pre 
Digtamt bei beftändiger Munterkeit führen, und noch 
8 Tage vor feinem Ende feine legte Predigt halten fon» 
nen. Am 5 Jenner 1742 that er einen gefährlichen 
m von einer fleinernen Treppe, ward am Haupte 
arf verwundet, aber doch damals wieder curiret. 
Er ftarb den 29 Jenners 1745. Im J. 1692 den 25 
Dee. nerehelichte er fich mit Elaren Eliſabeth, Otto 
Heinrich Miylius, Fürftl. Saͤchſ. Nent- Kammermei⸗ 
ſters und Pfännerg zu Halle, Tochter, die ihm gebor 
ven: (I) Chriſtinen Klifaberh, geboren den 2 ı Zul. 
1693, vermähle den 9 Zul. 1725 mit D. Joh. Fries 
demann Schneidern, ordentlichen Brofeffor der Belt 
| : | - weis⸗ 
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weisheit und aufferordentlichen des Nechtg, fo den 10 
Merz 1727 ohne, Kinder geftorben. (IT) Johann 
„Heinrich, geboren den 11 Aug. 1695, welcher iung 

verfiarb. (II) Johann George, B. R. D., Bei 
ſitzer des Schoͤppenſtuls und Oberbornnieiſter zu Hal⸗ 
le, geboren den 2 Aug. 1697. Dieſer heirahtete Loui⸗ 
fen. Sophien, Friederich Dreyſſigs, €. E. Rahts 
Kaͤmmerers auch Handelsmanns und Pfaͤnners zu 
Halle, Tochter, geboren den 6 April 1710, vermaͤhlt 
1728. Deren Kinder find: 1) Friederike Charlotte, 
geboren den 10 Mai 1730; 2) Johann Friederich, 
> „geboren den 2 Jenners 17325 3) Sriederich Wils 
beim, geboren den 3 Sul. 17355 4) Wilhelmine . 
Henriette, geb. den 3 Febr. 17375 5) Sophie Chri⸗ 
fliane, geb. den 22 Dct. 17385 6) Concordia Er⸗ 
neftine, geboren den 3 Merz 17435, 7) Caroline 
Philippine, geb. den 3 Febr. ı7.;5. (IV) Tohanne 
Eliſabeth, geb. den s Aug. 1.99, verheirahter den x 
Oct. 1742 an Herrn Joh. Friedr. Stiebritz, ordentl, 
Prof. der Weltweisheit und Haushaltungsfunft. 
(V) Johann Friedrich, geb. den r2 und geftorben 
den 30 Aug. 1702. (VI) Johann Auguft, geb. den 
23 Mai 1705, fo ald Candidat der Rechte 1724 ftarb, 
(VII) Dieterich Ehriftian, geb. den 19 Mai 1708, 
fon. Preuß. Geheimer: und E. €, Rahts zu Halle 
KämmereisSecretär. Unfer Franke hat, auffer oben» . 
- gedachten Differtationen, noc) herausgegeben: 2 Ju⸗ 
belpredigten, auf daß evangelifche.Kirchenreinigungss 
feft 1717 gehalten, fo. in des Heineccius Denfmal der 
Reformation zu Halle ftehen ; Gedächtnispredigt we⸗ 
gen der vor 200 Jahren 1541 zu Halle geftifteten Re⸗ 
formation, unter dem Zitel: Das Wunder;göttlicher 
Gnade ıc. Halle 1741 in 4; Danfpredigt bei feinem _ 
funfzigiährigen Amtsiubelfefte, unter dem Titel: 
Das ſchuldige Lobsund Dank⸗Opfer ec. Halle 1742,45; 
Das Lied im Geſangbuche des Haͤlliſchen Minifterii ; 
Ermuntre dich mein Herz, erwache mein Gemuͤthe; 
auch viele einzeln gedruckte Parentationen und Leid), 


predigten, z. E. eine Leichpredigt auf Zriederich Hof, 
| 8583. man. 
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mannen, Halle 1743, folio ; auf Joh. Mich. Heinecs 
cius, Halle 1722, folio; aufAug. Theod. Reichhelm, 
Halle 1731, folio; auf Mich. Sr. Drachſtaͤdt, 1724 5 
auf Sr. Dreyffig, ı725, folio; auf Soph. Hedwig | 
Schneiderin, Halle 1708 5 auf. Joh. Schroͤdern, Hals 

le 1724; auf oh. Nathan. Hübner, Halle 1726; 
auf Chriſt. Thomaſius, Halle 1728, alle in folio. ſ. 
son Dreyhaupten im Saalkreiſe II Th. 614 und 
615 ©. 


556. Sriefe oder Frifius (Ehriftoph). - 
Kön. Preuß. Rammerconfulent, Beifiger des Schoͤp⸗ 
penſtuls und Münz-Commiffar zu Halle, geboren den 
27 Jenners 1669 zu Wernigerode, ein Sohn L. Ans 
dreas Wilhelm Sriefens, Accife- Commiffard und 
Burgemeifters der Hannoverifchen Stadt Northeim, 
welcher ihn zuerſt daheim untermweifen lies, nachher 
auf die Domfchule zu Halderftade fchickte, wo er uns - 
ter dem Rector Rubel feine Schulftudien endigte, und 
von dannen 1688 nach Erfurt gieng, an welchem Or⸗ 
fe. er der Aufficht des nachmaligen Abts Breithaupts, 
feiner Stiefmutter Bruders, anvertrauet wurde, auch 
in deffen Haufe wohnete. Als aber Breithaupt bei 
Einweihung der hohen Schule zu Halle zum Lehrer. 
‚ dahin berufen ward, .gieng er nach Jena, brachte das 
ſelbſt 3 Jahre zu, mo er fonderlicd) Sagittaren hoͤre⸗ 
te, und 1091 unter Bruͤknern deeo, quod iuftum eft 
in foro externo et inrerno, oͤffentlich difputirete. 
Hierauf rief ihn der Tod feiner Grosmutter nach 
Wernigerode zurück, wo er nicht länger blieb, als big 
er die Erbfihaft zur Nichtigkeit gebracht, und fich 
" darauf nad) Halle begab, wo er feine iuriftifche Bes 
mühungen unter SteyEen endigfe, und zur Yusüs 
bung fehritte. Er ward hiernächlt 1594 Magdeburs 
giſcher Kammeradvocat , 1696 Kammerconfulent, 
und fammlete auf Befehlein Tus Domaniale, ex cele- 
berrimorum ICtorum, praefertim Germanorum, tra- 
ctatibus defumtum, welches er in folio heraus gab. 
. 3705 ward er ordentlicher Beiſitzer im Schdppenftule 
— | zu 
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zu Halle, 1707 nebft dem Raht und Advocaten de 
. Sifei Johann Victor Rönigen zum Müngcommiffae 
beſtellet, auc) zu verfchiedenen Ausrichtungen ge« 


braucht, hatte auch dabei die Gerichtsregierung dee - 


Aemter Petersberg und Schraplau. - 1696 den 13 Jul. 
verehelichte er fich mit Margarethen, Johann Heins 
rich Wagners, Furfürftl, Brandenburgifchen Rahts 
und Kammermeifterd im Herzogtume Magdeburg, 
Tochter, mit welcher er 7 Kinder gegeuget, davon er _ 
3 Tochter, Annen Blifaberh, Katharinen Marga⸗ 
reihen, und Eheiftianen Dorotheen Margarethen, 
bei feinem Abfterben nad) fich gelaffen, derzu eine an 
den Accis⸗ Einnehmer Stappenius zu Halle, und ei⸗ 
ne an M. Philippi, Predigern zu Knapendorf, ver 
heirahtet worden. Er war fchwächlichen Leibe, und 
ftarb an einem Schlagfluffe den 7 Sjenners 1722. 
f. Herrn von Dreybaupts Saalfreis IITH.617 ©. 


557. Froſchel oder Sröfchel (Sebaftian).T. 


Sein Leben, Schriften, und Bildnis, ftehen auch 
bei dem Herrn von Dreyhaupe IITh. 617 u. 618 
Seite. Das A. 6.2. meldet nur 1) feine Predigten 
über den Matthaͤus, Witt. 1560 in 8, und 2) eine 
- Schrift vom Keiche Ehrifti. Diefe leztere ift eigent« 
lich Phil. Melanchthons auggelegte Definition vom 
Koͤnigreiche Chrifti Jeſu, mit Seöfchels ſtarker Vor⸗ 
rede, darinnen er feine eigene Schickſale zum Theil 
‚befchrieben, Witt. 1566 in 4, und fommt felten vor; 
und aus folcher Vorrede hat auch der Ungenannte 
in Sröfchelg Leben , Dresden und Leipz. 1728 in 8, 
mehrentheils gefchöpfet. Seine Schriften find: 3) 

redigten vom Prieftertum über Melanchthons drer 
efinitiones, Witt. 1565 in 4; 4) Bon den heiligen 
Engeln, Teufeln, und des Menfchen Seele, 1563. 
Er war 1496, wie Herr von D. feßet, geboren, hat 
zu Leipzig findiret, ward 1515 Baccalaur,. 1519 Mas 
giſter, wohnete zu Leipzig Isıg der Streitigfeit zwi⸗ 
chen Luthern, Carlſtaͤdten, und Eccen, bei, trat 
Sa her⸗ 
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hernach Luthern bei, welches er fo wol bei Streit 
bandlungen, als, nachdem er 1521 vom Bifchofe 
Adolphen zu Merfeburg zum Priefter geweihet wor⸗ 
den, in feinen Predigten Aufferte. Deswegen vers 
Elagten ihn die Mönche bei Bifchof Adolphen, der ihn 
nach Merfeburg foderte, felbft verhörete, unwillig 
von ſich lies, und, da er wieder nach Leipzig gieng, 
feinetwegen an Herzog Georgen zu Sachſen fchrieb, 
ihm zu fteuren, fonft würdeer, weil der gemeine Mann 
an ihm hienge, die ganze Stadt mit der £utherifihen 
Lehre verführen. Worauf Herzog Georg felbft nad) 
Leipzig gereifet. ihn durch den Raht in Arreft nehmen 
; and aufs Schlog bringen laffen, mo er ihn im Bei⸗ 
ſeyn feiner Nähte, und des Rectors auch Nähte der 
hohen Schule und der Yurgermeifter felbft verhoret, 
einen fcharfen Befehl, fich fort sr machen gegeben; 
darauf ‚fih Froͤſchel nach Wittenberg gemender; 
1525 ift er Prediger in der 2. Fr. Kirche zu Halle ges 
wefen, fo aber nicht lange gedauret haben mag.. Zu 
Halle war er auch Bürger, hatte ein eigen Haug, 
und zur Frau Barbaren Rogelin. Die leste Zeit 
war er Diafon zu Wittenberg, welches Amt er 45 
Jahre bekleidet haben fol. | 


558. Saffer (Simon Peter). 

War den 13 Mai 1676 zu Eolberg in Pommern 
geboren, allwo fein Vater Beorg furfürftl. Brande- 
burgifcher Landrentmeifter, die Mutter aber Doros 
thea Spigerin gemefen. Er beſuchte die Schule zu 
Eolberg, darauf das Gymnaſium zu Stettin, unter 
dem Rector Pompeius, gieng 1694 nach Leipzig, leg» 
te fich auf die Nechte, und 1696 nad) Halle, wo er 
ſich fonderlich an Stryken hielt. Diefer emphalihn 
1700 zum Hofmeifter des Barons Enden, mit wel 
chem.er big 1704 zu Halle verblieb, dann nebſt ihm 
eine Reife nach Holland that, wo fie 1 Jahr zu 
Utrecht blieben, den Rechtsgelehrten Eornel van Ed 
horeten, nachgehends die vornehmfte Städte in den 
Niederlanden befühen, und nach Halle zurück an 
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' Nach feiner Zurückfunft vertheidigte er nnter Bodis 
nus eine difp. de bearitudine iuridica um die Licentis 
atenwürde, und begleitete den Baron Enden an die 
vornehmfte Hofe Teutfchlandeg, fonderlich den kai— 
ferlichen Hof und nach Stalien, da fie fich zu Wien, 
Denedig uhd Padua eine Zeitlang aufhielten, und zu 
Ende des 1706 Sjahres wieder nach Halle famen. 
Hierauf fieng er an, beſonders Borlefungen zu halten 
und die Rechte auszuüben, ward 1710 Doctor, und 
aufferordentlicher Eehrer des Rechts, bernach Kan» 
merconfulent und 1711 Beifiger des Schoͤppenſtuls, 
mufte aber, ale die Negierung und Kammer von 
Halle nad) Magdeburg verleget wurde, dahın folgen, 
und ward 1716 Kammerraht. Nachgehends ward 
“er in herrfchaftlichen Verrichtungen nach Cleve gefen- 
bet, die dortigen Domainenfachen in Ordnung brins 
gen zu helfen, fo er auch gut augrichtete; worauf er 
1722 zum ordentlichen Nechtslehrer zu Halle ernen- 
net, zugleich auch als Kriegs- und Domainen- Raht 
in die angelegte Salz-und Bergmwerks- Deputation 
mit gefeget, 1727 zur nenangelegten sconomifchen Pros 
feſſion berufen und zugleich zum Geheimenraht ernens 
net worden, und den 22 Nov. 1745 am Blutharnen, 
worzu endlich der Marasmus fam, geftorben. 1708 
perehelichte er fich mit Johannen Klifaberh, Fries 
drich Sellentins, €. E. Rahts Kämmerers, Pfän- 
ners und Handelsmanns zu Halle Tochter, mit der 
er 7 Kinder gezeuget, davon Johanne Kouife, en» 
zierte Louiſe, Henrich Sciedrich, und Adam Ernft, 
in zarter Kindheit, Friederike Wilhelmine aber in 
der Blüte des Alters verftorben, die beiden übrig ges 
hliebenen aber, eine Tochter Beara Amalie, geboren 
den 10 Sept. 1711, am ı2 Mai 1733 an Herrn Jo—⸗ 
hann Heinrich Eallenbergen D. und P. zu Halle ver» 
bheirabtet worden, und ber einzige Sohn Herr Ernſt 
Bogislav mit dem Titel eines Fin. Preuß. Hofrahts 
bei den Thalgerichten als Seiretarius fubftitutug in 
Dienften ſtehet, und kurz vor des Vaters Tode im Jul. 
1745 JohannenEhriftianen, Johann Conrad Witt: 
* Ff5 manns, 
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manns, Weinhaͤndlers zu Leipzig, Tochter, geheirah⸗ 
tet. Seine Schriften find: 1) Praelectiones ad co- 
dicem Juſtinianeum, eiusque titulos, qui in digeſtis 
non continentur, Hal. 1727, 4. 2) Pofitiones pra- 
cticae in vfum praeleftionum, Halae 1734, 8. 3) Se= 
lectae obferuationes forenfes, Hal. 1739, 4. 4) Eins 
leitung zu den Deconomifchen, Bofitifchen und Ka—⸗ 
meral- Wiffenfchaften. Halle 1729 4. 5) Progr. de 
iure germänico diligentius excolendo,; Hal. 1729, 4. 
6) Progr. de arduo veri ac religioli ICti officio, ib, 
eod, 7) Progr. de cauflis, cur Muſae fedem fuarn-in 
montibus collocauerint, ib. 1729. 8) Diff. de iure 
ceremoniali circa legatos, fub praefidio Jac. Brunne- 
manni, Hal. 1700. 9) diff, de coelibatu poenae no- 
mine impofito, fub praefid. Jac. Friedr. Ludouici, 1703. 
10) de beatitudine iuridica, pro licentia, ſub praef- 
Henr. Bodini, 1705. 11) difl. de iuramento in rem, 
1705. 12) diff. de abftinentia iuris naturae a falla- 
eibus regulis putatiui proceflus fummarii, 1708. 13) 
diſſ. de beneficio, non deducta deducam, non probara 
probabo, 1722, 14) dememoria initii contra prae- 
ſcriptionem immemorialem praecipueregalium et do- 


maniorum, 1722. 15) difl. de inutilitate pofitionum 


cum iuramento dandorum et refpondendorum, 1724. 
16) diff, de eiuranda eiuratione bonae fpei, 1729, 
17) difp. adl.cornel, de ficarüs, 1729. 18) diff. de 
praerogatiua dierum et menfium in deuoluendis he= 
‚reditaribus, 1729. ı9) difl. de inquifitione contra 
furdum etmutum narura, 1729. 20) de genuino co» 
lore poffeflionis ex folo iure inre, 1729. 21) de 
apprehenlione pofleffonis, 1731. 22) de brocardico 
vulgari : ftarura ex iure communi effe interpreranda, 
1731. 23) de vfu et abufu ſupplicat. et refcripto- 
rum lire pendente, 1734. 24) de pactis claudicanti» 
bus, 1735. 25) de indicio duplici, eiusque genui- 
no conceptu, 1736. 26) de altionibus in rem feri=- 
ptis, 1738. 27) de periculofa poena homicidii, 1739. 
. 28) de origine querelae inofhciofi, 1739. 29) de 
ucto dotis marito in pactis doralibus conceflo porti- 
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onem ftaturariam non excludente, 1740. 30) Sin- 
gularia iuris Anhaltini de rebus creditis er de procef- 
fü executiuo, 1743. (f. Dreyhaupts Beſchr. des 
Saalkreiſes II Th. 619 ©.) 

| 559. Gethind (Johann). 

So heiffer auch der Johann Paltz, welcher unter 
bem lezteren Namen im III Theile des A. ©. 2. gefuns 
den wird, 

566. Gueinz (Sohann Ehriffian). F. 
- Eın Rechtsgelehrter, von welchen im A. G.L fte 
bet: „Der ältefie Sohn Chriſt. Bueinzii, war jur 


„Ur. Doctor, Bürgermeifter su Halle, und graͤfi⸗ * 


„mannsfeldiſcher Naht, und florirte um 1681. Ei⸗ 
ne beffere Nachricht aus dem Dreyhauptiſchen Wer- 
fe II Th. 623 ©. ift folgende. Er war Ehriffians 
ältefter Sohn, geboren zu Halle den ‘24 Chriſtmo⸗ 
nats 1628, befuchte das Gymnaſium, ward dabei 
daheim nnterrichtet,, zog nach Leipzig und trieb die 
Weltweisheit, und endigte folche Bemuͤhung 1649 
mit einer Streitfchrift unter Rivinen de optimo rei- 
publicae ſtatu monarchico mixto, eogqüe literis et, 
armis vna fulciendo; legte fich hiernächft lediglich auf 
die Nechte, hoͤrete fonderlich Polyk. Wirthen und 
Schachen, und hielt zum Abzuge unter Bened. Earps 
zoven eine diſſ. de Gerada, welche Earpsors Tras 
ctate de iuribus feminarum fingularibus eingefchaltet 
ift. Indeſſen war fein Water 1650geftorben, worauf 
er einige Zeitlang zu Halle blieb, und 1651 nach Se 
na gieng, Mo er Richtern, Ungepauern, Straͤu⸗ 
chen und Struven fleiffig hoͤrete, und unter dem leg» 
- tern ı652 de iure dominiü in feudo difputirete. Er 
ware hierauf bei Achaz von der Schulenburg 3 ältes 
ſten Söhnen Hofmeifter, zog mit felbigen 1654 nach 
Helmſtaͤdt zu Heinrich Hahnen ins Haus undanden 
Tiſch, fegte fein Studiren fort, und befchloß 1656 
unter Hahns Vorfige mit einer difp. inaug. de Simo- 
nia, worauf er Doctor der Nechte ward. 1657 keh⸗ 
rete er wieder nach Halle zuruͤck, prackicirte, — 
ung 
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furz hernach eine Beifißerfielle im: Schoͤppenſtule, 
ward 1661 Achtmann bei der Ulrichsfirche, 1662 Ad⸗ 
pocat der. Armen, auch graͤfl. Schwarzburgifcher 
Lehnsverweſer der Salzlehngüter zu Halle, 1672 gräfl. 
Echwarsburgifcher Naht und Gevollmächtigter. 1680 
mard er zum Nahtsmeifter erwehlet, hatte aber fols 
ches Amt kaum angetreten, als der Adminiftrator 
Herzog Auguft ftarb, und dadurch dag Erzftift Mag: 
deburg an Kur: Brandenburg fiel; daher er von dent 
Raht abgefertiget wurde, dem Kurfürften folchen Fall 
zu berichten, und die Stadt zu emphelen. Nach feis 
ner Zurückkunft ward er zum Ausſchus nach Magdes 
burg verordnet, auch ihm nach D. Herolds Abgange 
die Stadtgerichte und das Burggraftum zu verwal⸗ 
ten von dem Naht aufgetragen, foaber, weil der Kurs 
fürft die Gerichte wieder an fich genommen, nicht 
* lange gedauert. Inzwiſchen ward er 1681 abermals 
an den furfürftl. Hof nach Berlin abgeordnet, und 
1685 bei Einführung der Accife zum Condirector bes 
ftellet, fo er aber wegen vieler Gefchäfte bald nieder- 
legte, und dagegen 1691 wider feinen Willen zum 
-, Scholarchen des Gymnaſii ermehlet, auch 1692 vom 
Dom» Kapitel zu Magdeburg zum Ephorus ihrer 
Stipendiaten beftellet worden. Er ftarb am malo 
nephritico, worʒu marafmus fenilis fam, det 29 Sept. 
1708 im go Sabre. Sein Bildnis ift auch in dem: 
Dreyhauptiſchen Werke ;u finden. ' 


561. Helmreic (Andreas). f. 

Man fan noch merken, daß er Notariug publicug, 
Nechenmeifter und Viſirer zu Halle, von Eigfeld aber. 
geburtig gewefen. Auffer dem im A. ©. L. gemelde- 
ten, gab er auch an ben Tag: einen Tractat vom. 
Feldmeſſen nach der Geometrie, Leipz. 1591, ing. Er. 
hatte einen Sohn gleiches Namens, der zu Eisleben 
Gerichtsfchsppe und Feldmeſſer war, zu deffen Untere 
richt ev den leztern Tractat gefchrieben, darinnen ver⸗ 
fchiedene Aufgaben ſtehen, die man anderwaͤrts vergeb⸗ 
lich ſuchet. {.den Dreyhauptiſchen Saalkreis II 3— 
m Se 562. 


— J 


63 1Seite. 
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562. Herold (Epriftian). |. 

Dder von Herold, war fin. Preuß. Geheimer- Fi 
nang- Krieges - und Domainen- Naht zu Berlin, auf 
Kauenburg u. f. f. Erbherr, geboren zu Halle 1669 
den 19 Jul., ein Sohn des berühmten Johann Ehris 
ftspb, befuchte dafiges Gymnaſium, ftudirte zu Hal 


fe und Erfurt, wo er auch D. in den Rechten ward, 
nachdem er 1690 unter feinem Schwager George 
Heinrich Bruͤknern de feudo informi, und 1694 uns 


ter Dietr. Wilh. Matthia pro gradu, de ciuilifirma 
continuatione poflefiionis bonorum defuntti fine no- 
ua heredum apprehenfione, vi folius legis ftarurariae, 


occ. $ 15. $ 44. Ord. polit. Magdeb. difputiret hatte, 


Nachher gieng er auf Reifen, kam wieder nach Halle: 


practicirete vor der Magdeburgifchen Regierung, und 
verwaltete werfchiedene Gerichtshalterftellen. Er 
ward darauf feinem Vater als Jagd» Gränz, und 


! 


Forſtraht fubftitwiret; folgende als Geheimer- Finanzs_ I 


Raht nach Berlin berufen, 1720 den 18 Mai von dem 


bverſtorbenen Könige geadelt, und 1733 ihm der Or⸗ 


den de la generofit€_oder dag fo genannte Gnaden⸗ 
freuz ertheilet, worauf er 1744 im 75 Jahre feines 
Alters verftorben if. _ Kerr von Dreyhaupt vom 
Saalfreife II Th. 632 Seite. 


| 63. Hofmann (Auguft). T. 
- Zu mehrerer Erläuterung ift_folgendes zu merfen. 
Er war B. R. D., vieler Fuͤrſten und Stände dee 
teutſchen Reiches wirklicher Hof- und Regierungsraht, 
zulezt Heffen-Homburgifcher Geheimer Raht und Kans 
elfeidirectör, geboren den 11 Nov. 1661 zu Halle, 
Ökudirete zu Jena, wo er auch Doctor in ben Rechten 
ward, practicirte darauf einige Zeit zu Halle, wende⸗ 
te fich nachgehends ind Neich, und ftarb zu Franke 
furt am Main den 24 Mai 1719. Unter Peter Muͤl⸗ 
lern hielt er eine difl. de liquido, eiusque iure, Jenae 
1682; und unter Chr. Nik. Lyndern difl. inaug..de 
indiuiduitate, ib. 1684, twelche hernach vermehrt als 
eine Abhandlung unter dem Titel de iure rerum indi. 


aldu. 
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viduarum zu Halle 1701 und 1704 herausgekommen. 
Noch hat man von ihm: Conliliorum Tomos III, 
_ Frincof. 1713, 4; womit noch dag A. G. L. zu vers 
gleichen. f. von Dreyhaupten im Saalkreiſe II Th. 
635 Seite. : 


564. Hoheifel (Friedrih). - 
Der Weltweisheit und Rechten Doctor zu Halle, 
ebürtig aus Danzig, fudirete auf dafigem Gymna⸗ 
—* zu Leipzig, und zu Halle, promovirte zu Halle, 
hielt a fleiffig Vorlefungen und difputirete, vers 
ehelichte fih mit Chriſtianen Charlotten Lie. Chris 
oph Semlers Beiſitzers des Schoͤppenſtuls zu Halle, 
Var ee einzigen Rinde, verlor folche aber im 
erften Kındbette, und ftarb den 19 Maimonat 1732 
in feinem- 34 Jahre dn der Schwindfucht., Geine 
Schriften find: (1) Ditp. inaug. de fundamentis in 
doctrina de praeferiptione et dereliltione gentium ta- 
cita diftin&tius ponendis, Hal. 1723.° (2) Diſp. de 
praefcriptione immemoriali fanae rationi et iuriciuili 
contrariante, 1724. (3) diſſ. de fpecificatione ad$ . 
25. I.deR.D. 1725. (4) difl. de concurfu duarum 
cauffarum lucratiuarum in eandem rem et perfonam 
ad$hergLl.delegat, (5) Thefes controuerfie iu- 
ris naturae et gentium ad duftum cap, vlt. Lib. II. 
Sam, de Puffendorf tr. de offic, hom. et ciu, ac Titii 
Obferuar. Subieftarum collectae publicisque difpura- 
tionibus ventilandae, 1726. (6) Diff. de fitionibus 
iuris in cerebre ICtorum natis atque e fana iurispru= 
dentia eliminandis, 1727. (7) Diff. de correis eo- 
rumque mutua aftione, vulgo regreflu, 1731. (8) 
diff. de principiisiuris naturae; 1731. (8) Program- 
ma de edi&ti praetorii, quod quisque iuris in alterum 
etc, iniquitate et non-vfu-tam antiquo, quam hodi- 
erno, 1724. (9) Progr. de dono perfpicuitatis a do- 
centibus tantopere defiderato arque vnice defiderando, 
1724. (10) Progr. de retorfione iurium ftatutario- 
rum variantium nee aequa necprudente, 1725. (IL) 
Progr, de pupillaribus tabulis a matre confetis, ad], 
2 33.pt 
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33. pr. ff. de vulg. et pupill, fubftitur. 1726. (12) 
 Progr. Vtrüm fucceflor fingularis expellere queat 
eönduftorem? vulgo, ob Kauf Miethe breche? 1726. 
(von Dreyhaupe in ber Belchr. des Saalkreiſes IE 
Th. 641 &) Bis daher find wir dem — von 
Dreyhaupt nachgegangen, finden aber, daß der Ver 
faſſer einiger diefer Schriften nicht Friedrich, fondern 
Daniel Sriedrich, andersivo, wie z. E. in dem Caral, 
Bibl. de Ludewig genennet werde, allwo annoch fol- 
gende deffelben Schriften vorfonmen. (13) Doätri- 
na philofophica de ideis, defcriptionibus, definitioni- 
buser diuifionibus, Halae 1726,8. (14) Programma, 
quo demonitratur, ex chirographo non oriri littera- 
rum obligationem, Hal. 1728. (15) Pregr. de vfu- 
fruftu parris, in peculio liberorum aduentitio, mor- 
tuis liberis finito, Hal. 1729. (16) Gedanfen von 
der Sonfegvenzmacherei, Halle 1731,4. (17) Pri- 
mae de interpretatione lineae, ib. 1731. (18) de 
principe legis libero, ib. 1730. (18) de fundamen- 
tis difpofitionum iuris diuini pofitiui de inceftu: cum 
catalogo fcriptorum Hoheifelianorum, ib. 17311. 


65. Hohndorff oder Hondorff (Friedrich)f. 


Sm A. ©. L. findet man meifer nichts, als dieſes: 
„ein Phnficus, hat 1670 eine Befchreibung des 
„Salzwerks zu Halle in Sachfen laffen herausgen 
ben. Umftändlicher Handelt Herr von Dreyhaupt im 
Saalkreiſe IITh. 641 ©. von ihm, und liefert auch 
fein Bildnis. Er war B. R. D., Ffurfürftl. Bran⸗ 
denb. Hof- und Negierungs - Naht des Herzogtums 
Magdeburg und Salsgräfe zu Halle, geboren zu — 
le ven 25 Aug. 1628. Sein Vater George war Erz⸗ 
fFiftifch- Magbeburgifcher Stiftfchreiber und Born- 
meifter im Thal zu Halle, ließ ihnalg fein einzig Kind 
fo wol daheim untermeifen, al8 auch auf dem Gym⸗ 
nafio dem Unterricht de8 Nectors M. Gueinzens 
und Conrectors M. Cahlenus untergeben, worauf 
er im 17 Jahre 1645 auf die hohe Schule nad) Jena 

_ ging, 


t 
Y 
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gieng, 2 Jahre hier blieb, und die thaͤtige Weltweis⸗ 
heit und Rechte trieb. Weil ihm gber bereits 1640 
in feinem 12 Jahre fein Water ald ein 82 iähriger 
Greis mit Tode abgegangen , und es feiner Mutter 
an Mitteln , ihm Koften zum Studiren zu. reichen, 
fehlen wolte, gieng er nach Kopenhagen, uns dafelbft 
als ein Teutfcher, feiner Hofnung nad, eine gute 
ofmeifterftelle zu überfommen, fo ihm aber fehl 
chlug: daher er fich nach etlichen Wochen zu Schiffe 
über die Dftfee auf die Univerfität Roſtok begab,.und - 
den Rechten ferner oblag,._ Da ihm aber nach einem " 
2 tährigen Aufenthalte die fernern Mittel zum Stu» 
diren ermangeln wolten, und er fich erinnert, bei dem 
Schneidewin gelefen zu haben, daß derfelbe iung ge- 
heirahtet, und in dem Eheftande faſt dag meifte in 
-den Rechten erlernet: ſo verheirahtete er fich im 22 
Jahre feines Alters mit Annen Krullin, Jakob Bes 
gels B. R. Lic. hinterlaffener Witwe, und begab fich 
- mit ihr, um ihre augftehende Schulden einzutreiben, 
nach Küftrin, 100 er ‘einige Zeit bei dafiger Negierung 
einen Rechtsbeiftand abgab, nachher fich nad) Frank» 
furt an der Oder begab, unter Joh. Brunnemanns 
Vorſitze eine Schrift de praecipuis remediis, quibus 
reorum contumacia coerceri ſolet, vertheidigte, und 
den 15 Aug. 1650 Ricentiat in: ben Rechten. warb. 
Hierauf Fam er wieder nach Noftof, dafelbft einen 
Kechtsbeiftand abzugeben ; als er aber wegen Menge 
der Mechtsgelehrten vafelbft feine Rechnung niche 
fand: fam er 1651 wieder nach Kalle, erlangete 1652. 
eine Stelle im Schöppenftul, und ward 1656 Auffes 
ber der Adminiftrations- Verfaffung gemeiner Stadt 
güter, auch zugleich Auffeher der Fürftlichen Stipen⸗ 
diaten. Im J. 1657 ward er vom .Adminiftrator 
Herzoge Auguft an D. Michael Koͤnigs Stelle zum 
Hofrahternennet, erlangete 1660 den iuriftifchen Dos 
ctorhut, und ward noch in felbigem Jahre an D. Ja⸗ 
fob Unruhens Stelle zum Salzgräfen erwehlet und 
beftätiget, welche beide Aemter er bis an fein Ende 
mit allem Fleis und Treue verwaltet, und 1670 eine 
i aus⸗ 
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ausführliche Befchreibung des Salzwerks su Halle 
herausgegeben, worauf der Herr von Dreyhaupt im 
I Bande feines Saalkreifes gedachtes Werk mit Ans 
merfungen, Erläuterungen und Zufägen, unter den 
Beilsgen ſub A wiederum abdrucken laffen. Im J. 
1676 den ı2 Nov. gieng ihm feine erfte Ehegattin oh⸗ 
ne Kinder mit Tode ab; nach welcher Zeit er fich am _ 
24 Nov. 1677 mit Barbaren, Johann Eliad Rud⸗ 
lofs, Domherrn zu Wurzen, Nahtsfänmerers und 
fännerg zu Halle, Tochter wieder verehelichte, aber 
elbige am 29 Aug. 1680, da fie ohne Kinder verſtarb, 
wieder einbuffete; worauf er am 11 Zul. 1681. D, 
Auguſtin Strauchs, Furfürftl. Sächf. Geheimenrahts 
und Geſandten zu Regenſpurg nachgelaſſene aͤlteſte 
Tochter Dorotheen Sophien wieder zur Ehe nahm, 
und mit ihr einen einzigen Sohn, Friederich Augu⸗ 
ftin, geboren den 4 Jun. 1684, erzeugefe. Endlich 
farb er am Nierenſtein den 30 April 1694 im 66 
Fahre: feine Witwe aber den 27 Senn. 1716 im 63 
Jahre. Erhatte 5 Schmweitern: 1) Tuftinen Sos 
pbien, geb. den 10 Sept. 1654, bermählt 1675 mit 
Jakob Redeln, fürftl. Magdeburg. Regierungs⸗ 
Seccretaͤr, ſtarb den 21Nov. 1712. 2) Annen Mag⸗ 
dalenen, geb. den 17 Apr. 1652. 3) Marien Do⸗ 
rotheen, geb. den 7 Febr. 1657. 4) Marien Do⸗ 
rotheen, geb. den ı Dec. 1659. 5) Claren BEliſa⸗ 
beth, vermählt den Nov. 1669 mit Balthafar Hell 
riegeln, Fürftl. Magdeb. Stiftfehreiber zu Halle. 


566, Jaͤnichen (Sohann). 

Rector des Gymnafli zu Halle, war 1659 den 29 
Herbſtmonats in ber Sechsftadt Camenz in der Ober» 
laufiz geboren, mofelbft fein Bater gleiches Namens 
ein Zeugmacher geweſen, die Mutter aber Juſtina 
Sicheneringeheiffen. Sein Vater hielt ihn zur Schu> 
le, wolte ihn aber einem Handwerfe wiedmen, die Mut⸗ 
ter. aber einen Gelehrten aus ihm machen, und fchafte 
Naht zu den Büchern. Er blieb alfo bei der Schule, 
uͤbre ſich dabei in der Bene, sog 1678 nad) n 
7% Zu ai g en⸗ 
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tenberg, hoͤrete Caloven, Deutſchmannen, Daſſoven, 

welcher leztere ihn ind Haus nahm, freie Collegia goͤn⸗ 
nete, und ihm den Freitiſch verſchaffete, dabei er ſich 
Danzens, der damals als Magiſter allda las, Unter: 
richt im Hebraͤiſchen bedienete. 1681 ward er nach 
Halle beruͤfen, des Rahtsmeiſters Knorre Soͤhne zu 
unterweiſen, welches er annahm, auch die Seuche mit 
aushielt; und weil in ſolcher der Conrector Salbach 
nebft drei andern Lehrern des Gymnaſiums geftorben, 
fo daß auch vom Julius 1682 big zum 25 Merz 1683 
wegen der Peſt die Schule gefchloffen war: fo wurde 
er bei deren Erdfnung zum sten Gollegen erwehlet und 
eingeführet, auch im ſolchem Jahre zu Wittenberg 
 Magifter 1693 ward er dritter Pehrer, und 1705 
nach Prätorins Abfterben, mit Uebergehung des Con» 
rectors Finkens, an deffen Stelle Rector, den 16 Apr. 
eingeführet, und verwaltete dag Amt big an fein En 
de. 1723 Aberfiel ihn unter feiner Schularbeit eine 
Hemiplerie, daß man ihn vom Lehrftule nach Haufe 
tragen mujte; ererholete fich aber wieder, Aber 1731 
bei dem Samen im Frühlinge, das er mit den Mor: 
fin anfieng: - Tua, Pater, prouidentia cuncta guber- 
nat, mufte er wegen einer Ohnmacht aufhören, und 
farb am 10 Oct., nachdem er in die 49 Sjahre am 
Gymnaſio zu Halle geftanden hatte. Er war ein gus 
ter Poet, verfertigte viele Gedichte in feinem und an— 
derer Namen, auch etliche Lieder, fo in dem Stadt⸗ 
gefangbuche ftehen. Aufferdem hat man von ihn: Anlei⸗ 
tung zur Poetifchen Elocution, Leipz. 1706 in 8; auch: 
MWegmeifer zur Variation des Stili, Leipz. 1724 in 8; 
fo auch in andern Jahren zu Feipzig heraus gefommen. 
Seine Ehegattin war Roffne Klifaberhb, Johann 
Kllenbergers Worthalters und Pfänners zu Halle 
Tochter, verehelicht 1686, geftorben den 6 Hornungg 
1715, mit welcher er 6 Kinder erzeuget, nemlich: 
ı) Ehriftianen Kofinen, verheirahter 1706 an M. 
Joh. Cafpar Süchnern, damals vierten Collegen am 
Hallifchen Gymnaſio, nachher.Diafon zu Grog-Sim- 
mern, die 1730 gejtorben ; 2) Johanne Juſtine, fo’ 

uns 
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undverehelicht geblieben; 3) Johann Auguft, Pfar⸗ 
ver zu Hundisburg bei Magdeburg; 4) Eleonore 
Sophie, vermählt 1716 an Johann Ehriffian Lind» 
nern, D. der Medicin, kurf. Coͤllniſchen Leibarzt und 
Pract. zu Hildesheim, welche mit ihrem Manne papis 
ftifch geworden ; 5) Ehriftiane Eliſabeth, verheirahtee 
1724 an Friedr. Andr. Schubarten, Magdeb. Nes 
gierungs- Kanzelliften; 6) Johann Borthilf, fo bei 
Sr. Kön. Hoheit Marggraf Ehriftian Ludewigen zu 
Brandenburg geheimer Secrefär, dabei ein guterMu- 
ſicus fonderlicy im Glavierfpielen geweſen, und zu 
Berlin ledig verftorben ift. f. Dreyhaupts Befchreib. 
Des. Saalkreiſes II Th. 642. 6436. . Ä 


67. Keck (Sohann). 


B. R. D. und Beifiger des Schöppenftulg zu Ha 
le, ein Sohn Zacharias Kecks, B. R.D. und Prack. 
30 Halle, trieb erft gleichfals Praxin als Advocat, 
ward darauf 1598 Beifißer im Schöppenftule, kam 
alsdann in grafl. Mannsfeldiſche Dienftenach Eisler 
ben , begab fich aber nach riniger, Zeit wieder nach 
Halle, weil er ein Anhänger Hubers war, und des— 
halb mit den Manngfeldifchen Geiftlichen zerfiel; hat 
fich fonft 2 mal verheirahtet, s Söhne und 5 Tochter 
gezeuget, und ift zu Halle verfiorben, Ergab 1610 
zu Halle fein Glsubensbefenntnis von Gottes 
‚Bnadenwahl heraus: dagegen die Manngfeldifchen 
‚heraus gaben: „Des Mannsfeldiſchen Confiftorit 
„» Widerlegung der Schrift Joh. Redens, darin der 
„Huberiſche Irrtum von allgemeiner Prädeftination 
„ vertheidiget werden will, Leipz. 1611. Beide Schrif- 
„ten find in 8. Die Mannsfeldifchen Gottesgelehrs 
ten hielten auch mit ihm deswegen ein Colloquium; 
er blieb aber auf feiner Meinung , wendete fich, wie 
ſchon gefagt, wieder nach Halle, und gab noch hers 
aus: .Refponfionem ad quaeftionem, vtrum praede- 
ſtinatio fir vniuerßlis? ſ. Dreyhaupts Saalkreis 
692 568. 


— 
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568. Kentmann (Theophilus). . 


Er war den 21 Jenners 1552 zu Meiſſen geboren, 
beſuchte die Schule zu Torgau, gieng 1570 nach Wit⸗ 
tenberg, 1574 nach Leipzig, 1578 nach Baſel, wo er 


‚den 1 Sept. 1578 unter Nikol. Taurell Doctor der 


Medicin ward, alsdann im Detober nad) Padua zog, 
und bis in den Jun. 1680 blieb, da er nad) Torgau 


zurück fehrete, und feine Kunſt ausübte. 1584 den 


ı Febr. ward er zum Hofarzt bei den Adminiſtrator 
zu Halle angenommen, weiler ſich aber mit dem Kanz⸗ 
ler D. Megbach und den andern Aerzten nicht ver- 
tragen fonnte, nahm er 1588 feinen Abfchied, trieb 
Privat-Prarin, ward auch 1597 zum Achtmann der 
Kirche zu U. 8. Frauen erwehlet. Er. verheirahtete 
fih 1587 den 2ı Febr. mit Marthen, Hand Acrolds 
Dberborrimeifters zu Halle Tochter, die ihm 8 Kinder, 
und darunter 4 Schne, Johann, Ehriftopben, 
Chriftianen, und Theophilen geboren, und ftarb 
den 12 Jul. 1610. Hieraus wird fich die Nachricht 
des A. ©. L. beffer verftehen laffen. (von Dreyhaupt 
Befchr. des Saalkreiſes IITH. 648 ©.) | 


569. Kling (Melchior). T. | 

Bon feinem Leben ftehet im U. &. L. faft nichts. 
Er war B.R.D., und fürftl, Magdeburgifcher Kanze _ 
ler zu Halle, von Steinau in der Straffe gebürtig; 
vorhero aber war er Profeffor des Nechts und Rector 
der Akademie zu Wittenberg, und ift zu Halle den 20 
Hornungs 1571 verftorben. Er hat fich 2 mal ver 
ehelicht, und feine legte Ehegattin war Barbara, Ans 
dreas Genzels Amtmanng zu Sachfenburg Witwe, 
die er 1567 geheirahtet. Von feinen ro Kindern wol⸗ 
len wir nur den Sohn Melchior bemerken , welcher 
B. R. D. und 1552 Beifiger des Schöppenftulg ges 


weſen, den 31 Aug. 1594 aber zu Halle verſtorben; 
deſſen Ehefrau Katharine, des Secretärd Stephan 


Udens Tochter, gemefen. (Mon Dreyhaupt vom 
Saalkreiſe IITh. 659 ©. Ä 


— 70. 
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570. Knaut (Chriftoph). f. 


Die Schrift, Enumerätio plantarum ercet. wird 
vom Herrn von Dreyhaupt dem folgenden (Zahl 571) 
zugeeignet. cn | 


571. Knauf (Chriftoph oder Ehriftian). 
- Er wird vom Herrn von Dreyhaupt IITh.650.©. 
Chriſtoph, von andern auch Ehriftian genennet, und 
ift vom vorigen (Zahl 570) zu unterfcheiden. Biefer 
war der Arzneifunft Doctor, fürfil- Anhalt Cdthnis 
fcher Leibarzt, Achtmann zu U. 2. Srauen und Biblio- 
thefar zu Halle, und hiefelbft 1654 geboren. Er hatte 
zur Ehe: ı) Barharinen Sophien, M. Friedrich Cah ⸗ 
lenus Rectors des Haͤlliſchen Gymnafii Tochter, mit 
welcher er 1685 gefrauet worden; 2). Annen Mar⸗ 
garethen Rupigin: und ftarb in feinem 63 Jahre 
den sı April 1716. Geine Schriften find: (1). Me- 
thodus plantarum circa Halam Saxonum et in eiusvi- 
cinia prouenientium, Lipf..1687,.8. : .Lipf. et Halae 
1716, 8. (2) Antiquitates pagorum et comitaruum 
principatus Anhaltini, Francof, 1699, 4. (3) Anti- “ 
(quitates comitatus ‚ Ballenftadienfis et Afcanienfis, 
Coͤthen 1698,4. (4) Gründliche Vorſtellung etlicher 
Fehler wider das fürftl. Anhalt⸗Coͤthenſche Hausin _ 
Becmanns Anbaltifcher Hiſtorie, Halle 1710, 4- 
(von Dreyhaupt angef. Orts, IITh.0650:.©.) Es 
fommt auch vor: - Compendium botanicum, Lipſ. 

17 i8, in 8, ich weiß aber nicht. gewiß, ob es mit dem 
methodo plantarum einerlei fey. Ä 


+ 572. Knorre (Ernft Heinrih), 
War 1668 den 26 Aug. zu Halle geboren, ein Sohn _ 
des bald folgenden, (Zahl. 573), ward daheim, und 

‚auf dem Hallifchen Gymnaſio in den Schulftudien 
gegründet, ſtudirete 2 Jahre zu Jena die Weltweig- 

. heit und Rechtsgelehrfamfeit; hernach zu Wittenberg, 
da.er Stryken und Strauchen hoͤrete, ach unter lez⸗ 
terem.de ciuiliter mortuis.difputirete.. „1692 verfügte 

er ſich nach Helmſtaͤdt, — jr endigfe ſei⸗ 

— | gi | ne 


\ 


450 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 


ne Studien, difpufirete 1693 wegen ber Licentiatur 

unter Joh. Kifenharten de manumortua, fehrete mach 
Halle zurück, ward 1696 Doctor, nachdem’ ihn fchon 
1695 die Univerfität zu ihrem Syndicus ermehlet hat- 
te, worin ihn der Kurfürft beftätigte. Als 1714 die 
Negierung von Halle nad) Magdeburg verleget wurs 
de, und der Univerfität-Secretär Kraut, der zugleich 
Confiftorial- Secretär war, mit dahin gehen mufte, 
ward er demfelbigen zugleich. als Secretär und Dvä« 
for der Univerfität fubftirwiret, und mufte deffen 
Dienft in feinem Abtvefen verwalten, big er ihn nach 
deffen 1725 erfolgeem Tode vollig erhielt; mie er 
denn auch 1714 von Sr. Kon. Mai. zum Commifs 

ſions⸗Raht ernennet worden: worauf er am 26 Dec, 
1732 verſtorben. f. von Dreyhaupts Saalfreis H 
zb. 651 ©. womit die LXXV Geſchlechts-Tafel da⸗ 
felbft zu vergleichen. | 


573.Knorre (Friedrich Ernfl). 
Des vorhergehenden (Zahl. 572) Vater, ein Sohn 
Friederichs Knorrens Weinmeifters und Pfänners 
|. gu Halle, dafelbft den.21 Sept. 1630 geboren, verlor 
bei damaligen böfen Kriegs» und Contagiong- Zeiten 
feinen Vater, als er erft 3 Jahre alt war, und die 
Mutter im sten Jahre, befuchte das dafige Gymna⸗ 
fium, gieng im April 1650 nach Jena, und ergrifdie 
echtsgelahrtheit, vertheidigte daſelbſt 1652 im Heu⸗ 
monat: unter Schrörern eine Abh. de iurisi er facti 
ignorantia, und bald darauf in diefem Jahre unter 
Struvem.eine: bh. de debitis feudalibus; begab fich 
folgends Ha Leipzig und endigte feine Studien, too» 
rauf er 1655 wieder nach Jena gieng, und im Merz 
- unter Johann Steauchen de iuramento fuppletoriö, . 
um den Docforhuf difputirete, und folchen nebft an- 
dern in Gegenwart zweier Derjogt von Sachſen⸗Wei⸗ 
‚marifcher £inie den 13 Merz erlangete. Hierauf gieng 
er nach Halle, practicirefe ſtark, warb 1655 den 25 
Jun. Beifiger des Schoͤppenſtuls, welches Amt er big 
' 1663 verwaltet, da er. am 24 Merz zum a 
Ä — er 
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fter erforen worden. Sm J. 1667 ward er des Gra- 
fen Johann George zu Mannsfeld Naht, und 1674 
Confulent der Landftände des Erzftifes Magdeburg, 
welche beide Stellen er bis 1683 behalten: . Er hat 
viele Widermwärtigfeiten ausgeftanden, auch 1672 fein 
Mohnhang mit allen Seitengebäuden,, vielen Mobis 
lien und Büchern durch eine Feuersbrunft verloren. 
Endlich ftarb er 1699 den 2 April. fi Dreybaupten 
vom Sealkreife IITH. 651 und 6526. welcher auch 
Tabula XXXVI. fein Bildnis liefert. w 


574. Knorre (Sohann Friedrich). 
Ein Sohn Seiederich Ernfts (Zahl 573) und Bru⸗ 
der Ernſt Heinrichs (Zahl 572), geboren zu Halle 
den 25 Merz 1658, ward beider Mechten Licentiaf, 
fürftl. Sachfen = Weiffenfelf. Hofraht und Kanzelleis 
director zu Barby, war auch Pfänner zu Halle, und 
ftarb 1718. Geine Ehefrau Johanne Aeıharine 
Dreyſſigin ift 1700 verblichen. Er difpurirefe 1679 
zu Erfurt zur Erlangung der ficentiatenmwürde de acti- 
one confefloria et negatoria, und fihrieb 1712 einen 
Trattat de poenitentia eccleliaftica. f. von Drey- 
haupts Befchr. des SaalEreifes IT Th, 6526. Von 
feinen Nachfommen ift die. LXXV, Gefchlechts - Tas 

belle zu Rahte zu zichen. — | 

575. König (Johann Victor). 

Ein Sohn Michaels (Zahl 576), geboren den 28 
Febr. 1655 gu Halle, ftudirete zu Erfurt, und vertheis 
digte aͤllda 1679 ohne Vorſitzer eine Schrift: de quiete 
iuridica, womit er beider Nechten Licentiat wurde. 
Als Magdeburg an Brandenburg fiel, und der Kut- 
fürft die Berggerichte von dem Rahte mieder an fich 
: nahm, ward er 1685; der erfte furfürftl. Brandenbur- 
: gifche Schultheis, mit dem Titel eined Rahts, und 
- zugleich der erfte Advocatus Fifei des neuen Herzog⸗ 
zung Magdeburg, und flarb den ı2 Mai 1709. 
ſ. Herren von Dreyhaupt im Saelfreife IITh.652 ©. 
Won feinen Nachkommen handelt die LXXVI. Ge 
schlechte» Tafel daſelbſt. | 
| ne 694 — 57 
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576. Koͤnig (Michael). 


HR. D., fürftl. Magdeb. geheimer Naht und Bis 
cefanzler zu Halle, war den 25 Sept. 1614 zu Rabuiz 


unter den Adel. Wutenauifchen Gerichten zu Glefine 


— 


im Saͤchſiſchen geboren, woſelbſt ſein Vater Martin 


Gerichtshalter geweſen. Er gieng in die Schulen zu 


Schfeudig, und zu Merfeburg unter dem Rector Heu⸗ 
ftreu; ward hernach auf Begehren des Hauptmann 
Hand von Diesfau zu deffen iingern Bruder Geis⸗ 
lern von. Diesfau auf Kauzſch gethan, mit felbigem 
erzogen und durch gefchickte Leute im Haufe unterwies 


fen, gieng auch mit ihm 1630 auf die hohe Schule 


nach Leipzig, und 1632 unter Aufficht eines zugegebes 


nen Hofmeifterd, Namens Meyer, nach Groningen, 


wo er feinen Fleis fortfegte, und unter D. Nif. Lan» 
‚gen de contraftuum praeftationibus difputirefe. Er 
ward endlich 1634 felbft Geislers von Diesfau Hof: 


‚meifter, und that mit ihm eine Keife durch die Nieder 


lande nach Engelland, und von dar über Calais und 
Paris nach Orleans, mo fie fi) 9 Monate aufhiel- 
ten, er auch Öffentlich de nuptiis difputirete, nachge⸗ 
hends mit ihm im Mai 1635 über Holland ing Ba» 
terland — kehrete, und ſich zu dem damaligen 
kurf. Saͤchſ. Commandanten zu Zittau Hanſen von 
Dieskau begab. Dieſer uͤberredete ihn, die Regiment— 
Schultheiſſen⸗ Stelle unser ihm anzunehmen, welche 
er aber zu Anfang 1636 wieder niederlegte, und mit 


Geislern von Diesfau auf deffen Güter gieng.’ Noch 
1636 nahm ihn der kurf. Saͤchſ. Erb- Marfchall und 


Dberfteuer- Director Hang Loͤſer auf Pretſch zu feines 


‚einigen Sohnes Eure Loͤſers Hofmeifter an, fo er auch 


in die 10 Jahre, doch nicht hintereinander gemwefen; 
maffen des Kurfürften Chriſtians II zu Sachſen Frau 
Witwe Hedwig ihn den 21. ul. 1641 auf ihren Wits 


wenſitz Lichtenburg zum Hofmeifter zweier iungen Gra⸗ 
fen von Solms, die fie bei fich hatte, berief, wozu 


auf einige Zeit auch die Aufficht zweier Prinzen, Jo⸗ 
hann Georgen zu Meklenburg, nt 
| | | 20: 
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Holſtein, kam: weil aber die Kurfuͤrſtin kurz hernach 

am 5 Nov. 1641 ſtarb, und groſſe Veraͤnderungen 
vorfielen, kam er wieder als Hofmeiſter zu Curt Los 
fern, und gieng mit ihm 1642 nad) Wittenberg, wo 
er unter D. Chriftian Taubmannen de quaeftioni- | 
“ bus forenfibus ex Ordin. Proc. Ele&t. Sax. difputirete, 
Er folte auch mit ihm 1644 in fremde Länder reifen: 
wie er aber mis felbigem zu feinem Vater von Wits 
tenberg nach Presfch reifete,, wurden fie in der Tor» 


gauifchen Heide angefallen, und fein Untergebener ' | 


Curt Lofer durch und durch gefchoffen, wodurch, zus 
mal auch deffen beide Eltern Eurz darauf nad) einan⸗ 
der verfturben, ‚die auswärtige Reiſe gänzlich unters 
brochen worden, wiewol er fich doch noch 2 Jahre zu 
Prezſch bei ihm aufgehalten. 1647 gieng er nach 
Wittenberg, difputirte den go ul, unter Reufnern 
de iure retentionis zu Erhaltung der Licentiatur, und 
wolte allda eine Lehrftelle in den Nechten fuchen ; fam 
aber den 10 Det. nach Halle, erlangte dafelbft eine 
Stelle im Schdppenftule, famt der Armen» Advocatur, 
fo-er bi8 1652 vermaltere. Der Adminiftrator Herz 
zog Auguft, als Augführer des Osnabrüfifchen Fries - 
densſchluſſes, trug ihm 1649 einige wichtige Angeles 
genheiten in der Graffchaft Kippe zu Räumung des 
Klofters Falkenhain, ingleichen nad) Caſſel, Wolfen- 
büttel und Hildesheim, auch 1651 nach Härter, auf, 
welche er gluflich ausrichtete, und daher 1652 vom 
Adminiftrator zum Hof- und Juſtitien⸗Raht angenoms 
men, und 1653 mit Gebharden von Alvensleben zu 
Emphahung der Lehn über das Erzftift Magdeburg 
an den faiferl. Hof abgefertiget wurde, tworauf fie 
am ıı Mai wieder zu Halle eintrafen. % felbigen 
jahre wehlete ihn der Raht zu Halle zum Salsgräfen, 
worin er beftätiget wurde, ward auch D. der Nechten. 
Als 1656 Kurfürft Johann George J zu Sachfen ftarb, 
. und das Thüringifche Erblande- Theil auf den Admis 
‚niftrator Auguft fiel: wurde er der Magdeburgifchen 
Dienfte erlaffen, hergegen zum Kanzler und Eonfifto- 
wialdirector in, ben ae Erblanden ik 
95° a 
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da er dann im Namen ſeines Herrn die Huldigung, 
auch 1660 die Grafſchaft Barby in Beſitz genommen, 
am 26 Mai die Lehn vom Kaiſer empfangen, auch 
am Ende des Jahres auf den Landtag nach Dresden 
abgeordnet worden. 1663 wurde er von der Erb⸗ 
lands⸗Pflicht erlaſſen, zum Geheimen Naht ernen- 
‘net, wieder als Hof⸗ und Juſtitien⸗Raht in die Mag- 
deburgiſche Regierung eingemiefen, u. f. f. ward 1670 
Vicekanzler und NRegierungsdirector, fo er aber. wegen 
Schmwachheit nur ein halbes Jahr geführet, darauf 
am 25 Dec. 1673 an einem Schlag » und Gteffluffe 
geftorben ıft. Sein Wahlfpruch war: Deus ad con- 
trita et humilia corda refpicit. Auffer obigen afade- 
mifchen Schriften, hat er viele gefchriebene Samm⸗ 
Jungen von denen zu feiner Zeit vorgefallenen Reich» 
Sachen binterlaffen. f. von Dreyhaupts Saalkreis 
11 Th. 652. u. 653. ©. wo man auch Tab. XXXIV, 
‚fein Bildnis antrift. Ä 


577. Kraut (Michael Heinrich). 

Ein Sohn Andreas Krauts, fürftl- Magdeb. Amt: 
manns zu Giebichenftein, war den 28 Oct. 1648 ge 
boren, und flarb den 4 Aug. 1707 ohne Kinder. Er 
diſputirte zu Erfurt 1675 um die Licentiatur in den 
Rechten de iure pertinentiarum, ift nachgehends Dos» 
ctor, und Beifiger des Schöppenftuls zu Halle gewor⸗ 
den. (Dreyhaupıs Saalkreis II Th. 654 ©.) Ver 
muhtlich ift er Urheber von den Fafciculis II quaeftio- 
num iuris nobilium, Erfurti 1679; 4. 


573. Krimpf (Ehriftian). 

B. R. D., und ordentlicher Advocat im Saalfreife, 
. auch) fin. Preuß. Jagdfifcal zu Halle, war dafelbft ge⸗ 
boren, und eines Schneiders Otto Krimpfs Eohn, 
difputirete 17 12 unter dem Hofrahte Ludovici de actu- 
arii praefentia in actu teftandi, und 1721.50 Erhals 
tung der Doctotwürde unter Sjohann * von Lu⸗ 
dewig de differentiis iuris rom. et germ. in donatio- 
nibus et barbarı adnexus acceptatione, und iſt — 

lichen 


⸗ 


% 
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lichen Jahren in Pommern geſton ben. ſ. von Dre 
brupts Saalkreis II Th. 654 ©: N 


0,579. „Kühne (Ehriftoph). 

Aus Halle, ein. Sohn Chriſtian Rühnens, Küfterg 
an.der Lorenzfirche auf dem Neumarfte bei Halle, bes 
ſuchte die Schule auf dem Neumarfte, zu Halberftadt, 
und zu'Halle, ſtudirete zu Jena und ward dafelbft 
Magifter, diſputirete 1683 unter J. DB. Sriefen de 
lege imperfefta, und 1684 unter P. Muͤllern, zu Er⸗ 
Jangung der iuriftifchen Doctormwürde, de immunita- 
tibus praediorum .ecclefiafticorum a muneribus, und 
hat nachgehends practiciret. Dreyhaupt vom Saal⸗ 
freife im I IH.65©. 

580. Kuhn (Friedrich). | 
BR. D.und Senior des Schöppenftulg zu Halle, 
dafeldft den 17 Merz 1599 geboren, ein Sohn Jo⸗ 


bann Amand Ruͤhns Schukheiffens und nachher 


Hof⸗und Juſtiz⸗Rahts auch Achtmanng zu U.R. Frau⸗ 
en zu Halle, und Enfel Anand Kuͤhns, Bornmeifterg 
zu Halle, befuchte das Gymnafium dafelbften, dann 
die hohe Schule zu Jena von 1618 bis 1621, wo er 


de praefcriptionibus, de iure in re fiue dominio, und 


de epifcopis et clericis difputirete, und nachher noch 


ein Jahr lang feinen Fleis ie Leipzig fortfeßte, that 


1622 mit ber Jliederfächfifchen Kreis - Gefandfchaft 
eine Reife nach Wien, und ward nach feiner Wieder- 


funft 1627 den 20 Febr. von dem Adminiſtrator Margs 
‚grafen Ehriftian Wilhelm zum Beifiser des Schoͤppen⸗ 
ſtuls zu Halle ernennet, darin er endlich Senior ward, 

‚mittler Zeit auch von der Gräfin von Manngfeld zu 


Schraplau Zulianen Marien und Fürften Chriftian 
zu Anhalt zum Naht von Haufe aus beftellet wurde, 


‚und ftarb den 30 Oct. 1654.am Schlagfinffe, Bon 


Dreyhaupt dafelbft 655 ©. 


581. Kühn (Friedrich). 
B. R. D. und Regierungs⸗Advocat zu Halle, das 
ſelbſt den 19 Jenners 1630 geboren, ein Sohn des 


vor · 
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vorhergehenden, befuchte dag dafige Gymmafium um: 
ter Bueinzen und Eahlenus, zog 1646 nach Witten» 
berg, und hoͤrete Buchnern, Aegid. Strauchen und 
Reufnern,. gieng 1650 nad) Leipzig, - und hielt fich 
fonderlich zu Joh. Strauchen, vertheidigte auch all⸗ 
da unter- Romanus eine felbft verfertigte diſſ. de em- 
phyteuf. Nach feiner Wiederkehr ward er Negies 
runge- Adoocat, und 1654 zu Jena Doctor, nachdem 
er vorher unter Steuvens DBeiftande feine Inaugu⸗ 
ral» Schrift de lenitate iudici in poenis irrogandis ob- 
feruanda vertheidiget hatte. f. von Dreybaupten im 
Saalkreiſe den IITh. die, 655 Seite. 


582. Ladislaus (Johann). F. 

Eine beffere Nachricht ift folgende aus Dreyhau- 
pten II Th. 655 &. Er war ein M., gebürtig von 
Dresden, foll anfänglich ein Hauptmann- gemwefen 
feyn, hat 3 Schulen ala Rector vorgeftanden: (I) zu 
Schleuſingen, von dannen er (I) 1576 nach Halle. 
fan, und den 23 April 1577 eingeführet wurde, auch 
dafelbft die Formulam Concordiae und den Hälfifchen 
Keligiongvergleich unterfchrieb. 1582 ward er (III) 


Ktector der Fürftenfchule zu Meiffen : und als fich 


bier äufferte, daß er dem Erppto-Calvinifmug anhieng, 
wurde er am 26 Sun. 1592 feines Amts entfeßet, ob 
er gleich fonft ein gelehrter Mann, fonderlich im Gries 
chifchen, war. Hierauf wendete er fich nach der Pfalz, 
und ward zu Amberg im Pädagogio Prorector, wo 
er auch 1603 verfiorben. Seine Schriften find: 1) 
Epicedium nomine D. Steph. Weisbackii, Confiliar. 
Henneberg, Jo. Albert. Schultz. Regiom. fummae 
fpei adolefcent. memoriae fcriprum. Smalcald. 1571. 
‚, 2) Hiftoria exequiarum Augufti Ele&t, Saxon.! Dresd. 
1596, 4. 3) Carmen poft vindemiam, graece et la- 
tine, Witeberg. 1588, 4. 4) Ein griechifch Carmen 
in Jo. Claii Poemat. p. dedicat. 1598. | u 


| 583. Sampe (Andreas), 
Pfarrer an der Lorenzfirche auf dem Neumarkte vor 
Halle, war am Sonntage Trinitatig 1576 zu Une 
dor 


l — 
Fan * 
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dorf geboren, wo ſein Vater damals Schulmeiſter ge⸗ 
weſen: welcher aber nachher Pfarrer zu Schermke 
worden, (daher auch Olear in Halygr. pag. 88 den 
unſrigen, wiewol unrichtig, Schermbeccenſem nennet), 
- und daſelbſt 48 Jahre im Pfarramte, fonft aber 57 
im a gelebet. Unſer Andreas bezog die Schus 
len zu Braunfchweig und Naumburg, 1597 die Unis 
verfität Send, ward hier 1599 Magifter, gieng dar» 
auf 1600 mit 2 iungen von Adel des Gefchlechts von 
Marenholz als Hofmeifter nach Leipzig, und blieb 2 
jahre dafelbft. 1603 ward er zu Dvedlinburg Cons 
rector, 1605 Pfarrer auf dem Neumarkte vor Halle, 
und ftarb den 13 April 1627. Er gab 1621 in 4eine 
feharfe Schrift wider die Kipper und Wipper heraug, 
unter dem Titel: de vltimo diaboli foeru, von der lez⸗ 
ten Brut und Frucht des Teufels, den Kippern und 
Wippern, fo zu Xeipzig gedruckt worden. (Dreyhau⸗ 
ptiſcher Saalkreis Il Th. 656S.) Erhat auch noch 
eine Schrift herausgehen laſſen, mit dem Titel: An- 
tiditmarſus; in 4. Die vorige Schrift aber hat dies 
fen völligen Titel: „De virimo Diaboli foeru, dag 
„ift, von der legten Bruch und Frucht dee Teuffels, 
„den Fippern und Wippern, wie man fie nennet, 
„welche einen newen Ranck erdacht reich zu werden, 
. „bnd für niemand als für fich und die jhrigen, groß 

„Geld' und Gut zufammen fragen, wiewol mit eufs 
„ſerſtem Verderb der gangen deutfchen Nation, vom 
„hoͤchſten biß auff den niedrigften Grad, der Landes⸗ 
„fürften fo wol, als der allergeringften Bettelleute in 
„der Chriftenheit, was von denfelben, und ihren Helfs 
„fershelffern, etlichen Muͤntzern, Süden und Südens 
„genoffen zu halten, den elenden, armen Kipphern, 
„tie reich fie auch fünften feyn, zur Nachrichrung, 
» Buß und Bekehrung beſchrieben, durch M. Andre- 
„am Lampium, Pfarrherrn der Kirchen genandt bey 
» ©. Loreng zu Hal in Sachfen. Gedruckt zu Reip- 
„zig durch Johann Glück, in Verlegung Caſpar Ele» 
„femann, Anno 1621 in 4, 7 Bogen. 


534. 
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584. Leyſer oder Lyſer (Friedrich 

J Wilhelm). | 

Diefer ift von demienigen Friedrich Wilhelm Ays 
fer, welcher im Allgemeinen Gel. L. vorfommt, unter: 
fchieden. Er war ein Sohn des Dberdompredigerg 
Friedrich Wilhelm Leyfers zu Magdeburg am 20 
Jenner 1658 zu Halle geboren, ſtudirete inder Schul: 
pforge, und auf den hohen Schulen Leipzig, Erfurt 
und Kinteln, legte fich zuerft auf die Weltweisheit 
and Gottesgelahreheit, und ward in feinem 20 Jahre 
1678 zu Leipzig Magifter, ergrif aber nachmals auf 
Einrahten eins Hanoverifchen Staats: Minifterg die 
Rechtsgelahrtheit. Hierauf ward er des nachherigen 
koͤnigl. Grosbritaniniſchen Staatsrahts Freiherrn von 
El; Hofmeifter, und gieng mit ihm auf Reifen, hielt 
fidy auch nach feiner Zuruͤckkunft einige Zeit zu Hanos 
ver auf: wendete fich aber nachgehends nach Magdes 
burg und practicirte, nachdem er zuvor 1685 unter 
D. Ehriftoph Andreas Schubarts Borfige zu Erfurt 
de reuifione cataitri, pro gradu difputiret, und den 
Doctoritaffel betreten hatte, Er war bei verfchiedes 
nen Stiftern, Kloͤſtern und Adelichen Confulent und 
Suftitiar, wurde hernach Furfürftl. Brandenburgifcher 
Naht, und 1703 von dem Stadt⸗Raht zu Magdes 
burg zum Stadt-Syndicus angenommen, welches 
Amt er 17 Jahr lang verwaltete, und nach einent 
5 iährigen Lager an der Wafferfucht den 4 Senner 
1720 ftarb. Auffer obiger Snauguralfchrift hat er 
1683 zu Rinteln unter Herrmann Zollen Conclufio- 
nes; ſelectas circa iura connubiorum verthaͤdiget. 


¶ Dreyhaupt vom Saalkr. IITH. 658 ©.) 
35. Lindner (Chriſtian Sriedrich). 


Aus Halle, ein einiger Sohn Andreas Kindners, 
E. E. Rahts Kämmererd, Achtmanng zu ©. Moriz 
und Pfännerg zu Halle, welcher zugleich den Gafthof 
zum ‚güldenen Pfluge befeffen, geboren den ı Der. 
1688, ftudirte zu Halle und Siena, difputirte; dafelbft 

| 1711 


r 
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1711 unter Chr. Wildvogeln de fingulari cıufla ex- 
heredandi liberos in ducatu Magdeburgico, und ward 
der Rechten Doctor, nachgehendg ordentlicher Advb⸗ 
cat im Saalfreife und Jagd» Fifcal, 1734 Nahtsmeis 


ſter, ftarb aber den 8 Dee. 1735. Sein Sohn Karl 
Friedrich ftudirete zu Halle und Goͤttingen, und dif- 


putirte am leztern Orte unter George Ludewig Boͤh⸗ 
mern 1744 de remedio Syndicatus aduerfus fenren- 
tias Camierae Imperii, und 1746 de teftamenti figna- 
ti et fubfcripti a teftibus in inuolucro, vi, et aucto- 


zitate. (Bon Dreybaupe dafelbft 659,8.) ° 
586. Lucht (Chriſtoph). 


Ein Prediger zu Halle, geboren zu Dresden den 14 
Jenner 1626, war Magifter, ward Hauslehrer der 
Prinzen des Adminiftraterg Herzogs Augufts, 1663 
Diafon, 1667 Dberdiafon, 1672 Paſtor der Ulrichs— 
firche zu Halle‘, und farb am ı2 Det. 1680. Man 
hat von ihm etliche gedruckte Keichwredigten. Geine 
Ehefrau war Concordia, Paul Sauers Pfarrers zu 
Tzſchorta Tochter, geboren den 21 Nov. 1944, vers 
heirahtet den 23 Febr. 1664, und an ver Veit geſtor— 


Den den 23 Aug. 1682. Er zeugte mit ihr 1oNinders 


Diefe waren: 1) Ehriftian, 2) Juſtina Concor⸗ 
dia, 3) Detlev, 4) Dororhes Concordia, 5) Jos 
hann, melche vier leztern 1682 an der Peft geftorben, 
6) Margaretha Concordia, 7) Chriſtoph, twelcher 
Dfarrer zu Halle gemefen und 1699 geftorben, 8) Mar⸗ 
tha Eoncordis, 9) Sriedrich, Prediger zu Tammen« 
dorf, 10) Gotthelf. (Herr von Dreyhaupt daſelbſt, 
660 Ceite.) on 
57. Luͤdecke (David Sohann). 
B. R. D. und Senior des Schdppenftulg zu Halle, 


‚geboren zu Calbe ven go Sept. 1652, gieng auf das 


Hallifche Gymnaſium, und in feinem 16 Jahre auf 
die hohe Schule in Leipzig, wo er fonderlich Paul 
Franz Romanen herete, auch vor feinem Abzuge 1672 
eine ſelbſt verfertigte di. de legirima meter deſſen Vor⸗ 


fie gehalten ;. begab ſich alsdann auf einige Zeit nach 


Wit⸗ 
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Wittenberg, ferner nach Erfurt, Testlich nach Frank⸗ 
furt an der Oder, wo er 1674 unter Rberio de iure 
cataltri, wegen der kicentiatur, difputirete, In felbis 
gem jahre verehelichte er ſich am 20 November, lies 
fich zu Halle haͤuslich nieder, practicirte bei der Nes 
sierung, und erhielte 1679 eine Stelleim Schoͤppen⸗ 
ftule, gieng wegen verftopfter güldenen Ader ing Karls⸗ 
“bad, und verftarb da am 13 Jun, 1718, worauf fein 
Körper nach Halle geführet und allda zur Erden ges 
bracht worden, (Herr von Dreyhaupt ebendafeldft 
663 Ceite.) 


538. Luͤdecke (Friederich Auguſt). 

BR. D. und Hofgerichtsadvocat zu Wittenberg, 
Jakob Lüdedens eines Syndicug zu Calbe und Sal. 
ze, und nachgehends Amtmanns zu Giebichenftein, 
Sohn, geboren den 21 Mai 1668, ward den 10 Merz 
1692 B. R. D. und Hofgerichtsadvocat zu, Witten 
berg, ftarb aber 1694. Seine Ehelichfte war Maria 
Eliſabeth, M. Valentın Bergers Nectorg zu Halle 
Tochter, welche er 1690 heirahtete. Don ihm find 
folgende afademifche Abhandlungen befannt: Pofitio- 
nes iuris, unter Joh. Heint. Bergers Vorfige, Witt. 
1689; diff, inaug. de iure circa rem alienam fingula- 
ri, unter Caſp. Heinr. Horns Vorfige, daf. 1689; 
Er felbft ald Vorfiger hielt diſſ. de rebus collarione 
exemtis, ib. 1692; difp. de poteftate principis circa 
. zeligionem, ib. 1694. (Herr von Dreyhaupt daf.©. 
663.) Hierzu füge noch: Orationem in obitum Fri- 
derici Wilhelmi M, Ele&t. Brandenb,, Witt. 1688. 


Folio, - B 
| 589. Luͤdecke (Jakob). 

Geboren den 23 Nov. 1625 zu Muͤhlingen, ein 
Sohn Hans Ludedens , grafl. Barbyfchen Verwal⸗ 
ters zu Auguftusgabe, und der Sufannen Nagelin, 
und Vater des vorigen (Zahl 588), ward indie Schu⸗ 
len zu Groffen-Salze und Calbe gethan, nachher nach 
Dvedlinkurg geſchickt, gieng 1646 nach Wittenberg, 
trieb ein Jahr die Weltweisheit, hernach die gr 

000 Difpue 
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diſputirete auch allda 5 mal, ald unter Gortfr. Schnei⸗ 
- dern de nundinis; unter&teauchen de paftu pecöris; et 
de pactis; unterCofeln de inuenrario,und unter&ueven 
de definitione et diuifione feudörum. 165 Imard er Syn⸗ 
dicus zu Calbe,auch 1056Syndicus des adelichen Rahts 
zu Salze von Hauſe aus, und 1658 Burgermeiſter zu 
Calbe. 1661 ward er vom Adminiſtrator Herzoge Auguſt 
auf Emphelung des geheimen Rahts Gebhards von MH. 
vensleben zum Amtmann zu Giebichenſtein beſtellet, 
auch darin vom Kurfuͤrſten Friedrich Wilhelm beftä- 
tiget, und vom Kurfürften Friedrich II. bis an fein 
‚Ende in diefer Bedienung gelaffen, daß, obgleich bei 
endlicher Verpachtung des Amts mit den Gerichten ei« 
ne Aenderung vorgefallen, er doch die Griminalien 
und. vorfallende Commiſſionen zu beforgen gehabt. 
‚1664 machte ex fich in Halle anfäffig, unp fen an 
‚zu pfannmwergen, ftarb auch dafelbft den 27 Dec.'1696 
‚am hohen Alter. (Von Dreybaupt im — 111 
Th. 663.664 ©.) Die unter diefem Namen zu Halle 
1692 in 8. herausgefretene Meletemata euangelica 
werden ihm wol zugehören. — 
590. Luͤdecke (Johann Samuel). T.. ; 
Er iſt eigentlich ein Sohn M. Andreas Luͤdeckens, 
Pfarrers an der Georgenfirche zu Glauche vor Halle 
geweſen, und hat die Schrift de ceflatione legis ana- 
Stafianae unter J. Joach. Schöpfern zu Franckfurt 
"1684 gehalten. (Won Dreyhaupt bafelbft 664 ©.) 


591, Meifter (Michael). x 

Sechſter College des Gymnafii und Cantor zu ©. 
Ulrich zu: Halle, gebürtig von Zittau in der Lauſiz, 

- war im Anfange der zehente College, und rückte von 
- einer Elaffe zur andern big in die fechfte. Er gab her- 
‚aus: Publii -Terentii Sechs Freudenfpiele, in gufe, 
reine, übliche teutfche Sprache verfeßt, und der ſtudi⸗ 
‚renden Jugend zum beften, die Jateinifche Sprad)e 
deſto leichter und füglicher zu erlangen, in offenen 
Druck gegeben u. f w. Magdeburg 16235 Inglei—⸗ 
» chen verſchiedener Schriftfteler Tricinia, unter dem 
| | Hh— Titel: 
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Titel: Crepundia mufica, Halle 1621. (Von Drey⸗ 
haupt daſelbſt, 668 S.) | - 
592. Meifterin (Anna Margaretha). 
Des vorhergehenden (Zahl 591) Enfelin, ift 1675 
wegen begangenen Kindermords zu Giebichenftein 
enthauptet worden, und foll vor ihrem Tode dag in 
dem Naumburgifchen Gefangbuche befindliche Ried : 
Fleuch mein Seelgen auf zu Gott u. f. tw. verfertiget 
‚haben. (Von Dreyhaupt dafelbft, 668. ©.) 
593. Mekerhus (Adolph). 


Bon. diefem wird im A. ©. L. unter dem Namen 


Metkerke gehandelt. 


| 594. Mengering (Arnold). 
‚„. Ein Sohn Yeinrichs, Pfänners zu Halle, deffen 
‚Bruder der im Allg. Gel. Fer. befchriebene Arnofo 
‚Mengering, alfo dieſes unſers Arnolds Vaters Bru⸗ 
der, geweſen, war zu Halle geboren, und hat unter 
Joh. Brun nemann zu Frankfurt ar der Oder I) 1651 
de liquido debito, 2) 3652 de proceflü fummario, 
. zur Erhaltung derficentiatur, difputiret. (Won Dreys 
Haupt dafelbft, 669.) 
55. Metamorus, | 
. . Man fehe den Artikel Matamoro im A. G. L. 
596, Mylius (Gottlieb Friederich). 
Koͤnigl. Polniſcher und Kurfürftl. Sächf. Secretär 
und Oberfchöppenfchreiber zu Leipzig, war zu Halle 
den April 1675 geboren, und ein groffer Kenner und 
Liebhaber der Naturwiſſenſchaft, hatte fih auch ein 
koſtbares Kabine gefammilet, davon er dag Verzeich- 
nie unter dem Titel: Mufeum ſ. catalogus rerum na- 
zuralium et fofiillium tam exoticarum quam domefti- 
carum, lateiniſch und teutfch, zu Leipzig 1716 in g. 
drucken laffen. Aufferdem hat er gefchrieben: Memo. 
rabilia Saxonide fubterraneae, oder deg unterirrdifchen 
Sachſens feltfame Wunder der Natur, in 2 Theilen 
davon der erfte zu Leipzig 1709 in 4, und nebſt dem 
andern zugleich ebendafeloff 1720 in 4, mit u 
— | | * 
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herausgekommen, und ift den 6 Aug. 1726 verftorben. 
(Yon Dreyhaupt, bafelbit auf der 676 Seite.) 


597. Mylius (Johann Heinrich). 

Iſt von einem andern Johann "Heinrich Miylius, 
deffen im U. G. 2. Meldung gefchiehet, verfchieden, 
fonft aber auch ein Rechtsgelchrter , B. R. Doctor, 
Koͤn. Poln. und kurfuͤrſtl. Saͤchſ. Appellationsraht, 
und Senior des Schoͤppenſtuls zu Leipzig, auch Erb⸗ 
herr auf Moͤckern geweſen. Er war zu Halle den 8. 
‘ Herbftmon. 1659 zur Welt geboren. Sein Nater 
„Heinrich Otto war fürftl. Cächf. Rammermeifter zus 
Halle, und nachher zu Weiffenfeld;- fein Großvater 
Joachim Friedrich Pfarrer zu Ahornburg im Vogt: 
"Sande; der Eltervater M. Balthaſar Grafl. Neuß. 
Plauiſcher Kirchenraht und Guperintendent zu 
: Schlaiz ; deffen Vater Andress Müller ein Bürger 
und Boͤtticher zu Gräz gemweien, . Nachdem er zu Hau⸗ 
fe von Johann Blochbergen, nachherigem Pfarrer zu 
Dfterhaufen,unterwiefen auch aufdem Hällifchen Gym⸗ 
nafio unter Bergern und. Prätorius u den hoͤhern 
iffenfchaften zubereitet worden, begab er fich 1676 
auf die niverhtäe Leipzig, zu feinem weitläuftigen 
Wetter Andress Mylius, nachherigen Univerſitaͤts⸗ 
Syndicus und Profeffor, deffen Unterricht er zu ruͤh⸗ 
men gewuft, hörete auch andere berühmte Lehrer das - 
felbft, und bifputirete fo. wol 1678 unter Schwens 
Dendörfern ber FVefenbecii examen pofitionum er- 
- .ronearum ad Lib. XVII et XIX Digeftorum, als auch 
zu Erfurt 1679. unter Peilſchmieden de Aduocatis 
eorumque officio in bene conftitura re publica valde 
neceflario. Im Herbfimonat 1699 lag cr zu kLeipzig 
pro Candidatura juris, und erhielt das Baccalaureat, 
machte fich auch durch Le&tionem pro Licentia und 
Privatcollegia bekannt. Diefe wurden zwar durch die 
:7680 einreiffende Seuche unterbrochen, weil er diefer- 
halb eine Reife nach Holland thun, und nach feiner 
Zurückfunft 168 1 nach feines Vaters Willen ein Res 
gierungs⸗ Advocat zu rg werden muſte: Ns 
er ER h2 ein 
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lein er wendete fich bald wieder nach Leipzig, und 
nachdem er 1682 die Prüfung ausgeftanden, auch die 
gewöhnlichen Vorlefungen zu Erlangung des Docto- 
vats, und die Einweihungsfchrift, ohne Vorſitzer, de 
anno iuridico eiusque effe&tibus generalioribus gehals 
ten und vertheidiget, ertheilete ntan ihm das Docto⸗ 
rat. Da er fich entfchloffen, in Leipzig fein Gluͤk zu 
machen, fo hatte er an dem damaligen Ordinarius D. 
Jakob Born und dem Beifiger im Schöppenftule D. 
Guftav Adolph Aufanus Befsrderer, die ihm 1685 
zu einer Schöppenftelle halfen, welches Amt er bis an 
fein Ende führete: worauf er auch 1697 als Beige 
ordneter D. Kuͤhleweins eine Stelle unter den or- 
‚bentlichen Hofgerichts- Advocaten, und 1699 dag Afs 
fefforat der uriftenfacultät erhalten, 1709 Xeltefter 
im Schöppenftule, und 1712 Koͤn. Poln. und furf. 
Saͤchſ. Appellationsraht geworden, da er denn feine 
bisher gehabte Oberhofgerichts-⸗Advocatur niederlegte. 
Endlich wurde er 1720 Senior der Sächfifchen Nati⸗ 
‚on bei der ganzen Akademie, und ftarb am 2 Nov. 
-1722. Geine Schriften find: (1) Die difp. de an- 
‚ no iuridico etc. wie obengedacht; (2) Difp. de iufa- 
mento minoratiönis, Refp. Melch. Redel, Hallenf. 
Lipfiae 1693; (3) Sele&tae fori conchufiones, Refp. 
Filio Guftau. Heur. Mylio, Lipf. 1703; (4) einige 
Orationes, darunter eine de degradatione Doctorum, 
welche er 1720 als Promotor beieiner feierlichen Pro⸗ 
motion in der Paulinerfirche gehalten; (5) Program- 
ma de iurisprudentiae cum medicina coniunttione ; 
.. .(6) Progr. de iurisprudentiae cum, theologia coniun- 
ctione; aufferdem hat er noch (7) unter andern un- 
vollkommenen binterlaffenen Schriften, eine Abh. de 
infanticidio gefchrieben fertig nachgelaffen, welche 
‚nebft einer ftarfen Nachlefe zu Carpsovs Praxi rerum 
eriminalium, auch einem ziemlichen Bande Confiliorum 
criminalium et feudalium fein ältefter Sohn Guftav 
Heinrich Mylius herauszugeben Willens geweſen. 
(Von Dreyhaupt in der. Befchr. des Saalkreiſes II 
Th.676 Eeife.) FE 
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598. Nachtenhoͤfer (Caſpar Friedrich). r | 


Er war zu Halle den 5 Merz 1624 geboren, two 
fein Vater Caſpar B. R.D., Practicus und Pfänner 
gerwefen. Zu keipgig ward er 1647 Magifter, und 
difputirete unter Sreisleben de fapientia. Er bat 
fi) 4 mal verheirahtet, ift aber mit feinen Nachfom- 
men, die gänzlich in Abnehmen gerahten, unglüflich 
getvefen ;. war fonft ein gefchifter Poet und Muſicus. 
Sein Großvater Caſpar ift Tornmeifter zu Halte ge- 
weſen, und 1598 geftorben. Ein vollftändiger Vers 
zeichnig der Schriften Caſpar Sciedrichs iſt: (1) 
Pleiades facrae feu difpofitiones euangeliorum etc, 
(2) Tentamen Poftillae chriftiano -euangelicae, vbi 
Chriftus et Chriftianifmus delineatur, (3) Ternae 
difpofitiones’carechefeos Lutheri ; Coburg.‘ 1678, 8. 
(4) Leidens -und Sterben: Gefchichte Jeſu Chriſti, 
in Verfen, Coburg 1685, 8. (5) Caralogus oder Ver: 
zeichnig derer öffentlichen Zeugen der Wahrheit zu Eos 
burg feit der Deformation Lutheri, Coburg 1685, fol.. 
(6) Singula vniuerli ducatus Coburgenfis Cleri nomi- 
na anagrammarice exprefla, Coburg. 1666, 4. (7) 
Singula yniuerfi docentium in illuftri gymnafio et 
fchola fenatoria Coburgenſi chori nomina anagramma- 
tice exprefla. ($) Singula omnium fereniffiimo prin- 
cipi, domino Friderico Guilielmo etc. ab ofhciis pri- 
mariis et ceteris aulicis, clara nomina exprefla. (9) 
Singula omnium fereniflimo principi domino Frideri-. 
co Guilielmo etc. : a confiliis et fcripturis fecretiori- 
bus, Coburgi clara nomina anagrammatice exprefla, 
welche alle zu Coburg 1666 in 4. gedruckt find. (To). 
Leichenpredigten. : (11) Einige geiftliche Lieder, als: 
a) Dies ift die Nacht, da mir erfchienen. b) Kommft 
du nun, Jeſu, vom Himmel herunter auf Erden. c) 
Sey taufendmal: willfommen, du Herzensgaſt ver: 
Srommen. d) So gehft du nun mein Sjefu bin ze. 
(Von Dreyhaupt bafelbft 676 Seite.) 


are a 599. 
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539. Nicander (aut), f. 


Er war zu Kißingen geboren, und ftarb zu Halle 
1603 am 7 Det... Seine Schriften find vollftändiger : 
1) Gluͤckwuͤnſchung zur Edniglichen , Heiraht Könige 
Chriſtians IV. in Dännemarf, in 4. Predigten über 
den 121 Palm, Halle 1597,4. 2) Prophetifche Paf 
fion» und Ofter- Predigten, in XI. Predigten über Efa. 
58. Leipz. 1599. und 1619, 8. 3) Troftbecher, oder 
Erflärung des 116 Pſalms, in XII. Predigten, Leipz. 
1600, 4. 4) Poſtille oder Auslegung der Edangelien 
‚an Sonn: und Feftl- Tagen, wie auch des Gatechismi 
Lutheri, Leipz. 1600, fol. 5) Hersftärfung, d.i. Ers 
klaͤrung des 86 Pſalms in IX Predigten, Leipz. 1601, 4. 

- 6) Hat er feines Bruders Nikolaus Catechigmuspres 
digten —— herausgegeben. (Von Dreyhaupt 678 


Seite. 
600. Nietner (Andreas). 

D. der Medicin, fuͤrſtl. Magd. Leibarzt und Practi⸗ 
ers zu Halle, geboren den 22 Dec. 1601 Fi Merfes 
burg, mo fein Water, gleiches Namens, Pfarrer und 
Senior an der Maximuskirche geweſen, ward zu Haufe 
unterrichtet, auch im Gymnaſio zu Merfeburg unter 

‚ dem Eonrector M. Heuftren und Nector Erellen, 
brachte e8 in der Lateinifchen , Griechifchen und Ne= - 
bräifchen Eprache weit, gieng 1619 nad) Leipzig und 
legte fich auf die Groͤſſen⸗ und Arznei-Wiffenfchaft, 
kam 1624 wieder nach Merfeburg und übte feine Kunſt, 
that hierauf eine Reife zu feinen 2 Brüdern 1625 nad) 
Znaim in Mähren, allwo der eine fürftl. Dietrichfteis 
niſcher Hof⸗ und Juſtitienraht, der-ältere aber ein be⸗ 
rühmter Doctor der Arzneifunde und Practicus war, 
übte fich dafelbft in Chymifchen Sachen, und warb 
1627 nach Olmuͤz in Mähren als Practicus der Me— 
dicin verfchrieben. Weil ihm aber nachgehends von 
den bafigen Sjefuiten,, wegen Veränderung der Reli⸗ 
gion, fehr zugeſetzet wurde, und er fich nicht ficher ach« 
tete, ſtellete er fich, al8 ob er nach Padua ziehen und 
dafelbft promoviren molte, worzu fie ihm 30 — 

— au 
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auf den Weg ſchenckten: allein er kehrete in ſein Va⸗ 
terland zuruͤck, ward 1628. D. der Medicin, und ers. 
mwehlere Halle zu feinem Aufenthalt, wo er mit gutem 
Zortgange feine Kunſt ausübte, und fi) 1639 den 9 
Horn. verehelichte. 16383 ward er von dem Admin . 
ftrator. Herzoge Auguft zum Leibarzt angenommen, 
welches Amt er 17 Sjahre bis 1656 verwaltet, da er 
auf fein Anhalten wegen Alters und eibes: Schwache 
heit erlaffen. worden. Er hatte fonft fehr ftarfe Pra- 
rin, war ein guter Chymiſt, und hat einige Specifica, 
als den fo genannten ſpiritum mundi oder edleg Kraft 
waſſer, tincturam anchypochondriacam, alterans vni= 
uerfäle, und aquam perennemerfunden, fo er in einem 
befondern Tractat befchrieben. Er ftarb am 28 Merg 
1669, und liegt auf dem Gottesacker zu Halle im 98 
Schmwibbogen, den er 1636 erbauet, begraben, mo 
feine Grabſchrift auf einem Efperftebtifchen poliften 
Steine alfo lautet: Ezech.37. Ecce ego intromittam 
in vos Spiritum et viuetis. Lege fi vis, intuens hoc, 
Viator optime. Vixi ego ANDREAS NITNER, 
Med, D, annos LXVII. 4 menf, cui dedit Martisbur« 
gum vitam, educationem, artes, Lipfia Philfophiam 
et Medicinae theoriam, Iena Doktoralis grädus prae- 
ftantiam, Misnia, Morauia, Auftria, Saxonia Praxin 
felicem et copiofam, Halla duas vxores et familiam, 
ex prima Drachftediana 4 filios er 4 filias, ex fecun- 
. da Wagneriana 73 filios et 4 filias, Princeps $erenif- 
fimus Archiatriam; Deus Pater, Verbum, Baptifmum 
et omnia, Iefus Chriftus apolytrofin et piam analyfın, 
Spiritus Sanctus ad finem in fide conftantiam, Cuius 
 $Sae Trinitatis laudes rediuiuus canam in fempiterna 
fecula: Sanctus, Sanctus, Sanctus Dominus Deus Ze- 
baoth, pleni funt coeli et terra gloria eis. Dies or- 
tusmei 22 Dec. 1601. Diesabitus fuit 8 Aptil. 1669. 
(Von Dreyhaupt im Saalkreiſe ILSH: 679. ©). 
og 601. Dehm (Laurentius); u 
B. R. D., Beifißer des, Schöppenftuls zu Halle, 
per ältefie Soßn Kauseneius Och, Magdeburgir 
. ß : “m H9h64* \ * 4* f en 
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ſchen Regierungs⸗Secretaͤrs und Gegenſchreibers im 
Thal zu Halle, welcher in Preuſſen aus einem adeli⸗ 
chen Geſchlecht geboren geweſen, weil er aber zu Wit⸗ 
tenberg ſtudiret, und evangeliſch geworden, von ſei⸗ 
nem Vater haut verfolget und enterbet worden, und 
zu Halle 1591 geſtorben iſt. Der gegenwaͤrtige, als 
deſſen Sohn, war 1578 den 16 Jul zu Halle geboren, 
und ſtarb den 14 Sept. 1626 an der Peſt. Er hatte 
zu Baſel promovirt, und feine Inauguraldiſp. deiure 
epifcopali gehalten, die in Form eines Tractatg wie 
der aufgelegt, auch Konrad Biermanns Elogio iuris 
‘publici S. R. I, mit eingefchaltet iſt. Er gab auch eine 
ateinifche Parentationem, dem Nector des Hällifchen 
Gymnaſii M. Chriſtoph Eäfar zu Ehren, heraus, 
Lipf. 1605, 4. (Von Dreybaupt in dem Saalkreiſe 
TH. 682 ©.) er | 
G6oꝛ. Dlearius (Johann Augufl). 
D. der Theol. und Oberhofprediger F Weiffenfels, 
ber dritte Sohn des Dberhofpredigerd D. Johann 
Olears, war den 12 Dec. 1644 zu Halle geboren, ſtu⸗ 
direte erft zu Jena, allwo er 1666 Magifter ward, 
hernach zu Strasburg, beſuchte darauf 1668 nebft fei» 
nem iüngern Bruder Holland und die daſigen Univer⸗ 
fitäten, und ward nach feiner Zurückfunft 1671 Gus- 
perintendent zu Sangerhaufen, difputirete auch indies 
ſem Jahre zu Jena, zu Erhaltung der Ficentiatur, de 


alethologia infallibili, und nahm dafelbft 1674 nebft 


noch 2 Brüdern die Doctorwürde an. Als fich 1684 
burch feines Bruders Johann Andreas Abfterben zu 
Meiffenfelg die DOberhofpredigerftelle erledigte, erhielt 
er felbige fammt den Titel eines Kirchen und Eonfi- 
ſtorial⸗ Rahts, und ſtarb am 20 Jenners 1711, (Von 
Dreyhaupt daſelbſt 684 ©) - .. . Ä 
603. Diearius (Johann Auguf). 

D. der Theologie, fürftl. Saͤchſ. Rirchenraht, Ober- 
pfarrer und Superintendent zu Süterbof, ein Cohn 
Lic. Johann Friedrich Olears, Superintendentens 
zu Langenſalze, geboren ben 12 Det. 1688" zu San⸗ 

— | ger» 
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gerhaufen, mwofelbft fein Water damals Superintens 
dent war, hatte bis in fein 9 Jahr Hauslehrer, befuch« 
te darauf einige Jahre die Stadtfchule zu Naumburg, 
- big er in der furfürftl. Saͤchſ. Landfchule Pforte eine 
Sreiftelle erhielt, und 5 Fahre dafelbft verblieb. Bes 
zug nachgehends Jena, difputirere dafelbft 1709 de 


Pomponatio, gieng fodann nach Helmftädt, allwo er 


1710 blieb, folgend8 nach Leipzig, wo er ſich 1711 
und 1712 aufhielt, und im leztern Jahre die Magi⸗ 
ſterehre annahm. 1713 den 19 April erhielt er den 
Ruf zum Archidiakonat zu Juͤterbok, und noch in die⸗ 
ſem Jahre den 27 Nov. zur Superintendentur daſelbſt. 
1715 den 3 Jul. diſputirete er zu Jena unter Danzen, 
pro Licentia, Quod Papiſmus ſolatii expers, und er⸗ 
hielt den 31 Oct. die Doctorwuͤrde. 1720 den 7 Jul. 
ernannte ihn Herzog Chriſtian zu Sachſen⸗Querfurt 
zu feinem Kirchenraht. (Von Dreyhaupt angez. Orts 
684 ©.) ch fee Hinzu, daß er 1746 verftorben. 
Seine Ehefrau war Johanne Sophie, M. Yohanın 
Vaters Archidiakons zu Torgau Tochter, welche er 1734 


J geheirahtet; er hat aber keine Kinder nachgelaſſen. 


(604. Olearius Johann Auguſt). 
Ein Sohn des Johann Andreas, des Weiſſenfelſi⸗ 
ſchen Generalſuperintendentens, ward den 25 Jun. 1671 
eboren, und erhielt die Superintendentur zu Weiſſen⸗ 
els. Wenn ich recht vermuthe, iſt dieſer der Verfaſſer 
der diſſ. de priſcis Romanorum aedilibus, Lipſ. 1692, 4 ; 
und der difl. deangelorum fpiritualitate, Lipf. 1694, 4. 


605, Dlearius (Johann Ehriftoph). 

Fuͤrſtl. Sachfen- Dverfurtifcher wirklicher Kirchen 
raht, fürftl. Schwarzburgifcher Superintendent der 
Arnftädtifchen und Gehenifchen Dioͤces, auch des Con⸗ 
ſiſtorii zu Arnſtadt oberfter Beifißer, Oberpfarrer und 
Dberinfpector der Schule daſelbſt, und Mitglied der 
König. Preuß. Gefellfchaft der Wiffenfchaften, war 
den ı7 Herbftmon. 1668 zu Halle geboren, woſelbſt 
fein Vater Johann Bortfried damals an der Maris 


zu 


enkirche ſtand, nachmals = Naitor. und Inſpector 


L) 


— 
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gu Arnſtadt ward. Er wurde von feinen Eltern zeitig 
zur Gioftesfurcht und den Wiffenfchaften angeführer, 
und ſowol durch Hauslehrer als in dafigem Gymna⸗ 
ſio unterwiefen, bis er auf hohe Schulen zog, da er 
denn fonderlich den Präcorius gehoͤret. 1687 that 
ihn fein, Vater nach Jena zu D. Cafpar Sagittaren 
ins Hans und an den Tiſch; bei felbigem hoͤrete er die 
Hiftorie, bei Danzen die Philologie, bei dem Abe 
Schmid die Weltweishert und Naturlehre, bei D. 
Velthem, Bechmannen und Beyern die Gottegge- 
lahrtheit, bei Steuven, Lynkern und Slörken .die 
Rechtswiſſenſchaft, bei D. Goͤtzen die Predigtkunſt, 
und bei D. Faſchen die Zergliederungs⸗ und Kraͤuter⸗ 
Kenntnis. 1690 hielt er, als Verfaffer, feine afad. 
Abh. de. collapfıs muris Hierichuntinis ad Joſ. VI. 20. 
unter des Abtes Schnrids Beiftande. 169) warder 
Magifter, und fieng hierauf an, einigen Curländifchen. 
son Adelbefondere Borlefungen zu halten, feßtedabei 

fein Studiren fort, und trieb fonderlich die Münztsif 
fenfchaft. 1693 kehrete ex. von Jena wieder zurück 
nach Arnftadt, allwo der damalige Graf und nachhe« 
rige Fuͤrſt Anton Günther von Schwargburg das Melt: 

berühmte Kabinet angeleget, und ihm wegen feiner 

Kenntnis anvertrauet, daf er die rareften und unbe⸗ 


kannteſten Müngen deffelben auf feine Stube nehmen, 


unterfuchen-und ordentlich befchteiben. durfte, deren 
Infliche Entdecfung der nachmals nach Arnftadt ge 
ommene groffe Antiguar Morell felbft bewundert. 
Es würdigte ihn auch der Fürft deswegen eines gnaͤ⸗ 
digften Umgangs, und erzeigte ihm. feine Gnade bis 
an fein Ende. Als 1694 drei Predigerſtellen in Dero 
Landen offen waren, ward ihm angefragen ‚fish von 
folchen eine zu wehlen: worauf er, auf D. Baiers 
Naht, die am wenigſten einträgliche bei der neuen Kira 
che zu Aruſtadt annahm, damit er, weil damals niche . 
viel Urbeit dabei war, zugleich ſeine ſchoͤnen Studien 
fortſetzen, bei feinem Vater fepn, und deſſen Buͤcher⸗ 


ſchatz und Anführung genieſſen kionnte. Ehe,er-aber 


fein Amt antrat, reiſete er Durch die vornehmenhh 
| m 
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und Nieder⸗Saͤchſiſchen Orte, und machte ſich mit den 
beruͤhmteſten Maͤnnern bekannt, ſonderlich zu Berlin 
mit Spenern, Ezechiel Spanheimen, und dem be- 
rühmten Münzfenner Lorenz Begern. Er war auch 
Willens, nach Engelland übergugehen, mufte aber mes 
gen harter Unpäglichkeit feines Vaters von Luͤbek nach 


Arnſtadt zurück fommen, und fahe auf folcher Reife. 


die Einweihung der neuen Univerfität Halle an, wor⸗ 
auf er nach feiner Heimfunft durch feinen Water ges 
ordnet, und in fein neues Amt eingeiwiefen wurde. 


Er blieb nur ein Fahr in felbigem, indem er 1695 5üm 


andern Diafonat in Arnftadt berufen ward, und zus 
gleich als Vorſteher den Kirchen» Bücherfchat zu vers 
walten hatte. Nach feines Vaters Tode erhielt er 
1711.da8 erfte Diafonat nebft der Aufficht der Unter» 
GSleichifchen Disceß, und 1712 das Archidiafonat nebft 
einem Sige im fürftlichen Gonfiftorio. Er hatte inzwi⸗ 
ſchen verfchiedene Berufungen zu ausmwaärtigen Pfarr 
ftellen, wolte aber lieber zu Arnſtadt bleiben. 1714 


ward er ein Mitglied der Kon. Preuß. Gefellfchaft der . 


iffenfchaften, 1727 Herzog Chriſtians zu Sachfen- 
eiffenfels wirklicher Kirchenrabt, und 1736 Supers 
intendent zn Arnftadt. Er hat mit den berühmteften 


Leuten in Teutſchland ftarfen Brieftwechfel geführer, 


ſich unter andern um die Muͤnzwiſſenſchaft und Ihü- 
ringifche Sefchichte mit feinen Schriften verdient ge. 
nacht, befaß einen zahlreichen Büchervorraht, ftarfeg 
Raturaliensund Muͤnz⸗Kabinet, und eine groffe Sam⸗ 
lung: von Kupferftichen und Driginal» Gemählvden ; 
fonte big an fein Ende die zartefte Schrift ohne Brille 


lefen, und machte aus Eifer gegen die Chiliaften wis 


der fie ein eigenes Lied, welches im Arnftädtifchen Ges 


* 


fangbuche von 1700 und 17085 ftehet, und fich anfän- _ 
get: D Sort vom Himmel fieh darein.. Zulezt fiel er - 


in marafmum fenilem, und ftarb im 79 Sahre feines - 
Alters und 53 feines Predigtamts den 31 Merz 1747 


an einem Sticffluffe. Seine erfte Ehefrau Sophie 
Eliſabeth mar Joh. Kriegers Gerichtshalters zu Wie⸗ 
dersberg Tochter, welche sr. den ı Merz 1698 ne 
— | tete, 
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tete, und durch den Tod 1713 verlor; die andere Eleo⸗ 
nore Sabine, Melch. Liliens B. R. D. und Prof. 
zu Erfurt Tochter, fo er am 15 Sept. 1716 ehelichte. 
Mit der erften zeugete er: a) M. Johann Ehriftian, 
Diafon zu Arnftadt, von welchem. wiederum etliche 
Kinder vorhanden; b) Juliane Blifaberh, verheirah- 
tet an Friedr. Muͤllern, Pfarrern zu Sjena, ſo 1743 
den 26 Merz verftorben ; c) Augufta Johanna, ver⸗ 
heirahtet an George Volkmar Hartmann, D. der Arz- 
neim. gu Erfurt, geftorben 1739 den 3 Mai; d) Jos 
hann Gottfried, Pfarrer zu Plaue, welcher 1741 den 
25 Merz, 39 Jahre alt, ledig geftorben; e) Tohan- 
na Sophia, mit Sam. Schumann D. der Med. zu 
Arnftadt verheirahtet. Er hat viel gefchrieben. Eei- 
ne Schriften, fo (D) sur Muͤnzwiſſen ſchaft gehören, 
find: 1) Epiftola hiftorica ad G. W. Wedelium de 
nummo M. Aurelii Antonini cothurniato, Jen. 1692, 
4. 2) Ifagoge ad nämophylaeium , qua natura, prae- 
ftantia er vfus eorundem ſuccincte defcribitur, addita 
centum et amplius eorundem literis confignatorum 
fylloge, Ienae 1694, 4. 3) Epiftola hiftorica ad 1. 
Henr, a Tiwsaes de nummo L. Scptimii Seueri graeco, 
in quo Mars cum fcalis, ib. 1695, 4. 4) Epiftola ad 
W. E. Tenzelium de brafteatis nummis in Neflelrode 
Eichsfeldiae vico repertis, welche Papebroch feinen 
Actis Sanftorum 16 Jun. eingeruͤckt. 5) Specimen 
vniuerfle rei nummariae fcientifice trıdendae, Jenae 
1698, 8. 6) Anaftafis'Agnefae, Abbariflae Quedlin- 
burgenfis, nummis X brafteatis illuftrara, ib. 1699, 4. % 

7) Johann Wild. Magens Parentation mit Roͤmi⸗ 
ſchen Müngen illuſtriret, 1699, fol. 8) Kurzer Ent» 
wurf aller Schwarzburgifchen Münzen und Medaillen, 
fo bis damals befannt worden, Gotha 1699, 8. 9)' 
Epiftola hiftorica ad I. A. Schmidium de Gärdolphi, 
epifcopi Halberftadienfis, nummo bracteato, Jenae, 
1700, 4, 10) Eurieufe Müngmiffenfchaft‘, darinnen 
von der unfeflharen Nutzbarkeit allerhand Münzarten, 
au y darzu gehörigen Mitteln gehandelt wird, dafelbft 
173 , 8. 11) Spicilegium antiquitaris primum nu-. 
u mos 
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mos XXV illufttans bracteatos et erroneas Schlegelii 
de nummis eiusmodi opinionss explodens, ib. 1702,4., _ 
12) Spicilegium antiqu. I. Brunsuico-Luneburgenfe 
nummos bracteatos explicans, ib. 1703, 4. ‘ 13) Spi- 
.eilegium anriqu. IH. . Halberftadienfes nummos. tra- 
dens bracteatos, ib, 3703, 4., 14) Epiftola ad Chr, 
. Kraufsum de nummo Norberti, archiepifcopi Magde- 
burgenſis Pragam rranslati, Arnfladt 1704, 4. 15) 
‚Anton Güntherd, Grafens von Schwarzburg, Ges 
dachtnig- Medaille mit Hiftorifchen Anmerkungen er 
läutert, Arnſtadt 1706, 4. 16) Prodromus hagiolo- 
giae numifmaticae Sanctorum et Sanctarum imagines 
‚in nummis illuftrantis, ib. 1709, 12. 17) Eine Muͤnz⸗ 
Bibel, welche Schlegel in feinem Tractat: Biblia in \ 
nummis, befommen, und daraus, mie er felbft befen- 
net, feine 3 Supplemente angefüllet. Ferner (ID - 
Schriften sur Liederkenntnis, ald 18) Arnſtaͤdtiſches 
‚Gefangbuch, Arnftadt 1701 in ı2, verbeflert 1702 
‚und 1706.  ı9) Entwurf einer Liederbibliothef, eben- 
daſelbſt 1702 in ı2. 20) Etliche Lieder-Erordia, wel⸗ 
‚che der Superint. zu Jena Georg Göre 1692 vorge 
tragen, Jena 1703 in ı2. 21) Erbauliche Betrach- 
tung des Paſſions⸗Liedes: Jeſu meines Lebens Leben, 
daſ. 1704 in 12. 22) Evangeliſcher Liederſchatz, . 
Theile, Jena 1705 u. f. in 8. 23) Mart. Cruſii homi- 
liae hymnodicae e MSC. Arnftad. 1705, 8. 24) Hym- 
‚nologia paflionalis, oder Homiletifche Lieder- Nemar- 
‚quen über 6 Paffiong- Lieder, dafelbft 1709, 8. 25) 
‚Cafp. Aquilae Erklärung des alten Weihnachts-Liedeg: 
‚Ein Kindelein fo Idbelich, 1709, in 12, ebendafeldft, 
26) Chriſtian Fiſchers Paffionglied: Wir danken dir 
Herr Jeſu Ehrift, Jena 1710, 12. 27) D. Georg 
GSoͤtzens bifponirte Weihnachtsgefänge, oder fo ge—⸗ 
‚nannte Bunte Lichtgeng-Predigten von 1685 bis 1997 
zu Jena gehalten, Erfurt 1711, in 12. 28) Geiftlis 
‚che Peftmittel, beftehend aus Gebeten und Gefängen 
‚über den gı Pfalm, 1714, 8. 29) Nemargnen über 
das Lied: D Weltich muß dich laffen. 30) Jubilis 
rende Liederfreude, darinnen die allereriten 3 — 
| | | zen | 
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ſchen Geſangbuͤcher enthalten, nebſt einer Vorrede von 
denen aͤlteſten Lutheriſchen Geſangbuͤchern, Arnſtadt 
1717. 31) Von armen Suͤnder⸗kiedern, daf. 1719, 8. 
32) Anmerfungen über dag Lied: Won Gott will ich 
nicht laffen, daf. 1719, 8. 33) Nachricht von einem 
alten 13528 in 8 gedruckten Eutherifchen Gefangbuche, 
daf. 1720, 8. 34) Anmerfungen über das Ked D, 
Erafmi Alberi? Gott hat das Evangelium, daf. 1720, 
8. 35) Weitere- Nachricht von den Autoribus der 
Lieder: Da Jeſus an dem Kreuge fund; desgleichen: 
Herr Gott nun fchleus den Himmel auf, daf. 1721, 8. 
35) Evangelifche Lieder Annales über 100 Gefänge, 
Dafelbft ı721, 8. 37) Abermalige Nachricht von dem 
alten Paffions-Liede: Da Jeſus an dem Kreuze ſtund, 
daf. 1722,8. 38) Johann Tolgens Sermon über 
das alte Weihnachtslied: Ein Kindelein fo Ibelich, 


. welches ſchon 1536 in 4 in Leipzig gedruckt worden, . 


mit Anmerfungen wieder aufs neue in den Druckges 
geben, 1724, 4. 39) Enchiridion'geiftlicher Gefänge, 
Arnſtadt 1720,8. (II) Seine übrige Schriften find: 
40) de collapfis muris Hieriehuntinis diff. hift. phi- 
lologica ex Jof. VI. 20, Jenae ı690, 4. 41) Hiſto-⸗ 


rie von den Päbftlichen Jubelfeſten, 1700, 8. 42) 


\ 


Arnfädeifche Feuer Hiftorie, Arnftadt 1700, 8: 43) 
Hiftorie der alt berühmten Schwarzburgifchen Reſi⸗ 
denzftadt Arnftadt, daf. 1701, 8. 44) Maufoleum in 
Mufeo, darinnen von allerhand Urnen, twieauch von 
dem bei Sannftadt in der Erde gefundenem Gebäude 


Nachricht anzutreffen, Jena 1701,4. 45) Clericarus 


Schwarzburgicus, allwo lauter Hochgräfl. Schwarz⸗ 


burgiſche geiſtliche Ordens⸗ Perfonen erzehlet werben, 


Jena 1701,12. 46) Clericatus Saxonicus,ib. 1702,12. 
47) Rerum Thuringicarum Syntagma, 2 Theile, Erfurt, 
1704 u. folg. in 4. 48) Clericarus Thuringiae pro- 


‘dromus, Jenae 1704, 8. 49) Epitomehiftoriae Arn- 


ftadienfis topographicae, 1705, infol. 50) Ein Ser⸗ 
mon von Ehelichen Jubelfeften bei Beranlaffung eines 
alten Arnftäbtifchen Ehepaares, Jeng 1707,4. 51) 
Langenſalzer fataler Teuer Februar, Erfurt 1711, 12. 

. 52) 


Ar 


52) ‚Catalogus librofum rerumgue. curiöfarum b. pa- 
-rengis I. G. Olearii, 1712. 53) Aloedarium hiftori- 
cum, oder Hiftorifche Befchreibung der Aloen, welche 
in Europa, Zeutfchland, u. f. w. fonderlich in Arn⸗ 
ſtadt floriret, Arnſtadt 1713, 8. 54) Solenne Fries - 
denspredigt, Arnflade 1714,8. 55) Difp. D. Mart. 
Lutheri pro declaratione virtutis indulgentiarum 
MDXVII. mit Anmerfungen, dafelbft 1719, 4. 56) 
De Jo. Croso alias Jaeger dicto, vero epiftolarum ob- 
fcurorum virorum anctore, wobei zugleich die Epiſto- 
la D, Jufti Jonae ad Crorum ſcripta, mit Anmerfuns 
gen wieder aufgelegt, ib. 1720, 8. 57) Extract von 
der allererften Brand» Predigt zu Arnftadt, welche de 
- Superint: Chriftoph Helmreich zum Gedächtnis des 
erfchröcklichen Brandes 1581 den 7 Auguſt allda ges 
Halten, und Bonaventura Albrecht in teutfche Rei⸗ 
men gebracht, dabei ein umftändlicher Bericht aus 
» gefchriebenen Urfunden von diefem Grande, und dem 
‚erfolgten Proceſſe, daf. 1722, 8. 58) Praefamen de 
Joanna Papiffa ad Godofr, Tenzelii hiftoriam Roma- 
nam, ib. 1722, 8. 59) D. Luthers Antwort auf das 
Schreien etlicher Papiften über die 17 Artifel, 1730. 
60) Nachricht von alten Editionen biblifcher Bücher, 
die er felber befißet. 61) Leichenpredigten, und vers 
fchiedenes anderes mehr, fo er ohne feinen Namen 
herausgegeben, 5. E. vom Schmaßen der Todten in 
den Gräbern. 62) Stehet verfchiedenes von ihm in 
den Linfchnldigen Nachrichten, 63) Sortgefegten 
Sammlungen, und 64) Adis esclefiafsicis Vinar., 
- „dabei zumeilen die Buchftaben I. C. O. beigefeßet find. 
Siehe Heren von Dreyhaupe im Saalfreife U Th. 
©. 684. 685. 686. welcher auch Tab. XXXV. fein 
Bildnis liefert. (Sonftwird auch von ihm gehandelt 
in Goͤttens iestleb. gel. Europa II Th. ©. 255 u.f. 
©. in Wegels Leben der Liederdichter II Th. Seite‘ 
261.0. f. Moſers Key. ieztleb. Theologen Seite 


\ 


621 4 625.) 


606 
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606. Dlearius (Söhann Ehriftoph). 

-  Diafon zu ©. Ulrich und Lenin zu Magdeburg, ein 
‚Sohn D. Johann Ehriftian Olears, furf. Bran- 
denb. Confiftorialrahts und Oberpfarrerd zu U. 2. 
Srauen zu Halle, war den 18 Merz 1676 zu Dverfurt 
geboren, allwo er 1678 bei dem entſtandenen groffen 

rande mit Mühe aus dem Feuer errettet worden. 
Im 14 Jahre ward er auf das Gymnaſium nach Halle 
gefendet, und 1694 bei der Einweihung der Univerſi⸗ 
tät als der dritte Student eingefchrieben,, da er dann 
M. Audewigen und 8. Dönigken in der Meltweig- 
heit, und D. Bayern in den heiligen Wiffenfchaften 

hoͤrete. Hierauf gieng er nad) Leipzig, und fam bei 
D. Seeligmannen ing Haus und an Tifch,, horete 
fonderlich denfelben und D. Schmieden, ward auch 
1695 Baccalaur. 1697 fam er wieder nach Halle, 
und hörete Breichaupten und Antonen; 1698 difs 
putirete er gu Reipgig unter D. Johann Schmieden 
de palinodia erudirorum, ward Magifter, und feßte 
feinen Sleis dafelbft ferner fort bis 1699, da fein Ba⸗ 
tes flarb, und er fich wieder nach Halle wendete. 
Hierauf gieng er auf einige Zeit nach Helmftädt, den 
‚Abt Sabris und Abt Schmide zu hören, diſputirete 
. auch dafelbit unter D. FTiemeyern de coniugio cum 
fratria, und unter Schmidten de. Adamo Halberfta- 
dienſi in die cinerum eiecto; begab fich fodann mie 
der nach) Halle, und ward kurz hernach Paftor der Kir⸗ 
che zu U. L. Frauen zu Süterbof, wo er big 1706 ver- 
‚blieb, da er nach Magdeburg als Diafon an die Kir⸗ 
‚che zu S. Ulrich und Lenin kam. Er ftarb den 7 Jen⸗ 
ners 1724 am Podagra und hisigen Fieber ohne Kin 
ber.. (Von Dreybaupt daſelbſt 686 ©.) 


‚607. Dlearius (Iohann Friedrich). 
Vic. der Theol. und GSuperint. zu Langenſalza, ein 
Sohn des fuͤrſtl. Magdeb. Oberhofpredigerg und Ge⸗ 
neralfup. D. Johann Ölcars, geboren, zu Halle den 
26 Febr. 1651, that verfchiedene Reifen und befuchte 
freude hehe Schulen, difputirete zu Tübingen 1684 


unfer » 
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- unter D. Joh. Audr. Oſianders Vorfige de renoua⸗ 
tione, pro Licentia, ward Pfarrer und Superinten⸗ 
dent zu Sangerhäufen, wo er am 11 Jenners 1685 
feine Anzugspredigt hielt, won dar aber den 24 Yun, 
1689 als Superintendent nach kangenfalza Fam, und: 
an Steinfchmetzen den 6 Nov. 1691 flarb, als er 
nur 30 Jahr alt war. (Von Dreyhaupt dafelbft, 
686 Seite.) — | 

Gg PR —— Pr u * F 
608, Olearius (Johann Friedrich). 
Pfarrer der Heil. Geiſt⸗Kirche zu Magdeburg, ein 
Cohn D. Johann Ehriftian Olears, Confiftoriale 
rahts und Oberpfarrers zu Halle, dafelbft den 30 Jun: 
1657 geboren, verlor feinen Vater, da er noch nicht 

- drei Jahre alt war, feine Mutter aber hielt ihm Hausa 
lehrer, und fchichte ihn ing Gymnaſium, worauf er 
die Univerfität bezog, in der Meltweigheit den Hei⸗ 
neccius, in der Sprachkunde den Prof. Michaelis, 
und nebft den übrigen Lehrern fonderlid D. Anton 
und D. Michaelis in der Gottesgelahrtheit hoͤrete. 
Folgends begab er fich nach Leipzig, übte fich unter D. 
Schmieden in der Gottesgelahrtheit, und hielt unter 
ihm ein Collegium Difputatorium, D. Pfeiffern und. 
L. Wernern aber hoͤrete er in der Auslegungs- und: 
a. Wiffenfchaft, unter deren Genfur er auch daß: 

ollegium Homiletico⸗Practicum geraume Zeit bes 

füchte. Als er darauf zu Leipzig Magifter geworden, 

begab er fich wieder nach Halle, übte fich vielfältig im 

predigen, und verfahe nach des D. Heineccius Ab⸗ 

fterben währender Dffenftehung des Amts die Monz 

tagspredigten in der Hauptfirche. Immittelſt erhielt 
er vom Herzoge Ehriftian zu Weiffenfels Befehl, in der. 
Schloßfirchen zu Weiffenfels und Freiburg vor ihr - 
u predigen, worauf er 1725 Pfarrer zu Coßlitz Und 
iedebach ward, 1727 aber im Mai zur Adiunttur 
der heil. Seift- Kirche zu Magdeburg berufen, nachhe⸗ 
ro Diafon und Paftor geworden, iind den 24 Merk 
1750 verftörben if. Seine Schriften find: 1) Eine 
unter D. Johann — Vorſitz vertheidigte 8* 
——4 ogt⸗ 
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logiſche Diff. unter dem Titel: Animaduerfiones mo- 
deftae ad Timorhei Pbilalethae fcriptum, cui tit. Har- 
monia ac disharmonia do&trinae Proreftantium acRo- 
mano-Carholicorum in Artic. de Juftificatione ; 2) 
‚einige Parentationen. ( Dreyhaupt daf.) 


609. Dlearius (Johann Gottfried). 

D. der Theol., DOberpfarrer zu U. 2. Srauen und 
Güperintendent zu Burg, geboren zu Halleden 6 Mai 
1641, ein Sohn des Magveb. Dberhofpredigers D. 
Johann Olears, hatte Hauslehrer, und gieng 1659 
nach Jena, wo damals auch fein älterer Bruder Jo⸗ 
hann Andreas ftudirete. Er trieb zuerft die Welt 
weisheit, und ward unter Phil. Horſt 166 ı Magifter , 
Hernach die Gottesgelahrtheit, und hoͤrete den Muſaͤ⸗ 
as, Ehrift. Chemniz, Berharden und Niemannen, 
Bifputirete viermal, und übte fich impredigen. Nach» 
gehends befuchte er Heidelberg, Strasburg, Bafel, 
. Mainz und Coͤlln, und in den Niederlanden Leiden, 
Utrecht, Sranefer und Groningen, und fehrete über 
Altorf, Leipzig und Wittenberg, wieder zuruͤck. Hier⸗ 
auf ernennete ihn der Adminiſtrator Herzog !Augu€ 
zum Profeffor der Gottesgelahrtheit und Eitten-Zelt- 
weisheit bei dem neuaufgerichteten Gymnaſio zu Reif 
fenfel® 1664 ; er nahm den Beruf an, lieg fich zuvor 
u Jena prüfen, und ward mit einer difp, de angelis 
icentiat, auch nachgehends 1674 nebft feinen beiden 
iüngern Brüdern Doctor. Im J. 1656 rief ihn der 
Raht zu Burg zum Oberpfarrer, welches er mit Ge⸗ 
nehmbaltung Herzogs Augufts annahın, und darauf 
Superintendent gleichfalls ward, den 24 Senn. 1675 
aber im 34 jahre an der Hectif jtarb. (Dreyhaupts 
Saalkreis II Th, 6875.) Man finder dafelbft noch 
. 2 Johann Sottfried Oleariuſſe: der eine trieb die 
Rechte und Mebdicin, und war Johann Bottfrieds 
des Arnftädtifchen Superintendentens Sohn; der an⸗ 
dere D. der Theol. und Guperint. zu Sangerhaufen, 
ein Sohn D. Johann Augufts, Dberhofpredigers zu 

Weiſſenfels. 
610. 
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| 610, Dlearius (Nikolaus). 
Bon diefem hat man eine Leichpredige auf Yuach, 
‚Sriedr. von Bartengleben, Hof 1620 in 4. 
611. Ovington (Iohann). T, 
Seine nad) Surate gethane Reife finder man auch 
in dem X. Bande der Allgemeinen Hiſtorie Der Reis 
fen zu Waſſer und zu Kande, Leipz. 1752. in 4. 


612. Pacconi (Srans). T. 

Bon dem leztern im A. G.L. angezeigten Werfe hat 
man folgende lateinifche Ausgabe: Gentilis Angollae 
fidei myfteriis, lufitano olim idiomate per R. P. An- 
ↄonium de Coucto Soc. Ieſu theologum, nunc autem la- 
zino per Fr. Antonium Mariam Prandomontanum, con- 
cionatorem Capucinum, admodum reu. Patris Pro» 
curatoris Generalis Commiflärü focium, inftru&us 
atque locupleratus, Romae, typis facrae congreg. de 
propaganda fide, 1661. 4, von 115 Seiten: woſelbſt 
man aus der Zufchrift erfichet, daß diefes rare Buch, 
welches eine Erklärung der Romiſchkatholiſchen Glausg 
benslehren in fich faffet, vom Sjefuiten Scans Paccos 
ni fich berfchreibe. f. Joh. Ehrift. Goͤtzens Merk. 
wurd, der Bön. Bibl. zu Dresden, I Samnil, 
Dresd. 1744, 4. Num. 5. 

613. Paget (Thomas), 

Ein Engelländer, hat mit den Anfangs:Buchftaben 
feines Namens T. P. zu Londen 1643 in 12. heraus» 
gegeben: A demonftration of family-duties, taken 
out of the holy fcriptures, j 


614. Palefi. (Johann Felix). 

Ein italiänifcher Abt, welcher vor wenigen Sahren 
derftorben ift, und den Anfang zu Ausfertigung folr 
genden Werks gemgcht hat! Lampas, ſiue Fax, artium 
liberalium, hoc eft, Theſaurus criticus, quem ex otio= 
fa bibliorhecarum cultodia eruit, et foras prodire iuſ- 
fit, Funus Gruterus: ineo infinitislocis theologorum, 
ICtorum, medicorum, philofophorum, oratorum, hi« 
ftoricorum, poetarum, grammatigorum, ſcripta ſup- 

- Ji 2 plen- 
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plentur, corriguntur, illuſtrantut, notantur èéte. wel⸗ 

ches nad) Paleſi Tode der Theatiner P. Franz Tam⸗ 

burini fortgeſetzet, und vor ein paar Jahren den drit⸗ 

ten Theil zu Lucca, oder vielmehr zu Palermo, in fol. 

herausgegeben. _ 

615. Pandelaert (Bernhard). | 

Don diefem Berfaffer hat man : Lofiange op de 

chrifteliicke Feeftdagen, Utrecht 1640 in 4. = 
616. Pandelaert (Gillis). 

Diefer hat Drie leerfame en troofteliicke Boeckx- 
kens zu Mtrecht 1652 in 8. herausgegeben. 


617. Papillon (Thomas). T. 

Deffelben Comment. in IV priores titulos lib. 1. 
Digeft. findet man in Meermanni Nouo thefauro iuris 
Tom. U. Hagae Com. 1751. num. 7. | 

618. Parrhafiander. 

Unter diefem Namen bat Johann Ebriftoph Ruͤ⸗ 

diger, der fich fonft auch Elarmund, und Muſa ge⸗ 
"nennet, Singularia von hauptgelehrten Männern u. ff. 

drucken laffen. 
619. Paton (Bartholomäus Kimenes). T. 

Es wird von diefem Schriftftelfer auch in dem neu⸗ 
lich zu Hannover ang Licht getretenen Specimine bi- 
bliothecoe Hifpuno-Maianfianae ſiue Ideanou: caralogi 
eritici operum fcriprorum Hifpanorum, quae habet 
in fua bibliorheca Gregorius Maianfius, generofus Va- 
lentinus, ex mufeo Dau. Clementis, Hannover, in 4, 

gehandelt. | | — 
620. Peſantius (Alex). 

Hat Diſputat. in vniuerſam theologiam D. Thomae 

geſchrieben, Colon. 1657. fol. 


621. Pfefferin (Anna Margaretha). 
Des ſeeligen Generalſuperintendentens Pfeffers zu 
Seeſen Ehefrau, geborne Spechtin, ſtarb als Wit—⸗ 
we den 6 Weinmonats 1746 zu Wolfenbüttel im 67 
Jahre, und war eine Faiferliche Poetin, fo ‚739 ge⸗ 


e 


rouet 
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kroͤnet worden. Bayreuth. Woͤch. gel. Nachr. 
1746, 464 Seite.) | u 


622. Dvad (Heinrich), 


Hat einen Bericht auf etliche Artikel, darin cr 


+ Zur Ungebühe von der Stade Braunſchweig an- 


gegriffen worden, zu Helmftädt 1608 in 4. heraus» 


gegeben: | 
623. Dvellmal (Samuel). 

. Ein Doctor der Arzneiroiffenfchaft im vorigen Jahr⸗ 
hundert, und Erbherr auf Half, hat gefchrieben: 
Ermahnung an feine Rinder, nebft drei Dankaes 
betern für die Errettung der Stade Sceiburg, 
1672,4. .. — 
624. Qvintanaduennas (Anton von). T. 
Ant. de Quintanaduennas oder Quintanaduegnas et 
Villegos de iurisdi&&ione et imperio libri II. ftehen in 
Meermanni nouo thefauro iuris Tom, II, Hagae 1751, 


num, 2, 
625. Reineccius (Chriftian). 
“ Bon diefem berühmten Iutherifchen Gottesgelehr⸗ 
ten und Schulmann handelt tiofers Lericon der 
Theologen II Th. unter ven Supplem. ©. 867-869. 
Was dafelbft noch fehlet, wird hier zum Theil ergäns 
zet werden. Er war zu Mühlingen in Sachfen 1668 
geboren, warb Baccalaur. in der Gottesgelahrtheit, _ 
auch Magifter, lebte zu Leipzig, kam von dannen nad) 
Weiſſenfels, woſelbſt er als fürftlicher Sachſen⸗Weiß 
fenfelfifcher Confiftorial» Naht und Rector des Weif 
fenfelfifchen Gymnaſii am 18 Weinmonats fruh ges 
‚gen drei Uhr 1752 in einem rühmlichen Alter dag Zeitz 
liche gefegnete. f. Tenaifche gel. Zeit. 1752, 83 St. 
Seine durch den Druck gemein gemachte Schriften 
find, ohne Abficht auf die Ordnung der Jahre: (1) 
Mohammedis fides Islamitica, i, e. Alcoranus, ex 
idiomate arabico latine verfus per Lud, Maraccium, 
et ex eiusdem animaduerfionibus illuftratus, praemifla 


"breui introduftione et totius religionis Muhammedi- 
| on i 3 cae 


4 
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cae ſynopſi, Lipſ. 1721, 8. ſ. Fortgeſ. Samml. von 
theol. Sach. 1721, 149 Seite. Er verſprach, auf 
Hleiche Weife aus dem Juͤdiſchen Talmud die ganze 
Mifchns nad, Surenbufens Ueberfegung zu liefern. 
(2) Auguftana Confeffio germanica et latina, cum 
verfione graeca Paul, Dolfeii foluta et Laur. Rbodo- 
manni merrica: addita quoque eft Exercitatio de Paul. 
Dol/cii verlione graeca, ib. 1730, 8. f. Sortgef. 
Samml. 1730, &. 1288. Die angefügte Exereitatio 
war zuvor zu Meiffenfel8 1726 gehalten worden. 
Vom Paul Dolfcius habe ich oben Zahl 551) in die» 
fem Theile gehandelt, fo hiermit verglichen werden 
mag. - (3) Vniuerfae de termino gratiae peremtorio 
controuerfiae epitome, qua tam hiftoria, quam quae 
ad ftarum controuerfiae momenta fpeltant, exponun- 
tur, Lipf. 1703, in 4. (4) Boefianifmus per refpon- 
fü theologorum condemnatus, ib. 1704,4. Es ift 
eine Sammlung derer von evangelifchen Facultäten 
und Minifterien wider die Lehre de termino falutis per- 
emtorio gegebenen Nefponfen. Iſt wider Johann 
Georg Boeſen, Diakon zu Sorau in der Lauſiz, wel⸗ 
cher eine Schrift de termino falutis peremtorio her- 
ausgegeben hatte, und vielen Verdrus darüber erlei⸗ 
den muſte. (5) Concordia germanico - latina, ib. 
1708, 4. Wird für eine der beften Ausgaben der 
Formulae Concordiae gehalten, und ift durch vorge⸗ 
‚feste befondere Worreden!von den Theologifchen Fa⸗ 
eultäten zu Leipzig, Wittenberg und Noftof, fehr ans 
» gepriefen worden. MWeil aber Reineccius die Sjenai- 
ſche Ausgabe von 1705 getabelt hatte, befam er mit 
D. Phil. Muͤllern einen Proceß, wie denn auch Schrif- 
ten unter ihnen gewechfelt wurben. Unfchuld. Nachr. 
1708, 159 ©. 1709, 862 S. (6) Die heilige Schrift, 


mit D. Ittigs Vorrede, Leipzig 1708 in 4. Kraft 


iſt nicht zufrieden gewefen, daß Reineccius diefe Aus⸗ 
gabe nicht nach dem lezten von Luthern wiederum 
durchgefehenen Druck von 1546, vornemlich in den 
and» Anmerkungen, gerichtet habe, davon er etliche 
Beiſpiele gegeben; weswegen von beiden Seiten eini- 

| | ge 
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ge Schriften herausgekommen. Unſchuld. Nach⸗ 
richten 1714, S. 989. 1717, S. 626. 1719, S. 285. 
.(7) Vertheidigung derſelben Ausgabe, Leipz. 1718, 4. 
(8) Nachricht von der neuen Auflage der teutſchen 
Bibel Lutheri, dafelbft 1719, 4. (9) Biblia quadri- 
linguia noui teftamenti, Lipf. 1713, folio. Auf einer 
Seite ift der Griechiſche Grundtert zwifchen der Syri⸗ 
fchen und Neu-Griechifchen Ueberfeßung ; auf deran- 
dern Seite ftehen Schmidens lateinifche und Zus 
thers teutfche Ueberfeßungen ; unten bie griechifche 
verfchiedene Lefearten ; am Rande der teutfchen Ueber⸗ 
feßung häufige gleichlautende Stellen; unten und im 
Anhange ſchoͤne Anmerkungen. Unfchuld. Nachr. 
1713, 948 S. (10) Friedr. Lankiſchens Concor- 
dantiae Bibliorum Germanico-Ebraico-Graecae, aufs 
‚neue revidiret, vermehrt u. ſ. f. Leipz. 1718, folio, 
2 Bände. Zu beiden Theilen bat er auch Vorreder 
berferfiget, Unſchuld. Nachr. 1719.©. 265 u: folg. 
(11) TraditioEliana de fex durationis mundi millena- 
riis, Lipf. 1696,4, und 1702, 4, welche zwo Reſpon⸗ 
denten unter ihm vertheidigten. (12) Biblia Hebrai- 
ca, ad optimorum cedicum fidem recenfita, adie&tis 
notis maforethicis aliisque obferuationibus , Lipf, 
1725,8. beſiehe Sortgefegte Samml. 1725, 785 ©. 
Auserlef. Theol. Bibl. II Th. N.6. AF. Erud. 1725, 
Aug. num. 10. (13) Biblia Hebraica, ad optimas 
‚quasque editiones exprefla, cum notis maforethicis 
et mumeris diftin&tionum in parafchas et capitaet ver- 
fus, nec non fingulorum capitum fummariis latinis, 
äbid. 1739, 4. f. Scankf. gel. Seit. 1739, 287 ©. 
(14) Nouum Teftamentum Graecum, Lipf. 1725, 8- 
auch 1733 und 1745 in 8, welches alfo, abgedruckt 
worden, daß e8 mit der Hleinern Ausgabe des Hebräis 
ſchen 4. T. zufammen gebunden werden kann. f. Fort⸗ 
gef. Saınml. 1725,787 Seite, (15) Syllabusmemo- 
rialis vocum graecarum N. Teftamenti, quo nomina 
et verba et horum tempora difficiliora, nec non ple- 
. raeque particulae cum fignikicationibus latinis exhi- 
bensur, ib, eod, 8. und 7 (15) — 
4 „fie 


% 
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fio,ad B. C. Ricbardi monitoriam fidelem de libro Con. 
cordiae, Lipf. 1709, 4. (16) Nucleus theologiae 
pofitiuae fidei et morum, fiue dicta claflica erc. ib, 
3728, 8. . (17) Programma, Pontifices cauflıam difcef- 


ſionis dediffe, Weiſſenfelſ. 1730, folio. (18) Verus 
.Teftamentum Graecum, ex verfione LXX interpre- 


tum, vna cumlibris Apocryphis, fecundum exemnlar 
Vaticanum, Romae.editum, Lipf. 1730, 8. ſ. Fort⸗ 


gef: Samml. 1731,405 ©. (19) Index memorialis, 
‚quo voces hebraicae et chaldaicae V, T. omnes, cum 


fignificationibus latinis, continentür, ib. 1730, 8. 


(20) Manuale biblicum concordantiarum graecarum, 


in quo voces Graecaeomnes, quae inLXX, interpre- 


tum verfione bibliorum graecı et in Apocryphis Ve- 


teris Teft. exftant, ib. 1734,8. (21) IanuaHebraeae 


 Jinguae Vereris Teft.‘, acceflit vna cum Grammatica 
Lexicen Hebraeo-Chaldaicum, Lipf. 1741, 8. und 
1733, 8. (22) Biblia Sacra quadrilinguia vereris Te- 


ftamenti Hebraicı, cum verlionibus e regione pofitis, 
vtpote verfione Graeca LXX interprerum, item ver- 
fione Latina Sebaft. Schmidii et Germanica B. Luthe- 
ri: adiectis textui Hebraeo notis Maforeticis et Grae- 
cae verfionis leftionibus codicis Vaticani, et praeci- 
pyis aliarum editionum er interprerum fubiettis, no- 
tisque philologicis et exegeticis ornata, Lipf. 1748 u. f. 
in 3 Folianten, von vielen Alphabeten. Don diefem 
Werke, fo als eine Fortfeßung der bibl. quadrilingu. 


nou. teft., oder als dazu gehoͤrig, anzufehen, ift gleich 


Anfangs eine eigene gedruckte Nachricht ausgegeben 
worden; fonft aber fehe man unter andern die Bay⸗ 
zeuthifche wöch. gel. Nachr. 1737, 34 St. 335 u. 
3368. Berlinifebe Bibliorh. I Band. 3 Th. 458 
©. u.f. Aamb. gel. Ber, 1747, 77 &t. 615 &. und 
D. Ehladen indem 24 St. der Krlangifchen gelehr⸗ 
ven Anzeigen von 1750. we 


626. Rolli (Dominicus). 
. Geboren zu Kom um 1685, wurde bereits in fei- 
nem fünften Jahre blind, erfangete aber nicht deſto 
ä fi z weni 


. 


- 
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weniger in der Welttveisheit, Arzeneifunft, Groffene 


funde, infonderheit in der Algebra und Trigonomes 

trie, eine groſſe Kenntnis; mie er denn unter andern 

gewiſſe Werkzeuge erfunden, mit welchen er durch Huͤl⸗ 

fe des Anrühreng den Fehler der Augen erfeßte. Man 

‚ findet viele von feinen Gedichten in verſchiedenen 

"Sammlungen; unter andern hat er auch zu Nom 1731 

eine Tragsdie, Il Porfenna betitelt, drucken laffen. 

Zu Dom gieng er-auch am 13 Herbftm. 175 1 in einem 

Ilter von 66 Jahren den Weg alles Fleiſches. ſ. Res 
genip. gel. Seit. 1757, im 5sı St. 


" 627. Roth (Albrecht Ehriftian). 
ii findet man im U. ©. £. bei den Namen 
otth. = 


628. Roth (Chriſtoph Andreas). 
War anfänglich Prediger zu Friedersdorf bei Ber⸗ 
fin, fam 1693 ald Pfarrer nad) Grogfugel, einen 
Dorfe im Saalfreife, wo er 1720 verftarb. Er hat 
eine Streitfihrift wider den Pater Archdefins und 


J 


den P. Barthol Chriſtelius herausgegeben. Yon 


Dreyhaupt im Saalkreiſe II Th. 904 Seite. 


| 629. Rothe (Johann). Ä 
- Der Zweite folches Namens im A. G. L. wird viel» 
leicht derienige feyn, welcher auch eine Thuͤringiſche 
Chronik nachgelaffen hat. Der ſel Joh. Mich. Heu⸗ 
finger, geweſener Director des Eifenachifchen Gym⸗ 
nafiumsg, hat 1750 ein Programma de Ifenacenfis hi- 
floriae feriptoribus prioribus aus der Preſſe Heben laſſen, 
darinn er inſonderheit von Johann Rothen und ſei⸗ 
nem Chronico Thuringiae redet. | 


630. Rothe (Simon). 
Kon ihm rühret folgendes Buch her: „Teutſcher 
„Dictionarius, fo die im Teufchfchen eingefchlichenen 
„fremden Wörter verteutfcht, Augfpurg 1571 in 8. 


631. Rua (Peter). F. 


Son diefem wird auch in dem oben (Zahl 619) ge⸗ 
ee & & 0 nann⸗ 


falls Nachricht. 
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nannten — bibliothecae Hiſpano- Moianſionas 
er cet. gehandelt. 

632. Salinas (Michael). ſ. 
Von ihm findet man in dem nur angezogenen Spe- 
eimine bibliosbecae Hijpano- Maianfanse et cet. eben- 


Ein Morgenländifcher Skribent, hat ein Tuͤrkiſch⸗ 
Perfifches Woͤrterbuch verfertiget, wovon eine Hand» 


ſchrift in der Faiferlichen Bibliothek zu Wien geweſen. 


Petri Lambecii Bibl. Vindobon. | 
64. Scavenius (Petrus). T. 

Das Allgem. Bel. Ker. führet, unter den Schrif 
ten deffelben, defgnarionem bibliothecae regiae an; es 
ift aber folches unrichtig: indem er vielmehr feine ei⸗ 
gene, fehr foftbare, und aus den rareften Büchern bes 
ftehende Sammlung, welche er dem Eöniglichen Bü- 
chers Saale vermacht hatte, befchreibet. Denn auf 
dem. Titel flehet: „Deſignatio Librorum in qualibet 
„facultate, materia et lingua rariorum, fumma cura, 
„tum quoad librorum editionumgue perfeltionem, 


‚ „tim quoad eorum compaftionen variis in locis, in 


„amorem patriae et fupplementum inftruftifimae 
„bibliothecae regiae, conquifitorum, Hafniae 1665, 4. 


ſ. Bamb. gel. Ber. 1752, 9388. 752 ©. 


635. Schaubert (Johann Wilhelm). 
Ein Magiſter, und Mitglied der teutſchen Gefell- 


ſchaft zu Jena, welcher zu Jena Iehrete, und 1751 


am so Dct. verftorben ift, nachdem: wenige Tage vor⸗ 
her feine legte Schrift von Abfaffung der Briefeabge« 


druckt geweſen. (Tenaifche gel. Zeit. 1751. 87 ©.) 


Unter feinen Schriften. find diefe: Die Wolthat des 


Todes, nach der Vernunft betrachtet, 1749,45 Ab⸗ 


bifdungder wahren Geftalt des Todes, in einer Trau⸗ 
errede auf Helwig Zriebrich Beer, von Jen. gel. Zeit. 
1750, im 56 St. zu vergleichen; Sendfchreiben an 
Heren Johann Andreas Iebricius, den Werfafkt dee 

| riti⸗ 


gen in 8. 
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Gritifchen Bibliothek, 1749, 85 Die Bollendung des 
Lebens noch. sor dem Tode, in einer Rede, Jena 
1750, 45 Prüfung der in den Neuen — 
ſchen gelehrten Zeitungen eingedruckten Gegenerin⸗ 
nerung des Herrn M. Gunnerus auf die Vertheidi⸗ 

gung des Herrn Hofrahts Daries, Leipz. 1750,83 
Anweiſung zur regelmaͤßigen Abfaſſung teutſcher Brie⸗ 
fe, beſonders der Wolſtandsbriefe, zum Gebrauch 
feiner Zuhoͤrer herausgegeben, Jena 1751, 16 Bo⸗ 


636. Schel (Martin Lukas). 
Ein Hamburgiſcher Rechtsgelehrter und Burgemei- 
ſter, welcher zu Hamburg 1683 den 10 Merzmonats 
anf bie Welt kam, 1704 bie hohe Schule zu Helm⸗ 
ftäde betrat, und hiefelbft 1707 unter dem Profeſſor 
Engelbrecht eine afademifche Schrift de inftramentis _ 
indifcretis hielt, und abermals zur Erhaltung derius. 
riftifchen Doctor- Würde unter dem Profeſſor Werl: 
bof eine difp. de inftrumento aflecurationis, vulgo 
Polizza, melche zu Leipzig 1736, mit Beifügung dev 
Epitltolae b. Herm, von der Hardt, nebft Heren Pros 
feffor® Richey Anmerkungen darüber, wieder aufge- 
leget worden. Schel that, nach vollbrachten afade- 
mifchen Bemühungen, Reifen durch Teutſchland, durch 
die Niederlande, Enaelland und Sranfreich; kam wie- 
der nach Hamburg zurücd, und wurde dafelbft 1715 
Rahtsherr, 1732 Yurgemeifter, bis er als ältefter 
Durgemeifter 1751 den 11 Jenners an einer Brufts 
franfheit verblich. Im jahre 1712 ehelichte er Ka⸗ 
tharinen Margarethen Schafshaufin, und zeugete 
6 Kinder, deren aber nur 2 bei feinem Abfterben übrig 
waren: Sein Sohn Barthold ftarb 1745 zu Leipzig. 
Unfers Schels Leben hat der Hamburgifche Profeffor 
Herr Paul Schafshaufen ı75 1 befchrieben und aus⸗ 
gegeben. Hamb. Ber. 1751. 10058. 806-808 S. 
637. Schertz (Johann George). 
Beider Rechten Licentiat, und Profeſſor zu Stras⸗ 
burg, ſtarb am a Merzmon. 1746. Bayreuth: — 
ge 
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gel: Nachr. 1746, 17 Et. 176 &. Seine difp, de‘ 
doralitio ift zu Jena 1740 in 4. gedruckt. 


638. Schiavi (Gioſeffo). 

Seine Werke und Leben ſtehen in folgendem: Ope- 
„re del Dottore Grofeffo Schiavi, Piacent, colla vira 
„dello fteflo fcritra.da Luigi Bern. Salvoni fra Paftori 
„dell Arcadia Trebbienfe Colonia $ilvano, Piacenza, 
1748, in 8, von 151 Seiten. Ä 

639. Schleper (Daniel). 

Literae Danielis Schleperi ad Chriftianum Pauli Con- 
‚eionatorem Reformatum Gedanenfem, gefchrieben zu 
Danzig den 18 Detob. 1668, ſtehen teutfch in der 
Fortgeſetzten Samml. von X. u. XT. theol. Sach. 
Leipz. 1738, 2 Beitrag, 147 u. folg. Seit. Schleper 

bemuͤhet fich darinnen zu erweifen, daß kein einziges. 
im lateinifchen und deutſchen übereinftimmiges Erems 
plar der Augfpurgifihen Befenntnig zu finden, und. 
es folglich fchmwer hergehen werde, wenn man darauf 
dringen follte, daß dieienigen, fo von der uralten un 
geänderten Augfpurgifchen Confeſſion reden, dag rechte 

Eremplar aufweifen follten. a 
640, Schmind oder Schminde (Sohann 

> 2. Hermann). | 

Ein Profeſſor zu Marburg, welcher um 1744 ge 
ſtorben, von dem man in den Hamb. Ber. 1744, 21 
. St. Nachrichten finden fan. Man hat von ihm: 
Syntagma triticum variorum auctorum, Marpurg. 
W174- i | 

G6ar. Schröder (Henning). f. | 

Einer dieſes Namens, vermurhlich ebenderfelbe, iſt 
um 1650 Rector zu Lemgo gemefen. 

642. Schurmannin (AnnaMaria).t. 

Diefes grundgelehrte Frauenzimmer wird im A. ©. 
L. umftändlich befchrieben: fie heißt eigentlich Anne 
Maria von Schurmann, und war vornehmen Adele. 
Man zehlet fiegemeiniglich zu den Hollaͤndiſchen Bra“ 
en 


x. 
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ensperfonen, weil fie fich fonderlich in Holland, meis 


ſtens zu Herecht, aufhielt ; denn fonft war fie eine 
Teutfche, und zu Coͤlln geboren. Der felige Moller 
handelt in Cimbria literata von ihr, weil fie fich eine 


Zeitlang zu Altona aufgehalten, woſelbſt fie den I Theil 


des Buches, ’EuxAneie, feu melioris partis elettio, 
verfertigte, deffen 2 Theil nach Reimmanns Zeug» 


nis fehr rat feyn fol. Die Urſach ihres Aufenthalg 


zu Wtona auf einige Zeit war diefe, weil fie fich zu 
des Labadie myftifchen Schriften befannte , welcher, 


nachdem er feine Predigerftelle zu Middelburg verlaf 


fen mufte, eine Zeitlang in Altona lebte: fie verthei- 
Digte auch die Säße deffelben bis an ihr Ende. Wie 


erftaunlich meit der Umfang ihrer Wiffenfchaften und‘ 


Künfte gemefen, iftim U. G.L. und in Happels Relat; 
Curiof. 404 ©. zu finden. Der fel. Generalfuperin- 
tendent Muhlius in Holftein befaß ihr Bildnis, fo ihr 
vollfommen änlich geweſen feyn foll: die Rupferftiche, 
find fo wol davon, als von einander felbft, unterſchie⸗ 
den: dag Bild bei Happeln geht ganz von dem ab, 
welches in der gten Fortfegung der Bibliorbecae chal- 
cograpkicae de8 Boiflard zu ſehen iſt. ( Gamb. er. 
1749. 85 &t. 673-677 ©., wo ein mehrereg zu fin- 
den.) Was die verfchiedene Ausgaben ihrer Opuf- 
culorum anlanget, fo haben wir, da die vorigen eben 
nicht Häufig mehr anzutreffen waren, nunmehro eine 
ganz neue von der berühmten Köberin, unter der 
Auffchrift: „ Nobilifl. Virginis Annae Mariae a Schur. 


„man Opufcula hebraea, latina; graeea, gallica, pro- - 


„ſaica er metrica: recenfuit, animaduerlionibus in- 
„ſtruxit, additaque praefatione denuo emifit Traugot 
‚‚Chrift.-Dorothea Loeberia P. L. C. regiae focietatis 
„teutonicae, quae Goettingae floret, adfcripra, Li- 
„pfiae, impenf, Michaelis Caroli Friderici Mulleri. 
MDCCXLIX. von etwan ı Alph. in 8, nebit dem 


Bildnis der von Schurmann. Die beigefügten An⸗ 

merfungen find groͤſtentheils hiſtoriſch. ( HGamb. Ber. 

1749. 85 St.) An ihren Opuſculis hat vor wenigen 

Jahren Herr oh. Val. Ludwig Nieder, ar 
e 


— 
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cher Solms: Laubachifcher Hofdiafon, und damaliger 
‚zweiter Stadtpfarrer zu Laubach, in feiner fo genann- 
ten Epiflola vefponforia ad problema propoftum: num 
Sexui feminino conueniat fludium litterarum? ad Fer. 
Frid. Gottl. Zimmermann, etc. Werthemiae 1739, 4, 
ein fchändliches Plagium begangen, indem er gedach« 
fe Opufcula der Schuemennin nach der Utrechter 
‚ Ausgabe von 1652 ©. 26-54 von Wort zu Wort aug- 
gefchrieben. (Frankf. gel. Zeit. 1741. 20 St. ı5 5 u. 
f. S. Neubauers Nachricht von Theologen 261 
u. f. S. Beß. Hebopf. 28 St. 747 u. f. S.) Es 
iſt dieſes von VNiedern nichts neues, denn er hat es 
mit feinen Primitiis Alsfeldenfibus, und andern Schrif⸗ 
ten, eben ſo gemacht, daß man ſich nicht gnug uͤber 
ihn wundern kann. 


643. Schwanberger (Bartholomaͤus). 

Ein fuͤrſtl. Anhaltiſcher Geheimſchreiber, welcher 
ein geſchriebenes Werk zur Hiſtorie von Anhalt nach⸗ 
gelaſſen, deſſen ſich Becmann bedienet hat. Eben⸗ 
daſſelbe hat Lauda-Deus Valerianus Bruno in ſeinem 
zerſtuͤmmelten Denkmale der Stadt Aken an der 
Elbe angefuͤhret. 

644. Segura (Hyacinthus). 

Ein Spaniſcher Dominikaner zu Valentia, welcher 
zu allererſt daſelbſt ein critiſches Werk, unter dem Ti⸗ 
tel, Norte Critico, d. i. Polus eriticus, herausgegeben, 
woruͤber er laͤnger als 30 Jahr gearbeitet. Das 
Werk wurde binnen kurzer Zeit wieder aufgelegt. Die 
Buͤcher Philipp Buliphons thaten ihm dabei gute 
Dienſte: haͤtte er aber dieſen in ſeiner Jugend De 
Anführer gehabt, oder eine beffere Kennenig der Flaf- 
fifchen Schriftftellfer befeffen, fo würde feine Arbeit 
noch beffer gerahten feyn. Erhat auch vieles aus den 

erfen des Marquis von Mondexara, die ein ge« 
lehrter Mann herausgegeben, wie auch aus Nic. An- 
soni Cenfura hifloriarum fabulofarum genommen. Er 
war ein heftiger Widerfacher des Benedict Hierony⸗ 
MRS Feyoo, auch derer Verfaſſer des — ge⸗ 

| - ehrten 


/ 
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Ichrten Tagebuches, und des Michael a Sandlo Joſe- 
pbo, hatte auch einen Streit mit Auguflin Sales. 
Endlich ftarber, nach faft zurückgelegtem 83 Jahre, im 
Merz 1751, zu Balentia. (Krlang. gel. Anm. und 
Nachr. 1751. 32 Gt.) | 


645. Serre (Mr. de la). 

Ein Sranzofe, Sreigeift, und Lieutenant bei der 
Sreicompagnie des Ritters von Vial, führete ein gott⸗ 
lofes Leben, welches ihn nach und nach auf folche Lehr⸗ 
fäße, die feinem Leben gemäg waren, brachte: daß er 
eine groffe Verachtung des Gottesdienftes, des geof⸗ 
fenbareten Wortes Gotted, und der Bundegfiegel, 
offentlich blicken ließ, und feine Gedanken zuerft in 
ſpoͤttiſche und epifurifche Reden, endlich aber auch in 
atheiftifche Schriften ausbrachen. ALS er fich zu ei- 
nem Spion hatte brauchen laffen, und in einer Moͤnchs⸗ 
Kutte ertappet worden war, mufte er am 16 April 
1748 fein Leben zu Maftricht am Galgen befchlieffen. 
Jedoch, furz nor feinem Tode bewieß er eine bußfer- 
tige Neue, und ftarb anders, als er gelebet und ge- 
fchrieben hatte. Es befielihn eine heftige Gewiſſens⸗ 
angft, daher er den Herrn Vernede, Prediger beider 
Walloniſchen Gemeinde dafelbft, zu fic rufen ließ, 
in deffen Gegenwart Befenntnig feiner Sünden that, 
fonderlich feiner gräulichen Schriften, welche er wies 
derrief, und den Wiederruf in Gegenwart etlicher Zeus 
gen fehriftlich von fich gab, nebft Bitte, daß Herr Ve⸗ 


nede folhen nach feinem Tode andern zur Warnung. 


‚ Sffentlich befannt machen möchte. Diefes bewerkſtel⸗ 
ligte Vernede mittelft eines Briefes an die Verfaffer. 
der Bibliorheque raifonnee, welcher, fanımt der Erflä- 

rung des de la Serre, in gedachter Bibl. raifon. Tom. 
XLI, Part. 2. p. 475 ftehet, teutfch überfeßt aber in 
den Hamb. gel. er. 1749, 17 St., und alfo lautet: 
„Da id) im Begrif ftehe, meine Seele in die Hände 
„Gottes zu überantworten, und mit einem ernften 
„Gefühl, Empfindung und Bereuung derienigen Aer- 

„gerniffen erfuͤllet hin, die ich auch in Zufunft Durch‘ 

| „ meing 
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„meine Gottesvergeffene Reden und Schriften anrich⸗ 
„ten konnte; fo bezeuge ich hiemit, daß folgendes 
„Buch, fo den Titel führet: Die Gedanken des 
„Heren William Burner über den Gottesdienft, 
„oder Unterfuchung des Bottesdienftes Durch den 
„Herrn von Saint Evremond; wovon ich der Vers 
„faſſer bin, die Frucht eines unbaͤndigen Lasduͤnkels, 
„und durch und durch mit Freigeiſterei ausgeſpicket 
„und erfuͤllet ſey. Auch bezeuge ich, daß ich in mei—⸗ 
„nem Gemiffen des völligen Gegentheils von allem 
„dem, was ich darin gefchrieben habe, uͤberzeuget bin, 
„und bitte alle und iede, denen diefes Buch in die 
„Hände gerahten möchtel, folches als ein höchftvers 
„derbliches Buch, und als eine rechte Ausgeburt von 
„ Hreigeifterei, zu verbrennen. Ich befchmwere auch 
„dieienigen‘, fo ein von mir auggefertigtes Mantis 
„ffript, über die KTerue der Seele, in Händen has 
„ben, folches ind Feuer zu werfen, und alg eine 
„hoͤchſtgefaͤhrliche, nachtheilige, aus einer unfinnigen- 
„KEinbilbungsfraft abftammende und mit lauter Uns 
„gereimtheiten angefüllete Schrift anzuſehen, wie 
‘ „ich denn vor Gottes Angeficht verfichere, davon felbft 
„aufs nachdrücklichite überführerzu feyn. Von Grund 
„meiner Seelen flehe ich Gott und den Gortesdienft 
„an, mir diefer meiner Misgeburten wegen meine 
„Sünden zu verzeihen, wohin ich auch verfchiedene 
„den Gottesdienſt ſchmaͤlernde Dinge hinrechne, die 
„in dem Buche enthalten find, fo nach holländifcher, 
„Ueberfegung den Titel hat: Brieven wver de Zeden 
„en den Inborft der byzondere Staaten die Vrankryk' 
„uitmaaken, welches in des Buchhändler * * * * zu 
„* ** Händen ift, an welchen ich diefe Handfchrift 
„verkauft habe. Gefchrieben den so April 1748. 
Seine Schriften find: (1) Dieienige, fo unter einem 
zwiefachen Titel herausgefommen, und in-nurgemels 
deter Wiederrufung angeführet worden. Der eineTis 
tel lautet: La vraie religion demontree par !’ ecritu- 
re fünte, traduire de l’ Anglois de Gilbert Burnet, 
ä Londres, chez G; Cook,  MDCCXLV, Derandere 
Titel 
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Titel iſt fo geftaltet: Examen de la. religion, dont on 
cherche l’eclairciffement, de bonne foi artribu& äMr. 
de St. Evremond, 3 Trevoux, aux depens des Peres 
de la Societé de Iefus, MDCCXLV, 12, von 13 
Seiten. In Frankreich ift dieſe Schrift Sffenelich 
durch den Scharfrichter ‚verbrannt worden, nachdem 
etliche Abdrucke davon. ausgeſtreuet gewefen. Nach 
einiger Meinung ſoll fie auch, in Holland verbrannt 
worden ſeyn, welches ich nicht für gewig annehmen. 
kann. Da aus obiger freisilliger ErFlärung des de 
fa Serre der wahre Verfaffer er felbft ift: fo fallen 
damit die Murhmaßungen und.Abirrungen derer bins, 
weg, welche andere als Urheber. angegeben haben, 
Einige haben diefes Buch mit einem andern, welches 
Daʒfeld ausgefertiget und in Holland verbrennef 
worden, verwechſelt: welchen Irtum bereits Chriſt. 
Wilh. Becker in den Jenaiſchen VNachrichten von 
euen Theologiſchen Buͤchern und Schriften 50 
&t. 8608. angemerfet. Indeſſen iſt nunmehro auch 
fo viel flar, daß man dem Herrn von Voltaire unrichtig 
diefe Schandfchrift beigelegt ; auch daß Varenne der 
Berfaſſer nicht geweſen, welchen andere dafür ange⸗ 
fehen. (vergl. Hamb. Der. 1746. Herrn D. drums 
garen praefat, ad Büfebingii Introd, in Epift. ad Phi- 
Iipp.) Sonſt ift von gedachtem Serrifchen Buche 
folgende teutfche Ueberfegung ang Licht gefommen? 
„Die wahre Neligion, oder Keligionsprüfung, aus 
„dem Sranzgfifchen überfeget, und mit einer Wider 
„legung herausgegeben, Sranff. und Leipzig 1747,10 8, 
auf 280 Seiten, ohne Die Norrede: wovon billig ges 
urtheilet worden, daß ber. Ueberſetzer feine Zeit. beffer 
pn antvenden können. Jedoch, welches Buch iſt 
v gottlog, oder auch fü [äppifch, das nicht zu unfern 
Zeiten ins Teutſche überfeget: würde? Dieienigen, 
welche die Serrifche Schrift widerlegt haben, Id: 
Herr D. Baumgarten praefatione ad M. Antowüi Ba- 
Jebing Inırod. bifß. theol. in Epiß. Pauli ad Philippen- - 
fes, Hal. 1746,4, und im weihnschtsanfchlage von 
7749 de gensalgia N u Halle, 4 un 2. 
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Halb. B. in 4; Herr Prof. George Friedrich Meier 

in der Rettung der Ehre der Vernunft, wider die 
Sreigeifter, Halle 1747 8,20 Bogen ; und Herr Joch.” 
Be.Pforenhauer in feiner Vollftändigen Erklärung > 


des Edelmanniſchen Glaubensbefenntniffes, wo⸗⸗ 


rinnen zugleich eine franzoͤſiſche freidenkeriſche 


Schrift, welche bisher unter zween Titeln bekannt 


geweſen, unter ſuchet und beurtheilet wird, I Theil, ’ 
Mitt..1748 in 8, 2 Theil, Srankf. und Leipz. 1749." 
(2) Des de la Serre andere Schrift, nemlich die Hands 
fchrift de la nature de V ame, ift nach feinem Tode 
verbratnt worden, wie er es verlanget hatte. Doch" 
-; mir unbewuft, 06 es die eigene Handfchrift-des 
erfafferg geweſen: demfey aber, wie ihm wolle, fo’ 
Yönnte es doch wol ſeyn, daß Abfchriften davon ges” 
rommen, und folhe Schrift etivan um damalige Zeit 
gedruckt worden. Die Schrift: Penfees Philofophi- 
ques fur la nature de IP ame, welche nebſt einer andern, 
Hifloire naturelle de P ame et de fes operations, heim⸗ 
Yich in Holland gedruckt, und den 10 Heumenats 1746' 
u Paris kraft anes Parlamentsfchluffes Sffentlich ing” _ 
Feuer geworfen worden, ift ſchon vor 1748 gedruckt 
gemefen, und wird demnach wol mit der Serriſchen 
Abhandlung de la nature de I’ ame nicht einerleifeyn. 
Gedachte Penfees Pbilofophiques hat der Herr Prof. 
Sormey in denen zu Berlin gedruckten Penfees raifon- 
sables oppofees aux Penfees Philofophigues widerlegt 
(3) Das dritte Werk ift: Brieven over de Zeden en 
den Inborit der byzondern Staaten die Vrankryk uit« 
maaken , welches er gefchrieben. einem Hollaͤndiſchen 
Buchhändler übergeben-hatte. Schließlich zeige noch 
die Schriftftelfer an, fo hier verglichen werden Finnen? 
es find Herr M. Chriftoph Gottlob Grundig in dee 
Sortgefonten Geſchichte der heutigen Deiften und 
Seeigeifter, Cothen 1749 in 8, 8 Bogen : A. GE. NE 
oder Herr Maſch in der. Berrachtung über die Dex 
kehrung des Herrn de la Serre, Halle 1749 in8, 
4 Bogen: Herr Schmerfshl in feinen iüngftverftors 
benen Gelehrten 2 B. ICh. 131.184 Seite. 





D. 


\ 
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D und Prof. Kypke in der Nachricht von dem Wie⸗ 
derruf Des Freigeiſtes De la-Serrg, in den Koͤnigs⸗ 
bergiſchen Sergaınd Anzeigungs⸗Nachrichten 9 
8St: Bibl,raifonnee, an befagten Orte Hamb BSer 
1749, 17. St. und 27St. Berl: woͤch Nachr 1749,20 
Stuͤck: Frankf. gel, Seit: 1749, 27. Stuͤck: Beirragsip 
den Erlang gel. Anmerk. 1749, 12, 14und 18 Woche, 
446: Sinhold (Johann Nikolaus). " 
War Magifter) Beiſitzer der ebangeliſchen Geiſtlich⸗ 
Seit zu Erfurt, Diakon oder Mishelfer an der Regler⸗ 
Kirche, ‚und Lehrer der Beredſamkeit bei dent Rahts 
gymnaſio daſelbſt/ Bis er am Merzniönäts 1748 das) 
zeitliche verlieh. "Man hat von ihm? (I) Hiftorifche 
Nachricht von der befannten und Herrnfenen fo genann⸗ 
ten Wertheimifchen Bibel, und was es mit derfelben. 
füreine Bewandnis habe, Erfirk) 1737, 4. (2) Aur⸗ 
ze Unterſuchung des wahren und eigentlichen Sterbe⸗ 
‚tages unſers theureſten Erloͤſers und Heilandes Jeſtt 
Chriſti, nebſt befcheidener Pruͤfung der neuen beſon⸗ 
dern Meinung Herrn Joh. Heinr. Druͤmels, welcher | 
iängfthin nach mashematifcher Lehrart erweiſen wol⸗ 
len, daß folcher Todestag nicht der“ Freitag, ſondern 
die Mitttvoche gemefen, "Erfurt 1746 ind, 4 Bı vergl. . 
Frieder. Wild. Krafts Freue ThHeol-Bibl, "V Theil, 
Num. 3. (3) Erfordia litterata, des 3 Bandes ISt. 
‘ Erfürt, 1748 in8, womit er des Prof. Motſchmanns 
Werk, Erfordiu litteratæ, fortſetzte (Schmerſaͤhls 
ihngftverftorb. Bel. 1B. 3Eh: Fr f. S) Mor’ 
bei zu merfen, daß ee mehr Stücke von der Fortſetzuug 
des Gelehrtein Erfurts herfür- treten laſſen. Zu fe 
nen Schriften fegeich noch: (4) Comment. de meri⸗ 
tis Marr; Litheri in ciuitatem er ecclefiamErfordien- 
fem, Erfurt 1746,42. in 4; Si Jenaiſche Nach⸗ 
richten von den neueſten theolog. Buͤchern und⸗ 


+. #- 


Schriften)43 Theil, Num.. 9... 


| 647. Solbrig (David). > 

Herr Moſer irret fih, wenn er in feinem Lexsdemr > 

Cheolögen, 981 ©; denſelben unter die Iebeuden der -. 
eh» K Ea' | tzet; 
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et; denn er iſt bereits 1729 verſtorben geweſen Der 
Superintendent Solbrig iſt fein Sohn, und 
wird noch leben. Unſer David Solbrig war Inſpe⸗ 
ctor zu Seehauſen in der alten Mark, hernach Inſpe⸗ 
ctor zu Salzwedel in der alten Marf, und ein Mit⸗ 
glied der, Berlinifchen Afademie der Wiffenfchaften, 
Seine Schriften find: (1) Harmonia Euängeliffarum,' 
maioris operis prodromus, vna’cum (differtatione de 
methodo harmoniae euangelicae zueraberw fine Of- 
andrina eiusque fatis, Leipzig und Gardelegen, ‚1716 
in 4. (2) Probe der allgemeinen Schrift, nebſt bdem 
Schlüffel von 19 Sprachen, Salzwedel, 1725 in 8. 
3) Allgemeine Schrift, das ift, eine Art, durch Zife 
ern zu fchreiben, vermittelft deren alle Nationen, bei. 
welchen nur einige Weife zu fchreiben im Gebrauch iſt 
ohne Wiffenfchaft der Sprachen, von allen Dingen: 
ihre Meinung einander mittheilen Finnen. Erſter 
eil, zum Leſen, nebft noͤthiger Einleitung, Exem⸗ 
pen und Schlüffel, Salzwedel 1726 in 8. ZTeutfch, 
Kateinifch, und Franzoͤſiſch. Zweiter Theil, zum comes: 
poniren] oder fchreiben,, daf. 1729. Der erfte Theil: 
des Lateinifchen, Soltquellae- ver. March. 1726 in. 8. 
hat folgenden Tirel: Scriptura Oecumenica, hoc eũ, 
ratio fcribendi per ziffras, qua omnes gentes, quibus 
aliquis fcribendi vfus eft, absque notitia linguarum, 
de rebus quibusuis animorum fefe fenfis communica- 
re poflunt. Pars J, Analytica, cum manuductione, 
exemplis, et claue pro latine do&tis, (4) Specimen 
zur Uebung derer, welche diefe allgemeine Spracheler- 
nen wollen, dafelbft 1726, 8. (Vergl. Moſern, wie 
oben; und Hamb. gel. Der. 1742. 65 St.) 


648. Solerius (Sohann Baptiſta). 

Oder du Solier, kommt gleich im folgenden (Zahl 649) 

. dor, und wird auf beiderfei Weife genennet. 
649. Solier (Johann Baptiſta du). 
Oder Soleriusift den 27 Brachmonats 1740 zu Ant⸗ 

werpen geftorben, und bat mit an den Actis Sandto- 

rum gearbeifef. REN e f 
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650. Sophonias. 
Ein Paraphraſt oder Umſchreiber des Xriftoteles; 
deffen übrige, Umftände aber nicht befannt find. Uns 
‚ger den griechifchen zur Weltweisheit gehörenden Hands 


»fehriften. der Faiferl. Bibliotheb in Wien kommt Sopke- , 


: niae Paraphrafis in Ariftotelis libros HI de anima, in 
‚totidem libros diuifa, vor, und fcheinet noch nie ges 
„druckt zu ſeyn. ſ. Petri Lambecii Catal. MSC. Bibl. 
‚Gaefor. Vindobon, fecundum epitomen Reimmanıy, 
- Hannouerae 1712,.8. pagina 531. on 
5 651.. Souriet (Stephan). | 
in Jeſuit/ war 1671 zu Bourges geboren, und 
verſtarb 1744 in einem Alter von 73 Jahren. Bon 
< feinen Verdienſten und Schriften liefee man im Jour- 
- wal Kniuerfelle, Tome 4. Aout, 1744. Seine. Diff. 
ad Theophili Antiockeni Lib. IE c. 18. ‚ffehet in fol 
„gender. Ausgabe: '„Toeopkili, epifcopi Antiocheni, 
„Libri IIL ad Autolycum, graece, ad.fidem Codicis 
„MS. Bodleiani et Reg, Parif. denuo recogniti, et 
_„pluribus in locis caftigati, verfione Jar. emendata, 
‚ „‚notisque. tum aliorum tum fnis inftru&ti a Jo. Chri- 
‚„ftoph Wolfio, et cet. Hamburgi 1724. 8. wolf 
ſchrieb davon an Ia Erösen: „Cl. Sowcieti differt. de 
.„Joco nelamee #4 Fopaere in latinum fermonem 
„ conuerfam,‘'eo quod multa bonae frugismihi.com- 
„ple&i vifa eft, ad ealcem Theopbili integram propo- 
“nam. 'f.-Thefaur; Epiflol, La Crozian. Tom. Il.p.188. 
Mari hat auch von ihm: Recueil des differtationsfur 
_ des endroits difficiles de: l’-‚ecriture fainte, & Paris 
1715, 4. Sein Name wird ſonſt · E. Soncier gefchries 
ben; nemlich Keienne, welches ſo viel als Stephan 
bedeutet. en | 
652. Stähelin (Benedict). | 
- > Mar ein Doctor der Arzneiwiſſenſchaft, Profeſſor 
der ᷣhyſit zu Bafel, und berühmter Botanicus, und: 
farb den 2 Auguſtm. 1759 pzalt ‚Börting: gel- 
2 83 Zeit. 


* 
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Seit. 1750, 89St. Ein ördentlich Verzeichnid feiner 
‚Schriften können wir diesmal.nicht-mittheifen. 
653. Stähelin (Chriſtoph). 
Wird Prediaer zu St. Gallen geweſen, und ohnge⸗ 
— verſtorben ſeyn. In Herrn: DoFreſenius 
Paſtoral⸗Sammlungen, VIIITh. Rum. ro ſtehet: 
Machgedaͤchtnis Herrn Chriſtoph Staͤhelin von St. 
Gallen. Man muß ihn mit dem Chriſtoph?St aͤh⸗ 
lin, der m A. G. & gefunden wird, micht verwechſeln. 
Es ſcheinen folgende Schriften von ihm herzuruͤhren: 
Catechetiſcher Hausſchatz, oder der durch Frage und 
Antwort erklaͤrte Heidelberget Catechiſmus, Baſel 
31728 in 8, und Leipze 1730 in 85 Geſeegnetes Wachs⸗ 
zum in der Önade, in unterfchieblichen Predigten vor⸗ 
. gefragen, Zurich 1710 in 4; Geiſtliches Nebo, oder Bes 
trachtung des himmlifchen Canaans Franff. 1730in8. 
. 654. Steger (Friedrich), 
; Ein Intherifcher Geiftlichet, war um 1675 Prediger 
5 Dorf» Schellehberg, ‚welches etwan bei Chemmiz 
Liegen wird. , Man hat von ihm eine Leichpredigt über 
die Worte Palm LXXT. ver 20. ar, auf Mi Joh. 
BSermanns Paſtors und Schlogprebigers zu Augus 
‚Kusburg verftorbene Ehefrau Marie Elifaberh gebor⸗ 


ne Vertelin, Chemniz 1675, 5 Bogen. 
655. Stellwage oder Stelwage (George 
| Chriſtoph.) 7; © 


; „Geboren 171 im Dorfe Gulchsheim im Anſpachi⸗ 
ſchen, wo fein Vater Beorge Leonhard: damals Pres 
diger war, welchet aber nachgehends Diakon zu Creils⸗ 
heim geworden, deſſen Ehefrau Anna Barbar Eiſen⸗ 
beckin geweſen. Unſer George Chriſtoph wurde 
1724 auf das Gymnaſium nach Anſpach gebracht, bes 
. 309 aber 1730 die Alniverfität Jena, nahm daſelbſt 
„1734 die Manifterivürde an, — diunct der 
Weltweisheitlichen Facultaͤt, 1738 aüffetordentlicher 
Lehrer der Weltweisheit, heirahtete Dorotheen So⸗ 
bphien Erneſtinen, ging ——— 
2 ers 


4 
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lJers Doctors der Theologie und Superintendentens 
u Dornburg, ſtarb aber den 17 Jun. 1740 in der 
Bluͤhte ſeiner Jahre. Der ſeel. Friedr. Andr. Hail⸗ 
bauer hat 1740 das Programma funebre auf ihn her⸗ 
"Ausgegeben. Bon feinen Schriften habe ich nachſte⸗ 
hende geleſen: 1)Difl.moralis de induratione.animae hu- 
smanae, welche er nebft vem Beantworter oder Reſpon⸗ 
denten oh. Paul Lichtenberger vertheidiget, Ienae 
12735, 4, von 4 und einem halben Bogen. Sie wird 
‚den Inhalt nach in den Gruͤndlichen Auszuͤgen aug 
den neueften theol..philof. und philol. Diſpp. VD. 
„I ©t. Leipz. 1737. Rum. 8. S. 81 und folgg.. ber 
fchrieben, woſelbſt aber der Verfaffer unrichtig Ges 
.orge Chriſtign genennet wird... Er hat. darin den 
. Grund zu einer Erflärungs- Abhandlung von Phara« 
ons Berhärtung, ſo er augfertigen, wollen, gelegt: 
doch weiß ich. nicht, ob er feinen Vorſatz ausgeführee 
‚.babe. 2) Dilp. de vxore et liberis Hofeae, ad Hoſe. II. 1, 
mebſt dem Nefpondenten Joh. Gottlieb Dankwerts, 
„Jenae, 1736, 3 und ein halber B. in 4; wird in ebenden« 
»felbigen Gruͤndl. Auszuͤgen 1737, SEN. 5,©. 276 
and folgg. befchrieben. 3) Eine EleineSchrift unter dem 
- Sitel: Gottofredi Guilelmi Leibnizii Meditationes- ' 
„de cognitione, veritate et ideis, honoratiflimis atque 
doctiſſimis audiroribus fuis commendar etc. Typis 
Marggraſianis MDCCXL, in 4; von ı2 Seiten. 4) 
„Allgemeine Lehre vom Nägel, nebft einiger ſchwerer 
Raͤgzel —— Helmſt. 1740 in 4. Engel hat.ci« 
ne an Stellwagen gerichtete Schrift, num philoſo- 
phiae cognitio reuelarae firpoftponenda, zu Jena 1738 


x 


a 656. Stemler (David). ... 
Es giebt gar viele diefeg Namens und Vornamens 
11 Zu. David Stemler, ein Prediger, zu Neuftadt an 

der Drla von 1621 bis 1659: David, ein Pfarrer zu 

Nimriz, des vorigen. Sohn: David, bes leztern 

« Sohn, Pfarrer zu Wickerſtaͤdt im Weimarifchen ; dies 
„fe laſſen wir iezt fahren, und befchreiben noch einen 

| —Kf'4 | andern 


— 
7 
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Ändern David Stemler. Diefer war der mittelfte 
"Sohn Michael Stemlers, Enkel des zw aflererft ge⸗ 
nannten Davids, und Bruder eines andern Micha⸗ 
els und Johann Ehriftophe, fahe 1671 bag Lebens⸗ 
licht zu Neuftadt an der Orl, wo fein Vater damals 
Pfarrer und Superintendent geweſen. "Bald nach feis 
ner Geburt ‚fügete es fich, daß der Kurfürft Johann 
George der II. durch Neuſtadt reifete, bei welcher Ge⸗ 
legenheit der damalige Hofprediger Lucius über Nacht 
in der Superintendentur blieb, und Verficherung gab, 
daß er , dafern diefer neugeborne Sohn dermaleing 
ſtudiren follte, demfelben allen Vorſchub leiften wolle. 
Solche Verheiffung hielt er nachgehends als Oberhof⸗ 
prediger treulich, und verfchafte ihm in der Landfchuls 
Pforte eine Önadenftelle, wo er feine ſechs Jahre voͤl⸗ 
lig aushielt. Hierauf bezog er die hohen Schulen zu 
Jena und insg: Als aber D. Sonntag, welcher 
 deffen leibliche Schmefter u hatte, 1690 von 
ESchleuſingen nach Altdorf berufen ward, gieng Stem⸗ 
Tee mit ihm dahin: und difputirte unter dem Prof. 
Moller de Apuleio; unter Sturmen de curatione 
morbi Hiskiae per ficum et fciatherico Achafi; unter 
D. Sonntagen de conflagratione Nadab et Abilni; 
ingleichen über die2 Epifteln des Johannes ; Iffentlich. 
Im J. 1695 berief ihn der Herzog zu Zeig zum Pfarr⸗ 
amtnach Copitzfch, Traun und kemnis, in ben Kirch 
ſprengel der Stadt Neuftadt ander Orl, wo er fein 
"Amt 29 Jahre verwaltete, und 1724 ftarb. Seine 
"Herren Söhne find: (U) M. David , der feit 1742 
dem Vater als Subftitut beigeftanden,, nad) deffen 
Tode aber von 1724 big 1741 dem Amte allein vor⸗ 
geftanden, worauf er Pfarrer in der kleinen Stade 
‚Zriptis, unter der Superintendentus Neuftadt gewor⸗ 
den. Bondiefem hat man: z. E. Wortezu feiner Zeit, 
. „jena 1737, 8; Commentat, de epifcopo cleris non 
dominarite, ad ı Petr. V. 3, Neoftadii 1738, 4; de 
Paullo nomen Chrifti in confpe&tum regum portante, 
ad AL. IX. 15, Lipf, 1742, 4. (MM. Salomo 
Stemler, fit 1726 Pfarrer zu Colba, unter nurger - 
e bachtes 
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dachter Kirchenaufſicht. ¶ D Der hochehrwuͤrdige 
Herr D. Johann Chriſtian Stemler, welcher iezt zu 
Leipzig im Amte ſtehet, deſſen Leben Neubauer/ und 
andere, beſchrieben haben. (ſ. Friedr. Wilh, Winckel- 
manni Schediafma de familia Stemleriana, viris bene 
de re facra meritis eximia, Lipf. 17455. 4: Neubau⸗ 
es Nachricht von Theologen S. 919 u. f. | 


| 657. Stemler (Johan). 
Iſt ein Sohn des Altern Davids, welcher vorhin 
(Zahl 656) zu allererft genennet worden, folglich des 
andern Davids zu Nimriz Bruder geweſen. Er nahm 
die Magiſterwuͤrde an, erhielt das Diakonat und At⸗ 
chidiokonat zu Neuſtadt an der Orl, und hat Annales 
Neoſtadienſes MSC. hinterlaſſen, deren Breylfig in 
feiner Hiftorifchen Bibliothek von Oberſachſen ©. 
‚325, und Steuv in.ber Bibliorh. Saxon. Part. I. Set. 
V.'6. 8. p. 149, und Part, III. Se&t, I..$..52. P.795 

gedenken. Ein Sohn vondiefem ift College am Gym⸗ 
nafio. zu Schleufingen geweſen. Man muß ihn von 
einem andern Johann, der zu Keinftädt Pfarrer ges 
wefen, abfondern. (f. Friedr. Wilh. Winckelmanni 
fched, de familia. Stemlerians, Neubauers Nachr. 
son Theol. 918. ©.) De a er 

659. Stemler (Michael). 

Der mittlere Sohn: des Altern in der (Zahl 656) 
angeführten Nachricht:zu.allererft genannten Davıds, 
war 1628 am 27 Mai zu Neuftadt an der Orl gebo⸗ 
ven. Seine Mutter war eine Tochter des Johantt 
Scnecelins,. Schwargburgifch”Arnftädeifchen Supes 
‚sintendentens‘ und Confiftorials Beifigers, der D. 
‚Blaffen geordnet, auch mit ihm und D. Gerharden 
-in vertrauter Sreundfchaft geftanden. Geine Erzie⸗ 
hung war wegen des Krieges damaliger Zeit ſehr kuͤm⸗ 
‚merlidy; doch half Gott, daß er zu Arnſtadt und Ge⸗ 
ra unfertwiefen wurde ; dabei er Die Tonfunft als ein 
Nebenwerktrieb. Hernach trieb er ſeine Bemuͤhungen 
n Jena, hoͤrete den ße Ar und übte fich im 
delehrten Wortwechſeln nu? ahaln. — 
er 5 ‚be 


. 
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bezog er Leipzig, hoͤrete D. Geiern, Suͤlſemannen, 
und Carpzoven den aͤltern. An einem oder dem an⸗ 
dern Orte ward er Magiſter. Von Leipzig kam et 
nach Stolpen als Hauslehrer, und ſollte auch daſelbſt 
Cantor werden: allein er machte ſich wieder nach 
Neuſtadt an der Orl, an welchem Orte er, da er noch 
nicht vollig 22 Jahr alt war, -1650-Diafon worden, 


und von einer. Stufe zur andern gegangen; indem er 


feit 1659 Archidiakon, und von 1668 bis 1702 Pa⸗ 
for und Guperintendent dafeldft gewefen. Das Su⸗ 
perintendentenamt vermaltete er 35 Jahre lang, *4 
30 Synoden / und übte die ihm untergebene Predi⸗ 
ser fleiſſig im diſputiren. Er ſtand 53 — Pre⸗ 
digtamte, erlebete von 14 Kindern, sg Kindeskinder, 
und x Kindeg- Kindes: Kinder, und ſtarb 1702 den 22 
‚Chriftmonats, 74 Jahr alt. Dreie von feinen Sch- 
nen, nemlich Michael, Johann Ehriftopb, Und der 
zuvor (Zahl 656) befchriebene David, find in feinem 
Kirchenfprengel Prediger gewefen, An Schriften find 
von ihm vorhanden: X Difpurationes über Hutters 
Compendium; X. Difpp. über Chemnizens Enchiri- 
dion; VIH, Difpp, über die Augfpurgifche Bekennt⸗ 
nis; uud II. Difpp. de obligatione ad librös fymbo- 
licos, und.de auftorirare librorum fymbolicorum; 
auch über-die drei ſymbola oecumeniea. _( Friedr. 
"Wilh. Winekelmanni ſched. de’ familia Stemleriäna, 
Neubauers Nachr. von Theologen, 918 8.919 ©. 
in der Anmerkung:) 107 da Ken sa 


659. Stoltze (Johann Gottlieb)... > 
Ein Doctor in der Theologie und Geeeralſuperin⸗ 
tendent in der Niederlaufiz, welcher. 1746 verftorben. 

Man hat von ihm: Auszug moralifcher und-erbaulis 
ccher Lehren, Lübben 1715 ing; Verworfene theologi⸗ 
ſche und politiſche Religions⸗Neutralitaͤt, Leipg. 1716, 


L ‚or, 


"4; Unterfeniedliche allgemeine Vorurtheile des Glau⸗ 


bens und Lebens, Luͤbben 1721 in 8; Regeln was 


i ein Chriſt noch uͤber ſein Kirchengehen ec. ſo er 
pers Gore gefallen ſoll, nohtwendig thun uote. 


1743 


| 
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Ans Abh Daß man fich an der Leute Neden | 
und urtheil nicht kehren fol, Dresd. 1709 in 435 Er⸗ 
ſte und lezte Neben; Leipz 1716, 4; Bedenken über 
Sie Deklaration einer hohen Standesperfon die Reli⸗ 
gions- Neutralität betreffend, Lübben 1714, 4; An 

_ toncubinatus fit tolerabilior polygamıa, Lübben in 45 

Wann und in welchem Fall ein Predigerfeinem Beicht⸗ 

ſinde die Abfolution zu verſagen? Dresd. 1708 in 45 

‚Gottes Ernte und Nachlefe in feinem Weinberge, 

Altenb 1704,85; Waldenburgifche Gottgeheiligte Ögs 

fäffe, Glaucha 1706, 125 Wiederholte Erinnerung 

und Antwort auf Arnolds Gegenanftvort, Leipzig 

1701, 12; age 


Pd & 


66o0. Stolge (Johann Gottlob). 
Unter diefem Namen kommen vor: Anmerkungen 

über einige Lehrfäße des Thomaſius, Leipz. 1697, 4; 

Idea religiofi politici, Witt..1690, 4; difp. de ſilentio 


.- 
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vaͤrtig gewefen. So viel ich weiß, war er ein Sohn 


= + Ein Prediger bei der, teutfchen reformirten Kirche 
zu Amfterdam, ber nach dem A. 8.8. einige Schrif 


dem Caſpar Streſo (661 Zahl) - 
Verwandt und vielleicht deſſelben Sohn MER. 
nt, ui | 2 an 
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Man nnterfcheide von ihm einen Magiſter Clemens 
Streſo, welcher von Zerbft im Anhältifchen gebuͤr⸗ 
tig war, und al lezter lutheriſcher Paftor- oder Ober 
‚ pfarrer an der. Bartholomäugkirche daſelbſt 1586 ver 
ftarb. Dieſer Elemens wird Adams Vater, und 
Caſpars (661 Zahl) Grogvater-gewefen ſeyn. 


663. Struve (Ernft Gotthold)d. 
Doctor der Arzneiwiſſenſchaft und akademiſcher Leh⸗ 
rer zu Kiel, und nachgehends Grosfuͤrſtlicher Leibarzt, 
ſtarb 1743 zu Petersburg. Seine Ehefrau war eine 
Tochter Friedrich Gottlieb Struvens (Zahl 1% 
und ehelichte nad) feinem Tode den Nuflifchen Lei 
arzt Blumentroft zu Petersburg. Man hat von ihm 
eine diff.-de conualefcentiae ſtatu, impedimentis et 
praefidiis, Halae 1735, 4. u.:a. % 
664. Struve (Friederich Gottlieb). 
Ein KRechtsgelehrter, 1676 den 12 Novemb. zu Je⸗ 
na geboren. Sein Vater war der Jenaiſche Rechts⸗ 
gelehrte und Profeffor Beorg Adam Streuve, feine 
Mutter Sufanne geborne Berlichin, fein Bruder 
der gleichfalls Jenaiſche befannte Rechtsgelehrte 
Burkhard Gotthelf Struve. Erfindiretedie Schul⸗ 
ſachen auf dem Gymnaſio zu Halle, gieng aber 1695 
auf die hohe Schule. nach Jena, und von hier auf 
die Akademie nach Halle, an welchen Drten er ſich ber 
Mechte und anne on Halle befuc 
ee er abermals Sjena, und feßtedie Kechtsmwiffenft | 
‘fort. Hieſelbſt vertheidigteer auch. 5 iuriftifche Streits 
fcheiften: unter Floͤrken 1699, und hielt ſich 1700 
eine Zeitlang in Weſtphalen auf. Im J. 1703 — 
er zu Jena feine:difp. inaug. de iure balneorum, und 
ward, ohne einige Unfoften, Doctor in.den Rechten : 
son welcher Zeit an zu Jena bie Verordnung gemacht 
‘worden, daß feine Söhne der dafigen Profeſſoren et⸗ 
mas dafür erlegen bürfen. "Nach der Zeit ftellete er 
daſelbſt Vorlefungen an, diſputirte etliche mal, und 
‘gab Schriften heraus; wurde nachgehends orbentli« 
her Advocat bei der Sächfifchen Gerichteftube, Dane 
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dann 1726 fürftlicher Naht und ordentlicher White 


lehrer zu Kiel, wo er endlich als Procancellarius dies 
fer Kielifchen Univerfität, Grosfürftlicher Juſtizraht, 
und erfter ordentlicher Lehrer der Nechte den 23 Jul, 
1752 verftorben. Er ift dreimal verehelicht geweſen: 
(I) mit Batharinen Sopbien , einer Tochter deg 
Jenaiſchen Superintendenten Süllichs ; (EI) mit Dos 
zörheen Johannen Wernerin, eines Schwarzburs 
gifchen Nahts und ——— Tochter. Mit 
dieſer zeugete er drei Soͤhne und drei Toͤchter; wor⸗ 
unter die eine den zu Petersburg verſtorbenen Gros⸗ 
fuͤrſtlichen Leibarzt D. Ernſt Gotthold Struven 
(Zahl 663) zur Ehe gehabt, und nach deſſen Tode 
den Leibarzt Blumentroſt geheirahtet hat. (III) Die 
dritte, welche annoch lebet, war Marie Suſanne 
Schweerſin, des verſtorbenen Dethard Schweers, 
Oberſten unter den Holſteiniſchen Völkern, nachge⸗ 
laſſene Witwe, deren Sohn, Karl Friedrich Schweers, 
Beifiter des oberften Conſiſtoriums zu Kiel, unferg: 
fel. Struven Tochter dagegen ehelichte, welcher bei⸗ 
der Hochzeiten an einem Tage volljogen worden. ‚Ans, 
‚ ter feinen Schriften ift: Dip. inaug..de iure balneo- 
rum, Jenae 1703 ; Mart. Lipenii bibliotheca iuridi- 
ca, cura Friedr. Gottlieb Strusii, cum praefätione 
Guil, Hier. Bruckneri, Francof, 1720, fol., ſo nache 
gehends Gottl. Aug. Tenichen noch vollftändiger 1736 
zu Leipzig ans Licht geftellet; Diff. de arrefto innocuo, 
Kilon. 1726, 4; de donatione onerofa, Kil. 1727, 45 
de apellatione at exequutione rei iudicatae ib. 1727, 
in 4; de pecunia pupillorum tuto collocanda, ad con- 
ftirurionem ducalem Slesuico - Holfaticam, ib. 1729, 
4; Introduftio ad praxin juris canonici forenfis Pro- 
teftanrium, Ienae 1714, 4; Pofitiones iuris canonici, , 
Kil. 1730, 4; Tract. de pace domeftica, Jen. 1713, 
4; Compendium Digeftorum, cum praefarione Men- 
ckenii, Jen. 1717, 8; Sylloge controuerfiarum ciui- 
. Jium, Jen. 1706, 4, und andere'mehr, welche im 
iestleb. gel. Europa aufgezehlet werden. Sein 1735 
zu Lemgo in erfier Groͤſſe herausgegebenes Syftena 
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iurisprudentiae--opificiariae "in. formam oxdinis · reda- 
ae iſt umter feinen Schriften, wol das wichtigſte 
Werk. Nach feinem Tode iſt auch zu; Leipzig 1732 
auf 20 Bogen-in 4. fein Tractatus iuridicus- de €0,: 
quod iuſtum eft circa. horam, vom Stundenrecht, 
herausgefommen: es ift vorher eine Differtation ge 
weſen, welche der Verfaſſer nachgehends in die Form 
eines Tractats gegoſſen. (ſJeztleb. gel. Europa, 
Herrn Bortholts Seniors der Kiliſchen Unib. Progr., 
£funebre- von 2 B. in folio, Aamb. Ber. von- gel. 
Sad, 1752. 63 St. 5132515 Seife, Leipʒ. gel. deit. 
1752. 101 St. Beitrag zu. den Erlang. gel. Ansı 
merk, 1753: 5 Woche, 69 und- 79.Seite.) . 
0.665, Suareg (Epprian), Li... 
Oder Soares. Bon dieſem Manne wird auch im 
Specimine bibliothecae Hiſpano⸗ Maianſianae, fie’ 
Idea noui catalogi critici · operum ſeriptorum Hifpa- 
norum, quae habet in ſua bibliotheca Gregorius Ma- 
ianfius, generoſus Valentinus; ex mufeo Dau Gl.‘ 
mentis, fo neulich zu Hannover herausgefommen, 


gehandelt. — 

666. Syntipas. 

Ein griechiſcher Weltweiſer, von welchem unter den 
Handſchriften Griechiſcher Sprache in der Wieneris, 
fehen Eaiferlichen Bibliothek folgende vorfomme :;Syn-. 
sipae philofophi hiftoria fabulofa, e Syriaco translara, 
auf Papier, in 4, aber am Ende verſtuͤmmelt, von go 
Blättern, welche ehemals Busbed zu Conſtantinopel 
an fich gebracht hatte. Dan. a Nez ‚de MSC. bibl,. 

Caef, Vindbn. 0.000 | — 
667. Syntram (NikolausJ). 
Iſt Probſt des Kloſters, zum Neuen Werk genannt, 
ober Noui: Operis, bei Halle im Saalkreiſe, von 1489 


an geweſen, und am 8 Auguſtmon. 1564 verftorben.. 


Die Centuria feriptorum infigaium;, qui in celeberti⸗ 
mis präefertim Lipfienfi,, Wirtebergenfi , Francofor=' 
diana’ad Oderam Academiis, a fundationetipfärum vs-; 
que ad anaum Chrifli 1515 ſloruerunt, ab Auctore 
SıUs 
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eiustemporis Anonymo concinnara, et a I. L Madere 
1660. Helmitad.'edita,. nennet ihn aeuo noſtro hiſtonio- 
graphum eminentiſimum, (Herrn von. Dreyhaupt 
Befchreibung des Saalkreiſes ITh. 704 S.) » ı 
668. Szyskowsky (Martin). 
Sein Index⸗ librorum prohibitorum iſt zu Cracau 
1617 in ı2 herausgekommen; wovon in Joh. Dan. 
Janozki Nachrichten von denen in der Zaluskiſchen 
Bibl: ſich befindenden Buͤchern, Dresden 1747, i St. 
N. 1. gehandelt wird,» 2... — 
669. Taggliazzuchi oder Tagliazucchi 
G6Glirolamo)J. 
Kam am 22 Novemb. 1624 auf die Welt, wurde 
Profeſſor der Beredfamfeit zu Turin, wird fonft ein 
Abt genennet, und begab fih, nachdem er fein Lehr 
art 36 Yahı zu Turin befleidet hatte, 1749 nach 
“ Modena, wo er am 1Mai 1751 verftorben if. Sei⸗ 
ne Schriften find: 1) Orazione-nel fauftilfimo gior- 
no della Reale Nafcita di Carlo Emmanuüele Radi Sar- 
"degna etc. 2) Profe e Poefie confeerate all’ Altezza 
Reale di Vittorio’ Amadeo,;' Duca di Savoia. 3) Rac- 
colta di Profe e Poelie a ufo delle Regie Scuole ac- 
crefciuta. 4) Difcorfo della maniera d’ ammaeftrale 
1°gioventu nelle umane letrere, f. Regenfp. gel. 
ZSeit. 1751. 29 St. Beitrag zu den Krlang. Ans 
Merk. 1754. 32 Woche, ©. 511. 512. Von feiner 
nachgelaffenen Bibliothek hat der Herzog zu Modena 
die beften Stücke kaufen und in den hergoglichen Buͤ⸗ 
herfihag bringen Taffen. | | 
2.670. Talander. . 
Bei dieſem Namen weiſet das A. G. L. auf den Na⸗ 
men Anguſt Boſe: allein man findet denſelben darin 
nicht. habe von ihm oben (Zahl 531) unter dem 
Namen Auguſt Bohſe gehandelt. 
G6x71. Tegetmeier (Henning). . 
Herr Schmerſahl von iuͤngſtverſtorb. Gel. 2 Bi. 


2 ©. 289 9. f.&, in der Anmerfung, nennet ihn 
— Tegw 
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Tegtmeier, und füget hinzu, daß er fchon den Ruf 


iſtorat am der Kreuzkirche zu Hannover s 
— gehabt, aber * a Beruf St 


‚ singen befommen, welchen leztern er erwehlet, und 


nicht nach Hannover gezogen. 
672. Thamer (Johann Heinrich). T. 
Welcher zulezt als Superintendent zu Hildburghau⸗ 
ſen geſtanden. Seine angefuͤhrte Abhandluug, Schedi- 
aſma de origine et dignitate pericoparum, quae euan- 
gelia et epiſtolae vulgo vocanrur, iſt zu Jena 1716 
gedruckt und 1734 toieber aufgelegt worben, und wird 
vom Buddeus gepriefen. Als er folche Schrift her- 
usgab, fagten einige, der wahre Name des Verfafe 
ers fen Eellarius, und habe er. feinen Namen ing 
Griechifche verwandelt ; indem ranies fo viel ift als 
promus condus, qui praeefl cellae vinariae aus frumen- 
sarioe, Fapıeuw [um promus, ſum cellarius; man fag» 


teauch, er wäre zu Saalfeld, oder da herum, zu Haus 


fe. Allein der ſel. Neubauer in der Nachricht von 
Theol. 481 u. 482 ©. bemerfet, Thamer fen der 
wahre Name, e8 müfte denn feyn, daß die Vorfahren 
deſſelben folche Aenderung vorgenommen: er babe zu 
Poͤßnek im Saalfeldifchen, ald Adiunct der Saalfel⸗ 
difchen Superintendentur und Pfarrer zu gebachtem 
Poͤßnek geftanden: er fen nicht alfgulange, nemlich 
vor 1743, tobf; indem en Muchmann-an feine 
Stelle gekommen. Dr s aber gefchahe 1740, und 
ift Muthmann ſelbſt bereits 1747: wieder geftorben. 
Bon ihm ift ein ander Johann-Arinrich verfchieden, 
(Zahl 673) Uebrigens meldet-Chamer in gedachter 
chrift de pericopis evang. et epiftol., daß, auffer 
afp. Loͤſchern in einer Diff. und Friedrich Weiſen 
in einer Einladungsfchrift, niemand vor ihm dieſe 
Materie verhandelt Habe. Der fel. Reimmann iſt im 
Catel. Bibl. Reimmann. Sect. I. c. 2. p. 19.20. nicht recht 
mit ihm zu frieden, daß er die Anordnungen der. evan⸗ 
geliſch⸗ Lutheriſchen Kirche, tadelt, und-einige Meinun⸗ 
gen anderer allzufrei beurtheilet/ auch Can. Drei 
— ati» 
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. ‚Rationale officiorum unb Joſephi Binghami antigq, 
eccl, nicht zu Naht gezogen. — 
673. Thamer (Johann Melchior). 
Aus Stolberg im Juͤlichſchen, hat zu Gieſſen 1686 
unter D. David Chriſtiani eine diſp. theol. de mo- 
narchia ſeu primatu Petri, et Romani Pontificis in 
cathedra Petri ſucceſſione, gehalten, welche er ſeinem 
Grosvater Joh. Thamer, ecclefiae Burfchedanae pa- 
ftori, miniſteriique Montani aſſeſſori et feniori, feinem 
Vater M. Joh. Heinrich Thamer, ftolbergenfium pa- 
ſtori fyndique Juliaco- Montentis afleflori und feinem 
Bruder Johann Ehriftoph Thamer, metropolirunae 
Juliacenfis ecclefiae vt et Kinsweilerenfis päftori, zus 
‚gefchrieben. - Neubauer am bef. Orte 483 ©. 
674. Thamer (Theobald).. 
Ekwas von ihm ftehet auch in der Hiſtorie der St 
lahrheit der Heſſen 1725, trimeftri prime, p. 9 ſeq. 
ausführlicher aber in Job. Tilemanni, dicti Schenk, 
witis Profefforumtheol. marbutg. p. 68 ſeqq. f. Neu⸗ 
bauern daf. 483 Seite. — 
675. Theine oder Theune (Friedrich 
| Heinrih). — — 
Ein lutheriſcher Gottesgelehrter, In ſpector im Holz⸗ 
kreiſe im Magdeburgiſchen Herzogtume, ſtarb — 
Sept.1745. Er hat 1745 nicht lange vor feinem Tos 
de dag Leben Jakob Sriedrich Reiminanns heraus» 
———— wie auch das A. 6. ter. unter dem leſtern 
melder; ihn aber unrichtig Theuneg genennet hat. 
Er wolte auch Acceſſiones ad Caral; Reimmanni heraus⸗ 
geben ſtarb aber darüber. Hamb Ber. 1745.90 She 
676: Themur⸗Chan. 
> fe ein Perſiſcher Gefchichefchreiber, "und des Mir⸗ 
‚cond) welcher fonft auch Mirchond, Emir ⸗ Choand 
und Emir⸗ Chowand genennet wird, Sohn geweſen, 
der ſeines Vaters groſſes Werk von ben Morgenlaͤn⸗ 
diſchen Heiden, Weltweiſen, und. Perſiſchen Königen, 
in einen Auszug — Sprache gebracht, ſo 


ehe⸗ 
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ehedem in Handſchrift zu Conſtantinopel gekauft wor⸗ 


den, an Sebaſtian Tengnageln gefommen, und von 
demfelben an den kaiferlichen Bücherfaal zu Wien ver- 
macht worden. Tengnagel hat folgenden lateinifchen 
Zitel felbft vorgefchrieben : Compendium hiftorise 
vniuerfalis Muhammedanae a Gajertedino Perfa co- 
snomine Emir Choand Perfica ‚lingua duobus tomis 
elegantiflime confcriptae, quod confecit perfice The- 
enur Chan, filius Emir Choand, et emtum fuit Con- 
Stantinopoli A,C. 1624. in folio-gefchrieben. f. Peer. 
Lambecium CGatal. MSCr. bibl. Vindob, ex epit. ae. 


Friedr. Reimmanni p. 74.7 


⸗ 


5. 77 
677. Theodorus Metochita. f. 

Von dieſem gelehrten Griechen aus dem 14 Jahr⸗ 
Hundert bemerke man noch Chrißopb. Fried, Bodenburgii 
Rect. Berol, Obf. de Theodori Metochitae ſcriptis, 
yoßekzs vulgo infimulatis, fie flehet in denen vom ſel. 
Petzold beforgten Mifcellaneis Lipfienfkibus Tem. XIL 


Pag. 20 fegg. Obf. CCXXXVI. Sonſt ſtehet auch 


Theodori Metochitae hiftoriae romanae liber vnus, cur 
Nicephori Gregorae oratione funebri in mortem Theo- 
dori Metockitae im VII Bande Num. 10. derneueften 
Ausgabe von Job. Meurfi Werfen, welche, unter 
Seren Joh. Lamt Beforgung von den Buchbruckern 


Tartini und Franchi zu Florenz geliefert worden find. 


678. Theune (Friedrich Heinrich). 

Bon dieſem ift oben (675) Zahl nachzufeheint. 
679. Thomaſius (Iofeph Maria), 

Wird im A. G. L. unter dem eigentlichen Namen 


Tommaſi beſchrieben. 


680. Thoros. 
Ein Armeniſcher Patriarch, war un 1054 beruͤhmt, 
und fehrieb in Armenifcher Sprache .eine Ausle 


- über die Evangelien, welche in 8 auf Papier goſchrie⸗ 
ben in der fäiferlichen Bücherfamntlung zu Wie ver- 

. wahrlich gehalten wird. Dan. a Neffe! deMSCr.bibl. 
Caeſ. Vindob, ex epit. Reimmanni p.786.. . = 


681, 


) 


' 


von verſtorbenen Gelehrtenic, 511 


3 0 168, Timocreon.. | 
Ein Poet und Komobienfchreiber von Rhodis, wel⸗ 
- heim Saufen und Treffen ein tapferer Held gewe-⸗ 
fen, fonft aber Gedichte verfertiget hat, tie der Heer 
D. Jöcher bereits angeführet. Daß er über bie maf- 
fen gefraͤſſig geweſen, berichtet unter den Alten der 
griechiſche Aelian Variar. biftor, Lib. I. cap. 27, und 
nenne ihn daſelbſt Tipongeovrs rov Pader, rev. 
ebNnTw Ku ui mon. Es war biefes feiner 
Lebensart nicht ungemäß, weil er zugleich von Kaͤm⸗ 
pfen fein Werk machte, wie ihn denn Aelian ’adAyrnr 
- nennet. Denn, obgleich die Kämpfer, Fechter, Rin⸗ 
ger, bei den Alten eine ordentliche Lebensart führen, 
und im efjen und trinfen um dem Leib nicht zu ſchwaͤ⸗ 
hen, fid) ordentlich halten muften: ſo erfordertedoch - 
„ihr Handwerk, da es auf die Leibesſtaͤrke anfam, eben 
fo wol, als auf die Gefchicklichfeit, gut Effen und 
Trinken, und einige werden nicht unterlaffen haben, 
zuweilen über. die Schnur zu bauen. So fehreibe 
Gelen’an den Thrafybul von den Gyinnaften:. 
"OAoy yap iwgauev durav rov Biov Ev Turn 
regudn susgePörevov y 2agıovrav 7 muworrav Ü 
Moæñmonueyov Ev Koves TE na au. ZU geſchwei⸗ 
— * Timoereon an ſich ſelbſt gefraͤſſig geweſen 
eyn kan. | | 


- 





"682. Tomicius oder Tomicki (Nikolaus). 
zZu Warſchau kamen 1749 ang Licht: Duae epiſto- 
lae, altera eminentiſſimi Cardinalis Quirini ad. Ioſje- 
phum Andream Zaluskium, ſupremum regni Polomae 
- „Referendarium. ‚etc, ‚altera vero Zinsdem iluftrilfimi 
Weferendarii ad eminentiliimum Cardinalem illum, 
, ‚nune primum edita, 7.3. in kleinfslio. ‚Hier handelt 
Salusti vom, Nikol. Tomidi, einem Sohne eines 
Gouverneurs auf dem eg melderuns 

ter. andern, daß auffer dem Garbinal Valcrius, auch 
Ant, Maria Gratian ihm eine Abhandlung de de 
F £ { 2 ſPota 
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ſpota Valacharum principe gewidmet habe. Leip;. 
gel. Jeit. 1749, 94 Std. 
683. Tomicius oder Tomidi (Petep}- 
Der Herr Graf Zaluski meldet in vorhin (Zahl 682) 
benannten Sendfchreiben,, daß er die gefchriebene 
Briefe des Peter Tomicki, getvefenen Cracauiſchen 
Biſchofs, durch. Herrn Janozki Beforgung wolle 
‚drucken laffen. - — — 
684. Torres (Alphonſ. de). f. 
Bon einem -fpanifchen Gelehrten dieſes Namens 
wird in dem von David Clement zu; Hannover in.4 
neulich berausgefommenen Specimine bibliothecae 
_ Hifpano- Maianfianae er cet. gehandelt. 


685. Zrigland (Jakob). 
Jakrob Triglands, von dem das G. 2. Nachricht 
gegeben, Vater, ein Prediger zu Amſterdam, melcher 

de poteftare ciuili er ecclefiaftica; de dei gratia; u. ſ. f. 
gefchrieben , wie der hochehrw. Herr D. Joͤcher bei 
. ber Nachricht von deffelben Sohne, Jakob Triglarıs 
den, meldet. — 

686. Trigland (Jakob). 
Des vorigen Jakob Triglands (Zahl 685) Vater, 
und des im Allgem, Gel. Lex. gemeldeten Jakob 
Triglands Örosvater, welcher, fo viel mir bemuft 
ift, ebenfalls ie Leiden Lehrer der geiftlichen Wiſſen⸗ 
fchaften gewefen. Jakob Trigland, deſſen Enfel, 
fest in der Laudatione funebri in Frid, "Spanbemium 
P. 18: ductores theologos.na&tus' ( nemlich Spanbe- 
mius) Facobum Triglandam, auum meum etc, Dies 
‚fer wird berienige Jakob Trigland feyn, welcher die 
'Orationem funebreminobirum Conflahtini P Empereur 
ab Opwyk 1648 zu Leiden gehalten, wovon im J 
Theile diefer Hiſte Crit. Nachrichten (114 Zahl) ges 
redet worden. Man hat auch, vermuthlich von dies 
fem Jakob Trigland, Korte änmerkinghe op het 
Vertooch ende Verfoek der Remonftranten, Amfter- 
687. 
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67. Trimberg (Hugo von). T. 

Der Herr D. Joͤcher fchreibt alfo; „ein deuffcher 
„Poet, lebte. am Ende des 13 Geculi, war 40 Jahr 
„lang Schulmeiſter zu Treſtad bei Bamberg in Srans 
„Een, und fehrieb ein moralifch Gedichte unter dein 
„Titel der Renner, davon ein ‚gutes Manuffript 
„auf der Univerfitäts-Bibliothek zu Leipzig liegt. Wir 
wollen zu Ausbefferung dieſer Worte folgendes an» 
merfen. (N. Der Name diefes teutfchen Dichters 


waͤre beſſer in die Buchſtabe H und unter den ame 


Zugo gebracht worden, teil der andere Nameeigente 
fich nur der Ort ift, von wannen er gebürtig gewwefen. 
(N) Statt Triniberg wird fonft Trienberg und 
Trienberch gefchrieben, und ift ein Ort in Sranfen 
darunter zu verftehen: (II) Diefer Dichter nennet 
fich fonit Sue, welches aber einerlei mit Hugo, bei⸗ 
des aber ein ehrlicher alter teutfcher Name ift, und 
fo viel als hoch bedeutet, d. i. anfehnlich, fürnehm, 
und dgl. Wir haben bei einer andern Gelegenheit 
bemerfet,\daß dag Aepiniſche Geſchlecht (253 Zahl), 
vor Alters Hör oder Auf geheiffen, und fich nach der, 
tounderlichen Gewohnheit der lieben Alten mit einem 
griechifchen Namen belegen laſſen; denn mus 
heiffet hoch. (IV) Sein moralifch Gedicht, der Ken⸗ 
ner, ift eigentlich eine Gatyre oder Stachelſchrift. 
(V) Daß eine Handſchrift davon auf der Univerſi⸗ 
ts⸗Vibliothek zu Leipzig aufbewahret werde, meldet 
der Herr D. Joͤcher. Wir koͤnnen beifuͤgen, daß noch 
mehr Handſchriften davon — ſind. So fuͤh⸗ 
ret Herr Oetter viere dergleichen an, f. Sam. Vilb. 
Öetteri Commentationem de poetis quibusdam medii ae- 
«ii teutonicis, inprimis de HVGONE Trienberga Fran- 
co, eiusque.Satyra vulgo RENNER dida, welche Ab» 
eg er felbft im I Bande und deffen V Stuͤcke 
feiner Sanımlung verſchiedener Nachrichten aus 
allen Theilen der hiſtoriſchen Wiſſenſchaften, Er⸗ 
langen 1748 in 8, Num. XXX, ausfuͤhrlich beſchrie⸗ 
ben. Und ſolchen vier Handſchriften fönnen noch 
Be 3 13 zueceh 
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zween andere zugefellet tverden, bie auf dem Wolfen⸗ 
buͤtteliſchen Buͤcherſaale befindlich ſind wie Herr M.Se. 
Litzel, Conrector zu Speier, in der Abhandlung, def 
Bans Sacha Fein Schulmeifter gewefen, an eiget 
ſ. Herrn Biedermanns Noua Ada Schol, 2 and. 
8 St. Leipz. 1750. 108. 628 u:629 ©, (VI) Wann 
das A, ©. L. fagt, er ſey Schulmeifter jü Treftad ges 
weſen, fo lefen andere 'Turftauı (VI) Nun fragt 
es fih, ob er ein Schulmeifter geweſen? Mag dies 
fer Name auf fich habe, und wie er verſtanden werde, 
iſt bei der Nachricht von Hans Sachfen (Zahl 459 
im II Theile) zu erblicken. Das A. ©. 8, nennet ihn 
- ausdrüdlich einen Schulmeifter. Hugo hat zu dies 
ker Meinung fonder allem Zweifel ſeibſt Gelegenheit 
gegeben, weil er fein Gedicht, Der Renner genannt, 
mis diefen Worten fchlieffer: 

Mer dig Buch gerichtet har, 

D’ pflac d' Schul se Turftar, 

Wol vierzig Jahr zu Babenberch | 
| Un bie; Sud von Trienberch. . 
Delohter Herr Getter augef. Drtg 474. 476. ©. er⸗ 
läret die Worte, der Schule pflegen, von dem Am— 
te, welches diefer Hugo verwaltet habe, nemlich, daß 
‚er zu Turſtadt, einer Vorſtadt zw Bamberg, Schul. 
meifter geweſen: Hingegen ſchreibt Litzel beſagten 
Orts: „Vielleicht iftdiefe Erklärung richtig, vielleicht 
nf fie unricheig. Denn der Schule pflegen heißt 
» Nicht allegeit Schulmeiſter feyn. Nach derSprache 
„ber Meifterfinger, in deren Gefelfchaft die damalia , 
„gen Poeten und diefer Hugo geweſen, kann e8 eben. 
» ſo viel Heiffen, als wie bei unferem Asns Sachſen 
» das Schul halten. Vielleicht if alfo der Hugo von 
„Trimberg ein Schulmeiſter geweſen, wie unſer 
„Hans Sachs. Ich kann nicht anders, als dem Herrn 
Ligzel beipflichten,, und, was derfelbe ais muhtmas« 
lich vortraͤgt, ſo lange fuͤr gewis zu halten, bis man 
aus andern Gründen darzuthun vermag, daß unfer 
augs ern eigentlich Schulantt befleidet habe: fintes 
malen die Redensart Schule halten bei den — 

| | — 
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Meifterfängern-und den Borgängern derfelben mit der 

‚ Schulmeifterfcehaft durchaus nichts zu thun bat; 
womit zu. vergleichen, was (Zahl 459) von Fans 
Sachſen umftändlicher vorgetragen worden. Man 
wird. auch im 13 Jahrhundert nicht leicht einen lateis 
nifchen, am allerwenigften aber einen teutfchen Schulz 
meifter getroffen haben, welcher ein Sittengedicht auf 
geſetzet haben follte, die Verſe mögen uns fo einfältig 
und fo rauh vorfommen, ale fie nur immer wollen. 
- Hätten Öpiz, Bünther, und andere, damals gelebt, 
fo ſtehet es dahin, ob ihnen nicht Augo von Triens 
berg den Rang würde abgewonnen haben. Man ift 
heutiges Tages im Urtheile von den damaligen Zeiten 
allzuſchnell, man miſſet felbige nach dem Maasftabe 
des heutigen Tages: und die meiften urtheilen wie 
der Blinde von ber Farbe, indem fie. ſich auf die Be- 
ſchaffenheit der damaligen Dichtkfunft etwas rechtes 
u gute thun, ohne iemalen die Bewandnis der damas 
igen Mundarten unterſuchet, noch weniger eingefes 
hen zu haben. "Den Augo halte ich für einen Mei⸗ 
ſter und Lehrer der Dicht» und Singefunft, welcher 
andere darinn unterrichtet hat, aber. nur feine Kna⸗ 


ben; und da die heutigen Schulmeifter und Schub ⸗· 


Lehrer ohnedem diefen Ehrerinamen haffen, darüber 
erröhten, und lieber mit irgend einem lateinifchen 


Namen genennet werben wollen: fo ift es defto bilfie 
ger, den Hugo nicht fernerhin einen Schulmeifter zu 


nennen, e8 wäredenn zu beweifen, daß er wirklich ein 
Schulamt, nach dem heutigen Verſtande, verwaltet 
habe, wovon der Beweis noch erwartet wird. Bei 
dem allen würde ed dem „Hugo gar nicht zu Unehren 
gereichen, wenn. er auch noch länger als 40 Jahr im; 
der That ein Schulawt gehabt und Kinder unterrich- 


tet hätte, welches eine Huchftlöbliche und unentbehrliche 
Bemuͤhung if. Daß übrigens vor Alters die oberſten 


Lehrer in den Schulen Teutfchlandes Schulmeifter, 
und die übrigen Schullehrer deffen Befellen genennet 
> worden,»flehet leicht zu beweifen: es duͤnket dieſes heu⸗ 
tiges [Tages manchen lächerlich, mir aber kommt — 
eh 214 om 
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noch laͤcherlicher vor, daß an einem lateiniſchen Wor⸗ 


te mehr gelegen ſeyn ſoll, als an einem teutſchen, wo⸗ 
von ich ebenfalls den Beweis noch nicht habe ausfin⸗ 
dig machen fönnen. Sonſt würde der Druck ven un⸗ 


ſers Hugo Gedichte zur Kenntnis der alten teutſchen 


— 


Sprache etwas beitragen, und in ſo fern allerdings 
zu wuͤnſchen ſeyn. 


688. Trumpf (J. Conrad). 
War ein Bergphyſicus zu Goslar, in Bergſachen 
wol erfahren, und hat ſich auch durch Schriften be— 
kannt gemacht, ftarb aber Dafelbft am 8 Mer; 1750, 
Bötting. Bel. Zeit. 1750, 43 St: Er ift vielleicht 
berienige, deſſen Reben in den Adis pbyfico - medicig 
acad. imperialis Naturae Curiof‘ -Volum. IX fteher. 


689. Tſchudi (Aegidiüs). }. 
Herr Johann Heinrich Bruder, Lehrer ber Ges 
fchichte zu Bafel, hat daſelbſt ohngefehr vor anden. 


balb Sahren Volumen I, Scripiorum verum Baſilien ſi 
u minorum in 8 ausgeſtellet hietin ift die fechite 
Schrift: Aegyd. Tfehudii, Glaronenfis, delineario ve- 
teris Rauricae, e MSC, latine reddita, notisque illu- 
ſtrata. Sonſt iſt eg unrichtig, wann im Allgemei, 
nen Gelehrten? Lerico ftchet ‚ feine Schweizer, Yis 
forte waͤre wegen ihrer Weitläuftigfeig niemals ges 
druckt worden; denn fein Chronicon Helueticum 


oder Befchreibung der in ber Schweiz —— 
en 


Begegniſſen iſt von J. Rudolph Iſelin herausgege 
und zu Baſel 1734 und 1736 in 2 folianten gedruckt 
worden, Ä 


690. Baldivia (Didacus Perez de). h 


In dem von Herrn David Clement neulich herau 


gegebenen Soecimine ‚bibliothecae Hifpano-Maianfanag 


fine Idea noui caralogi eritici etc, wird bon dieſem 
Manne gehandelt, | 


691. Valentia (Gregorius, de). .}. 
Bon ihm wird. auch in. der STFRBEÄBE Span 


' 
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lung von alten und neuen theol. Sachen 1738, 
623 u. f. ©. gehandelt. — 
692. Valla (Laurentius). . 
Herr Chriſt. Friedr. Helwing Rector zu Lemgo gab 
um 1750 bei Dem Antrit ſeines Amts Programma de 
iis, quae ad Laurentii Vallae vitam et fara pertinent, 
auf 2 D. heraus, welches. gut gefchrieben ift, doch fin⸗ 
. det man in Anfehung der Materie darinnen nichts 
neue. Yamb. Sr. Urth. 1750. 12 St. 


| 693. Vallen (Johann). 

Ein lutheriſcher Gottesgelehrter, Doctor ber Got: 
tesgelahrheit und oberfter Profefor zu Abo, auch 
Domprobft und Pfarrer bei der Schwediſchen Stadt« 
verfammlung, war. den 4 Brachmonats 1698 im Ca⸗ 
rislojokirchſpiele in Finnland geboren , mofelbft fein 
Vater Teremias hamaliger Zeit das Pfarramt verfa- 
he. Er begog im 9. 1716 die hohe Schule zu Upſal, 
1722 die zu Abo, wo er 1726 Magifter worden, wor⸗ 
auf man ihn 1727 feinem Vater zum Gehuͤlfen im 

Predigtqmte fegte, ber um diefe —* als Probſt in 
Wehncontract geſtanden. Sm J. 1728 vertrauete 
man ihm die Peimarſche Verſammlung an, und er⸗ 
klaͤrete ihn zum Beigeordneten der geiſtlichen Facul⸗ 
tät zu Abo, an welchem Orte er auch 1736 Lehrer ber 
Bernunftfunft und Grundwiffenfchaft, 1737 aber der 
Gottesgelahrheit ward, und dabei zugleich der Ge 
meinde in Nädendal und Marinasko vorgeſetzet wor ⸗ 
den. Im J. 1742 erhtelt er die: zweite Lehrſtelle in der 
heiligen. Wiffenfchaft,, und das Pfarranıt bei der Fin⸗ 

niſchen Domfirches . 1745: ward er erſter ober ober⸗ 
ſter Profeſſor, Domprobft; und Pfarrer bei der Schwe⸗ 
diſchen Stadtverſammlung. Um 1740 ſcheinet er die 
Doctorwuͤrde erhalten zu haben: 1729 verheirahtete 
er ſich mit Maria Gras. Er ſtarb den ar Heumo⸗ 
nats 1746. Er hat ohne Zweifel ſich durch oͤffentliche 
Schriften gezeiget, ſie ſind mir aber nicht bekannt. 
f. Beirzäge zu den. AS. hifk. Becl. 5 Theil, Weimar. 
2748. Schmeriahle tüngftvert Geh 18, a2. 
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694. (Ballo (Ehriftoph Wilhelmi ), 
Unter diefem Namen hat Chriſtoph Wilhelmi 
Walpurger folgende Schrift herausgegeben : „Drey⸗ 
„fächtige Yerinwider Beiflel, das ift; gründliche, 
„ausführliche, ja Sonnenflare Debuction: daß dag 
„Bapſtumb der groffe Abfall von dem allein feligmas 
„chenden Wort Gottes ſey, ‚befage der Bäpftlichen 
„Theologen und bewerteſten Hiftoricorum felbft eig⸗ 
„nen Schriften vnd Conſignationibus. Daß die Lu⸗ 
„theriſch⸗ Evangelifchen die rechten alten Catholiſchen 
„ſeyn, Erafft der Sollation, der Schriften Lutheri, 
„mit der H. Schrifft und der rechrgläubigen Väter, 
„Befänntnuß. Vnd dann, daß man durch die Lu⸗ 
„theriſch⸗ Evangelifche Lehre, die ewige Seligfeit er⸗ 
„lange, laut der affirmative des heiligen Geiftes. 
„Beneben einer richtigen Difcuffion der Scheingrün« 
„be, welche Gegentheil, fonderlich aber Hermann 
Joſemann und Johann a Werde fürzubringen 
„fich gelüften laffen. Aus mehr denn 200 Authori⸗ 
„bus zufammen getragen, fo nach der Vorred zu bes 
„finden, und in Truck verfertiget. Gera an der El 
” „fter, 1610.4. ı Alph. 13 Bogen. Der ermwehnte 
Hermann Joſemann iſt ein verfegter Name: es war 
Joannes Hammer, von Goslar gebuͤrtig. Von die⸗ 
fer Jeſuitergeiſſel ſ. Fortgeſ. Samml. von Alten und 
Neuen theol. Sach. Leipz. 1738, 2 Beitrag, S. 137 
und folgg. | | 
695. Vallo (Ehriftoph Wilh. 2). 
, Unter diefem Namen ift auch herausgekommen: 
„ Anatomia Hofpiniani omniumque inimicorum Te- 
„ftam. Dom. d. i. Hiftorifche Conſignation allerlei 
FActen und Ackitaten, Neceffen, 2c. welche inn und 
a lb dem R. R. zwiſchen den Lutherifchen, - 
„Paͤbſtiſchen und Calvinifchen über den eigentlichen 
„Wortverftand des Teftaments Chrifti Sec. XVI, ab 
„A. 1517-46 ergangen find, nebft Ableinung der 
„Ealumnien der Pfälzifchen zc. und infonderheit R. 
„Boſpiniani, Gera 1611 und 1612 in 4. Db = 
‚ 4 x j er 
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fer Berfaffer ebenfalls der Leipziger €. WO: Walpur⸗ 
ger ſey, davon ſ. Fruͤhaufgeleſ. Fruͤchte 1736, 351 
1. f. Site. . | Ser 
696, Balturius (Robert). f. 
In der koͤniglichen Bibliothek zu Dresden befinden 
ich; ı) Roberti Valturij de re militari libri XII, eine 
Handfchrift auf Pergament, in folio, mit gemahlten 
Siguren, 2) Roberrus Valturius de re militari, Anno 
MCCCCLXXI, in folio, mit Holsfchnitten. 3) Les 
douze Livres de Robert Valturin touchant la difeipli- 
ne militaire, translarez de langue latine en Francoyfe 
par Lays Meigret Lyonnois, à Paris, chez Charles 
Perier, 1555, in folio, auf 234 Blättern, mit Holp« 
fehnitten. f. Job. Chriſtian Goͤtzens Merfwürdigf. 
der Fon. Bibl. zu Dresden, ISamml. N. 37. 38.39. 
697. Vater (Abraham). J 
Ein D. der Arzneiwiſſenſchaft und oͤffentlicher Leh⸗ 
rer zu Wittenberg, ein Sohn des berühmten D. und 
3 Chriſtian Vaters, und der Regine Dorothee, 
öchter des D. Joh. Deutſchmanns, erblickte dag 
Licht der Welt am 9 Dec. 1684, ward in feiner erften 
Jugend zu Mittenberg daheim unterrichtet, ſodann 
aufdag Gymnaſium nach Merfeburg gefendet, begab 
ſich 1702 auf die Univerſitaͤt Wittenberg, ward 1706 
Magiſter, 1709 unter die mebdicinifche Kandidaten 
aufgenommen, ftudirete nachgehendg zu keipgig, nahm 
bei feiner Zuruͤckkunft in Wittenberg mit einer afades _ 
mifchen Schrift de peftilentia vera unter Bergern die 
Doctorwuͤrde an; that hierauf Neifen durch Teutſch⸗ 
land, Holland und Engelland; kam 1711 wiederum 
nach Wittenberg, wurde 1712 von dem verftorbenen .. 
Könige zu Anftellung verfchiedener chymifchen Erpes 
rimenten gebraucht, 1772 zum Mitglied der Faiferlie | 
chen Gefellfchaft ver Naturforfcher unter dem Namen 
Antipater aufgenommen, 1717 aufferordentlicher 
Lehrer der Arzneiwiſſenſchaft, #719 ordentlicher Lehrer 
ber Zergliederungsfunft und Kräuterfenntnig, die ers 
fin’ 13 Jahre aber nur als Vicarius des — 
eu⸗ 
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Heucher, 1721 Mitglied der Grosbrirannifchen Ges 
ſellſchaft der Wiffenfchaften, 1728 der Preuſſiſch⸗Ber⸗ 
linifchen, befam 1733 die Aufſicht über das koͤnigliche 
‚ anatomifche Kabinet, fo der Wittenbergifchen hohen 
Schule gefchenfet wurde, mit einem Gehalt, warb 
1737 zugleich Lehrer der Pathologie, 1746 der Thes 
rapie, und Senior. der medicinifchen Sacultät, und 
ftarb am 8 November (andere feßen den 13, Leips. 
Bel. Zeit. 1751. 93 St. auß diefen aber Erlangiſche 
Beiträge 1751, 51 Woche, 8166.) 17751, früh um 
8 Uhr, nachdem er nur 5 Tage an der Gelbfucht ges 
legen. Was in den Leipz. gel. Seit: und Krlang. 
Beitraͤgen auch ſtehet, er waͤre im 69 Jahre feines 
Alters geftorben , ift verrechnet: er ift noch im 67 
verftorben, und hat das 68 noch nicht vollig erreichet, 
vergl. Hamb. Ber. von gel. Sad). 1751. 96 St. 
7728. Es ftehet ‘auch in angeregtem Beitrage zu 
den Erlangiſchen gel. Anmerk. 51 Woche, 860 Sei» 
te, er wäre der aEademifchen Hacultaͤt Senior gewe⸗ 
fen, wofürman dee medicinifchen lefen muß. Abras 
ham Vater hat fih zweimal verehelicht gehabt, hin⸗ 
terließ aber feine Kinder, dahingegen ein fuͤrtrefliches 
Nraturalien- Kabinet, darinnen fich die rareften prae- 
wo anatomica, chymica, und andere Seltenheiten 
befunden, bat auch viele Schriften befannt gemacht. 
‚Seine Schriften find: (D An Difputstionen : 1) 
diſp. philof.'de mechanifmo aftionum vitalium prior, 
de ptincipio vitali, Refp. A. Wöldicke, Harttersleb, 
Cimbr,, qua locum inter magiftros legentes vindica- 
uit, Witt. 1707. 2) difp. pofterior de aftionibus vi-g 
talibus, Refp. C. I. Scheffler, 1709. 3) difp, medi- 
ca de fücci nerueifecretione mechanica, Refp. T. W. 
Märbutg, ib. 1711. 4) de theoria. chymiae mecha- 
nica, Refp. fratre germano G. Fr. Vatero, 1716. 
5) de oeconomia fenfaum ex fpeciali organorum fen- 
foriorum et figilatih ex papillarum neruearum tex- 
rura mechanica demonftrara, Refp. I. G. Klepperbein, 
1717. 6) de nouo bilis diuerticulo, circa orificium- 
du&tus cholidochi vt et valuulofa colli fellese veſicae 
| coN« 
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aonſtructione arque fingularis yvtriusque ſtructurae 
‚eximia vtilitate in via bilisdeterminanda, Refp. B,G. 
‚Berger, 1720. 7) de merhodo noua trunsplantandi 
variolas per infitionem, von Blatterbelzen, pro Li- 
cent. Refpp. I, H. Virici et C,H, Stolle, 1720. $) 
.de vulnerum in inteftinis lethalitate, occafione cafus 


rariſſimi, quo colon vulneratione inuerfum per XIV 


annos ex abdomine propendens exhiberur, Refp.L.R. 
: Tieffenbach, 1720. 9) de cılculi in vefica fellea ge- _ 
-neratione, Refp. I. F. Schimmer, 1722. 10) de vul- 
nere cerebri fclopetario feptima demum hebdomade . 
‚abtolute lechali, Refp, I, A, Seyfferth, 1722. 11) 
de grauiditate apparente, ex tumore ouarii dextri enor- 
‚mi orta,per tres annos cum dımidio durante,tandemque 
in afcitem terminata, Refp. P, G. Berger, 1722. 12) 
de vitiis vifus duobus rarifiimis, altero duplicati, altero 
dimidiati phyliologice et pathologice confideratis, 
Refp. I. C. Heinecke,, 1723: 13) de fcirthis vifce- 
‚zum occalione viri tympanite defuncti, in quo prae- 
ter alia notaru digna fcirrhus lienis fingularis carnofus 
‘obfe:uatus fuit, Refp, C. $. Ezler, 1723. 14) de 
affeftu magno mortique proximo fyncope eiusque 
caulſis et cura, Refp. et auft. B. Schicht, 1723. 15) 
- ‚de arce podagrae. armis chymicis expugnabili, Reſp. 
‚er auct. I. F. C. Gerken, 1724. 16) de igne incen- 
dii febrilis cauffa, Reſp. aut, J. C. Orto, er C. S. 
Otto, 1724. 17) de fenettutispraefidiis, Refp.au&t. 
A. G,Richter, 1724. 18) de ingrauidatione difii- 
mulata ac ditfimulandi mediis, Refp. au. L, M, Cha- 
lybaeo, 1724. 19) defpecificorum antepilepticorum, | 
ſigillatim olei anımalis virtutibus, huiusque virute 
er efficacia in curanda-epilepfia, rarionibus er expe- 
rimentis confirmata, Refp. aut: H. I. Burchardi, 1725, 
20) de vtero grauido. phyfiologice er pathologice 
confiderato, expofita fimul eius ftru&tura finuofa es - 
orificiorum-menfes et lochia fundentium fabrica, 1725. 
21) de obferuationibus rariflimis calculofum in cor- 
pore humane generationem . illuftrantibus, . 1726. 
.22) de analepſi rationali, Reſp. auct. I. Thielen, 1727. 
u" | 23) de 


'sa2 Hiſtor iſch⸗Critiſche Nachrichten 
'93) de caſu oppido raro, farcomatis e pudendi muli- 
ebri fe&tione fublari hiftoriam continente, 1728. 24) 
Piſp. de mola praegnante aborrus cauſſa, examinatis 
ſimul abortionis cauſſis fingularibus in embryonibus 
abortiuis noratis itemque origine et narura molarum, 
‘1729. 25) de prudentia et circumfpettione in vro- 
. feopiae adminiftratione a medico rationali adhibenda, - 
1729. 26) cafus fingularis afthınatis  depreflione 
ſterni ex febre purpurata cum orthopnoea affligente 
'reportati,- fola rhoracis artıficiali conftriftione cura- 
tus, 1729. 27) de febre tertiana ob empyema e 
vomicapulmonis ruptain cauitatem pe&toris dextram 
effaſum, indeque pulmonem huius lareris compref- 
fum penitusque ab officio remotum mortem poft fe 
‚relinquente, 1731. 28) de tincturae antimonii varia 
. praeparatione et inde pendente indole et efficacia, er 
Jimul de indole er praeftantia genuinae modo inuen- 
tae, 1731. 29) de morbo fpafmodico a variolis ma- 
le curatis; Refp. au&, C. F. Hundertmarck , 1731. 
‘90) de haemoptyii, Refp.au&t.D. F.Michaelis, 1737, 
31 de pötus in Febribus necefiitate, Refp. au, LF. 
Thär, 1731. 32) de cholera humida, Refp. auf. I, 
:G. Nicolai, 1733: 33) de inflımmationis fanguineae 
theoria mechanica; Reſp. auct. H. G. Möhring; 1733. 
34) de ofteogenia naturali er praeternaturali fuccin- 
-&is’ thefibus-adumbrata ac fingularibus obſeruationi- 
bus oflieulorum, in diuerfis corporis partibus praeter- 
naturäliter generatorum , illuftrara, 1733. 35) de 
valore et füfficientia fignorum, infanrem recens na- 
tum aut viuum aut mortuum editum arguentium, ad 
diudicandum infanticidium, 1735. 36) de efficacia 
. » admiranda Chin-Chinae ad gangraenam ſiſtendam in 
‚Anglia obferuata, 1735. 37) de rura eiusdemque 
virtutibus, Refp. aut, I. A. Kettner, 1735. 38) de 
antidoto nouo aduerfus viperarum morfum praefen- 
tiffimo in Anglia dere&to, 1736. 99) de lauroceraũ 
indole venenata, .exemplis hominum er brütorum eius 
aqua enecatorum confirmata, 1737. 40) de chorda- 
pfo Celfi,-occafione ventris enormiter contracti, in 
Ä | homine 
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homine fubita, morte exftin&&o obferuati, propofito, 
1738. 41) de cafu fingulari polypi poft febrem epi- 
demicam ex vtero egrefli, 1739. 42) de calculis in 


locis inufitatis generatis et per vias infolitas exclufis, 


occafione obferuationis fingularis calculorum lenticu- 
larium ex abfceflu inguinali excretorum, 1741. 43) 
de confenfu partium corporis humani occafione ſpaſmũ 
fingularis in manu eiusque digitis ex hernia obferuati, 
“ expofito fimul neruorum brachialiumet cruralium coa- 
litu peculiari atque papillarum neruearum in digitis 
difpolitione, 1741. 44) deveficatoriorumad doman- 
. das febres malignas virtute et eflicacia confirmara, 
3742. 45) de polypo nafı ex faucibus feliciter ex- 
tracto, eiusque generatione, varietate, etcura, variis 
auctorum obferuationibus illuftrata, 1743. 45)difp. 


quid in iudicio et prognofi de morbis magnis ex par- 


uis initiis et leuioribus cauffis oriundis obferuari de- 
beat, exemplo viri antegreflo lapfu in genua febre 
‚ lenta exftin&ti expofitum, 1744. 46) de curatione 
morborum quae peragitur exfpe&tatione, vbi fimul 
‚ natura crifium cauffa et morborum medica examina- 
tur, 1746. 47) de lienis prolapfione ad illuftran- 
dum vexatum Hippocratis —R&& Libr. VI, Sect. 
II. Aph. 30 locum‘, Refp. et Auf. Io.D. Kreyfig, 
1746. 48) de dyfenteria epidemica maxime conta- 
gıofa et maligna fuperiori anno patriam deuaftante, 
. Refp, et Aut. I. G. Vogel. 49) de fonte medicato 
Vitembergenfi, Refp. Au&t. I. C. Ridel, 1748. (II) 
An Binladungsfchriften, Sendfchreiben, und ana 
dern Abhandlungen , gehören ihm ferner folgende 
zu: so) Epiftola problematica, ad Fr. Ruyfchium, de 
vis abfconditis pulmonum, quibus aer refpirando re- 
ceptus in fanguinem penetrat, nec non de'vaforum 
fecretoriorum ftru&tura mechanica et de fibrillarum 
netmearzn in cerebro principiis, ‚cum refponfione 
'Ruyfehii,” 9708," #ectfä "Amftelod. 1714. $1) Progr. 
quo fpecimen de iricrementis theoriae medicae Lon- 
dirii idiomate anglico editum latinirare dönauit erc. 
Witt. 3711, 52) Progr, de incrementis’artis medi- 

| | cae 
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cae eiremediis exoticisnouiter detectis exfpeltandis, 
1718.. 53) Progs, de mechanıfmo quo natura vrirur 
in obrurando foramine ouali et ductu arteriofo, 1719. - 
54) ‚Erogr. de hepate in hydrope ſaepius infonte, 1719. 
55) de ballami de Mecca natura er viu, 1720. 56) 
Progr. quo nouum ductum faliualem eumque praeci- 
pue-inlingua excretorium, glandulae infignis ad late- 
ta linguae er ſub &adem firae, itemque fuper radicem 
linguae, epiglottidem, circı glortidem, fuper arytae- 
noides vsque intra oefophagum expanfäe, nunc demum 
inieftione dereftae, luci exponit er demonſttat, 1720. 
57) Abhandlung vom Blatterbelzen, 1721. 58) Ca- 
talogus plantarum inprimis exoticarum horti acade- 
mici Vitebergenfis, 1721. 59) Progr. ad anatom. 
publ. cadau: foem. in quo vafa lactea cum cifterna chy- 
li duodecimo poft mortem die chylo turgentia demon- 
ftrauir, 1722. 60) Fo: Curui Seminedi Pugillus rerum 
Indicarum, (quo comp rehenditur hifteria variorum ſim- 
plicium ex India orientali, America, aliisque rerrarum 
partibus,allatorum, antehac ‚lingua Lufitanica exara- 
tus, nunc-in gratiam curioforum latiımtate donatus, 
cura A. V. Witt. 1722, 4.. 61) Ausführliche Nach⸗ 
sicht von der Belchaffenheit und Succeß des Blattet⸗ 
belzens in Neu: Engelland, aus dem Englifchen über- 
fest, 1723. .62) Progr. ad anat. publ: de liene ceb 
lulofo, 63)-Progr. de angtomes vrilitate in eruendis 
cauſſis occulrismorborum velmorris fubitanege, 3723. 
63) Differtatio Regiae Magnae Britanniae Societari 
dicaga, qua ductus faliuelis in Jingua elucidatut, coi 
firmatur nouisque experimentis aditraitur, fimulque 
ob receptionem inter Socieratis mẽmbra grariae agun- 
tur, 1723, 65) Progr. de.palaeltra anatomicr regie 
mandato aperca, 1724... 66) Supplementum caralagi 
plantarum, ſiſtens acceſſiones nouas horti academici 
Vitebergenfis, 1724. 67) Progr. de yınbilıcı disni- 
tate, 1725. 68] Progr; de Hippamanerg 723. 69) 
Catalogus varigrum ‚exoticorum rariſũmoôrum,. maxi- 
mam partem incognitorum:et nullibi deicrıprorum, 
pattim medicinae, partim curioñitati inſeruientium, 

quae 
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quae in muſeo fuo poſſidet, 1746. 70)-Progr. de 
oflificatiöne praeternaturali partium membranacearum 
corpotis,inprimis trunciaortae arteriae,invariisiocisin. : _ 
fpecie carotidum et verrebralium in fe&tione feptuage- : 
nariae aniculae obferuata, 1726. 71) Progr.deiym- 
pathericis morborum curationibus, medico rationali J 
indignis atque illicitis, 1726. 72) Progr. de hyme- 
ne, 1727. 73) Progr. de animae et corporis com- 
mercio, 1727. 74) Epiftola grartularoria ad Fr. Ruy- 
febium, in quo ipfi de mufculo orbiculari in funãdo 
vteri detecto grarulatuf,; ſimulque communicarionem 
eorum, quae nouiter in anaromia plantarum detexit, -\ 
perguim officiofe fibi expetit dubiumque exponitcir- E 
ca lacunas vreri grauidi, cum: refponfione. Ruyfebii, 
Amiftel. 1727, 4. 75) Progr. de chirurgiae antiqui- 
tate ac dignitate et collegiorum chirurgicorum vrili- 
tate, Wirt. 1728. 76) Progr. de oſſium in corpore 
humaro generatione et iam generatorum diminutios 
ne et torali- abfumtione inprimis in alueplis dentium 
in maxtlla-fenum in torum obliteratis, 1728. . 77)de 
vtilitate obſeruationum tum. in ‘vniuerfa medicina, 
tum in anatome, addu&is fimul variis in cadauere vi- 
zi nonagenarii obferuatis, .1728. 78) Progr. adanat, 
cadıu, viril. praemifla vaforum atque vifcerum inie- 
ctlone cerae rubrae repletorum publice diffecandi, 
1730. 79) Progr. germänicum, quo ad demonftrar, 
cadau. foem. 'inieftione »cerae rubrae praeparati ma- 
tronas inprimis inuitauit, 1731. 80) Progr, ad anat, 
publ. cadau. foem. quo inieltionis cerae coloratae vti- 
litarern ad vilcerum ſtructuram genuinam detegendam 
exponit, 1731. 81) Progr. ad anat. pub]. iuuenis ru- 
ftici, cuius caput inieftione cerae rubrae exquifitii- 
fime replerum, "1732. ' 82) Progr. de laboribus fuis 
anatomtcis et botänicis per tredecim annos, 1737. 
83) Progr. de cuticula.pueri XV annorum Londini 
viuentis Cutis rhinocerotis aut cortigis, arboris inſtar 
incraflata, ‘(quorannis decidua, 1735. 84) Kroge. ger 
man, quo ad confideritionem Cerei Amgeritani-Pely- —- \ 
goni minoris ferpentisiin horto medico Jiorensis iu⸗ 
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uitat, 1735. 85) Regii in academia ad Albim mufel 
anatomici Auguftei catalogus vniuerfalis, cum oratio- 
ne de mufeis, 1736. 86) Progr. de olei oliuarum 
efficacia contra morfum .canis rabiofı experimento 
Dresdae fa&to adftrufta, 1736. 87) Syllabus planta- 
zum potiflimum exoticarum, quae in horto medico 
academiae Vitebergenfis alunrur, 1737, 8. 88) Progr. 
de firu fingulari et praeternaturali inteftini coli in ca- 
dauere virili, 1737. 89) Progr.de olei animalis efh- 
«acid contra hydrophobiam et venenum lauro-cerafi, 
2740. 90) Progr. de lirhontriptico nouo Anglicano,, 
3741. 91) Progr. de anatome trunci vlmi cui cornu 
<eruofum monftrofum inolitum, 1741. 92) Progr. 
de cornu ceruimonftrofo a trunco arberis fagi reſecto, 
1744. 93) Progr. deprouerbio: medice viuere, mi- 
fere viuere, 1745. 94) Regii in academia ad Albim 
mufei anatomıci catalogi äppendix,. 1746, 4. 95) 
Progr. de farcafticis medicorum denominationibus, et 
Ichediafmatibus germanicis,. quibus panaceae arque 
Ipecifica medicamenta venalia expenuntur , 1747. 
96) Progr. de purgantium diuerfa operatione, 1747. 
97) Progr. quo munus Profefloris Therapiae aufpicarus 
eit, 1747. 98) Er hat auch 1712 zu Wittenberg in. 
4 feines fel. Vaters Phyſiologie vermehrt und — 
ſert herausgegeben. 99) de plica polonica rariſſima 
enormi, in ben Zransad. Philof: Vol. XVII. num. 1. 
wder Num. 417, San. und Febr. 1731. artic, 7. fo auch 
in C. L. N. Volum. II. p. 8 zu lefen. 100), Di, 
epiit, de duftuum lacrymalium fub palpebralium vera 
conftitutione ac viarum lacrymas ad nares deriuanti= 
um dipofitione, in den Miſcell. Berol. Tom. IV. p.328: 
101) Progr. de tincturae antimonii antehac inuentae 
virtüute et eflicaciain morbis rebellibus, 1749. 102) 
Progr. de plica Polonica rariflima in porticu regio 
Dresdenenfi afferuata, 1749. 103) Mufeum anato- 
micum proprium, in (quo omnis generis nitidiffims 
zen anatomica ab auftore confelta, ex omni- 
us partibus totius corporis.humani, balfamo condira, 
atque aſſeruata ſunt, ad modum Ruyfcbii, sum tabulis 
aeners 
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aeneis XII. Helinſt 1750, 4. (Bergl.die auf ihn her⸗ 
ausgekommene Parentalia, Witt. 1752. ı Alph. 6 
Bogen, wovon in Asmb. Ber. 1752.71 St. ingl. 
Leipz. gel. Seit. 1752. 41 St. Beitrag zn den Er⸗ 
lang. Aninerk. 1752, 25 Woche, Boͤrners Lebens⸗ 
Beſchr. berühmter Aerzte und Naturforſcher, I 
| — 1748, 116.0. f. S. und IB, 4 Et. im Ans 
ange. Ä ER, 
698. Velde (Tornelius van den). -' 
War beider Rechten Doctor und Profeffor zu Mars 
burg, umd ftarb 1731: : Fo. Adolpki Hartmanni Ora- 
tio funebris in eins obitum, di&ta Märbürgi ad d. 25 
Sept. 1731, iftzu Marburg 1731 ing gedruckt. Man 
t von ihm eine Schrift de in--er fübinfeudatione‘ 
maniorum principum Germaniae licita- vel illicita, 
Marb. 1706, 4. 
699. Velde (Jakob var den). | 
Ein Doctor der Medicin und Profeffor zu Marburg, 
fd 1737 verftorben iſt Er mar auch Hu Schwe⸗ 
diſcher Naht und Leibarzt. Fo. Adolphi Hartmanni 
Oratio funebris in obitum Jac. van den Velde, Aug. 
Suecorum regis confiliarii, et archiatri primarii, Me- 
dic, Prof, primarii, d. 27 Aug. 1737. dicta, iſt zu Mars 


burg in 4 gedruckt worden. Man hat von diefemz, 


diatribam de crifi, fiue natura medirinae, Marburg, 
mn 12. — 
700. Velleius (Andreas). 1. 

Oder Andreas Severinus, Andress Severini. 
Promocondus feriptorum hiftoriae Danicae, quibus 
. Andreas Seuerinus Velleius hiftoriegraphus regius in: 
‚conferibendis eperibus hiftorieis vius, flieht in Herrn 
Ernſt Joachim von Weſtphalen munumentis ine- - 
diris rerum ‚Germanicarum, .praecipue Cimbeicarum 
et Megapolenfium,. etc; Tom. IV. num, 12. 
701. Velthem oder Veltheim (Walcntin) 

Das Leben deffelben findet nnan auch in den Drey⸗ 
hauptiſchen Saalkreiſe IITh. 7400. f. S 
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702. Venzky oder Ventzky (Daniel). 2 


. Ein Sohn des George Venzky, eines Predigerg zu 
Gürtershagen, und Water des noch) lebenden weitbes 
zühmten Herrn D. George Venzky zu Prenzlom, war 
1662 den 15 Merz zu Güntershagen in der Neumark 
von Agnefen Muskovien geboren; beſuchte die Schu⸗ 
len Falfenburg, (daher er fich auf feinen Difoutatios 


men Falcobüurgo-Neo- Marchicum nennet,) Stolpe, - 


Guben, Breslau, und mufte fich mit dem Chorgelde 
und mit Unterweifung der Kinder durchhelfen. | 
J. 1684 bezog er die Univerfität Wittenberg, und ho⸗ 
rete daſelbſt die Brofefforen Donat, Weiß, Schurzs 
fleiſch, Mayer, und die Magiſters Remlingen und 
Paſchen. Doc) 1685 mufte er Wittenberg fchon wies 
der verlaffen, wendete fid) nach Haufe, und ward Ganz 
tor in Falfenburg: wie er denn in der inſtrumental⸗ 
und Vocal-Mufif erfahren war, und viele zur Ton- 
funft gehörende Handfchriften hinterließ. Nach 2: 
Jahren ward er hiefelbft Nector, legte aber fein Amt 
nach einigen Jahren nieder, gieng wieber nach Witz, 
tenberg, blieb 7 Jahre Deki, ward Magifter, „und 
endlich Berfiger der philofophifchen Sacultät. Er trieb 
die Wiſſenſchaften, welche zur Gottesgelahrheit, Welt⸗ 
weisheit, Cprachfunde, infonderheit zu den morgen« 
ländifchen Sprachen gehören. Herr D. George Venz⸗ 
ky zu Prenzlom beſitzt nod) viele gefchriebene Bande, 
die theils bei Vorleſungen nachgeſchrieben, theils wu 
feinen eigenen Vorlefungen aufgefeget worden. - Er, 
“brachte verfihiedene Streiffchriften auf den Lehrſtu 
‘ amd einige derfelben find wieder aufgeleget worden, 
3. E folgende, welche er theils als Verfaffer und Bes“ 
antworter, theils ald Vorſitzer vertheidiget hat: de 
monte domus domini praeparäto et eleuato, Jef. II. 
et-Mich. IV, fo er -al8 Verfaffer und Antwortender 
unter D. Deutſchmannen 1691 gehalten; ;.de pote -· 
ſtate circa. caerimonias ecclefiafticas, als Vorſitzer, 
1691; de vnctione omnia docente, ad 1 Job, H. 20-27 
1694, ald Verfaffer und Vertheidiger unter D. Neu⸗ 
manns 
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manns Beiſtande, da er felbft ſchon Adiunct der phi- 
Iofophifchen Facultät wär, deftella ex Jacob, inNum. 
XXIV. 15-19, als Vorſitzer, wegen dee in der welt⸗ 
weisheitlichen Ordnung erhaltenen Stelle, Witt. 
1694. Hierauf ward er 1696 Superintendent und 
Oberprediger zu Gommern in Sachfen. Er heirah⸗ 
tete (I) Sufannen Judith, Johann Schwedlers 
Acciſedirectors in Frofa, ohnmeit Magdeburg, Toch- 
ter, und zeugete einen Sohn und zween Töchter mit 
ihr, davon die iuͤngſte noch 1743 in Sachfen gelebet; 
(H) Annen Eliſabeth Wellerin, aus Mockern, mit 
der er 1704 Herrn D. George Venzky, den Prenz⸗ 
Jauifchen Reetor, 1704 gezeuget. ein Tod erfülges 
te 1705, als er eben im Begrif war, die Doctorwuͤr⸗ 
de anzunehmen; und fein Bildnis iſt in der Kirche zu 
Gommern befindlich. ſ. Herrn Ge. Venzky in Neu⸗ 

bauers Nachricht yon Theologen 947 u. 948 ©. 

7o3. Venzky (George von). 

Dieſer hat aufgeſetzt: Bericht von Dem Schlefls 
ſchen Ritreerecht und Ehrengericht, fo zu Leipsig 
a6u5 in 4 gedruckt worden. Ein Urtheil davon liefee - 
man vom verftorbenen Kanzler J. P. von Ludewig 
- im Catalogo Bibliorhecae Ludewigıanae p. 683, wo die 
Worte alfo heiffen:« ;„Libellus hic Verzkio auctore 
„ſcriptus eſt, inſtituto priuaro. Moresequeftresillu- 
„trat ex iure ciuili Romano. Sed maior illi cura ad 
„„cogendum vtrumque in vnam harmoniam, quam ad 
„ docendum differentias.. Praecipue de forma huius 
„iudieü agit, tum de probatione nobilitatis, demum 
„ de cauflis iniuriarum inter nobiles tantum: iniuriae 
„enim a ciue aut ruflico illarae, ad ordinarium iudi- 
„cem remittuntur, 
720704. Venzky (Joachim). 
War ein Bruder Daniels, (Zahl 702) 1678 gebo⸗ 
ren, befuchte die Schulen zu Zalfeuburg, Halberſtadt, 
MWegeleben bei Halberfiadt, Mühlhaufen in Thürins 
sen, Hornburg bei Wolfenbüttel, und Colin an der 
| Mm3 Spree, 
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Epree, bezog die: Univerfität Leipzig, ward darauf ein 
Hauslehrer, gieng wieder nach Leipzig, nahm aber - 
‚mals Haus- Unterwerfung an, begab ſich nach Halte, 
von dar nach Liefland, ward ‚Hofmeifter bei einem 
Edelmanne, nachgehends aber Prediger in Samogi⸗ 
tien. Der feel. Prof. Feanke verlangte von ihm, an 
der Ueberſetzung der Bibel für die Volker diefer Ge⸗ 
genden zu arbeiten, was er aber darin ‚gethan, iff mir 
nicht bewuſt. Don dort kam er als Prediger nach Cur⸗ 
Jand, an den Moſcowitiſchen Graͤnzen, zeugete 3 Kin⸗ 
der, welche wiederum ſturben, und ift vermubtlich 
ſchon felbft vor etlichen Jahren verftorben. (D. Ge⸗ 
org Venzky in Neubauers Nacht. von Theologen 
9506.) Man muß ihn von feinem Örosvater Joa⸗ 
im, einem Prediger in Zizeno und. Schlage, unter 


fcheiden. 


705. Venzky (Johann). 
Ein Bruder Daniels (Zahl 702) und Joachims 
(Zahl 704), 1666 geboren, : befuchte die Schule zu 
Landsberg an drr Warte, wo er Vorſteher des Sin⸗ 
gechors ward, befleiffigte fich der Gottesgelahrheit zu 
Frankfurt an der Oder, ward Gantor zu Dramburg 
in der Neumark, und hernach GConrector zu Solbin. 
Nachdem er fich etwas geſammlet, folgete er dem 
Deifpeile feines Bruders, (Zahl 701), legte fein Amt 
nieder, zog nach Leipzig, difputirte, ward Magifter, 
und 1702 Pfarrer in der Stadt Plate in Hinterpoms 
mern, geugte mit Even Märien, des Inſpectors zu 
DramburgParpsrds Tochter, 3 Söhne und 2 Töchter, 
welche 2 Sohne Johann Daniel, Thomas Ehriftoph, 
und Chriſtian Friederich, fich auf die Theologie legten, 
davon aber Johann Daniel zu Halleald Student vers 
flach. Unfer Johann VenzEy iſt ſchon vor 1743 todt 
geweſen. Seine Inaugural⸗Diſputation ift mir nicht 
- befanat: (Herr Dd. Ge. Venzky in Neubauers Nach⸗ 
richt von Theologen 949 ©. | — 


706. 
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006; Vertot d Auboeuf (Ren& Aubert).f. 


Seine hiftoire des revolutions arrivees dans le gou- 
vernement de la republique Romaine ift auch ing 
Teutſche unter dem Titel, Befchichte der Staates 
"Veränderungen in Der Römifchen Republik, über» 
seit, und der erfte Theil: davon zu Zuͤrch 1750 in 8, 
nebft der Zebensbefchreibung des Verfaſſers, ger 
druckt worden. 5 

707. Befpafianus Curidemus. t. 

Es beruft fi) das A. G. L. bi diefem Namen auf 
den Namen Curidemus, es ift aber ſolcher in 1 Ban⸗ 
de folchen Werks auffengelaffen worden. 

708. Vefpafianus. 

Aus dem 15 Jahrhundert, hat der Roͤmiſchen Paͤb⸗ 
fie Eugens des IV. und Nikolaus des V. Leben bes 
chrieben. In Phil. Argelori zu Mailand 28 Bande 
ſeiner Seripeorum rerum Iealicarum ſteht Num. 3: Eu- 

‚genii JV. et Nicolai V Pont. Rom. vitae a Vefpafıane 
‚au&tere fynchrone ſcriptae. | | 
709. Veſpucci oder Veſputius (AUmerigo 
7 pder Americans). T- 

Bon feiner Epiftola de nouo mundo ad Laurent. - 
Petr. de Medices, fine loco, befiche Ponmeriſche 
Bibliothek, 2 Beitrag, 1751. 


710. Vierthaler (Sohann Gottfried). 

Ein reformirter, Gotteßgelehrter don einer anſehn⸗ 
lichen Gamilie, aus Cöthen gebürtig, beſuchte die da⸗ 
fige Schule, das Gymnaſium zu Zerbſt, die Univer⸗ 
fität Halle, Utrecht, und andere, [ebte zulezt als eine 
el zu Coͤthen, beſaß ſonderlich in allen Thei⸗ 
Ien der Gottesgelahrheit, und in der Weltweisheit, 
eine fehr gründliche Wiſſenſchaft, und farb unverhei⸗ 
rahtet im December 1748. Wir haben son ihm als 
* Merfaffer eine Diff. theologicam, filtentem primas lie 


neas de diſtincta integritatis ac lapfus Adamici cogni- 
= M mA e wone, 
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.tione, Halae Magdeb. 1723 in; 4, welche er unter Jo⸗ 
hann Huldreich Heyden dafelbft gehalten hat... 
- 711. Vietor Theodor). 1. 
Bon feinen Schriften ſtehe im A. G. L., doch. fehler 
allda noch: Examen rhetoricum; und Sententiae Pe- 
. zipateticorum de cometis dublunaribus.difp. prior, de. . 
“natura talium cometarum, Marb. 1698, von dritte⸗ 

Halb. Bogen. ee 
712. Qigne (Pietro dalle). 

Sp. heiffet fonft der gemeiniglicd) genannte Petrus 
de Vineis, von welchen dag A. ©. L. unter dem Na⸗ 
mien Vineis gehandelt hat. rn 

713. Bilani (Johann). 7. 
zu Mailand ift im vorigen Jahre der LV Band fols 

‚gender Sammlung aus der Preffe esfchienen? Deimo- 

‚netis- Iraliae variorum illuſtr. virorum 'differtationes, 

quarum pars maior nunc primum in lucem prodit, 

‚Phil, Argelatus, Bononienfis, collesit, recenfuir, auxit, 

nec non indicibus locupletiffimis exornauit. In bies 

. fem Bande hat man folgender Schrift die andere Stels 
- le gegdnnet: Fo. Villanii, de aurei floreni Florentini 

‘origine, praeftantia, et valore per varias temporum 

vices, cum fignis et emblematibus, quae in ipfis in- 
° Spiciebantur. ° ee 
714: Villars (Elias Col de), 

Ein Sranzofe, trat vonder reformirten Religion zur 

Papiftifchen, ward 1740 Dechant, und lich zu Parig- 
ein neues anatomifches Theater bauen, farb aber 

1747 den 26 Yun. Sein Rachfolger D. Poiffonnier, 
koͤniglicher Bücherrichter und Brofeffor zu Paris, hat 
eine Suite zu deffelben Cours..de Chirurgie etc. her- 

‚ausgegeben, welche die 2 Theile von. den Verrenfuns 

gen und. Brüchen ergaͤnzet, die an dem Villarfchen 

Werte noch gefchlet, allwo auch die. Lebensbeſchrei⸗ 

bung des Villars vorangefißet worden. Bötting. 

‚Gel. Zeit. 1751, 108 St. Beitrag zu den Belang. 

gel, Anmerk. 1757,48 Woche, 1159 u.f. ©. 


— | fe 
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715: Vincius (Leonhard). }. 


Wird ſonſt Kisnard da Kıincı genenuct, von wel, 
chem im A. ©. 2: gemeldet wird, daß fein Buch delle 
piteura gedruckt worden, vor welchem ſein Leben bes 
ſchrieben zu finden. Ebendafjelbe ift unter der Aufs 
Schrift, Hoͤchſt nuſlieher Tractat won der Mahlerei, 
aus dem italiaͤniſchen und franzoͤſiſchen ins teutſche 
uͤberſetzt, und mit vielen Kupferſtichen und Holzſchnit—⸗ 
ten verſehen, ſammt des Verfaſſers Leben zum ans 
d— mal zu Nürnberg in 4 um 1750 gedruckt wors 
en; . a rt — | 
716. Vineis (Petrus de). T. 

Oder dalke Vigne. Von ihm wird auch-iu 2 dans 
de von Giov, Bernardino Töfuri Iſtoria degli Scrittori 
nati nel regno di Napoli gehandelt. E 

717. Vinzius (Georg). | 
- Aus Halle-gebürtig, war um dag Sjahr 1630 Dre 
. ganift: ain Dom zu aumburg, hat verfchiedener Vers 
faffer Miſſas gefammilet, und mit einen Generalbaß 
vermehrt drucken laffen. - . Herrn von Dreybaupt Bes 
fihreib. des Saalkreiſes II Th. 7416. 
718. Viſconti oder Vicecomes (Joſeph 

Maria). _ — 

Der Geſchlechtsname Vifconer ift aus dem Worte 
vicecomes erwachfen,inden diefes, Amt von demſel⸗ 
bigen Gefchlechte lange vor der. herzoglichen Würde 
zu Mailand verwaltet, und daher endlich zum Ges 
fchlechtenamen worden. Man findet von dieſem Ges 
fchlechte die befte Nachricht in Jak. Wild. Imhofs 
hiltoria Italiae et Hifpaniae genealogica, Norimb, 
1701. fol, Hamb. Ber. 1750.27 Gt. 2138. 


719. Bifconti oder Bicecomes (Joſeph). 
Ein papiftifcher Geiftlicher, nennet fich Vicecomes, 
und war ohne Zweifel aus den Sefchlechte derer viſ⸗ 
conten zu Mailand, wie z. E. Zacharias Viſconti 

auch Viceconsi und Vicecomes genennet wird. ge 
| Zu dem 


Mm5 
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dem Geſammleten Briefwechſel der Gelehrten, 19! 

8St. Hamb. 1750 ing, liefet man des Herrn Dia⸗ 

fong Geriken Schreiben von dem felten gewordenen 

Buche, Fofepbi Vicecomitis, Ambrofiani Collegii Do- 

&oris, Obferuariones ecclefiafticae, in quibus de ba- 

ptifini riribus et caerimoniis agitur etc. Paris 1618. 
720. Bifconti (Zacharias). T. 

Er wird auch Viceconsi und Vicecomes genennef, ' 
ar aus dem Mailändifchen Vifcontifchen Geſchlech⸗ 
te, und fein rares Buch, Complementum artis exor- 
eifticae, iftvorhero zu Venedig 1600 in 8 im Druck er 
ſchienen. Hamb. Ber. 1750. 27 St. 

721. Vitus oder Whyte (Richard). T. 

Iſt im A. ©. 8. bereits im I Bande ımter dem Na⸗ 
men Bafinftoch, im IVten Bande aber wiederum 
und volljtändiger unter bem Namen Virus oder Whyte 
befchrieben worden, womit meine Anmerfung (I Th. 
49 Zahl) bei dem Namen Baſinſtoch perglichen wer» 

‘den fann. 
722. Vitus (Stephan). T. 
Don ebendemfelben wird auch in dem Dreyhau⸗ 
— Werke vom Saalkreiſe II Th. 641 und 642 
geredet. nn 
723. Vives (Johann Ludewig). }. 
Hiebei kann man nach Belieben dag vom Herru Das 
vid Clement zu Hannover neulich ausgegebene Spe- 
cimen bibliorhecae Hifpano - Maianfianae fiue Hea 
noui catalogi critici operum feriptorum Hifpanorum, 
quae habet in fua bibliotheca Gregorius Maianfıus, zu 
Rahte nehmen. 2. 
724. Blierden (Daniel). f. . 
Zu der. Nachricht des Herrn D. Joͤchers iſt folgen« 
des hinzu zu hun. Er hat zu Löwen 4 Jahre ſtudi⸗ 
tet, und noch 3 Brüder gehabt, Gabriel, einen Licen⸗ 
tiaten der Theologie, Peter, einen Magifter, und Jo⸗ 
hann. Der im A. G. 2. angeführte Brief, melchen 
Beinrich Garet feiner Sammlung 1592 in 8 hal 
& | ala 


% 
i 
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ſchaltet hat/ iſt am’ 2ı Dee. ı 543. an feinen Bruder 
Gabriel von Bononien aus gefchrieben, und anfäng- 


lich von Sigismund Gelen zu Bafel, in der Frobe⸗ 
‚nifchen Druckerei, aufdrittehalb, Bogen in gs herausges 


geben worden, niit der Auffchrift: Danielis Vlierdeni, : 
Bruxellani, Artium er Medicinse Doctoris, epiftola 
non minus theologica. quam medicı, oftendens medi- 
cum non, corpori folum, verum etiam animae fuppe- 
tias dare.. Cuius occalione illud explicatur: vircus 
in infirmitate perficitur,. cum infirmior, tunc potens 
fum: atque vera legitimaque carnis mortificatioenar- 
ratur, quibusdam obiter praemifüs de originali pec- 
cato, atque immortalitgte animae., Er hatte nemlich 
vorher in gemwiffen Thefibus, welche er dem Ludewig 
don Schora, Präfidenten des Staatsſecretariats zů 
Löwen zugefchrieben hatte, geſetzet: apeflodi fuffragio 
medicum:non modo corpori ferre [uppetias, verum et- 
jam animum aliquatenusrefpicere, welcher Cat ſeinem 
Bruder Gabriel nicht anſtund, daher er denfelben in 
gedachten epiflola zu vechtfertigen fucher. f. Herrn M. 
Ehriftian Ziegra Schreiben an Herrn Aug. Traugott 


. Troppanneger, im Hamb. Briefwechſel der Ge 
lehrten 17517, 19 St. 289 S. u. folg. | 


725. Ulpianus. (Domitius). T. 

In dem Allgem. gel. fer. wird Adriani Stegers diff. 
de Domitio Vipiano I&o, Lipf. 1725, 4, angefuͤhret. 
Zu diefer ſetze man noch: Joan. Gottl, Heineccii Progr, 
de Vlpiani ICti hebraifmis, Francof. ad Od. 1730, 4, 
und wieder aufgelegt in deſſelben Sylloge opufculo- 
zum num. XIX. Chriftoph, Wollis Epiftolam ad Borni- 
um, de hebraifmis Vipiani ICti, Lipf. 1739, 4, 2.80» 
gen. Car. Andr. Dukeri praefat. opufculorum vario- 
zum, de latinitare veterum ICtorum. Georg, Guil, 


' Kirchmaieri noui Foederis Polybiano maxime ftilo 


exarati defenf. $, ı3, pag. s6 u. folg. ER 

. 726; Ulrich (Abraham). T. 
Ein Intherifchee Gottesgelehrter zu Zerbſt im 16 
Sahrhundert, wird im A. G. K. aus — In. 
* ti⸗ 


4 
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bältifcher Hiftorie Fürzlich. erwehnet. Zu näherer Be 
ſtimmung deffen,, was dafelbft gemeldet wird, zeigen 
wir noch an: (1) daß er aus Kranach oder Eranach 
in Frauken gebürtig gemwefen, (2) ein Magifter ge⸗ 
wefen, (3) nach Herrn D. Joͤchers Bericht 1557 zu 
Zerbft Pfarrer an der Bartholomausfirche geworden, 
wofür aber fonft 1558 gefeßt wird. Er wird vieleicht 
1557 berufen, und 1558 eingeführet worden fepn. 
(4) Er ward 1570 an des Theod. Fabricius Stelle 
sum Superintendent berufen, 1571 aber eingeführet. 
(5) Noch eine Leichpredigt von ihm auf ®: von Dres» 
kow ift 1571 in. 4 gu Wittenberg gedruckt. 


727. Ulrich (Eafpar)..T. 

Der erfte unter den dreien im A. G. L., wird ‚mit 
folgenden Worten beſchrieben: „geboren zu Munner⸗ 
„ſtadt im Würzburgifchen 1558 den 2ı Sehr. vonar- 
„ men päbftlichen Eltern, die er hernach zu ſich genom⸗ 
„men und ernehret; muſte fich in Wittenberg mit gas 
„mirliren durchhelfen, wurde zu Zerbft Conrector der 
„Schule, hernach Diafonug zu St. Bartholomäi, fols 
„gende bei Fürft Chriffiano I Feldprediger, fo dann - 
„Pfarrer zu Amsdorf und Superintendens über zwei 
„enter, endlich aber zu Zerbft Pafter, Profeſſor 
„Theol. am Gymnaſio und Superint: u. ſef. Zunds 
berer Beſtimmung merke: (1) Er war eimreformirter 
Gotteßgelehrter, (2) ein Magifter, (3) beirahtete, 
permuthlich zu Zerbft, Annen Moͤrzin, Cafpar Luſ⸗ 
foens Witwe, mit welcher er einen Sohn gejeuget, 
und eine Tochter, die an den Studiofum Juris Ham⸗ 
mel verheirahtet worden, (4) fam 1596 nach Ams⸗ 
dorf, und (5) die beiden Aemter, worüber er Supers _ 
intendeut war, find. Warmsdorf und Plöskau gewe⸗ 
fen, gieng (6) 1599 wieder nach Zerbit als Paftor an 
St. Bartholomäi, und ward (7) 1608 Superinten 
dent an Amlings Stelle. A 

728. Unverfährt. (Joachim Martin). T. 
Herr D. Joͤcher meldet von deffelben Lebensumſtaͤn⸗ 
den nicht: weiter, als daß cr ein teusfcher er 
, Be i lehr⸗ 
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Iehrter gemwefen ; 1674 zu Helmſtaͤdt Doctor‘ gemors 
den, und noch 1699 gelebt habe. Man kann noch 
hinbeifuͤgen, daß er von Weimar gebürtig, anfänglich 
RKegierungs · Advocat, nachher fürftl. Magdeburgifcher 

Hof⸗ und Regierungs- Naht, endlich geheimer Naht 

und Kanzler zu Halle geweſen. Zu feinen Schriften 

feß: man noch: daß er Verfaſſer des zu Nalle 1704 

in r2 gedruckten Handbuchs von der Erkenntnis Got-⸗ 

tes ſeyn ſolle, und daß er unter Ge. Werners zu 

Hel mftäde-Beiftande eine diſſ. de iure conftituti pof- 

jeflarii verthädiget habe. Won feinem Gefchlechte 

fanıı man den Dreybauptifchen Saalkreis U.TH. 


742 S. nachſchlagen. | 


729. Vockerodt (Gottfried). }. 
- Bon diefem hat auch der Herr von Dreyhaupt II 
Th. 7.13 ©. feines Saalkreiſes gehandelt. 


7390. Vockerodt (Ludwig Chriſtian). 
Gotifried Vockerodts Sohn, hatte, wie ebenda⸗ 
ſelbſt 11 Ch. 743 ©. beiläufig vorkommt, ſchon bei 
iungen Üahren eine groffe Kenntnis dei,motgen-und 
abendlän.difchen Sprachen, mar. erftlich College am 
Padagogıo zu Glauche vor Halle, und mard 1432: 
Hrediger und Conrector der Galdrifchen Schule zu 
Hlt- Brandenburg, 1736 aber nach Halle als Conre- 
ctor begeksret, welches er aber, weil feine Obern in feis, 
nen Abzug nicht gern willigen wolten, abfchlug, dorf. 
verblieb, und hernach farb. ‚Seine Ehefrau war eis. 
ne geborne Fuͤllkrußin aus Grimma. Er gab hers 
aus: 1) Meditazione fopra P abbondanza. de ont . 
-  dello fpiritcı fan&to, Halle 1731 in ı2, es ift eine ita⸗ 
Liänifche Ueberſetzung einer der leztern paränetifchen 
Vorleſungen des fel. Prof. Frankens. 2) Oratio- 
mem de linguarum ftudio facro Chriſti coerüi fructu- 
ofo, Alt: Brandenburg i744. Sein Herr Bruder Jo⸗ 
hann Gosehilf, koͤnigl. Preußifcher Gcheimer- Naht 
zu Berlin, ift geadelt worden. hit 


713. 
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‚731. Vogel (Johann Jakob). 1. 


Im Dresöner Gel. Ansciger vom 1750 Jahre lies 
fet man im 41 und 42 Stüde: Nachricht von dem 
ehmahligen Leipziger. Gefchichefcehreiber M. Joh. Ja⸗ 
kob Vogeln. | 

| 752. Bolcuinus. 7. 

Dder Volcwin, von.dem noc zu merfen tyär, 
daß er ſich 1179 bei einem Diploma mit unterfchres 
ben. Seine Schriften find: 1) Unterfchiedene Serrm- 
nes,. unter denen fich ein Eynodal- Schreiben befn⸗ 
. bet, welches Leuffeld in den Anriguitatibas Walka- 
redenfibus:mitgetheilet, 2) Sermo de zizania et ſeni- 
ne, 2) Commentarius perperuus inEuangelia. Ckis- 
ne vermeinte Wunderwerfe werden in einem geſchrie⸗ 
benen Buche, fo die Jenaiſche Bibliochef beſitzet, er» 
zehlet. (Mylius in memorabil. biblioth. Jenents p. 
409. Chriltiani Schoestgen' difiertariuncula de inti- 
quifiimis litterarum in. terris fuperioris Saxoniaefatis, 
Dresd, 1748. 3 Bogen.) en 

BE Volpi (Iofeph Rocco). | 
Dieſer iſt der vulpi, von dem das Y%.&.& einige 
Nachricht liefert. 0... | 
734. Urfifius, Wurſtiſius, oder Wurſt⸗ 
eiſen Ehriftian). Te 
Seine Ppitome hiſtoriae Baſilienſis, ingleichen Seri- 
es epifdoporum Baſilienſium, ſtehet in Jo. Henr. Bru- 
ckeri Prof. Publ. hiftor, Acad. Bafıleenfis, Volumüne 
I. Scriptorum rerum Bafılienfeum minorum, 
735. Uſtrycius (Andras Vincertins). , . 

Schrieb: Bobiefciados, f. de laudibus Jo. Magni, 
Poloniarum regis, carminum libros V, Venetiis 1686, 
4. f. Ianosfi Nachrichten. von der Zaluskiſchen Bir 
bliothek im ı St. Mr 

736. Ußinger (Alerander). 1. 

Eein Tractat vom Exorciſmo ift 1583 herausge⸗ 

fommen, und 1738 in Sauf-ı4 B. zu Altona’ von 
z | neuem 
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neuem aus der Preſſe getreten, wovon man in den 
Fruͤhaufgeleſ. Fruͤchten von 1738 von der 274 bis 
9766. Nachricht lieſet. 


737. Vulpi (Joſeph Rocco). T. 

Der Volpi. Von feinenkeben und Schriften fins 
det man Nachricht in dem zu Venedig.um 1752 inız 
— — 45 Theile von des D. Angelo Calogeria 

accolta d Opuſcoli ſcientifici e filologici. | 


758. Uylhorn (Heinrich). - | 

Ein Lector der Ehirurgieund Anatomie zu Amſter⸗ 
dam, ift daſelbſt zu Ende des Merzmonats 1746 dere 
ftorben, und hat, auffer andern Schriften, Herrn Hei⸗ 
(ters Chirurgie uͤberſetzet. Bayreuth. woͤch. gel. 
Nachr. 1746. 38 St. : | 


79. Wagner (Johann Tobias), 
Oder Wagener, ein Magiſter, war Rector ber 
- Schule zu Blankenburg, und ward am 3 Merz 1725 
zum aufferordentlichen Lehrer der Weltweisheit ers 
ennet; weil er aber in einer herausgegebenen Einlas, 
Dungstchrift fich erflärete, er wolle über deg bekann⸗ 
ten Arheiften Lau Tractat, Entwurf einer wolein⸗ 
gerichteren Policei, lefen, auch felbft allerhand irri⸗ 
ge Grundfäge hatte: fo wurde defien Beftallung uns‘ 
ter dem 24 Mai 1725 wiederum für nichtig erfläret 
und aufgehoben. Hierauf begab er ſich nad) Rus⸗ 
fand, kam nachgehends ale gemeiner Reuter: in Preufe 
fifche Dienfte, und ward endlich General: Fifcal, bei 
welchem Amte er fich aber nicht lange hielt, und end⸗ 
fich im Arrefte ſtarb. (f. von Dreyhaupts Befchreis 
bung des Saalfreifes UTh 28 6.) Von ihm mers 
den folgende Schriften een 1) Franzoͤſiſcher 
Lykurgus, oder Vorſchlag, mie durch Stiftung einer 
Hohen Rechtsfchuledas Recht in vollfommnerenStand 
gefeget werden kann, Halberſtadt 1733 in 8. 2) Ent⸗ 
wurf einer Soldaten- Bibliothek, nebft der ganzen ale 
ten und neuen Kriegedverfaffung, Leipz. 1724 in 8 
3) diff, de variis excitandi ad virtutem modis, Hal, 


“ j ‘37155 


j 
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1715, 4. 4) Entwurf einer Staats - Bibliothef,- 
Kranff. und Leipt. 1725 ins. 5) Wichtige Betrach⸗ 
tung zu Erlanguug des ewigen Lebens, Dvedlinb. 
1723 in 8. j = 
J 740. Walder (Johann). 

Hat Arati Solenfis Phaenomena et. Diofemeia f. 
poema bipartitum de fiderum natura et möru er de 
tempeftarum praelignificanonibus cum Theonis Ale- 
xandrini commentario zu Bäfel 1536 in a herausges 


741. Walpurger (Ehriftoph Wilhelm). T. 
Bei diefem Abſatz iſt anzuzeigen: (1) daß er fich 
auch unter dem Namen Chriſtoph. Wilh. a Vallo ver⸗ 
borgen, und etwas drucken laſſen, wie anderwaͤrts 
(Zahl 694) gedacht worden; (2) daß er im A. G. L. 
nicht genau Chriſtoph Wilhelm genennet werde, 
denn er hieß eigentlich Chriſtoph Wilhelmi, und hat 
ſich allemal ſo geſchrieben, vielleicht deswegen, weil 
ein Bager Wilhelm geheiſſen, gieichwie MA fich 
Gerbardum Foannis nennete. Es giebt dergleichen, 
eifpiele mehr, als: Geargies Georgi Falfterus, Pros 
 feffor zu. Ddenfee in Fuͤnen, Georgius Bartholini Tau- 
louius, daſelbſt auch Profefjor, Llies Eſchilli Naur, . 


U. a. m. . ii 
« ut v 


0a 742 Malpargis. [. u: © 
In den Helmſtaͤdtiſchen gelehrten Wochen blate 
vom J. 1752 befindet ſich im 25 und 26 Se. Herrn 
Ats Seidels Nachricht von der Lebensgeſchichte der 
heiligen Walpurgis. 
743. Warliz (Friebrich Adolph). 
Chriſtian Warlitzens oder Warlizens, des Wit. 
tenbergiſchen Arztes, Sohn, 1681 den 5 Hornungs 
zu Wittenberg geboren, findirerr zu Wittenberg, ward 
daſelbſt Licentiat beider Nechter, begab ſich nachges 
hends nach Halle, machte ſich daſelbſt ſeßhaſt, und 
ſtarb am 17 Mai 1737, ehelos. Erhielt 15 unter 
dem Navius eine diip. de liberorum lezitisiarione, 
| | ⸗ Mitt. 


- 
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Witt. 1705, 2) unter Wernhern, ‘pro Licentia, de 
poteftate principis circa nouas nuptias malitiofo de» 
fertori itatim poft fententiam concedendas, 1708; 
Herrn Geh. Rahts von Dreyhaupt Saaltreis IITH, 
745% f. ©. | 


744. Weller (George). T. 
Im A. ©. 8. fiehee nur fo viel: „Hat 1560 Hans 
„Sachſens Gedichte zu Nürnberg zuſammen in fol. 
„ediret. Man merfe: (D Er heiſſet eigentlich Wils 
Ice, nicht Weller. (ID) Er hat, als ein Buchführer 
zu Augfpurg, nur Sachfens Gedichte zu Nürnberg 
drucken laffen, womit die Nachrichten von Jans Sache 


E fen (II Th. Zahl 459) zu vergleichen find: indeffer 


fich doch durch feine Berlagsmerfe um die Gelehrſam⸗ 
feit damals verdient gemacht. In des feh Reims 
manns epitome von Pet. Lambecii Catal. MSCr. Bibl,. 
Vindob. Caeſar. heiffet e8 pag. 5: „, Sane non alıd 
„fanguine quam germano creruseft Georgius Villerius 
„.bibliopola Ayguftanus, qui anno feculi XVI fexa- 
„gefimo quarto primus Catalogum Librorum iftius- 
„ modi curauit imprimi, qui vel noui vel emendatio- 
„res vel autiores in lucem afpeftumque publicum 
„prodierune: Wäre dergleichen eher, und noch int 
XV Jahrhundert gefchehen, fo würden nicht fo viele 
——— Luͤcken in der Buͤcher⸗Geſchichte erblicket 
werden. 


745. Wendler (Adam Friedrich). 

Johann Wendlers, eines Schulmannes zu 
Schlaiz und Gera Sohn, geboren zu Schlaiz den 20 
Merz 1683, kam mit ſeinem Vater, der als Conre⸗ 
ctor an das Gymnaſium nach Gera berufen ward, 
in der Jugend nach Gera, fiudirete nachgehends 4 
Jahre lang zu Leipzig, ward nach feiner Wiederfunft 
bald aufs Land befördert, hatte 6 Beförderungen, bei 
deren feiner er ein Wort verloren, fo ihm laut feines 
eigenrhändigen Lebenslaufes, ein befonderer Troft ges 
weſen, war zulezt ber Ei von Reus — 
n inie 
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Wienie Confiftorialaffeffor, Juſpector des Gymnafn 


Archidiakon zu Gera, und aͤlteſter daſiger Geiſtlich— 
keit, ſtarb aber 69 iaͤhrig um den Anfang des 1752 
ſten Jahres zu Gera, und hat einige Schriften, unter 
andern einige Leichenreden herausgegeben. Sein 

Leben ſtehet in folgender Einladungsſchrift: „Ad iu- 

„ſta funebria viro.maxime reuerendo et excellen- “ 
„tifimo Adamo Friderico Wendlero, celfiffimorum iu- 
„nioris lineae comitum Ruthenorum in facro ſenatu 
„adfeffori, gymnafü prouincialis inſpectori, archidia- 
„cono de diuina Geranorum concione longe meritif- 
„{imo, nunc autem communi dolore bonorum omni- 
„um rebus humanis erepto d. 25 Jan. A.R.D. 
„cl> lb cc LI. foluenda quoslibet inuitat ill. Ruth. 
„Collegium, 3B. fol. f. Erlang. gel. Anmerf. und _ 
Nachr. 1752, 21St. 164 und 165 S. Der Berfaf 
fer foll der Herr Director Hauptmann ſeyn. Es wird 
auch dnfelbft im 19 St. 148 ©. des Herrn Haupt⸗ 
manns Einladungsfchrift, „Stirps facra Wendlero- 
„rum et amplitudine fua vegetiſſima, et meritis in 
„rem publicam diuinam, literariam, ciuilem floren- 
„tiflima, von drittehalb B. angeführer. 


746. Wendler (Erhard). 
Aus Moderwiz gebürtig, ftudirte zu Jena, warb 
Magifter, verwaltete Anfangs. das Nectorat in Saal? 
feld, darauf von 1592 das Nectorat zu Schlaiz im 


Vogtlande, etwan bis 1597, in welchem Jahre er 


allda Diafon, und 1603 Superintendent geworden, 
1611 den 1Auguſtmonats aber verblichen ift. f.dag 


vorhin (Zahl 745) angezugene Programme, und 


— z 


Herrn Biedermanns Noua AH. Schol. 2B. 2 Ets- 


Leipz. 1749, 8,85 ©. Er foll einiges haben druden 


laſſen, fo wir iezt nicht anführen formen. 


747, Wendler (Sohann). f. 

„ Der jtoeite dieſes Bornameng nach dem A. G. ., war 
Adam Friederich Wendlers (745) Vater, und ſtarb 
| | 2 
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im elften Jahre dieſes ſeines einzigen Sohns. Gr 
war von Moderwiz. Dieſes Wenplerifche-Gefchleche 


iſt das feit Lurherg Zeiten berühmte Moderwizifche 


Prieftergefchlecht, mofelbft big noch izt immer Vater 
amd Sohn im geiftlichen Amte auf einander gefolge£ 
- find... Der Anherr hieß Johann Wendler , deffen 
Söhne eine zahlreiche Familie fortpflanzeten, welche 
fich wieder in unterfchiedene Linien getheilet. * Jos 
hann Wendler vflanzete die Modermigifche, Erhard 
Wendler als Superintendent zu Schlaiz die dafige, 
Chriſtoph Wendler als Burgermeifter und Stadts 
fchreiber zu Auma die Aumifche fort. Die Mosbas 
chiſche und Neuftädtifche kommen von des iuͤngern 
Tohanns Soͤhnen, voniandern Nachfommen aber die 
Schoͤndorfiſche, Wittenbergifche, Schoͤnborniſche, 

Reichenbachiſche, und andere. Man ſehe die (745 
Zahl) angezogene Schriften. | — 


748. Willer (George). 
Dieſer iſt George Weller von welchem ich vorhin 
(744 Zahl) geredet, deſſen Name Willer heiſſet. 


749. Zanata. 

Ein VPerſiſcher Weltweiſer, ſchrieb in perſiſcher 
— ee Geomantie, welche8 Buch ein Bunt 
Arſen us ing griechifche überfegt hat. Das Werfi 
gefchrieben in der Faiferlichen Bibliothek vorhanden, | 
und wird’alfo angeführet: Zanatae philofophi Perfae 
Geomantia, ex Perfica lingua in graecam verfibus po= 
Jiticis translata ab Arfenio monacho, A. C. 1266. ſ. 
Petri Lambecii Caral. MSC. bibl, Caef. Vindobo= 
nenfis. " 


750. Zena oder Zend 
Ein Schriftgelehrter, oder Geſetzgelehrter, kommt 
im Briefe des Apoſtels Pauls an den Titus, III Kap. 
13 Vers vor, und wird dafelbft youizos genennet. 
LE Fe Nna ob 


\ 
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Ob er ein geborner Side, ‚oder Grieche, geweſen? 
und mit dem Namen voumos auf dad Juͤdiſche, oder 
Roͤmiſche Necht gefehen werde? iſt nicht ausgemacht; 
doch das erftere nach dem Gebrauche des Worte in 
. den. Schriften des neuen Bundes mwahrfcheinlicher : 
wiewol er, er ſey gemefen, wer er wolle, fich zu der | 
Lehre von Jeſu Eheifio befennete. Er fol dag Leben 
des Eretifchen Bifchofs'oder Lehrers Titus verfertis 
‚get haben, melches lange nachher ein ungenannter 
Grieche in einen Auszug gebracht, und die Handfchrift 
ift auf der Wienerifchen Faiferlichen Bibliothef. In 
' Petri Lambeeii Car. MSC. bibl. Vindob. caefar, fecun- 
dum epit. Reimmanmni p. 605 wirdfie unter den griechi⸗ 
hen Handfchriften alfo angeführet: Vira S. Titi, S 
Pauli apoftoli difcipuli er comitis, et ab eodem epi- 
fcopi vrbis Cortynae in infula Creta conſtituti, con- 
fcripta initio a Zena illo you ſ. legisperito, cuius 
Ep. ad Tit. IH. 13 mentio. Poftea ab Anonymo lon- 
ge recentiori interpoktore redacta in 
‚compendium. 


r 
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Anhang 
von Zuſaͤtzen und Anmerkungen zum 
Erſten und Zweiten Theile. 


Zunm Erſten Theile. 














Zu 24. Apomaſar. T. | 

Nep bem Catal. MSCr. bibl. Vindob. caefar. Danie- 

lis a Nefel, fecundum epitomen Jac. Friedr. 
Reimmanni p. 700 ft Apomafar ein erdichteter Name, 
und Julius Alexandrinus darunter zu verftehen, indem 
28 dafelbft heiffet: „Julii Alexandrini, vel fub filto 
„nomine, Apomafaris introduttio ſynoptica in Aftro- 
„logiam Apotelefmaticam, f. Do&rinam de praedi- 
„ &ionibus natalitüis, in capira 156 diuia, Was es 
aber für ein Fulius Alexandrinus ſey, und ob diefes 
Werk mit dem Erften Theile (Zahl 24) gedachten 
völlig einerlei feyn mochte‘, Fönnen wir nicht unter 
fuchen. Re 


Zu 56. Bersmann (Georg, oder vielmehr 
- Gregor). T- | ' 
Sim Catalogo Manuferiptorum Bibl, Ludewigianae 
p. 42. num, 190. kommt folgende Handfchrift vor: 
„Gregorii Bersmanni, profefloris Lipfienfis, adnotata 
„in O. Horatii Flacci librum de arte poetica: librum 
„I. Aeneidos et 1.1. Georgicorum Virgilti. 4to. 
8 Alph. Im Indice Audlorum dafelbft Hingegen wird 
er unrichtig Georgius genennet. Ob alle foldhe Ans 
merfungen über den Horaz und Virgil in feinen ges 
druckten Schriften ftehen, Finnen dieienigen erfahren, 
welche folch gefchriebenes Werk befigen, und damit 


vergleichen, | 
| Nnz Zu 


+ 
- \ 


— 
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Zu 59. Bockmeier oder Bokemeier 

| (Heinrich). . 
Herr Ernſt Chriſtian Hauber, ein Sohn des 
hochehrw. Herrn D. Eberhard David Haubers zu 
Kopenhagen, hat in feiner kleinen Schrift, Beitrag 


"Fun Föcherifchen Gelehrrenlericon genannt, Ko— 


penhagen und Leipzig, 1753 in 8, von 3 Bogen, auf 
der 35.©: des Bokemeiers kuͤrzlich erwehnet, und 
fich. fo wol auf Herrn Mattheſons critica mufica, 
als Herrn Dommerich bezogen. Was er aber atts 
führet ‚ habe ich bereits felbft (Zahl 59) umftändlis 


her befchrieben, 


Zu 94. Detharding (George). 
Herr E. €. Hauber daf. 39 ©. gedenfet ſeiner kuͤrz⸗ 
lich, verweiſet auf Raͤthlefen und Rämpfern und 
meldet, daß man zu denen bei dem erfien verzeichnes 
— en noch Epitomen phyfices, 1746, feßen 
muͤſſe. | 


Zu g98. Dio Caflıus. f. 
n den Goͤttingiſchen Relationibus de libris wowis 
Fafcic, IV. num, 7. ftehen: „Caſſionarum emendutio- 
„num in editione Reimari tentatarum quaedam fpe- 


Zu 108. | Elsner Gakob). 


ecimina. 


Sein Leben ſteht nunmehro auch in der Hiſtoire de 


P academie Royale des Sciences er des belles lettres de 


‚Berlin, annde 1750, welcher Band 1752 gedruckt 


worden. 


Zu 129. Folard (Jean Charles de). 

Von dem droben (129 Zahl) gemeldeten Werke iſt, 
dem Berichtenach, folgende nene Ausgabe veranftak 
tet worden; Hiftoire de Poybe, traduite du’ grec par 


‘Dom Vincent Tbnillier, avec vn commenraire ol vn 


corps de fcience militaire, enrichi de notes critiques 


et hüftoriques, où toutes les grandes parties de la 


gUEITO 


* 
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guerre font expliqudes etc, par Mr. Folard, chevalier. 
de l' ordre militaire de $t. Louis, nouvelle edition, 


revüe, corrigee et augmentee d’ un fupplement, 7° 


Voll. 4. à Amfterd, 1753, welche alle vorige Ausga⸗ 


ben übertreffen foll. 


Zu 130. Forbes (Duncan). 
Der Englifche Titel des dort (130 Zahl) gedadh- 
ten Buches ift: Reflexions on the fources of infide- 
Hity wich regard to religion, Edinburg in 8, 119 Geis 


‚ten, um 1750. bef. Bötting. gel. Seit. 1750. 77 
St. Beitrag zu den Erlang. gel. Anmerk. 1750, 


35 Woche. 


Zu 153. Hammer (Martin). 


Er wird derienige Martin Hammer ſeyn, twelcher 
am damalige Zeit Pfarrer zu Leibniz, und des Lukas 
Hammers, Pfarrers zu Tſcherniz ind Tfchaatfch un 
ter der Delitfcher Kirchenaufficht in Sachfen , gewe⸗ 


von Dreyhaupt im Saalkreife II Th. 628 ©. 
Zu 154. Harder (David). }. 


Er war eines Schufters Sohn, 1627 den 4 Yun. 


geboren, ward 1663 Prediger zu Laffan, und lebte 


angezeigten. gab er noch heraus; Difp, de vniuerli- 
tate rerum; Geiſtliche Neimgedanfen; Semicenturj- 


‚am illuftrium quaeftionum, (Verfuche der teuts 


fchen Gefeufchaft in Greifswald. €. €. Haubers 
Beitrag zum Sch. Bel. ker. 166.) 


Zu 186. Martiniere (Bruzen de la, oder 


.  Bruzen la, oder Augultin 
| Bruzen la). ’ | ri 
Ward 1709, im 25 Jahre, Secretär bei dem Her⸗ 
zoge von HefkenburgrEchmwerin und begab fich nach 
® Na deſſen 


— 


— 


fen. Er hat noch mehr Brüder gehabt, vergl. Herrn 


noch 676. Auffer der Schrift, die der Herr D. Io _ 
cher anziehet, und einer -anbern von mir (Zahl 1547 - 
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deſſen Tode nach Holland, da er ſich denn theils in 
Aumſterdam, theils in dem unweit davon gelegenen 
Dorfe Beukſlot aufhielt. Nach einigen Jahren ward 
er zum Erdbeſchreiber des Koͤnigs von Spanien bes 
ſtellet, war auch Secretaͤr des Konigs beider Gicili 
en, und eine Zeitlang Agent des Herzogs von Parma. 
Hauber feßt, er wäreden 16 Yun. geftorben. Zweener 
feiner Werfe habe ich droben (186 Zahl) gedacht, nems 
lich ı) bes Diltionnaire geographique, und 2) der 
Introduftion à I’ hiftoire de I’ Afie, de 1’ Afrique et 
de l’ Amerique. Dazu fommen noch folgende: 3) 
Recueil des Epigrammatiftes francois; 4) Eflais für 
‚ P origine et les progres de la geographie, ſo auch den 
Memoires hiftoriques et critiques einverleiber wor⸗ 
. ben; 5) Efläi d’ une traduction d’ Horace par divers 
auteurs; 6) Traites geographiques et hifteriques 
pour Pintelligenge de P ecriture fainte par divers _ 
aureurs; 7) Lettre contenant une refutation des ca- 
lomnies avancees contre lui dans la bibliocheque rai- 
ſonnée; 8) Hiftoire de Louis XIV; 9) gab er die 
Lettres de M, Simon, und 10) Cluueri introductio- 
‚nem in geographiam, aufs neue mit Anmerkungen 
heraus, verfertigte auch 11) die Charten zu des Ra- 
pin Toiras hiftoire d’ Angleterre. (E. D. Aaubers 
Gedanken und Borfchläge, Aamburg. Correſpon⸗ 
dent, Sedlers Univerfallericon, E. €; Arubers Beis 
trag zum Joͤch. gel, fer. 43 u. 44 ©.) 


Zu 194. Moeris Articifta. 

Foannes Pierfonus, ein iunger Holändifcher Gelehr⸗ 
fer, deffen Verofimilium libri duo neulichft zu Leiden 
in gr. 8 herausfamen, fol, wie berichtet wird, an 
einer neuen Ausgabe des Moeris' Atticiſta arbeiten. 
Leipz. neue Beit. von gel: Sach, 1753. 11 Et. 


zu 235. Ringwald (Bartholomäus). 
Von ihm fann auch) Wegels Lebengbefchreibung 
ber Liederdichter eingefehen werden, wie €, C. Hau⸗ 


5 ber angez. Orts 45 ©. anmerfet. 


Zu 
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J Zu 238. Salvini (Salvino). 


Des Peruzzi Abhandlung vom Leben dieſes Man⸗ 
nes liefert der zu Livorno 1752 gedructe 2 Band der 
Memorie di varia erudizione, della Societa Colemharia 
‚Fiorentina, Ä | 


zu 246. Werenfeld (Samuel). 
Siehe auch den 39 Theil ver AG. bifl. eccl. 





Zum Zeiten Theile. 








Zu 314. Denner (Jakob). T. 


Geboren zu Hamburg 1659 am 20 Herbfimonatg, 


reifete. viel, ward 1684 erwehlet, ftarb 1746 den ı7 - 


Hornungs. Sein Leben ſtehet vor der. neuen Aufla- 
ge feiner Poftille. (Ernſt Chriſtian Haubers Bei⸗ 
trag zum Joͤch. Gel. Lex. Kopenhagen und Leipj. 
1753, 12 ©.) Herr Johann Paul Finke, der Rech⸗ 
te Candidat, hatte ihn in den Hamburgiſchen Ges 
lehrten Neuigkeiten 1753 zu einen Lehrer der Bvd- 
ker gemacht: diefem aber ward i752 im 6 St. ber 


Hamb. Berichte von Danzig aus in fo fern wider- 


fprochen, daß Denner fein Lehramt beftändig bei dert 
Miennoniften geführet hätte. Daher hat belobter 
Herr SinEe in feinem Beitrage zu dem Allgemeinen 
Gelehrten Lexicon in Anfehung der gelehrren 
Hamburger, Hamb. 1753, 3B. in 4, feine Meinung 
hierin geändert, und die Duelle feines Verſehens ans 
gezeiget. Hierauf theilet er aus einer noch nicht ges 
druchten Hiftorie der Wiennoniften, die ein Candi⸗ 
dat des Predigtamts gu Hamburg, Herr Barthold 
Nikolaus Krohn, unter Händen hat, einige Beſon⸗ 
derheiten von Jakob Dennern mit, unter andern, 
daß er zwar ein Mennonift gemefen, ſich aber zu ders 

%n5 ieni⸗ 


bVe 
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ienigen Gecte unter ihnen, die man Dumpler (ver⸗ 
muhtlich vom Untertauchen , weil fie die Täuflinge 
bei der Taufe nicht blog beforengen , fondern gang . 

unter das Waffer tauchen), nennef, und welche nod) 4 
iezt in Holland und Engelland vorhanden find, bes 
fannt hat.” (Aamb. Ber, von gel Sach. 1753 | 
20 St, 154.1. 155 ©.) 


Zu 322. Eccard (Iohann George von). T. 


Dieſes Werf ift noch anzuzeigen: „Origines Guel- 
„ficae, quibus potentiflimae gentis 'primordia, ma- 
„gnitudo, variaque fortuna vsque ad Ottonem, quem 
„vulgo Puerum dicunt, primum Brunfuicenfium et 
„» Luneburgentfrum daten: --- exhibentur, Opus 
„praeeunte Dn, G. G, Leibnitio ftilo Dn. Fo. Ge. FEc- 
 „eardi literis confignatum, poftea a Dn: Joan. Dan, 

„Grubero nouis probationibus inftru&&tum , variisque- 

‚-- caftigatum, iam vero in lucem emiffum a Chr iſt. 
„, Lud. Scheidio. In folio. Der I Band enthält, 
auffer der Worrede und den Kupfern, 660 Geiten. 
Bon diefem Werfe ſiehe Goͤtt. gel. Zeit. 1750, 84 

Stuͤck. Beitrag zu den Erlang. gel. Anmerk. 


ee 39 Woche, 


: Zu 382. Keyßler Sohann George) 


Keyßlers Reiſen ſind nunmehr: ing — 
uͤberſetzt zu Amſterdam herfuͤrgetreten. Der ı Theil 
bat zur Auffihrift: Nieuwe Reizen door Duitsch- - 
land, Bohmen, Hongarye, Zwitfcherlandt, Italien en’ 
Lorharingen: warin het merkwaardigfte dezer Lan- 
den-befchreven, en door de Natuurkundige, Geleer- 
de- en Staatkundige Hiftorie: mitsgaders de Schilder, 
Bow, en Beeldthouwerskunft, Munten en Ourheden 
wordt opgeheldert, door Johan Georg Keizler, Me- 

.delid der Koninklyke grootbritaännifche Maatfchapp 
der. Wetenfchapen. Uit het hoogduitfch verraald. 
— Ber. 1753, 25 er RSS 3 en 

u | 
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9 31397. Maͤcenas (Caius Cilnius).f. 


Der Herr Licentiat Johann Heinrich von Seelen, 
Mector zu Lübef hat in diefem 1753 jahre in einer 
Einladungsfchrift Avaleda ad JO. HENRICI MEI- 
. BOMII, Poliatri quondam Lubecenfis, Maecenatem, 
Lubegae 1753, apud Grenium, auf 4 B. in 4 der 
gelehrten Melt vorgelegt. Hier theilet cr Anfangs 
die mancherlei Urtheile uͤber Meiboms vom YTäces 
nas zu Leiden 1653 in 4 gedruckte Abhandlung mit; 
- and da der ungenannite Berfaffer der teutfchen Lebens⸗ 
befchreibung des Maͤcenas, welchen man für den 
Dresdniſchen Herrn Raht Benemann haͤlt, Meib⸗⸗ 
men wegen ſeiner Ausſchweifung tadelt: ſo macht 
Hingegen von Seelen verſchiedene gelehrte Zuſaͤtze. 
3. E. bei den Worten der Zueignungsſchrift: offero 
Muecenatem Maecenati, literarum et literatorum patro- 
num, -- — führt er die Gegengedanfen Bundlings 
in feinen Eleinen teutſchen Schriften an, da er 
glaubet, daß Mäcenag nur ein bloffer Gönner ber 
damaligen Poeten, infonderheit des Horaz und Virs 
gils geweſen: welches Herr von Seelen zwar zu» 
giebt, aber auch behauptet, daß Mäcenas ein allges 
meiner Sinner der Gelehrten gewefen, und {Ieiboms 
Worte mit den Zeugniffen einiger neuern Schriftftels 
ler, D. Yeumanns, Antons de Re, und Stanz 
Ridders beftätiget. Von der 11 bis 13 ©. fuͤhret 
Herr von Seelen die Skribenten an, fo vom Maͤce⸗ 
nas gehandelt haben ; Unter diefe aber rechnet er 
phne Urſach des Francifei Statii libros IV de Maece- 
'nate, Lugd, B. 1564, denn diefe handeln cigentlich 
gar nicht vom Maͤcenas, auffer. nur, daß er deffelben 
zumeilen beiläufig gedenfet. Weberdem find es nicht 
4, fondern 6 Bücher; und fie find nicht 1564, fon- 
dern 1565 gedrudt. (Haimb. Ber. 1753. 30 Gt.) 
Don diefem Francifco Stario Aduortentin Triumphome, 
einem gelehrten Grosftreicher und Ovakſalber ein 
mehreres zu fagen, leidet hier der Dre nicht, | 
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Zu 446. Pauli (Dligr). 


Eine weitere Nachricht ift folgende. Er war 1644 
zu Kopenhagen geboren, gab erftlich einen Werächter, 
hernach einen Feind der Iutherifchen Kirche ab, ver- 
lies diefelbige 1687, fieng an fich aus Juden und 
fhwärmerifchen Leuten einen Anhang zu machen, bil⸗ 
dete fich unmittelbare Dffenbarungen ein oder erdich⸗ 
tete dergleichen, wie ihm fonderlich folches 1685 zu 
Londen twiederfahren feyn folte, nemlich daß die Eins 
führung der Juden ing gelobte Land und die Erfcheis 
nung ihres Meffiad nahe fey, und er, Pauli, ein bes 
fondercg Werkzeug dabei feyn ſolte. (f. feine Ssemme 
des Bruydegous 156. u.f. S.) Darauf trieb er die Sa⸗ 
che mit Ernſt. Er machte fih an Chriftianen ben V 
König in Dännemarf, und hoffete ihn zu bewegen, - 
daß er die Juden mit Heeresfraft nach Afien führete. 
„Doch, e8 wolte nicht gehen, und Pauli begab fich 
nun nad) Stanfreich, und da er auch hier bei Kudes 
wigen den XIV. nicht anfommen fonnte, machte er 
fid) an den Dauphin. Als König Wilhelm die Gros» 
britannifche Krone erobert hatte, meinete Pauli durch 
. ihn das Werf auszuführen, und trug ihm vor, daß 

Gott ihn deehalber zum Oberften unter allen Koͤni⸗ 
gen machen wolle. (ebendaf. 144 ©) Weil man 
aber auch hier die Ohren zuhielt, und dem Thoren 
nicht willfahren wolte, begab er fich fammt feinem 
Sohne 1695 wieder nach Paris, fam in einen Briefe 
wechſel mit einer dafigen vornehmen Frau, und gab 
1697 heraus: Triumph in dem afgehouen Steen zon- 
der Handen, (fo in den Unfchuld. Nachr. 1710, 327 
©. befchrieben wird;) ferner: Blaube Abrahams; 
de verborgene Liefde des feer grooten Dagh Ifraelsz 
. 2.d. m. Nach dem £ödtlichen Hintritt des Könige 
von Grosbrittannien, gieng er den neuen Dänifchen 
König Friedrich den IV an, und widmete ihm dag 
Bud): Mofes nemt de Decke af, ermahnete ihn, mit 
dem Vorwande einer neuen Offenbarung, die Juden 
nach Ganaan zu führen, gab auch vor, der ne. 

| | ri⸗ 


* 
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Chriſtian der V und Wilhelm haͤtten ſterben muͤſſen, 

weil ſie dieſer Stimme Gottes nicht gehorchen wollen. 
Schon 1700 machte er ſich an den Kaiſer Leopold, 
und verhieß ihm, wo er das Werk unterſtuͤtzete, die 
Eroberung Stampols. (f. Stemme des Bruydegous.) 
Damals wechſelte er auch Briefe mit D. Peterſen, 

der ihm in etlichen Stuͤcken beifiel, und ihn in einem 
Briefe hoch erhob, bei welcher Gelegenheit Pauli 
1701. Behemots Naſenring in teutſcher Sprache 
herausgab, da die vorigen hollaͤndiſch abgefaſſet wa⸗ 
ren; ſo erlangete er auch von Henrich Bernhard Co⸗ 


ſtern Beifall, der deswegen 1701 der Hebraͤer Sche⸗ 


china herausgab. Wann Pauli von einer Reiſe zu⸗ 
ruͤck kam, hielt er ſich gemeiniglich zu Amſterdam auf, 
wo er etliche Jahre lang eine Rechtsklage wegen 
Schuldſachen gefuͤhret. Zu Amſterdam verließ er ſich 
wegen feiner wunderlichen Vorſchlaͤge auf den Bur⸗ 

emeiſter Johann Cower, richtete aber auch bei die⸗ 
—* nichts aus. Endlich ſetzte er ſeine Hofnung 
fuͤrnemlich auf die Amſterdamiſche Juden, denen 
er unmaͤſſig ſchmeichelte, und ſchlug an die Thuͤ⸗ 
re ihrer groſſen Synagoge fein Vorhaben an: 
er gewann auch den Rabbi Herſchel Moſe, ingleis 
chen Mofen Germanum. over Joh. Peter Spathen, 


ber aus einem Chriften ein Jude geworden war. - 


Der leztere gab erftlich etliche Blätter vor- Oliger 
Pauli ang Licht; al8 aber Oliger nicht leiden wolte, 
daß Spath die ganze Gefchichte von Jeſu fuͤr ein Mähr« 


- fein ausgab, und ihn läfterte: fo zerriß fich ihre. 


Sreundfchaft, und Oliger ließ noch 1701 unter Mofs 
Germani Namen de Beeker der Swymeling drucken, 
Nachgehends trieb er fonderlich feine Meinung vom 
Aſabtani, oder daß die Chriften die Worte Jeſu am 
Kreuz verfälfcher hätten, welcher da gerufen habe, 
fabadırani, du verherrlicheft mich, wovon er ſchon 
1699 die Schrift ausgeftellet hatte: Ons Leven Be- 
koude te konnen [preeken Sibbolsth, und hernach ande« 

re, als er fih 1702 zu Hamburg aufhiele, wo D. 


Joh. Elias Muͤller ihn in feinem led arten 


/ 
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¶ Unſchuld. Nachr. 1703, 717 ©.) oh. Bruns 
mann lich zu Kopenhagen etwas wider den Pauli 
drucken. "Pauli gab um 1705 heraus: Noachs Duys 
ve, of guete Tyding uyt Cansan. Gilb. Leyding gab 
1704. eine Schrift wider deſſelben Meinung vom 
Sabachreni heraus. (f. Unfchulo. Nachr. 1704, 
726 ©.) Pauli verfertigte 1704: Bericht an alle 
Puiffancen von Europe, darinn er fich fuͤrnemlich 
an den Ezaar Peter und König bon Preuffen gewen⸗ 
det, um durch fie fein Vorhaben auszuführen. (ſ. 
ebendaf. 1706, 663 u. f. S.) Er gab auch wider 
Brunsmannen und Leidinaen heraus: Da haſtus, 
” oder der aufgeftedte Pfauenfchwans. Er foll ı703 
oder 1703 im Tollhaufe zu Amſterdam gefeffen has 
ben: nach dem Jahre 1705 hat er fich verloren, und - 
weiß man nicht, wann und mo er ren lebte‘ 
fonft im Eheftande, und führete Weib und Rinder mie 
fich herum. Er hat noch mehr Schriften wegen ſei⸗ 
ner Sache herausgegeben, z. E. Saul en ſyn Wapen-' 
kueche. ‚Ein mehreres von ihm und feinem ganzen 
Lehrbegrif lieſet man in den Sortgefegten Samml.’ 
von 1738, 5 Beitrag, von S. 514 bis 520 weitlaͤuf⸗ 
tig; allwo noch von S 520-524 Nachricht von fol» 
genden Schriften vorkommt: nemlich von des Pauli 
de Stemme des Bruydegous ter Middernacht, Anıfterd: 
1700 in 8, 1Alph. 10 B.; von Mofes nemt de Decke 
af, Amft. 1700 in 8, 16 und ı halber ®.; von De Be- 
cker der Swymmeling, Amft. 1701 in 8, 8 Bogen, fo: 
auch den Titel führe, Maranarha der Jooden Meflias ;' 
von Behemots Naſenring, Amſt. 1701in 8, 32D.;: 
auch von Henrich Bernhard Coſters: derHebraͤer 
Schechina, Amfterd. 1701 in 8, ı Bogen, worin. 
Pauli vertheidiget worden: F 


Zu 465. Schlegel (Johann Elias). 
Ein in Trauerſpielen gluͤcklicher Dichter, geboren 
1718 den 28 Jenners zu Meiſſen, ward 1742 fächft- 
ſcher Gefandfchaftgfecretär zu. Kopenhagen, 1748 
Lehrer des Staatsrecht und. der Politik bei der Rit⸗ 
— ter⸗ 


4 J 


ſchrift; Coniectura pro conciliando veteris Danorum 
hiftoriae cum Germanorum rebus geſtis confenfu; 


Theatraliſche Werke; Beiträge zum Daͤniſchen 


Theater ;_e8 find aber diefe beide Sammlungen nicht 
von dem ‚Verfaffer angeordnet worden, und rühren 
diefe Titel nur von den Buchhändlern her, die Stüs 
cke ſelbſt find folgende: Kanut; Der Geheimnis—⸗ 
volle; Die Troianerinnen; Electra des Sopho⸗ 
kles; Die Langeweile; Die ſtumme Schoͤnheit; 
Triumph der guten Frauen. Auch ſtehen Aufſaͤtze 
vonl ihm in ben Beitraͤgen zur Hiſtorie der teuts 
fben Sprache: in ber Teutſchen Schaubühne: 
in den Beluftigungen des Verftandes und Witzes, 


und in den Deiträgen zum Vergnügen des Vers 


ſtandes und Wiges. Zum Druck faft fertig hinter: 
lies er Befchichte "Heinrichs des Löwen. (E. C. 
Haubers Beitrag zum Joͤch. gel. Lex. 45 Seite.) _ 


Zu 492. Ulner (Peter). 7. 
Er war 1523 den 18 Det. zu Gladbach in den Nies 
derlanden geboren, ward 1554 Prediger im Klofter 
zu ©. Lüder vor Helmftädt, 1555 Hofprediger zu Wols 
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terakademie zu Soroe, und ſtarb den 13 Aug. 1749. 
Seine Schriften ſind: Der Fremde, eine Wochen⸗ 


fenbuͤttel, 1559 Coadiutor und 1561 Abt zu Kloſter 


Bergen, und ſtarb 1595 den 6 Sept. Er war in der 
papiſtiſchen Lehre erzogen, bekannte ſich aber bei 
maͤnnlichen Jahren zum Augſpurgiſchen Glaubensbe⸗ 


kenntnis, wie er denn auch das Kloſter Bergen refor⸗ 


miret hat. Noch als ein Papiſt ſchrieb er; Predigt⸗ 
buch über die Sonntagsevangelia aus I. Feri 
Dompredigers zu Mainz Poftillen gefanımler. (Fa- 
Seiculus opufculorum hiftericorum, Hemipoli, 1721, fol, 
E. €. Haubers Beitrag zum Joͤch. gel. 

ter. 32 ©.) 


Ende des Anhangs. 
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Johann Gottlob Wilhelm Duntäs;, 


» Predigers des göttlichen Wortes im Hoch - Fürfkl 
Anhalt» Coͤthniſchen de Wulfen, zu Wulfen 


- Siftorifch-Sritifche 


Kachtichten 


verſtorbenen Gelehtten 
und deren Schriften, 


Inſonderheit aber 


Denenienigen, welche in der alleeneueften N 
Ausgabe des Zöcherifchen Allgemeinen Ges 
Iehrtens Lexicons entweder ganzlich mit Stillſchweigen 
uͤbergangen, oder doch mangelhaft und unrichtig 
angefuͤhret werden. 


Des Erſten Bandes 
Vierter Theil. 


J— Deſſau ind Coͤthen, 
In der Coͤrneriſchen Buchhandluns 
| 175 | 
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Durstandtigher | 
Fuͤrſt, 


| ordoſn Sin Au om —— 


J 
ea 


a, Js 1 Fit melche zu all 
EeaR > gemeinem Gebraw 
AN; NL, che verfertiget wor 
| RR N den; hohen Hau 
fern zugueignen, if eine Gewohn⸗ 
heit, welche aus den gefitteten eb 
ten des: Altertums bis auf: dieſe 
Tage ſich —— — 
en 172 die 





die heilige — lehret/ saß 
Lukas feine heilige Buͤcher dem 
Theophilus, einem damaliger Zeit: 

fürtreflichem Manne, zugeſchrieben. 
Wenn man einen Blick in die welt⸗ 
liche Geſchichte thut, findet man, 
daß Vitruv feine Bücher von der 
Baufunft dem Octavian Auguſt, 
Statius feine Gedichte dem Kaifer 
Domitian, Zulius Pollux ſein Na⸗ 


menbuch dem Kaiſer Commodus, 


Auſon ein gewiſſes Werk dem An⸗ 
tonin dem erſten zuzueignen ſi ſi hun 
terfangen ; Daß ich der Beiſpiele ſol⸗ 
gender und heutiger Zeiten nicht ge⸗ 
denke. Dieſes Durchlauchtigſter 
Fuͤrſt, ermuntert etliche hundert 


— fra; gelehrte Leute, 


Maͤn⸗ 





_ Männer aus verſchiedenen Laͤn⸗ | 
dern, Ständen und Kebensarten, 


bvbvon mancherlei Kieidung, Spr® 


chen, Alten, Groͤſſe/ Verdienften, 


 Befchicklicykeit, Wiſſenſchaft, daß 


 fier mit Zeugniſſen ihrer Herkunft, 


ihtes Lebens und ihrer Geſchaͤfte 
‚ verfehen, die Kuͤhnheit haben, zu 
Hoͤchſtder oſelben hulbreichenn 


Antltz u treten und um Schug an? 


zufleben; eben fo, wie Hoͤchſt De 
ro getreue Unterthanen taͤglich um 
Schutz und Gnade bitten: Es ſind 
dieienigen Gelehrten, die ich ſammt 
ihren gelehrten Schriften in gegen⸗ 
waͤrtigem Buche befchrieben, web ⸗ 
ches ich mit unterthaͤnigſter Ehr⸗ 
eur fir Ew. Hochf. Durchl. 
— “ | 3 y as 


einen fo Hohen umd etleuchteten 
Fuͤrſten niederlege, Es hat mit 
immer gefchienen, daß infonderheit 


dieienige Werke, welche die Ge 


ſchichte der Bücherfäle,der Bücher 
ſelbſt, der Gelehrten, und der Wie 
fenfcyaften, zum. &egenftande has | 
ben, mit einem gewiſſen Rechte, 


daß ich fo reden darf, oder aus trei⸗ 
benden Urfachen,. erleuchteten. ho: 


hen Haͤuptern zugeeignet werden 
mögen, Gründetfi ich nicht Durch⸗ 
lauchtigſter Fürft, dieſe Mei 
nung auf die hohe vaͤterliche Bor 
ſorge, welche groffe Fürften als ho⸗ 
he Pfleger der Wiſſenſchaften, zu 
derſelben Erhaltung, glucklichem 
| Aunehmen und Wachstum Auf 
ns „eine | 











a — Rimmermeht wuͤrden gua 
te Kuͤnſte und Wiſſenſchaften, un 

ter dieſen aber. auch die Geſchichts⸗ 

kunde, und abſonderlich die Se- 


schichte der Gelahrheit felbft, den . 


Staffel einiger Vollſtandigkeit be⸗ 
ſtiegen haben, wo nicht‘ Durch⸗ | 
auchtigſte Regenten ſie inſonder⸗ 


heit damit unterſtuͤtzet hätten, daB 





Sie, nach dem unvergeſſenen Bei⸗ 
ſpiele eines der Ptolomaͤer in Ae⸗ 
gypten beſondere Zimmer zur Auf 
bewahrung alter Urkunden verord⸗ 


| net, und ganze Säle mit alten und 
- neuen, geſchriebenen und gedruck⸗ 


ten, bekannten und ſeltenen, frem⸗ 


u den: und inländifchen, gröffen, präch- 


tisch koſtbaten "Schriften und 
X 4 Wer: 


J Wemtenn re enolaubuichen Sof 
hätten Füllen und sieren; oder an⸗ 


| dern öffentliche au Sammlung ab - 
Ierlei Deit maen Beftinmmten, Se | 


v7 3 


Eoup angebeihen Hafen. ‚Ohne 


dieſe ſo preiswuͤrdige Berpflegung | 
würde man von den mehreſten ‚ab 


Ken Scheiſtſtellern und Buͤchern 
welche vor der Zeit der Erfindung 
einer ſo wichtigen Kunſt/ als das 
Buͤchdrücken iſt/ in der Welt ge⸗ 
Hofer, kaum ein Wort mehr wiſ⸗ 
Im: : J winde falt auf allen 


»,2. ah, # 





3 der fee eben, | 
ginen Bine über den ‚andern Sr 
SCH N gehen, 5 


J 
- ' 


| 





von * fleißigen mi > 
kunſtreichen Alten einen weit ana 
dern Begrif machen / als die Bil⸗ 
ligkeit und Menſchenliebe erfordert / 
und durch das unumſtoͤßliche Zeug⸗ 
ais der Erſahrung beſtaͤtiget wirdꝛ 
Man wuͤrde ſonſt fur neuerfunden 
hadalten, was die Alt vorlaͤngſt 

gewuiſt/ denen heutigen Zeiten nur 





und weder wiſſen noch glauhen daf 


maian in der Dichtkunſt und Bered⸗ 
ſamleit unter den Alten zum wenigzts 


Rt ſeines gieichen gehabt habe / wi 


bet Drahlerei ben, imder Stein | 
Km 


neher⸗ und Bildhauer / Kunſt is 
| Bauweſen / und andern kunſtreichen 





Beſchaͤftigungen / iene Alte als ehr⸗ 


wuͤrdige und vorzuͤgliche Meiſter 
bis auf den heutigen Tag erkennen 


muͤſte. Iſt nicht die: Vergeſſenheit 


eine Mutter des faſt durchgaͤngü 


gen Vorurtheils, als ob die alten 


Einwoner Teutſchlandes und an ⸗ 
dere benachbarte mitternächflihe 


Böker die Wiſſenſchaften faſt gar 






re abgeſagte Feinde, zu verſchiede⸗ 
nen Zeiten ihre Denkmale zerſtoͤret; 


ja da einige bei der Ausrottung des 


Heidentums aus einem aͤbertriehee 


u. Nr ; 
c A | i nen 


—— 


— — 








5 nen u 





Funden der Zerfiörung und. den 
F lammen aufgeopfert, um wo moͤg⸗ 


: lich, alles Andenken voriger zeiten, 
welches iederman num zu ſpaͤt ber 
Tlagef, zu vertilgen: faft fo, wie 


man in denen Darauf folgenden fine ⸗ 
ftern Jahrhunderten aus ſchimpf⸗ 


licher Unwiſſenheit die Hebraͤiſchen 3 


Buchſtaben und mathematiſchen 


* 


Figuren fuͤr Zauberdinge, hielt, und 
ihre: Kenner: zum Scheiterhaufen 


F befoͤrderte? Die Eaniſiſche Her⸗ — 


vagiſche, Urſtiſtſche, Goldaſtiſche, 
Piſtoriſche, Lindenbrogiſche, Pezi⸗ 


ſche, Hofmanmiſche, Meibomiſche, 


Emeiieentaiiön Johanni⸗ J 
BAR | ſche, 


PN die hiſoniſhe Urs | 





* ſche, Lidewigiſhe Schitteciſche 
Leibniziſche, Eccardiſche, Schar⸗ 
diſche, Fuͤrſtenbergiſche, Weſtpha⸗ 


leniſche, Senkenbergiſche, Mura⸗ 
toriſche und andere Sammlungen; 


ſind mehrentheils Früchte groſſer 


Bhuͤcherſaͤle; und oft kann eine ein⸗ 


zige Bibliothek eines groſſen Hirn 
vielen Dingen ein groffes Licht ge⸗ 
ben, und einen fchägbaren Vorraht 
ar u Erfenntmis der — * 


58 Recht groſſe — 


gen zu veran ſtalten / und ſie fůt dep: 
Wuht des Untergangs kraͤftig zu 


ſſchuͤtzen ſtehet in keines einzeln 


— als eines Unterthanem J 
BE Kraͤf⸗ | 





Kraſten: recht groſſe Samtmun⸗ 
‚gen bei Privatperſonen zu finden, 


rei etwas: unmögliches und une» ⸗ 


hörtes; und heutiges Tages ift fol 
ches eine feltene Sache, uͤberhaupt 
aber mit der faft unvermeidlichen 
Unbeqpemlichkeit verfnüpfet, daß 
ihre Sammlungen; gemeiniglicd) 
Durch ihr Abfterben zu Grunde ges 
hen, und in alle Enden und Orte 
gerftreuet werden. ı Ew. Hoch—⸗ 
Fuͤrſtl. Durchl. beſitzen ſelbſt 

recht Fuͤrſtliche Schaͤtze von fun 


den und Büchern, und find ein ho⸗ 


her Kenner und Liebhaber: derſel⸗ 
benz die unterthänigfie Verehrung 
eines gnaͤdigſten und huldreiche⸗ 

* fen 


fien Pflegers der Wiſſenſchaften in 


Hoͤchſt Deroſelben hoher Per⸗ 


fon, und fo viele mir gnaͤdigſt er⸗ 
wieſene hohe Gnadenbezeugungen 
die in meinem Gemuͤhte unaufhoͤr⸗ 
AUiche Regungen der: tiefſten Ehr⸗ 
Furcht erwecken, trieben mid) an, 
gegenwaͤrtiges Buch Hoͤchſtdero 
unſterblicher Fuͤrſtlicher Perſon und 
Namen zu widmen, und dadurch 
zugleich. meine unterthänigfte Ber⸗ 
pflihtung zu bezeugen, in der 
zuverſichtlichen Hofnung, daß 


Hoͤchſt⸗Dieſelben dieſen gerin· 


gen Zeilen einen gnaͤdigſten Anblick 
verleihen, und die Fortſetzung dere . 
—* wie den mn Betof Hoͤchſt⸗ 
Dis 


is * 
—97 
J F 
J 


Deroſelben Hoc 





Schutze fernerhin empfohlen ſeyn 


laſſen werden, Der himmliſche 


Urheber aller guten und volllom⸗ 
wienen Gaben uͤberſchutte Ew. 
Hochfuͤrſtl. Durchl. und Hoͤchſt 
Dero gantzes Hochfuͤrſtliches 
hohes Haus mit allerlei und be⸗ 
ſtaͤndigen geiſtlichen und leiblichen 
Seegens⸗ Gütern, erhalte Hoͤchſt 
Dero Hochfuͤrſtliches Leben 
bis in die ſpaͤteſte Jahre, verleihe 
Staͤrke und Sieg; und eine gluͤck. 
ſeelige Regierung; und laſſe die rei⸗ 
chen Doellen feines Seegens, 
durch Verleihung der Erkenntnis 
der Wahrheit zur ——— | 
din ehlst Erhal⸗ 3— 


 Erbaltungter Könſte hund Wit 
jenfchaften, und Vermehrung des 





aͤuſſerlichen Wohlftandes ‚+. die - 


Hochfuͤrſtl. Lande unaufhoͤrlich 


| Bon berichtet unable... 20 


Dnrolnubtioher 
= Fuͤrſt, ra 


4. 
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"gab Gortlob Bilfem Dunfel, 
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WVorrede 
An den Leſer. 


REF + 
x An — 


meine Arbeit ſind entweder guͤnſtig 


es iedermann gut genug, oder ſchlecht 
genug machen? Einige wuͤnſchen ienes, andere 


dieſes: allein das erſte iſt nicht moͤglich, und 


das andere nicht recht rahtſam. Guͤnſtige 
Urtheile, welche ich in guter Menge anführen 


Eönnte, und dieienigen Gelehrten, welche tie- 


Brauchbarkeit des Werks eingefehen, will ’ch 
aus Befcheidenheit weder anführen, noch mit 


Namen nennen. Was aber einige ausfegen 


- wollen, ift zweierlä. Das eing betrift die 
x X* | )( NER e 


k 


—_ 


ie Urtheile gelehrter Männer über - 


‚oder fegen etwas aus. Wer kann, 


Auge 


Buͤrze einiger Abfäge. Was foll ich aber 
Darauf weiter antworten, als was ic) ſchon in 
der Vorrede zum erſten Theile geſagt habe? 
So lange man die droben angeführte Urfachen 
‚ nicht umitoflen Fann, fo lange bleibet die Ein» 
wendung vergeblih. Es lieget nun ſchon am 
Tage, daß folche Eurze Nachrichten Gelegenheit 
zur Roltftandigkeit geben, wenn man meine‘ 
ſaͤtze mit dem Algemeinen Gelehrten» Verzeich⸗ 
niffe und meine Anhange mit meinen eigenen 
Auffägen der vorigen Theile vergleiche. Das 
andere, fü eingewendet worden, zielet auf die 
don mir mit angebrachte Derfafler bloffer 
„andfchriften. Hatte ich hierunter etwas 
überflußiges gethan, fo walte ich es mit willigen 
Herzen geftehen: noch aber iſt mir ganz unbes 
greiflich, daß ich damit etwas überflüßiges und 
faſt unnöhtiges geliefert haben folte. Man vers 
goͤnne mir, die eigene Worte des Urtheils eines 


.  gelehrren Mannes herzufegen, und beliebe meine 


Erklärungen darüber zu vergleichen. In den 
beliebten und berühmten Aamburgifchen Bes 
richten von gelebrten Sachen diefes 1753 
Jahres, und derfelben 86 Stücke, lautet e8 auf - 
der 686 und 687 ©.alfo$ „Das lejte aber, 
(nemlic) die Beibringung verftorbener Gelehr⸗ 
tel welche nichts als bloffe Handſchriften zuruͤk 
gelaffen haben,)‘„daucht uns, die Wahrheit zu 
.  »geftehen, etwas zu weit getriebenes, zu meitleufs 
zliges, und faft überflußiges und ——— zu 
J „eyn. 


4 


an den Leſer. 
ſeyn. Denn mein! zu welchem Ende bringet 
„man doch die Namen der ehemals in der Welt 
- „und berühmt geroefenen Gelehrten in ein oͤffent⸗ 
„liches Vergeichnis? Gewis aus.Feiner.andern. 
„Urfache, denn daß man ihre Umftände, wann, 
„10, und wie lange fieigelebt und was fie für 
„Bücher gefchrieben haben, darin aufſchlage 
„und finde? Wer aber fucher wolleicht die Pas 
-„men und Lebensumftände derienigen auf, von 
„welchen niemand einmal weiß, oder wiſſen kann, 
„05 fie jemals gelebt oder nicht gelebt haben, oh⸗ 
„ne etwa Dieienigen, welche dieſes und ienes von 
„ihren hinterlaffene Manufeript in Haͤnden ha. 


„ben, welches gar oft nur ein eingigesmal in der“ - 


„Welt ift, und alfo nur von einem einzigen bes- 

„feffen, gekannt und genutzet wird. Iſt es aber 
„wol der Mühe wehrt? um eines einzigen oder 
„fehr weniger Gelehrten willen, ſich fo viele 


„Mühe zu geben, und ein Werk, das ohne das _ 


„ſchon weitleuftig genug ift, ohne Noht noch 
„zehnmal weitleuftiger zu machen, zu. geichweis 
„gen daß die wenigften Manuferipta von Der: 
Beſchaffenheit find, daß fie entweder, wer 
“gen der übeln und unleferlichen“ Schreibart 
„recht gelefen, oder wegen des darin befindlichen 
„nachhero, und zu unfern Zeiten weit beffer aus 
„geführten Inhalts (wozu öfters noc) viele ans 
„dere Unvollkommenheiten hinzu Eommen), nicht 
„ſonderlich genußet. werden koͤnnen. Wiewol 
„wir uns nun dem — Verfaſſer hierin et⸗ 

Ss | 


” 


Vorrede 


was vorzuſchreiben nicht unternehmem ſo wate 
„dennoch der Hr. Verfaſſer unſerem Beduͤn⸗ 
„ken nach vielleicht wol ſo gut, wann er dieieni⸗ 
„gen Gelehrten, die nur bloſſe Manuſcripta zu⸗ 
ruͤk gelaſſen haben, auslaſſen, und Mühe und 
„Papier lieber auf die Aufiuchung und Befchreis 
„bung derienigen Gelehrten verwenden wolte, 
„die wirklich gedruckte Schriften ans Licht ge⸗ 

„ftellet haben. - | Ä 


Bei den Nebenumſtaͤnden, welche in die 
fen Worten berühret werden, will ich. mich nicht 
lange aufhalten. ı) Man’giebt zu verftehen, Die 
‚Brauchbarkeit dergleichen Werke beftünde nur, 
darin, daß man fie aufſchluͤge, um die Der- 
fafler der Bücher, die man befigt oder 
ſchon kennet, näher kennen zu lernen:. Je⸗ 
doc), ich zweifele hieran billig, und glaube, es ſey 
noch eine andere Hauptabſicht und ein Haupt⸗ 
gebrauch ſolcher Buͤcher, daß man durch Le⸗ 
ſung derſelben auch Buͤcher, von denen 
man noch nichts weiß, kennen lerne. 2)Man 
fagt; oder feßet voraus, Ich hätte gegemwärti- 
ges Werk um eines oder febr weniger Ge⸗ 
lebrten willen unternommen: Das aber 
kann unmöglich feyn, weil der Augenfchein Ich« 

ret, daß ich e8 um der ſehr vielen willen ges 

fchrieben. 3) Man giebt. zu verfichen, etliche 
wenige Verfaſſer bloffer Handſchriften 
bitten mich dazu veranlaffer : allein "habe 
abe 


aan den Leſer. 
habe ich noch mit keinem Gedanken gedacht, ges. 
gentheils ſind die vielen Verfaſſer der ge⸗ 


deuckten Buͤcher die Veranlaſſung Ba 
und ich werde im folgenden zeigen, daß man 


nicht die mindeſte Urſache habe, das erfiere zu. 


muhtmaſſen oder zu folgern. Ich mache auch 
4) Das Allgemeine ‚Belebrten - - Lexicon 
felbft keines weges damit gröffer, weil: ich 
Mein eigenes von jenem Werk 
her — und es blos in des Herrn D. Joͤ⸗ 
chers Belieben ſtehet, meine Sachen zu gebrau⸗ 
chen, oder nicht zu gebrauchen. Iſt aber 5) 
die Meinung, daß ich durch mein ‘Buch Gele— 
genbeit. zur Dermebrung ienes groffen 
Werts gäbe: fo kann man doch nicht fagen, 
daß id) Jolches weitläuftiger mache, oder 
auch nur zur Weitlaͤuftigkeit Anlas.gäbes 
Jenes Werk iſt groß, aber nicht weitlaͤuftig; 
und ich gebe Gelegenheit es groͤſſer und vollſtaͤn⸗ 
diger zu machen, nicht aber weitlaͤuftiger. Ich 
verſtehe durch weitlaͤuſtig dasjenige, welches 
mit vielen Worten geſagt wird, da es weni⸗ 
gen geſagt werden koͤnnte; daß ich mich abe reiner 
Kuͤrze im Vortrage befuͤſſen wird jedermann 
geſtehen. Groͤſſe und Vollſtaͤndigkeit iſt von 
der Ausſchweifung und: Weitlaͤuftigkeit zu un⸗ 
terſcheiden. Will aber iemand mit dem Wor⸗ 
te weitlaͤuftig einen allzuweitlaͤuftigen und un« 
eigentlichen Sinn verbinden / ſo kann man ſolche 

— verwehren. Are daß kit * 


Vorrede 


jenigen gelehrten Herren, welche zu Hamburg 


den Briefwechſel veranſtaltet haben, die Aus⸗ 


beſſerung und Vermehrung des A ©. L. zur 
Abſicht unter andern gehabt; einfolglich dieſe 
für nöthig und nuͤzlich gehalten haben muͤſſen, 


worin fie auch richtig geurtheilet haben. 


Was nun aber die Zauptſache ienes ge⸗ 


lehrten Urtheils anbelanget, koͤmmt ſolche auf 
zwei Fragen an: Erſtlich, ob ich denn fö gear 
viele Urheber bloffer Handſchriften ange⸗ 


führer? Zweitens, ob die Anfuͤhrung die⸗ 


fer Leute etwas überflüßiges ſey? Ich leugs 


ne beides, und will fegleich den Beweis führen. 


— Das Erſtere, als ob ich viele Urheber 
Blöffer Aandfchriften angefübret, und das 


mit viel Papier gefüllet, wwiderleget mein Buch 
felbft. erfäffer ——— Handſchriften 


ſind (1). ſolche, von den man auch etwas 
im Druk bat, und von ihnen iſt iezt die Rede 
nichts (2) folche, von denen man. nichts als 
Zandfehri ten übrig bat, welche von des 
Zeren D. Joͤchers Aochebrw. bereits an= 
geführet, und um Theil, ob wol ſparſam, von 
mir erläutert werden: -Diefe find nicht mir. beis 
zumeſſen, fondern Die Schuld der Anführung 
fallt von mir hinweg, und auf das 24. ©: 8. 
(3) Die deitte Ordnung beftehet aus VDerfaf 


fern bloffer Handſchriften, die ich zu ie 





| an den Leſer. 
mit: in die Reihe geſetzt: und fuͤr dieſe allein 
muß ich ſtehen. Nun bitte ich den Lofer, durch⸗ 
zufuchen,. ob ich fo viele Muͤhe auf dieſe ehrliche 
Leute verſchwendet habe? Es find in allen 4 
Theiten nicht mehr; als etwan 36, und nehmen 
vhngefehr einen Raum von dreizehn Seiten 
ein. Bag fol nun der groffe Ueberfluß feyn! 
Wann unter 1000 Abfagen ohngefehr 36 von 
ſolchen Verfaffern redew, und diefe ganze Zahl 
kaum unter 48 oder 36 Bogen einen einzigen - 
Bogen füllet: fo wird man fich nunmehrd 
gern BE geben, folches wenige mitlefen, 
und'glauben, daß die Anführung der Verfaſſet 
bioffer Handfehriften nimmermehr meine Haupt⸗ 
abſicht geweſen. Zur Heberzeugung kann dee 
gelehrte Lefer folgende Zahlen auffchlagen, und 
den Eleinen Kaum, welchen fie einnehmen,übers - 
fehlagen ; es find die Zahlen: 4. 95. 715. 126, 
173. 251. 252: 256. 363. 375. 391. 441. 
40. 633. 643. 650. 666. 676. 680. 749. 
759%. 771. 787. 833. 857. 875. 880. 890. 
891. 902. 954. 966. 967. 968. 969. 975. 
Mehr find es nicht; ich muͤſte denn einen und 
den andern überfchlagen haben. ' 


Die zweite Hauptfrage gehet dahin: Ob | 
überhaupt die Anführung der Verfafler 
bloffer Handſchriften etwas unbrauchba⸗ 


ges und unnöbtiges ſey? Der Hochgelehrte 


Herr Verfaſſer ienes Urtheils habe die Güter 
ser re; | die: 


Vorrede 

die wichtigen Urſachen welche mich äi zur Behaup⸗ 
tung des Gegentheils antreiben, zu uͤberlegen: 
wie denn auch ebendiefelben zum klaren Bewei⸗ 
ſe dienen, daß ich aus ſehr vernuͤnftigen Gruͤn⸗ 
den die Urheber bloſſer Handſchriften gelegent⸗ 
in doc) in Feiner allzugroſſen Menge, mitges 

ommen. 


le — 

Es — ſogar viele Schriftſteller die 
Gewohnheit, auch das Leben gelehrter 
Leute zu beſchreiben, welche weder ge 
druckte, noch ungedruckte Schriften nachge⸗ 
laſſen haben. Da nun nicht einmal dieſes fuͤr 
unnoͤthig gehalten wird, ſo muß die Anfuͤhrung 
der Verfaſſer bloſſer Handſchriften no weni⸗ 
ger unſchicklich jean. Ä 


' Das I cheriſche dert — — 
gig die Verfaſſer bloſſer Aandfchriften 

- mit: weil nun fich an.demfelben. Fleis und Urs 
heil fo mancher fcharffichtigen Männer‘ ges 
fchäftig ertviefen, und ich daffelbige dev Haupt⸗ 

ſache nach mir zum Mufter fürgeftelet, die ich 
ſolchem Beiſpiele gefot et. | 


| "an. findet — aß ein Wert, ® 
| für eine dio — gg base 
ereits 


bereits gedruckt worden, wie ich ſelbſt hinund 
wieder, als bei Cantemir, Chariton, Chi⸗ 
aranda, Tſchudi, gezeiget: warum ſolte man 
— alfo die. Handfchriften in Vergeſſenheit 

ellen? ee 


1 


3 pP IV. R 
Viele est noch ‚ungedructe Werke 
werden mit der Zeit die: Prefle feben, und 
ich, berufe mich auf die fuͤrtrefliche Meſtpha⸗ 
lenifehe, Menkeniſche, und viele andere 
° Sammlungen, in Bergleichung mit Denen dot? 
gängigen Zeiten. Be Er 


u 19 % 
Man darf nicht einwerfen, es waͤren 
viele Handſchriften unerbeblich, und des 
zen inhalt in denen fehon gedruckten Buͤ⸗ 
chern beſſer ausgeführet: Denn es gilt auch 
oft, daß gedruckte Bücher noch ſchlechter 
find als ungedruckte, und die bereits gedruckte 
ſchlechte Buͤcher ſind faſt nicht zu zehlen. 


Unter den Handſchriften ſind manche von 
gar erheblichem Inhalt. Solten die von 
mir angebrachten Chroniken von Anhalt, von 
Erfurt, die Tuͤrkiſche Jahrbuͤcher und Lehrbuͤ⸗ 
cher, ein perſiſches und ein arabiſchtuͤrkiſches 
Wörterbuch, eine armenifche er der 

| | an⸗ 
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Evangelien, die Flora americana, und andere 
unwehrt ſeyn, daß man ihrer kuͤrzlich gedaͤchte? 
Solten die Verfaſſer fo viel Fleis, und die Bes 
figer.fo viel Geld, ohne Urſache darauf’ gewen⸗ 
det haben? | 


Die Gelehrſamkeit und die GBefchichte 
derſelben iſt, ie mag nach der Ordnung der Ber» 
faſſer oder auf andere Weiſe vorgetragen wer⸗ 
den, durchaus nicht. an blos = gedruckte 
Schriften gebunden. Der Patriarch Pbo- 
tius fehrieb feine Bibliothek zu einer Zeit, da 
Fein Menſch von einer Druckerei wufte: noch 

niemand aber hat ihm folches verarget. = 


Diele Aandfchriften find Gvellen ges 
druckter Bücher, und dannenhero zu willen 
nöhtig und nuͤzlich, um die Glaubwuͤrdigkeit der 
gedruckten Schriften, in der Gefchichtsfunde 
fonderlih, zu erlernen und. zu erkennen. Die 
von mir. angebrachte gefchriebene Werke 
. Schwanbergers und P. Beders find Quel⸗ 

len. derigedruckten Anhaltifchen Hiſtorie. 


RR Ä | a 

Man kann vielleicht von denen Gelehrten, 

von welchen man test nur nachgelaflene 
Aandfchriften kennet, mit der Zeit ur . 


— 


an den Refer, 
druckte Bücher entdecken: auch hierdon lies 
gen die Crempel am Tage, — 


Unßehliche Bücher find lange nach ihrer 
Verfaſſer Tode gedruckt worden; und nichts 

deſto weniger hat man ihrer, da fienoch gefchries 
ben herumgiengen, zum voraus gedacht, ja nie⸗ 
mand hat, ſo viel ich weiß, ſolches getadelt. 


.. ST: Ä Ce 
Aus Handfchriften werden oftmals unzehli⸗ 
che hiftorifche und andere Jehler verbefiert 
jedermann ſchaͤtzet die Ausgaben alter Schrifts 
fteller hoch, wann bei ihnen viele alte Hands 
mei zu Naht gezogen, und die merkwürdige 
verfchiebenen Leſearten angegeichnet worden 


" XI 

Etliche Haudſchriften dienen zu aller⸗ 
lei Merkwürdigkeiten in der Gelehrten 
Geſchichte felbft, Z.B. Ernſt Brotuff hat 
an Peter Anſpachs ungedrucktem Werke von 
Anhalt einen gelehtten Diebſtahl begangen: 
von dieſer Materie aber haben die groͤſten Maͤn⸗ 
ner in beſonderen Schriften gehandelt. | 


XI 


Wolte man ſagen, viele Handſchtiften wͤ⸗ 


ten unleſerlich; ſo bedenke man, daß — 
— dere 


Worrede 

dere Handſchriften ſehr Teferlich, und hinge⸗ 
gen ſelbſt viele gedruckte Bücher hoͤchſtun 
leſerlich ſind. Da viele Verfaſſer der Ge⸗ 
ſchichten die geſchriebene Werke anderer entwe⸗ 
der recht gebrauchet, oder gemisbrauchet haben, 
fo muͤſſen fie ſelbige gewis haben leſen koͤnnen. 
Die eigenhaͤndigen Manuſcripte des ſel. la 
Croze kamen faſt ſaubern Kupferſtichen gleich, 
fo gar felbft feine Eoptifche Scheiften,-und fein 
Armeniſch Wörterbuch, welche ich in der ehes 
maligen fchonen Jordaniſchen Bibliothek gefes 
ben. Diele Bücher aber bald nach der Druckes 
rei. Erfindung find: mit fo vielen Abkuͤrſungem 
Druckfehlern, und feblechten Buchſtaben ver 
unzieret, daß es Mühe Eoftet, fie hurtig zu leſen, 
don weichen man doch viel gefchrieben, und die 
man als Foftbare Seltenheiten geachtet hat; 
—— XV. E 
Wolte iemand gedenken, manche Hand⸗ 
ſchrift waͤre kaum einmal in der Welt vor⸗ 
banden: fo trift dieſer Einwurf auch manche 
gedruchte Bücher, und nicht alle Aand- 
ſchriften find fo gar felten. Jenes ſiehet 
man unter andern an dem berüchtigten gottlofen 
"Buche de tribus impoftoribus,-von welchem leſthin 
im75 St. der Hamb. Ber. gemeldet worden, 
daß jemand es gedruckt von 1598 in 8 auf 48 
Hlättern befise. Was ift nicht hierüber-ges. 
ſchrieben werden! Man hat über — 
— 14 


fer geftritten; ob es gedruckt oder ungedruckt; 
in welcher Sprache; ob die Mayerifhe Hands 
Ä pri die rechte, oder nicht; jafo gar, ob das 
feine Büchlein und Schandfchrift inder Welt 
fey? Und dennoch haben die beruͤhmteſten Maͤn⸗ 
ner, Morhof, Struve, Tenzel, Mayer, Reim⸗ 
mann, Arpen, Sihelhorn, Pratjen, von 
Baltbafer, u. a.m. ſich die Muͤhe genommen, 
daruͤber die Federn anzuſetzen. Dieſes aber, Daß 
nicht alleHandfehriften ſo ſelten find; zeige ich uns 
terandern felbft:bei dem alten’Poeten Hugo von 
Trimberg oder Trienberg, von deffen Buche 
das A. ©. Enur eine; ich aber fechs Handſchrif⸗ 
ten angegeiget. Zugefchtveigen daß, ie feltener 
eine Handfchrift defto noͤhtiger derfelben es 
daͤchtnis ift, damit einer Seits die fonft zu ber 
forgende gaͤnzliche Vergefienheit, anderer Seits 
der Misbrauch derſelben, einiger maſſen verhuͤ⸗ 
tet werden moͤge. | 


Endlich muß ich noch gedenken, daß ich. in 
Anführung der Verfafler blofier Hands 
fehriften nach dem allgemeinen Urrbeis 
le der ganzen gelebrten Welt mich 
gerichtet habe. Werden nicht deswegen 
inter andern groffer Herren Buͤcherſchaͤtze 
defto fürtveflicher zu feyn erachtet, wenn lie 
auch mit vielen und feltenen Handſchriften 
prangen? haben nicht Ihro Roͤm. Kaif- Mar 
jeſtaͤt unter dem ı2. Auguſts 1749 ri 
nn u allen, 


WVroorrede 


laſſen, daß- Feine Handſchrift Öffentlich in dem 
kaiſerl. Landen verkauft werden folle, ehe die 
Handſchriften felbft, oder ihre Regiſter, einges 
teichet worden ? Wie hoch Ichager man nicht die 
groſſe, und zum Theil ſo Eoftbare hiehergehoͤrige 
Wberke! Diefer Art ſind Miontfaucons bi- 
bliotheca bibliöthecarum MSCtorum noua in 2 
Folianten, des Ritters Laurentii Theupoli bibli- 
otheca MSCta graeca, latina & italica, in ſolio 
Petri Lambgeii Commentarii de bibliotheca Cae- 
farea Vindobonenfi und Dan. A Nefel Supple- 
mentum, in etlichen Solianten, die Bibliotheca 
Vſenbachiana MSta in folio, der Catalogue de 
la.Bibliotheque Roiale de Paxis in folio, die Co- 
. dices Manufcripti, bibl« regiae Taurinenfis Ache- 
naei per linguas digefli, & binas in partes diftri- 
buti, in 2 Solianten, Jac. Phil. Tomafın biblio- 
. thecae Patauinae MSCtae, in etlichen Banden, 
Joan. Lam Catalogus MSS. Riccarsdianorum, u. 4; 
m. Go hat man auch das Verzeichnis der 
Handfchriften ver Gothaiſchen Bibliothek mit 
Cyprians ‘Bemerkungen, Leipz. 1714,45 Bi 
G. Struvens Ada literaria ex MStis editaz 
J. J. Moſers bibliothecam MStorum ; lo. Car. 
Wilh, Moehfen diſs. epiftolicas de MStis medicis, 
quae inter codices bibl. regiae- Berolinenfis fer- 
uantur; J. J. Baumgartens Nachrichten von - 
einigen ſchaͤzbaren Handſchriften der Ludwigi⸗ 
ſchen Bibliothek, Halle 1749, 83 lo. Dan. Andr. 
‚ Janozki fpecimen catalogi codicum MSS. bibl. 
— Zalu- 


an den En 


Zalafeianae, Dresden 1752; 43 Iofephi Hays 
‚heim caral.' hiſt. crie, codienm MSCC. bibliothe- 
cae ecclefiae \metropolitmae Colönienfis, Colon. 
1752,45 Milifchens Abh. de MSCtis bibl. 
Schola fticae Altenburgenfis, u. a. m. 

Und fo viel mag hiervon enug ſeyn, welches 
dem Hochgelebrten Herrn Seal des Ham⸗ 
burgifchen Urtheilsdeſto weniger misfallen Fann, 
ie aufrichtiger ich denſelben unbekannter Weiſe 


ehre, und anbei demſelben die Verſicherung gebe, 


daß ich den gegebenen Raht von Weglaſſung der 
Verfaſſer bloffer Handſchriften gern annehmen 


wuͤrde, wo die bisherige Gruͤnde mich nicht von J 


dem Nutzen und der Nohtwendigkeit des Ge⸗ 
gentheils vollkommen überzeugten, - —3535 


Noch muß ich mit etlichen Worten or 
w. Theiles des F.. Bandes meines Werks 
denken: Man ſiehet oe undibre 
Schein hi F det —5 A: 
geme t kurz faſſen müffen, um - 
— der Groͤſſe mit der votigen Ihe 
len zu beobachten; man hat darauf, zu Erſpa⸗ 
rung des Kaurms, einn kleines erzeichnis etli⸗ 
—— 1. ku H: goes; man 
* me jr ine denen dee erſten Theis 


beziehen ſich entwedet 
auf den I. Theil; on 


en; D. E 


gelocrator, % Adentin, 8. Bogan 3.8 k 
ae G⸗ — —8 2 


— 


Ebner. J. Elsner, J. K. von Folard, A. 
Gordon, L. Bornicius, F Hofmann/ B. 
Mandeville, G. €. Müller, J. P. von 
Orville, K. O. Rechenberg, B: Ringn , 
©. Salvini, 4. Sandini, vorkommen; oder 
‚auf. den IL Theil, zu N. von Chwalcow, G.E. - 
Dorn, C. H. Eckhard, T. Eckhard M. 
Fiſcher, C Maclaurin, K. Maitland/ J 
„don Melle, W.Schortingbuis, W.Mei 
Tenburg, Dh. Zepper ; oder auf den ili. 
‚und zielen auf I, Lampen, E Reineccen; 
Rorben, IM. Schurmannin, B.Schw, | 
berger, K. Strefoen, P. de Dane a 
glerlezt kommt das verſprochene —— 
er, oder dag, allgemeine nach ‚der Buchſtab 
Ordnung eingerichtete Verzeichnis derer, wel⸗ 
che in an en Ab ehren ale ler, heile 
des Erſten Bandes und in den Anhaͤngen be⸗ 
ſchtieben worden. Ein Deizeichnis. der day 
innen enthaltenen in: alle Theile der Selahrthe 
einfchlagenden Sache wuͤrde von nicht gerin 
em Nutzen ſeyn: Doch hiezu-habe id) michn 


sticht verbindlich. geinacht; udem wůrde eine 
che Bemuͤhung mir eine —— 
Ibegjtehlen ; und Da. Daffeibe, wan cs bom 
dig feyn fölte, „etliche Bogen ausfuͤllen m 
‚wird man ſolches um fo diel weniger von dem 
. Deren Verleger begehrem welcher es an Beſor⸗ 
gung eines faubern und genauen Abdrucks. nicht 
at ermangeln laſſen. Mit einem Worte: x 8 
ls 






— ’ a — 


* 


—ãA in Erfullung gebracht, und: Dis. 
wear, — J 21 sid 


on genug ·. 9 

Daß ich uͤbrigens die gelehrten Anhal⸗ 

iner, welche verſtorben ſind und: ſich durch 

chriften hervorgethan haben, nicht‘ vorbeigds 

Jaflen, moͤgen dieſe vier Theile ſelbſt beſtaͤtigen. 

MDers leichen ſind. B: Ambroſius/ D. Ange · 
Via Laur· Andrei; Per Meder, Steg. 





F | is Iamden Leer ° u 


S:Pen Bersmann dr Bo⸗⸗ 


a Matth giſchery C. Knaut, A. Bunad, 
ohg Kent uKobenhan, C. Reuter, Dat, 
ſe B Bchmwankerger, Kaſpar Stre⸗ 

er Vienthaler, Abr. Ulrich, Kafp:Llk 

erh erneut etwan noch ſonſt einer 

and der andere 3u Duß ich nicht noch haͤufigere 
Anhaltiſche Gelehrte angebracht, geſchiehet ſo 
wol darum aveil meiner getroffenen Einrichtung 
nach auf alle und iede Zander: Des bekannten 
Erdbodens die Augen: gerichtet worden 5; als 
auch, weilich von vielen nicht volftändige Nach» 
richten habe, und nicht gern wolte, daß manche 
"Befchreibungen wie die Palmyrenifchen Pfeiler 
und Mumienbrunnen in Aegypten ausfehen 
möchten. Und daferne einige meiher. wehrten 
Landsleute die Befchreibung ihrer gelehrten Vor⸗ 
fahren vermiffen folten: ſo bezeuge ich, daß fie 
unvergeffen bleiben follen, fonderlich aber, wenn 
man mir die Dazu gehörigen Urkunden mittheis 
let... Einige find zwar gedruckt, wie fülten fie 
Vi | — xy 2 aber“ 


— 


Vorrede an den Leſer. 


aber ſaͤmtlich in meine Hände gekommen 


“EI 





‚ten; wenn:ich glaubwuͤrdig bleiben toi. Was 
alſo einer undıder andere mir übel nehmen moch⸗ 
te, muß er aus nurgedachter Urfache ſich ſelbſt 
guſchreiben. Unterdeſſen habe ich bereits’eine 
fo, geofje Menge von gelehrten und beruͤhmten 
‚Männern voriger Zeiten im Fuͤrſtentume Anhait 


vorrähtig, daß ich im Stande bin wenn es es 


‚fordert wird, allen Ausländern, welche aus Uns 


wiſſenheit daran jweifeln'möchten, den Mund 


‚gu lopfen; ohne zu läugnen; daß ich noch man⸗ 


ches vermiſſe, wie e8 denn in: der zum Theil noch 


‚ungebaueten Geſchichte der Gelehrten unmöglich 
anders ſeyn kann. Gott gebe den gelehrten Le⸗ 


‚fern, was ihnen an Seele und Leib erſprieslich 


iſt Geſchrieben zu. Wulfen, den 6 Chriſt 
monats 17583. on 3 an 


« * — 
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ui,’ * 
— 
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viele ſind ungedruckt, wie ſoll ich aber Diefeiee 
rahten? Ich kann in der Geſchichte nichts erdich⸗ 





Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrich- 
ten von verſtorbenen Gelehrten 
und deren Schriften, 


zur Ergaͤnzung und Verbeſſerung 
| des Allgemeinen Gelehrten⸗Lexicons. | 
Des erfien Bandes 
Dierter Theiil. 





Ä 751. Abamno. 


ft ein erdichteter Name, unter welchen‘ Jam⸗ 
blich , ein Platonifcher Weltweifer , eine 
Antwort ad magiftri fui Prophyrii Epiftolam 
ad Aneborem Philofophum Aegyptium de 
'myiteriis Aegyptiorum gefchrieben. f. Petr. Lambec. 
de MSC. bibl. Caefar, Vindobonenfis, ‚fecundum 
Epitomen Iac. Frieder, Reimmani , p. 778. 


752. Abdalla Beidawi. 

Abdallse Beidauaei hiftotia Sinenfis Se Chataica, 
perfice et latine, au&tore Mullero Greifenhägio, 
Ienae 1689, 4, woju dieſer Andreas Muͤller Anmer⸗ 
kungen gemacht. Es wird eben der Beidawi ſeyn 
von welchem Johann. Gegen eine Sande befe 
| o ien, 
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fen. bie er in feinem Confilio de Supplemento Lexici 
. Arabico-Latini Goliani etc. Vit. 1719. 4. hin und 
wieder anziehet. 

753. Abel (Johann Philipp). 

Syat Dan. Crameri plagium oder comoediam de 
"Alberto et Erneito furreptis, feutfch überfeßt, und zu 
Frankfurt 1627 in 8, unter dem Titel: „Kauffungs 
 „Plagium, eine ſchoͤne Comoͤdia von Entführung ꝛc. 

heraus gegeben. en 
754. Abercromb (David). 
. * Dav. Abercrombii Fur Academicus, Amft. 1689. 12. 


755. Abfalom, Erzbifchofzu Lunden. f. 
Sein Leben hat der Herr Bifchof Pontoppidan 
im2 Stüde ber Dänifchen Bibliothef, wie auch im 
7 Theile feiner Kirchenhiftorie Dännemarfs ausführs 
Sich befchrieben. ſ. Ernft Ehriftian Jaubers Beitrag 
* Joͤch. gel, Lex. Kopenh. und Leipz. 1753. 8. 
7 


756. Abulcacim Tarif Abentarik. 

Ein Araber, hat von der Eroberung des Spani⸗ 
ſchen Reichs durch die Mauren geſchrieben, welches 
Werk Michael von Luna ins Spaniſche, nachge⸗ 
hends ein ander ins Franzoͤſiſche uͤbertragen. Die 
Ueberſchrift iſt: Hiſtoire de la conqueſte d' Eſpagne 
par les Mores, compofee en Arabe par Abulcacim 
Tarif Abensarig: traduite en Efpagnol par Michel de 
Luna: avec une diflertation de celui, quil’amife _ 

en Francois, fur la verité de cette hiftoire, Paris 
1680 in 8, in 2 Bänden. 
77. Abydenus. T. | 
.- : Bon biefem Verfaffer der Aßyriſchen Hifterie; 
welchen das U. ©. £. berühree, muß man einen ans 
dern Abydenus, welche beide von einigen verwechſelt 
‚ werden, unterfcheiden. Der letztere ift Palaͤphat, 
der von feiner Geburtsftadt Abydus ebenfalld Aby⸗ 
Venus heiffet, mit Ulerandern zu gleicher Zeit lebte, 
ein Schüler des Ariftoreles war, und die Gefchichte 
ö —* von 
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von Cypern, Delus und Arabien gefchrieben bat! 


f. Jo. Alb. Fabricii Bibl. graec. Tom.l. Lib. I. .c. 22, 
Voff. de hift. gr. Allgemeine Welthiſt. ı Theil, Vor⸗ 


rede der Verfaſſer, S. 69. 


758. Achatius von Brandenburg. 

Er war ein natuͤrlicher Sohn des Churfuͤrſten 
von Brandenburg Joachims II. 1516 geboren, noch 
1578 am Leben, wird auf dem Seideliſchen Kupfer 
vir {ummae probitatis et ingenuae eruditionis genen- 


net; und hat der Bifitation der Märfifchen Kirchen 


als Kurfürftliher Rath beigewohnet: wie denn 


noch die Acten vorhanden find, welche 1578 bei dem 
Beſuch des Kirchenwefens zu Rathenau verhandele 
worden, wobei diefer AUchaz, Andr. Muſculus, und 
Barth. Radtmann zugegen geweſen. Im S. 1579 
iſt zu Frankfurt am Main in 4 eine folgender Weife 
betitelte Schrift an dag kicht gefommen: „Collectur 
„und Auszug aus den chriftlichen, reinen, iziger uns 
„ferer Zeit Lehrern, wie und warum die chriftlichere 
„freyen und ungefäbrlichen reinen Geremonien ohne‘. 
„Verlegung der Gemwiffen moͤgen, Fönnen-und foller 
„gehalten werden.» Auf dem Titel diefer Schrift 
nennet ſich diefer Achazg einen Kurf. Brand. Con 
fiftorial-Hath und mitverordneten geiftlichen Vifi- 
saror, etwa Seholaflicum Canonicum, S. Vidors- 
Stift vor Maynz. Er hat das Buch dem Saͤch⸗ 
fifchen Kurfürften Auguft zugefchriehen; hinter der 


Vorrede ſtehen Erd. Scheubelins und Ge. Sab 


Verfe; Hierauf aber kommen: a) des Kurfürfteie 
Joachims von Brandenburg Vorrede in dag teutfche 
Srevier der alten reinen Kirchengefänge, 1569, ©.T. 
b) eineandere Schrift deffelben, fo er in feiner Kir 
chenordnung felbft gemacht hat, ©. 10. c) Luthers 
> Briefe an den Kurfürften, betreffend die Religion, 
da die Märfifche Kirchenordnung har folfen gedruckt 
werden, 1539, Donnerftag und Freitag nach An⸗ 
drei, ©.20. d) deg Urb. Regius Brief an eben dens 


 felben, 1539, den 19 Mo. ©. 31. e) Luthers rief 
| 89.2 an 
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an Probſt Buchholzern, 1539, Donnerſt. nach Andred, 
S33. f) Luthers Brief an Greg. Solin, ©. 36. 
g) Phil. Melanchthons Brief an Conr. Cordat, 
S. 38. h) Melanchthons und Bugenhagens Brief 
an Solin; alle4 von 1540, und aus dem lateini⸗ 
ſchen ins teutfche uͤberſetzt. Im dem Buche felbft 
aber find diefe Hauptflucke: I. wozu die Kirche aufs 
‚ gerichtet und, was die rechte Kirche ſey, S. 43. 
Hier find Sim. Pauli, Urb. Regius, Luthers, Bren- 
tius, der Augsburgifchen Bekenntnis, Selneccerg,, 
Veit Ditrichs, Matthefens, und Chrift. Fiſchers 
Zeugniffe. IL Daß in der Kirche Ceremonien feyn 
müffen, S.91. II. Bon Ceremonien, und was man 
von Mitteldingen in den Kirchen halten fol, 928. 
IV. Was Ceremonien feyn, eine ſchoͤne Definition, 
1098. V. Wen Eeremonien zu ordnen gebühre ,. 
111 ©. VI Wozu die Geremonien dienen, 112©. 
VI. Eeremonien und Ääufferliche Gottesdienfte ſollen 
auf die Jugend und Einfältigen gerichtet feyn, 121 ©. 
"VI. Sreiheit in’ Ceremonien fol der Liebe und deg 
Nechiten Dienerin feyn, 123 S. IX. Eeremonien, 
‚fo wider Gottes Wort, find, follman hinweg thun, 
1246. X. Wie fern der Obrigkeit in Ceremonien 
zu weichen, 1256. XI. Weil man ohne Ceremo⸗ 
nien nicht feyn kann, fo ift beffer, man behalte die 
alten gereinigten, denn daß man neue feltfame ans 
richte, 126&. XI. Alte feine Ceremonien und fir« 
hengebräuche foll man nicht fadeln noch uniftoffen , 
1306. XII Man foll die guten Ceremonien nicht 
mit den boͤſen hinweg werfen, fondern die guten Ges 
remonien, fo in der Roͤmiſchen Kirche gemefen, be= 
halten, was aber unrein, wegflieffen laffen, 156. 
XIV. Wo die fubftantialia recht find, da fell man die 
accidentalia nicht anfechten, 165&. XV, Wie weig 
man Gefeß den Chriften auflegen mdge, 166 ©. 
XVI Wie chriftliche Ceremonien ohne Verlegung der 
Gewiſſen moͤgen, können und follen gehalten werde, 


1 


ee 1676. XVI. Weshalb man die Geremonien in dee 


Kirche behält, und wie fie zu halten feyen, 203 S. 
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XVIII. Bon den Geremonien bei der heiligen Taufe, 
208 ©. XIX, Von dem äufferlichen Geremonien bei 
dem Abendmale des Herin, 2308. XX. Bon auf. 
ferlichen Bildern, und wozu fie dienen, 241©. 
XXI Wie und warum man der verjtorbenen. Heilis 
gen Fefte begehen, und eine Zeit vor der andern zu 
halten fey, 261 S. XXI. Urfachen, warum die 
Chriſten ihre Fefte, Feiertage und Sonntag feierlich 
und heilig halten, 292 S. XXIII. FKirchendienern 
ſoll man nicht die Gewalt einräumen, leidliche Ce— 
remonien abzumerfen, 332 S. XXIV. Wie und 
wann man in Aufferlichen Sakungen, auch in Mor 
faifchen, difpenfiren fol und mag, 334 ©. XXV, 
Hericht von Ungleichgeit der Geremonien, 339 ©. 
XXVI An der Ungleichheit der Ceremonien foll man 
ſich nicht ärgern , wo die Lehre recht ift, 342 ©. 
XXVI. Der boͤſe Geift hat viel Haders und Zerrüte 
tung der Kirche über den Geremonien angerichtet, 
343 S. XXVIII. Biel eifern aus Unverftand u. f. f. 
346S. XXIX. und XXX haben einen ähnlichen In⸗ 
halt. Hieraus erhellet, daß es 30 Kapitel find, 
nicht 29, wie, vermuthlich durch einen Druckfehler, 
bei Herrn Küftern anguführenden Orts ftehet. In 
dem Chronico ecclefiae ad St. Victorem collegiatae, 
fo in Georgii Chrift. Joamnis fcriptoribus rerum Mo- 
guntiacarum zu finden, ftehet auf der 634 ©. dieſes: 
„Ao. 1536. Achatius de Brandenburg Ioanni ( von 
„Hoff’) Surrogatus Scholaftiei ftatione exemplo non 
„adeo laudabili An. 1550 deceflit, Scholaiteria ex eo 
„per duos annos vacante. (f. Herrn George Gottfried 
Küfters Lebensbefchreibungen zu Martin Friedrich 
Seidels Bilder» Sammlung, Berlin 1751 in fol. 
„9 und 80 S.). m übrigen ift noch ein anderer, . 
nemlich Eraſmus von Brandenburg, zu merfen, 
Kurfürft Friedrichs II natürlicher Sohn, der zufom 
ſtudiret und ordiniret, nach feiner Zuruͤckkunft in die 
Mark Probft in Berlin, und folgends des Kurfür- 
ftien Johannes Naht geworden: mit deffen, und bes 
Bifchofs Arnolds von Brandenburg Einwilligung 
| | Oo 3 ogedachter 
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edachter Kurfürft im Jahre 1482 die Wolfgangsee _ 
ruͤderſchaft gefliftet hat. (Kuͤſters A. und N. 
Berlin 1 Th. 435 ©.) — — | 
759. Adeler oder Adler (Cafpar). | 
Diefer ift der Cafpar Aquila, weichen man im 
A. ©. L. bei dem Namen Agvila finde. 


760. Adler. (Georg Ehriffian). 

Ein lutheriſcher Gottesgelehrter, geboren 1674 

ben 21 Det. A, Sf. oder den 1 Nov. N. St. zu Wohl⸗ 
bach, (welcher Dre in den Afir biſt. eccl. anzuf.Drtg 
unrichtig Wohbach genenner warden‘, ) einem Dorfe 
im Vogtlande, an der Böhmiſchen Graͤnze. Sein 
Vater Karl Ehriftian Adler war anfangs Pfarrer zu 
Mohlbach, und folgende zu Brambach im Vogt 
lande: Die Mutter Eliſabeth Sausnerin. - Der 
Grosvater Zacharias Adler ftand dem Pfarramt zu. 
Schoͤneck im Bogklande vor. Der Elter-Water Thos - 
mas Adler war Tester evangelifiher Oberpfatrer zu 
Ellbogen in Böhmen. Der UnrElter-Bater ift Za— 
charias Adler getwefen , Pfarrer zn Blankenburg, 

. Nupdelftädtifcher Herrfchaft, in Thüringen. Der 
Ur-ursElter- Vater war der befannte Cafpar Yavile 
oder Adler, von welchem dag A. G. L. handelt. 

Unſer Georg Chriſtian Adler hatte bis in fein 13 
Fahr Hauslehrer, verlor im 14 Jahre feinen Vater, 
ward 1687 auf das Gymnaſium nach Altenburg ges 
bracht, verharrete 7 jahre hierfelbft, und bezog in 
Dftern 1695 die hohe Schule Leipzig, mufte aber we— 
gen geringer Mittel ſich mit Untermweifen forthelfen , 
mobei er doch die Borlefungen befuchte. Im J. 1697 
that er eine Reiſe in fein Vaterland, und noch in 
dieſem Jahre den 28 Aug. gienger nach Halle: wor⸗ 
auf er 1698 Hauslehrer bei den Kindern des Konig— 
lichen Holzfämmerers Johann Behr in Preuffere 
ward, und deswegen über Berlin, Eteftin und Datts 
zig, nach Königsberg, fich begab, gedachten Gehrs 
2 Kinder zu unterrichten, zu denen ſich noch mehr 
geſelleten, unter welchen auch Johann Valentin 
wu — en Pietſch, 
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Dietfch, der nachgehends Echrer der Dichtfunft im. 
Konigsberg war, gemwefen. Geine Untertscifung 
betraf das gute Schickfaal, daß fich die Schule meh⸗ 
rete und anwuchs, und deswegen noch mehr Lehrer 
angenommen wurden; fo daß feine Schule ı7or 
von Könige privilegivet ward: und nach der Zeit 
ift das noch iezt blühende Kollegium Fridericianum , 
Daraus entflanden. Er felbft aber kam 1704 milder 
nach Halle, two er Lehrer auf dem Füniglichen Pa 
dagogio gervorden: nachgehendg ward er 1706 Mes 
ctor bei der Salfeldifchen Schule in der Altſtadt 
Brandenburg, 1708 Diafon bei dafiger St. Goft- 
Hardgfirche, und 1714 Archidiafon; befam 1729 eis 
nen Beruf nad) Srauftadt in Polen, legte auch das 
Felbft eine Gaftpredigt ab, blieb aber doch hernad) zu 
Brandenburg; ward endlich 1732 Pfarrer und Mits 
tagsprediger an der Paulinerkirche in der Neuftadf 
Brandenburg, wo er auch big an den Tod verblies 
ben, fo 1741 den 30 Aug. Abende um halb & Uhr, 
nach einem deffelben Tages Morgens um 6. Uhr fich 
einſtellenden Schlagflufe, erfolget ift. Seinen Ehes 
ſtand anbelangend , heivathete er (D Saren 2 
. nen Töllnerin, Juſtin Toͤllners Auffehers der Schu⸗ 
len des Maifenhaufes zu Glaucha an Halle Tochter, 
mit welcher er 3 Schne und 4 Töchter zeugte, von 
denen. 5 Elein geftorben, und nur 2 Toͤchter übrig ges 


blieben: deren die eine Sara Klifaberhb ıy25 an _ | 


Chriftoph Sriedrich Kindermann , Subrectoren 
der Schule in der Neuftade Brandenburg, undnachs 
herigen. Pfarrer zu Pewefien, verehelicht worden, 
doch bald geftorben; und die andere, Marie Ana⸗ 
ſtaſie, Herrn Chriftian Ludwig Zöveln, Wunds 
arzt in der Neuftade Brandenburg , zum Ehegenof* 
fen befommen. Gedachte erſte Ehefrau unfers Ad⸗ 
Vers erblich am Io Maimonats 1718. (II) Zum: 
andernmale war feine Gehülfin Emerentie, Wolf 
gang Zedeits, weiland Apothefers und Arztes in 
Hfterburg, Tochter: Mit diefer Hatte er eine Toch⸗ 
ger, Johannen Chriftianen , die Johann Chriſtoph 
a —— 9904 Loͤſeke 


* 
* 


4 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten | 


Loͤſeke beigeordneter Pfarrer zu Plaue an dee Havel 
zur Ehegenokiu wehlete; und einen Sohn George 
Chriftian, welcher fich zu Halle der heiligen Wiffens 
ſchaft befliffen. Diefe zweite Frau ffarb am ı Wins 
termonats 1738. (IT) Die dritte war Johanne, 
Gottfried Kirchs, Fin. Preuß. Sternfundigen zu 
Berlin, nachgelaffene mittelfte Tochter, welche mit 
ihm 1739 am 25 Aug. verbunden, und ale Witwe 
nachgelaffen worden. Adlers Schriften find gegens 
wärtige: (1) Erflärung der Sprüche, des Pre— 
digers und Hoheliedes Salomons; ſo in D. Lanz 
gens Davidifch: Salomonifchen Licht und Necht in 
fol. ftehet. (2) Programma de liberalium artium in 
ecclefia vtilitate, firite rraftentur, Stargard. 1702, 4. 
(3) Progr. de morte eruditorum Philofophica, Berol. 
1707, 4. (4) Progr, de Scholaftico vagabundo, vom 
Stapeln, Brandenb. 1708 ing. (5) Derdurch feine 
Himmelfahrt ewig Herherrlichte und erhoͤhete Jeſus, 
oder Erflärung des CX Pſalms, 12 und ein halb. 
Dog. in 4, 1721, zu Magdeburg. (6) Der nach 
getragener Tageslaft und Hitze erfolgende felige Feiers 
abend der Gläubigen , eine Standrede, 3 Bog.in 4, 
1722, zu Brandenburg. (7) Die Freude am Herrn, 
der Kinder Gottes Stärfe. (8) Die Braut Chrifti _ 
im Hohenliede K. V. 10» 16, oder herrliches Zeugnis 
- ‚som Leiden Chrifti, 1733,.2 Dog. in 4, zu Brans 
denb. (9) Schaden der verfäumten Kinderzucht, 
daſelbſt. 1716 ing, 8 Bog. (Io) Die Sefchichte. 
des bitterften und unfchuldigften Leidens Jeſu Ehrifti,, 
nach den vier Evangeliften, gefprächmeife zwiſchen Bas 
ter und Sohn, 2 Dog. in 8. (11) Lebenslauf und 
lese Stunden Herrn Nif. Langen, weiland Supe⸗ 
rine. in Brandenburg ; ſtehet im 3 Th. der lesten 
Stunden des Grafen Jenfels, von der 86 bis 278 
Eeite. (12) Die feelige Hofnung der Kleinen, eine 
Standrede, Halle 1717 in ı2, 2Bog. (13) Die 
Gefährlichkeit der menfchlichen Verſuchungen, eine 
Br über ı Korinth. X. 6:13. 3 und ein-halb. B. 
alle in 12. (14) Viele Gedichte. Unser denen zu — 
en: 
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ken: Das hundertiährige kindliche Denf-undDanfmabl; 
worinnen viel von feinem eigenen Leben befindlich. 
(15) Einige Anmerkungen im Berlinifchenyebopfer, 
- im 2 Bande... (16) Einige heilfame Erinnerungen 
von Fatechetifcher Wiederholung der Predigten; ſte— 
ben im Jeß.Jebopfer 1 Band. ©. 184= 190. f. Ad, 
biß.eccl, VI Band. ©. 266 und folagg, und Veu⸗ 
bauers Nachricht von Theologen II Th. im Anhan⸗ 
‚ge, S.1075, 1085: — .: 

761. Adlerberg (Sohann). 

Ein ſchwediſcher Edelmann, hat als Verfaffer un- 
ter Kohann Schiltern diff. de vicariis imperii Ro- 
mano-Germanicı zu Straßburg 1693 gehalten, von 
8 B. in 4. Siehe auch Moſers Syntagm. diſſ. fel.- 
iur. publ. pag. 337 - 372. | 

Ä 762. Aelnoth.t. 

Thomae Broderi Bircherodii Anmerfungen über 
die Schrift, welche Aelnoth, ein Moͤnch von Canter- 
burn, von dem Leben und Leiden des heiligen Canuts, 
eines Königs von Dänemarf und Mörtirers, abge 
faffet, feehen in des Seren von Weſtphalen monu- 
mentis ineditis rerum Germanicarum, praecipue Cim- 
bricarum et Megapolenfium, Tom. IV. num.g. So 
ſtehet auch in der neueften vom Lami beforgten Flo⸗ 
rentinifchen Ausgabe der AWerfe Meurſens Vol, IX, 
num.3. Aelnothus monachus de vita & paflione S. 
Canuti regis. . 2 

763. Aemilianus (Johann.) T- 

Das A. G. 8. fagt , er habe zu Venedig 1584 
eine hiftoriam naturalem de ruminantibus gefchrieben. 
Das Buch iſt in 4 gedruckt. Daß es unter die fehr 
raren Bücher gehöre, fagt der Herr Caſſel diſſ. de 
Vnce & Citona ad Scholiaften Iuuenalis Sat, XI. 140. 
Magdeb, 1736. 4. p.4. not, b,, wo er es librum ra- 
riſſimum nennet. 


Ds 764. Abs 
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764. Ahrens. Se. 
Ein D. der Arzneimwifjenfchaft und Med. Prack., 
hat von der Viehfeuche gefchrieben, auch Specimen 
de abufu fudoriferorum gemein gemacht, und ift zu 
Kiel 1747 den 28 Hornungg geftorben. Hamb. er. 
von gel. Bach. 1747. 28 $: | 
765. Afkeren (Abraham van), 
- eine Stichting toteennodige Societeyt cfBroe« 
derliike Tfamen-Woning ift zu Amfterdam 1688 in 
8 gedruckt. | Ze 
| 766. Alaleona (Binfeppe). 
Ein D. der Rechten und erfier Brofeffor der bürs 
gerlichen Rechte zu Padua, welcher fein Reben auf 77 
Jahre gebracht, und am 5 April 1749 verſtorben. Er 
hat fich durch verfchiedene Gedichte berühmt ges 
macht; ingleichen durd) ein Gefpräch, welches ben 
Titel führer: La Vagliarura tra Bajone e Ciancione 
Mugnai della lettera toccante le Confiderazioni fo- 
pra maniera di ben penfare fcritra da un Academico; . 
auch hat er 1741 Differtazioni herausgegeben, Ges 
‚fihrieben aber hinterlieg ‚er: Collationem Juris Ve- 
neti & Romani, welches Werf aber noch nicht in Hols 
figem Stande war, f. Kegenfp. gel. Zeit. 1749, 38 
St. Beitrag zu den Erlang. gel. Anmerk. 1749, 
26 Woche, und 42. Woche, 669 Seite. 
767. Ward (Detlev.) 

Des im U.G.L. befchriebenen Lambert Alarda 
Sohn, ift, wie daſelbſt beiläufig gedacht worden, 1694 
als Conrector zu Itzehoe geftorben, und hat zu Helms - 
ftädt 1663 de ritu precandı veterum Hebraeorum 


diſputiret. 
768. Alard (Nik.) f. 
Der zweite dieſes Namens Im A. G.L., des aͤl⸗ 
tern Nik. Alards Sohn, bei welcher Nachricht Herrn 
D. Jöchers zu merfen, 1) daß fie nicht nur unvolls 
frandid ift, fondern auch, 2) daß die dafelbft gemel⸗ 
dete bibliotheca barmonico-biblica allerdings gedruckt 


F 


E 
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wodrden, 3) überhaupt aber, daß er im allg. gel. Lex. 
einen Platz zu früh befonimen, weil er noch in dies 

| En .1753 Jahre leben fol, od er gleich feit einigen 
Jahren fein Amt nicht mehr ſelbſt verrichten kann, 
auch. das Verſprechen von Herausgebung mehrerer: 
Schriſten unerfüllt gelaſſen. (ſ. Ernft Chriſtian 
ren Beitrag zum Joch. Gel Lex. Koppend, und 
eipz. 1773 in 8.34 ©) In des Herrn Moſers 
ger. der Theologen fommt er auf der 19 ©. vor, ee 
hat aber, nach Neubauers Anzeige, folgendes als uns 
richtig, daft er 1) ihn Alardi nennet, an ftare Hard, 
2) daR er ſagt, er habe fich big 1712 zu Kopenhagen 
‚aufgehalten, da er vielmehr ſich 1708 von dar weg— 
begeben, 3) wann er- meldet, er. wäre, Diakon zu 
Steinbek geweſen, wofür Pfarrer zu fegen, weil bies 
felbft nur ein Prediger iſt, 4) wann er ihm ein Pro- 
gramma de fpuriis er indignis fcriprurae facrae dicta 
fecum inuicem pugnare vifa per murationem eorum 
conciliandi modis zufchreibet, indem folches Programs 
ma nur ein Anfchlag oder Einladungsfchrift zu feinee 
von derfelben Materie gehaltenen Rede gemefen. Im 
übrigen, da diefer Alard einmal im A. G.L fteher, 
wollen wir etwas von feinem Leben und Schriften 
beifügen. Er ftudirte zu Wittenberg, Leipzig und 
Kopenhagen, von welchem Iegtern Drte er 1708 abs 
09, und darauf su Schleswig ımd in Hamburg die 
Sehe zu predigen fuchte und erhielt, big er ı712-. 
iafon zu Neuenkirchen im Ditmarfifchen, und 1717 
Pfarrer zu Steinbek im Holfteinifchen geworden, 1738 
aber nach Hamburg als Pfarrer an der Domfirche 
und zweiter Vorlefer der Gottesgelahrheit gefommen, 
welches Amt er abernicht mehr felbft verrichten kann. 
Seine Schriften find, auffer (1) einer zu Wirt. 1705 
unter D. Phil. Ludw. Zanneken gehaltenen difl. theol. 
de miſericordia dei fortuita ex aurea b. Lutheri in 
Geneſin commentaria, von 5 Bogen; (2) Decas 
Alardorum feriptis elarorum, Hamb. 1721. 8. (3) 
, Bibliotheca harmonico-biblica, Hamb. 1725.8. (4 
Leichpredige auf Herm. Heinr. Hole, Hochf. Schles⸗ 
wig ⸗ 


zZ 


568 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 


wig-Holftein. privilegirten Buchdrucker zu Schifbef, 
über Pfalm XXVIH. 7, den 15 Nov. 1736 gehalten, 
und zu Leipzig von deffen iüngften Sehne Adam 
Heinrich Hole auf eilfBogen gedruckt. Jener H. H. » 
Holle hatte fich Zeit Alards Steinbefifchen Lehramts 
vom Separatifmo abgefondert. (5) Zum Drud 
mehrentheils fertig: Hiftorifche Nachrichten von dem 
Klofier Reinbek, mit denen darzu gehörigen Docus 
menten. (6) Seine eigene gefchriebene Lebensbes 
fehreibung, welche er fchon vor vielen Jahren dem fel. 
Abt Zabricius und Paſt. Strubberg überfchickt ges 
habt. f. Neubauers Fortſ. des Moferifchen Lex. 6. 
und 7. ©. J 
769. Alaßon (Joh. Papyr.) 
- Wird zwar vom Jo. Dier. Meibomio Progr. de 
Gallicae hiftoriae periodis etc. Helmft. 1703 in 4 
als ein Sranzöfifcher Gefchichtfehreiber angeführet : 
es ift aber daſelbſt irrig, oder ein Druckfehler, und ſoll 
Maſſon heiffen. , - 
770. Alberti (Leander.) T. 

Don ihm hat Joh. Benedict Scheibe in der Forts - 
feßung der freimühtigen Gedanfen aus. der Hiftorie, 
Eritif und Literatur Num.g gehandelt. | | 

Zu 771. Alcabitius. 
Deffen hebräifche Handfchrift von der Sternfun» 


- De, in a, befindet fich auf der Kaiferl. Bibliothek zu 


Wien. f. Dan, Neſſelii ASCta bibl, Vindob. ex epit. 
Reimmani pag. 778. | | 
772. Aloza (Sohann von). - 


Jo. de Aloza flores fummarum, fiue alphaberum 


‚ morale, quo omnes caſus confcientiae exftantiores di- 


geruntur, Col, 1669. 8. 


773. Alvensleben (Bußo Ilvon). 

- Aug dem berühmten Gefchlechte derer von Al- 
vensleben, geboren 1468, ſtudierte zu Leipzig und zu 
Frankfurt, trieb dort die Weltweisheit, bier die 
Nechtögelehrfamfeit, und ward Doctor beider Nech- 
= ten; 
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ten; ward feines Vorfahren in ber bifchöflichen 
Würde zu Havelberg, Hieron. Scultets Coadiutor; 
wıe Ungelus, Streube, und Stein berichten; 1523 
(andere feten 1522) gelangete er zur bifchdflichen 
Wuͤrde nach des vorigen Tode, gieng andern mif eis 
nem guten Wandel vor, vermehrte die Einkünfte der 
Kirche forgfältig; war übrigens ein eifriger Verthei⸗ 
diger des Pabſttums, und mwiderfeßte fich der vom 
Kurfürften Joachim Il vorgenommenen Verbefferung, 
wie er denn fonft der legte päbftliche Bifchof allda 
gewefen ; 509 dem Kurfürften zu den Zeiten der Häns 
del, welche Nifolaus von Minkwiz vornahm, und des 
nen fich der Kurfürft widerfegte, mit 140 Witftofis 
ſchen mwolgerüfteten Bürgern zu Huͤlfe; mar auch, 
nebft-der bifchdflichen Würde, Domprobft zu Brans 
denburg, des Kurfürften Joachims INaht, und Ges 
fandter auf dem Lateranifchen Concilio in Rom, ins 
"gleichen des Kurfürften zu Mainz Alberts Naht, und 
wegen der Difpenfation Gefandter nach Nom, mie 
-auch Statthalter im Erzftifte Magdeburg; und ftarb 
endlich 1548 Freitags nach Cantate im 80 Jahre fei- 
nes Lebeng, wie denn fein Leichenftein zu Havelberg 
annoch zu fehen if. Seine Schriften find: (1) 
Liber ftarutorum ad clerum fuae dioecefis, 1528, fol. 
(2) Breuiarium Ecclefiae Hauelbergenfis, in 8. f. Ge. 
Bottfried Kuͤſters, Lehensbefchreibungen zu Seidels 
iconibus et elogüs &c. 21 und 226, | 


774. Amadio Maria. 


Wird auch Amadeo Luzo genannt, ftarb 1748 
am 24 Herbfimonats im 52 Jahre feines Alters, und 
bat folgende Schriften befanne gemacht: Aziont 
del B. Gio, Gradenigo, 1731; Nove giorni fanttifica- 
ti con divoti efercizi in apparechio alla Fefta dell 
gran Patriarca S. Francefco dı Aſſiſi, 1738, 12; Vita 
di S, Bernardino da Siena, 1744. 4. beſiehe Regenfp» 
‚gel, Zeit, 1749. 1 Et, 


775. Ambros 
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775. Ambroſius Benedict). 


| Ein reformirter Anhältifcher Hottergelehrter, und 

Magiſter, war zu Anfang des vorigen Jahrhunderts 

Pfarrer im Anhalt⸗Coͤthniſchen zu Märzın, und zus . 

- gleich zu Oſter-Nienburg, und fam 1615 als Diafon 

an die Stadtkirche nach Cöthen. Man hat von ihm 

° eine Leichpredigt auf den Cothniſchen Superinten« 

denten George Grügern, von 16165 auch eine Reiche 

predigt auf Joh. Bernten, zu Zerbft 1616 in 4 ges 
druckt; und vermuthlich andere. mehr. 


776. Ambrofius (Iſaak). f. 
Nie prima, media, et vltima, find gu Londen 1650 
in 4 heraus gefommen. | — 
777. Ammon (Andreas Gottfried). 
Man hat Elementa Rhetoricae Ariſtotelis ab 
A. G. Ammone edita, Helmft. 1675. 1678. und Co- 
burgi 1715. 8. 
773. Ammon. 

Einer diefes Namens wird vom Herrn Ludovici 
in der Hiftorie der MWolfifchen Philoſophie angefühs 
ret, hat als Magifter eine geraume Zeit zu Koͤnigs⸗ 

berg gelehret, und ift dafeldft im November 1742 
ploͤzlich geſtorben. Unter feinen Schülern mar der 
verftorbene Martin Knutzen, Lehrer der Vernunft⸗ 
funft und Grundmiffenfchaften. Seine Schriften. 

koͤnnen wir iezt nicht nennen. 


779. Ancre (Pierre del’). 

Der Titel des Buchs von Hexenproceſſen ift! 
Tableau de I? inconftance des mauvais anges, par 
Pierre de I’ Ancre, Paris 1613. 4.3 Alph. 12 B. wo⸗ 

- von Fortgeſ. Sammlung von X. und N. Theol. 

Sad. 1738, 271-273 Seite nachzufchlagen. 

| 780. Anderfon (Georg). ! 

Er iſt eigentlich fein Holfteiner, - fondern ein 

ee Zaubers Beitrag; zum, Joch. Gel. 
ME 7D - | 
| BE 781. Ana 


+ 1 


.. 
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781. Anderfohn (Jakob). 
Unter dieſem Namen iſt ein 1689 gedrucktes 
Sendſchreiben aus Hamburg von den Leipziger Col- 
rn biblicis und daher genannten Pietiſten vor⸗ 
an en. = h e 
"82. Andreas Cretenfis. 

Ein griechifcher Liederdichter, von welchem der es 
fuit Simon Wagnerek in pietate Graecorum Ma- 
riana handelt. AT 

783. Andreas Pyrrhus. 

Auch ein griechifcher Liederdichter. f. Vıbani 
Godofr. Siberi Hiftoriam melodorum ecclefiae grae- 
cae &c, 1714. 4. a — | 
734. Andron. — 
Aus Catana, foll die Reime erfunden haben, tie 
———— bezeuget. ſ. Coel Rbodigin. Lect. antig. 


Lib. V. c. 4. 

— 785. Aneſorg (Chriſt). 

aAus Dresden gehuͤrtig. Folgende Schrift hat 
er verfaſſet: Laurea, nobilitas er comitiua Vrb. 
NHantſehmanni, Mif. JCti, Conſ. Elect. Sax, Lipf. 1611, 


4, 8 Bogen. 

FE 786. Antheas. 

„Wird von etlichen ald ein Lydiſcher Poet ange 
führe. Seine Gedichte find ohne Zroeifel verlorem _ 
gegangen. Zr 

737. Antonius Studites, Tripfychus. 

. Ein Minh im Klofter zu Conftantinopel, mie 
dem Namen Studium, genannt, hatte den Zunamen 
rehbuxos, tripfychus; Es iſt von demfelben noch 
eine griechifche Rede in der kaiſerl. Bibliothek zu 
Wien gefchrieben vorhanden, welche gedachter Antos 
nius ehemals zum Lobe.der Jungfrau Maria wegen 
Befreiung der Stadt Gonftantinopel von den Anläus 
fen der Perſer, Schthen und Ugarenen oder Sarace⸗ 
Yen, gehalten bat. Lambecii Comment, de — 


— 
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Vindob. L. III. p. 216. M. Io. Imman. Malleri diſſ. de 
Studio coenobio Conftantinöpolirano clarisque Stu- 
ditis etc. Lipf. 1721. 4. p-65. welcher hinzu ſetzt: 
Quare vr a quoquam erudito in fupplementum fcri- . 
‘prorum Byzantinorum prelo fubiiciatur, in optatis 
- habemus. | i | 
788. Apollonius, von Alabanda. 7. 
Nach dent Bericht Herrn D. Joͤchers hies er mit 
dem Zunamen Mlolon, war ein griechifcher Skri—⸗ 
bent und berühmter Nedner, u. ſ. w. Diefe Nachricht 
ift unrichtig, und werden damit zwo verfchiedene Mäns 
ner verwechſelt, oder aus zween wird einer gemacht. 
Apollonius von Alabanda, ud Molon von Ala- 
banda, find 2verfchiedene Männer gemefen. Aug 
des Strabo XIV Buche erhellet: daß Apollonius 
‚und Molon 2 verfchiedene Leute; daß fie alle beide - 
aus Alabanda einer Stadt in Carien gebürtig; daß 
fie beide Schüler de8 Wienocles eines Alabaners 
geweſen; und. daß fie beide einerlei Kunft zu Rhodus 
gelchret, obgleich Molon fpäter dahin gegogen, als 
‚ "Apollonius, welcher deswegen Jomers Worte aba 
MiAov, aufihn gedeutet. Licero unterfcheidet fie 
auch beide, und nennet den einen Molon, den ander‘ 
Apollorius den Alabandier, infonderheit im IBuche 
vom Nedner, 28 und 17 Kap., auch Bruto cap. 89. 
. und Epift. ad Atticum Lib, I. Ep. ı., wo ef den 
Mioton erwehnet, felbigen aber.uie .Apollonius nen⸗ 
net, auch den Apollonius nie Molon. Es ift des⸗ 
wegen auch die Anmerkung des Herrn P. Joh. Aug. 
Erneſti indice hift. in opera. Ciceronis unter den 
Worten Apollonius und Molon zu verbeffern, * 
Burmanns Anmerfung über den Guinctilian 3B. 
1K. 216S. und Caſaubons über Strabons 142. 
©. zu vergleichen. Es irret ſich demnach ber 
eruͤhmte Dacier (nicht die Frau Dacier, wie die 
Engliſchen Verfaſſer der Allgemeinen Welthiſtorie 
ſchreiben, weil nicht ſie, ſondern ihr Ehemann Da⸗ 
cier die Anmerkungen uͤber den Plutarch verfaſſet — 


4 
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in ſeinen Anmerkungen uͤber den Plutarch, wenn er 
ſagt: „Plutarch nennet den Apollonius Molons 
„Sohn, and machet aus einem Manne zwei. Denn 
„Apollonius hies felbft Molon, und nicht fein Va⸗ 
„ter, wie aus dem Sueton, Ovintilian und Cicero 
„erhellet, welche ihn ofter8 Molon fehlechtiveg, ohne 
„Beifuͤgung des andern Namens, nennen; welches 
„gar ungefchieft würde gemefen feyn, wenn-er nur 
„ein Sohn Molons geweſen wäre. Plutarch vers . 
„fälle in eben den Irrthum in dem Leben des Cicero, | 
„tie der gelehrte Rualdus bemerket. Es iſt aber 
aus dem. obigen Far, daß nicht Plutarch, fondern 
Dacier felbft nebft dem Ruald fich hierin verftoffen 
haben, und kann es ganz mol mit einander beftehen, 
daß der Vater des Apollonius habe Molon geheiſ⸗ 
fen, und dennoch Molon der Redner vom Apollo 
nius dem Nebner, und dem Molon als des letztern 
Vater, ganz unterfihicden gemwefen. Uebrigens wird 
von diefem Apollonius berichtet, daß er Dieienigen, 
welche er Nedner zu werden für unfähig befunden , 
mit vieler Aufrichtigfeit von fich gemwiefen; daß er 
den Cicero über die maffen bewundert, als er denfels 
ben in griechifcher Sprache Reden mit großer Bereds 
famfeit und Zierlichfeit halten gehoͤret; und daß er, 
nach SI. Jofephs Meldung, dem Apion die Unmwahrs 
heiten an die Hand gegeben, welche dieſer wider. die 
udn und ihren Tempel befannt gemacht hat. f. 
Iigemeine Welthiftorie XITh. ©. 321. 322,. und 
daſeibſt Herrn D. Baumgartens Anmerkung, 
789. Apollonius von Chalcis. f. 
Ein fioifcher Weltweifer im 2 Jahrhundert, Lehr 
rer des Markus Aurelius Antonmus Philofophus 
u. f. f. Baronius ann. 189. n.2. muhtmaffet, als ob 
diefer Apollonius von Chalcis eben derfelbige mit 
dem Apollonius einem Kahtsherren zu Nom unter 
dem Kaifer Commodus gemefen feyn möchte. Die 
Muhrmaßung ift nicht ganzlich zu verachten, dieweil 
1) die Zeiten mit einander ENG und 2 
— p * 


” 
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es gar leicht hat gefchehen Fönnen, daß Apollonius 
von Chalcig, der als ein Heide den Syrer Bardefa- 
nes von der chriftlichen Religion abzuziehen fich bes. 
mühete, wie Zpiphanius haerefi 56. cap. ı. berichtet, 
endlich nach Antonins Tode, durch die Gegengrünbe. 
des Bardefanes überzeugt, gar felbft fich zur Ehriftli- 
chen Wahrheit befennet habe, und darüber den Märs. 


tirer⸗Tod erleiden müffen. vergl. D. Joan. Mich. Hei-. 


neccii difl, hiftoricam de miniftris caefarum gentilium. 
chriftianis eorumque in ecclefiam et remp. meritis,. 
Halae Magdeb. 1712, 4. p.25. 


790. Apollonius Dyfcolus. f. 

Mar merfe noch deffelben Hiftoriam commentt- 
tiam, cum Mewurfi fyntagmate de eius nominis feri- 
ptoribus, et commentario: fie ſtehet in der neueften 
Slorentinifchen von oh. Lami beforgten Ausgabe 
Operum Jo. Meurfi Toia. VII. num, 4. 

791. Apollonius von Molon. T. _ 

Bei diefem Namen liefet man im A. G. L. nur die 
Worte: fiehe Apollonius von Alabanda. Hier 
ſcheinet e8 , als ob das Wort Molon fuͤr den 
Geburts⸗Ort gehalten werde. Wir haben fehon oben 
(Zahl 788) angemerfet, dag Apollonius von Alabans 
da gebuͤrtig geweſen; daß Apollgnius einen gewiſſen 
Molon zum Vater gehabt; daß Molon, ein ander 
dieſes Namens, ein Redner geweſen; und daß Apol⸗ 
lonius der Redner von Alabanda, von dem Molon 


einem andern Redner von Alabanda, unterſchieden 
werden muͤſſen. - 


- 792. Apollonius Molon. 
» Befiche die vorigen Abfäge (791 und 788 Zahl.) 
793. Apollonius, Rahtsherr zu Rom. ' 

DaB er faft muhtmaslich mit dem Apollonius 

von Chalcis einer und derfelbige fey, haben wir vors. 
hin (Zahl 789) berühret. Es heiſſet unter andern 
im Ü.5.8 von ihm: ein’ Raͤhtshert zu Kom, wie. 
„wol folches von einigen in Zweifel gezogen wird. 

2 j Solches 
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Solches thut Heinrich Valeſius ad Euſeb. p.91., wo 
er vorgiebt, Zieronymus, welcher de ſcriptoribus 
eccleſ. cap. 42. und Epiſt. ad Magnum dieſen Apollo» 
ning einen Nahtsheren der Stade Ron nennet, habe 
ſolches für fich * geſetzt, dieweil Euſebius, den 
Hieronymus zu folgen pfleget, den Apollonius nicht 
einen · Rahtsherrn nenne, ſondern avdox Em} mau- 
desar x DiroaoPia Behonuevov, virum in buma- 
vioribus literis et pbilofophiaeximium, Hift. eceleſ. Lib. 
V.cap.2ı. Mein, Zufebius felbft in Chronico fagt: 
Apollonius urbis Senator lecto Senatui infgni volumine,, 
quod de Chriſti fide compofuwerat, capite ob Chrifli fidem 
trancatus «fl. ſ. Jo. Mich.Heineesii difl. hift. de minittris 
caefarum gentiliim chriftianis etc. p.24.25. Mar” 
darf es auch nicht für unmöglich achten, daß .zu den 
iten des Kaiferd Commodus ein chriftlicher Rahts⸗ 
err zu Rom geweſen feyn könne; denn SEufebius 
chreibt in feiner Kirchenhiftörie V D. 21 Kap. vor 
den Zeiten des Commodus: Kara de Fov duröv 
v Kouode Bacıreses xeovoy usraßeßiAnro wer 
Em TO WEbov Ta wech’ nos, Eienons auv Qeros 
xagırı Tas nad OAns Täs Smoupkvns dire- 
RBeons EnKANGIOIS" OTEKY 6 BO TNgIoS Aöyos € 
aorros Ylvas avleumuv, mägey Ummyero \u= 
Xyi Emi Ti Euoeßn TE Tav oAav ©sd ©en- 
oxpiav’ @se non Hg Toy dmi Pauns Eu naiia 
wAourw. 7 yaas dindavay ABS Em) rıy 
Pay önöse Kwgesv Tavoyni Te ng mayyerh 
wurneiev , „Eodem tempore, Commodo imperium 
„Romanum obtinente, res quidem noftrae in tran- 
„quilliore ftarı- verfübantyr, pace per Dei gratiam 
„cundlas terrarum ecclefias complexa. Atque interim- 
„falutaris Dei fermo exomni genere hominum quam . 
„plurimos ad religiofum fummi numinis culrum per- 
„trahebat, adeo vr multi ex iis, qui, Romae genere 
„atque opibus eminebant, fimul cum vniuerfa domo 
Pp 2 | „ac 
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„ac familia ſalutem conſequuturi accurrerent, ſ. Aei- 
neccit diſſ. p.26.27. Solte uͤberdas die vorhin bei⸗ 
gebrachte Muhtmaßung, daß Apollonius der Rahts⸗ 
herr und Chriſt, und Apollonius von Chalcis der 
Heide, einerlei Perſon ſeyen, ihre Richtigkeit haben: 
fo kann er als ein Heide zu ſolcher Ehrenſtelle gelan- 
get feyn, und nachher ſich zum Chriftentume gewen⸗ 
det haben; folglich e8 ganz wol mit einander ſich 
reimen, daß er, ohnerachtet er der chriftlichen Reli- 
gion beigetreten, dennoch ein Rahtsherr in Rom ges 
weſen fey. 


9 Be 
794. Appius Claudius Pulcher. 
Ein Roͤmiſcher Eonful, des C. Caͤcus Enkel, des 
.Servilius Amtsgehülfe, lebte um die Zeit des 
: Sylla, und verferfigte Commentarios, welche er 
u a jugefchrieben. Plutarch. Appian 
im I2. u: 
795. d’ Argent£.T, | 
Am A. G:L. wird bei diefem Namen auf den Ar⸗ 
tifel Davydargente verwieſen, man findet aber dafelbft . 
nichts von ihm. Solches ift auch ſchon im Zamb. 
Sriefwechfel 1751. 183 ©. angemerket worden. 
Ich will unten (9Io Zahl) etwas anmerken. 


796. Arithmaͤus (Valent.) f. 
In dem Joͤcheriſchen Lexico lieſet man, ı) er 
waͤre zu Liegniz in Schleſien geboren worden; wel⸗ 
ches ein Verfehen iſt, denn er war zu Buͤnwiz, einem 
Dorfe der Gegend geboren, qui quater mille pasſibus 
Hegitmaria abeſt, wie in Beckm. notit. vniu. franc. 
p. 253 ftehet, in welchem Dorfe fein Vater Martin 
Arithmäus Prediger geweſen; wiewol mir der bes 
rühmte Herr Prorector Wippel aus Berlin berich- 
tet, Arithmaͤus fage felbft in der Zufchrift feiner 
Maufoleen an den Herzog George Rudolph ven Lig« 
nis, fein Geburtsort heiffe Linowiz und liege bei 
Ligniz, und nahme er fich daher die Freiheit, daß 


er fich Lignicenfem nenne: woraus denn abzunehmen 
. j R & “ 


thei 


bon verſtorbenen Gelehrten. 577 


theild woher «8 fomme, daß einige Ligniz zum Ge- 
Burtsort angegeben, theils daß anch der Rame Buͤnwiz 
bey Beckmannen verdruckt worden ſeyn mag: 2)Heiffet 
es ebendafelbft, erfey a soo geboren worden, fo um des⸗ 
wilfen nicht möglich ift, weil erin einem Alter von 
33 Jahren 1620 geftorben, an deffen ſtatt man zur 
‚ Geburtgzeit vielmehr 1587 den 26 Jenner fegen muß, 
Er trieb feinen Fleis zu Liegniz, Breslau, Leipzig, - 
hatte verfchiedene Hofmeifter- Stellen, reifete mit et 
lichen untergebenen nach Holland, Engelland, Frank— 
reich, Spanien, erhielt die hoͤchſte Würde in der 
Weltweisheit und in den Rechten zu Bafel, ward 1617 
zu Frankfurt an der Oder Profeffor der Poeſie, hei⸗ 
rahtete 1618 Katbarinen Origanin, verwitwete Cruͤ⸗ 
gerin, und ftarb 1620 den 25 Jenners, nachden 


F Tage zuvor fein Söhnlein Johann David erblichen 


war. 3) Die im 4A. ©. L. gedachte Maufolea find 
feine Londenfche Grabfchriften ohne Unterfcheid, fons 
bern der B. hat Maufolea regum, reginarum, dynafta- 
. rum, nobilium, fumtuofisfima , artificiofisfima, ma- 
snificenrisfima, aus Londen, 1618 befannt gemacht, 
die er auch. felbft mit feinen Augen gefehen: Auch 
gab er 1618 Aras exfequiales heraus, oder Grab 
Schriften , die er felbft verferfiget hatte, 


797. Arndt (Peter.) 


Hat Biblia Sacra poetico-mnemonica heransgeges 
ben, Altona 1661, inız. 


798. Arnell (Zorenz). — 
Ein lutheriſcher Gottesgelehrter, 1689 zu Stoß 
holm geboren, ward D. der Theologie, und ſtarb 
als Hauptpaftor zu Stofholm den 25 Jenners 1742. 
Er hat unter dem Prof. Celfius eine difp. de prao- 
rogatiuis linguae Suecanae vertheidiget, tie auch zu 
Wittenberg eine difp. de theologia irregeniti. Die 
eichpredigt hat ihm George Nordberg gehalten. 
Zamb. Ber. 1742, 3CE. — ,. 
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799. Arniſaͤus — on FE 
Von ihm wird auch in Jo 

ortfeßung der freimühtigen. — aus der Dis 

orie, Critik und Lig. Num. 9 gehandelt. 


goo. Arnold (Martin.)T- 


Der Herr D. Jöcher bat zwar Cauterbachs Les 
ben —3 — angefuͤhret, ſeine Nachricht 


aber kommt mit dem leztern nicht überein. Nach 


ge ift er 1537 geboren, und 1605 den.2g Jul. 
nicht 1606., auch. nicht an. der Peit,) — 
atthefons Mufifalifche. Chrenpfarte; & C. Zau⸗ 


bers Beitrag zum Joͤch. Lex 


goi. Arnulphus Calaber. 
Giov. Bernardino Tafuri bat zu Neap. im 123 


‚  Iftoria degli Scrittori nati nel’ regno di Napoli her⸗ 
Ausgegeben; bafelbft findet man am Ende bed an⸗ 


. Bern Bandes: Chronicon: Saracenico-- Calabrum ab» 


anno 903: ad annum 965, auftore Arnulpho Calabro;, 


' qui eo tempore floruit, nune primum prodit ex. 


MSC. Codice Io. Bernardini Tafur;, Neretini. 


802. Arkberger (Joh. Friedr.) 

Ein Magifter ,, Wefthemienfis Franeus, von web 
ehem. difp. de Henrico Aucupe Imperatore, refp. Io. 
Conr. Odontie, Suobac, Franco, Witt. 1675 in 4 auf 
23. vorhanden ift. 

803. Arkt (Johann Chriſtoph. w 


Myhlä-Varifeus, ward Magifter, und hat als Vers 


faſſer und Reſpondent unter Ich, Oleario eine diff, 


x 


theol. de'lacrymis Chrifti ſub ingreflum Hierofoly- 


morum fufis, ex Luc. XIX, 41,Lipf. 1683 in 4, vers 
theidiget. Er war um 1708 Pfarrer zu Mühle, 
und Adiunctus Ephoriae Reichenbacenfis; f. Georgis 


Richteri Exerc. theol, illuftre carreptionis fraternae 


exemplum ex Gal. II. 17-14 ſiſtentem, Lipf. 1708 in4, 
in ber Zueignungoſchriſt. 


“ 


8% 
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"804. Aſellio Sempronius, oder Aſellius. 


Ein Kriegsobriſter unter dem Seipio Aemilianus, 


hat eine Geſchichte von den Begebenheiten, die er 
ſelbſt mit erfahren, verfertiget gehabt, worinn er 
von dem Kriege der Roͤmer bei Numantia gehan⸗ 
delt. Cicero, Gellius, und andere, gedenken 


ſeiner. | 

| 805. Asgill (Sohann).  -- 

. Ein Engelländer , welcher die wunderliche Mei⸗ 
nung behauptete, daß man nich des leiblichen To⸗ 
des fterben, würde, wo ‚man. recht feft an Ehriftuhr 
glaubte, und daß nur der Mangel des Glaubeng die 
Urſach unfers Todes fen, felbft aber 1738 verftorben - 
ift. Die befondere englifche Schrift, welche er, feine 
Meinung darzuthun, herausgegeben, hat den Titel: 
An Argument proving that according to the convenant 
of eternal Life revealed in the Scriptures, man may 
be translated from hence into that eternal Life, 
without pasfing through Death, altho the humane 
Nature of Chrift himfelf could nor be thus trans- 


lateã till he had pafled through Death. Golche 


Scchrift wird in Herrn D. Baumgartens Nach⸗ 
richten von einer Sällifchen Bibliothek, VIBand, 
1750, 32&f. Num”25 befchrieben, wo man auch 
ein mehreres vom Asgill findet ; wie man denn eben» 
falls den Anhalt der enalifchen Schrift in des Herrn 
rof. Ehrift. Ernfts von Windheim, zu Erlangen, 
emübungen der Weltweifen vom jahre 1700 
bis 1750, oder Nachrichten und Auszügen von ih- 
ren Schriften zc. I Th. Nürnb. 1751. Num. 2, ats 
treffen kann. Folgende Schrift kann noch verglichen 
werden: Difp. theologica, de translatione in vitam 
aeternam fine tranfitu per mortem, a recentisfimo 
Scriptore Anglo Io. Asgill adferta, Praef. Io. Georg. 
- Pritio, S. Th..D. et P. P,, Auctor et Refp. Chri- 
ftoph. Io. Wilckius, Barbia-Saxo, Serueftae 1701, 4. 
Der Inhalt diefer Schrift iſt nach den Summarien 
dieſer. Sectio I. Quae auctoris mentem fit. 1. Ex- 
End TI ponendam 


* 
* 
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ponendam ante omnia effe mentem auftoris. 2. Fal- 
fum effe, moriendum homini, fi velit efle bearus; 
Chriftum promififfe homini vitam aeternam.. 3. Chri- 
fi verba eſſe vera, aut Chriftum efle im oftorem,, 
. 4. Refponder obie&tioni a confuetudine moriendi pe- 
tita. 5. Obie&tio noua aduerfus refponfioneri audto-. 
‚is; confuerudinem facere aliquando; ius. 6. Cone 
cedit auctor mortem habuiffe in humagum genus 
pofleflionem. 7. Adamus poterat fibi ius ad vitam 
facere perpetuum. $. Sententiam legis. Gen. IL ı7. 
cauflam mortis extitiffe ; «er: fimul initium confueru«. 
‘ dinis moriendi. . 9.. Ab eo. tempore vniuerfam naru- 
' ram interitum homini firuere, 10. Deum homini- 
‚ bus, promififfe redemtiönem, 11. Articuli maledi- 
&tionem continentes lex erant mortis, vniuerfum 
mundum, imme ipfum Chriftum ſub füo imperio te-. 
nentis; fub. hoc. vero: ſtatu totum ad hunc vsque: 
diem eſſe mundum, etiam Chriftum ipfum. 12. Chri- 
ftum gaudere ratione natiuitatis ſuae duplici. defcen-. 
u, naturıli etlegali; qui vltim.’s faciat, ve male- 
dictio legis et, mors ipfi incumberet, 13. Chriftz 


" . morte legem mortis efle abolitam, 14. Chriftumad : 


vitam 'aeternam proinde habere ius abfolutum et a | 
conditione. purum, 15. De pacto vitae aeternae a 
Chrifto cum Patre inito. 16. Au&oris.de argumen-. 
to ſuo confidentia, 17. Vade tamen fir, quod mors 
fit adhuc hodie in mundo? quod per eam tamen pös-. 
fit homo, pertienire ad vitam aeternam, 18. Infi- 
tuitur repetitio argumenti auoris primarii eiusque. 
robur omne .breuibus ante oculös ponitur verbis, 
Sectio I. Qua iudicium ſertur de: auderis Sententia, 
I, Sententiam auftoris,. fi vera fit, forte omnibus 
futuram effe gratiflimanı; in cuius tamen veritatem 
nunc: fit inquirendum, ‘2. Lufüs ingenii in rebus 
. facris non eſſe probandos. 3. "Attendendum efle in- 
primis ad anıimi difpofitiones, quae fünt in auctore; 
num a Cupiditate gloriae fortafle fir ad fecrjbendum 
impulfus? 4) Auftorem poflidere multas animi do= 
tes, praefertim pulchrum, ingenium, en et 

0 EMON- . 


— 
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demonftrandi artificium. 5, Interim in propugiianda 
femel arrepta fententia efle petinacifimum, &; Cor 
'miter-tamen efle a nobis habendum, 7. Non effe 
'noftri operis omnia reuocare Ad examen; multa enim 
nimis efle, et in multisipfum fentirerefte. 8. Omni- 
bus fine exceptione hominibus eſſe moriendum, to- 
‚ties adferere facram fcripturam , cuius tellimonia 
non poffint ram facile elidi. ‘9. Confideratur prima- 
rium auftoris argumentum; vbi pariter de fructu 
mortis Chrifti, de Chrifti promjflionibus circa vitam 
aeternam, de pacto. vitae aeternae. 10. Quid ergo 
mors fit intuitu Adelium? 11. Sententiam auftoris 
iniuriam efle in apoftolas, martyres etomnes fan- 
&os, 12. Difputatur contra auftorem ex auctore 


ipfo, J 
806. Aſinius Pollio.T. J 
Von dieſem Roͤmiſchen Burgemeiſter meldet das 

A. G. L. unter andern, er babe zu Kom die mn 


Bibliothek aufgerichtet.. Man findet davon bei 


* dem aͤltern und Iſidor dem Seviliſchen Biſchof 
achricht. Joh. Heinrich Fels abſonderliche in der 
Jengiſchen lateiniſchen Geſellſchaft gehaltene Oratio 
e Afınii Pollionis bibliotheca Romae publicata iſt gu 
Jena 1713 in 4 auf 2Bogen gedruckt, 
807 Aſſum (Johann Auguftin. 
Deffelden Panegyrici Würtembergico - Branden- 
burgici V, find zu Tübingen 1611 in 4 ans Licht ges 
treten. : " f 
808. Aftroy (Bartholom. d’) 
Bärthol. d’ Afroy direftorium ad iuuandos confo- 
landosque infirmos et moribundos; accedit appen- 
dix;. de haereticis extrema valetudine laborantibus 


ad fidem reducendis, Leod. 1674. 8. 


809. Afulanıs (Andreas.) F. 


Er bat auch Simplieii commentarii in Arifotelis 


" Libros III de anima, typisAldinis, griechiſch zu Vene— 


 bigı527 herausgegeben. Lambec. de MSC. Vindobon. 


2 Be BP s 310. 
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gio. Aſulanus (Evangeliſta Lungus). 


Dieſer hat Simplicii commentaria in Arifßotelis 


Uibros TII de anima in lateiniſcher Ueberſetzung zu Ve⸗ 


\ 


nedig 1554 in folio herausgegeben. Lambec. 
8ul. Aſulanus (Srancifcus).. 
Hat Michaelis Ephefi Scholia ad Arißotelis li- 
brum de animalium inceſſu griechiſch ans Licht ge⸗ 
ſtellet, Venedig, 1527. fol. Lambecius. 
82. Aſyncritus. 

Es iſt dieſer kein ander, als der Conſtantinus, 
mit dem VBeinamen Africanus ; als welcher ſonſten 
auch "Aonxenrns und Acswenris genennet wird, 
welches weiter nichts fagen will, als daß er a Se 
ereris ober Secretarius, nemlich eine Zeitlang bei dem 
Herzoge Nobert zu Salerno, geweſen. Derowegen 
haben oh. Ge. Schenk und Phil. Labbe einen ar 
‚tigen Sjertum begangen { daß fie ihn -mitdem Namen 
Afyneritus, fo noch uͤberdas verftümmelt ift, bes 


nennen , und vom Conßantino Africano unterfcheis 


den. f. Perrum Lambecium de MSC. bibl. Vindob. 

— Reimanni, Hannou. 1712. 8. p. 482. 

ıfeg, ' 
813. Aſynkitus. 

Iſt ebenfalls fein ander als Conſtantin der Afri⸗ 
Poner genannt, und hat ſeinetwegen der berühmte 
Johann Meurſius in feinem Gloflario Graeco-Bars 
baro einen zwiefachen Zehler begangen, wann er in 
dem Verzeichnis derer noch ungedruckten griechifcher 
Sfribenten anzeiget, er habe iu dem Gloffario felbft 


Conſtautini Afynkisi Itinerarium achtmal angeführet. 


- Denn (D) hat er den bereiss verftümmelten Namen 


Afyncritus noch weiter verſtuͤmmelt, und dafür gar 
Aſynkitus gefegt: (HI) hat er des Conflantini Afri- 
sant fo aenanhıte Viatica pefegrinantis, in eine Reiſe⸗ 
befchreibung verwandelt, da eg doch ein medicinis 
ſches Werk iſt. Lambecius ibid. r 
4 : . 8 14. 


— Y f} 
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814. Auguft (Srid. SEHR 2. 
Bei dieſem Namen beziehet fich dad A. &. 2. auf 
den Namen Jerfchel. Es iſt zu merfen: 1) baß er 
nicht Auguft, fondern Auguſti heiffe; und 2) daß 
er noch bis iezt am Leben ſey, und alfe zu iitig in 
das N. ©. L gefeßt worden. ſ. Zaubers Beitrag 
m Asch. Lex. 345. Indeſſen hat man bereits feine 
eben befchreibung im Druck, fie heiſſet: Merkwuͤr⸗ 
dige Lebenggefchichte Friedr. Albrecht Auguſti, Pfars 
rers zu Efchenberage im Herzogtum Gotha, welcher 
por feiner Bekehrung unfer dem Namen Joſua Ben 
Abraham Zerſchel die Stelle eines iuͤdiſchen Rabbi 
in Sondershfaufen befleidet, aus den Urkunden 
ammlet von einem Sreunde. Erfurt bei J. $. 

1751 in 8, IoDog. Der Auszug bavon ſtehet 
in dem Merkwuͤrdigen aus den Pleinen teutfchen 
theol. ꝛc. Schriften, IB; 5 St. Leipz. 1752, 8. Zahl 
76. 452 folgs., / * 

'8ı5. Auguſtus, Herzog zu Braunſchwrig.f. 

In der Hiſtoria Biblioth. Auguſtae Iac. Burckhurdi 
iſt eine vollſtaͤndige Erzehlung der ſaͤmtlichen hieher 
gehoͤrigen Schriften‘, wie Herr Dommerich ange 
merfet. Vergl. Samb. Ber. 1750. 72 St. 572: 


u. f. ©. u 

816. Avila et Zunniga (Ludouicus 
de,) 1... 

Das im A. ©. L. angeführte Hiftorifche Werk, 

s commentarios de la guerra del Emperador Ca- 

zolos V contra los Proteftantes de Alemania, in 2 

Büchern, ift in vielen Sprachen gedruckt worden, 


als in italiänifcher, zu Venedig 1549, 85 inAfpanis 


fee: zu Antwerpen 1550, 8; franzoͤſiſch par Marthieu 
aulcheir, di&t Francheconte, Herault d’Armes de 
fa Majefte Imperiale, Anvers 1550, 8, und 1550, 4; 
auch franzöfifch par Gilles Boilleau , de Bouillon, 
Paris 1550, 4; und Paris 1551; ferner lateinifch 
a Guil, » Antwerpen 1550. 8, und ei 
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. den Hortenfio von eben diefem Kriege, zu Strasburg 
1620, nd 1630 in 8; auch teutfch durch den Herz 
zog von Braunfchweig Philipp, Wolffenb. 1:52; 
"nm 4. - |. Kreyfigs Hift. Bibl von Ober-Sachfen, 
15.65 ©. | 
817. Aulaͤus (Ehriftoph). F. 

Noch gehsret zu feinen Schriften: Panegyricus 
jlluftriffimi erinclytiherois Mauritii, DucisSaxoniae, 
Erfurt 1545 in 8. 


818. Aurelius (Anton Robert). t. 
Was bei diefem Artikel zu erinnern fey, hat Herr 
A. D. Si oder Trekell in den Zamb. Ber. 1770. 
44 ©t. 350 ©. bereits gemeldet. Vergl. Beitrag 
zu den Wrlang. gel. Anmerk. 1750. 28 Woche, 


mo. 
89. Bachſtrohm. 
Vor der Hand kann ich von dieſem Manne nichts 
weiter melden, als was in der Berliniſchen Samm⸗ 
lung nuͤzlicher Wahrheiten, Berlin 1742, 43 St. 
436. u. fo ſtehet. Denn ob ich gleich ſelbſt zu dieſer 
MWochenfcheift, welche nur ein halbes Jahr daurete, 
verfchiedene" Auffaͤtze geliefert: - fo. find mir doch die 
übrigen Verfaſſer meiſtentheils unbekannt geblichen; 
und id) weiß eben fo wenig von dem Verfaſſer A 
Aufſatzes von Bachftrohmen, als von denen da- 
felbft gedachten theologifhen Schriften, die er ber: 
ausgegeben haben foll. Und obwol mir etliche Schrif: 
ten unter treten Namen befannt find: ſo 
weiß ich doch nicht, ob ich die rechten treffen möchte; 
daher ich fie aniezt lieber weglaffen, alg eine Verwir⸗ 
rung anrichten will. Nach der dert gegebemen Nach 
richt, die auch bereits int Jamb. Briefwechfel 1751. 
248°. 249 ©. von mir mifgetheilet worbeh, kommt 
dag meifte von dem Doct. Bachſtrohm hierauf an. 
Er beflis fich anfänglich der Gottesgelahrheit, ver 
fiel aber auf fonderbare Meinungen; gab nachher ° 
in Polen einen Arzt ab, heilete viele — 
ee i 
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ch auf Unterſuchung der Natur, beſonders auf die 


hymie, und that viele Reiſen. Zu Conſtantinopel 
legte er mit des Kaiſers Genemhaltung eine Buch—⸗ 


druckerei an, und hat man ihm zu danken, daß die 


Bibel, Arends wahres Chriftentum, des Thomas 
Kempis Nachfolge Chriſti „und viele andere Bücher 
daſelbſt abgedruckt, und in ber Mufelmänner Hände 
gebracht worden. Er hat in der Fremde viele Merk 
mürdigfeiten angezeichnet , welche des oͤffentlichen 
Drucks wol wehrt wären, und 2 in der Arzneifunfi 
wolerfahrne Toͤchter hinterlaffen. Er hat auch theo⸗ 
logiſche Schriften herausgegeben: man fhreibe ihm 

unter andern den Democritum rediuiuum zu, base 
er fich aber niemals befannt, auch in einem Briefe am ' 
einen Freund diefe Arbeit von fich abgelehnet hat. 

820. Baliardus. 

So wird Peter Abaͤlard oder Abeillard von ein: 
nigen genannt. vergl. Folaterr. L. 22. Jamb, Ber. 
von gel. S. 1751. Siehe das A. G.L bei P. Abaͤlard. 

821. Bauer (Chriſtian Friedrich) 

Ein lutheriſcher Gottesgelehrter, den 27 OK. 
1696 zu Hopfgarten geboren, ſtudirete zu Leipzig, 
und ward daſelbſt am 15 Febr. 1720 Magiſter, nach⸗ 
gehends Veſperprediger im Paulino, kam 1724 nach 
Friesdorf als Prediger, im Mansfeldiſchen, her⸗ 
nad) nach Rammelsburg und ward 1739 Des 

Fan, von dannen er nad) Wittenberg gekommen, 
und ale D. und Profeffor der Gortesgelahrheit am 
28 Sept. 1752 verftorben. Unter feinen Schriften 
find: Theophili Alerbaei Erklärung u. f. f. der 
„u. 8 Band; Vernünftige Gewisheit der Hebräis 
fchen Accentuation, Leipzig 1730; Diff, de Melchife- 
deco &murge #4 auirwee, ex Hebr. VII.2. Lipſ. 
1720, 45 Sieben auserlefene Gebet⸗ und Troſt—⸗ 
falmen ꝛc. 1734, 12; Erläuterter Grundtert vom 
rediger Salomo, Leipz. 1732, 45 Die Weiffagun« 
gen von Jeſu dem wahren Meſſia, fo in den 5 Buͤ⸗ 
chern Mofis enthalten, gegenden Verfaſſer ge: * 
| Werthei— 
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Wertheimiſchen Meberfeßung, wovon das LStüd zu 
Leipzig 1737 in + herausgefommen; Troſtvolle Ers 
mwartungs:Lehre des Meſſiaͤ, oder dag 2 Stück der 
Weiffagungen von Jeſu, Leipz. 1739, 45 Der Ste 
gen Abrahä, durch welchen alle Heiden gefegnet wers 
den, oder 3. Stüc der Weiffagungen von Jeſu, baf. 
3740, 4,4. f.f.; Einleitung zur hebräifchen Accen⸗ 
£uation, als einer mathemarifchen Abtheilungs⸗ und 
Verbindungs⸗Kunſt, deren Erlernung durch mathes 
matifche Erklärung der Figuren erleichtert und mit 
Erempeln gezeiget wird, Leipz. 1742, 8; Interprera- 
tio prophetiae Ioelis ad promouendam accuratiorem 
fontium confiderationem publicis difpurationibus 
ſubiecta, Lipf. 1742, 4, von 18 Bogen, fo 5 Di 
utationen find, f. Leipz. gel. Zeit. 1743, 58 St. 
Fruͤh. Srüchte 1742, 189 u. f. ©. vergl. von der 
vorher gebruckten Introduftione in prophetiam Ioelis 
Vit. 1747. 4. 4 ®. Fruͤh. Srüchte 1741, ©. 1231255 
Regia Dauidis theologia, quum TIyrN 189 
Liber Pfalmorum tradit, e fontium confilio et ductu 
edita, fo fortgefeget worden, als Sect. VL a Pfalmo 
42 ad 46, Refp.- Chrift. Adolph. Krahmer, Witt, 
1750, Sect. VII. a Pſ. 47 adss, Witt. 1751, Sek, 
VIII. aPf.56-64, Wirt. 1751, 4.0.8.9 Mit 
mehrerem handelt von feinem Leben und Schriften 
Here Johann Anton Trinius in feinem Beitrage 
zu einer GBefchichte berühmter und verdienter: 
Bottesgelehrten auf Dem Lande, 1752, 88 u. folgg. 
©. vergl. Zamb. Ber. von gel. Sach. 1752, 99 St. 
5768. Here Ehriftian Erufius, Lehrer der Wolres 
denheit zu Wittenberg, gab in Namen des Nectorg 
der hohen Schule 1752 ein Programma auf Bauern 
heraus, darin er de ingenio, ftudiis, et voluntate 
eius, ad munus profefloris theologiae perquam ac- 
commodatis , gehandelt. Auch hat Herr Moſer in 
feinen Supplementen zum Ley. der, Theologen auf 
der 787 S. feiner gedacht, = | 


822. 


“ 
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822. Bauer (Iohann). 


Wenn es wahr ift, was Zeltner in hiftoria arcana 


Crypto-Caluinifmi p. 160. fagt, hat der befannte Jo⸗ 
bann Agricola, oder Meifter Eisleben, zuerft Bauer 
seheiffen. Uebrigens fiche das A. G. L bei Agricola, 
| 823. Baumann (Hans). . 
- Schrieb : Gründliche Anzeigung und Bericht, wie, 
wenn und mo Herzog Johann Friedrich gefangen 
worden. Leipzig 1547 in 4, 2Bogen. 


824. Baumann (Johann Chriſtoph). 


Ein Sohn Michael. Baumanns, ehemaligen 
Superintendenten zu Hohenlohe, in der Graffchaft 


Pfedelbach, geboren am 10Octobers 1641, trieb feis 
ne Schulbemühungen zu. Heilsbronn, von bar er von 
feinem Vater nad) Haufe gerufen und von ihm felbft 
unterwieſen ward, worauf er 1660 Tübingen beios, 
und fich hier in Erlernung der Gottesgelahrheit und 
in gelehrten Wortwechfelungen übte. Man rief ihn. 
1663 nach Beimbach zum Prediger, 1663 nach Bel⸗ 


fenberg, 1677 nach Lendfiedel, und 1701 machte ihr 


der Graf von Kirchbach zu feinen Conſiſtorialraht. 
Er bat fich dreimal verheirathet gehabt, und mard 
aus ber erften Ehe mit 14 Kindern, und 32 indes» 
kindern erfreuet; feierte übrigens 1713 fein Amtsiu⸗ 
beifeft, und ſtarb am 4 April 1716. Auſſer verſchie⸗ 


denen von feinem Vater hinterlaffenen Schriften, wel⸗ 


che er ang Licht gegeben, bat man von ihm feibft: 
Cornu Danielis myiticum, oder Sieben Türfenpres 
digten über das fiebente Kap. Dan. von dem kleinen 


Mahometshorn. f. Groſſens Delicias Fubilaei magui. 


er, 1Th. 22 u.f. S. Joh. Jak. von Wellen im 
riefwechfel der correfpondirenden Befellfehaft, 
Hamb. 1751, 8,690. 691. ©. | 
825. Baumgarten (Safob). 
Don Wolmirftädtaus dem Magdeburgifchen, war. 
Bon 1697 bis 1701 Inſpector des anime: Paͤ⸗ 
| dagogli 


5, und deſſen Lexicon evangeliſcher Jubelprie⸗ 


⸗ 
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dbagogii zu Glauche vor Halle, nachmals Compaftor 
zu Wolmirſtaͤdt, 1713 Garnifons-Prediger zu Berlin, 

endlich Prediger auf dem Sricdrich8-Werder und der 
„ Dorotheen Stadt. (von Dreyhaupt, in der hiſt. 

Befchreibung des Baalfreifes 2 Th. 169 ©.) Man 

hat von ihm eine Reichpredigt auf Barbaren Gordus 

len Kalkbernerin, gebornen von Lautter, 1711 in 43 

gemeine und groſſe Erlöfung, Berlin 1721, 45 
— bei der Einſeegnung Philipp Reinh. Spe⸗ 
ners, Berlin 1721, 4. ee 

826, Baumgartner (Kafpar).. 
Bon diefem fol unter dem Namen Paumgartner 
ein andermal etwas erwehnet werden. . 

| 827. Bausner (Barth.) | 

'" Barth. Boufneri Libri Tres de confenfu partium 
‘ humani corporis, Amft, 1556,8: * 

828. Bayer (Gottlieb Siegfrid). f. 

Zu ſeinen Schriften gehoͤret noch der zweite Band 
der Sammlung Rußiſcher Befchichte, den er gang . 
verfertiget: Ein Stück deffelben, nemlich die Beges 
benheiten von Azow, ift auch befonders gedruckt, 
(Zaubers Beitrag zum och. Ler. 8 Seite.) 

829. Beaulieu (Auguſt von). ?. 

Bon dem inhalt feiner Neifebefchreibung ſiehe 
auch ben X Band ber allgemeinen Ziſtorie der Hei 
fen su Wafler und zu Lande, Leipzig 1752 in 4. 

880. Beaureper (von). | 

Ein Stallmeifter in dem koͤniglichen Franzoͤſiſchen 
Hber-Stall im vorigen Jahrhundert hat ein Buch 
von der Aeitkunſt franzofifch heraus gegeben, deffen 
1 Theil von der Keitfunft, der Theil von den Arz⸗ 
neisMitteln zur Heilung der Pferde handele. Die 
teutſche Weberfegung ift zu Sranffurt 1682 iu 12 
herausgetreten. | | 

331. Beaufobre (Iſaak von), F. 

Noch gehoͤret zu feinen Schriften: Defenfe de 
la doötrine des Returmes, et en particulier, Defenfe 

a ’ de 


* 


de la Confeſſion de Son Alt, Ser, Monfeigneur Henry, 
Duc de Saxe, à Magdebourg 1693, 8. zu diefer Mas 
terie geboren noch? Blaubensbekenntnis Herzog 
Heinrichs zu Sachfen, welches er zu Deſſau den 39 
Dec. 1688 vor der Gemeinde der Reformirten abs 
legte, Berlin, 1B. in 4. Chriſtoph Placidi Chriftlis 
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ches Bedenken über dieſes Glaubensbefennfnig;, 


Hamb. 1689. 4, 12 und ein halb B.  sEinfältiges 
Befpräch zweier Bürger und eines Studiofi T'heolo« 

iae über den Abfall Herzog Heinrichs, 1689, 4,2 
Bogen, ‚Der Theolögifchen Fakultaͤt zu Leipzig, 


auf Herzog Johann AdsIphs. Befehl, geftellte gründe - - 


liche Unterfuchung der Motiven und Urfachen deffel 


ben, Weiffenfels 1689, fol. 168. und in 4,68. 


832. Beder (Auguft).f. ar 


Ein nüglicher Zuſatz iſt: daß er aus Halle birti 
geweſen, und daß er zu Wittenberg 1670 die Ricentias 
tur in den Rechten angenommen, mit einer unter 
Cafpar Zieglern de ratihabitione eiusque effe&tu iu- 


is gehaltenen Skreitfchrift. f. Herrn von Dreyhaupt 


im Saalfreife, II Th. 584 ©. 


833. Becker (Peter). 


. &in ehemaliger Schöppe, und nachheriger Bur⸗ 


gemeifter zu Zerbft,.. ein beredter, aber unruhiger 
Mann, der fich auch in der Jrrung der Stadt mir F. 
Albrechten an dem Faiferlichen Hofe gebrauchen lafs 
fen, und vor dem Kaifer Sigismund eine Nede ges 
halten, nachgehends aber mit dem Stadt ⸗ Rahte zus 
Zerbſt zerfallen, daher fie 1435 eine peinliche Klage 


wider ihn angefteNt, felbigen aber doch 1240 wieder 


angenommen. Er hat eineZerbfter Chronik gefchries 
ben, die in des Rahts Verwahrung gemefen, welche 
die regierende Burgemeifter, Kämmerer und Nahts 
manne der Stadt Zerbfl 1451 med Zülpe und Ans 
wiefunge ander unfer Medeborger, wie die Worte 


im Eingange lauten, auffegen, und darin befchreiben 


lafien, dat by Itzwelcker unfer Erff⸗Herren hier⸗ 


“ 


nach gefchrewen Beryden rc a ——— 
| 20, q e [4 
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de von andern Zeren und unfern guten Srienden 
bynnen und buten der Stat Zerweft geſchin fin. 
Das Buch fänget von 1259 an, und berühret fürz« 
Lich, was mit Nichard II von Zerbft, auch nachmalg 
mit Bernhard und Walthern von Barboy, megender 
Stadt Zerhft fih zugerragen; handelt hernach von. 
Sürft Albert dem ältern, defien H. Schnen Albert und 
Woidemar, auch von F. Johann I von 1393: aber 
handelt e8 von den Gefihichten zu d- Sigismund E 
und defien H. Schnen auch H. Bruders Albert 
Claudi Zeiten in Anhalt und fürnemlich in Zerbft, 
und hoͤret mit 1445_ auf. Beckm. Hifl. von Anh. 
834. Beder (Rötger). 
Deſſelben Linteum exorcifticum ift zu Riga 1644 
in 4 gedruckt worden. SE: 
' 835. Beheim (Matthias von). T: 
Ich habe ihn an ein paar Orten Matthaͤus von 
Behem genenmet gefunden, welches aber. nicht rich“ 
tig feyn wird. - Sonft fann man folgende nähere 
Nachricht auß dem Dreyhauptifchen Saalkreiſe 
1Th. 771 und 772 ©. mit billigem Danfe annchs 
‚men. Er war im Jahre 1343 ein Mond im Klos 
fter San&tae Mariae de Recluforio derer Serpiten oder 
Marienfnechte zu Halle im Saalfreife, und hat die 
IV Evangeliſten aus dem lateiniſchen zu teutſch ges 
macht, davon die Handfchrift, welche vormals im 
Klofter Celle geweſen, iezt auf der Univerfitäts oder 
Dauliner-Bibliothef zu Leipzig befindlich iſt. Es ift 
diefes Werk in Sellers Caral. bibliorh, Paul. unter 
den Handfchriften verzeichnet. Der berühmte Here 
Prof. Bappe zu Leipfig hat dem gleichfalls beruͤhm⸗ 
ten Herrn von Dreyhanpt davon folgende Nachricht 
ertheilet. Es ift in 4 auf Pergamen gefthrieben, und 
ſtehet auswendig auf der Schale auf einer Seite: 
Canones Euangeliorum in textu germanico; und auf 
der andern: Liber Celle &yc. Die Ueberfchrift lautet: 
Dis ift von unfis Zeren Geftelmmifje vnd finen Bea 
köene Hierauf folger die Auffchrift: von dieſes 
| J Buches 


von verfiorbenen Gelehrten. ac. ser, 


} . 


Buches Lobe vnd Wurdikeit. Alsdann kommt 
der Anfang: Dis ift der ſchatz der heiligen criften« 
heit, slfe ganz, vnd heiſet zu latine, plenarius, - 
‚ aber zu Düne, ein’ erfüllere, dig Buch bat San⸗ 

tus Iheronimus zufamen De peffes 
lich Runft, und nach meifterlicher Runft,.alles die 
vorrede Tprichet, vnd zu ir geordnet nach der 
einualdigen terte, alfo, alfe die heiligen evangelien 
einer iclichen heiligen zit, vnd ouch eine iclichene 
zugeeignet ſint. Diß Buch hat ouch in fich be= 
flogin allis das, das da gefchen ift, vnd nu gea 
fehit, vnd noch geſchen fal, dis ift allis beſloßin 
in dem ewigen Nu, den heiligen in dem Lichte der 
Blorien; aber den vertameten in der luteren Bes 
rechtikeit Botis. - Dis Buch oder fich glich iſt 
der türefte ſchatz, den Das ertriche treit, vnd der 
Zimel bedafit hat von liplichen Dingen, vnd iſt 
das erfte ganze Buch, das us dem Katine in duts 
ſche Zunge bracht ift. ꝛc. Hernach folgen die Vors 
reden deg Zieronymus; fodann die Harmonie der - 

4 Evangeliften a einander sufamen gezogen; fer« 
ner die Evangelien iedes Evangeliftgn beſonders mie 
Zieronyms Vorreden; weiter die Leidensgeſchichte 
aus allen vier Evangeliſten zuſamen gezogen; und 
‘am Ende ftehet von ebenderfelben Hand mit rohter 
Dinte gefchrieben: Dife Dütunge des Iatines in 
‚Das Dütfche ift gemachit von Matthie von Bea 
heim dem. Clüfener zu Halle nach vnfers Seren 
Geburt tufend jar vnd dri hundert vnd in dem 
dri vnd virzigften jare, an fente Jacobis abinde 
des Apoftelen.. Amen. Finito libro fit laus et gloria 
Chrifto, | SR, | 
836. Behm (Sohann). 

Ein Intherifcher berühmter Gottesgelehrter, fa 
von dem im A. G.R. vorgetragenem Johann Behm 
unterfchieden werden muß, und erft vor furzen vers 
ftorben ift. Sein Bater war Michael Behm, ein. 
Doctor der Gottesgelahrheit, Beiſitzer des Eonfiftos 

Qq 2 riums 
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riums und Erspriefter zu Preußiſch⸗Holland: die Mut⸗ 
ter war Eliſabeth, eine Tochter D. Bernhards von 
Sanden des: älteren, fon. Preuß. Oberhofpredigerg 
und erften Lehrers der heiligen Wiffenfchaften. Der 
Grosvater ift Michael Behm gemwefen, ein. D. der 
heiligen Schrift und offentlicher Lehrer in Königsberg, 
welcher mit D. Lenin Puchener dem Thornifchen Ge⸗ 
fpräche beimohnete. Der Eltervater Johann Behm 

ar auch D. der Theologie und erſter Profeffor, wie 
auch Hofprediger dafelbfi. Water, Grosvater, und 
Eltervater, werben yom Herrn D. Joͤcher beichries 
ben, und wir fommen demnach auf unfern Johann 
Behm felbit. Er fam 1687 den 7 April zn Preußifch- 
Holland auf die Welt, legte den Grund feiner Wiſ⸗ 
fenfchaft auf dafiger Stadtfchule, und zeigte in fei- 
nem zehenten Sjahre die Erftlinge feines Fleiſſes, als 
er. beider Erhebung feines Betteru, D. Bernhards 
von Banden bes ilngern, demfelben 1696 die ge 
woͤhnliche Doctor-Frage vorlegte. Bon feinem Gross 
vater mütferlicher Seite, D. von Sanden dem älte» 
ren, ward er am I Nov. 1702 in die Zahl der Stus 
denten zu Königsberg, auch in fein Haus aufgenom- 
nıen, und feßte unter des iüngern D. von Sanden 
feine Bemühungen fleißig fort; feine übrigen Lehrer 


waren: D.Michael Schreiber, D. Joh. Ernft Se⸗ 


gers, Prof. Paul Habe, D. Hinrich von Sanden, 
D. Henr. Liedert, D. Friedr. Deutſch. Nachdem 
er hier den Grund feiner hoͤhern Wiffenfchaften ges 
legt, fich auch oft bei werfchiedenen Difputationen 
hatte hoͤren laffen, trat er 1710 feine gelehrte Neife 
an, und ward. den 12 Aug. zu Jena Magifter. Hier⸗ 
auf befuchte er Leipzig, Dresden, Altdorf, Regen⸗ 
fpurg, Nürnberg, Sranffust am Main, Köln, Utrecht, 
Amfterdam, und andere Städte in Holland, und hielt 
fich eine geraume Zeit in Engelland bei feinem Oheim, 
dem berühmten D. Sohantı Ernft Grabe auf, machte 
ſich mit andern gelehrten Leuten in Engelland befannr, 
befuchte auch die dafigen Bücherfchäge mit vielen 
Augen. Seine Rürfreife ſtellete er über — 
| — Frane⸗ 


= 
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Sranefer, Groningen, Osnabrüf, Hannover, Brauns . 


ſchweig, Helmftädt, Magdeburg und Berlin an, und 
nachdem er in feinem Vaterlande angelanger: war, 
wurde er den 12 Jenners 1712 in die philofophifche, 
Fakultät aufgenommen, worauf den 20 Sept. die 
Difpufation de antiqua ratione compellandi epifco- 
pos per coronam folgefe. Geit folcher Zeit hielt er 
der Jugend Vorlefungen in den Sprachtiffenfchaften 
und der geiftlichen Beredfamfeit, wie er denn auch 
am 7 Jul. gedachten Jahres, nach gefchehener Prüs 
fung, in die erfte Klaffe oder Ordnung der Tandidas. 
ten des Predigtamfs aufgenommen worden. Am 
30 Jul. 1717 trat er das aufferordentliche Lehramt 
der griechifchen Sprache mit einer Streitfchrift de 
Agonothetis Graecotum an: und da ihm auch der 
aufferordentliche Lehrfiul in der Gottesgelahrheit 


übertragen ward, hielt er im Herbftmonat des beniems - 
ten Jahres feine le&tiones curforias über Col. II. 24. 


contra Pontificios ceu indulgentiarum nundinatores, 
am Michaelstage feine Doctorpredigt, und nachdem 


er den 25 Weinmonats zu Erhaltung der Doctor - 


/ würde de Symbolo Lutheranorum: Verbum Domini 
manet in aeternum, difpufiret hatte, wurde ihm. den 
2 Nov. in dafiger Refidenzfirche vom D. Henr. Lyfius 
der Doctorhut aufgefegt, worauf er den 31 März 


1718 abermalg pro Loco Prof. Theol. extraord. difpus 


tirte. Den 24 Nov. 1721 nahm er von der ordent⸗ 
lichen griechifchen Profeßion vermittelft einer gehals 
tenen Difputation Beſitz. Im Jahre 1728 erhielt 
er die Oberaufficht über den dafigen koͤniglichen Biü- 


cherfaal: Im J. 1729 verheirahtete er fich mit Srau 


Annen Reginen, des ehemaligen Hofrahts und Ober: 
fefretärd Daniel Kalauen Tochter, einer Witwe des 
D. Martin Sylveſter Grabe, geweſenen koͤniglichen 
Raths, Leibarztes und Bücherfaals-Vorfteherg, wel⸗ 


che ihm aber den 8 März 1731 wieder durch den Lod 


entriſſen ward. 1733 den 29 ul. nahın er in dem 
akademiſchen Senate Plaß, und den 14 Dck. deffelben 
Jahres murde er in das Samländifche Conſiſtorium 

| 243 einge⸗ 


l 
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eingeführet. 1745 erhielt er" quch den ordentlichen 
geiftlichen Lehrftul, und als 1751 das Samländifche 
Conſiſtorium aufgehoben, und ein neues geftiftee 
worden war, wurde er den 21 Jul. abermals als Con⸗ 
ſiſtorialraht in Eidespflicht genommen. Als die da> 
fige Univerſitaͤt zum zweiten male ihr Jubilaͤum 
feierte, hat er nicht nur eine umftändliche Befchreibung 


davon abgefaffer, und dem -afademifchen Archiv ein- 


verleibet, fondern auch das feltene Gluͤk gehabt, bei 
diefer Gelegenheit den 27 Aug. in der Kniephorifchen 
Thum und Afademifchen Kirche die auch hernach ges 
druckte Jubelpredigt über den 100 Pfalm zu halten, 
gleichwie fein Eltervater D. Johann Behm 100 Jah⸗ 
re vorher die Jubelrede gehalten hatte. Endlich ftarb 
er am 17 Hornungs 1753, an einem Bruftficher. 
Seine Schriften find: (D) Difputatienes; (1) de vi- 
dua duo Ae7T«& in gazophylacium inferente, ad Marc, 
XU. 21.42, et Luc. XXI. 1. 2, die er als DVerfaffer 
unter D. J. Ernſt Segers Vorſitze 1707 gehalten. 
(2) de antiqua ratione compellandi epifcopos per co- 
ronam. (3) de encaufto imperaroribus olim facro, 
1715. (4) de lotione in obeundis facris gentiltum, 
Judıeorum, & Chriftianorum, 1715. (5) de nimbo 
fanfterum, 1716. (6) de agonorhetis Graecorum, 
1717. (7) de fymbolo Lutheranorum: Verbum Do- 
mini manet in aeternum, 1717. (8) Difpp. 3..de 
bullarum. indulgentiarum pontificiarum antiquitate 
fucara, 1718.1723. (9) de confidentia Pauli 2 Tim. 
IV.6-8..1721. (10) de miniftris verbi habentibus 
thefaurum Ev oseuiveis axeueow, in 3Cor. IV. 7, 
1724. (11) Difpp.2. de Pauli paflionibus, in) Col. J. 
24, 1724. (12) de laicis a le&tione fcripturae facrae 
non arcendis, 1742. 13) de fidelium FagaxAnGes 
“ in Hebr. VI. 17, 1745. (II) Programmata. (14) de 
Spiritu S. in fono vehementis venti fuper apoltolos 
defcendente, in Act. I. 2, 1719. (135) de Chrifto 
' triumphatore in Apoc. I, 17. 18, 1723. (16) de glo- 
iofa incarnationis Chrifti manifeltatione in Luc.11.9, 


17457 
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1745. (17) de Iefu Chrifto e motte rediuiuo in 
Yiraco adumbrato, in Hebr. Xl.ı1-19. (18) de Jefu 


Chriſto !gloriofe .refurgente, in Matth. XXVIN 2-4, 


1751. (19) de.natiuitate Chrifti cantu angelico ce- 
lebrata, in Luc. II. 13. 14, 1752. (HI) (20) Eine 

redigt; Das neue Jubellied in Gott erfreueter 
Seelen, bei dem Jubelfeſt der Koͤnigsbergiſchen Uni⸗ 
verſitaͤt aus Pf. Too vorgeſtellet, 1744. (IV) Troſt⸗ 
ſchriften: (21) Die lezten Boten Elifä,an Eliam 
bei feinem Abſchiede, über a Koͤn I. 9, 1721. (22) 
Kräftige DVerficherung der göttlichen Liebe auch bei 
einem frühgeitigen Tode, über B. der Weish. IV. 7. 


70. 14,1721. (23) Die herrliche Lehre derer, die den 


Herrn fürchten, über Pfalm LXI 6, 1722. (24) Die 
durch die Freuden-Ernte. verfüßte <hränenfaat, über 
ar CXXVI 5.6,1723. (25) Die ung überlegenen 

edanfen und Wege des Hoͤchſten, uͤber Zefa. LVII. 
8.9,1723. (26) Die im Leben und Tod wolberus 
Higte Seele, über Pf. CXVI.7 9. 1723. (27) Die 


.. Mühfeeligkeit des menfchlichen Lebens an deffen fees 


Jigen Zeierabend, über Hiob VIE. 1.2.1723. (28) 
Die Eitelfeit aller Dinge, über Pred. 1.2. 1727. (29) 


‚Die zwiefache Gluͤckſeeligkeit ber Frommen im Tode, 
‚über Sefa. LVIL.2. (Samb. Ber. 1753. 39 Et. 307- 


311 ©. Beitrag zu_den Erlang. Anmerk. .1753- 
25 Woche, 398-400 8.) | 
937. Behrends (Gottfried). 

Ein gelehrter Amtmann zu Eichenbarleben , fo 
3743 den ı März, feines Alters 49 Jahr, geftorben 
ift. f Samb. Ber. von gel. Sach, 1743, 62 ©t. 30 
Stücd. Unter feinen Schriften find: Poetiſche Sonn⸗ 
und Feſttages⸗Betrachtungen, Magdeburg 1731,85 
Sammlung verirrter Mufen, ober Gedichte, daf. 
4735,» 8. " | | 
838. Behrens (Rudolph Augufl.) 

Ein D.Med., Hofraht und Arzt zu Braun⸗ 


ſchweig, welcher am 12 Weinmon. 1748 geſtorben. 


f. Bayreuth. woͤch. gel. Ylacyr. 1748,47 St. Man 
Nr Da | hat 


198 Hiſtotiſch⸗Critiſche Nachrichten 


hät von ihm: Epiftolam ad Conradum Bartholdum 


Behrens, Guelpherb. 1727.4. Als fi das Collegium - 
der Aerzte zu. Braunfchmweig zum erfienmal 1747 den 
23 März verfammlege, hielt er eine Nede de fortuna 


medicorum aucta in rerris Brunfuigenfibus, die auch. 
auf 40 Seiten in 4 gedrucket worden. " 


839. Behrnauer (George Ehrenfried). F. 
Zu feinen Schriften rechne man noch diſſ. mora- 
lem de furto iu neceflitate licito, fo er als Vorſitzer, 
mit Begleitung Phil. Jak. Saulmanns, zu Leipzig 

1702 aufgeführer. 2 | 
| 840. Beidawi, ; 
Siehe oben (752 Zahl) in diefem Theile, Abdalla 

Beidawi, 


841. Beier (Jobanı). T. 

Ein Hamburgifcher Künftler.u.f.f. Man merfe 
zu dem Joͤcheriſchen Artifel: (I) Er fehrieb fich nicht 

Beier, fondern Beyer. (ID Er ift zu frühzeitig 
ing Gelehrten⸗Lexicon gekommen, doch nunmehr, nem» 
lich 1751 den 10 Mai, geftorben; geboren aber mar, 
er gu rs 1673 den 25 Novembers. (ID Er 
war feines Handwerks nur ein Tiſcher, hatte aber 
viel in der Groͤſſenwiſſenſchaft oder Mathematif ge 
than, wie er denn. verfchiedene mathematifche Werfs 
zeuge erfunden, und noch mehrere. verfertiget, auch 
ein Obfervatsrium in feinem Haufe angelegt hatte. 
(IV): Aujfer denen im U. G. &. angeführten Beſchrei—⸗ 
bungen feiner Werfzeuge, find noch von ihm im Druck 


heraus: Beſchreibung einer Univerfal-Sonnenuhr ; 


Einer curieufen Sonnenuhr; Eines Modells der 
fphärifchen Trigononerrie; Eines Models des Co: 


— Syſtems; Eines Modells vom Auge.’ 


Zaubers Beitrag zum Joͤch. Lex. 34 und 35 ©. 
842. Beilfuß (Safob). 
Deſſen Bedenken, was. von aftrologifcher Meiffas 


gung zu halten, iſt zu Stettin 1668 in 4 gedruckt 
vorhanden: 


843. Beis⸗ 


v 
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833. Beismann (Herman). 

Ein Rector der reformirten Schule zu Sranffurt 
an der Oder, welcher um 1749 verftorben. Er hat 
unter andern um 1748 zu Frankfurt an.der Oder 
herausgegeben: Programma de bibliorhecis, peregri- 
nationibus, recitarionibus, aliisque, quibus vr prae- 
cipuis ad excolenda ftudia mediis vii ſunt vereres Ro- 
manı, 1 B. in 4. > 


200844, Bellare CA) 
L.A, Bellarce Tract. de concordia chriftiana, 
Lugd. B. 1662. 12. 


845. Bellarmatus (M. Antonius). T. 
Es fommenauch vor: M. Ant. Bellaxmati adno- 
tationes ad tir. erL. 1.ff. de off. eius, cuimand, eft iu» 
risd., Patauii 15515 8. 


| 846. Bellin (Johann). T. 

Ein Zufaß ift, daß er eines Banren Sohn gewe⸗ 
ſen, geboren 1618 den 11 Jun. zu Groſſenſchoͤnfeld 
in Pommern, 1650 zu Parchim und 1654 zu Wis— 
mar Rector geworden, und am 21 Decemb. 1660 ge⸗ 
ſtorben. Biedermanns Adta Scholaſtica. Zaubers 

Beitrag zum Joch. ker. 8 ©. un 
847. Bellini (Joſeph Maria). 

Ein Staläner, welcher chemald aus Bologna eis 
nen Brief au die Verfaffer der Altorum: Erudirorum 
nach Leipzig gefchricben, deffen Inhalt man aus den 
AGis Erud. Lipf. 1686 menf. Auguft: erfehen Fann, 
womit des Herrn Prof. Joan. Nic, Funceii de erigine 
et pueritia linguae larinae cap. 2, Lib. I. $. 11. p. 
26.c. 5. $.4. P-68.69. mag verglichen werden. Bel⸗ 
lini behauptete darin, daß die teutfche und ariechifche 
Sprache auf das genaueſte mit einander verwand waͤ— 
ren, und nur als Mundarten von einauder abgien— 
ger. Hierinn hat er recht: irret fich aber, wenn er 
die teutſchen Woͤrter aus’ dem griechifchen herzuleiten 
ſich bemuͤhet. So ſoll j.€. Berg von Yrregrespage 

RE DU5 immi- 
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immineo, tapfer von dass bellum und @eeos po- 
gens herfommen. Der gute Mann hätte an dag 
griechifche zrugyos gedenken follen: und das andere 
koͤnnte eben fo unbefonnen von dapifer hergeholet 
. erben. — —— Zelwig, und viele andere find 
eben fo unglücklich gemwefen; der foftbarefte aber ift 
Johann Peter Brich mit feiner Anthropoglottogonia, 
bei deren Leſung es hart hergehet, dag Lachen zu ers 
beiſſen. Ich habe von vielen dergleichen Schriftficls 
‚lern in den Prolegomenis zu meinem groͤſſern noch 
ungedruckten Werfe de originibus Celticis Graecae 
‚ Linzuae umftändlich gehandelt; und wann der Here 
D. und P. Ferdinand Stoſch zu Lingen, ein berühm- 
ter und gelchrter Mann, (welcher bei den Zufälligen 
Gedanken von Ableitungen der Wörter, in des 
berühmten Herrn Biedermanns Nouis adis febolafi- 
eis, U Sand ISt. Leipz. 1749, unter den Buchflaben 
S. P. F. vermuhtlich verborgen liegt,) dafelbft .$.9, 
S. 28 meldet, ich wolle barthun, daß alles griechi⸗ 
ſche vom teutſchen herkomme: fo babe ber-diefer 
Gelegenheit erinnern wollen, daß folches unter ge⸗ 
wiſſen Einfchränfungen, die aber anzuführen jest 
nicht der Ort ift, verftanden werden müffe. 
848. Belloni (Tonmafo). 

Geboren zu Forli 1703 den 11 März, war ein 
groffer Liebhaber der Wiffenfchaften und .befonderg 
der Dichtkunſt, fand in Welfchland in groffen An⸗ 
fehen, und ftarb zu Sorli den 20 Jenners 1750, 

Seine Schriften find: Vita della Serva di Dio Suor 
‚ Jnnocenza Maria Orfelli, Vita di $. Anna, di s. Vo- 

_ mobono, und Caterina, Crozi. Kurz vor feinem 
Tode war er im Begrif, auch die Vira di Suor Paola 
della Volonra di Dio, einer Stifterin vieler Klöfter, 
vollends zu Ende zu bringen, der Tod machte aber 
einen Strich dazwiſchen. Zu Korli ift auf 127 Sei— 
wen ins 1752 bei Ant. Barbiani herausgefommen : 
Ragzuaglio ' della |vita e preziofa morte del $a- 
serdote D, Tommafo Belloni, deferitra da Ferranre 
. — Orſelli, 


— 
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Orfelii, Regenfp. gel. Zeit. 1752,46 St. Beitrag 
zu * Erlang . gel. Anmerkungen 1752, 49 Woher 
778 S. | | | | 
849. Belloy (Peter). F | 
Geine Variorum iuris ciuilis Libri IV, item di- 
fputationes de fucceflionibus ab inteftato, ‘de iure 
pignorationum vel.Marque et de compenfätionibus,. 
ind zu Paris 1583 in 8 gedruckt, und nun dem 
eermannifchen Nouo Thefauro iuris ciuilis et 
canonici Tom, IV, num. 17 eingefchaltet wor⸗ 


den. 

850. Bendendorf (Chriſtoph). 
Ein Bruder Martin Bendendorfs, welcher im 
Y. 6. 8. zu fehen ift, und Sohn Martin Benden= 
dorfs, eines Burgemeifters zu Eroffen, geboren um 
die Mitte des 16 Jahrhunderts, ward in feinem 
13 Jahre famme feinem Bruder Martin Studireng 
halber nach eh an der Oder gefendet, mo er: 
ſich auf die Weltweigheit legte und darin in feinem 
18 jahre Meifter ward; legte fich hernach auf die 
Rechte, fo wol in gedachtem Frankfurt, als zu Witz 
tenberg 2 Jahre lang, übte fich hernach durch Vor⸗ 
Iefen und Difputiren zu Königsberg, war darauf - 
5 Jahr lang Geheimfchreiber in den Polnifchen Anz 
gelegenheiten, befuchte hernach die hohe Schule zu 
Singolftadt und die Italiaͤniſchen Univerfitäten, und 
ward bei feiner Rückkehr. zu Bafel in den Rechten 
Doctor, worauf er zu Berlin practicirte, ferner vom 
Kurfürften Johann Georgen zum Kammerraht, end» 
lich zum Vicekanzler in der Polnifchen Gefandfchafe 
ernennet tworden, und in folchem Zuftande verftors 
ben. Seine Inaugural⸗Schriften kann ich iezt niche 
nennen, Andı. Sartorius in den folennibus anni 
Secularis facris. Ruͤſters Lebensbefchr. zu Seidels 

Bilderfammlung, ©. 139. 

851. Bendendorf (Martin). }. 
Zu diefem sch. Artikel Fönnte man noch merfen: 
¶ Er war zu Croſſen geboren, wie Herr D. ar 
| richtig 


⸗ 
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richtig anzeiget: hingegen irret Geidel, wenn ct ihre 
Soltquellenfem nennet, ale ob er zu Salzwedel ges 
boren worden, worinn ihm zwar Herr Küfter im 
Specimine VIII Marchiae ſiteratae gefolget, nachher 
aber feine Meinung bierunter geändert. Es find 
nemlic) 2 Brüder. gewefen, Namens Martin Ben- 
Kendorf, der eine war Burgemeifter zu. Salzwedel, 
der andere Burgemeifter zu Groffen, und des lezte— 
ren Cohn ift gegenwärtiger Martin, deſſen Bruder 
aber der vorige (850 Zahl) Chriftopb. f. Rüfters 
Lebensbeichr. zu Seidels Bildern 138 und 204 Seite. 
(I).Sin Anfehung der übrigen Febengumftände, war 
feine Mutter Eliſabeth eines Nahtsherrn in Sranf- 
furt Gebaftian Dörings Tochter. Er Audirte zu 


Frankfurt, wendete fich wegen der Peft 1565 nach - 


Wittenberg, Fam aber bald wieder nach Sranffurt, 
ward 1566 Magifter der Bhilofophie, erlangte einen 
Platz in der philofophifchen Fakultät, verwaltete 
hernach das Defanat 2 Jahre, befliß fich aber auch 
der Mechten, unterwies dabei itınge Reutte in den 
MWiffenfchaften, bielt fich einige Zeit im Meflenbur- 


gifchen auf, doch mit Morbehalt feines gedachten 


Dates in der philofophifchen Safultät, fam nad) 
Frankfurt zurück, ward hernach zu Bafel Doctor, 
und — erhielt er eine Stelle in der Juri— 
ſten-Fakultaͤt zu Frankfurt im Jahre 1585, da er 
denn erſtlich Lehrer der Inſtitutionen, hernach der 
ge und des Codicis gemwefen. Seine erfte 
Ehefrau war Eliſabeth, Anton Klumms eines 
Vuͤrgers und Kaufmanns; die zweite Eva, Elias 
Lindners , Nahtsherrn in Frankfurt ; die drifte 


Margarerba , des Kurfürftl."Brandenb. Nahts 


Thomas Zuͤbners Tochter Die ältefte Tochter hei⸗ 
rahtete den durch feine -Schlefifche Ehronif beruͤhm⸗ 
ten Jakob Schiffus. (II) Zu feinen Schriften 
füge man noch: Repetitionem L. 2: ff. dereaul. iuris, 
in qua non tam natura regularum in genere-, quam 
iuris fcripti et aequitatis declaratur, ‚Francof. 1593, 

J und 


— 


‚yon verftorbenen Gelehrten... sor 


und 1903 ‚in 8. Ingleichen: Collegium inftirutio- 
num, Ienae 1606, 4,. f. Herrn Käftern angez. Orts, 
128 und 139 ©. | 
852. Bendendorf(Martin). 
. War Andreas Bendendorfs,der ein Bruder Mars 
tins (851 Zahl) gewefen, Sohn, ward zu Jena ° 
Doktor der Rechten, und hat dafelbft 1606 XII Dis 
ſputationen ad ius contractuum, und 1607 IX Difpus 
fationen confuerudinum feudalium gehglten. f. dag 
Allg. gel. Lex. bei dvemvprigen Martin, und Beck- 
mann. notit, acad. Francof. p. 206, Bon diefem aber 
ift noch ein ander Martin zu unterfcheiden, nemlich 
des vorhin (Zahl 851.) gedachten Martins dritter 
Sohn, welcher 1609 zu Marpurg Doctor der Rech⸗ 
ten geworden, in einem Schreiben des Dulteius we⸗ 
gen feiner Gelehrfamfeit gerühmet wird, und 1685 
in Schlefien verftorben ift. Beekm. p. 205. 
853. Bene (Girolamo del). 

Rispoita di Girolamo del Bene alla dimanda fat- 

tagli circa / Effito di quel che pafla_frä la Santità 


di Paolo V. et la republica di Venetia. Bologn.' 


1607. 8. 
854. Benecke (Valentin). 

Hat eine Leichenpredigt auf Eliſabeth von der 
Schultzenburg, Gebhards von Altenſteven Ehefrau, 
zu Magdeburg 1615 in 4 herausgegeben. | 

855. Bengel (Johann Albrecht). 

Ein berühmter Intherifcher Gottesgelehrter, ge⸗ 
boren den ı4 Jun. (Herr -Mlofer fest den 24 
Sun.) 1684, zu Winneden, (bei Herr Moſern ftehe 
Winnenden,) im Würtemmbergifchen, wo fein Vater 
SH. Albrecht Bengel das Diafonat befleidere; feine 
Mutter aber war Barbar Sophie, Johann Lorenz 
Schmidlins‘, Sürftlichen Confiftorialrahts und 
Stiftspredigerdzu Stutgard, auch Abts zu Herrenalb, 
Sochter. Er wurde gählings getauft, und verlor 
feinen Vater zeitig, nemlich 1093... Seine erſte —— 

* em, 


. 
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len, die er betrat, waren die zu Marbach und die 
= chorndgrf, 1699 kam er in das Gymnaſium nach 

tuttgard, 1703 in das Fuͤrſtliche Stipendium zu 
Tuͤbingen, und vertheidigte Hochſtetters lezte diſp. 
philof. de pretio redemtionis, ‚Nachdem er 1704 zu 
, Tübingen Magifter geworden, legte er fich mit weis 
terem Fleiſſe auf die Gottesgelahrheit, bediente fich 
darinnen Jägers und anderer Borlefungen, mie ee 
denn auch unter Jägern de theologia myftica, unter 
Bochſtettern aber über thefes fele&tas diſputirete. 
Als er 1707 vom Conſiſtorio geprüfet worden, vers 
fahe er einige Vicariate zu Mezingen unter Aurach, 
Nürtingen, Tübingen, und Stuttgard. Im Jahre 
3708 ward er Repetent im Fürftlichen Stipendio; 
in Jahre 1713 aber Kloffer-PBrofeffor zu Denckendorf, 
(wofür Moſer Druckendorf fchreibet,) welches Ame 
er, nach einer durch Franken, Sachfen, Thüringen, 
Heſſen, und die untere Pfalz snrückgelegten Neife , 
im November antrat, und 28 Jahr lang bekleidete, 
wobei er zugleich dag Predigamt big 1739 verfahe, 
Unterdeffen hatte er auch 1714 Johannen Keginen, 
des Landfchafteinncehmers Friedrich Seegers Zoch» 
fer zur Ehegehülfin angenommen. Im Jahre 1741 ward 
er Raht und Probft des Klofters Herbrechtingen, und 
fam 1747 bei der löblichen Landfihaft in den groffen, 
1748 aber in den engern Ausfchuß. Ferner ward 
er 1749 Eonfiftorialraht und Praͤlat über Alpirfoach, 
und 1751 mit denen zween übrigen Eonfiftorial-Gots 
tesgelehrten von der geiftlichen Fakultät zu Tuͤbin⸗ 
gen freiwillig zum Dortor ernennt. Er mar viele 
Jahre mit Grieg- und Steinfehmerzen geplagt, wozw 
den 28 Weinmonats 1752 eine Entzündung in dem 
Unterleibe und der Bruft Fam, bie er am 2 Wintermo⸗ 
nats gedachten 1752 Jahres, in einem Alter vom 
65 jahren, 4 Monaten, (einige feßen unrichtig 5 
Monate,). und 18 Tagen, Todes verblichen. Wie 
fchreiten zu feinen Schriften fort, deren kaum die 

Helfte von Moſern angeführes worden, auch — | 


- 
“ 
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alle von ihm haben angezeiget werden Finnen: unfer 
dieſen find etliche Werfe anderer, die er beforget, die 
übrigen aber find von ihm und feiner eigenen Feder, 
wie die Auffchriften belehren werben. (1) Chryfo- 
ftomi de Sacerdotio Libri VI, graece et latine, cum 
adnotationibus: accedit Prodromus Noui Teftamentz 
Graeci recte caureque adornandi, ‘opera eiusdem, 
Stuttgard 1725 in 8. f. Teutfche Ada Erud. 106 
Theil, Num.2. Leips. gel. 3. 1725. 879. Biblie- 
theque ancienne et moderne,‘ Tome XXVI, Part. 2; 
art.8. Buddei Ifag. hift. theol. fuppl, p. 109. (2) M. 
T. Ciceronis Epiftolae ad diuerfos, vulgo familiares, 
recognitae, et iis inſtructae rebus, quae ad inter« 
pretationem imitationemque ‚pertinent, Stuttgard 
1719, in 8. (3) Gregor Thaumaturgi Panegyricus 
ad Origenem, graece.et latine, recognitus et notis 
auctus, ibid. 1722, 8. f. Siftorie der Belehrf- 


- nf. Zeiten, 7 St. num.4. (4) Nouum Teftamen« 


tum Graecum ira adornatum, vt textus probatarum 
editionum medullam, margo variantium lectionum 
in fuas clafles diftributarum, locorumquejparallelos 
zum deleftum, apparatus ſubiunctus crifeos facrae, 
Millianae praefertim, compendium, limam, fupple- 
mentum ac fruftum exhibeat, Tubing, 1734. 4- 
ſ. Sortgef. Sammlung von A. u. N. 1735, 62381 
Fruͤhaufgeleſ. Srüch. 1738. Tübing. gel. Zeit. 
1735, 13 0. 14 ©t. Tübing. gel. Journal IT. 

233 ©. u. folgg. Nows Ada Erud, 1735. Decemb. 
Auserlef. Theol. Biblioth. 76 Theil, 1 Abſchn. 
Rahtlefs ieztl. Gel. VI Theil. Bilienthals Bibl. 
1Band. 37 u. 12636. Wolffi Cur. phil. Part. IV. 
(5) Nouum Teftamentum graecum, ita adornatum, ve 
in textu medulla editionum probatarum retineatur, 
‚atque in margine ad difcernendas leftiones genuinas, 


ancipites, fequiores, anfa detur. Stuttgard 1734. | 


ing, und zum andern mal 1738, zum briften maf 
aber 1753 in 8, nebſt einer neuen Vorrede. M. 
Buͤttig hat zu Leipzig 1737 diefe Auflage mann 
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cfen.laffen. (6) Defenfis noui teftamenti et cer, 
3734 und 1737. (7) Antwort auf dasienige, was 
in den Srühaufgelefenen Früchten und in einer ges 
wiſſen Damit verwaunten Difputation wider dag von 
ihm reviditte griechifche N. T. vorgebracht worden, 
1739, 4. f. Sranff. gel. Zeit. 1739. 101 S. Die 
hier gedachte Diſputation ift M. Ioan, Ge. Hageri 
Diff, ad Ator. IX, 5. XXVIL 15, de Graecorum pro- 
uerbio, Eos xevrex Amwwrilew. .. (8) Reichpres 
digt auf den Probſt Sochſtetter zu Denckendorf, 
Stuttgard 1720, 4. . (9) Richtige Harmonie der 
vier Evangeliften,, daf. 1736 in 8, wieder. aufgelegt 
1747. f. Srühaufgelef. Fruͤch. 1735, 176 ©. Bin 
blioth. raifonnee Tom, XII. Part.1. p. 203-22$. Tuͤ⸗ 
bing. gel. Zeit. 1736.36 St. (10) Örundris einer 
genauen und doch ungeswungenen. Erklärung 
der Offenbarung: Sjefa Ehrifti; im X Theile des Als 
ten und Yleuen aus dem Reiche Bottes. (11) Das 
annoch währende zu betrachten hoͤchſtnoͤthige dritte 
Wehe; im Zeß. Zebopfer IV Th. (12) Ob und wie 
fern er in feinen Gedanfen mit J. C. ©. peremtoris 
ſcher Citation übereinftimme? ftehet im 17 Theil der 
Beiftlihen Sama. (13) Heilfame Erinnerung we⸗ 
gen deffen, was von Herrn Johann Ehrifiian Geis 
zen noch ferner in dem 18 St. der geiftlichen Fama 
porfommt ; in der Geiftl Fama 19'S£. .(14) Anti- 
dotum, oder Verwahrung guter Seelen vor der Aer⸗ 
gerniß wegen der Geisifihen Weiffagung und ihres 
leeren Ausbleibens, wobei zugleich dasienige erläus 
fert wird, was von diefer Sache in etlichen. vorher» 
gehenden und infonderheit in dem 21 Stücke diefer 
geiftl. Fama befindlich ift: in der Geiftl. Fama 
23. ©t. (ı5) Erflärte Offenbarung Johannis, oder 
pielmehr Jeſu Ehrifti, aus dem revidirten Grunds 
tert überfeßt, durch die prophetifche Zahlen aufges 
fhloffen, und allen, die auf dag Wort und Werk 
ke Herrn achten, und dem, mag für der Thuͤr iſt, 
vurbiglich entgegen zu kommen begehren, por Aus 
mE | . gen 


4 


- 
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gen gelegt. Stuttgard 1740 in 8). und abermals 


1746. Nun folgen mehrere Stpriften welche der 

Herr geheime Naht Moſer nicht angeführer, oder; 
da fie nach Ausgabe feines Werfs alfererfli ans Tas | 

gelicht gefommen ,. nicht anführen Finnen. (16) Diſ- 

cipuli de Temporibus monitum de praeiudicio herme- 

neutico, accuratiorem Apocalypfeos explicationem 
etiamnum impediente; ſtehet in Schelhogmii Amoe- 

nitatibus, Tom. VL- (17) Difeipuli de Temporibus 

Grundfäße einer genauen, doch ungeswungenen Ers 

Härung der Offenbarung” Jeſu Ehrifli. (18) Ordo 

, zempomm a principio.perperiodos oeconomiae dir 
uinae hiftoricas atque „propheticas ad finem vsque 
ita deduftus, vt feries tora et quarumuis partium 
analogia fempiternae virtutis ac fapientiae cultori« 
"bus, ex feriptura V. etN, Teftamenti tamquam vno 
‘.reuera documento proponatur, Stuttgard 1741 in 8, 
‚441 Seiten, ohne die VBorrede, und wieder aufge 
legt zu Stuttgard um 1753 in 8. Hievon fiche Nou- 

welle Biblietheque 1742-, Iuill. p. 404-410,  Ylachs 
richten von den neueften theologifchen Büchern 

und Schriften, V. Theil, Jena 1742, Num.tı4. 

en Nachrichten XXXIII Theil, Rum. 2. 
‚Rabtlefs iestleb. Belehrten VI Theil 453+457 ©. 
- Bötting. gel, Zeit. 1741, 7796. Hortgeſetzte 
Samml. von A. und N. Theol. Sad). 1743, 138 

bis 141 ©. (19) MWeltalter, darinnen die Schrift 

"mäßige Zeitlinie bewiefen , und die 70 Wochen, 
. fammt andern wichtigen Terten und heilfamen Lech. 
‚ren erörtert werden. Eslingen 1746, 8. vergl. Bay⸗ 
reuth. wöch. gel. Klachr. 1747 28 St. 277 S. wieber 

aufgelegt zu Heilbronn 1753 ing. (20).Gnomon noui 

Teeftamenti, in quo ‘ex natiua verborum vi fimplici- 

tas, profunditas, concinnitas, falubritas fenfuum 

coeleftium indicarur, Tubingae 1742, 4. 6Alph. 

20 und ein halb. B. f. Fruͤh. Srüch. 1742, 221 u. 

folgg. S. Rahtlefs ieztl. Gel. VITH. 457.459 ©. 

(21) Cyclus, fiue de anno magno ſolis, lunae, ſtel- 
iarum confideratio, Vlmae 1745, 8. (22) Schrift 
| Kr maͤſ⸗ 


* 
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mäffiger Beweis, daß. Chriftus an feinem andern 
"Mochentage , als an einen Freitage , geftorben fen. 
Iſt des Herrn Jacob Ehriftian Schäfers Beweis 
von gleichem Inhalt beigefügt. 1746; 4: (23) Sch 
zig erbauliche Reden über die Offenbarung Johan⸗ 
nis, Stuttgard 1747 ı 8. (24) Fortfeßung von feis 
ner kurzen Anleitung zum nöhtigen Verftande und 
nuͤtzlichem Gebrauche der Offenbarung Johannis, 

in den Erbauungsftunden zu Herbrechtingen vorges 
tragen; ſtehet in der Klofter-Bergifchen Samm- 
lung, VII Th. num. 1. (25) Bekraͤftigtes Zeugnis 
der Wahrheit in vielen und mancherlei noͤthigen 
Stücen ‚: infonderheit gegen Herrn Kohlreif und 
Herrn Drümel, Stuttgard 1748, 8. (26) Tracta- 
tio de fincerirate noui teftamenti graeci tuenda; 
cum adfperfis hic illic ab editore, Chr. Ben. Mi- 
chaelis, adnorariunculis, ‘Halae‘ Magdeb. 1750, 4: 
(27) Abriß der. fo genannten Bruder - Gemeine, 
2 Theile, Stuttg. 1751, in. (28) Daß neue 
Teftament, zum Wachstum in ber Gnade und Er: 
kenntnis des Herrn Jeſu Chriſti, nach dem revidir: 
ten Grundterte überfeget, und mit dienlichen Ans 
‚merfungen begleitet. 1753. (29) Phil. Dav. Burckii 
Gnomon in duodecim'prophetas minores, in quo ex 
natiua verborum vi fimplicitas, profundiras, concin- 
nitas, falubritas fenfuum ceoeleſtium indicatur, cum 
‚ »praefarione b. I. A. hengelii, Heilbronae in 4, 17352 
oder: 1753. 3 Alph. 16 B. Herr Surf ift des fel. 
Bengels Schwiegerfohn, und hat diefeg Werk faft 
eben fo einderichter, wie engel feinen gnomonem 
noui teft, Es find die 12 £leinern Propheten, mit 
einer beftändigen Erflärung des Terted, und ges 
nauen Zerglieverung; fo daß nicht die unterſchied⸗ 
liche Meinungen angeführet werden, fondern der Les 
fer gleich auf den wahren Sinn des Worts gemiefen 
wırd» und wann ein Abfchnite des Tertes abgehans 
delt ift, fo giebt der Verfaffer eine nochmalige Rück: 
ſicht, wo man die einzeln durchgefehene Theile in 
einer greflichen- Drbnung auf einmal überficher. — 
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gel hat eine Vorrede hierauf nachgelaſſen, darin er 
von der Uebereinkunft der Srriciten I alten und 
neuen Bundes nach) berfchiedenen weſentlichen Stü- 
en handelt, als welche hiefelbft mit abgebruckt 
worden: wovon Tübing. gel. Ber. 1753, 25 St. 
und Beitr, zu den Brlang. Anm. 1753,28 Woche, 
4338. 424 ©. geredet wird: (30) vom griechifchen 
N. T., Tübingen 1753, mit einer neuen Vorrede, 
ift fchon oben etwas erwehnet worden. (31) Ende 
lich hat er auch noch viele Handfchriften nad) feinem 


Tode hinterlaffen. (Befiche 3.3. Moſers Lex. der _ 


Theologen, ©. 56. 789. 992. Moſers erläuter- 
tes Würtenberg ITh. zır n.f. ©. Rahtlefs 


iestlebende Belehrten, VITh. nach Bengels ſelbſt⸗ 


eigener Mierheilung. Zuverlaͤßige Nachricht von 
dem Leben, Tode und Schriften Hertn D. Joh. Alb. 
Bengels, nebft einem Denfmahl der Liebe, aufge 


feste von Joh. Philipp Srefenio, 1753, 8._ Au 
Srefens Paftoral-Sammlungen, KV Theil, Zahl 8. 


1753. D. Tafingers Leichpredigt auf Bengeln, über 
Hrbr. VII 24.25. auf 16.8. in folio, wo man auch 
Bengels Bilonis, und feinen von ihm felbft aufge⸗ 
ſetzten Lebenslauf antrift. Zamb. gel. Ber. 1753. 
43 ©t. 331 S, Tübing. gel. Ber. 1752, 49 St. 
1753, 8 St. Beitrag zu den Erlang. gel. Ans 
mert. 1752, sı Woche, 816 ©. 1753 12 Woche, 
190. u. folgg. Die unter Herrn D. Baumgar⸗ 
ten 1753 zu Halle vertheidigte und von ihm ſelbſt 
herruͤhrende Aurhentia doxologiae March, VI: 13. 
‚obuiae a tecenriffimis oppugnationibus vindicara iſt 
fonderlich noider Bengeln und Breitingern gerich? 
tet. So ftehet auch Vol.II. mouse bibliorhecae Lube- 
cenfis, num, I. Henrici Scharbau difl. de veftigiis pe- 


ricoparum fynagogae, in N. T. fruſtra quaefitis, 


welche wider Bengels Meinung flreitet. _ 
856. Benno, Bifhof zu Meißen. ]- 
Er mar, welches annoch zu bemerfen ift, aus 
dem Haufe der Woldenburgiſchen Grafen in Nieder— 
J— | Re3 ſachſen 


J 
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achſen, wurde von feinen Eltern in feinem fünften 
ahre dem heiligen Bernward, Biſchofe zu Hildes⸗ 
heim, übergeben, und durch den Probft Wiger um 
terrichtet, nachgehends auf die Parififhe Schule 
Hefchickt, wo er Meifter in der Weltweisheit, ferner 
aber 1054 Abt zu ſanct Michael in Hildesheim ge 
worden; und bald darauf machte ihn Heinrich der IV 
zum Scholaftico $. Simonis er Tudae zu Goslar, big 
er 1066 Bifchof in Meiffen wurde, wo er den 16 
Sun.,1107 die Welt verlaffen. Don feinen Echrife 
‚ten find vorhanden: Difiminum liber ſ. de ratione 
conferibendarum epiftolarum, Tom. vit. ‚Tbefauri 
Anecdotorum Peziani, p. 264-268; und Expofitio 
. euangeliorum dominicalium, davon die Handfchrift 
in der Wolfenbüttelifchen Bücherbeivahrung zu fin- 
den, iſt. f. Chriftiani Scheestgenii differtariunculam 
de antiquifiimis litterarum in terris füperioris Saxe- 
niae fatis, Dresdae 1748. Ä u 


— 857. Benwel (Patrik). 
Ein groſſer Kraͤuterkenner, welcher 1750 zu Lon⸗ 
ben verſtorben, und zwar in einem Alter von 114, 
‚ober wie andere Nachrichten befagen, von 116 Jah⸗ 
ren. Er hinterlies ein gefchriebenes Werf, Flora 
'Americana genannt, woran er 86 Jahre geſammlet 
atte; ſolches Werk vermachte er der foniglichen 
Bibliothek nebft einem Vermächtnis von 400 Pfund 
Sterlings, unter der Bedingung, daß immer noch 
mehr. darzu gefammmlet werden ſolte. bef. Leipz. 
. ‚Zeit. 1750, 7998. Beitrag zu den Erlang. Ans 
mer. 1751, 4 Woche, 64 S. uhd Hegenfpurg. gel. 
Zeit. 1750, 51 St. — | — 
858. Benzel (Heinrih). ° 
| Ein fehmwedifcher Gottesgelehrter, Erich Ben⸗ 
zels des Altern Sohn, Erich Benzels des iuͤn⸗ 
gern, wie auch Jacob Benzels, fo insgefamme 
berühmte, Leute find und im U. ©. L. gemeldet 
werden, Bruder, ift zulezt Profanzler der hohen 
Schule zu Lund, und Bifchof von Schonen and 
Dleding geweſen, und 1747 den 30 Jenners in . 
> | ne 


I 
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nes Peben verfegt worden. Man bemerfe folgendes 


— 


— 


Werk; Henrici Benzelir, Acad. Lund, Procanc. Sca- 
niae Bleckingineqne Epifcopi, Syntagma- differtatio- 
num in Academia Lund. habitarım, quibus | varia 
theologiae, philologiae, 'anriquitatum et biftorige 
capita illuftrantur, cum praefatione Ioan, Erl. Kappii, 


P. P. Francofurti et "Lipfiae ; ‚fumtibus Gabr. Chr. 


Rothii, 1745, 4. 6Mloh..8.d., Man findet im, Er⸗ 
ften Theile 1) di. de quatuor orbis mönarchiis, 
darinnen der Derfaffer diefe Eintheilung nid deren 
Grund aus Daniel. 2 und. 7 zu widerlegen fich bes 
muhet. 2) diſſ de peregrinationibus religiofis, worin 
er behauptet Pdaß es das wahre Grab des Reldee — 
fer), welches man den Nefenden zeiget, | d daß‘ 

dag neue Jeruſalem an ‚eben dem Drte Tiege, wo 
dag alte geftänden. Von den übrigen handelt bie * 
12:te) de fe&is ecclefiae,noftri temporis, in melcher 
siele merkwürdige Sachen zur Erläuterung bet mor⸗ 
genläntifchen Kirchengefchichte vorkommen, ie defto 
mehr Glauben verdienen, ‚weil ber Verfaſſer alles 
Feibſt auf feinen Reiſen mit Augen geſehen. Im 
Anderen Theile handelt, unter andern, bie erſte Abb. 
‚de Melchifedeco rege N. T. er pacis, wo er mit 
dem Lundus dafür hält, daß Melchiſedeck Fein 
Menſch ſondern von goͤttlicher Natur geweſen; und 
die dritte de Bileamo propheta, welchen er. für einen 
wahren Propheten hält, der erft durch die Geſchenke 
des Koͤnigs der Moabiter auf. Abmwege geleitet wor⸗ 
den. Hierbei iſt zu merken, daß die Abhandlungen 
in gegenwaͤrtiger Sammlung nicht alle einen’ Verfaf 


* fer, und daher auch nicht alle gleichen Wehrt haben. 


f. Dollftändige Einleitung in die Mlonatfchriften 


der Teutfehen, I Band. ı St. Erlangen’1747 , 8. 


©.82.83. 1 St. 1126. Dbige Sammlung wird 
auch in den Nouis Adis Eruditorum Lipf. 1747. MUM.T. 
artic. 2. befchrieben ; nicht weniger auch in der Theo: 
logiſchen Bibliothet, V St. Num.7, wo aber der 
Verfaſſer oder Sammler unrichtig Bengelins geheie 


fen wird. 
| Rr3 359 





6ıa a Siftotifhe&ritifche Nachrichten 


terre N . N sr, a 723* 
8. Berbisdorf (Big. von): + 

‚ Sein Vergeichnig und Drdnung des'Leichprocef 
ſes Kurf. Ehriftiang IIE! vom Sachfen‘, Witt. 1612 
wi 1.88: ‚fiehet. auch bei Aaenichti huſto Electoxalũ 
860. Berchem Geotge von). :’ 
Koniglich⸗Preuſſiſcher wirklicher —— 
raht und Director des Ravensbergiſchen Appella- 
tions⸗Gerichts war zu Bremen 1639 den 13 Mais 
mona 3 * BE i au —— von * 
alten Brabantiſchen Geſchlechte derg Herren vo 
Berthout und * erchem Ger Seite. Vater. 
Heorge von Berchem ftarh 1657; fein Gtosvater 
Adelberg von Berchem begab fich 1585. mit feinen 
gene pon Bafel nach Marburg, und ven dar na 
dremen. . .. Der Elterpäter Joachim verlies 134, 
gu Zeit der Spaitifehen Ingsifition, feinen adelichen 
Sitz ging ang den Piederlanden nach Bafek, ‚und 

arb 1574... Des Iejtern Vater lebte um das Jahr 
1532 ;-deffen Vater Wilhelm um 1497; Wilhelmg: 
Vater Löften oder Conftantin ftarh 1470, und. liegt 


“+ 


h Antwerpen begraben ;- Conftanting Water Js⸗ 


. 


ann lebte um 1444 3: Johannes Vater. Wilhelm: 
ftarb 1409; Wilhelms Water Johann ſtarb 13625 
johanng ‚Vater war Wilhelm Berthour , ’ ert 
von Ranſt, Berchem, u. f. f, der 1308 velſtorben. 

e8 lezten Vater hies Walter; der Grosvater auch 
Walter ; der Eltervater Arnold, welcher: ſich am 
erſten von Berchem, einer Herrlichkeit nahe bei 
Antwerpen dieles Namens —J mit ſei⸗ 
ned. Vaters Studer dag heilige Grab befuchet hat. 
Arnolds Vater, auch Arnold genannt, Iebte um 
1137, und iſt mit ins gelobte fand, wider die Sa— 
racenen gezogen? wie denn dieſe Familie ſchon zur 
zeit Karls des groſſen beruͤhmt geweſen. Unfer Ge⸗ 
orge von Berchem, deſſen Geburtszeit gleich im 
Aufange ausgedrückt worden, ſtudirete — 3 — 
Brenien, hernach von 1655 zu Rintein, gleng 160 h 

| er na 
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nach Frankfurt an der Dder , durchreiſete hierauf 
Seutfchland, begabifich 1664 nach Duisburg, fok 
gends nach Leiden in Holland, ferner naͤch Speier, 
und 1466 nach Strasburg, von hier aber nach Dr- 
leans in Sranfreich, wo er Sffentlich difpntirete, und 
die Doctorwuͤrde in beiden Nechten annafın. "Nach 


ber Zeit gieng er nach Paris, reifete nach Engelland, . 


ferien in. Braband und Flandern. . Erward 1668 
bei Sriederich Wilhelmen, Kurfürften zu Branden⸗ 
burg, Hof-und Kammergerichtsraht, 1669 Ravens⸗ 
bergifcher Appellationgraht , 1673 Amtsfammer, 
vaht, 1680 Jagdraht 1634 geheimer Juſtitzraht, 
1697 Director des Navensbergifchen- Appelationg> 
gerichts ;, “1699 wirflicher geheimer Staatsraht, 
und ftarb zu Berlin 1701-am 10 Jun., too er in der 
nenen reformirten Pfarrkirche beigefegt worden. 
Durch ſeine Sorgfalt iſt die neue Parochialkirche zu 
Berlin, und dag groſſe Friedrichshoſpital, erbauet 
worden: wie denn auch feine bei Legung des Grund⸗ 
ſteins an der gedachten Kirche gehaltene Rede nebſt 
andern gedruckt worden iſt. Seine Gemalin, Anne 
von Martiz, iſt 1700 den Weg alles Fleiſches ge⸗ 
gangen. Sein Sohn Johann George ſtarb 1694 
zu Halle auf der Zriedrichguniverfität... Es kommt 
übrigens auch ein Johann George Mlatthias von 
Berchem vor, beffen Oratio de non ponenda im 
fanguıne, fed in virtute, fiducia, zu Sranffurt an 
der Oder 1717 in folio ang Licht gebracht worden. 
Auf unfern Beorgen von en hat Beniamin 
Urfinus die Gedächtnispredigt gehalten und heraug- 
gegeben, . und dafelbft ift der Lebenslauf von M. R. 
angehänget worden : wie ich felbft bereits im SZamb. 


Briefwechfel von 1751. XXIX St, folchen geliefere © 


habe, — 
861, Berckenmeier (Paul Ludolph). f. 
Das A. G. L. ſetzet, (T) er habe noch 1720 gele⸗ 
bet: man fee dabei, daß er 1732 den 20 Nov. ge 
ftorben. (II) Sagt dag A. G. 8, er wäre ans fir 
| | Rr 4 neburg 


— 
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ne gebüttig geweſen: man} hat aber nähere 
ae daß er zu Öbershagen im zeitifchen ges 
boren worden/ und zwar 1667 ben 16 März. damb. 
Ber. von igel Sach SZaubers Beitrug, S. Er 
nennet oder ſchreibt ſich auch Berckenmepers: Sein 
euriöfer Antigvarius ift vor wenigen Jahren ıfo 
viel mir erinnerlich ift, auch ing Franzoſiſche üben 
feßt: worden z8es ift aber Schade, daß ð ſo 
voll von Fehlern und Irrtůmern iſt. sr 
902. Berlich (George). =. 
Eine Leichpredige von ihm, auf Valentin Heu⸗ 
firem, ift zu Halle 1647 in 4 gedruckt. BR an 
863. Bersmann (Gregor Peter — 
Es hat das A. G.L. beilaͤufig deſſelben unter feis 
nem Vater Gregor Bersmannen (nicht Beorge, 
wie im-I Theile von uns erinnert worden,) in folgen- 
den Morten gedacht: „Er hatte einen gelehrten 
„Sohn, Gregorium Petrum Bersmann, welcher 
„unter anderfi 1590 feineg Vaters fabellas aefopi- 
„cas; Frid. Grofio in lateinifcher Sprache debiciste. 
Wir wollen denn noch von dieſem gelehrten Juͤnglinge 
aus Beckm. Anh. Zift. VI] h. 3Kap. 329.330. 
folgendes kuͤrzlich beibringen. -- Er war des. berühms 
ten Öregor Bersmanns Sohn und feine Mutter 


iſt Peter Selborns eines D. der Theologie zu Leipzig 


Tochter, feine Schweſter Urfel aber Daniel Sorfts, : 
eines Nahrsverwannten in derbft, Ehefrau geweſen. 
Unfer iunger Bersmann farb zeitig, nemlich 1601 
den 30April in feinem 21 Jahre, zu Altorf an einem 
fortwaͤhrenden Fieber. Das zu Altorf hierüber ges 
druckte lateinifche Einladunggfchreiben de8 damalis 
gen Univerfitäs-Nectorg George Blacians, ingleie 
chen die von vielen berühmten Männern, als dem 
Michael Piccart, Conrad Nittershug, Caſpar Deu- 
cer, Ecipio Bentifis, u. f. f. Gedichte und Briefe, 


- find unter dem Namen: Iufta ex&quigrum de obitu 


immaturo egreriae indol; 


$ magnaeque fpei inuenis 
Grigorii Petri V,C.L. ' 


Gregorii Bersmann; Filii,gu 
| Berk 
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Zerbſt 1601 in 8. aus der Preſſe getreten... Sein Vet⸗ 


XRMAMI 


ne geſehen, und dadurch ein —— 


kommen, daß er, ob er wol damals 


1602, fol. war — 

865. Berti (Alexander Pompeius). 

Ein Papiſtiſcher Geiſtlicher, 1681 zu Lucca ge⸗ 
boren, ward 1702 unter die clericos regulares ma- 
tris dei aufgenommen, und genog in der Weltweis⸗ 
heit und Gottesgelahrheit der Unterweiſung des N. 
Tonſtantin Koncaglia, ward ein Mitglied der Afar 
demien dell’ Anca und dezli Ofcuri zu Lucca, degli 
-Innominati zu Bra in Savoien, degli Intronatt zu 
Siena, nnd der Arkadier zu Nom, und verlieg fein. 
Leben am 23 Märzes 1752. Die michtigfisn unter 


tuzzolli, et praefätione, Nic, Reufneri, Francof. 
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ſeinen Schriften find (1) die Memorie degli Arcadt 


“morti, in 2 Tomis, und (2) die noch ungebrudte 
genfp. gel. Zeit. 1752.27&t. 


866: Beſch (Ganutus)|; 
Man merke noch: er wird auch Beſche gerrennet; 
er war Magiſter; er war von 1606 an Schul⸗Re⸗ 
gent zu Dbenfee in Fuͤnen. ſ. Biedermanns Noug 
Ada Schol. 1B. 3 St. 241 ©. a 


867. Biefenroth (Iohann Friedrich von). 
Deffelben Oratio de Ruta Saxonita ift Leucope- 
er ‚zu Weiffenfeld 1671 in fol. auf 5 Bog. ger 
druckt.— | —— — 
8s. Blenno (Fauſtinus).. 
Ward, wie im AUGE: flehet, aus einem Got⸗ 
tesgelehrten ein Rechtsgelehrter und Burgemeiſter 
zu Pyriß, und aus einem Burgemeiſter wiederum 
Pfarrer an daſiger Kirche, und ſtarb 1560. Wir 
emerken noch: (I) daß er zu Pyriz geboren worden; 
II) daß er, Zeit ſeines Marramts zu Pyriz zum 
Pfarramt nad) Lübef berufen worden , dabei aber 
der merfwürdige Umſtand fich ereignet, daß er, da 
er zu-Lübef die Antriss» Predigt halten wollen, in 
der Predigt bangen blieben und fein Wort weiter 
reden fonnen, des folgenden Tages aber feine Rede 
mit en Beifall zu Ende gebracht: worüber er 
die Deutung gemacht, Gott wolle ihm diefe Gemein 
de nicht anvertrauen, deswegen auch ben Beruf aus⸗ 
geſchlagen, und wieder nach Pyriz urüchgegangen, 
und dafelbft bis an fein Ende geblieben; (ID) Daß 
er fein Reben über 74 fahre gebracht, Folglich um 
‚1486 geboren feyn muͤſſe. f Zeillers Epiftolifche 
Schazkammer, 386 Br. 44 ©. Exerc, pract. Vrrum 
ftudiofus rheologiae falua confcientia theologiae ftu- 
dium deferere er iurisprud, aut medicinag fe confe- 
‚ srarg poßit? Praeſ. I, F, Mayero, Reſp. Au. Benj. 
u — Potzerne, 


— 


ppm verſtorbenen Gelehrten we,  @rs 
Porzerne, Wirt, in 4. 68 Seite, fo auch 177 wieder 


| aufgelegt torden. 


869. Bleyswyk (J. C. van), 
Sat ein Buch, Moſes als gen Godt over Aaron 
‚genannt; herausgegeben ,. bawider ein Prediger Ja⸗ 
Job Koelman eine Wiberlegung auch in hollaͤndi⸗ 


ſcher Sprache drucken laſſen; Wederlegging van 
* een Boekjen erc. Amfterdam 1689 in 4. „Der Gtreäit 
detrift die Macht der Obrigkeit über die chriftliche 


Kirche, it Du. ER Ze Da 

870. Blumenthal (Andreas von). + 
Kommt 1549 als beider Nechten Doctor und 
Mitter des Johanniter-Drdens vor, in welchem Jah⸗ 
re er, auf gnaͤdiges Gefinnen feines Landesherrn, 


25 


von dem Herren⸗Meiſter Thomas Rungen zum Com⸗ 


ter zu Mildenbruch angenommen und beſtaͤtiget, und 


ihm alle Hebungen , Frucht⸗ und Geld⸗Zinſen, fordie 


vorigen Comter allda gehabt, bemilliget und zugeſa⸗ 


get worden: Micraͤlius vom alten Pommerlande | 


A Th. 3 Buch, 358 S. Ditmar von den Herren⸗ 


Meiſtern, 75 S. Nett Hefraht Lenz in den. Woͤch. 
all. Anzeigen 1753, 21 St. 3s88. 


‚grı. Blumenthal (Caſpar, Freihert von). 
. Hat eine Beſchreibung von Alt und Neu⸗Mal⸗ 


‚ta gefchrieben , fo 1660 zu Helmſtaͤdt herausgegeben 


worden. ° Daß ſolche zu Helmftädt 1660 yon Bur⸗ 
chard Yliederftädten herausgefommen , bezeuget 
Seckmann in der Befchreibung des „Johanniter. 


Ordens, 55 S. fi Kern Lenzen in den Woͤch. 


all. Anz. 1753. 23 ©t. 3626. Im Allg. gel. Ler. 


Wird, unter Birch. KTiederftädten Melıra verus Et 
noua, ſo auch in Gronewii "I hefauro Tom. VI. ftehet, 


angeführet. 


872% Blumenthal (Chriftoph Caſpar, Frei⸗ | 


\ herr von). 
Herr Hofraht Lenz nennet ihn Chriftoph Cafpar, 


| | Hingegen Herr ©. G. Kuͤſter Heiffer ————— 
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"mann zu Lenin, Domptobft Fu mAh: | 


man 


1670 ward durch ihn mit dem foniglic 


nigs Vheatr. Cerem. zu ſehen. Zum. Se 
Fam er durch kurfuͤrſtliche Borftellung zur. Mrübfigi 
in. Brandenburg; welcher er daſelbſt bis 1680 vorg 


1753. XXISt. 3626. Er iſt 1689 als furfürf 


ſtoph: toir find indeffen dem erſtern gefol [ 
war aus der berühmten Märfifchen. Kom ieſes 
Namens entſproſſen, Erbherr zu Protlin, Stabenan, 
Pretſchen ind Neuendorf, — Brandenbur⸗ 
giſcher Geheimer Raht, Känmterer und Amts⸗Haupt-⸗ 













Comtur zu Supplinburg. Daß er im 16% 
zum — Ritter gefchlägen worden, 
in Beckmanns Beſchreibung dieſes Srdens 
1706 Am J. 1664 bat er wegen der bel 
Stadt Erfurt an den Hof nach Mainz geſchi 
ben ſollen/ wie der Herr von Falkenſtein in ſeiner Hi⸗ 
ſtorie von Erfurt auf der 988 ©. gedenket. ng 











Hofe, wegen der Gefannten,; ein neues Ceremon 
um gehabter Irrungen willen, errichtek,, wie in 


* 


ſtanden/ wovon Herrn Lenzens Brahbenbusgifch 
Stiftshiſtorie 203 S. zeuget. Er kam auch nebſt 


‚George Friedrichen, Fuͤrſten zu Walbei,-in die Bor 







ſtellung oder Praͤſentation zur Heerenmeifter: Wahl, 
welche aberzauf-den letztern ausfiel, (03 jener -fich . 
mtt der Commenturei Supplinburg beg Tieg: 
f. Beefinanıs Befchr. des Johanmterordens 212 





und 228 © Ditmaren von. den, Herrenmeiſtern 
S. Von ſeinen Staatsverrichtungen fteher noch mebrit 
ufendorfs Werke vom Kurfuͤrſten Friedrich Wil 
eim. f. Lenzens Nachr, in den Woͤchentl. Zall. An 










Brandenb. Staats-Miniſter und Dom⸗Pro of 
Brandenburg aeftorben, ſ. G. G. Kuͤſters Lebens 
beſchr. zu der Seideliſchen Bilderfammlung ‚24 € 
Herr Lenz führet blos feine Comm, de Romulo rege 
Romanorun primo an: ein weiteres Verzeichnis 

ner gelehrten Arbeiten aber theilet Herr Kuüfter da- 
felbft mit, und es find folgende: (I) de pacis con- 
feruandae medis, Lipſ. 1651, 4. (2) de. N: 


Ar 
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reipublicae inclitae confilfärio, ibid. 1652,4. (Mi 
regalis de tucelis, welche er im 16 Xahre fein AL 
ters. unter Benedict Carpzovs Vorſitze gehalten, ib. 
1652,4. (4) de praecipuis belli ac pacis artibus, 
Helmſt. 1654,4. (5) Commentatio hiftorico -poli- 
tica de Romulo rege Romanorum primo, Helmſt. 
2654 in 4, welche Herr Lenz anführer ; deögleichen 
-- Herr Ruͤſter aus Sendrichs Pandektis Brandenb. 
p. 606, wo fie Commentatio in Romulum ad ductum 
Flori. benennet wird. (6) Eine Reiſebeſchreibung 
nad) Spanien: welche in der Hofmannifchen Biblio: 
thek zu Wittenberg befindlich geweſca. — 


873. Blumenthal (George von). 
Lag zu Frankfurt an der Oder der Gelehrſamkeit 
ob, und erlangete endlich in-dep Rechten die Doctor⸗ 
Wuͤrde, war uͤbrigens aus ebenderfelben Märfifchen 
adelichen Familie entfprungen. Im Jahr 1513 ward 
er Rector der Univerfität Fraukfurt, Bedimanns no- 
tir. vniuerfit. Francof.,p.47, und zugleich Ganonifug 
zu Lebus, dafür,ihn Staphorſt in der Hamburgiſchen 
Kirchenhiftorie ITh. 293 S. Dom-Dechant zu Lebus 
nennet, wie er denn wenigſtens 1519 als beider Rech⸗ 
ten Doctor und Dechant des Lebuſiſchen Stifts vor⸗ 
kommt, in welchem 1519 Jahre er auch mit dem Kurs 
fürften ‚Joachim der Wahl Karls des Fünften mit 
beigewohnet. Als er 1520 nach dem Ableben os 
hanns von Schlaberndorf vom Domfapitel zu Has 
velberg zum Bifchof gewehlet, und. vom Pabft. Leo 
dem X darin beftätiget wurde: tiefe ihn Kurfürft 
Joachim I fraft feiner Landeshoheit ab, und gönnete 
e8 lieber dent Hieron. Scultet, einem Brandenbur⸗ 
sifchen Bifchofe, feinem Geheimen Nahte und Ges 
vdatter, den er wider des Pabftes Schluß, und wider 
Willen des Dom⸗Kapitels, nit einem flattlihen Yaus 
fen Volks zu Havelberg einführete: wie Angelus, 
Stein, und Strube in colletione opufc. Part. XVII, 
p-.85 vermelden. Nichts defto weniger verfprach der 
Kurfürft dem von Blumenthal die bifchdfliche > 





‚13 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
de in Lebus; biefer erkangete:auch 1523 dag Bistum 
zu Lebus wirklich, und damit & eich die Würde ei⸗ 
nes Kanjlerg Bei der hohen le Stanffurt, als 
ein damals deimdge der Faiferlichen und pabſtlichen 
Sreiheitsbriefe damit verfnüpftes Ehrenamt. Er 





Fahr 1532hatte unfer von Blumenthal auf dem 

Reichstage zu Regensburg feinen eigenen Geſannten 

Er war 1538 mit dem Kurfürften Joachim zu. Bus 

diffin, als ſelbiger von dem Roͤmiſchen Konige Nr 
| dinan 
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dinand daſelbſt die Boͤhmiſche Beleihung erhielt. Er 
war auch 1545 mit auf dem Neichstage zu Worms: 
iſt aber bei der Unterſchrift dieſes Reichs-Tags⸗Ab⸗ 
ſchiedes irrig Adrian, Biſchof zu Ratzeburg und Le⸗ 
bus, genennet worden. Noch 1545 war er mit dem 
Kurfuͤrſten Joachim kaiſerlicher Mitbeordneter in der 
Aſcherslebiſchen Streitſache mit Halberſtadt. End⸗ 

lich ſtarb er, nicht 1560, ſondern bereits 1550, und. 
zwar den 14 Chriſtmonats, wofuͤr andere den 14 
Herbſtmonats ſetzen. Da er 60 Jahre zurück gele⸗ 
get hat, muß er um 1490 geboren ſeyn. Ein Lob⸗ 
ruch auf ihn ſtehet aus Andr. Sartorii Orat. Saecu- 
lari 1606, in Beckmanni notit. vniu. Francof, :p; 30. 
und Küfters Befcht. zu Seideln, 25 ©. (ſ. Heren 
Hofr. Lenzen in den Wöchentl. Sall. Anz. 1753. 
XXISt. 358.359 ©. und zugleich Küfters Werk zu 
Seidels Bildern, X Zahl, 23-25 ©., wo Man auch das 
° Kupfer findet.) Nur merfen wir noch des Kupfers 
oder Bildniffes wegen an, daß dabei fiehet: Obiie 
Anno 1549, welches nach vorhergehender Nachricht 
falfch ift, weil er, 18550 geftorben; wie auch, baf er 
ebendafelbft unter andem Zpifcopus Hauelbergenfis 
heiffet, welche Stelle er doch nicht mwirflich erlanger 
hat, da er vielmehr nur Bifchof zu Lebus und zu Ra» 

zeburg geweſen. Zur Erläuterung der Kirchen-Ge 
ichte damaliger - Zeit wollen wir nur noch aus 
Herrn Ruͤſters Buche Melden, daß er der Kirchen- 
Keinigung heftig mwiderftanden, und im Pabſttume 
fehr eifrig gemefen: wie folches aus dem Zeugnis 
deg P. Cornelii Snekani ſich ergiebt, welcher in feiner 
„su Sranffurt an der Dder 1534 in 4 gedrudten bre- 
vi et compendiofa dilucidatione facrolanttae miflae 
ac canonis myfleriorum, barin er anf Luthern und 
Zwingeln wie ein Straffenbube fchimpfet, unter an- 
dern auch in der an den Bifchof von Blumenthal 
erichteten Zueignungsichrift alfo ſich vernehmen läf 
ı “In Te non fecus, acın valle foecunda, omnium 
virtutum flores locum ſibi delegere.. In primis in- 
natam tuam (quae omnium virtutum cuftos eft) hu- 
in ——— muita⸗ 


4 u, 
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militatem Celſitudinis tuae litterae alias ad me tan- 
tillum datae oſtendunt, clara veritatis omnigenae 
cognitione et dictionis ornatae eloquio ornatiflimus 
es, qua in re adeo praeualidus es, vr res graues er 
coznitu ditheiles et diferre inrelligere, et fuauirer 
poflis perfuadere, vt etiam prudentes te audiffe mi- 
ventur. Hinc dignis pro meritis, ad duarum eccle- 
fjarum euram, non tam hominum fuffragüs, quam 
diuini numinis calculo fublimarus es, quippe qui,ad 
Epifcopalem dignitatem a primis vnguiculisimulto- 
‘ rum öpe fueris defignarus. Nec inaniter. Nam 
verum ägis Epifcopum, qui populum tibi commiſſam 
ex —— veritatis euangelicge penu, cura dili- 
genti alis, cordatiſſimo fidei chriſtianae zely aemulos 
et vere non Euangelicos viros, immo Euangelii cor- 
ruptores, Lutheranos haereticos, ſub tua ditione non 
dico quippiam agere aut docere, fed nec vllo in loco 
degere paflus ſis, nec vllo loco ſuſtinuiſti vr ad de- 
moliendam vineam tuae cuftodiae delegatam &cc. „ 
Das übrige kann man bei Herrn Ruͤſtern fehen.- Zu⸗ 
lest find noch Georgen von Blumenthal Schriften 
zu erwehnen; und diefe find: (1) Orario adhortato- 
ria ad ftudiofos, ve vitam emendent et ignauiam fu- 
. giant, welche er als Nector der Univerfität Sranfe 
fürt 15174 (nicht 1214, wie durch einen Druckfehler 
bei Rüftern fichet,) drucken laffen. (2) Ein Diplo» 
matarium Razeburgenfe, welches er aug den Urfchrifs 
nr ten, die fonft in dem Archiv zu Güftrau gelegen, zu⸗ 
>. fammen tragen laſſen: und diefeg ftchet in des Herrn 
voniWeftphalen Monumentis Cimbricis et Megapo- 
lenfibus etc. Tom. II. p. 2294 fegg. HNTe:T 


874. Boas (Andreas). 

Ein Anhaͤltiſcher reformirter Gottesgelehrter, 
welcher um 1675 Prediger im Hoch. Deſſauiſchen 
Antheile zu Dvalendorf, Hünersdorf und: Scheuder 
geivefen, wie aus feineni bald anzuführenden Büchs 

lein erhellet, amd, wie es ſich aus andern Urkunden 
zeiger, ſchon 1668; nachgehends aber, mie ang 
Vo * Beckm. 


* 


2 * 
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Beckm. Anh Hiſt I Th 220 ©. zu erfehen, zn Ende 
des 1695 Jaͤhres als Diakon nad) Zerbſt an daſige 


Nikolauskirche berufen worden, und hierſelbſt am 15 
Jenuers 1687 verſtorben iſt. Ich beſitze von ihm 
als Verfaſſer ein Büchlein unter dem Titel: Chriſt⸗ 
erbauliches Seelengefprädh eines nach dem hochwuͤr⸗ 
digen h. Abendmahl unſers Herrn und Heilandes 
Jeſu Chriſti Gnadenhungerigen Chriſten, 16. Zerbſt 


‚2675.in:8, von 4 und einem halben Bogen. 


1895: Boͤckel (Chriftian), 


Deſſelbigen in teutſcher Sprache abgefaßte Er⸗ 


furter Chronik bis an das Fahr 1592 in 4 auf vier⸗ 


fkehalb Alphabet mar in der Bücherfammlung des 


ehemaligen Halliſchen Kanzlers Herrn von Ludewig 


vorhanden 


876. Bohnflädt (George Chriſtian) 
Ein Magifter; anfänglich Bibliothekar zu Halle 
im Waifenhaufe, nachgehends Nector an der Domss 


ſchule zu Halberftadt, (ſ. Soͤttens Jeztleb. gel. Eu⸗ 
ropa 15h. 444 ©.) ward aus gersiffen Urfachen ſei⸗ 
‚mes Dienftes entlaffen, und lebte hierauf etliche Jah⸗ 


ze, als eine Privatperſon zu Berlin, gab etlichen Uns 
gereicht, ſtudirete dabei ſelbſt fleißig, ſonderlich des 
‚Nachts, und iſt daſelbſt 1745 geftorben. Unter feis 
nen Schriften find: (1) de genuinis philofophiae 
prineipüs dignofcendis,-Halae 1720,4. (2) M. V. 
fa Crozens Abbildung des Judianiſchen Chriſten⸗ 
Staats, aus dem Franzoͤſiſchen ing teutſche —A 
davon die 2te tn mit verfchiedenen nenen Ans 
merkungen und en, wie auch einem An⸗ 


hange von dem koͤniglichen Daͤuiſchen Mißions⸗Ge⸗ 


in 8 gedruckt worden. (3) Anale 
‚hebraeae,Lipf-2736.8. ı Alph. vergl. Sortgef. Saml. 


- eine groſſe Stärfe in der H 


ſchaͤfte verſehen, und mit Kupfern zu Leipzig 1738 - 


grammaticae 


von A.u.D. 1741,69. 1008 Hierinnen hat er 

ifchen Sprache betwies 
In Das Manuffripf des II Theils Habe ich in Ders 
In bei ihm gefehen: wie * "ig denn —— 


+ 


w 


” der Enns 
3 ©: bemerket⸗ 
„.horülae. fuccilinae. de ae hab — 
= Jatinae, linguae analogiam, ‚accommodara, fi 


622 Bio Narben 


bene: andere, Die. Hebräifchern Sprache, be 


‚ Handfchriften; die, er ausgearbeitet und —5 


fertig ‚gemacht hatte 173gezeiget Be 
Wert de a Tagen 
‚Index sn Herm vön ‚der, 


„Stantienlisy1742,i folio. 


. 877: Bohoritſch PREIS en —* 
Daß er nicht alſo found Bohöriz | ⸗ 
eig geheiffen, iſt im Zamburgi a dor 



















in 8 zu Wittenberg ‚gedruckt, und aft diefeg Buc 
nen fs —— ae, f. = L 


Baht ) —— guug ee worden. — a 


"(r1) daß der Name auch Bontekoh 
“de; (2) daß in Joh. Boͤdikers € 
zu Köln ander Spree 1685 in, 

“fentfchen Sfandrede, ieh e. auch 


im Verdacht gehabt, als ob er nicht 
diget. 












Bontekoe (Cornelius F 
— — | 


Titel —6 zu st 
daß fein zeichnam 1685 den —— 
der Schloßkirche beigeſetzt worden 
ligion gehalten, dawider aber Dt Ha ihr verth) 


880, Bouhit Demich) — 
War ein ehemaliger Doctor der Kechten, und Vro⸗ 


gament 


PER ie zu vn; in Frankreich, deſſen auf Per⸗ 


ieb entarius ad Li * 
Car Be Kuh 


Fihliothet fich befunden. hat., „Im Catalogo, Bibl 
Ludevsig, Codd, Manufet.pı 100. 101. hat der hoch⸗ 
berühmte Herr Johann David Michaelis nachma⸗ 
oe aabenfeher Lehre. zu Onttingen, folgende A 
merfung angehänget :' „EIE "er" hic codex’ meihbra- 
„naceus, vr viderur, XIV Mfectlo ſeriptug fed’cele- 
„siore manu, pulcre tamen, Mee'fine pittutarum‘ er 
„auri decore, Nec titulum habet, nec annum ſert· 
„ptionis: adfcribemus tamen initium: Venerabili. 
„bus et diferetis viris, dodoribus, licentiatis, bacalan- 
„reis eı alis Scholarihus, audisorium ſuum lefürse de- 
„erstalium -de mane Parifüis intrantibus HENRIEUS - 
„BOVHIT, Leone, dioscefeos in Britannia, inter ’ahios - 
„urriasque iuris profejfores minimus, cum füi 'reeohh- 
„mendätione [alutern in #0, (ui ER omnium vera ‘Jalıls, 
„es cum debita sorredione et veili_emendatione proffr- 
„eaeiger intweri et ſalubriter atendere prasfens’opw.N _ 
881. Brandenburg (Adhatius von)... . 
Bon diefem beſiehe oben im biefem IV Theile 
(758 Zahl) Ä VE Na 
332. Breganius (Raimund). F. 
Deffelben theologiae gentium de SORRIEIDE . 
uina enarrationes quinque werden in Ob art diff, ad er 
Rom. I, 19; {eg, pag. 24. Hber rarior genennek. , 
883. Bremond (Francois de, oder 
Franʒ VON)» SR 
Koͤniglicher Bücher» Richter ꝛc zu Paris, ſtarb 
1742 den. Maͤrz in ſeinem 29 Jahre, und hat die 
Engliſche Pbilofophical Transactiõns aus dem engli⸗ 
chen ins lateiniſche überfeßt. | — 4 
884. Brunings (David). 
Ein teutſcher reformirter Prediger zu Amſ erdam, 
elcher 1749 geſtorben iſt. Einige Dredigien def 


[ben ‚find durch den Drud befannt gemacht. f. 
682: Ham 


% al. 


« -\ 
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Zamb freie Urth. 150. 68 St. Beitrag zu den 
Belang. gel Anmere” RR 42 Woche TE 


F 


re ee als Rector berufen 
is 1746 vorgeflanden, da er um Hichaelig, al 


briezen gebürtig. gewefen, zu. Berlin und Fantfurt 
an der Dögr ſtudiret habe, im — een 


er 


der Freiherren von Kniphauſen geweſen, nachgehends, 
wie obgedacht, Nector des nenen Sriedrichsftadtifchen 
Gymnaſii geworden, an welchem er der erſte aber 
auch der lee Nector geweſen, 1743 -aber mit einer 
gebohrnen J. Stegmannin aus Berlin“ in den Ehe: 
ftand . getreten, die cr ale Witwe nebft ein oder 


—*— en a ſo habe ni 7: 

feyn laffen wollen, daß er von den gelehrien Berfaf 
fern der Berlin. Bibl. Chriftian Andreas genennet 
werde, dahingegen er fich in feinem letztern He 
druckten Programma nur Chriſtian nennet, welches 
vielleicht auch auf dem erſtern geſchehen. Ss tiel 
mir erinnerlich iſt, hat er wirklich aa au 


‚mehr Kindern hinterlaffen. Damit man fich we | 
€ ungemelbt 


geheiffen, den Nanien Andreas aber felten ausge- 
druckt, und fchlechthin Semsiniglich Thrifiion 9 ' 
rs 382. Bir 


d 
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886. Bunyan, oder Bunian (Johann). 
Eines Keſſelflickers Sohn, zu Elſto bei Bedford 
1628 geboren, gab in ſeiner Jugend eine Zeitlang 
einen Soldaten ab, und ernährete fich mit Keffelflis 
en, wobei er ein ruchlofes Leben führete. Als er 
aber zum Nachdenken kam, begab er ſich 1655 zu der 
Gemeinde der Taufgefinnsen fu Bedford; und pre⸗ 
digte, weshalb man ihn 1660 dafeldft auf fechs IE ⸗ 
se gefangen ſetzte. Bei der Indulgenzacte erhielt er 
zwar feine Freiheit wieder, man legte ihn aber 1666 
abermals ins Gefängnis, worinn er noch ſechs Jah⸗ 
re zubringen'müffen, big er 1671 wieder frei, und noch 
in diefem jahre zum Prediger der Verfammlung zu 
"Bedford erwehlet wurde; worauf er bis -1688 in Hrof 
fem Anfehen Tebete, und in biefem Jahre am 31 Au⸗ 
guſt zu Londen den Geift aufgab. Geine erbauliche 
und beliebte Schriften find nach Ordnung der Zeit 
folge: Gofpel thruchs opened; Vindication of that; 
‚ Sighs from hell; Law and Grace; Pray with the’ 
fpirit; Map of faluation and damnation; - "The feur 
laft chings; Ebel and Garrizem ; Prifon imeditations ; 
Holy City; Refurreftion and eternal judgmentz 
« Grace abounding to the chief of Sinners;  Juftifica- 
tion by Jefus againft D. Fowlers &c.; Confelflion of 
his faith; Difference in judgment about waterba= 
tifm no bar to communion; Peaceable principles 
le&tion and reprobation; Light: for them in dar- 
knefs; Chriftian behaviour; Inftruftions for the 
ignorant; Saved by grace; Straitgate; Pilgrims pro» 
grefs; . Fear of God; Come and welcome to Jefus; 
Holy war; Barren figtree; Greatnefs of the foul; 
Cafe of confcience of prayer; Aduice to fufferers ;der 
[0 Theilvom Pilgrims progrels; Life of Badmann; 
oly life; Pharifee and publican; Caution againſt 
fin; Meditations on 74 things; "The Firft day Sab- 
bat; Jerufälem finner faved; Jefus an advooate; 
Houfe of God; Water of life; Salomons temple 
Spiritualizd; Excellency of’ broken heart; -Laft fer- 
Ss 3 mon; 


- 


a * 
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op; ‚Exhortation to peaces. . Geine Werke 
Eon on in 2Foliohänden herausgefommen , 
ich folgende, bie dahin ungedruckte — * 
halten; -Expofition on X.chap. of Genelis; 
tion. by imputed;righteoufnelf; Pauls departure, 
erown; Of,the trinity ; Of che lavv; lfraels-hope 
Defires of the righteous;,, The fints -privilegesz 
Chrifb.compleat ſaviour; Saints Knovvledge. of 
Chritts love; Houfe ‚of.the foreft of Lebanon; ‚De- 
feription of-Antichrift; Heavenly footman, 
fehlen in falcher Ausgabe feiner Werke auch. ‚verfchiee 
dene feiner Schriften. - Gar nicht. gedruckt zu fen 
inen: Chriftian dialogue ; Pocket concordance 5. 
Of his-imprifönnement. .. Sein. Leben hat ex. „fel 
in ber ‚Grace abaunding befchrieben, welches einer ſei⸗ 
ner Freunde bei der fiebenten Auflage bis an. feinen 
Tod fortgeſetzt hat; wie denn daffelbe, auch bei feis 
un Werken ftehet. Etwas weniges von ihm findet 


- manin Boͤhmens erbaulichen Briefen. ae 


phiam Britannicam, und Zaubers Beitrag zum 


. ker. 37 und 38 Seite: Wir. wollen — bei ige, 


daß die Grace abounding, in welcher B 
ben bezeichnet, teutſch uͤberſetzt zu Danish * 
mit der Aufſchrift herfuͤr getreten: „Die « 
„Bottes, welche ſich erſtrecket auf den gröffeften € 
„der, das iſt, eine ausfuͤhrliche Erzehlung von dem 
„erſten Zuge des Autoris, und ſeinem fernern 
„gang in der Gnade, wie ſolcher von Herru Si 
Bunian ſelbſt in engliſcher Sprache befchrieben, und 
„bier mg ift. Anch Dee > ann Bose Ban, 
damaliger Pfarrer zu Barmſtaͤdt im Ho inifchen, 
ee * Bunians a 5* deren. Bes 
us im 3 Deitrage der ichen Bea a 
Theologia paftorali raßica melche Ra * 
ſich auf fo betitelte die Gnade Gottes ıc., 
nur eben geredet worden, beziehen. . Im uͤbrigen = 
auch. verfchiedene Bunianifche ‚Schriften — a 
Sprachen uͤbergetragen und herausgegeben ‚werden 
* die Gnade Gottes ıc. ls 1702;: a ee. 










| hun venor benen Sehen, ira 7 
dacht; Reiſe eines Chriften nach der feeligen Ewig ⸗· 
keit nebft Doants, Reifen nach dem ewigen Verder⸗ 
- ben, Yamb. 1728, 1732, — 125" 
zarteftes Herz der Liebe Chriffi, allen. Sundern gezei⸗ 
get, 1729, 12; Heiliger Krieg, Hamburg 7729, 8. 
Auch har man im —— Le Voyage du chre- 
tien_ vers J’ erernire, Rotterdam 1738 in 12, Babe” 
wir aber ung nicht finger verweilen mögen. J 
887.Bureus (Andreas). 

Ein Schwede, deſſen Beſcriptio Orbis Arctoi, 
inprimis Sveciae, unter andern 1631 in 12 zu Wit» 
tenberg aus der Preſſe gehoben worden. Zeiller 
fchreibt in feinen Hiff. Chronol.' et Geogr. Part. IL p. 
29: „Andreas Bureus, Suecus, adornauit Orbis arctoĩ 23 
„deferiptionem, quae Wittebergae, 'et"deinde Lug’ 
„duni Batauorum prodür.. 9 Mn. " 

888. Buridanus (Johann). F. 

Zu der Nachricht des HerrnP Joͤchers bemerke 
man folgendes. (I) Die hohe Schule zu Wien hat 
er nicht fo wol aufgerichtet, als ’vielmehr in einen, 
befjern Stand gefeßt. () Das auf ihn ſich bezie⸗ 
hende Sprichwort Buridanas aſinus fann man wol 
ſchwerlich auf die uͤbeln Sitten dieſes Mannes deu⸗ 
ten, daher ſchon der beruͤhmte Bayle daſſelbige an⸗ 
ders zu erklaͤren ſich bemühete; und nach diefem Herr, 
Frobes ſolches am beften geleiſtet hat/ ſDe Joanne 
Buridano eiusdemque aſino Diſquiſitionem hiſt „ect 
philof, praeletionibus - praemifläim a, Jo. Nic. 
Frobefio, Math. ac Ph. P:P.O, Helmft. 1748, 4. vom . 
welcher afademifchen Schrift man eine furge Nach⸗ 
richt in den Altonaifchen gel. Zeit. 1748,96 St.und» 
Beitrage zu Den Erlang. gel. Anm. 1749,.3 Wo⸗ 
che, auch Zamb. Ber: 17,9, 6St., einen langen Kuss ' 
zug aber in den vollftändigen KTachrichten von dem 
. Inhalt der abad. Schriften Leipz. 1749, so Et. - 
rum. 8 fichet. Buridan hatte einen hungrigen Gieh 
vorgeftellet, welcher zwifchen Heu oder Waffer. und 
Hafer ſtehet, die feine en auf gleiche Weiſe rei⸗ 

— — A 


jen: 


B 


— — nn zur. re — 
[ 


628 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
en: wodurch Buridan, nach Frobeſens 4, 
Kuubildender Weiſe das natürliche Unvermögen und 
die Untüchtigfeit der Menfchen int dem Werke ber Be 
kehrung und Sechtfertigung anzeigen wollen. Daß 
dergleichen Art zu lehren in damaligen Zeiten liche 
ungewoͤhnlich geweſen, erhellet unter andern aus ei⸗ 
niem alten Gedichte, welches den Titel Poenitentiarias 

efinus führet, und von Hacio Illyr. Catal. teſt verir: 
Lib. XVII befchrieben wird. | 


889. Bynckershoeck (Cornelius van). 


Präfident des groſſen Rechts von Holland, See. 
Land, und Weft-Sriesland, ein groffer Rechtsgelehr⸗ 
&er, fo im Haag 1743 in der Nacht swifchen dem 15 
sind 16 April im 70 Jahre feines Alters verſchieden 
äft, nachdem er von einem Schlagfluffe betroffen wor⸗ 
den, unter ſeinen Schriften find: (1) Obleruario- 
num iüris Romani libri IV; Lugd;B, 17190, 4, welche 
unter dern Titel obferuationum juris-romani libri VIIE 
cum praefarione J. G. Heineccii 1739 in 4 in 2Bäns, 
ben zu Halle herausgekommen. (2) Ad. Set, XL: 
Dig. de reb cred; fi cert. petärur, liber fingularis,. et 
differtatio de is füris ſtricti 'conrraftibus in con« 
tinenti adieltis, ed. 2, accedit de auftoribus Authen- 

aicarum diattiba, Lugd, :B. 1699: 8... (3) Curie des, 
eundae de iure Sckidendi et exponendi liberos ap 
Romianos, Lugd. B. 1723. 4. (4) Traite«du Juge 

competent des Ambafladeurs, traduir de latin de Mr: 
Bynckershoek, par Jean Barbeyrac ; ſo mit andern 

Scchriften zu Amfl: 1730 in 4 ang Licht getreten. (5) 
Quaeltionum iuris publici libri II, Lugd. B. 1737, 4: 
(6) Opera minora. (7) Quaeftiones iuris priuati. 

890. Caedmon. 

Eebte im fechften Jahrhundert nach unſers Erld 

Geburt, und hat eine poetiſche Umfchreibung 

| en Buches Moſe in der alten Angelſaͤchß⸗ 
ache verfertiget. | > Ä 
891. Caen. 


- dou, Lasii 


Hors verftorbenen&eläheten ze: · 629 


ET a a rar 
- Unter des ehemaligen re ‚Kan | 
Eudewig Handfchriften befand fich: Reditus Mar« 
„tini, auctore Caen, quaeftore: enumeratis Intunes ' 
„ris contraltibus et obligatiönibus in hoc ärgümento, 
Herr Michaelis hat indem Caral. MSCe. angemer⸗ 
fet, daß diefes auf Pergament geſchriebene Buch vhn⸗ 
gefehr vom Jahre 1571 fen, und vorher in dem Buͤ⸗ 
chervorrahte des Nik. Joſeph Foucault gemefen. 
| 892. Calino (CaͤſarJ)j). 
Ein Roͤmiſch⸗Papiſtiſcher Geiftlicher, ſtarb in ſei⸗ 
nem 8o Jahre zu Bologna 1749 den 19 Auguſtuw⸗ 
ats, und hat ſich durch verſchiedene Schriften einen 
Namen erworben. ſ Hegenfp. gel. Zeit. 1750. Öt. 
Beitrag zu den Brlang. Anmerk. 1750, SEt. 
893. Eamberlainius (Edward). 
Diefer ift det Ebuatd Chamberlaine, toelcher in 
unferem I Theile (77 Zahl) vorgefommen. 
894.Cambilhom oder Cambilhon (Iohann). 
‚Ein gewefener Jeſuit zu Graiz in ber Steiermarf, 
um den Anfang des 17 Jahrhunderts, fihtieb: De. 
ftudiis Jefuictarum abitrufioribus Relationem‘' erc., 
welche enfänglich 1608 gedruckt worden, und in Lu- 
iitoria Jefuitica Libr. IX, cap. 8.'p. 169 
ſtehet. Sie ift bald teutſch Überfeger, und einer aͤhn⸗ 
lichen Schrift, welche den Titel traͤget: „Aeiffender 
Jeſuiter Wolf, unter dem GSchafbelz chriftlicher 
„Sanftmuht verborgen; Dder, Summarifcher Bea 
„richt der greivlichen und erfchrecklichen Mordleh⸗ 
„renzc. 1610 in 4, 6 Bogen; ängehänget worden: 
welcher Anhang felbft mit der Auffchrift verſehen ift: 
„De ftudiis Jefuitarum abftrufioribus Relatio, oder, 
„kurze Erzehlung der Jeſuiter geheimfter Stücke, 
„Tuͤcke vnd Heimlichkeiten: mie fie die in ihren Eid 
„fern vnd Kirchen treiben, üben und haben: Anfaͤng⸗ 
„lich in An. 1608 durch einen gemwiffen Sjefuiter ent 
„decket, vnd im Lateinifcher Sprach beſchrieben: 
J a ©8 5 „Seit⸗ 


ltd von 


— — — 
* 


6203 Biſtheiſh / oltiſche Rochriigen 
„Seithero aber zu m pnigbce, Nachricht und —* 


tſche etzet. Da 
ee he Ab chrift Al a wies HTEe 
he Bi ‚der — 


Teut —836 von den efuiten eben fo entworfen ges 

weſen, als wie er nachgehends angefangen 
—* Cambilhom oder Cambilhon nichts. wiff 
fonnt weil ur eh allbereits 1608 im Dr ee 
war. (.f. Sortgef. Samml. von A. ur N. Theol. 
Sachen, 1738, 1 Beitrag, 36.) Hiezu bemerke 
man noc) folgendesr eo de Dromma von der Je 
„fuiter Gott und jrer Geiftlichkeit: , Darinn 





“ „geenslichen und erfehtecflichen Irrthum 
"Sefhiten wider göttliche Majeftät, 9 ale 


„Wort. verthädigen, gleich) in-einem Spiegel,.a 


- „get werden.  Defgleichen mag fuͤr einen Before a 
„Rahmen, Immuniteten, Pri Yun, yhei⸗ 


„ten von het Heiligkeit erpra dep 

Mag fie auch für —2 e — a ‚end 
"Schw incke, under — Deckmant cher 
— A ame Ste, | 
„ten Wundermercken; zu treiben pflegen, darvon fie 
„feinen beftendigen, Troſt, ſondern —— 
„ſchiedt auß dieſem Leben zu gewarten. Alles auß 





— 


 „felbfbieiguer ‚Erfahrung, von Jo. Eambilhöm, ge» 


„nöefenen Jeſuwider zu Graitz in der Stewermarck, 
„Lateiniſch beſchrieben, jetzund aber — 
Gera 161 in 4, 1 Alph. 16Bogen. — 


. man-inder Fortgeſ. Samml. 1738; im 6 


625, 626€; Cambilhom ſcheine ein ge elehrter Dieb 

oder Plagar su feyn, weil er alles aus Eliae at 
miscleri Hiſtoria Jefuitici ordinis, die Polyf. C * 
1593, und hernach 1595 vermehrter heraus gegeben, 


genommen habe, nur mit einer geänderten Ordftung: 


und dir teutſche Leberfeger Ren de Dromna fcheine 
ein erdichteter Name zu feyn, unter welchem vi a” | 


der Licentiat Wallpurger verborgen liege, Ich füge 


noch hinzu: „Joh, Cumbilhon nova nouerum Jefui- 


„tica, ins teutſche uͤberſetzt von Joh. Pfeiffern, in 4 
pi 


— 


von verſtorbenn Sehehstemaca. 631 


„1610 gedruckt. Dieſe Ueberſetzung ziehet das A. 
GL. unter: Job: Dfeiffern an, woſelbſt aber aus 
Derfehen unfer Verfaffer..Ioh. Gambilkornius henamet 
worden: iſt Er —— 
895. Cardani oder Cardanus (Lucius). 
Ein Neapolitaner aus Gallipoli, lebte im funfe: _ 
zehenten Yahrhundert, und beſchrieb die Geſchichte 
feiner Zeit, welches Mett Giovanni Bernardino Tas 
furi mit Anmerkungen feines Sohnes Tommafo Ta⸗ 
furi vor nicht Tanger Zeit ans Licht treten laſſen, 
nemlich um 1749 oder 1750. Beſiehe Giov. Bernar- 
 dino'Tafwri' Iſtoria degl dScrittori nati nel: regno di’ 
Napoli; in 12 , twofelbft man am Ende des 2»tem 
Theils des 11 Bandes ein Stüc von gedachten bis 
dahin ungedruckten Werke des Cardani, mit der’ 
Aufſchrift finder: Diari di"M. Lacio Cardani Galli- 
politano, ne” quali fi contengono le miemorie ilto- 
ziche de fuoi temp tal’ 1410 fino al anno 1494, or 
per la prima volta dati alla luce, ed illoftrari con 
picole note da Tomniafo Tefuri, figlio di Gio Bernar- 
Aino das übrige aber iſt dem Verfolg gedachten Tas 
furiſchen Werkes beigefuͤget worden. * 


| 896. Carmon (JakohJ))). 
Beider Rechten Doctor, 1677 zu Roſtok gebo⸗ 
ren, ward daſelbſt 1712 Profeſſor der Dichtkunſt, 
1218 der Pandeeten, und Conſiſtorial, und ſtarb 
als Senior der Juteze Fetunat am 26 Jul. 1743. 
Man hat von ihm diſſ. de iure in legatos, eorum- 
due comites, ed.2. Ienae 1738, 4, u. |. f. womit 
Soͤttens gel. Europa 1Th. 236 u. f. Seite auch 
Zamb. Ber. 1743, 67 St., und SZamb. Brief _ 
wechfel 1751, 287 S. mag verglichen werden. 


897. Caßebohm (Johann Friedrich). 
DZDer Arzneifunft Doctor und oͤffeintlicher Lehrer, 
der Zergliederungsfunft u. f. f. zu Halle um 1738, 
ward um 1741 als Lehrer nach Berlin berufen, all« 
100 er 1743 den 7 Hornungs, feines Alters 44 Hang! 
| | verſtarb. 





632? Hiftotiſch⸗ Critiſche Nachrichten 
verſtarb. Einige von feinen Schriften: (1) de aure 
uiterna, ‘1780, 4. (2) Differentia foetus et adulti, 
1730, 4.” 3)‘ Tratatus quaruor anaromici deaure 
humana, Halae 1734, 4. _(4) Merhodus fecaridi ee 
contemplatidi corporis rag ;; in vfum 
medicinae, et, chirurgiae ftudioforum,? 1740 in 8, 
weiches Buch; auch: 1740 in 8 in teutfcher Sprache . 
mit Anmerkungen: vermehret herausgefominen. (5) 

. Methodus ‚fecandi er contemplandi vifcera hominis, 
Halae 1740 in 8, wie auch in teutfcher Sprache zu 
Halle 1740 in 8. Daß die. Methodus fecandi in ti» 
ner gewiffen frangdfifchen Amehroporomie ſehr gebrau⸗ 
chet ; oder: daran ein Plagium begangen. worden, 
Gegeuget. der Herr Prof. Siegwart zu Tübingen, ‚in 
dem neulich zu Paris, bei feinem dafigen Aufenthalt, 
herauggegebenen Pantometro eruditionis, maxime 
medico-chirurgicae, nouis principiis. mathemaricis 
praemunito, in 4, P. 64. Erlang. gel, Anmerk. 
1753. 37St. ra 

898. Catesby (Markus). 

Ein berühmter Engländer, - welcher zu ‚London 
1719 ben 23 Dec. alten Kal. im 70 Jahre geftorben.' 
(Bötting. gel: Zeit. 1750, 10 St. Beitrag zu den 
rlang. gel. Anmerk. 1750, $ Woche. Jamb, Ber. 
1750, 38St.) Er ift Verfaffer eines Werkes, mel- 
ches die Natärliche Ziſtorie von Carolina; Flo⸗ 


 rida', dund den nfelh Babama , begreffet 


Kupfer, fo aus diefem Werke genommen worden, 
findet man in den Bere meibnuen der Vogel, wie 
auc) in der Befchreibung der Sifche, fo zu Nürns 
berg ausgegebep worden. ſ Zamnb. Ber. von gek 
Sad. 175,636: —— 

899. Celſius (Andreas). 
War Profeſſor zu Upſal, und ſtarb t7ga ben 4 
Naimonats an der Schwindſucht, welche Krankheit 
ch durch die altzufleißige Beobachtung des damalis 
gen Kometen gemehret hatte. Er hat unter andern‘ 
gefchrieben : CCCXVI Obferuationes de lumine * 
realt - 


* 
* 


von verſtorbenen Gelehrten ꝛꝛ. 633 
xreali ab anno 1716 ad annum 1732, partim a fe, 
partim ab-aliis etc, Norinb, #733, 3. Mehr. Nach: 
richten von feinem Leben und Schriften fuche man 
in den Beiträgen zur Ziftorie der Gelahrheit, 
worinnen die. Gefchichte der Gelehrten. unferer Zei⸗ 

ten befchrieben werden, Il Theil, Hamb. 1749, 

-und in. den Adis Societatis Regiae-deiensiarum Vpfa- 

‚dienfis. ab an. 1744 ad ann. 1750, Man muß ihn vom _ 

Olav Celfius, einem D. der Gottesgelahrheit und 

Profeſſor zu Upfal, unterſcheidden. 

—* 900. Cervi (Sofeph)..& x; 
Ein Ritter, von. Geburt ein Parmeſaner, war 
Leibarzt bei dem berftorbenen Könige von Spanien, 

wie auch der verwitweten Königin,’ und ſtarb 1748 

den 25 Jenner im 99 Jahre feines Lebens. Er bins 

‚ „.terlied einer Anverwanntin, die einen Slorentinifchen 
- Edelmann geheirathet hatte , viertehalb ‚Millionen 

Niafterd, und der arzneiverftändigen ——— 

Sevilien, von welcher er Stifter und Praͤſident war, 

feinen Buͤcherſchatz. ſ. Leipz. Zeit. 1748. Er war 

auch ein Mitghed der Geſellſchaft der Wiſſenſchaften 
zu Paris, mwofelbften an feine Stelle Jakob Bradley, 

Sevilianiſcher Profeffor der Sternfunde zu Oxford, 

zum Mitgliede ernenner worden. f. Frankfegel. Zeit. 

1749, 6&t. Beitrag zu Yen Erlang. gel. Anmerk. 

1749, 7 Woche, ’ | 

9ool. Chais (Eduard du), 

Ein gelehrter Kapellan des fel. Erzbifchofs Pots 
ters, ältefter Canonikus oder Stiftsherr gu St. Paul, 
und Nector (d. i. Prediger, nach ber Nedensart der 

Engelländer,) zu Cullesdon, flarb zu London 1749 

. den ı Dec. a. Kalenders, und ift Verfaffer des ſchon 
1706 gedruckten Achenagoras. f. Bötting. gel. Zeit. 

1750. ı ©t. Beitrag zu den Erlang. gel. Anm. 

2750, 3 Woche. I 

902. Eharbonier. 

Kurfuͤrſtl. Braunſchweig. Küneburgifcher Kunft- 
gaͤrtner zu Herrenhauſen, ſtarb 1750, mar ein ef Ä 

| £ : er 
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ſer Kraͤuterkenner unſerer Zeit Zıund- hinterließ’ eine 
IhöneSähmlung; nebft einengelehrren Befchreibung- 
derſelben fi Hegeniprgelageit. 1750. 14 St. 
203Chariten = =“ 
Em Grieche, von Aßhrodiſtum gebürtig , von 
\defjen narrationi üs amatoriis de Chaerea ‚et Callir- 
Moe in gDücherh der Herr De Joͤcher fchreibe, daß 
"fie unter andern in der Waricanıfchen Bibliothek ge⸗ 
Achrieben laͤgen Wir muͤſſen demnach anzeigen, 
der oben im 1 Theile (Zahl 210) befehriebene $. . 
von Orville diefes Werk 1750. herausgegeben 
"Xoseirwvos ee ray. megl Dt + 
 KarAdicnv kewrınav dımynuorav Adyol, Chari 
" yonis 5 nfis de — * — amato· 
Acum narrationum libri VIII, Iac, Phil. d’Orville - 
ublicauit animaduerfionesque adiecit. Es ift ai 
ingfthin teutſch berausgefommen : rite 







J 
— 

J 

4J 


griechifchen uͤberſezt, Leinz. 1752, in 8. 
904. Charitonn. " 
Ein griechiſcher Liederdichter, ſo vermuhtlich von 
dem vorhergehendem (Zahl 903) verſchieden iſt 
„welchem Simon Wagnereckius in Prolegomenis ju ſei 
ner Pietas Graecorum Mariana handelt. 
905. Chelopäus (Peter). =: 
Hat ein kurzes Chronikon von Pommern ge⸗ 
fchrieben , wie Zeiller Hiſtor. Chrono. es Geogr. Part, 
"IL pag. 53 bezeuget. — >. We 
5 * | 906. Cheyne. Bar 
ein berühmter engelländifcher Arge und Welt⸗ 
weiſer geweſen, und hat ich auch mit Schriften her⸗ 
nor getan. Ein Ungenannter hat von feiner Les 
ben und Schriften in folgendem Werkchen gehandelt: 
D.Cheyne ’saccount of Iimfelf, and ofhiswritings: 
faichfu)ly extraffed from his various works, the fe» 
eond edition wi f. Leipz. gel. Zeit. 17444 
55 St. ii 
— | 9974 


*— — —6 des Chaͤreas und der Lallirrhoe, aus. 


„hat auch: oh. Neinr. 
.  Hermippus, oder phy 






le erſtorbenm c. dks5 


907. Cohauſen VJohann Henrich) ei 
Ein berühmter Doctor der —— 
welcher am 13 Zul. 1750 zu edanfier in feinem gsften 





wakda Ze. 


’ 


fahre werftorben.  Geine 


fefchichte hat in der Mi- 
migardiadocta des Heren — einen, 
fZambrifr Urth. 1756, 7868. Beurag zu d 


den 
Erlang. Anmerkungen 1750, 48 Woche, HE, 


Cohaufen hat mit Jodok Hermann en ges 
lehrte⸗ Briefe gewechſelt, deren, zweiter, Band zu 
Frantfurt am Main 1750:1.8 die Preſſe verlafen. 
Seine Abb. de vita humana. per pharmaciam ‚prolon- 
€ 


ganda , ift zu. Osnabrüf 1714, in 4,’ gedruckt. - Man 
gehauen ber wieder lelbend 

caliſch⸗ mediciniſch d⸗ 
lung von der ſeltenen Art, ſein Leben Se a Ans 
hauchen iunger Mägbchen bis auf 115 Jahre zu vers 
längern; in 8, um 1753. Es iſt vorher lateiniſch 


herausgefommen, mit dem‘ Titel: Hermippus-redi- 
. uiuus, f\ exercit, phylico-medica,guriofaydermerho- 
do raracad „CXV annos prorogandae ſenectutis per 
anhelitum puellarum ex veteri monumento Römano 


depromta, nunc artis medicae fundamentisiftabili- 


“ 
« 
73 


| Seit 1749, 27&t. Beitra 


ta etc, Franc. M. 4743. 8.7809. ;o pri 


.. 908. Eoncanen (Matih.)- 
Ein engellaͤndiſcher Dichter, einer von Ben Hel⸗ 
den der Duncias hat eine asitlong in — 
lebet, wo er als Attornygeneral oder Generalprokura⸗ 
tor geftanden, und iſt 1749 den 22 Jenners a. Sr. 
aus diefem Leben abgefodert worden. f. .Bött. gel. 
GH den Erlang. gel. 
nm. 1749, 14 Woche. Die Duncias oder Dumm: 
Fopfiade ift de8 Popens Werf wider feine Widerfa- 


1727, zu Louden 1729, u. ſaf, und nach feinem 
Tode zulgt zu Lenden um 1751.10,8 auf i8 Dogen, 


mit der Aufſchrift: The Dunciad complete, in four 


Books according to Mr. Pope ’s .laft Improvements , 


with fereral, Addition; now, Äirft printed , andithe 


Differ- 


* » 


- 


A 


. cher, fo etliche mal herausgekommen, als zu Dublin | 


4 
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Differtaiöns, and the.Heto; and Nötes’vafiorum, 
published’by Mr. Worburen. 


909. Cumelus. 


Ein Iateinifcher Hoet, welcher. fich um das Jahr 
i — Roms 420 bekannt gemacht has 
en 


0". 910, Dady &’ Argente. Ib 
In dem A. ©. 8 ſtehet hierbei: fiche Argente; 


mian findet aber bafelbft auch nichts, wie bereitd an⸗ 
derswo (795 Zahl) erinnert worben. Frame. Daöy- 
dargentei ad L. Frater. 38. D. de condict. indeb. ſte- 


het im. Thefauro iuris einilis, Lugd. Bat. 1725. fegg. 


om. V. in fol, p. 529 fegg. 


qu. Diwo, ‚oder Diwonis. 


"©. Ya der fo betielten Preufifchen Lieferung al⸗ 
- ger und neuer Urkunden, Erörterungen, und 
| handlungen, zur Erläuterung der Preufifchen Ges 


‚und Rechte, Für allerlei Refer, "wonon dag 
ı Stüd in diefem: 1753 Jahre in gr.8 zu Leipzig * 


druckt worden, findet man gleich Anfangs: P 


fung der Reiſe Diwonis nach Preuſſen, unter 
dem Kaiſer Auguſt. Diwo, oder Diwonis, iſt 
der ol einiger Sternſeher geweſen, ‚nahe don 
Bithynien aus, durch die Tartarei, Mos 


dem alle übrige von feiner Geſellſchaft mährender 


diefer Meife geftorben waren, fein Leben zu Plozgow 


2 — Er hatte alle Merkwuͤrdigkeiten ac 
Ken 


eife in ein Buch zufammien getragen, das in 
fifcher Sprache mit griechifchen Buchkaben geſchrie⸗ 
ben.gewefen, und von dein Thumprobfte zu Plozgow 


an ben erften Bifchof der Preuſſen, Ehriftian, ges 


fommen, ‚ber einen guten Theil aus demfelben im _ 
feine Hifkorie von Preuffen eingefchaltet hat. Weil . 


aber diefe Ehronif nicht mehr übrig ift, hat' ſich Here 


W. begnügen mäÄffen, die vom Diwonis annoch 


Abrige Nachrichs aus. dem Grunow zu —— 


weder 


au, Lief⸗ 
land, 2c. nach Preuffen gefommen ; und hat, nach« | 


I 
add 
I 


von verſtorbenen Gelehrten, 637; 
| welcher die Chronik Chriftiang noch ſelbſt gebrau⸗ 
het hat. Leipz. gel. Zeit, 1753, 10 St. Beitrag. 
su den rlang. Anmerk. 1753, 11 Woche, 177 und 
172 Seite. | Me 2x 
91%, Dromna (£eo de). .n 
Ein erdichteter Name, welcher vorhin (Zahl 894) 
unter Joh. Cambilhom vorgefommen. - — 
‚913. Ennichel, oder von Enendel (Jo⸗ 
R 5hanw.. En 
Es iſt anrichtig, wenn bag Allg. gel. Ley. von 
dieſem Defterreichifchen Edelmanne und alten teut⸗ 
ſchen Poeten meldet, er wäre zu Wien, 1527 geboren: 


worden, an ſtatt deffen man dag Jahr 1227 fegen 


muß; Dombherr aber zu St. Stephan zu Wien war 
er um 12506, Gr wird auch Janſen Ennichel, 
Janſen der Ennichel, Johann SEnnenkel, genen⸗ 
met. Seine Dichterei ift nad) damaligen Zeiten zw. 
beurtheilen, und ein Beifpiel davon mögen folgende: 
Zeilengeben: Be — 
Ich bin Jans genamt © 
Das Bedicht ich von mir felb vÄNnd Eu 
Heren Janfen Ennichel haiz id) : 
Des mag ich wohl vermezzen mich | 
Das ich ein rechter Wienner pin 
Ylun geb mir Gott folchen Sinn ' 
Daß ic) daz Puch musze enden ꝛ ꝛ. » 


- %. Reimanni praefat. ad epitomen citalogi bibl. MSG, 
‚ Windobon. Lambecio - Neflelianum , Hannguerae 
2712, 8, p.79. 80. u | 

914, Ferler (Iohann). 
Ein Roömifchkatholifcher Pater, und angefehener 

Dominikaner zu Augsburg, melcher 1730 dag Tri⸗ 

dentinifhe Glaubensbekenntnis zu erhöhen,“ und 

Dem Augsburgifchen feinen a a benehmeit ſuch⸗ 

ge, und zu deffen Behuf ein Buch, Licht und - 

Schatten genannt, — lieg, a 
Ä | einen 


— 


J 
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feinen. Glaubensgenoſſen mit vielen Lobeserhebungen 
aufgenommen ward. Als diefes George Michael 
Preu, deffen Umftände im II Theile unſers Werfes 
(452 Zahl) vorfommen, und in dem Werfe: „Licht 
„ohne Schatten, oder die Wahrheit, fo in der evan- 
‚„nelifchen. Kirche gelehret wird, gegen das Licht und - 
"Schatten . Ferlers, ITH. Augeb. 1730, II TH. 
1733, UITh. 1736 in 8, widerlegte: fo wollte zwar 
Serler folches beantworten, wurde aber bei fol - 
cher Gelegenheit felbft von dem Gegentheile überzeus _ 
get, uud gefland es mit feinen eigenen Werten ein. 
Diefemnad) faßte er, ob er gleich ſchon 75 Jahre 
auf fich hatte, am 3ı Meinmonats 1733 den Ente 
ſchlus, aus feinem Klofter zu gehen, und fich zum 
evangelifchen Gottesdienſt zu befennen+ war aber jo 
unglücklich, daß -er in das Haus eines Lutheraners 
fan, der an ftatt, nach dafigen Herfommen und Ge 
brauch, den Schuß von dem evangelifchen Burges 
meifter. zu holen , wie «8 auch Serler begehret hatte, 
vielmehr in das Domigifanerflofter gieng, und eg. 
dem Prior des P. Ferlers anzeigte, welcher denn fo 
gleich Anftalt gemacht ,. daß, ehe, noch Ferler den 
Schuß vom evangelifchen Hurgemeifter erlangen 
koͤnnen, er in dag Klofter zurück, und in demfelben 
ing mie geführet wurde, und darin die Zeit 
feines Lebens zubringen mufte. Weil nun diefeg wis 
> der die Reich8-Verordnungen lief, gaben die Domi⸗ 
nifaner vor, er habe nicht die goftesdienftliche Bes 
kenntnis verändern, fondern wider etliche in feinem 
Klofter in einer befondern Sache bei dem evangelis« 
fhen Rahtstheile Schuß fuchen wollen. Unterdeſſen 
ſtarb Ferler am 4 Mai 1735. (f. Mofers. fer. der 
. Theol. im Leben des Preu, unter den Suppl. des 
Ik SHeils, 821-824 Seite), Sonſt ift auch wider 
Ferlern ang Licht getreten, Andr. Kumadi (Zahl 384) 
Sup. gen. Isleb, folgendermafien überfchriebene Abs 
handlung: „Collationem profeflionis fidei Triden- 
tinae cum? Auguftana confeflione a Jo. Ferlero, Oc- 
din, Praedic, Tiheol, Mag, Profef, er conctn. emer, ?, 
| ö ir 4 


» 


von verſtorbenen Gelehrten . 639 


“in conuentu ad aed. S, Mar. Magdal, Auguftae Vin-, 
- delicorum inftiruram, et fub titulo; Lux et Vmbra; 
‚hoc ipfo anne publigi juris faftam, breuiter ſtrictim- 

que recenfer, atque animadyerfiones in eas fcriptas 
fyinodo fratrum, yt in Aug. Conf, celebritate faecu-- 
Jari Islebiae IV Eal. Julii 1736 in acroaterio gymna- 
ſu maximo placida difquifitione ventilenrur, propo» 
- “ nie: Andr. Kunadas etc. Refp Chriftoph, Werzelio, 


: Jsleb, ad $, Andr,-Diacono, Islebiae, 


— 915. Ferus (Chriſtoph). 

Ein zu ſeiner Zeit beruͤhmter Arzt, und Vorſte⸗ 
her des Ingolſtaͤdtiſchen Buͤcherſchatzes, welcher am 

erſten ein Verzeichnis davon gemacht, und nach de⸗ 

nen 4 Fakultaͤten in 25 Ordnungen oder Klaſſen 

abgetheilee har, fo 1599 bekannt gemacht wor⸗ 


916, Feuerlein (Konrad),f. 
Hiebei iſt Kart Chriſtian Zirſchens, Diaf. zu 
Nürnberg , Fortſetzung der Sammlung und Heraus—⸗ 
gebung der Bildniffe und Lebensbefchreibungen dep. 
evangelifchen Prediger zu Nurnberg von der Kirchen 


reinigung an, zu bergleichen. 
917, Feuerlein (Johann Chriftoph), 
° * 1 Chriftoph, Fegerleim, Helmbraeht-Franci, Saxg 
heros, i. e. Ioannis Georgii III res contra Turcamy 
in obfidione Viennenfi a. 1683 geftlae, orasione de- 
feriptae et inilluftri Rurheneo decantatae, Gerae 1688 
dl, 4d., . 0: " — = 
918, Fordyce (David), e 
Ein Lehrer der Weltweisheit zu Aberdeen, wel⸗ 
cher bor 1752 geftorben. Nach deſſen Tode ift fol⸗ 
gende feine Schrift., zu London im Verlage, des. 
Dodsley zum. Druck gebiehen: Theodorus, a Dia- 
. logue concerning the ärt of, preaching, ing, 1752, 
225 Seiten, wovon Götting. Anzeigen von gel. 
Sad). 1753. 17 St. Beitrag zu den Erlang. 1753. 
22 Woche, 177 um geredet worden. 
— 2 i 


J * 
— 
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iſt ein Geſpraͤch, darinnen ſich Theodorus, Agoreses, 
und Philonoys, tie die Perfonen genennet werben , 
mit einander unterreden. Es wird barinnen gegeis 
get, wie viele Vorteile ein geiftliche? Redner auß 
der Betrachtung der Werke der Schöpfung , und 
forgfättigen Nachahmung det Natur ziehen koͤnne; 
man findet auch hier eine Gefchichte der Redekunſt, 
und ſonderlich eine Beſtimmung der Geſtalt der geiſt⸗ 
üchen Rednerkunſt, die fie zu der Zeit der göttlichen 
‚Worten, der Kirchennäter, und der folgenden Lehrer 
or und nach. der Kirchenbefferung. gehabt, daber 
der Verfaffer infonderheit fein Auge auf die Veraͤu⸗ 
derungen bei feinen Landsleuten richtet. Zulezt giebe 
er Anmweifungen’oder Nichtfehnuren, welche ein hei⸗ 
figer Redner beobachten muß, mann er dem Zweck 
emäs, den Zuhörern zum Nugen, und nach dee 
ürdigfeit der vorzutragenden Sachen predigert 
will.  Diefe Schrift verdienete eher eine teusfche 
Ueberfegung, als die Sonderbare Begebenheiten und 
Schikſale, Liebesgefhichte, Glaubeng:Spöftereient 4 
und hundertetlei dergleichen Bruten eines verdorbe⸗ 
nen Geſchmacks und falſchen Witzes, womit die Preſ⸗ 
ſen heutiges Tages gemattert, und die Laͤnder uͤber⸗ 
ſchwemmet werden; wie denn auch neulichſt eine 


ienutſche Ueberſetzung angekuͤndiget und vermuhtlich 


nun fertig worden, mit dem Titel: D. Fordyce Ges 
foräch vom Predigen, aus der Englifchen zweiten 
Hermehrten Auflage überfegt, Hannover 1753 in 8. 
Ingleichen des Fordyce Schrift von der Erziehung, 
auf teutſch, Hannover 1753,8. 
919. Freyer (Hieronymus). 

Geboren den 22 Heumonats 1675 zu Gantkau⸗ 
einem Dorfe bei Kyriz in der Priegniz, wo ſein Va⸗ 
ter Joachim Pfarrer geweſen, beſuchte die Schulen 
zu Fyriz, Perleberg, und Berlin, bezog 1697 
die hohe Schule zu Halle, und legte fih auf die Got⸗ 
tesgelahrheit und Weltweisheit, ward 1698 Lehrer 
auf dem Paͤdagogio zu Glauche vor Halle, 170%. 
— | — aber 
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aber Inſpector oder Aufſeher, welches. Amt er an 
. ‚bie 42 jahre verwaltete, und endlich mit feinem in 

feinem 72 Sjahre am ı5 Brachmonats 1747 erfolg» 
tem Tode niederlegte. Seine Ehefrau war Marie 
Katbarine , Chriftian. Lehmanns , Richters zu 
Glauche, Tochter; . und er hinterlies einen einzigen 

Sohn, melcher im.Begrif war, die hoͤchſte Ehre in 
der Arzneiniffenfchaft anzunehmen, aber gleichfalls 
. 1747 den 24 Herbfimonats feinem Water im Tode 
nachgieng. (ſ. Herrn von Dreyhaupt Befchrei- 
bung des Baalfreifes IITH.626 ©.) Seine Schrifs 
ten find: (1) Falciculus poematum graecorum, ex 
antiquis et recentioribus poegtis. colleftus, Halae 
1715, 8. (2) Fafciculus poematum latinorum,. ex 
Optimis antiqui ac recentioris aeui poeris collectus, 
ib. 1735, 8. (3) Colloquia Terentiana, ib. 1727, 8. 
'(4) Oratoria, in tabulas: compendiarias redafta, ib. 
1736, 4. (5) Programmata latino-germanica, cum 
 additamento mifcellaneorum variorum, ib. 1737, $& 
(6) Theologifches Handbüchlein zu. Joh. Anaftaf, 
Sreylinghaufens Grundlegung der Theologie, da⸗ 
ſelbſt 1724, 8. (7) Vorbereitung zur Univerſalhiſto⸗ 
ie, daf. 1736, 8. (8) Nähere Einleitung zur Unis 
verſalhiſtorie, daf. #736, 8. (9) Anweifung zue 
teutfchen Drthographie, daf. 1736, 8. (10) Erſter 
Abris der Geographie nach der neuen Zeit für die 
anfangende Jugend, daf. 1733, 8. (11) und (12) 
Anderer und Dritter Abris der Geographie, nach 
der alten, mittleren und neuen Zeit, für bie fortges 
hende und geübte Jugend, daf. 1733, 8. (13) Eins 
— vom Nomainen » Lefen, dat in 4. 
(14) Einladungsfchrift, daß ſich auch.ein ftudiofus 
. auris des Chriſtentums befteiffigen folle, daf. in 4. 

X15). Eine Iateinifche Gluͤckwuͤnſchungsſchrift an 
Herrn Gotthilf Auguft Franken, Joh. Petern von 
Zudewig, Halle 1739 in 4, 1Bogen, darin man, 
nach einem lateiniſchen Gebichfe, conſpectum Pra- 
reltorum magnificorum academiae Fridericianae a 
natalibus eius vsque ad annum 1739 flejef, 
en 383. 920. 


Sir Hirte Critiſche Nachrichten” 
"920. Gumpelgheimer (Sohann Albert). 


Hat de vtilitate ex hiftoriae vniuerfalis comppfi« 
tione capienda ; Argent. 1670; 4: gefchrieben. | 
921: Hallbaner (Friedrich Andreas)-}. 
. Die Duellen , worauf fih der Herr D. Jöcher 
beziehet, find Böttens gel. Eur. und Moſers Leg. 
Hierzu feße man noch: (1) Herrn Schmerfahls 
iüngftverftörbene Gelehrten Band. 1 Th. 4 tınd 
folgs. ©; (1) fein Elogium, welches -in den Adis 
- " Speietatis latinae Ienenfis, edente I. E. Immao. Wal« 
chio, Ten. 1752; &; ſtehet. (3) Bilderfaal heutis 
ges Tages lebender und durch Gelahrtheit berühmter 
Schhriftfteller, zu Augsburg, dazu Herr Brucker die 
Lebensbeſchreibungen macht, VIIL jehend- 


922. Hallbauer (George Chriftian). 
Des berühmten Friedrich Andreas Zallbauers 
(921 Zahl) Bruder, ward Magifter, und zu Jena 
Beigeordneter ‚der weltweisheitlichen Fafultät, Mes 
ctor der Städrfehule, Und ein Mitglied der dafigen 
Iateinifchen Gefellfchaft, ‘und. ift ſchon ver etlichen 
Jahren werftörben. Man hat von ihm: (1) diff. de 
variis linguarum perfe&tionibus,  Sena 1739 in 4, 
4 Bogen, Refp: Io, Chriftian. Toemmlich, Sunde 
hufa-Gothan. (2) diff. de finguarum origine er di« 
werfitatis earum caufis; Refp, El. Frider. Schmerfahl, 
Jena 1739 it 43 B. (3) Pofitiones philologico- 
- eriticas de ſcriptùta, eius Origine, natura, et variis 
modis, praecipue pet lireras ex aete fufas ,“ ad me= 
moriam faecularem inuentae - anno MCCCEKXXX 
artis typogräphicae, pro loco in philofophorum.otr 
dine, Refp. Tob. Chriftoph: Fabro, Tenae 1739, 
? d. (4) de recta lingiuarum difcendarum ratione, 

abon die Auszüge aus den Difputationen vom %. 
1740. II St. 10 Adfihn. nachzufehen; und noch etn⸗ 
He andere kleine Schriften, we ar 


923. 
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923. Heyn (Johann). 


Von dieſem gar bekannten Manne der ieztlaufen⸗ 
den Zeiten, deſſen Feder verſchiedene Schriften ent- 
worfen, und andere beruͤhmte Maͤnner zu eben ſo 
vielen, oder noch mehreren, Ausarbeitungen veran⸗ 
laſſet hat, habe ich ſchon in den Zalliſchen Ziſtori⸗ 
ſchen Sammlungen ıc. MI St. Halle 1751 in 8, ©. 
256u.folgg. Nachricht gegeben: doch fehlen daſelbſt 
verfchiedene Lebensumſtaͤnde und Schriften. Der bes 
rühmte Herr von Dreyhaupt in der hiftorifchen Be⸗ 
fehreibung des Saalkreifes lieferte im IT Th. auf 
ber 634 ©. eine Nachricht von Heyns Leben und . 
Schriften, führet aber deffen ſchon damals. etliche 
Jahre zuvor erfolgtes Ableben, feine Schriften vong 

eelenfchlafe, und die meiften andern, gar nicht an. 
In Herrn Joh. Ant. Trinius Gefchichten berühmter 
- Gottesgelehrten, 2 Sortfegung, Leipz. 1753; ſtehet 
auch Joh. Zeyn befchrieben ; ich habe felbige Nach⸗ 
richt aber erft nach Verferfigung diefes Auffaß:s vers 
nommen, und die Befchreibung felbft noch nicht ge= 
fehen. ch werde demnach alles, mag ich von dies 
fem Manne big daher weiß, bier auf einmal, doch 
in möglichfter Kürze, den gelehrten Lefern mitthei« 
len, Johann Zeyn war am 23H0rnung 1709 zu Welle 
heim bei Königsberg in Franken geboren, befischte 
die Schule deffelben Orts, und die zu Hildburghaus 
fen, worauf er 1727 fich auf die hohe Schule nach 
Halle begab, als er aber faum ein Jahr lang hiers 
felbft fih aufgehalten, mufte er wegen der Milzkranks 
heit oder Hypochondrifchen Beſchwerung nach Frans - 
fen zuruͤt fehren, da er dann unter der Anführung - 
de8 Guperintendenten Sürften und des Diafong 
Kraufels fih ein Jahr lang in den Morgenländis 
‚Then Sprachen und der Gottesgelehrtheit übte. 
Nach der Zeit. fegte er. feinen Fleis zu Jena fort, 
machte fich aber 1731 abermals nad) Halle; und 
hier nahm man ihn 1732 in das Seminarium des 
koͤniglichen en zu Glauche vor Halle auf, 
oo. t 


4 


4 - | darin 
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darin er als ordentlicher Unterweifer bis 1736 ge⸗ 


ſtanden. Nachgehends wehlete man ihn zum. Con⸗ 
rector des Häklifchen Gymnaſiums, und da hielt er 


bei feiner Einführung eine Iateinifche Rede de col- 


lapfıs medio aeuo literarum ftudiis. Alfein 1739 ges 
langete er zum Rectorat der Salvrifchen Schuk 
zu Brandenburg, und trat diefes neue Anıt am 4 
Herbſtmonats d. J. mit einer Nede de flore fchola- 
rum e F&exscaros numero plurali fperando an- 
Doch hier hielt er den 13 Chriſtmonats 1743 die Ab⸗ 


ſchiedsrede von der Hofnung befferer Zeiten., und, 


ward Pfarrer im Dorfe Nezen ohnweit Brandens 
burg: worauf er 1745 zu Werber, bei Potsdamm, 


. “Dberprediger geworden, und dafelbft am 12 Auguſt 


* 
= 


\ 


des folgenden 17,6 Jahres Todes verblichen . Im 
Jahr 1740 den ı Mai heirahtete er Johannen So⸗ 
pbien, des D. Johann Adolph Matheſius, weis 
land Rahtsmeiſters und Beiſitzers des Schoͤppen⸗ 
uls zu Halle vierte Tochter. Er hatte verſchiedene 
 Streitigfeiten, fonderlich von der künftigen Juden— 
befehrung, von den Kometen, von dem Schlafe der 
Geelen nach dem Tode; wie aus der Anführung feis 
ner Schriften des mehrern erhellen foll, und es find- 
folgende, darinnen er aufgeweckt und dreufte fich be= 
eiget bat. „ (1) Programma de bibliomania. (2) 
rogr. . von dem Zufemmenhange der Schulen. 
3) Der Sieg der evangelifchen Wahrheit , eine 
anfpredigt auf den. Sieg bei Mollwiz, 1741. (4) 
Hat er mit dent berühmten Heren D. und Abt Schux 
bert einen Streit wegen der Eünftigen Judenbekeh⸗ 
ung ‚gehabt, welche Schubert in feinen Schrift« 
mäßigen Bedanken von der allgemeinen Judenbe⸗ 
Fehrung , und dem roooiährigen Reiche , Siena 


ED, in ea gezogen, f. Leipz. gel. Zeit. 1743, 
⸗ 


St. Hieher gehoͤret nun Zeyns Diff. Scholaftica 
4, vniuerſalem Iudaeorum conuerfionem adhuc 
futuram, contra.celeberrimum virum, Ioannem Er- 
wellum, Schubersum, philofophum et theologum Ie- 
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nenfem do&iffimum,- adfertam fiftens , fo er in. 
; er nebft dem Nefpondenten Samuel Fried« 
rich Muͤllern zu Brandenburg gehalten, +B. in 4. 
Er behauptet, daß diefe Befehrung möglich, wahr⸗ 
fcheinlich , und gewis ſei; bedienet fich zu feinem 
Vortrage der neuern Weltweisheit, und ehut bei dies 
fer Gelegenheit den Vorſchlag, es wäre zur Behau⸗ 
ptung der Wahrheit der chriftlichen Religion unter 
den Juden weit nüßlicher, daß man ihnen, fonders 
lich den fiudirenden, den Weg zur VBernunftkunft, 
Meskunſt, und überhaupt der Weltweisheit bahnen 
möchte, damit fie zwifchen Wahrheit und Nabbini« 
fehen Fabeln einen Ynterfcheid zu. machen Terneten: 
als wann man ohne Vorbereitung auf das in feinen 
Vorurtheilen verftrichte Voͤlkchen mit der chriftlichen. 
Lehre losftürmete. Nachgehends Handelt er von der 
Wahrfcheinlichfeit und Gewisheit, und erfläret die. 
dahin gehoͤrige Schriftftellen, als Roͤm. XI. 26. f. 
Baudeiſche Berlin. Llachr., Hamb. gel, Ber. 
1743. 65 St. wie denn auch Herr Schubert fih 
vertheidiget. hat, f. Leipz. gel. Zeit. 1744, 53. St. 
Davon fann man aud) Jeyns Abh. von den Komes 
. ten, + Rap. nachſehen, woer ©.288 u. f. behauptek, 
die. Juden würden dereinft-die vornehmften Prediger 
des Evangeliums feyn; weil fie wegen ihrer Kaufe 
mannfchaft gewohnet wären mit jedermann frei zu 
forechen: meil fie auf dem Erdboden zerſtreuet leb⸗ 
gen: weil fie ihre eigene Sprache ‚behielten: und 
weil iedennoch fie aller der Sprachen anderer Voͤl⸗ 
fer, unter denen fie fich in ihrer Zerftreuung aufhiel- 
ten, mächtig wären. (5) Difp. de diluuio orbi ter- 
zarum per comeram inducto, Brandenburg 1741. 
2D.in 4, welche inden Adis Scholaflicis Part. VI. 
num.2 wieder abgedruckt worden, auch in dem bald 
folgenden Specimine cometologiae facrae ſtehet. 
(6) Diſſ. Scholaftica fecunda de praeludio indicii ex- 
tremi orbi terrarum per cometas adhibendo, Brans 
denb. 1742. . (7) Specimen cometologiae facrae dua- 
bus. diflertationibus. propofitum , cet. Leipzig, 1742, 
IS 10 Bogen. 


%“ 
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10 Bogen. Hier findet man die beiden vorhergehen⸗ 
den Abhandlungen bei einander; der Inhalt wird im 
ben Supplementis ad nous adla erudit, Tom.V. Se&,V, : 
num, 7. befihrieben. Hierauf behauptete Zeyn feine 
Meinungen von den Schwanzfternen noch. ferner in 


unterſchiedenen teutfchen Schriften, und vertheidigte 


ſich wider verſchiedene Gegner: und dieſer Streit 
währcte-fo lange, bis er darüber verſtarb, worauf 
auch der Streit, zwar nicht ganz und gar, doch feis. 
ner Heftigkeit nach, mit ihm begraben worden. Ich 
will nun noch Zeyns übrige Kometenſchrifte der⸗ 
ſetzen, und hernach die Schriften feiner Gegner am 
bangen, fo viel mir deren befannt find, und ich ſelbſt 
in Händen gehabt und gelefen Habe. Nemlich Heya 
gab ferner ans Licht: (8) Verſuch einer Berrach- 

tung über die Kometen, nebft einigen Sendfchreibert, 
mir Herrn Prof. Bottfcheds Vorrede, Berlin 1742, 
8. 1Alph. 8Bd. Beſiehe Haudeifche Berl. Nachr. 
1742, im Sul. ein Elein Gedicht darauf im Zamb. 
Der. 1742, 226f. 173 und 174 ©. vergl. Zamb. 
Ber. 1742, 64 St. 515:517 ©. Leipz. gel, Zeit. 
1742, 78 ©t. 693-695 ©. Man findet auch davon 
eine ganz anzügliche Nachricht in den Sortgefesten 
Samml. von A. u. Neuen ıc. 1742, 471:474 ©. 
mo der Anfang fo gar-lautet: Hic niger eilt, hune 
tu, Romane, caueto! In der Worrede des Herrn 


Pr. Bottfcheds findet man verfchiedenes von dent das 


mals erfchienen Kometen, und fie ift gleichfam eine 
Nachlefe desienigen , was von ber heutigen Lehre 
von den Schwanzſternen, fonderlicdh nach den Gruud⸗ 
fägen Ylewtons, Salleys, und Whiftons, zu wiß 


“fen nöthig if. Zeyn ‚macht in feiner Vorrede vers 


fchiedene über diefen Vorwurf von ihm und von an» 
dern in ben Druck gegebene "Schriften nahmhaftig,: 
und begegnet denen vom Heren M: Semler zu Halle 
in feiner Betrachtung vom Sterne der Weiſen 


 voraerragenen Einwuͤrfen. Die Abhandlung; felbft 


beſtehet aus 4 Hauptſtuͤcken: fin deren I. er die Grund» 
fägs des Sternwiſſenſchaft, fonderlich in: Abficht auf, R 
* — | | ge 


* 
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die Schwanzſterne, weitlauftig und deutlich vorträ« . 
get; im Il.dasienige, was zu befferer Faffung und 
Beurtheilung diefes Vorwurfs, aus der Vernunftich» 

- xre, aus der heiligen Schrift, und von den Wunder: 
werfen, zu toiffen dienlich ift, liefert; im IITwber son. 
der Sundfluht; und im IV von dem Vorſpiele deg 

iuͤngſten Gerichts, handelt. (9) Sendfchreiben an 
einen Sreund auf dem Lande, worinnen gesciget 
wird, daß der Stern, welcher den Weifen aug 
Morgenland erfchienen, ein Komet geweſen, nebft eis 
tier Antwort darauf, Frf. und Leipz 1742, 4. vergl, 
Nachrichten von den neneften theol. Büchern und 
"Schriften VIITB. Jena 1742, num.6. Hierwider 
fam des Herrn M. Chriſt. Gottl. Semlers zu Halle 
vollfiändige Befchreibung des Sterns der Wer 
ſeen, 1743 in 8 zu Halle auf 14B. heraus, darin er 

— annahm, daß folcher Stern aus den an einander ge: 
fuͤgten glängenden Leibern der Engel beftanden. Dar: 

"auf folgte (10) Johann Zeyns Sendfchreiben an 
des Serrn M. Semlers, Tuner an dem Zucht: 
und Arbeit-Haufe zu Halle, Hochwolehrwuͤrden, wor⸗ 
in einige unmasgebliche Vorfchläge gethan meden, , 

wie deſſen vollftändige Befchreibung des Sterns der 
Weiſen noch etwas vollftändiger gemacht werben 
koͤnnte, Berlin u. Leipz. 1743, 8, 2 Bogen. Hierin 
wird Herr Semler ziemlich fpottifch mitgenommen : 
ein Stern genennef, der feine Stralen zuerſt aus⸗ 
ſtreuet; der 1742 noch nicht ein Stern am Haͤlliſchen 

wage gemefen: und ihm wird vorgeworfen, 

z af er noch nor vier Jahren ein iunger Student ge 
wefen: -ingleichen, daß er fich dag Schimpfen, 

angewoͤhnet habe; wie auch, daß er unrichtig ges 
(chloffen: Ale Kometen beiwegen fih von Mittag ges 
gen Mitternacht, oder von Mitternacht gegen Mit 
lag; nun aber hätte fich der Stern der Weifen vom 
Morgen gegen Abend bewege: folglich wäre er fein 
Komet getvefen, u. m... Hiebei thun wir noch Ans 
jige daß nurgedachtes Heynifche Sendfchreiben nicht 

fange hernach abermals gebruckt, und dann = in 
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eyns Geſammleten Briefen von den Kometen, 
3 Zahl, 436 und folgg. S. aufgeleget worden. (11) 
Noch gab Zeyn in teutfcher Ueberfegung sEines 
rififchen Aſtronomi Sendfchreiben von den Kos 
‚meten, aus dem franzofifchen überfeßt, und mit eis 
nem Briefe eines Schlefifchen Freyherrn nebft def 
fen Beantwortung, von eben diefer Sache, begleitet, 
»743 in. 8 ans Licht, vergl. SZamb. Ber. 1743, 57 
Et. Der frar zoͤſiſche nnd parififche Sternkündiger 
war der fürtrefliche Herr. von Maupertuis, iezt 
Präfident der Berlinifchen Akademie der Wiffenfchafe 
ten, wie Zeyn felbft im Sendfehreiben an Semlern 
geſtehet; dejfen Lerere für fa Comete 1742 in 12 hera 
aus kam, ſ. Bibliork. Francoife 1742 Tom. XXXV. P. I, 
p. 176, und in den Oewvres divers de Mr. de Mauper- 
-zuis Amft. 1744 in 12, Zahl 3, wiederum abgedruckt 
worden, worüber fünft auch eine Critigue de la lettre 
dc. zu Paris herang trat, und in felbiger atıch des 
Fontaines nicht verfchonet wurde, als der daß gedach⸗ 
fe Schreiben: in feinen Obferwations à la lettre de Mr; 
‚de Maupertuis gerühmet hatte, f. Bibi. Francoife Tom. 
XXXVH. P.I. p.160, welches aber dem Ruhme dies 
fes groffen Mannes unfchädlich iſt. Der Schlefifehe 
Freiherr aber, deffen Brief bey der Heynifchen Les 
berfegung mit vorkommt, war Karl Wilhelm, Frei⸗ 
herr von Craufe oder Krauſe, Oels⸗Bernſtaͤdtiſcher 
Regierungs-Raht und Stallmeiſter, wie Chriſtian 
Gottlieb Guttmann in der Vorrede zu ſeinen Gegen⸗ 
Heyniſchen Kometen⸗Gedanken, davor im folgenden, 
bezeuget; und ebenderfelbige Brief ift auch in 
Gefammleten Briefen abermals eingeruͤcket worden. 
(12) Johann Geyns, Pafl. in Nezen, Befammlete 
Briefe von den Kometen, der Sindfluht, und dern 
Dorfpicl des iingften Berichts xc, worinnen er ſich 
theils den Unternehmungen des Herrn-Prof: Wiedes 
burgs, Heren Prof. Knutzens, Herrn Neck. Gutt⸗ 
manns, Herrn M. Schuberts, Herin M. Obbarius; 
und feiner übrigen gelehrten Gegner beſcheiden wi⸗ 
derſetzet, theils einige Drogerien ertinget weien m 
| rlau⸗ 


. 


fern die Vernunft die Schrift auslege. Der 18. ei⸗ 
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Erläuterung feines Verſuchs dienen ſollen, Berliu 
und Leipz. 1745 in 8, 2 Alph. Hier hat man 28 
Briefe, theiis des Verfaſſers felbft, theils anderer an 
ihn; die Briefe an Herrn Schuberten aber, wegen 


der Juden-Befehrung, find weggelaffen. Der 1.Brief 


an den Grafen von Mannteufel, handelt von der 
Drthodorie. Der 2. eines fchlefifchen Sreiherrn am 
den Verfaffer; fo auch ſchon vorher gedruckt gervefen. 
Der 3. Zeyns Antwort an benfelben ; auch. ſchon 
vorhero gedrwft. Der 4. an ebendenfelben Sreiherr, 
aemlich von Kraufe, darinnen Guttmann widerle⸗ 
get wird. Der 5. an und wider Wiedeburgens Der 
6, an den Herrn P. Sottſched in Leipzig, wider 


Wiedeburgen, infonderheit deffelbigen Meinung von 


Bernichtigung der Welt: Der 7. an Buttmannen. 
Der 8. an eine gelehrte Geſellſchaft in Leipzig, welche 
nemlih die Philofophifche Unterfuchungen und 
Vachrichten unter den Namen einiger Liebhaber 
Der, Weisheit heraus gab, weil im I Th. 1744, © 
Abh. Bedanten über Herrn Buttmanns Widerles 
gung der Whiftonifchen Schoͤpfungstage eingeruͤcket 
waren. Der g. au Wiedeburgen, handelt von det 
Vernichtigung der Welt, den Paradififchen Tagınz 
und dem Nerotonianifchen Begrif der Kometenlehre, 
Der 10. eines Ungenannten an den DBerfaffer. Der 
1. an den Herrn von Kofey, wider Herrn P. Kate 
gen. Der 12. an den ungenannten Berfaffer des 
zehenten Sendbriefes. Der 13. an den M. Semler, 
war fehon zuvor etliche nal abgedrucker. Der 14. M. 
Dbbars an den Verfaffer, handelt von der Sonnens ' 


. finflernig, dem Erdbeben, und der Auferftehung deu 
- Heiligen bei der Kreuzigung Jeſu. Der 15. Antwort 


an Obbaren. Der 16. eines Ungenannten an den 
Berfaffer, von Berlin aus. Sch folte faft muhtmaf 


‚fen, dev Herr Prediger I * * nd fen der Berfaffer ges - 


weſen, wozu ich meine befondern Urfachen habe, die 
Heynen nicht haben bekannt ſeyn Finnen. Der 17. 
en Herrn Stift, Prediger zu Münchenberg, in mie 
nes 


A 
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nes Magdeburgifchen Edelmannes v. Er. an ben 
Berfafler, redet von der Befehrung und vom Geber, 
Der 19. Ebendeffelbigen an einen Staatsminfter; _ 
Fo fein Glaubensbekenntnis it. Der 20, Zeyns 
Antwort auf den-achtzchenten Brief. Der zı. an 
den Prof; Wiedeburg in Jena, daß ein Schwanz 
ftern die Suͤndfluht gewirket. Der 22 an den H. 
Amtmann Stubenrauch in Brandenburg, wider deg 
Koͤnigsbergiſchen Lehrers Martin Knutzens fo be _ 
nannten vernünftigen Gedanken von den Kome⸗ 
ten ıc. und handelt von der Sündfluht. Der 23. 
an Wiedeburgen, vom Borfpiele des letzten Ges 
richts. Der 24. von B. aus Berlin, an den Verfaſ—⸗ 
fer. Der 25. ift des Verfaſſers Antwort darauf, 
Der 26. an den Verfaſſer von B. S. aus Leipzig. 
Statt des 27. Briefeß liefert man ein ehrgedicht von 
dem Borfpiele des iingften Gerichts, Der 2% ift eine 
Antwort auf die beide nächfivorhergehende, Ehe wir 
aber ung von diefem Gefichts-Punct entfernen, wol 
fen mir noch die Widerfacher Heyns in Betracht. der 
Kometenlehre nennen, und ihre Schriften fürzlich er 
wehnen, folche auch durch Buchflaben aufzeblen, 
- Übrigens aber dem geliebten. Lefer anheim ſtellen, ob 
‚er noch. mehrere fich anmerfen wolle, dafern ihm hiers 
an etwas gelegen feyn folte. : (a) Herru Daniel Sins 
Pens, damaligen Nectors der Stadtfchule zu Bran⸗ 
denburg, auch Bibliothecfsvorfteherg, Programma de 
Cometis, 1741, 4, von 3 und einen halben B. fi 
Leipz. gel. Jeit. 1742, 1 Et. ©. 14.15. Zamb. Ber, 
"3742, 36 ©t. (b) Ebendefjelben fchriftmaßiges Bes 
denken über die Erfüllung der gbftlichen Verheiſſung 
Joel IL, 1-4 u. ff: 1742 in 8. (c) Ein Ungenann⸗ 
ter, der ſich Donnerſtag nennet, fehrieb, eine Stachels 
fchrift, unter dem Titel: „Wunderbare Nachricht 
„bon einer Jungfer, fo durch die Wirkung des ım 
„bergangenen Srühiahre erfchienenen Kometen ein 
„Kind befommen; fie fteh:t in der. Berliniichen 
Sammlung näglicher Wahrheiten 17;2, 37 und 
38St. Den wahren Verfaſſer weiß ich nicht anzus 
— | . geben, 
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geben. (d) Herr Samuel Anaftafins Töllner gab 
heraus: Breundliches Sendfchreiben an den Herrn 
Hector Heyn zu Alt-Bdrandenburg, worin fein Zwei⸗ 
fel gegen deffen Auslegung ber Worte Offenb. VL 13, 


ſo er auf die Annäherung der Kometen deutet, zur 


. Prüfung eröfnet, und eine andere Erklärung beigefii- 


f 


get wird, 1742, 8. vergl. Jamb. Ber. 1742, 28 St. 
37St. 38St. (e) Und noch Ebenderſelbe ein zwei⸗ 
tes Senpfchreiben, worin er Heyuen auf DVeranlaf 
fung des am 10Maͤrz in damaligen jahre erfchiene- 
nen Kometens des gelehrten Sranzoftichen Aftronomi 
Mr. Dortong .de Mairas gründliche Meinung von 
ber Befchaffenheif. und Wirfung der Kometen, wie 
auch von den Urfachen der Nordfiheine, befannt ma⸗ 
het, in 8. CF) M. Chriftian Gottlieb Semlers voll 
ſtaͤndige Befchreibung des. Sternes der Weifen, bei 
Gelegenheit des erfchienenen Kometen, Halle, in 85 
und (g) noch: Wollftändige Befchreibung von dem 


Kometendes 1742 Jahres, fanıt einer aſtronomiſchen 


. Widerlegung, daß der Stern der Weifen fein Komet 


- bario, Archidiak. zu Heringen, und Adi. der phil. Faft. 
. 38 Göttingen, Nordhauſen 3743. f. Zamb. Ber. 


gewefen, Halle 1743, 8, wovon im vorhergehenden 
vergl. Zamb, Ber. 1742,46 Gt. und .1743, 58 St: 
(h) Jo. Henrici Stuſi, Rect. Gothani, Commenratio 
de natalibus comerarum, Gothae 1742, 4, 3 Bogen, 
Bon diefer Einladungsfchrift f. Leipz. gel. Zeit. 1742, 


68 St. (i) Deffelben Kortfegung diefer Materie, 


1742, anderthalb B. f. Keipz.gel, Zeit. 1743, 17 St. 


(k) Des Paft zur Linden Erinnerung wegen einer 
von Heynen unrichtig überfeßten Talmudiſchen 
Stelle, und Erklärung der Stellen Amos. V. 8. Dan. 
VII 4. Joh. VI. 44. f. Samb. Ber. 1743. 57. St. 
ti) Ehriftliche und-vernünftige Gedanken vom Stern 
der Weiſen, und dem Zeichen des Menfchen-Sohneg, 
darin zur Erläuterung Matth. IL 2.9, und XXIV. 


30, aus wichtigen Gründen -deutlich erwieſen wird, 


Daß beides von der Herrlichkeit des’ Herrn erfläree 
werden müffe, u.f. f. von M. Ehriftoph Ludwig Ob⸗ 
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3743, 88 St. (m) Die Berfaffer der Sortgefesten 
. Sammlung von Alten u, Neuen u. f.f. 1742. .(n) 
Verſchiedene Schriften, wider Die Furcht vor Kome⸗ 
gen: welche wir weglaffen. (0) Senidfchreiben an eis 
nen Freund in H * * von der Befchaffeniheit, Bes 
deutung, Wirfung umd vernünftigen Betrachtung ber — 
Kometen, 1744, 4. (p) Des berühmten Herrn Prof. 
zu Zerbft Johann Earl Gottfried Schmidts Confide= ' 
rationes phyf; theol. crit, de cometarum incolis pec- 
cata luentibus et nouiflimorum noftratium nuncũs et 
ecrum adfınibus, et cet. Seru. 1744; 4. von 20 Sei⸗ 
- ten kamen auch bei damaliger Gelegenheit heraus. 
€9) Bernünftige Gedanfen von den Kometen, darin 
deren Natur und Befchaffenheit, nebft der. Art und‘ 
‚den lirfachen ihrer Bewegung unterfuchet und. vor 
geſtellet, auch zugleich eine fürze Befchreibung-von 
dem merkwürdigen Kometen des iestlaufenden Jah⸗ 
res mitgetheilet wird, von Martin Anugen, Prof. 
der Weltw., Königsberg 1744, 4: woſelbſt auch 
Whiſton und Heyn widerleget worden. (r) Erdrtes 
zung der im Schwange gehenden Frage: 8 ber 
gegenwärtige Komet wol zur bedeuten habe? Olden⸗ 
. burg 1744,28. in 4. wovon. Here Zerbart Verfaſ⸗ 
fer feyn fol. f. Jamb. Ber. 1744, 27 St. 230 S. 
v. folgg. (Ss) Muhtmasliche Gedanken von dem Ur⸗ 
fprung, Wefen, Lauf und Bedeutung der Kometen, 
nebſt einer neuen Theorie derfelben, von J. M. R, 
Sıf. u. Leipg. 1744. (t) Bei folcher Gelegenheit 
ſchrieb anch der verftorbene Probft Kohlreif feine Him⸗ 
meld-Schau der Babylonier, und den darüber ent⸗ 
. brannten Zorn Gottes, über Jeſa. XLVII, Ratzeburg 
37744, barinnen er unter andern von den Kometen. 
porträger, fie waren abgeriffene Sonnenflecken, wel⸗ 
che wiederum in die Sonne zurück giengen, tie das 
‚Blut aus dem Herzen und in das Herz lief, (v) 


Schreiben eines Ungenannten auf dem Lande u. ſ.f. 


der Verfaffer war P. A. V. Sprengel, damals Can⸗ 
didat der Theologie, und ift gegen Heynen gerichtet, 
1742. (x) Chriſtian Gottlieb Guttmanns, — zu 

nn | | Vern⸗ 
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Bernſtadt, vernünftige Gedanken über die neue Kor 
metenlehre des Herrn Reck. Joh. Heyns, - - nebft eis 
nem Beweis a priori von dem Umfchwung der Erde 
und der andern Planeten wider die langen Whiſtoni⸗ 
fchen Schönfungstage, Leing. 1744, 8. IOD. Kupf. 
f. Philoſophiſche Unterfuchungen und Vachrich⸗ 
ten IBand, 1 St. Leipz. 1744, 05-76 ©. wo vieles 
daran ausgefeget morden, vergl. Leipz. „gel. Zeit, 
1744, 41 St. Er will ins IAbfehnitte widerlegen, 
theils daß der Komet im Auf-und Nieder- Steigen 
weimal die Erdbahne dürchfchneide und der Erde 
inderlich ſey; theils daß der Schweif des Kometen 
aus Feuer, Schwefel, und Rauchdampf beſtehe: wo⸗ 
bei er Fer fo wol, alg die Meinungen Newtons 
angreiffen will, auch die Schriftörter anders, als 
Heyn gethan, erkläret. Im IIAbſchn. will er den Bes 
weis von fornen führen, daß die Planeten mit der 
Erde fich um ihre Are drehen, ©. 89 u. folgg., wo 
er von denen 3 Syſtemen handelt, den Copernif vers 
theidiget, und von ©. 122 an feinen Beweis führer, 
von deſſen Gültigkeit und Unguͤltigkeit angezeigter 
Drten mehr ſtehet. Zeyn lobet diefe Schrift in dert 
Gefammieten Briefen, 4 Zahl, 79 ©., wo er aber fich 
ugleich verantwortet. (y) Der Prof. Joh. Bernh. 
Miedeburg fchrieb: Aftronomifches Bedenfen über 
die Frage: Ob der bevorfichende Untergang der 

Welt natürlicher Weife entftehen, insbefondere durch 
Annäherung eines Kometen zur Erden werde beförs 
dert werben, Jena 1744 in 3,148. Er will darthun, 
daß niemalen ein Schweifitern der Erde fo nahe ge⸗ 
fommen, oder fommen werde, daß eine Gefahr daher 
u befürchten wäre; fucht Whiſtons Erflärung ber 
Srofaifchen Nachricht umzufloffen, und eine andere 
zu fegen; auch Burnets Meinung zu widerlegen, 
daß ein natürlicher Untergang der Erde möglich fey; 
auch zu zeigen, daß die Weiffagung, dag Himmel und 
Erden vergehen werden, von der ganzen Koͤrperwelt 
zu verftehen wär; trägt auch wider Ylewtons Ge⸗ 
danken von der Geflalt und Zeftigfeit der Schwanz» 
Be | — — ſterne 
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fterne, ‚ihrer ‚Erhigung in der Sonnennaͤhe, ihren 
Schmeifen, und elliptifchen Bahnen, Zweifel: vor; 
worauf er fih bemühet, Whiſtons Meinungen von 
den vergangenen und zufünftigen Wirkungen einiger 
Kometen in die Erde die Wahrfcheinlichfeit zu bench- 
men, und Zeyns Beweisgruͤnde umzuwerfen. ſ 
Leipz. gel. Zeit. 1744, 72 St. und wider Wiedebur⸗ 
gen. Zeyns Gefammlete Kometenbriefe, den fünften. 
(z) Herr Zarenberg foll auch eine hier einfchlagende 
Abhandlung den Mifcell, Berol. haben einverleiben 
laſſen. (aa) Here P. Kangens Schrift iſt auch ber 
kannt. (bbJ’Herrn N. Seelandts, Prebigers an ber 
Nikolaskirche in Hamburg, Prüfung des Nepnifchen 
neuen Lehrſatzes, daß durch einen Kometen die Suͤnd⸗ 
fluht entftanden, in der Jamb. vermifch. Biblio: 
thef, III Band IV St. ©. 588 u.f. (cc) Ebendeſ⸗ 
fen Schreiben an Herrn M. Ziegra zu Hamburg, 
worin die Hypotheſe des ſel. Daft. Heyns von der 
durch einen Kometen gefchehen feyn ſollenden Suͤnd⸗ 
fluht, in weitere Pruͤfung — wird: in den 
Sand. Briefwechtel. der Gelehrten 1751. ©. 588 
11.fe. (dd) Dan. Sinfe Sendfchreiben, über Hiob 
XXXVII. 31. 32. ebendafelbft 23 Gt. S. 433 u. f. 
(ee) M. Chriftian Ziegra Schreiben .an Herrn Dan. 
Finke, Daft: und Neck. zu Brandenburg, auch das 
felbit 32 &t. 509 ©. u.w. (ff) Daniel Finks Ant- 
wortfchreiben an M. Ziegra, wegen der Heynifchen 
Hypotheſe von den Kometen, noch daſelbſt 45 St. 
7166.uf. Womit denn noch(gg) R. von Berlin, 
und (hh) B. S. von Leipzig, aud) (ii) noch ein Uns - 
—— zu verbinden, deren im Geſammleten 
Briefwechſel, nebft (kk) dem Schlefifchen Freiher n, 
gedacht worden: wie wir denn auch noch etliche ans» 
dere Schriften von den Kometen, die im vorigen Jahr» 
zehend heraus traten, teggelaffen, da fie mit dem 
Heyniſchen Streite nur in entfernserer. Verbindung 
ſtehen. Es if ai ohue, daß ven in feinen Meis 
nungen zu weit gegangen,.und das wahrfcheinfiche 
- für gewis gehalten: gleichtwie aush erliche, nicht alte, 
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non ſeinen gelehrten Gegnern auf ihren Vorſtellun⸗ 
ger ei ficher gebaner. Bistweilen hat man wicht 
ie Sache, fondern fich unter einander felbit angegrif⸗ 
fen... Wozu fonnte dag dienen? zu nichts, als zur ei⸗ 
nem Beryeife, daß die Gelehrten zuweilen gute. Sit⸗ 
ten vergeſſen. Noch 1745 vor Michaelis habe ich 
dem fel. Heyn meine Zweifel ſchriftlich zugefendet, 
weiche er auch empfangen. Es iſt faft nicht zu ſa⸗ 
gen, wie viel man ih den Jahren 1742, 1743, 1744, 
7745, von diefer Kometenfache geredet; und tie der 
berühmte Herr Prof. Kruͤger in feiner aͤlteſten Ges 
Ki te der, Erden eine finmreiche Eintheilung zwi⸗ 
ſchen Steinatheiften und Stein-sEnthufiaften macht, 
To hat es damals auch nicht an Rometen⸗Enthuſia⸗ 
n geinangelt, twelche immerdar bie Kometen in den 
edanfen und im Munde führeten, und von: benfels 
ben begeiftert zu ſeyn ſchienen. Zum Befchluß wol 
Ien wir noch) einen andern Auftritt unferem Heyn 
thun laffen: Der Inhalt war feine Meinung vom 
Bihlafe der Seelen. Nachdem Iſaak Watts zus 
künftige Welt, oder Neben von der Freude und dem 
Elende abgefchiedener Seelen auch der Herrlichfeie 
uff. nebfi vorläufigemVerfuch eines Beweiſes vom 
Zuſtande der abgefchiedenen Seelen nad) dem Tode, 
mit einer Vorrede Herrin D.Siegm. Jaf. Baumgar⸗ 
tens, tentfch zu Halle 1745 in 8, herausgekommen 
waren, und unter andern im 97 St. ber: Altonaer 
gel. Zeit, Heynen zu lefen angepriefen wurden, gab 
Deyn, der feine Meinung fehon fonft geäuffert hatte, 
(13) heraus: Sendfchreiben an Herrn D. Baumes 
garten 1c. Frf. u. Leipz. 1746. 12D. dabon die ande⸗ 
ve Auflage zu Halle 1749 in 8 erfchien. Hier giebt 
er, nach etlichen vorläufigen Fragen, ©. 60 den Bes 
grif vom Seelenfchlafe: er ſey der Zuftand des Men⸗ 
chen von dent Tode an big zur Auferfiehugg, worin⸗ 
nen der Leib in feine Verweſung gehet und ruhet, die 
Seele aber fich weder ihrer felbft, noch. irgend eines 
A bewuſt if, und alfo nichts Hedenfet. Er, tas 
delt Matten, daß er den re und een 
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XI. 2. Matth. XXVII. 52. 
12 „Vi 


+ 


18. Gr beffeebet fich auch Watts Gegentwärfe € 


38. XXIII, 42. 43. 2 Kor. V.6. Bhil,1.23. Ch 
2224, 2Petr.1. 13.14. zu miderlegen. eſe 
nifche Abhandlung war ein abermaliger Zanfapfe 
und famen daruͤber nachftehende Schriften an Das 
£icht: (a) Dan. Finkii Re&t. Brandenb. Programma de 
fomao animarıım ex fcholis chriftianis ext min ndc 


Seelen der Verftorbenen noch etliche Tage bei © 
Ihrigen blieben, fein Gutachten beibringet, in 1 
chen Streit fich auch D. Ge. £ud. Deder miſe 
auch M.N.E.3. oder M. Nik. Ernft Zobel, Diafor 
zu Nürnberg, fo daß diefer Streit auch vor die D 
vigkeit dafelbft gebracht, aber im Frieden beigele 
worden. vergl. Walchs SEinleit. in die Religion z⸗ 
Streitigkeiten der Luth. Kirche 1Th. 1008 ©. 
Th. 379 & Ada bifl. eccleſiaſt. Tom, IX. p. 765. 
Samb. Ber. 1747, 30&t. Bayreuth. woͤch. gel 
Llachr. 1746. 1©t. 1-3 ©. 26t. 17:29©. un 
P. J. L. auch dafelbft 6St. 57062 S. auch d 
1748, 7St. 49. u.folgg. (c) Obferuation 
riae theologico-philologicae, Praeſ. Jo, Adam. 
Reſp. Jo. Chriftoph! Fieſſa, Filio, Altonay. 1 7. 
Hier handelt Obſ. 2. davon, moher die sungen 0 f 
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feßion, IX und lest. Theil, Berlin und Leipz. 1747, 
‘4, wird im I Anhange: wider die Heyniſche Schrift 


niſchen Sendſchreibens an Cr. Hochw. den Herrn 
D. Baumgarten in Halle, vom Seelenſchlafe vorge 


der Od. und Leipz 1747, 8. 6 und ein halb 2: f. 
Zamb. Ber. 1747. 37 St. 293-295 ©. Berlin. 
Bibl, I Band. 3 St. 8 Zahl, 413 u. f. ©: In der 
Vorrede meldet der ungenannte Verfaſſer, daß, da 
er mit dem verſtorbenen Pfarrer Heyn, bei deſſen Le⸗ 
ben, über die Materie vom Geelenfchlafe öftere Uns 
terredbung gepflogen, fie fich einmal im Schetz ein⸗ 
ander verſprochen, es ſolte derienige, ſo am erſten ver⸗ 
ſtuͤrbe, dem andern erſcheinen, und von ber wahren, 
Hefchaffenheit diefer Sache nach den Abfchiede aus 
dem Körper einen Unterricht geben. Es fen auch in 

der That geſchehen, daß ihm Heyn etliche Tage nach 
feinem Tode wachend erſchienen fey, und ihm das 
Gegentheil von der im Leben von. ihm vertheidigten 
Heinung vom Seefenfchlafe verfichert habe. Hier 
von aber wird in Jamb. Ber. 1747, 378.295 ©: 
geurtheilet: „Wir glauben zwar nicht, daß der Herr 
Berfaſſer diefes für etwas höheres, als ‚eine ſinn⸗ 
„reiche Erfindung, ausgebe. Es iſt aber dieſe Ge⸗ 
„ſchichte in der That ſo wahrſcheinlich, ernſthaft und 
„umftändlich daſelbſt vorgetragen, daß mancher Uns 
geuͤbter Lefer fie für wahr halten, und einen neuen 
Beweis für: die Wirklichkeit der Gefperifter daher 
"nehmen ſolte (£)M. Kietfiel, von Brandenburg, 
j — 22 SE FE ‚uu'z’ Be Be, erklaͤ⸗ 
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erklaͤret die Stelle 2 Korinth. V. 6-8 tn den Zamb. 
Ber. 1747, 100 &8.793-795 ©, wider 4 neu. (£) 
Wider Heynen ift auch des Herrn Prof C.E. Simo⸗ 
netti II Theil feiner Gedanken über die Lehren von 
der — und dem Schlafe der Seelen, 
Goͤtt. in 8, 16B. ſ. Bayreuth. woͤch. gel. Nacht. 
1748, 11St. 89-92 ©., (h) Jemand, der ſich Ale: 
tophilus Marchikus nennet, fellet in den Zam⸗ 
burg. Ber. 1748, 44 Öt. 350-352 S. vor, daß bie 
von Heynen vorgetragene Zweifel noch nicht aufges 
Iöfet worden. Ci) Hiemwider machte Hr. M. Hein 
sich Scholz, Hberpfarrer zu Heiligenhaven , etliche 
Erinnerungen, gleichfal8 in den Jamb. Ber. 1748, 
85 ©t.:677=680. S. (k) Doc) der verfappte Aleto⸗ 
philus Marchikus veranfwortete fich in den gamb. 
Ber: 7749, 21 &t. 161-167©.. (h Worauf ihm 
aber Schoiz nichts verfchtwieg, fondern abermals in 
den Hamb. Ber. 1749, 60 St. 473-478 ©. und 61 
St. 4812484 ©. auftrat; wie er denn auch (m) in 
einer Trauerrede auf den Tod eines gewiſſen Buch- 
druckers dergleichen abhandelte; morauf (n) Aleto⸗ 
hilus Marchikus noch nicht file war, fondern 
ſeine Gegengedanfen in den Zamb. Ber. von gelehr⸗ 
ten Sachen 1749, 96 St. ©. 764 und folgg. Fund 
that. _ (0) In Herrn D. Siegm. Jaf, Baumgars 
tens Theol. Bedenken, VISammlung, Zahl 7. wird 
som Seelenfchlafe gehandelt. Dabei ift S. 657 ein 
Anhang, oder D.Sried. Theodor Eufebius Simons; 
Dberpfarrerg zu Themar, Anmerkungen über Den 
Erzehlung deſſen mit dem feel, M. Joh. Ulrich Tre⸗ 
Tenreuter gehabten Streitigfeit: von mittlerem Zus 
ſtande der Seele nach dem Tode, vergl. Bapreüth. 
wöch. gel. Nacht. 1748, 28 St. 266 &. Hiewider 
befiche LT. G. L. ebendafelbft 29 Gt, 286 bis 288 ©., 
welcher Trefenreutern entfchuldiget, vertheidiget und 
feine eigentliche Meinung porträget ; vergl. ©.P. E- 
oc alda 32 St. 3056. Andere Schriften, als 
nern Seidels, 9. Meiers, 9. Stangens, 1. f. f. 
aͤbergehen Kir mie Stiſiſchweigen. Im det ir 
| en 
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fhen Bibliothek Band, 3 St. Nun. 6; ftehet M. 


FC. M. neuefte Gefchichte des. Seelenfchlafes, und | 
hie Fortfegung davon. daſelbſt II Band. I iSt.- 


um. 3. * | q 

- 924. Hibius (Tarräus), 
‚Unter diefem angenommenen Namen hat der bes 
ruͤhmte Caſpar von Barth, won welchem im III 
Theile (509 Zahl) mehr ftcher, eine Schrift, Caue ca- 
"nem, wider Scioppen, twelcher eanis criticorum ges 
nannt wird, verfertigef. | 

925. Hugo, von Trienberg, 


Wird im A.G.L. unter dem Namen Trimberg 


aufgeſtellet, und nach ſolcher Veranlaſſung von mir 


im II Theile (687 Zahl) näher beſchrieben, und wuͤr⸗ 


- de etwan unter bem Namen Zugo noch beffer an- 
geführet werden Finnen. - | 


926. Hunold (Chriſtian Friedrich). }. 


Han liefet auch von ihm, als bem befannten 


Mienantes, in dem Saalkreiſe des Herrn von Drey⸗ 


haupt 11 Th. 642 ©. 
927. Kanngieſſer (Cafpar). 


Oder Cantagiefler. ſ. Cafp. Cantagieffern in meis | 


nem IH Theile. (546 Zahl). 
928. Kirchberg (Ernft von). T. 


Seine Mieklenburgifche Chrom, von welcher‘ | 


der hochw. Herr D. Joͤcher aus Aepini diff. de con- 
verfione Meklenburgenfium meldet, fie lägeauf dem 
mePlenbürgifchen Archap im Manuſcript, ift nicht 
mehr als eine Handfchrift zu betrachten, fondern bes 


nde£ fich in Ern, Joach. de Weflphalen monumentis 


ineditis rerum germanicarum, praecipue cimbricarum 
et megapolenfium, Tom. IV. num, 3. abgedruckt. 


929. Lang (Iakob). 


Iacobi Leng Introductio cartechumeni in facram. 


% 


fcripturam, Soubaci 1090 


de — 
Una 080. Lan⸗ 
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930. Lange (Joachim) . 
* ar eh und Sara Re, —* 
err geheime — | | 
m Befchreibung des Sa er I Th. 656. 
57- + R 


931. Lange (Iohann)... . - 
Das A. G. 2. handelt von vier Männern, welche 
Johann Lange geheiffen: mirfind noch drei bewuſt. 
(1) Johann Lange, ein Magifter, und Prof. der 
Gottesgelehrtheit und hebräifchen Sprache am Gym- 
nafio in Fünen, von 1574 an, f. Biedermanni nous 
æcto ſcbolaſt. 13. 3&t.239&©. (MH). Johann Lan» 
ge, ein päbftlicher Prediger zu Trotha im Saalfreife 
um 1548. von Dreyhaupt im Saalkreiſe U Ih: 
964 ©. (III) Johann Lange, ein 1725 verſtorbe⸗ 
ner Nechtögelehrter, der im folgenden (932 Zahl) 
beiläufig vorkoͤmmt. | | 
632: Lange (Johann Ehriffian). T. 
Bon diefem aus Leipzig gebärtigen Gottesgelehr⸗ 
sen meldet das Allg. gel. Ler., er wäre-1723 im 
54 Jahre gefforben: Doch dig iſt umrichtig, und fie 
bet ſchon in dem Bel. Ler. ver Ausgabe von 1733, 
ba doch berfelbe noch um 1743 geleber hat, wiewol 
er nunmehr verfiorben feyn wird. Eben biefes Ver⸗ 
fehen fiehet in den Leipz. gel. Zeit. 1724 ,-383 ©. 
auch in Georg Konrad Pregizers 1724 ausgegebe 
ner Sortgefezten Bottgeheiligten Poefie , ig dem 
angehängten Abfterben einiger ausländifchen Gottes⸗ 
gelehrten, 557 u. f. ©. nicht minder in Joh. Mars 
tin Schamels Bvangelifchen Lieder-Lommentario 
II Th. in der fortgefegten hiftoria hymnopoeorum, 
ed. 2. 1737. p. 2. a Lange felbft gedenfet dieſes 
Irrtums in der Vorrede zu Wopttens Luthero bi- 
blico.  Unfer Johann Chriftian Lange fam 1669 
den 25 Chrifimonats als am erften Weihnachtstage 
alten Kal. auf die Welt. Sein Vater M. Joh. Lan⸗ 
ge war Conſulent und ordentlicher Sachwalter zu 
Leipzig, der vorher viele Jahre -lang an ben —* 
** — i⸗ 
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fuͤrſtlichen und Herzoglichen Oberhofgerichte Prochz , 
rator und Advocatus Fiſci getvefen, und 1725 den 
14 Mai, feines Alters 78 Jahr, verſtorben iſt, nach⸗ 
dem er etliche Jahre als ein ausgedienter gelehrt, 
Seine Mutter war Anna Margaretha, eine Schwe⸗ 
fer Thomas Jttigs und Gottfried Nifolaus Ittigs, 

- Lehrers zu geipid, melche 1708 am Iı Ang. ftarb, 

ndreas ift ein Kaufmann in Leipzi 
geweſen. Unter feinen. mütterlichen Vorfahren iR 
auch M. Franz Ittig, der erſte Nector des Gym⸗ 
naſiums zu Schleufingen nach der Kirchenreinigting, 
zu merfen, von welchem Melanchthon. viel gehalten, 
f. Gottfried Ludwigs Schulpift. ITh. 1416. Zu 
Syauslehrern hatte er Gottlieb Treuern, Adam 
Schumennen, Chriftian Seufteln , Joh. Jakob 
Moͤllern. Gm J a685 kam er in das Zittauſche 
Gymnafium, wo ihn Chriſtian Weiſe, und Adam 
Erdmann Mirus, unterrichteten. Die Leipziger: 
Hohe Schule bezog er 1687, und ward hier 1688 
in der Weltweisheit Baccalaur, hielt auch einige 
öffentliche Streitſchriften, und die fo genannten le- 
&iones cereales de myrhica philofophia.. Zu Leipzig 
hoͤrete er in der Weltweisheit den Val. Alberti, un 
ter welchem. er als Urheber die difp.. de fabricanda 
fortuna propria vertheidigte; auch: hoͤrete er Anton 
Günther heshuſen Chriſtian hd in 
Cyprianen, und Gottlob Sriederi ‚Geligmannen ;5.- 
im Hebräifchen aber Auguft Pfeiffern und den Chris 
flian Zoega; im Targumifchen und rabbinifchen:den- 
befehrten Juden Friedrich Albrecht‘ a ‚ur 
der Gefchichtsfunde Menken, in der: Dichtkunft 
Joachim Sellern, im Griechifchen und Lateiniſchen 
dam Rechenbergen. Er nahm am 31 Jenners 
1689 die Meiſterwuͤrde an, und.brachte eine difp:.de: 
praeiudiciis als Vorſitzer auf dem ubt. Die» 
auf bedienete er fich in der Kirchengeſchichte der Unr⸗ 
terweiſung Thomas Ittigs, in der Gottesgelahrhent 
oh. Bened. Carpzovs, oh. Olears, Sch. Schmidts, 
und Kivins. 1690 rn man ihn als ein Rus 
us | — — 
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in dag unter D> Val. Alberti blühende collesium 
philo-biblicum, unter welchem er auch auf dem geift« 
lichen Lehrſtul de hypothefibus fundamentalibus Je- 
fuitae Jo. Dez difputirte; diefe Streitfchrift ift dag 
30 Hauptſtuͤck in Alberti confeflione thetice et ape- 
logetice, inprimis contra Jo. Dez - - fallacias et cri- 
minationes, pertra&tata, p. gogfegq. Um diefe Zeit 
entftunden bie Verbrieglichkeiten, in welche der fel. 
Yug. Hermann Sranfe und andere eingeflocdhten 
wurden, und auch diefeg Lange, wie denn beflen = 
Name in dent fo genannten Berichtlichen Leipsi- 
ger Protokoll u. ſ. w. 1692 vorfommt, als 
®.19.30.31. Als er 1691 die vornehmfte Städte 
in Niederfachfen befuchen wolte, fam er nach Rüne 
burg, und hielt fi in D. Joh. Wilh. Peterfens, der 
damals nod) Superintendent war, Haufe eine Zeit 
fang auf, und ward nicht nur über deffelben einzigen 
Sohn, fondern auch über den iungen Herrn Erhft - 
Heinrich Georg, Grafen von Waldef, als Hausleh- 
rer geſetzt. Nachgehends begab er fich nach Ham: 
burg und Luͤbek, befüchte auch Eutin, im Holſteini⸗ 
fchen, hielt fih 1693 einige Zeit bei D. Peterfen in 
und bei Magdeburg auf, Fam 1694 wieder nach keip- 
zig, und übete fi im afademifchen Lehren, Er 
ward von D. Spener und dem oh. Adolph Rhei⸗ 
nius, einem Hofprediger der verwitweten Kurfürftin 
von der Pfalz, die fich zu Lichtenberg in Sachfen aufs 
hielt, zum Hofprediger der verwitweten Kurfürftin . 
von Sachſen, Johann Georgens IV hinterlaffenen 
Frau Witwe, vorgefchlagen und empfohlen; welche 
- aber nicht lange hernach verblih. Im Auguft 1697 
fam er mit Gottfried Arnolden zu Gieffen als ein 
Fremder. an, und, wurde noch am Ende des Jahres 
ordentlicher Lehrer der fittlichen Weltweisheit, wel⸗ 
ches Amt er den 7 Jenners * antrat. Er muſte 
1707, bei der akademiſchen Jubelfeier, am 28 Octob. 
auf Landesfuͤrſtlichen Befehl die Lehrftelle der Ver: 
nunftkunſt und Grundlehren übernehmen. (Daber 
iſt noch im Allg. Bel. Lex. ein Verſehen, — 
heiſſet 
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heiſſet, er wäre 1707 Prof. Philoſ. Primar. gewor⸗ 
den; und wird es us — 2 des Titels, 
primae et rationalis philofophiae. profeffor , entſtanden 
feyn ; prima pbilofophia aber foll die Metaphyſik an- 
deuten.) Ob er gleich - Feine theologiſche Arbeit in 
Gieffen hatte, hat erdennoch viele Jahre lang in den 


Sffentlichen Uebungsfiunden des D. May, nebſt ihm, 


„Vortrag gethan, auf twelche Weife fie den Propheten 
Jeſaias, die Petrinifchen Briefe, auch die Briefe des 
Johannes, den am Titus, und andere Bücher verhan- 
delten. Er pflegte einem Tiſch zu halten, und fünfe 
von deren, welche zu gleicher Zeit daran ſpeiſeten, 
wurden Profefforen: als D. Joh. Sriedr. Wahl zu 
Göttingen, Joh. Ludewig Alefeld zu Gieſſen, Ernſt 
Chriſtoph Aenoidi der 1744 zu Gieſſen geſtorben, 
Adam Heinrich Lackmann * Kiel, Joh. Bee Reuſch 
zu Jena. Unſer Lange bekam einen Ru nach Halle 
zum Lehramt der Gottesgelahrheit, ſchlug es aber 
aus: hingegen ward er 1716 zu Itzſtein oder Idſtein 
——— Naſſau⸗Idſteiniſcher Superintendent, 

irchenraht, und erſter Hofprediger bei dem Fuͤrſten 
Georg Auguſt; vorher aber den 16 Decemb. Doctor 
der heiligen Schrift zu Gieſſen. Am Eude des 1722 
FJahres, nach Georg Auguſts Ableben, als die Tb 
‘keinifche und Saarbruͤckiſche Länder zufammen: fa- 
men, ward er Generalfuperintendent und erfter geift- 
licher Kirchen und Eonfiftorialraht, befam darüber 
am ı jun. 1724 die Ausfertigung, und ward daritt 
- den 1 Sul. 1728, als dag Ufingifche dazu Fam, beftä- 
tiget, und auch über daffelbe Land geſetzt, in welchen 
Amte er noch 1743 in feinem 77 Jahre lebte, und 
dabei wochentlich etliche Stunden in dem Itzſteini⸗ 
fchen Gymnaſio las. - Er heiräthete 1699 den 10 
Weinmonats Marien Katharinen, D. Nik. Thilens, 
ordentlichen Lehrers in den Nechten zu Giefjen, wels 
cher — geſtorben, aͤlteſte Tochter; und war aus 
dieſer Ehe der einzige Sohn, der des Vaters Namen 


führet, erſter Geheimfchreiber bei der Negierung zu 


Ufingen, und nachgehends allda Hofrabt und Amt: 
mann. 


‚ »eriticum; in quo proponitur 
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mann. Unſers Cangens Wahlſpruch war: Gevi- 
‚Mws Hy oinegcios, mit Abficht auf Matth. X. 16» 
Er bat ſich auch Innocentiums Columbinum genennet, 
‚wie aus ber 42 feiner Schriften erhellert wird. Sei⸗ 


ne Schriften find: (I) Difputationen, (1) Difp. phi- 


lof. de fabricanda fortunz propria, praef. D. Val. Al- 
‚berti, Lipſ. 1688. (2) Diff, de praeiudiciis, ſeu prae- 


. eonceptis opintonibus, Refp. Jo. Schneider, Hirfclb, 


Silef. 1689, 4. mai, 2438. (3) Schediafma morale 

einen exemplare le⸗ 
gitimorum conaminum circa artem criticae moralis 
‚plenius excolendam: Subiiciuntur obſeruationes ad 
dirigendam et diiudicandam confcientiam pertinen- 
‚tes, Refp. Phil. Cafp. Naumanno, Moxftadio-Werre- 
‚rauo, Gieffen 1704,73. Es ift confpe&tus opufcu- 
di er meoodaynux voran gefeßt, und diefe Schrift 
auch in eben dem Jahre in Geftalt einer. Abhand⸗ 
lung, mit meggelafienem Namen des Kefpondenten, 
berausgefommen. (4) Illuminare, f. difp. follemnis, 


quam tres philofophiae candidati pro gradu magifte- 


zii habuerunt, 1707, d. 18 Aug. Gieflae, 1B. (5) 
Thefes ſelectae ad pandendum amoris myfterium 
quodammodo fafturae, R. A. pro fummis in philofo- 
Phia honoribus Jo. Gottlieb Guil. Rosler, Giefl. 1707. 
31 B. Diefer ift bernach Herzogs Ernſt Friederichs 


PHofprediger, Eonfiftorialraht und Archidiakon, zu 


J 
* 


—— worden. (6) Illuminare, fiue diſp. 
emmnis, quam 19 philofophiae candidati ad gradum 
magifterii confequendum fubmiferunt 1707. Gieflae. 


(7) Diff. acad. qua fummas inter laudationes ac viru- 


iones olim hodieque verſanti doftrinae mera- 
‘phyficae, fepofito partium ftudio, ea, quae iuſta funt 


‚ vifa, modefte adferuntur, deque ipfius natura, vfu, 


pretio er cultu, nonnihil pro remporis conditiorıe agi- 
tur, Refp. Phil, Caſim. Schloffero, - Weilburgo-Nafla- 
nio. Gieffäe 1708. 65 B. Diefer ift hernach Hofpre⸗ 
diger und Pfarrer zu Weilburg geworden. Von der 


‚Diff: felbft f. Buadei Iſag Lib. I. c.4. 9.28: p. 228. 


233.234- 
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dyg. 234. (8) Themäta ſelecta ex variis.philofo- 
Phiae partibus depromta, Reſp. pro gradu-Mäg, Jo: 
ı Nic, Sybelio Luſato-Weſtph. Gieſſ. 17170 3B: Ya _ 
. diefer iſt hernach Pfarrer in feinem — 
worden. (9) Schediaſma acad.de eo, quod eſt no⸗ 
ris nouiſſimi in republica litteraria ſ von der ueue⸗ 
ſten Mode bei der gelehrten Welt, R pro Magiſterii 
gtadu Ge, Adolph Rühfelio, Winninga- · Moſellano, 
Giefl. 1712, 48. 1714 wieder aufgelegt. (10) Diff) 
theol, inaug. de antiquifimo et heuiffimo'theolos 
gico, h,e. de Jeſu Chrifto, totius verae théologiae 
centro ac religionis —— Praeſ· DeJo. Clri⸗ 
ſtoph. Bilefeld, theol, prof. primat., pro licentia con- 
fequendi iura do&toratus, Giefläe 1710, 10538. (11) 
Thefes fele&tae fynodales de. carechifmo, deque opti« 
ma ecclefiae ephoris arque miniftris habenda cate- 
chizandi ratione, quas in luftratione vniuerfali (quae 
generalis vifitatio dici alias confueuit) ecclefiarum in 
materiam er .argumentum Synodalis colloquii 1726 
propofait, zu Straßburg auf 1B. in 4 gebruckt, da 
er in Spftein war. . (II) Programmata. (12) Pro- 
“  gramma inuiratorium, quo orationem (Matth. Nic. 
Kertboki, eloq. Prof. Ord,).publico-nomine recitan-, 
dam, indixit, Dem, IX, p. Trin, 1705. ‚Giefläe,, 
Iſt auch beigebrucht des Korsholti Orationi, Leopol- 
di Magni, Rom, Imp. aeternae memoriae, et in im- 
perio, zegnis'prouincisque paternis gloriofiflimi ſuc- 
cefioris,; domini Jofephi primi, initiis Caefarei regi- 
minis confecratae, 41 4.42 Blat. (13) Progr, lati- 
- zum bei der ‘Leiche der verftorbenen Landgräfin Do⸗ 
rothee Charlotte, ı DB. fol. (14) Progr. zu einer ges 
wiſſen Rede, 1705. (15) Eine teutfche Einladungs⸗ 
fchrift, Gieffen, - 1700, 4, 28 B., welche: das erfte 
teutſche Programma ift, fo zu Gieffen gedruckt wor« 
den. Den Titel laffe ich wegen feiner Länge weg. 
(16) Rech ein Inteinifches Progr. an die ffudirende, 
Gieſſen 1704, 4,18. (17) Noch eines dergleichen, 
baf. 1702,14:.18. (18) Noch ein teutſches derglei⸗ 
chen, daſ. 1704, 1B. 4. (19) Noch ein lateiniſches 
von 


ſ 
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von 1707, 4 B.4. (20) Dergleichen: von 1708, ik 
4: (21). Dergleichen von 1710, in 4,2 DB: (22) Ein: 


teutfches dergleichen von 1714, 1. in 4. (23) Noch 


etliche zu Idſtein herausgegebene Programmdea. 
(IT) Reden. (24) Orativ: de fapientiae humanae. 
et fpeciatim philofophiae meralis recto ac perperam;, 
tractato ſtudio exegefis maguokevesıny. Publice: 
primum exhibita fub aufpicium profeffionis fuae in: 
confellu arademiae procerum.d, 7 Jan. 1698, iam vero) 
cum quibusdam addiramentis illuftrationis caufla ad- 
iectis edira, Seorfum excufa hic in fine ſubiicitur 
Jacobi Aconti, de felici er infelici librorum ꝓartu ad 
Jo. Wolfiums, Tigurinum,; epiftola, Warmitadii, in 
63. (25) Sermo.aufpicälis ad auditores; füos: im’ 
quo de philofophiae moralis natuta ac+dignitate de- 
que virtutibus et ofhciis, quae bene docentes ac diſ- 
centes decent etc, accefüir appendix; artis inueniendi; 
er medirandi praecepra potiora fiftens, Giſſae, in 8. 
23%. (26) Voriui luſus arque plauſus, quibus ter 
feptern philofophiae candidatos ete. excepit. 1707, 4: 
‘19. (IV) Bücher. (27) Fufiniani Clementis Leu- 
copolitani (unter welchem Namen fih Lange ver- 
fteckt hat,) gewwiffenhafte Anmerkungen von dem Amte 
einer chriftlichen Obrigkeit, fonderlich die in Beziehung 
auf göttliche und weltliche Rechte eingeführte Stra« 
fen der Uebelthaͤter betreffend, u. ſ. w. 1698, 3 u. ein 
halb. B. in 4. Daß er Verfaſſer ſey, ſ. Sechts Lect. 
cheol. in Syllogen etc. p. 496,497. Er handelt vom 
Rechte eines: Fürften die Menfchen. zu begnadigen, 
"welches auch Phil. Ludwig Zanneken zugiebt, Adans 
Rechenberg aber in: diſſ. theol. de iure principis 
chriftiani aggratiandi circa homicidium negato widers 
leget. (38) Theologia chriftiana in numeris, das iſt, 







fonderbare Darftellung, wie die fürnehmften Haupt 


ftücke chriftlicher Gortesgelahrheit, als nemlich: bie 


Lehre von Gott und deffen Heiliger ——— ‚von: 
den guten und böfen Engeln, von dern na Gottes 


Bilde gefchaffenen und durch die Sünde verderbten 
Menſchen, von 


ber Wiederbringung in Chriſto/ * 
dem 
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dem Abfall des Antichriſts, von der Vollendung des 
guten und boͤſen zur Seligkeit und Verdammnis, auch 
endlich von Ueberantwortung des Reichs an den Bas 
ter, zur Offenbarung der groffen Emigfeit, da Gott 
alles in_allem feyn wird, in dem Denario der füges \ 
nannten und allhier nach befonderer Art reducirten 
ythagoriſchen Tafel, oder in den Grundzahlen aller 
ahlen von ı bis 10 auf Verwunderungsmürdige 
eife fürgebildet und enthalten find, - - - von Jfi= 
doro Charifo Logosheta, Philyropolitano, 1702, in 
rf. und Leipzig zu finden, 10 B. in 4. Daß Lange , 
erfaffer fey, befiche Reimmanns Einleitung in die 
ift. lic. III Theil, 1 Kay. 139 S. 2 Kap. 145 ©. Jo. 
Fabricii hift. bibl. Fabric. Part.V, p.ıor. Chriftian 
u Königs Weiffagung Moſis in den legten. 
agen 1.0. 2°h. (29) Hat er, ohne feinen Namen, 
Herausgegeben: Chriftiani Weifi nucleum ethicae ec 
politicae, - - acceflit Ziusdem compendium iurispru= 
dentiae naturalis etc, 1703, 8. 10B. . (30) Bedens 
fen über die Streitigfeit vom Zangen, Frf. u. Leipz. 
1704, 8. 96 Seiten. (31) Protheoria eruditionis hu- 
manae vniuerfae, oder Fragen von der Gelehrfamfeif _ 
der Menfchen insgemein. Gieff. 1706, 8. wird von 
Rambachen, Budden, und Stollen gerühmet, wie 
aus Lleubauers Nachricht von Theologen ©. 720 
u. f. zu fehen iſt. (32) Ruͤtzlicher dreifacher Unters 
richt, I. von der Moralität überhaupt und inggemein, 
II. von der. moralifchen Natur des Menfchen, III. 
von der Moralphilofophie, Frf. M. 1711, 8. 953, 
(33), Eine neue Ausgabe von Chriftian Weifii nucleo 
logicae Weifianae, cum praefatione, et indice. Gif- 
fae.1712, 8.24.79. (34) Inuentum nouum qua- 
„ drati logici vniuerfalis, in trianguli yuoque formam 
commode redacti. - Acceflit diſſ. apologetica pro 
logica Ariftorelica genuina maxime logica, Giſſae 
1714,8. (35) Betrachtung, was von dem geſamm⸗ 
ten Weſen der menfchlichen Gelehrtheit, und von des 
nen bisherigen dahin abzielenden Bemühungen der 

Gelehrten, zu halten, u. er 1716, ſo nachher Er 

N‘ ahl 


4 


* 


668 Hiftorifch, Eritifche Nachrichten 
Zahl 38 gemeldeten Buche einverleibet worden. (36) 
Summarifcher Bericht 2c. zu beftem Behuf und Ber 
förderung aller wahren und rechtfchaffenen Gelehrt⸗ 
beit, 26.1719, ift auch in die Zahl 38 gedachte Schrift 
eingerüchet. (37) Beilagen dazu ; fiehen auch Num. 
38: (38) Ausführliche Vorſtellung von einer neuen 
und gemein erfprieglichen zum beften Behuf und Auf⸗ 
nahmi aller wahren und rechtfchaffenen Gelehrtheit ges 
reicheniden Anftaft: welcheunter. Hochf. Naſſauiſchen 
aulpiciis, nochmals zu offentlichen Verſuch gebracht, 
unter vom Namen und Titel einer Societatis vniuer- 
falis recognoſcentium, um gewiffe Alta erüdirarum 
recogritionum nad) und nad) heraus zu geben .ıc. 
Itzſtein 1720, 4. 1A. 5B. Daß er Verfaffer fey, ſ 
zomb: Ber. 1734, 6068. (39) Erläuterung und 
ermehrung der Raffauifchen Katechismus Fragen, 
12 Ausgabe, Itzſtein 1727, 12. über 40 Bogen. (40) 
Denkmal des zweiten Jubelfeſtes der Augfpurgifchen 
Confeßion ꝛc. Itzſtein in 8. (4I) Innosentii Colum- 
bini, Liptici, philofophiae ac theologiae Doktoris, Vor- 
ftellung eines Furzgefaßten immermwährenden Kalen⸗ 
ders, auf daß gegenwärtige Säculum von 1701 big 
1801, und noch weiterhin, vorwärts und -rüds 
wärts, 2c. Franff. und Leipz. 1734, 8.f-Jamb. Ber. 
1734, ©.605.606. (V) re und dergleis 
chen: (42) Xbdanfungsrede bei D. oh. Ernft Ger 
harden, Gieffen 1707. (43). Borftelungsrede Herrn 
Juſpector Hellmunds zu Wisbaden, Itzſtein 1721, 
12. (43) Leichenpredigt über Luk. II.29-32, au 
Grafen Karl Ludwig zuNaffau-Saarbrüf; dabei ift: 
Appendix compendiaria recenlionis ac difquifitionis 
philologicae: Sitne Simeon Juftus, in textu celebra- 
tus, idem cum Rabban Simeone, Hillelis magni filio, 
Gamualielis patre, fynagogae magnae atque fynedrii 
magni quondam principe ac praeſide. (VI) Andere 
Pleine Schriften: (45) Ordo falutis, rogatu amicos 
tum, rub-ratione theologici problematis delineatus; 
per 7.C.L. Gieffie 1704. praeuia auctoris recogni- 
$ione, auftius correftiusque editus Idſteinae Naſſou. 
| 1744 
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3544" Se eine Tabelle ih Folio patente. (46) Ordo 


eecleſiaſſicus, anſam praebente hiſtoria Comeniana 
fratrum Bohemorum, a D. Jo. Franc. Buddeo edita, 
Synopticetdelinearus! per 7. C.L.Giflae 1704, Idftei- 


nae 1744, iſt auch folche Tabelle. . (47) Suftrnction 


eines zeitigen Hochf. Naſſau⸗Saarbruͤliſchen Generals 
in. D.3.C. Langens, Itzſtein 1728, 8,184, (48) 


ummarifche Schulund ConfirmationssOrdnungse, 


1739, 4,18. ,(49) ‚Eine, Fleine lateinifche Schrift 
eg Sreimäurern. (VE) Dorreden: (so) Vor⸗ 


rede zu. Wallifers evangeliſchem Gewiſſensſpiegel. 
(51) Borrede und Cenfur-zu dem Einfiedler von Car⸗ 
mel 2c. Sıf. am Mahn 1731,8., 62) Vorrede zu 

Ge. Chriſtian Woptts Lürhero biblico, fol.. (VIII) 


u meine Luſt ꝛc. Mein: Jeſu der du mich zum 


a Etliche geiftliche. Lieder: ‚5. B. Mein Herzens 
e 


Aſtſpiel ewiglich ec. fo Peterſen lateiniſch überfegee 
hat, mit dem Anfange;, Jeſu perpetuo cuius delicio 


etc... Eimff hat er noch verſprochen: 1) Philofophiae 


prafticae totius fundamenta, etc. 2) Meditationes 
in philofophiam moralem. 3) Praele&tiones. patho- 
logicäs.... 4). Seder Olam, feu ordo faecularis- aeui, 
das iſt, bewaͤhrteſte und gemiffefte Grundfefte der als 


lerrichtigſten aftronomifch » chronologifchen Zeitords 


nung und Zeitrechnung. · (Neubauers Nachricht 


von Theologen ©. 226: 227. und ©. 699-729). 


933. Lange (Johann Chriſtian). 

Iſt von dem Horhergehenden (932 Zahl) verfchies 
den, nd Pfarrer zu Bauzen geweſen, welcher zu 
Leipsig 1717 in 8 herausgegeben: Kirchenhiſtorie 
Des Alten Teft. in 10 Hauptadtheilungen dc. Das 
von fiche Budaei Iſagog. theol. Lib. II. c.6. ad 9, 
Rambachs Erläuterung fiber feine inſtitutiones her- 
meneut. facrae 2 Th. 292 ©. In den Ad, bil. ecel, 
V Band. &, 302. und 616. f. Neubauers Flache 


richt von Theologen 712 ©. ch weiß zwar nicht , . 
gewig , ob dieſer Mann fchon verſtorben ſey: indefe 


fen hat es füglich zu ſeyn geſchienen, ihn mit herzu⸗ 
ei, Kr jegen, 


— 


— 


— 


er Hiſtyriſch⸗ Critiſche Nachrichten 


eben „um weder ihn, mit dem vorhergehenden. zu 
gerroechfeln „ . noch gedachtes Werf dem vorigen zu 
zuſchreiben. m | 


934: Lange (Johann Chriſtian). 
> IR auch don den vorigen beiden (932 ’und 933 
gay) zu unterſcheiden, Tebte im Mürtemberger Lan⸗ 
de, und-gab heraus: Tirocinium eloquentiae, quo 
praecepta de primis' ftili "rudimentis ;"chriis aliisque 
politicribus progyninaſmatĩs iuſtis porro. orationi- 
bis, et deniäe variis ftıli ipfrus generibus, eXem- 
plis coplößs planis et perfpichis deducuntur et il- 
küftrantit ðtuttgardiae 1719;'8. Die Zufchrife {ft 
gu Maulbron geſchrieben/ und mag er etwan dafelbft 
Koſter ⸗Ptaͤteptor geweſen feyn. f. KTeubauers 
Nachrt. von Theol. 712 &,' Dhnerachter mir auch, 
von dieſem unbekannt if, ob er geftorben: fü war: 
es doch nuͤtzlich — aus den (Zahl 933) gedachten 
Urſachen mit anzufuͤhren Noch ein vierter Johann 
Chriſtian Lande iſt noch am Leben, und P arrer zu 
Reukirchen im Meisniſchen Kirchenfprengel, von tel 
chem in Karl Gottlob Dietmanns Saͤchſiſcher Prie⸗ 
— ı Band. 775⸗777 ©. Rachrichten zu er⸗ 
ehen. EZ | Sr | 
935. Lange (Johann Friedrich), 
Hat rad, de ſtatu principis gefchrieben, Frank⸗ 
furt 1672, 8. — | u 
386. Lange (Johann Hermann). 
Zu Hannover geboren, wo fein Vater Hand Bas 
lentin eine Weinfchenfe befaß: feine Mutter hies An» 
ne Proͤſebutters. Er beſuchte die Altſtaͤdter Schule 
in Hannover, bezog 1690 die Univerficde Helmſtaͤdt, 
beſahe 1693 Halle, Leipzig und Wittenberg, an wel⸗ 
chem leztern Orte er 1694 Magifter, vorher aber zu 
- Ererumen. unw.it Hannover im Brachmonat 1693 
als Pfarrer eing führet wurde. Im Jahre 1695 ches 
lichte er Marin Zedwig, des Superintendenten 
zu Nonmenderg, DM. Peter Otto Seifen, Tochter, mie 
Zr welcher 


J 
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walcher ers Dochter zu Stemmen und Hannober geu· 
gete. Denn 1697 ward er Pfarrer an der Kreuzkir⸗ 


sche in Hannover/ and am 24 des Hornungs 1698 _ 


&ingewiefen: Endlich ward er Xeltefter der Stadt: 


- Geifttichkelt m Hannover, und flard am 14 Herbft- 


.s- 


’ 


monatg 19714. f. Schmerſahls —— 
2Band. 32h: 294 uf. Sin der Anmerk. 
digten heransgescben haben. 


937. Lange (Johann Theodor von). - 


Sein Panggyricus in, Joannem Georgium: IE . 


Ele&. Saxon. vom‘. 1672 wird als eine Handfchrift 
in. Herrn George Ehriftoph Kreyſigs hifforifcher Bis 


e fol Pros 


bliothet von ©berfachfen und einigen angrängens 
den Ländern, ı Theil, vermehrt. Ausgabe, Keipg - 


u. Goͤrliz 1749, 8, angezeiget. : Diefer ange war ein 


Hamburger. ., « | 


938. Lange (Rarl Hinrich). 


Geboren: 1703 den 9 Herbfimonats zu Julius⸗ 


burg im Fürftentume Oels in Niederſchleſien, war et⸗ 
liche Jahre hindurch leſender Magifter zu Sjena, wo 
er ſich durch feine Ausfertigung und Ueberfegung gu⸗ 
ter Bücher, und durch fein gut Latein, in Ruf brach⸗ 


"te, fo daf ihm um 1728 auf einmal von zween Or⸗ 


ten aus, nemlich von Magdeburg und vLuͤbek, eme 
Schulbedienung angetragen wurde: da er dann kuͤ⸗ 
bek wehlete/ wo man ihn zuerſt dem alten abgelebten 


Joachim Stampeel im Subrectorat beiordnete , "big _ 


er demfelben ein Jahr hernach in feinen Aemtern fol 
gete. Er ward nachgehends Conrector am Gymna⸗ 
ſio zu Luͤbek, war übrigens ein Mitglied der Jenai⸗ 
fchen lateinifchen, ingleichen derteutfchen zu —J 
Goͤttingen, und Jena bluͤhenden Geſellſchaften, und 
ſtarb zu Luͤbek 1753 den 17 Hornungs, Nachmittags 
um zwei Uhr; nachdem er über 2 Monate an der 


MWaflerfucht gelegen, Seine Urbeiten find: (1) Pro- 


gramma de infımi apud plerasque gentes crucis ſup- 


Y 


plicio, Lubecae 1729, .4. . (2).idea doctoris facri ex _ 


2 Tim. IL-15 delineara, ibid. 1733, 4. (3) Speci 
= X} 2 m 


- 


en 


x 


— 


ien, Luͤbel 1731, 8. (23) Geiftliche 


en BiseihrErtihe Nadeibren 


men, obferuationum  philologicarum- in’ nouum fogs 
dus ex Luciano et,Dionyfio Halicarnafleo, ib. 1732, 
8. (3): Obferuationum ‚philologicarum. in. nouum 
foedus ex; Euripide colleftarum Prolufio J. ibid; 
3734 4. (5) Ebendergleichen Prolufio H, 47354 4. 
(6) Noch wergleichen Prolufio IL. Dieſe 3 erftern 
gehen bis auf Matth. XXI. (7) Noch derfelben ex 
- Euripide colleftarum Prolufio IV, ad virum admos» 
°  dum;,reuerendum Jo, Henric. Mullerum, huc vsque 
_  Paftörem Muftinenfium, in ducaru Leoburgenh öpti= 
‘ me proineritum, nunc ad coetum Lutauienſium eius- 
dem’ ducatus euocatum, ad finem colendifs. ra 
Hindi ergo etc. 1743, drittehalb B.iH4. f Zam 
Ber 1743. 78 &t. 633» 636 ©. (8) Dei mu 
tate ciuis Romani a certis poenis.diff, acddemica , ad 
illuftrandum lecum Pauli Act. XVI 37-40, Jenae 
1728. (9) Die ungleiche Aufnahme Sefu; aus Top, 
I. 11. 12..inden Jamburgifchen auserlefenen Kan- 
zelreden I Th. 10 Predigt. (10) Wichtige Vortheile 
der Kinder Gottes im geiftlichen und weltlichen , vor 
den Kindern diefer Welt, Sen. 1726, 8. (ar) Is 
hann Lorenz; Mosheims gründlicher Beweis daß 
die Autorität und dag Anfehen des Dordrechrifchen 
Conecilii der geifflichen Bereinigung unter den Prote 
ſtanten die, groͤſte Hindernig fee, aus dem lateini⸗ 
fehen:überfegt, Hamb. 1726, 8. (2) Hundert geifts 
giche Oben über alle Sonn » und reinen 





wichtige Sprüche heiliger Schrift, mis einer Vorre⸗ 
de Herrn Abt: Mosheims, Luͤbek 1732, 8. (14) 
Verthaͤdigung diefer Nedengegen Herrn Kathlef, in 
der Theologifchen Bibliothek, im 73 Theile. ver: 
Auserlef, Theol. Bibl. 69 Th. 831 u. felgg. 
ten. (15) Critifche Anmerkungen über. den Text bed 
griechiſchen Dichters $Euripides + in der Aamburg. 
vermiſchten Biblioth. ı Band. ISt XIV. —*— 
137 » 145 Seite, lateiniſch. Es find animadueffio- 
nes in ‚Phoeniflas Euripidis ex editione Jofüae Bar- 
nelũ, uber bie Verſe 524: 532,537 EEE 











* 
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576.587. 599: 615: 653: 667. 671. 627:.679.:691: 


905. 709..717. (16) Noch: defielben animaduerlio- 
nes in Phoeniffas Euripidis etc, ſtehen ‚auch daſelbſt 
ı Band. 6 SE-IX Abſchu. S. 1019 - 1025, bei.den 


Verſen 732: 735: 739. 748. 751-755: 770.793. 


4799. 801. 803. 813: 815... (17) Anmerkung von dem 


gelehrten Diebftahl des. Sefuiten Andreas Schot⸗ 
tus, ben er.in feinen Adagialibus facris begangen 


. bat, fehet in angeregter Vermiſchten Bibliothek 
1 Band, 2 St. 14 Abfchn. 253 + 265 ©. Schott 


hat fich als einen gelehrten Hufaren aufgeführet, und 
die Schriften der Ketzer, die er kaum des Anblicks 


gerotiediget zu haben fich anftellet, erbärmlich ger 
plündert , fonderlich des ehemaligen Schleufiugifchen 


Superintendenten M. Joachim Zehners $ Leipzig 
im 1601ſten Jahre herausgegebene Adagia facra, Tiue 
prouerbia ſcripturae ex vniuerfo-bibliorum codice in 
quingue centurias congefta et in illuftri ARE 
Schleufingenfi publice explicata, auf eine h chft un⸗ 
verfchämte Weife beftohlen. . (18) Anmerkungen über 


bie Borrede zu Harduini commentario in nouum te- 


ftamenrum:. ſtehen in Zamb. Vermiſch. Bibl. „x 
Band. IV St. 13 Abſchn. 637⸗655 S 19) Ob- 
feruationes facrae, Lubec. 1737, in $. _. Hierin ift 


"unter andern: Obf. de lu&tu vereris Graeciae ex Eu- 


ripide ; und Obf. de leStionibus Euripideanis in 
Phoeniflas, (20) Vindiciarum noui teftamenti, qui- 
bus ftili graeci integriras aduerfus Harduinum ad- 
ftruitur, Prolufio, Lubec. 1745, 4. Es iſt zugleich 
eine Gluͤkwuͤnſchungsſchrift an den Herrn Albrecht, 
‚Hauptpfarrer an der Jakobskirche, und werden bier 
16 Stellen des Matthäug gerettet. bef. Hamb. Ber. 


1745, 97 ©. 773-776 ©. (a1) Infliruriones fhli . :* 


Romanı fecundum difciplinam veterum, Lubecae 
1735, 8. und 1745, 8. (22) Nicodemus Frifehli- 
nus, vita, fama et fcriptis memorabilis, Brunſu. 1727; 


in 4. (23) Vita Rhodomanni. Diefe alle find ge⸗ 


druckt: fonft aber hatte er noch vor, (24) Sciop, 
pens Leben: bermaßjüghten, wozu er fehon viel ‚ge, 
| E 3 
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674 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
ſammlet Hafte, der Tod aber wolte es ihm nicht er⸗ 
Tauben. (Mergt. Zamb. Ber. 1753. 36° ©t. 127, 
128 S Böttens gel. Europa II Th. 534 S. Mo⸗ 
fers Ler. 354 S. Johann Heinrich Moͤller, Predi- 
er an der Jakobskirche zu Luͤbek hat Kangeng Leben 
in einer tentfchen Einladungsſchrift 1753,” und der 
Rector von Seelen in einer lateinifchen auch-ı75% 
 befchrieben, der Subrector Overbek aber ein latei« 
ie Gedicht herausgegeben. Zamb. Ber. 1753, 
Bu TTS Be 
. 939. Lange (Karl Nikolaus). - 
Hat in Stalien, und zu Paris ſtudiret, verfchie- 
„dene Schriften verferfiget, auch. mit den berühmte- 
‚fen Naturfundigen. in Teutſchland, Fraufreich, 
Welſchland, gelehrte Briefe gemechfelt,. ift Rahts⸗ 
"herr und Stadtarzt zu Lucern, geworben, und 1747 
‚mit. Tode abgegangen, Gein. Leben ftchet im Maſeo 
Heluetico Part. XII. Tiguri 1749, num, 4. 


: 940. Lange (Ludwig Hermann). 
Deſſelben: Zeitgewinner in allerhand Rechnun⸗ 
gen,/ iſt zu Luͤneburg 1700 in 12, gedruckt. 
—941. Lange (Paul).. 
Das A. G. 8, meldet, daß feine Chronica Num · 
burgenſis etc. in Piſtorii Scriptor. rer. germ. Tom. 1. 
‚Sehe, babe fich aber velftändiger ehemals ‚in der 
Menkiſchen Bibliothek zu Leipzig im Manuſcri⸗ 
‚pte_befunden. Wir bemerfen aus Kreyfigs Hift. 
Bibl. von Ober: Sachfen: a)-Pauli Langii Chronicon 
Citizenſe ab a: 968-1515; ex edit. Pifforis Francof. 
1583 £ol, plag. 38. und in Pißorü Script. rer, germ, p. 
755 - 907, auch ex edit. Serunti Tom. I. p. Se 
1291. b) Dee Paul Langens Chronica Numburgenfis 
oränium epifcoporum ab a. 968 - 1536,. ftehet fchon in 
‚ Menekenii Script, rerum germinic. Tom. II pag. I-102. 
942. Zange (Valentin). 
. Ein Magıfter, ift im 16 Jahrhundert Feldpres 
diger geweſen, und hat in 4 in lateinifiher Sprache 
: ee ; Zu eine 


ein 


von verftorbenen Gelehrten we. 675 
eine Beichreibung des Zugs Herzogs Hohanı Wil 
‚Helms zu Sachſen in Frankreich herausgegeben. 
943. Langer, 
. Ein Schüler des Freiheren von Ickſtatt, ward 
. Hofraht und Procurator zu Wezlar, machtefich durdy 
+ feine practifche Vorlefungen, wie auch durch feine Au⸗ 
emerkfungen über : Rodingii Pandectas Camerales be- 
tannt, und farb am 6 Jul. 1750. J——— 
Zeit. 1750, 64 St. — RE AR 
944. Lobethan (Iohann Konradd 
Gehoͤret unter die merkwuͤrdigſten Anhaͤltiſch 
reformirten Gottesgelehrten, ob er gleich aufferbalp 
‚Landes geboren worden, auch in Dienften geſtanden. 
‚Man hat noch feine gedruckte Nachricht von feinem 
„Leben und "Schriften aufzuweiſen, fo daß die gegen- 
waͤrtige, meines Erachtens, bie erfte iſt: Da fie fi 
indeffen auf die glaubwärdigften Urfunden gründe 
davon ich ein Augenzeuge bin, fo kann man ſich dee 
. Richtigkeit derfelben verfichert halten. "Der Geburts 
ort des wolſeeligen ift Hebel, ein Dorf nahe bei dek 
Stadt [Homberg in Niederheffen,, two er. am 29 
Herbſtmonats alter Schreibart 1688 dag Leben en; . 
pfieng. Sein Herr Vater ift Chriftopb Lobethan, 
Pfarrer zu Hebel und Uthershaufen, die Frau Mutter 
aber Maria Elifaberh Rittershaufin, Sriedrich Ritz 
tershaufens, Handelsmanns in Kaffel, Tochter ges _ 
weſen, deffen Bruder Konrad Rittershaufen, Hans \ 
delsmann in Caffel‘, bei dem wolfecligen die Paten⸗ 
Stelle vertreten. Sein Vater gieng in feinem 39 * 
re zu Hebel mit Tode ab: daher wenbete ſich feine 
Mutter nebft 4 Heinen Kindern, unter denen der wol . 
ſeelige der iüngfte gewefen, von Hebel nach Caffel; . 
und lieg fich allda zur beffändigen Wohnung nisder. 
Seine Geſchwiſter waren: em Bruder Johann Chri⸗ 
ſtoph, der. zu Hanau eine Buchhandlung gehabt, fich 
auch dafeldft verheirafitete, ind 1724 ſtarb; eine 
Schwefter Bertraud Eliſabeth, fo an. Herrn Zol⸗ 
Aehr Hochfürftl: Kuͤchſchreiber iu Caſſel verehelicht ge⸗ 
Er ++ seen, 


" 
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weſen, aber, 1709 mit Tode abgegangen; und No 
eine Schweſter Marig / welche Hetr Jakob Dobbe 
mann in Caſſel zur Ehe gehabt, die ale Witwe 7746 - 
dieſes Leben verlaffen. Man brachte ihn 1692 in die 
Caſſelſche Stadtſchule/ wo Runge, Roß, Knierim, 
der Conrector Baum, und Rector Do art hr 
darauf Folgende Rector B5oclo, feine Anführer gewe⸗ | 
fen, unter welchen er alle Klaffen vurchgieng, und 
nach Berflieffung von 12 Jahren 1704 Sffentlichrent- 
laffen worden. Binnen folcher Zeit nahm ihn ſein 
Dheim und Pate: 1697 — und erzog ihm‘ 
fünf Jahre lang als fein Kind; und 17 T ton er 
in der fo genannten Bruͤderkirche zu [ zum 
ſtenmale zum heil, Abendmale zugelaffen, ‚an we 
Kirche damals Johann Klöpper und. Balentin 
Sonntag das Predigtamt hekleideten. Nachdem er 
1704, faum ein Viertel⸗Jahr aus. der Caffelfehe 
Schule entlaffen gewefen, vertrauete ihm det Damalt 













gieng er.am 2 des Jenners 1707 nad) Caffel zurüc 
and hielt fich bis 1710, meifteng, zu Caſſel on auf 
mit Sortfeßung feines Studirens: zwiſchen folche 
Zeit predigte er zum erftenmale den .26. 0 
1708 in Nieda, einem 3 Meilen von Caſſel gelege 
Dorfe; wurde in eben demfelben Jahre bon 21 Yu 
guſtmonats bis zum 24 Weinmonats ‚mit heftige 


| 


* 
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| Steinſchmerzen beſchweret, dabei er angemerket, daß 


* 


Gott der Herr in dieſer Krankheit feine Seele zu fi 

zu ziehen —* gen; und dies ihn der —— 
erintendent Vietor zu Saft, nach vorhergegange⸗ 

* Pruͤfung, 1709 den 15 Maimonats über die vor⸗ 


eſchriebene Worte Matth. X. 28 in der groſſen Stadt, ' 


| Fire S Caſſel predigen, wotauf er ihm die gewoͤhn⸗ 


liche Freiheit zu predigen ertheilete AS ihm. der 
Durchl. Herr — Karl ji Heffen » Cafil 1719 
den ı Heumonats das. Molen 


von go Thalern verliehen, um feinen Fleis forezus _ 
ſetzen, gieng er am 30 Auguſt von Caffel nad) Bres 


men zu Fortſtellung der Gottesgelehrtheit: hier sn 
Bremen kam er am 27 Heumonats 1711 bei Ludwig 
George Treviran, Predigern in der Neuftadt Dres 
men, ins Haug, und unterrichtete ohngefehr ein Jahr 
lang defjen beide Söhne ; vertheidigte in diefem 1711 
Jahre den »8 Herbfimonats unter dem Vorſitze deg 
D. Gottfried Juͤngſt, Lehrers der Gotteggelehrrheit 
dafelbft, difp. de magifterio gratiae ſub nouo tefta- 


“ mento ad locum Tit. U. rı feq. ‚ und predigte mit 
- Beifall; wurde auch am. ı Wintermonats von den 


Bauherren der — 5335 in Bremen ernennet, 
die Frühpredigten ih dieſer Kirche in den vier Winters 


befifche Stipendium ’ 


* 


monaten zu halten, welche er auch bis in den. Hor⸗ 


nung des folgenden 1712, Jahres verfahe. Bon Bre- 
men begab. er ſich den 10 Brachmoñats 1712 wieder 
nach Caſſel, woſelbſt ihm alsbald der iunge Herr 
Graf von der Lippe⸗Alverdiſſen zur Unterweiſung 
übergeben wurde, in welchem Zuſtande er bis an def 
felben im Anfange deg 1714 “jahres erfolgten Tod 
verblieb. Am 8 des Hornungs 1714 begehreten ihn 
die Durchl. verwitwete Herzogin zu Sachſen » Weis 
mar, Frau Charlotte Dororhee Sophie, geborne 
Drinzeffin von Heffen- Homburg, zu Dero Hofprebi- 


ger: biefen Ruf nahm er an, lies fich, nachdem er zu⸗ 


vor über die vorgeſchriebene Schriffivorte ı Koh. I. 


- 1.2. gepredigek, am 22 des Hornungs zu Caffel von, 


dem Superintendenten, Dieror, dem Dekan Thring 
&r 5 | um 


— — — — 
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und dem Hofprediger Bender.prifen, unt 
def. Mon. it} ber groffen Gtabrfirche Ba 
Ihringen einſeegnen oder nrönen, reifere bat 
nach Weimar, empfieng dag eigentliche vom 13 M 
ausgeſtellte Berufsfchreiben, und hielt den 18 Mär 
bie Antritspredigt über Hohe Off. I. 4. 5. 6. Inde 
die Durchl. Herzogin ſich 1715 eine Zeitlang zu Sranfs 
furt am Main aufhielten, wo gr in Derofelben War⸗ 
tiere die Zeit über, predigte, heirahtete er 1716 Jungs 






. rer Marien Tonftantien Bieemannin } Herrn Jos 


hann Auguft Biermanne reformirten Predigers zu 
Franffurt am Main und Frauen Conftantien Daems 

Itefte Tochter, welche Ehe am ıı Hornungs vollzo⸗ 
gen und durch M, Stärken dafigen Intherifchen Pre« 
Diner eingefeegnet wurde: wobei im Vorbeigange zu 
merken, daß dieſes Biermannifche Gefchleeht urfprüng» 
lich aus der Schweiz abſtamme, und daß nurgedach- 
ten Johann Auguft Biermanns, des Sranffurtis 
fchen Predigers, Vater Bualter Auguft Biermann, 
inet Nector und Profeffor an der hohen Schule zw 

uisburg, und nachhero Superintendent in dem 
Herzogtümern Liegnis, Drieg, und Wohlau, gemefen., 
Herr Loberhan erlangete waͤhrendes Hofpredigers 
amts 1718 den 10.Mai vonden Aelteften, Diafonen, 
und Gliedern der reformirten Gemeinde zu Frechen 
be; Coin, einen Beruf zur Predigerftelle nach gedach⸗ 
ten Ort Srechen,, ſchlug aber denfelben aus bewegen⸗ 
den Urfachen aus. Dahingegen nahm erden am & 
Augufin. ‚1720 vom Burgemeifter und Rahte der‘ 
Stadt Hamm zur Predigerftelle an des verſtorbenen 
Gilbert Wachs Stelle an ihn gelangeten Ruf zwar 
an: als aber unterdeffen, ehe er abgieng, der wei⸗ 


land Durchl. Fürft Here Leopold von Anhalt» Esthen- 


bei Dero Befuch der Durchl. Herzogin zu Weimar: 


"ihn predigen böreten, und zum Confiftorialvaht, Su= 


perinfendenten und Dberpfarrer in Coͤthen ernenne⸗ 
ten , folgete er, nach erhaltener Entlaffung von ber“ 
Herzogin, dem leztern Ruf, kam am 6. Wintermonats 
1720 ın Coͤthen an, that den Io d. M. die Proz 


pP 
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bigt über Offenb. II. 1. 2, und nach am 21 d. M. 
——— den 24. die Anzugspredigt 
aber ı Petr: V. 1-4. Im J. 1728 beriefen ihn Ihro 
weiland Koͤn. Mai. Friedrich Wilhelm von Preuſſen 
zum Conſiſtorialraht und erſten Prediger bei der teut⸗ 
ſcchen reformirten Gemeinde nach Magdeburg, wor⸗ 
auf er in ber Stadtkirche zu Coͤthen die Abfchiedspres 
digt über Ap Gefch. XX. 32 hielt, nach Magdeburg 
309, und fein Amt antrat; Herrn uf Hartmann 
Cukanus, vorherigen Nector zu Neuftabt an der 
Hardt in der Pfalz zum. zweiten Prediger zu Magdes 
burg in Vorfchlag brachte; vor Ihro Kon. Mai. 
‘1730 den 24 Herbftmonats zu MWufterhaufen über 
Luk. VII. 11 17 predigte, und bei ſolcher Gelegenheit, 
‚auffer andern Gnadenbezeugungen, von Ihro Mai. - 
der Königin mit einer groffen güldenen Schaumünge, 
50 Thaler am Wehrt, darauf der Königin Bruftbild 
ftand, beſchenket wurde; ferner auch ebendafelbft Bes 
fehl erhielt ‚einen fchriftlichen Vorſchlag einzufenden, 
auf welche Weife bei dem Sfoachimsthalifchen Gym⸗ 
nafio zu Berlin cin befonderes theologifches Semina- 
rium errichtet werden konne? und feine Vorfchläge 
fchriftlich, einfchickte, die auch genehmiget worden; 
nachgehends 1731 vom Koͤnige erhielt, daß eine drit- 
ge Predigerftelle zu Magdeburg bei der reformirten 
teutfchen Gemeinde geftiftet wurde, melche der hochw. 
und hochberüuhmte Herr Aug. Friedr. Wild. Sad, 
nunmehriger Ron. Preuß. Oberhofprediger zu Berlin, 
damals erhielt. Unterdeffen wurde er von des gnaͤ— 
digft » regierenden Durchlauchtigften Fürften und 

Herrn, Herrn Auguſt Ludwigs Hochfürftl. Durchl. zu 
Anhalt⸗Coͤthen hinwiederum zu Hoͤchſtderoſelben Con⸗ 
ſiſtorialtaht, Superintendenten, Hofprediger und 
Oberpfarrer nach Cothen gnaͤdigſt berufen: worauf er 
1731 wieder zu Eoͤthen ankam, und, ohnerachtet er 
noch in demſelben Jahre zum koͤniglichen Hofprediger 
nach Berlin an des feel. Andres Stelle begehret wor⸗ 
„den, zu Coͤthen verblieb, wo er am 29 Wintermonäts 
3735 , nad) langwierigen a er 
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verſtarb, und den 5 Chriſtmonats beerdiges wurde bei 
welcher Gelegenheit der ſel. Herr Conſiſtorialrah 
ſtian Friedel die Leichpredigt über Salat. 20 Di | 
und, unter andern, verſchiedene Trauerge dichte, in 
Druck erfihienen. Seine Ehe ift nie 9 Kindern, 1 
Söhne, und 8 —— gewvefen „„dabot 
4 Töchter por ihm verftorben, die übrigen af er, nebfl Äh 
der Frau Witwe, fich noch, dure Gottes Gnad amfe 
ben befinden. Diefe find: 1) Jungfer, Charloft 
Foiippine Conftantia, 2) Herr Johann Auguft 
Jochf. Anhalt Coͤthniſcher Konfiftorial- Sefre — 
Amtmann über dag Amt. Wulfen, deſſen Eheliebte 
Srau Louife Katharine Adelheid eine Toc eu des 
III Theile (444 Zahl) befchriebenen Herrn, Jer nann 
Reinhold Pauli iſt, von deſſen 3 Söhnen der lteſt 
wieder verſtorben iſt, 3) Frau Eleonore Chriftiane 
welche an Herrn Johann Wilhelm Schir neru Ne: 
giments-Dpartiermeifter bei dem Hochfürftl. H Te Jen 
DragonersNegimente des Durchl. Prinzen Moriz, vom 
Eachfen » Gotha verheirahfet worden. 4)-Sungfer 
Marie Dorothee, 5) Jungfer Marie Gertrant 
Er hinterlies auch einen zahlreichen Buͤcher Bor aht 
wovon ein beſonderes Verzeichnis in 8 ge — vor 
‚ben. Die meiften feiner gedruckten Schrift find fol 
ende: (1) Die in Weimar gehaltene Antritspredigt 
über Offenb. Joh. I. 4.5.6. (2) Chriftug, die-Him. 
melsleiter , über ı B. Mof. XXVIII. 12. Magdeburs 
1731, 4. (3) Die enge Pforte jur Geeligfeit, im ei 
nigen Predigten vorgeftellet, nebft der zu then 
24 Winterm. 1720 gehaltenen Antritsprediget 
1 Der. V. 1 +4, und der dafelbft am 10 Weinm.:1728 
gehaltenen Abfchiedsprediget Über Ap. Gefch. KR. 32. 
Leipzig 1729, 8, fo nachgehends erlichemal wieder 
aufgeleger worden. (4) Das Abendmahl des Lam⸗ 
mes, eine Predigt über Offenb. XIX. 9, Eothen 1733. 
(5) Die Auferwecfung des Juͤnglings zu Nain Ü 
£uf. VIL 11% 177, welche Predigt vor Ihro Rdn. Mai, 
son Preufien zu Wufterhanfen am 24 Herbfim. 1730 Ei 
gehalten, und kurz hernach auf koͤniglichem SpreOl um 


- 
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Duck gebracht worden. (6) Det Kinder Gottes ei⸗ 
nige Luſt und einiger Troſt in Gott, in einer hriſt⸗ 
lichen Leich⸗ und Gedaͤchtnis⸗Predigt uͤber Dfalm 
LXXIU, 25. 26, bei dem Ableben der Weiland Dürchl. 
Fuͤrſtin Friederike Henriette von Anhalt Köthen, Eis 
hen 1724; folio ; dabei fich auch von ihm ein teutſch 
Gedicht ©. 9193 findet: : (7) Neusvermehrtes und 
Rem» eingerichtetes Gefangbuch; beſtehend T, aus $ 
men Davids, wie ſie D. Ambrofins Lobmwarfer in 
NReime gebracht, I — Beifveichen ie 
dern ‚ welche mit: Fleis geſammlet/ und in eine fuͤgſi⸗ 
de Ordnung gebracht worden; auff gu digſten Befehl 
tausgegeben von Johann Konrad een, Cothen 
im: Verlag des Waiſenhauſes daſelbſt 1733, 90; g ſo 
hernach durch den Druck in gr. und kl. wiederholet 
worden. . (8) Dee Herrliche.und feelige Ghadenftand 
ber Glaubigen über dag V. und VIIIap an die Rd 
mer, Cöthen 1738 in 4: - Diefes Buch iſt unter dem 
peränderten Titel: Herrlichkeit der Wiedergebohrnen 
im Reiche des Lammes aus bem-V und VII Kapı 
der Epiftel Pauli an die Kömer, zu Erfure 1748 in 4 
aufgeleget worden. Gegentoärtige Sammlung ift 
nach des Verfaſſers Tode herausgekommen doch ſind 
bie darin euthaltene Predigten, nicht in der Geſtalt, 
wie fie der Verfaſſer in den Handfchriften hinterlaß 
fen, abgedruckt; ſondern die Handſchriften deſtanden 
meiſtentheils nur in ausfuͤhrlichen Abriſſen, die her⸗ 
Nach, ſonderlich was die Zueignungen anbetrift, von 
‚einem gewiſſen andern. Prediger erweitert, und alſo 


herausgegeben wurden. Noch ein paar andere 


Schriften, deren ich mich erinnere, find nicht bei der 

Hand, wveswegen ich die Titel nicht geben kann 

945. Lyncker (Konrad Theodor). 
Drfiche den Namen Linder im A.G.g, 


946. Lyncker (Nikolaus Chriſtoph von). t: | 


Diefes berühmten Reichshofrahts, welcher uͤbri⸗ 

gens weitlaͤuftig gnug im Jocheriſchen Werke be⸗ 

ſchrieben worden, Commentarius hie notae ad VI- 
nn 


es 


rici 


‘ 
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rici Huberilibros de jure ciuiratĩs ſind zwar bei deſſel⸗ 
ben Lebzeiten gedruckt worden, aber. nicht ganz. 
Deswegen gab der Herr Adiuntt Sifcher zu Jena vor 
ein paar Sahren fein Verſprechen, das Wert vollends 
heraus zu geben ; wie auch⸗deſſelben Annotationes ad 
Strunium,, ſ. Erlang: gel. Ann. und Nachr. 1751, 
40. St. Don: feinem Gefchlechte ſtehet im Allgemeis 
nen Gelehrten» Lerico nichts: man merfe. alfo noch 
folgendes, . (I) Unfers Nikolaus, Chriſtophs vor 
Lyncker Vater war Aegidius — dieſer war 
zuerſt bei dem Landgrafen Johanſſen zu Heſſen dem 
General der Kaiſerlichen Reuterei, Kriegsſekretaͤr; 
wurde hierauf 1638 Fuͤrſtlicher Heſſiſcher DO 

tiſcher Rentſekretaͤr; 1640 Obereinnehmer uͤber die 
zur, Univerſitaͤt Marburg gewidmete. Vogteien und 
Gefaͤlle. Seine aͤlteſte Tochter Martha Eliſabeth 
hatte Konrad Leonhart, ein Prediger, zur Eh 9 
Johann Philipp Lyncker, Aegids Sohn, iſt Fuͤrſt 
Heffifcher. Naht und Archivar zu Gieſſen geweſen; 
(Ill) Johann, Örtolph von Lynder , auch Aegids 
Sohn, Fürftl. Sächfifcher Obrifter er ; (IV) 
Johann Balthafar Lyncker, Zürfti. Saͤchſ. Berg 
werfs » Sefretär zu Simenau. (V) Johann Daniel 
Cyncker, Aegids Vater, hat als Fürftl. Heffen-Darms 
frädtifcher Kentmeifter zu Hamburg an ber Ohm 
geſtanden. (VI) Daniel Lynder, ein Vater Jos 
hann Daniels, und Großvater Aegids, war Negies 


. , rungsraht zu Marburg. (VII) Johann Seinrich - 


Lynder, ift mie Aegid Lynckern, und alfo den vorigen 
insgeſanimt, verwandt, und fönigl. Dänifcher Raht 
und Mefident zu Hamburg gemwefen. (VI) Jos 
hann Zeinrich Lynder. des vorhergehenden Johann 
Zeinrichs Bruder, bekleidete die Würde eines fo 
ige. Dänifchen Negierungsrahts, zu Kopenhas 
‚gen. f. Marburgiſche Beiträge zur Gelehrfams 
kein — ſaw. 1 B. ı St. Marburg 1749, 145 u. 
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947. 


— 
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2.0 947. Lyndwood (Wilhelm). 
— im A. Gel. Lex. unter dem Namen Lind⸗ 
wood. — ae 
948. Lyſimachus (Stanislaus). | 
Stanislai Zyfimachi Poloni Epiftola ad ‚Claudium 
entulum, in qua tectae Gallorum’artes et conipira- 
tiones cum Tutcisreteguntur. Chriftianop. 1683,12. 


::.,949. Lyſias. J. — 


*5 


— Daß Johann —— Londen eine Aus⸗ 


gabe der Reden dieſes griechiſchen Redners veranſtal⸗ 
tet habe, meldet das M G. L In den Axercitatioui- 
bus. Societatis Latinae, quae Jonac ef}, Vol: II. Lipſ. 
1743/ 8, lieſet man Zahl ‚133 Bauli Schafrhaufii dif-, 
ſertationem epiſtolicam de infignibus Joannis Fayle- 
d an Lyßam;orarorem meritis,: welche auch zuvor: 
17410 ouberlich gedruckt geweſen. sat 
1,950. Maftornius Hieronymus 
— Hier. Moflornii tract. de iurisdiftione er imbe- 
sio, Colon. 1596, 8. 10 N 
„951. Natamoro (Alph. Garfias). f. 
Beſiehe auch: Specimen bibliothecae Hifpano-. 
Arianfianae, fine Ideam noui catalogi critici operum, 
fcriptorum Hifpanorum, quae haber in fua bibliothe-; 
<2 Gregorius ‚Maianfus, ‚generofus Valentinus, ex. 
mufeo Dau. Clementis, Hannover, in 4. — 


7 | J 
952. Matarus (Perrus). : >: 
D. Antenini archiepifcopi Florentini chronicorum 
Opus ab exordio mundi vsque ad annum Chrifti 1459, 
adnotationibus auctum itudio Petri Maturi, Lugduni, 


953. Mathftadt (Bohann). 
. Jeannis Machfadii [chnographia theologiae, cum : 
praefatione Polyc. Lyferi, Jenae, 1608, 8. wre; 
: 954. Mathufale, = rm - 
Iſt ein griechifcher Mönch geweſen, deffen bei ver⸗ 
ſchiedenen Griechiſchen alten Handſchriften — 
ce | | erlichen 


4 —⸗ 


# 


4 
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ferlichen Wieneriſchen Bibliothet Meldung gethan 
wirda, Dagleichen ſinde (a) Aröforeäg; de; generz- 
tione anımallum libri V, cum Matbufalae. monachi 
$, montis. ‚Sinak,, adnpresionibus nonulis graedis 

fpariom in märgine adiettis, |. Liiäbeen Ci MS. bb, 


indub. ex epit. Rennmanni pag.532. (2 np 
piernes Buch in.a, von 188 Blaͤttern, ſe * 
dieſein Nahuſalg zugehoret, und von ihm mit 

ner Hand geſchrieben worden, welches na her Augen 
ring Busbekẽ zu Conftantinppel aufg ent Cönti« 
nenitur.eo Arifotelis heräphyficorum libri XIV, cum 
eclogis£ excerptiseX 7%, Philoponi in eosdem expo- 
Stione; wie es daſelbſt 538 Seite heiſſet. 6) Ein 
griechiſcher geſchriebener Coder, den: ebenderſelbe 


Moͤnch mit ſeiner Hand geſchrieben, primmen inig 
En 1 





w 
Werke des Ariſtoteles, und anderer, 
unter andern des Ariſtoteles Buch von 
gung e Nathuſala Anmerku 
dem Mande, als zöifcheh;den Zeilen. fDafe 
(„) De rlkthufala eclogae fiue excerpta ex Gen- 
nadii;Scholarii opere KunmaeigO aduerfus latinos de 
procellione Tpiritus fan&ti ex folo patte; (5). Defels 
hen eelogae fiue excerpta de proceflione Apiri ush 
ex ſolo patre, ex Theopkanis Metröpolitae Nicaeni 
librö IV contra Judaeos; (6) Noch —— 
elögae'f. exeerpta ex Macarii Metropolita Ancyrani 
opere fchifmatico contra fatinos; und (7) Colle&td- 
nea varia ex’ Ariflerele, Demöfibene, exe, |. daſelbſt 
538 Seite. Ä ! ee 
955. Matthias (Daniel). 

Ein Sohn des Thomas Matthias, (956 Zahl) 
zu Berlin geboren, verlor ſeinen Vater im seen le 
—* Alters durch den Tod, trieb unter muͤtterlicher 

ufficht feinen Fleis im Berlinifchen Gymnaſio, teure 
de 1586 in-feinem ı5 Jahre nad) Frankfurt gefchickt, 
und nachdem er feine Studien geendigek, und fich au 
Reiſen unrgefehen, wurde. er 1598 KammergerichtSs 
Advofat zu Berlin. . Im I, 1606, nahm ihn * 
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| Saate als Raht 
AR, welchem Amte er 9 Jahr borgefranden, und in 
*5 5 — em Faiferlichen Hofe. ais Geſame 


ten. Hierauf ernennete ihn 1615 
urfuͤrſt Johann Sigismund von Brandenburg zunt 


berühmge Rechtsgelehrte Arnoid von Reyger ward 


nach ihm Vicefanzler.. Dieſer Matthias hat 1614 


ein Bedenken über den damals im Stifte Magdes 


Burg eingeführten Keligiongeip geftellet, wovon. der 
Zerr von Dreybaupt im Saalkreiſe zu vergleichen. 

Dieſes Bedenken hat Chriſtian Thomaſius dem u 
Theile der fogenannten Ernfthaften, aber dach: mun⸗ 
gern und vernünftigen Bedanten und Erinnerun⸗ 


gen uͤber allerhand auserlefene Juriſtiſche Handel 


202 ©. unter dem Titel einverleiber: - »Dedenfen , 
„warum ein ehrlicher Mann ‚der Formulae Concors 
„diae nichf unterfchreiben Eönne; obwol der Name deg 
Verfaſſers dem: Thomafius unbekannt geweſen. 
Hieruͤber entſtand damalg ein Streit, dahin folgende 
Schriften gehören: Joann, Joach, Weidneri Theol, 
Roftoch. Diſſ. quod illi, qur- Formulae Concordiae 


fubfcripferun et fubfcribunt, eo quidem. ipfo famamt - 


non :decoxerint, -Roftoeh, 1723, 4 und ‚Jo. Mich, 
Hallvvachs de iure :athei er religionis, Jen, 1715. 
Als Thomaſius Weidnern antwortete, gab Weid- 
ger 1725 eine Schrift heraus, unter dem Titels 
Bona verba quaefo, {. Unfchuld. Nachr. 1724, 415 
©. und 1725, 246 ©. Herrn Ge. Gottfr. Kuͤſters 
Lebensbeſchr. zu Geidcis Bilderſammiung, 86&, 
96. Matthias (Thomas). 


Gon rten gedenken wol⸗ 

len. Er war ein Verwannter deg berühmten Sabi⸗ 

nus, geboren zu Brandenburg auf der Altſtadt, hatte 

um Vater Chriſtian Matthias, der daſelbſt das 

urgermeiſteramt bis 1549 hrwalte bat, zur Dub 
v 2 0 


: Der Bater Daniels (Zahl RER deffen wir als | 


* 
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ger Urſel Schönemanns, und ſtudirete zu Mieten 


berg, wo er fich: viele Jahre in Melanchthons 


Haus» und ZTifchgefelichaft befunden, welcher ihn 
dem am DBerlinifhen Hofe viel geltenden "Ranzler 


Weinlob beftens empfahl. Im 1747 Jahre Fame 


« in £urfürftliche Dienfte, ward endlich Geheimer Ram: 
merraht, und war bei dem Kurfürften Joachim EI in 

roſſem Anfehen, wolte auch aus Treue deffelben 
Dienfte nicht verlaffen, ohmerachtet ihm ber Erjbi⸗ 
fchof Sigmund von Magdeburg feine Dienſte ante 
vortheilhaften Bedingungen anbot. Zugleich "war 
er Burgermeifter in Berlin. E8 wird Hm zum Ruhm 


nachgefager, daß er fich zum öftern vernehmen laffen: 
Wenn er wüfte, daß er auch folte zum Bettler wer 


ben, ſo wolte er doch feinen Herru, dem er treu zu ſeyn 
geſchworen, nicht verlaffen. Der Kurfürft lies ih 
feine Treue gefallen, und gab ihm die Anwartung auf 
unterfchiedliche Güter und Angefälle. Unter andern 
feinen Verrichtungen war eine der wichtigſten, daß 
er 1567 nebft Albrecht Thum oder Thümen nad 
Wien gefchickt wurde, um auszuwirken, dad Mark 
graf Joachim re feines Bruders Siegmund 
Stelle die Erzbiſchoͤfliche Würde im Stifte | 
burg erhalten möchte: wozu Kaifer Marimilian I 
feine Einwilligung gab, die Gefannten wolbefchenft 
bon fich lieg, und den Thomas zum Pfalzgrafen 
machte. Sonft war er ein groffer Kiebhaber der Ge⸗ 
Iehrten, und half ihnen auf alle Weife fort, daher 
viele, fonderlich Poeten + zu ihn: Zuflucht nahmen, 
auch Sabinus felbft eines feiner Bücher ihm zuge 
fchrieben. Der Probft Buchholzer giebt ihm das 
Zeugnig, daß er ein Vater und Patron aller. Gelehr⸗ 
ten fey, und zur Geiftlichfeit und Schulen aufs trew 
lichfte helfe: meldet auch, daß deffelben Vorfahren 
von gleicher Gefinnung gewefen; fein Grosvater 
Ehriftian Matthias, Burgermeifter zu Berlin, fey 
in gutem Anfehen und Vermögen geweſen, und habe 
feinen Brüdern und Freunden in ihrem Studiren 
fortgeholfen; - deſſen Bruder D. Simon Matthias 
| . sep 





"Yon berfiorböten Gelchrten se. cp 


ſey noch gelehrter, zu der Probftei in Stendal beför⸗ 
dert, und’ zu dem Zuchtmeifteramt, wie Buchholzer 
es giebt, de8 Karbinals, Kurfärften und Erzbifchofg 
zu Magdeburg und Mainz Albrechts gebraucher won 
den; unter feines Grosvaters nen wären 3 
"Burgermeifter, EKraſmus zu Säftrau, Chriftian zů 
Brandenburg, und Beorge Matthias zu Berlin ges 
weſen. Als Kurfürft Joachim ftarb, änderte‘ es ſich 
‚bei der neuen Regierung, maffen bald nach Joachims 
Tode fein Kabinet gedfnet, alle feine Sachen durch- 
füchet, ein guf Theil gar weggenommen, und ihm ı 
Jahr und 9 Monate vorenthalten wurde. Man ers 
‚sehlet zwar, daß Kurfürft Johann George dieſen Mat⸗ 
thias wieder in Beftallung genommen, ihm auch die 
Regierung ber Stadt Berlin anbefohlen, bei welcher 
er auch fein Leben geendiget, ihm auch alle” Gnade 
und Beförderung verfprochen: allein der Kanzler Die 
ftelmeyer habe diefes hintertrieben. In dem Geis 
delſchen Bücherverzeichnig wird S. 71 eine ungedruck⸗ 
te Schrift mit der Ueberfihrifts „mie es mit dem 
„Kammerraht und Burgermeifter in Berlin Thomas 
„Matthias daher gegangen; angeführet. Zum Bes 
weis feiner Treue wird angeführet, daß bei feinem 
ode ſich nicht fo viel gefunden, davon er hätte bes 
graben werden Finnen, und fol er felbft feinen Les 
benslauf alfo befchrieben haben: „Nihil accepi, ve 
oſſim bona eonfcientia omnibus prodjre in faciem, 
diſtrahor in omnes partes, opus’ imperfeftum nolo 
afferre, er ad perfectum deſtituor tempore, non omnia 
ſcripta funt, ve audiar ab Ele&tore, multarum rerum 
Tcientia omnes fupero, fed animi moerore omnia iffa 
‚concidunt, Magnitudo laborum, commodorum pra⸗ 
vitudo, meum propoſitum in conſtituendo regimine, 
Multa officii ratio me iuſſit facere, quâe inuitus feci. 
Purpibus negociis me non admifeui, non fum male 
meritus, multa diffuafi, corruptelas non atcepi, mul. 
zum debeo incommodum ex debiris Judacortm;;,. 
Erftarb 1576 den 7 Heumonats in -feiner Vaterſtadt: 
denn zu Berlin wuͤtete damals die Peft, welcher zu 
i Dya l entge⸗ 


= 
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entgehen er ſich nach Brandenburg 
daſelbſt —— der Tod, und ——— 
ſeines Vaters Gruft beigeſetzt. 
burg befindliche Grabſchrift hat er | 
theilet. Zweimal hatte. er ſich 45 di 
erften. Ehe. hatte er Margarethen Domftorffin, m 
welcher er 5 Töchter gezeuget, deren eine Foachin 
Carpzov zu Brandenburg. zur, Ehe gehabt. 
andere war des Burgermeifterg zu Nordha auſen Mich 
Hieyenburgs Tochter Urfel, mit det er. 3Soͤhr 
und 4 Töchter erzeugete. Unter den ‚Si U iwe 
der vorhin gedachte Daniel (955 Bob), 
ter Magdalene heirahtete 1596 den ie 
fchen und kurfuͤrſtl. —— G BE 
Ray Joachim Zübner, einen Br 3 Thi 
ers m Sreende — ‚Ri pr 
riederichs, und na für ? 
tanbent urgifchen Geheimen Nahtg,, a her ‚161% 
in Berlin geftorben. Zu diefer Fami ie A pet and 
Michael Matthias, der zu des Kurfü eften St Sried I 
,. Wilhelms. Zeiten gelebt, und ale ein in ee nume x⸗ und 
Wirthſchafts⸗Sachen wolerfahrner | 
geb in der Mark eingeführee, nd a * 
feineg Herrn von Berlin aus ordentliche Pof * 
Cleve, Preuſſen und Sachfen angeleget hat; i eben tt 
noch gegen Ende des vorigen Jahrhund erts 
liche Brandenburgiſche Poſtmeiſter in W 
— geweſen ſind. Einer von die Kai | 
fommen heirahfete eine Tochter. — 
kurfuͤrſtl. Brandenburgiſchen Staatsrah = 
8* und fuͤhrete den Beinamen Matthias voı 
Berchem; nachdem er in den Adelftand, erhoben #4 — 
den, f. Leutingern, Bundlingen, Buchholgern, Hrn 
Kuͤſters Lebensbefchr. zur Seidelifchen Bilderfann 
dung ©. 84:87, wo —* das Bildnis getroffen 4 dir 
* 957: Maupas. (Deinrich). 
enr. Maupas Leben des heil. Sroncifei vom | 
Galeg, ins teutfche uͤberſetzt durch Beilung de, 
MRünchen 1674, in 4 a? | 
| E Dan 
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558. Maurus (Johann Andreas). 
oh. Andr. Mauri des vor 200 Jahren bekehr⸗ 
ten eofefforie der Muhammediſchen Lehre ‚ nach» 
denkliches Buch gegen Mahomed und deffen Lehre, — 
ne teutfche uͤberſetzt durch D. Capell, Hamburg 
1085, 12. 
959 Maufche (Konrad). 
Schrieb: Einfältige- Anweiſung zur Leſung der 
heil. Schrift, Kiel 1678, 8. 
960. Marey. 
Schrieb: Seven gödfiligen Tractaten, Sranefer 
aa Hu 8. 

"96, Meginhard. Tr | 
"Mika m de miraculis fantorum haf der 
Pr uftiz Naht. Scheidt „zu Hannover aus der 
Handfchrift heraus zu geben verfprochen; ſ Leipz. 
Bel Zeit. 1751. 36 Et. s: 
962. Molo. | 

(ee biefem — ſagt das Allgemeine Se. Le⸗ 
ein : fiehe Apollonius von Alabanda: Hierunter 
lieget ein: ‚Verfehen verborgen. Apollonius von Ala⸗ 
banda, und. Molo oder vielmehr Molon von Ala« 
banda ‚find 3 verſchiedene Männer gemwefen, wie oro⸗ 
ben in diefem vierten Theile (Zahl 788 und 791) ges 
jeiget worden. | 

963. Molza (Zargvinia). | 

In berseigentliche Name der fonft genannten Tar⸗ 
Ban Molſa, von welcher unfer I Theil (195 * 

andelt. 
964. Mosbach Georg Ernſt). 
Seine diſſ. de feriis iſt 1641.10 4 zu Beipjig ges 


druckt. 
965. Mo hamperes. 
Ein griechifcher Brief deffelben an den Conſtanti⸗ 


- nopolitgnifchen Patriarchen Bregorium Cyprium 


ſtehet in folgendem Buche Georgi ſ. Gyegorit Cypri. 
99 3 patriar- 
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Jemen Conftantinopolitani, vita, quae ex-codice 

ugduno -Barauenfi nunc primum graece in lucem . 
* cum latina interpretatione/et notis. Acce-, 

unt Differtationes duae, hiftoricae et dogmaticae, ... 
cum binis- Epiftolis eiusdem Cyprii ad amıcum, et 
Mofckamperis, Exchartophylacis,ad ipfum, nune pri- - 
mum editis, queis Byzantina.Georgii Pachymeris his 
ftoria illuftrarur. Au&tore Fr. J. Frane, Bern, M, de 
Rubeis, Ord. Praed. Venet, 1753, 4. 


966. Murad Be. 


Ein * und Dolmetſcher des Kaiſers Soli · 
mann. der kaiſerlichen Buͤcherſammlung zu 
Wien kommt folgendes, tuͤrliſch und lateiniſch, vor: 
Libellus de intentione vultus ad Deum, auctore 
ade Beg, interprete Soleymanni Imperatoris, in 4. 
f. Petr. Latpbec, Cdtal. Bibl. Vindob. ex epis. Reimmanni‘ 
p. 82. | | Ä 
967. Muftapha, ein Sohn Schemſeddins. 
- Unter den Handfchriften:derfelbigen Faiferlichen 
Bibliothek zu Wien wisd auch gemeldet: Lexicon 
+ Arabico-Turcicum copiofum et accuratum, auftore 
Muftapha, fil. Schemfeddin: Kara Hifari (i. e. ex ni« 
gro caftelle), vulgo vocatum Achteri, it 4. Lambec 
ex epis, Reim. p. 78. 
968. Muftapha (Seid). 

Ein Türfifcher Gefchichtfchreiber, ein Sohn bes 
Haſen Hufein, von welchem folgendes türfifch ges 
ſchriebene hiftorifche Werk, ald in dem kaiſerlichen 
Wienerifchen Bücherfaale befindlich, Angeführer wird: 
Annales rerum a Muhammede, eiusque fi oribus, 
Caliphis’ regibus er principibus Muhammedanis, vbi- 
que gentium geftarum, ab initio eius ſectae vsque 

‚ ad Muratis f, Amurachis Tertii Imper. Tprcarum 
obitum, compofiti a Seid Muflapha, filio Hafenis Hu- 
‚einis, alias appellato Genabi. in folio, licer rarus er 
auto contra carus, Lembec. ex epit. Reimm. p. 77- 
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969. Muſtapha, air Rsfahe Niſchangi 
» A a ads. a 


+ Ein Türfifcher Gefchichtfchreiber , welcher : des 
Sultans Solimanns Kanzler, Nifchangi Baffe, ge⸗ 
weſen, deffen Türfifche Geſchichte von Solimann, 
Kaifer der Tuͤrken, in folio auf Papier, in Tuͤrkiſcher 
mit Arabifchen und Perfifchen: gemiſchtet Sprache 
“_ unter den Handfchriften der Faiferlichen Bibliothek 
angeführet wird: Annales Turcici.de rebus geftis 
- . Suleymanni, Imp, Turcarum, auftore Mufapba Nĩ- 
fchangi Baffa, eiusdem Sultani Cancellario, confcript# - 
elegantiflimo ftilo Turcico, Arabicis Perficisque vo- 

ibus- ac phrafibus intermixto, fententiis ornato, ver=, 
Abuse identidem elegantibus variegato Den. a Neſ- 
ſel Part. Il. Casal. MSC. bibl. Vindob. fecundum epit. 
Reimmauni 2.768. Eben bag Werf wird in Lambee. 
cat. P.I. ex epit. Reimm. p. 78, ohne Meldung des 
Namens Mluftapha, alfo angezeiget: Hiltoria Tur-. 
eica, de.rebus geftis Suleymannıi, Imp. Turcarum, au- . 
tore Nifebangi Baſſa, id eft, Baſſa Cancellario, con- 
fcripta ftilo Turcico ‚Arabico-Perfico, elegantifi- 


me. fol. — 
970. Niſchangi Baſſa. 
Wie er vom Lambek geheiſſen wird, fo aber nur 
der Ehren⸗ und Amts⸗Titel iſt. Er iſt der nurge⸗ 
— Tuͤrkiſche Geſchichtſchreiber Muſtapha (969 
ayt)- — | Een | 

971. Noue (Peter oder Pierre de la). . 
Hat Synonyma et aequiuoca Gallica, phrafibu® 
fententiisque prouerbialiBus illuftrata, Catalauni 1643, 
ı2, heraus gegeben. nz 

| 972. Nucula (Hora)) » 

Horatii Nueulae libri V commentariorum de bel- 
lo Aphrodifienfi, Rom. 1552,.8. ae —— 


Pp —973. Nunm⸗ 


SD , He 
11993. Nungefer (Johann Chrikoph)/ 2 


" J.C. Nungeffer Spes defperata meliorum tempo* 
‚ram, ex Luc..VIII,8. demonftrata, Tremon. 1095, 4. 
EFrancof. ad Moen. 1698,4. | 


4 | — a, ) 
974. Nunnenbek (Leonhard). .  ; 
Ein berühmter Meifterfänger zu und vor Han. 
Sachfens Zeiten, lebte zu München, und iſt Hang: 
Sachfetis Lehrmeiſter in Biefer Kunſt getvefen. (sg 
zahl). Ob und was von feinen Gefängen übrig ep, 
ift ung nicht "bekannt. 
975. Nydpruck (Kaſpar von). 
War Vorfteher des Faiferlichen Bücherfaalg zu 
Wien nad) dem Jahre 1529, in welchem Lufpiniar 
geſtotben war, er felbft aber ift 1557 am 26 bes 
Herbfimonats zu Bruͤſſel mit Tode abgegangen. 
Hieronymus Wolf in der 1556 gefrhriebenen Bor⸗ 
‚ rede zu der erſten Ausgabe der Annalium Zomarae ges 
benfet feiner. Er hat verfchiedene Juriſtiſche Schrif⸗ 
ten in Latein aufgefeßet, und auch dergleichen Werks 
chen gefammlet, welche fich gefehrieben in der Faifers 
lichen Wienerifhen Buͤcherſammlung befunden has 
‘ ben. Lambec. Gatal, ex epit. Reirmman, pas —* 
976. Oberla (George). | 
Schrieb: Ableinung der abermaligen Rettung 
des erſten Berliniſchen Geſpraͤchs, Witt, 1616, 4. 
977. Obrecht (Elias), F. ° 
Das N.G.L. führet Feine Schiff an, bie er her 
aus gegeben hätte, und beziehet fich auf die Nowz Zir- 
zeraria.maris Baltici. Man merke, daß Daniel 
Iander 1697 zu Upfal unter dem Vorſitze diefeg Ob⸗ 
rechts eine difl. de religione vererum Gothorum ges 
halten habe. Biederm. nou. acta fchelaft. 1B, 12 &t, 


933 ©. — 
* 978. Orts. ̃. | 
Bon dem Arzneibuche diefes alten Arztes aus 
dem 15 Jahrhundert fagt das A. G.L., es fey * 
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zu Augſpurg gedruckt worden. Eine noch aͤltere 
Ausgabe iſt die von 1477 zu Nürnberg, mit dem Ti⸗ 


tel;. Ortolffs von Bayrlandt Arstpuch, Zuem - | 


de ſtehet NachChriſt unfers lieben Herren Gepurt als 
„man zalt Tauſend vierhundert nd ſteben und ſieben⸗ 
hig Ker, am Montag nach Mitter⸗Vaſten. In des 
„Heiligen Romiſchen Reichs Stat Nürnberg iſt diß 
Artzneipuch mit ſunderm Fleiß durch Anthoni Kor 
burget Buͤrger daſelbſt gedruckt worden. fol. f. Goͤ⸗ 
tzens Merkwuͤrdigkeiten der Kon. Bibl. zur Dresden. 
2 Sammlung, 165 Zahl. | 
979. Palß oder. Pals (Johann). T. -. 
Dergl. des Herm ‚von Dreyhaupt Saalkreis 
1.29:7948eite, u: 0:5 mein 
980. Paminger (Leonhard). : ©; 
Lebteim 16 Jahrhundert, war -ein guter Freund 
Luthers / ein guter Sonfünftker, und gelehrter Mann, 
muß förderlich zu Paſſau gelebt haben, und ber'fols 
gende Sophonias (HEIL) War fein Sohn. Es find 
von ihm etliche Gedichte und: Eleine Bücher vorhan⸗ 
den, z. B. Ein Hochzeit-Gefpräch zwiſchen vier: Eher 
frauen, (p-fein Sohn’ Sophonias 1574 heraus gege⸗ 
ben; Gefpräch vom heil. Abendmahl, Regenſpurg 
"1567 5 verfchiedene Grabfehriften; Oratio Dominica 
in Verfen, in 45 Ein Muſikaliſch Werk; Er hatte 
auch ben Anfang gemacht, ein- groſſes Bibelwerk drus 
cken zu laffen, f; Herrn Nect, Biedermanns moud 
acta fcholaflica ober zuverläß. Nachrichten von Schule 
fachen IB. 10 St. Leipz. 1749. 8. 7908, 
981. Paminger (Sophonias). F. | 
Die Nachricht im A. ©. L. iſt ſehr unvollfommen: 
folgeride giebt eine nähere Aufklärung. Er war 1525 
zu Paffau geboren, und Leonhards (980 Zahl) Sohn. 
Nach vollendeten Studien verſahe er 10 Jahr lang 
die Schule zu Paffau, und heirahtete 1550 Roſinen 
Kindlingerin, mit welcher er 2 Toͤchter, Margare⸗ 
then, die der Dettingifche Generalfüiperintendene 
Eberhard Zetrenſchmid ehelichte, und Annen, ges 
| 99 5 zeuget 


 mufte. Nunmehro gieng er nach Regensb 


\ 


, 


- aufgehotfen. „Die Urfach feines baldigen 


mirten dafelbft die Oberhand befamen. 
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I Alt 


* jene bat... Als nad) des Biſchofs Wolfga Gras, 


en von Solms, Tode die. Verfolgung zu Pa 
eng, wendete: er fich zur Gicherheif = 1 21 

—— und lehrete hier einige 

bis er auch von hier 1562 mit Weib und ig 

und ſeinem Bruder Sigismund Pamin 








gr 
weil ihm feine Ehefrau indeffen — bes 
gab er fich,dafelbft zum andernmale mit 
en Winzerlinsoder Weinzerlins daſi — 
errn Tochter, und Eraſmus Zollners exit. ange⸗ 
liſchen Predigers allda Witwe, in ben ‚Stan 
Ehe. Demnächft rief man ihn 1566 nady Nappi 
in die obere Pfalz, um allda fo Tange ur | 
zu geben, big man ihn an der zu —* 
richtenden Schule in rn; 
wurde aber daraus nichts, mei 2 
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derohalben, begab fich wieder nach — 
von dar 1568 an das Rectorat nach Dettingen, © 

Dettingen aber erhielt er 1574 ben Ruf zue Schule 
zu Nördlingen. : Doch bei der —— 
lingen beharrete er nicht langer * 
acht Monate, binnen welcher kurzen Zeit er 
viel gutes geſtiftet, und der Schule ziemlich 


mochten ‚einige, ehrliche Allwiſſer ſeyn, welche feine 
Einrichtungen berächtlich hielten; er fchreibetu 
Inde fcholae alterius moderandae lege Wera * 


Annuit, auſpicio deteriore tamennnn 
Nam licet ediderat methodum, normamgue ſtu · 
dendi, 


Quam nec Atiftarchus carpere iure ‚quest: 3 

Et quae do&torum fuafu inftin&tuque virorum 
Innotuit, paflim publica facta typis; FRE, 
Illa tamen comuulfa rudes polypragmonas inten 2 
Eft nihil, aut certe vifa valere parum; FR: 
.. Quod cum fentiret; rurfus dimittier lin. rn. 
Pofkulat, et voluchi dat fua vela noto, — 


1 ⁊ 
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Hierauf reiſete er in Steiermark und KRärnthen, um 


zur Beftreitung der. Unkoſten auf. ein groſſes Bibel- 
weerk, das fein Vater drucken zu. laſſen angefangen, 
hatte, Geld aufzutreiben. ‚Nach guter Vertichtung 


gieng fein Weg nach Paſſau, wo er die, ſeinigen be⸗ 


fuchte:; von dannen. aber wendete er fich mit. feiner, 
ganzen Familie nach Nürnberg, die Veranftaltung 
des Bibelwerks zu treiben ; wiewol ihm unterweges 
die Nachricht zu Ohren Fam, daß inzwiſchen der Vers 
leger Theodor Berlacher dafeldft am der Peft geftors 
ben, weswegen auch dieſes Werk liegen geblieben. 


Nichts deſto weniger lies er ſich zu Nürnberg nieder, 


gab nach erhaltener Erlaubnis Haus⸗ Unterweiſung, 
und tar von alfen bürgerlichen: Beſchwerungen bes 


freiet. Als aber 1585 die Peft zw toben begonnte, > 


reifete er mit feinen Schülern nach Dettingen zu ſei⸗ 
mem Sihiviegerfohne Herenfchmid, verlor aber das 
ſelbſt auch feine andere Stau, fo daſelbſt in der Gas 
Lobsfirche beerdiget wurde. Von Oettingen gieng 
er wieder nach Nürnberg, wo er nicht lange hernach 
geftorben zu ſeyn ſcheinet. Daß ergu Wittenberg 
Magifter geworden, fadt das A. G. L, mie auch, daß 
er 175 nach Wittenberg gezogen, und von D: M 


duthern viel Liebe genoffen ; unrichtig aber ift in dem 


A. &. 8, werin gefagt wird: (D wurde 1568 Hector 
der Schule zu Dettingen, nachdem er von Wit⸗ 
tenberg veriagt worden, maſſen er zwar von Paſ⸗ 


fau, Straubingen, und Nappurg, ober Amberg, wel⸗ 


cher lezte Ort ſonderlich hier zu verſtehen, weg muſte, 
nicht aber von Wittenberg; (II) wenn es heiffet, er 
waͤre zu Nuͤrnberg um 1581 geftorben, da er bo 

noch 1585 und°nachher gelebet hat. Von feinen, 
Schriften find befannt: Longum dicentes etc. 1565, 
4; Poematum libri IH, 1557, 8; Hypothefes Kuan- 
gelicorum totius anni, latinis et germanicis diftichis, 
Yrürnberg 1579, 8; Threnodia in mortem frarris Si- 
gismundi Pamingeri Patauini; OAO®TPMOZ de 
morte Annae Weinzerlin, vxoris etc. Norimb. 1586, 


a; woraus diefe Nachrichten, entlehnet worden, f. 


- 
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Biederimannt nou. act. fchöl. 19. 10 Be 

woraus auch Ludouici Hiftor. Rektor. "er « 
celebr. P/II. p. 237 feq. zu verbeffern. Des 
fich wegen eines von feinem Vater ange nen Bi⸗ 
belmerfs viele Mühe gegeben, iſt bereits — 
uͤberdas auch unter feinem Water (980 Zahl 

ret worden, daß er eine Schrift deffelben zun 
befsidert habe. Ki — 









982. Rudloff (Auguſt). 
Beider Rechten Doktor; Aelteſter des 
ſtuls/ des Dom⸗Kapitels, auch der Lan des 
Fuͤrſientums Qverfurt Syndikus, und Pfaͤnner zw 
‚ Halle, war daſelbſt am 30 Jul 1639 geboren. 
Vater war Johann Elias Rudloff, geboren den 
Jun. 1603 zu Wurzen, lies ſich nach Vollendung ſei⸗ 
ner Studien zu Halle nieder, ward daſelbſt 1627 
Dann: fam —— den —5** _ als Gar. 
nonikus oder Domherr in das Kapitel zu Wurzen 
1656 in dag Kirchen⸗Eollegium zu ©. Ulrich zu Halle, 
als Achtmann, und flarb am 24 Mai 1690 als den 
ältefte im Rahte und beider Pfaͤnnerſchaft Unſer 
Auguft befuchte das Gymnafium zu Halle, gieng 
1650 nach Jena, wo er fich den Rechten widmete, 
und unter Struwen difp. de publicis iudiciis, unter’ 
Richtern aber de praefcriptionibus vertheidigte; 
1662 nach Leipzig, von dar er wieder nah Halle kam 
und einen-Sachwalter abgab. Im 1664 Fahre nahm 
er zu Frankfurt an der Oder das inriftifche Doctorat 
an, und. hielt unter Brunnemannen difl.. inaug.: de’ 
. forte rerum dubiarum diremtrice. 1673 wurde er: 
Syndikus des Domkapitels: zu Magdeburg, 1674 
erlangte er eine Stelle im — ——— Halle: 
morauf ihm 1690 die Stände des Fürftentnms Divers 
furt auch das Landfchafts-Syndifat auftrugen. Als 
er 1703 den 11 Heumbnats gefund nach Weiffenfelg 
zum Landtage gereifet war, und den 22 d. M. wieder 
abreifen, zuvor aber-bei einem Fürftlichen Rahte Ab⸗ 
ſchied nehmen wolte, uͤberfiel ihn auf ber — ei 
4 — ge 
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Echlagflus, dabei et. dreimal, Heft D Gott! und 
bald. darauf ſtarb; fein Leichnam aber wurde nah 


Halle gebracht, und dafelbft zur Erde beftattet.-f. 
*8 von Dreyhaupt im Saalkreiſe II IH. 702. 
73: zäh 5 — * tee X | 

983. Rudloff (Friedrich — 


Beider Rechten Licentiat, Canonikus und Cuſtos 

bes Stifts Wurzen, Advofat und Pfaͤnner zu Halle, 
‚ein Schn des Johann; Elias und Bruder Auguſts 
‚(982 Zahl), 1649 den 17 Aprils zu. Halle geboven, 
befuchte das daſige Gymnaſium, und legte fich zw - 
Jena auf die. Rechte, wo er auch unter. Perro ‚Iheo- 


‚derico difp.de adulterio et omni illiciro coiru hielt; 
Fam fodann nach Leipzig, und diſputirete 1674 unter 


Aus. Bened, Carpzouio de obferuantia, „gieng ferner 
nach Erfurt, und difputirete 1676 um biekicentiatur 
de ärchiuörum origine, vſu et auctoritate; Worauf 


er ſich nach Halle wendete, daſelbſt practicirete, dann 


Canonifus zu Wurzen ward, und am 12 des Jenners 

1700 verftarb. Herrn von Dreyhaupt Befchreibung 

des Saalkreifes IITh. 702 4.703 ©. | 
984. Rudloff (Heinrih). 

Des Johann Elias Sohn, und Bruder Auguſts 
(982 Zahl), auch Friedrichs (983 Zahl), war beider 
Rechten Doctor, und. Preußifcher Niederfächfifcher 
Kreis-Sefretär zu Halle, und auch hieſelbſt am 5 Hor⸗ 
nungs 1648 geboten, hielt unter Johann Strauchen 
zu Sjena 1670 difp, de condi&tione triticearia, und 
‚zu Altorf 1676 ohne Vorfißer difp, de acceprätione 
et eius iure, und ſtarb gu Halle am 26 Chriſtmonats 
1700. {. 9. von Dreyhaupt Beſchr. des Saalkrei⸗ 
fes Ih. 703©. .. Ä — — 

985. Rudloff (Johann Auguf). 
SGriedrichs (983 Zahl) Sohn, beider Rechten Eis 
centlat und Pfänner zu Halle 1685 am 13 Maimon. 
dafelbft geboren, hielt 1715 zu Helmſtaͤdt unter Aus 


JZuſtin Leyfern difp. pro Lic, de iure lirigandi DIR 
ee tibus 
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‚tibus alierlis, und erblich det 14 Maͤrzes 1725 ohne 
‚Rinder zu Halle. 9. von Dreyhaupt Beſchr. des 
Saalkreiſes IITh. 703 ©. = | 
986. Rudloff (Sohann Heinrich). 
Zeinrichs (984 Zahl) Sohn, B.R. Doctor, Ober⸗ 
bornmeifter im Thalı zu e, ordentlicher Sachwal⸗ 
“ter im Saalfreife, und Achtmann der Kirche zu U. L. 
Frauen zu Halle, daſelbſt 1687. den 11 des Hornungs 
geboren, beſuchte das Gymnaſium zu Halle, und 
1706 die daſige Univerſitaͤt, befleiſſigte ſich der Welt⸗ 
— weisheit und der Rechte, ward 1713 unter CLudovici 
mit einer diſp. de inuoluero Doctor, erhielt nachge⸗ 
hends obgedachte Aemter, und ſtarb vom Schlage 
gen“ 34 Sabre alt den 7 Jenners 1721. ſ. Herrn 
von Dreyhaupt in der Beſchr. des Saalkreiſes U 
3.738 
987. Siegmund, Graf von Hohenlohe, 
Man findet ihn im A. G. 2. unter dem Namen 
7 ge und möchte ihn ;fonft unter Sigmund 
Suchen wollen. — | 
988. Sigliß, Sigliciug, (Sodann). ]- 
Die kurze Nachricht von feinen Leben im A. G. C. 
iſt nicht vollſtaͤndig, und von feinen Schriften lieſet 
man dafelbit nichts. Aus dem Dreyhauptifchen 
Saalkreiſe IITh. 722. führen wir folgendes an. 
Sein Bater Johann war Rector zu Dennftädt, dann 
zu Leipzig, ſodann Diafon zu Halle, und farb in «i 
nem Alter von 80 Jahren 1617. Johann der Sohn, 
von welchem hier die Rede fället, war 1576 zu Halle 
geboren, befischte dafiges Gymnaſium, gieng nach 
seinlis und ward dafelbft 1596 Magifter, drauf 1604 
u Baſel Doctor der Arzneikunſt, 1606 Profeffor. zu 
kei, und hielt, pro confequendo loco, difp. de 
ilepfia, 1609 erhielt er die Collegiatur des groffen 
ürften-Collegii als Profeffor der Pathologie, und 
ftarb in feinem 44 Jahre 1620 den 2 Chriſimonats 
Seine Inaugural⸗Diſputation hat er dem Nahe zus 
Halle jugefchrieben. Seine Ehefrau Maria Schil⸗ 
Ä terin 
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herin farb im 42 Jahre 1621. Beide liegen in den 
Daulinerfirche zu Leipzig begraben. Seine Schrife 
ten find: Difputationes: ı) zeei LT, leproforum 
a filio dei Ta "Apxiaren. graece et latine, Bafıl, 
1604. 2) sei die yvaceos nes TeayYynczns Fig 
emimmVias , Lipf. 1606. Er war ein- goftfeliger 
ie befchrieb ſelbſt fein Leben, und ſchloß mit den 
Morten: | 


" Feci, quod potui: quanrum mihi gratia Chrifti 
Largita eft: Tibi fir gloria, fumme Deus! 
989. Signac (Francois de, * 
Schrieb: Les trespas et ordre des obfeques de 
Henry II. a Paris 1559, 4. Ä 


990. Silber (Wolfgang)... 
In den Dresdner gelehrten Anzeigen 1753 fies 
het im XI Stück: Nachricht von einem ehemaligen 
elehreen Sachfen, Wolfgang Silbern. Ebenda⸗ 
Ibft 1753, XXU Stüd, liefet man einen Beitrag 


dazu. | ie a. 
99. Swaning (Johann). 

. Man kann im U. ©. 2. den Namen Suaning 

auffchlagen. ———— * 
992. Swift (Jonathan). 

Der Verfaſſer der vielen anzuͤglichen Schriften, 
kam zu Dublin am 30 Wintermonats 1669 a. St. 
auf die Welt, war aber fein Sohn des William Tem. 

fe, wie einige haben vorgeben wollen. Sn feiner 
Frugend lernete er Faft nichts, und wuſte fo wenig, daß 
man ihn zu Dublin nur aus befondern Gnaden zum 
Baccalaur machte: zu Drford aber war er etwas 

eiffiger , und wurde da 1691 Magifter. Sein groß 

r Goͤnner, William Temple, bei dem er fid) einige 
Zeit aufbielt, wolte ihn gern befördert wiſſen fein Top 
aber verhinderte ed. Swift wartete zu Whitehall 
vergeblich‘ auf eine anfehnliche Befoͤrderung, und 
ging endlich aus Verdrus mit dem Lord — rd 
m x apeb . 
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Kapellan und Sekretär, nach Irrland; doch, wurde er 
von der lezten Stelle bald wieder verbränger, und ‚ers 
hielt dagegen jo geiftliche Aemter zu Xaracor und 
Rathbeggan: dieſe aber lies er bald fahren, und ſuch⸗ 
te in Engelland fein Gluͤck. Es wolte ihm aber nichts 
gelingen; ‚und er muſte eudlich 1713- die eintraͤgliche 
Stelle eines Dechanten: von St. Patrik zu SDubin an⸗ 
nehmen... Er wird fonf auch Doctor, der Theologie 
genannt. Sonſt war er ein Mann von tounderlichen 
Grillen, beſaß einen übermäffigen Ehrgeiz, und fuchte _ 
ſich durch vielerlei Unternehmungen vom gemeinen 
Haufen zu unterfcheiden. Er heirahtete eine Tiebens« 
wuͤrdige und tugendhafte Frau, ſchaͤmete fich aber 
derſelben, lies fie nicht bei fid) wohnen, und nahm 
fich in Acht, mit ihr iemals anders; als in Gegenwart 
einer dritten. Perſon, zufammen zu kommen. Gein 
Stolz; hatte feine Gretzen. Er war verdrieglich und 
ernfthaft, und hielt blos mit befondern Freunden ei⸗ 
nen gefellfchaftlichen Umgang. Die Höflichkeit ken⸗ 
here er beſſer, ale ya ie augübgte. Er befaf eine 
Mifchung zwiſchen Geiz und Grosmuht; das erfte 
hatte meifteng bie —— Die Schmeichler fan⸗ 
den Gehör bei ihm. Er hatte mehr Neigung zu 
Staats als Religions » Sachen, und feine beftandis 
ge Abfichten giengendahin, fich in die Hohe zu ſchwin⸗ 
gen. Er liebte, ſonderlich in feiner jugend, ein her 
umfchmeifendegs Keben, reiſete gemeiniglich. zu Fuſſe, 
und kehrete in die gemeineſten und fchlechreften 
Wirthshaͤuſer ein. Er fpeifere gern mie Fuhrleuten, 
Stallknechten, und dergleichen Leuten, und hatte ein 
fonderlich Vergnügen an deren Gefprächen: daher er 
es ſich auch angewoͤhnet, in feinen Schriften zuweilen 
o wenig Ehrbarfeit zu beobachten. Fünf Jahre vor 
einem Tode verlor er feinen Verſtand, und wurde an⸗ 
änglich wahnwizig, ia vollig unſinnig, zulezt aber 
ganz dumm, ſprachlos und einfaͤltig, und ſtarb end⸗ 
lich zu Dublin 1745, wo er auch begraben worden. 
beſtehe: Remarcks on the Life and Writings of Dr, 
Jonathan Swift , of St Patriks, Dublin; in a Kan 
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æf letters from John Earl of-Orrery, to his fon, the 
"honourable Hamsmilton Boyle , fo sum zweitenmal zu 
London 1752 in 8 auf 15 Bogen gedruckt worden, 
und 24 Briefe in ſich ſchlieſſen. Leipz. gel. Zeit. 1752,, 
99St. Beitrag zu den Erlang. gel. Anmerkuns * 
gen 1753, 3 Woche, 42.8. 43 Seite. Nur gedachte 
Briefe find auch teutfch überfegt herausgefommen : 
„Des Grafen John von Örrery gaterliche Briefe an 
„feinen Sohn Hamilton Boyle, beftehend in moralis 
„ſchen und critifchen Jrachrichten von dem Leben und 
„Schriften des berühmten Doct. Jonathan Swift, 
Hamb. und Leipzig 1752, 8. Aus London wurde vom 


26 Üuguft 1749 gefihrieben, daß die Dubliner dem 


s 


wegen feinge Satyren in ganz Europa berühmten 
Beiftlihen, D. Swift, ein Ehrenmaal in der Sanct- - - 
Parrifs »Kirche mit der Auffchrift errichten laſſen: 
„Hic depofitum eft corpus Jonathan Swift, S. T. D, 
„huius ecclefiae cathedralis Decani , vbi faeua in- 
„dignatjo viterius cor lacerare nequit. Abi, Viator, 
jet imitare, fi poteris, ſtrenuum pro- virili libertatis ' 
. »Vindicatorem. f. Samb. Correfp. 1749, 141 St. 
Berlin. wöch. Ber. 1749, 76 St, Beitrag zu den 
sErlang. Anm. 1749, 41 Woche, 656 S. Bon feinen 
ins teutſche uͤberſetzten — mir folgende be⸗ 
kannt: (1) Maͤhrgen von der Tonne, zum allgemei⸗ 
nen Nutzen des menſchlichen Geſchlechts abgefaſſet, 
nebſt einem vollſtaͤndigen Begriffe einer allgemeinen 
Gelehrſamkeit, aus dem engliſchen ins teutſche uͤber—⸗ 
ſetzet, ı Theil 18 B. in 8. Altona, 1737. ſ. Fortgeſ. 
Samml. von U. u. V. 1741. 782 u. 783 ©. Wo—⸗ 
Bon nicht William Temple, fondern Swift, Verfaſ⸗ 
fer if. Wieder aufgelegt zu Altona 1748, 8 nebit 
Kupf. Es ift eine Stachelfchrift auf die Papiften, Lu⸗ 
theraser, und NReformlirten oder noch eigentlicher auf 
die Presbyterianer in Engelland, dieer unter den Per« 
fonen Peters, Martins, Johanns, vorftellet: wies 
- - wol er nur auf gewiſſe Umftände zielet, oder zu zielen 
ſcheinet. Die Urtheile darüber find verfchiedentlich 
ausgefallen; ein ieder mag 2. feinem Belieben — 
| 5 en 


— 
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. fen und prüfen. WBielleicht wird ‚man zugeben, daßd 
der Berfaffer in einer fehe wichtigen und ernſthaften 
Sache allzuviel — (2) Anderer Theil des 

Maͤhrgens von der Tonne, = = = von einem gemife 
fen elenden Sfribenten , inggemein genannt der 
. Autor des Erſten. Altona 17:7, und 1748, 8. 16 
DH. Die hierinnen enthaltenen Schriften, fommen mit 
dem Titel eben nicht überein, twiewol fie unter bems 
felben geliefert worden. Man liefet darin: a) Dolls 
ftandige und wahrhafte Erzehlung von dem uns 
ter den Büchern gehaltenen Treffen, fo der Verfaſ⸗ 
fer. um 1697 verfertiget, wider D. Bentley und M. 
Wotton, Seinde der alten und Vertheidiger bee 
neuern zur Vertheidigung des Wilhelm Temple. b). 

Difeurs von der mechanifehen Wirfung des Geis 
ſtes, wider die Dpafer u. dgl. c) Verſuch der neuern 

chreibart, ift wider die elenden Schriftfteller. d) 
Diff. wider die gänzliche Abfchaffung des Chris 
— in Engelland; iſt wider die Fretdenker. e) 

on der Aufname der Religion und Tugend, iſt 
eine ernfihafte Schrift. f) Prophbezeiungen auf 
Das Jahr 1708. Diele find faft in alte Sprachen 
überfegt worden, und machten viel Kermeng ; und da 
fie fehr ernſthaft gefchrieben zu feyn fcheinen, wurden 
fie von vielen geglaubt. Bickerſtaff prophegeiet dem 
Kakendermacher Partridge auf den 29 März 1708 
den Tod; Partridge'vertheidiget fich fehr heftig, daß 
er noch wirklich lebe; Bickerſtaff antwortet, und fu⸗ 
het dennoch zu ermweifen , daß Yartridge in der That 
geftorben fiy. (3) Der dritte Theil gedachten Bus 
ches, hat Erbauliche Berrachtungen über den. 
Kleiderſchrank in fich ſchlieſſen folen ; ift auch viel⸗ 
leicht herausgefommen. (4) Groſſes Geheimnis, aus 
de8 Menfchen Unflat deffelben Thun und Yaffen zu ere 
fennen, 17317,8. Es iſt diefes vielleicht nur eine 
Nachamung Swifts. (5) Neuefte Dichtfunft, Leipz. 

1753, 8. (6) Anti» Longin, oder die Kunft in der 
Poefie zu kriechen, nebft deffen Staats »Lügen-Runft, 
deipz. 1734, 8. (7) Grand Miltere, oder dag groffe 
ee = | Geheim⸗ 


Br 
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Geheimnis und, die Kunft, Betrachtungen über den 
Abtriet anzuſtellen, mit Anleitung zu erhabenen, er’ 
laubten und vernünftigen Mitteln, wie halbgelehrte 
Rente in der Welt Ehre, Neichtum, Hute Tage und 

Dienfte erlangen können, 1748, 8, Sorau. (8) Wo 

nicht unverbefferlicher doch wolgemeinter Unterricht 

für alle Arten unerfahrner Bedienten ıc. aus dene 
engliſchen uͤberſetzt, Frankf. und Leipg. 1748, 8. Es 
ſoll eine Nachamung Swifts feyn. f. Bayreuth. 
woͤch. gel. Nachr. 1747, 52 St. 6.516, 517. (9) 

1753 kamen heraus: Neue Spiftiang, in 3 Abtheis 
“Iungen, nebft einem Fleinem Anhange, Frf. in 4. Herr 

Gottlieb Wilhelm Rabener, der Berfaffer der Samm⸗ 
"Jung ſatyriſcher Schriften, hat unter andern aud) eis 
me Nachricht von Jonathan Swift leztem Willen 

herausgegeben. Hiebei ift auch zu vergleichen: The " 
. ‘Scribleriard; an heroik Po@m in ſix books, Londen 

1751, 4. ſ. Zamb. freie Urth. 1751,75 St. 

993. Swigger (Salomon). 

Iſt der Sal. Schweigger , der ber Tuͤrken Alfo= 
xan in das hochteutſche überfeget Hat, melche Ueber⸗ 
ſetzung wieder ing niederländifche übergetragen wor⸗ 
den. De Alkoran, door Salom, Svvigger in hoogh- 
duytich. ghetranslateert, ende wederum uyt het 

hooghduytfch in Nederlantfche Spraecke gheſtelt, 
Hamburg 1641, 4. Uebrigens ſiehe A. ©. &. bei 
Sal. Schweigger, und Nachrichten von einer 
Zalliſchen Bibliothek V B. 27 St. | 
0. 994. Titius (Kafpar). |, 
Von dieſem fonft nicht unbefannten Iutherift 
Gottesgelehrten wird im Joͤcheriſchen Werfe a8 
Wittens diario biographico etwas geleſen, dabei fich- 
aber diefe Unrichtigfeiten eingefchlichen: (I) er wäre zu 
Zendſtein Pafter geweſen, dafür zwar der Herr von 
Sreyhaupt in der Beſchr. des Saalkreiſes Zettſtaͤdt 
ſetzet, aber auch Zeckſtet oder Heckſtaͤdt in der 
Srafſchatt MNannsfeld geleſen wird, wie wenig— 
ſtens in deſſen Locis Theologicis Hiſtoricis oder 
Eee 332 Theolo⸗ 
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Theologiſchem Erempelbuche auf dem Titel, am En⸗ 
de der Vorrede, und nody anderswo ſtehet. Unter⸗ 

deſſen ift auf dem der Wittenbergifchen Ausgabe von 
1657 in 4 vorgefegtem Bildnis die: Umfchrift zu les 

fen: Magift. Gafpurus Titius Lobeiunenfis, Paflor Er- 
clefiae Hedfletenfis. Ob fich nun der Kupferftecher 
verſehen, oder der Dre auch Zedſtaͤdt genennet wer⸗ 
de, fönnen die Einwoner daſiger Gegend am beften 
wiſſen. (ID Daß es beiffet: ſtarb 1656 im 78 Jahr. 
Solches ift unmöglich, weil er 1570 geboren gewe⸗ 

fen, und folglich.1656 bereits 86 Jahre muͤſte errei⸗ 

chet haben; richtig aber ift, daß er 1048 den 8 

ners verfiorben, wie der H. von Dreyhaupt anzei⸗ 

‚get. ch vermuhte, der Irrtum wegen des Todes iah⸗ 
res fen daher entfprungen,, weil auf feinem Bildnis 

fiehet: Asraris 78. 4. 1656. Jedoch, der Verſtand 

der Worte fol alten Anfehen nach diefer ſeyn er waͤ⸗ 
re in feinem 78 Jahre verfiorben ; das Kupfer aber 

1656 geftochen worden, welches man der Ausgabe 

des Theologifihen Eremvelbuches von 1657 verges 

feet. Die übrigen Umftände, nach dem 9. von 

Dreyhaupt II Th. 816 ©. find: Er war 1570 zu 

Loͤbeguͤn geboren, trieb feine Schulfachen zu Halle, 

die hoͤhere Wiffenfchaften zu Leipzig und Wittenberg, 
nahm 1595 zu Wittenberg die Ehre und Würde eineg 

Meiſters der Weltweisheit an, ward 1598 zu Eos 
nern im Saalfreife Diakon, 16+8 zu Heckſtaͤdt Pfar⸗ 

ver, wo er von Krieg, Peft und Brand viel ausgeſtan⸗ 
- den, und wie vorhin gefagt, 1648 den & Jenners et» 
blihen. Daß er eine Familie hinterlaffen, ergiebt 

fi) aus nurgedachter Ausgabe des Exempelbuches. 

Seine Schriften find: (1) Loci theol. allegorici, oder 
Theologifches Gleichnig » Kaftlein , Leipz. 1685, 4. 
(2) Loci »theologici hiftorici,, oder Theologifches 
Erempel: Buch, darınnen aus alten und neuen Sftis 
benten, fonderlichen reinen und chriftlichen Kirchen» 
lehrern, unter den gewöhnlichen locis theologicis zu 
finden, mehreutheils folche Erempel und Hiftorien, 
weich: in gewöhnlichen Predigten u. f. w. Witt. 1633, 
ö wie derum 


J 
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wiederum vermehrt 4638, abermals viel vermehrter 
Mitt. 1657, 4, und von Dan. Schneidern vermehrt,. 
Leipz. 1684. (3) Leichenpredigren. Im A. G. L fehe 
let noch: Conſulum Hetſtadien- 
ſium, 1626. (5) Feuer⸗ESpiegel, 1627. Man un- 
terfcheide von ihm einen andern Kafpar Titius, wel⸗ 
cher 1687 Pfarrer zu Schwaͤrz im Saalkreiſe, und 
1697 zu Moͤſt, unter dem Amte Oſtrau geworden. 
995. Titthander (Iohann). T. 
Er fchrieb auch: Predige über Math: XVII 
Leipz. 1626, 4. Predigt-über Pfalm LXVIII. 20. ar 
Halle 1630,4. ET 2 
996. Unger oder Unger (Sohann Wilhelm). T. 
Man merfe noch : fein Vater Andreas ift Pfänr 
ner zu Halle gewefen ; undftatt des 3 Nov. 1636, feßet 
der Herr von Dreyhaupt 1I-Th: 742 ©: den 5 Nov. 
als den Tag feines Ablebens. Er ift: unverehelicht 
geblieben. Uebrigens haben meder der Here von: 
Dreyhaupt nod). der Herr D. Joͤcher etwas von 
feinen Schriften aufgezeichnet. 1: — 


997. Untzer oder Unzer (Matthias). f. 
Siehe hiebei den Dreyhauptiſchen Saalkreis 
UTh.743 ©. N — 
998. Wren (Ehriftoph). }. 
Ein mehreres von diefem beruͤhmten Englifchen 
‚ Baumeifter ſtehet in folgender Schrift: Parentalia, 
or Memoirs of the family of che Wrens, viz of Mar- 
' &bevv Bifhop of Ely, Chriflopher Dean of Windfor,, 
but chiesly of Sir Cariſtopher Wren, late Surveyor 
. General of the Royal Buildings, Prefident ofthe Ro- 
yal Society, etc. in which is eontained , befides his 
- works,a great number|of original papers and records 
on Religion, Potitiks, Anatomy, Mathematicks, 
Architelture , Antiquities , and moft branches of 
polite Litterature , compiled by his fon. Chriflopher, 
nots published by his grandfon- Srephen Wren Efar. 
— 3423 with 
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with the care of Jofepb Ames F. R. S. and Secretary 
of the Society of Antiquarians. $onden 17°0 , bei 
Osborne und Dodsley, 368 Geiten in folio, und 9 
Kupferplatten. f. Berlin. wöch Ber. 1751, 2 &t. 
a zu den Erlang. Anmerk. 1751, 8 Woche 
123 . ni 


999. Wren (Ehriftoph). : 

In der fo eben (998 Zahl) genannten Schrift 
kommen noch zweye vor , fo Chriſtoph geheiſſen: 
(I) Chriftoph Wren, ein Dekan oder Dechant zu 
Windfor, (II) Chriftoph Wren, des berühmten 
DBaumeifters (998 zahl) Sohn, weldher ver Samm- 
ler der in folchem prächtigen Werfe enthaltenen 

" Nachrichten ift. . he 
‚ıooo. Wren ( Matth.) T. 

Anch von. diefem Engeländifchen Bifchofe wird 
in dem angezogenen Werke (998 Zahl) des mehrern 
gehandelt. Man findet Daneben in demfelben, auffer 

‚ben Nachrichgen von ſolchen Männern, verſchiedene 
Merkwuͤrdigkeiten, durch welche die Hifforie von En— 
gelland, abfonderlich‘ unser dem Crommell, 

= | erläutert wird. 





LE" "er. 
| Bee — ——— 
— Anhang — 
Von Zuſaͤtzen und Anmerkungen 
zum Erſten, Be und Dritten _ 


Zur Erfparung des Raumes hat man die 
Drudfehler des Zweiten und Dritten Theiles für 
biesmal alhier auf einmal herfeßen wollen, meil bie 
iedesmalige Anführung der Namen oder Abfäge 
| zu. viel Platz erfodern würde. | 
S. bedeutet die Geite, 3. bie Zeile . 
S. 162. 3. 12. fies: 1699. F 
164. - 21. Cavillo. lies: Carillo. 


* 


7. ſoll es heiſſen: Verdienſte. 
8. Virſchens, lied: Zitſchens. 
9. Helegenheit, lies: Gelegenheit. 
10. G. 97. ließ: 397. 
‚II. zens. lies: ſens. 


334 u u 


2 
165. - 14. St. lieg: S. oder Seite. 
- 171. = 3.1740. lied: 1749. 
-.178. - .2.NNNDlies: IND. 
- 179. - 22. St. lied: S. oder Seite. 
"= 181. - 22. ift dag Zeichen ‚, wegzuſtreichen: ea 
- 204 - 25. lieg: im Gloſſario. Mi 
‚= 230. - 23. Libocius. lieg; Liborius, 
- 231. -  4.Werflaffe.lieg: Overflakke. 
- 237. - 26. lied: 1697. ing. ° 
= 256. = 4. Genuenfen. ließ: Geneuenfem. 
- 268. - 19. feße hinzu: 1747. - £ 
- 276. -:36. feße, hinzu: flarb den 1 Aug. 1750. : 
- 279. - 24. Voll. lieg: Pol. | ans 
- 284. 6. Pſalm CXLVIIE g. lies? CXLII.g. 
291. = 24: Zirrold, lied: Zierold: _ Fur? 
= 299. 6. t) lieg: (I) | 
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S. 299. 3. 12. ſachten, lied: achten. „+ 
316. - 14. Suſemilchs, fies: Suſemihls. 
- 922. - 18. Chafeneuve, lieg: Cafenewve. 
- 325. = 36. ließ: praeceptorem. 
2327. - 1 daß, ließ: Pas. 
5298. - 33. Roͤmberg, lies Rönnberg. 
= 344. -B5. AsAonevo. lieg: Asyoutve. 


Su IN Th. 
©. 368. 3. 14. ließ columma. 
- ‚380. - 4. ad, ließ “ar. 


= 387. -.20. 1748. ift verdruckt. 

Ne 448. - 7. 1680. lieg 1580. RE 
- 485. - 32. Teufchfchen. lies Teutfchen. 
- 486. = 35. von, lies: wovon. 

- 514. - '36. zu halten. lied halten. ' 


Folget demnach der Anhang von Zuſa⸗ 
| gen 2c. zum LELTI. Theile ſelbſt. 
Zu iz· Alvensleben (Gebhard). |. 

98 George Chriſtoph — in der hiſtor iſchen 


— 


Bibliothek von Oberſaͤchſen ITh. 2 Ausga⸗ 

be, Leipz. und Goͤrliz 1749 in 8, 306. 307 S 
macht von der Alvenslebiſchen Familie, von welcher 
Buſſo II auch in dieſem unſerem IV <heilevorfommt; 
‚folgende Skribenten und Schriften namhaft: Bop⸗ 
penrods Stammbuch, 4 &- Cyr. Zdinus etc. Mars 
fus Wagner von des Adels Ankunft; und ins be⸗ 
ſondere derer uralten ritterlichen Geſchlechter derer 
Hort Albensleben, Bartensleben und Meyendorf; 
Magdeburg 1581, 4: 8 Bogen. Benninges Genea- 
logiae familiarum nobilium: in Saxonia, p. 2°6;Laur: 
Pekenfeiniistheattum Aluenslebianum, Altenb. 1616; 
4. Geb.ad Aluentleben res geſtae Aluenslebianae fa- 
milise, MSC. Gatrerslebii; J. Letzner von den Gras 
fen von Alvensleben, eine Handfchrift in der Wols 
fenbüttelifchen Bibliothek. Stammtafel derer Herr 
‚® ne ren 


% 
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ren don Alvensleben, in den Beilagen D. Behrens 

Befchreibung derer von Steinberg, S. 41,50. Koͤ⸗ 
nigs Adels-Hiftorie, UBand, S. 10-78. Geiferts 
Beſchreibung hoher Samilien, 1711, 12.©. 1,55. _ 
M. Pa. Gotti. Kettnieri fchediafma hiftoricum, quo 
fımiliam ab-Aluenslebenrarte ac Marte claram ſiſtit, 
Brunsu, 1727, 4. 8-8. Pfeffingers Hiſtorie des 
Braunfchtveig-Lüneburgifchen Hauſes, 1B. 663-713- 
S. Harenbergii hiftoria Gandersheimenfis, pag. 1361. 
Joannis Wism#nni, Rig., Oratio de vita ac morte 
Lud. ab Aluensleben, Joachimi F. Gebhardi N, Jenae 
1610, 4, 10 Bogen. a | 

Zu 19. Angelocrator (Daniel). T. 

Es ift, auffer dem droben im I Theile bemerften, 
annoch ohne Zweifel im Joͤcheriſchen Werke irrig,. 
wenn unter feinen Schriften eine unter der Auffchrift, 
SeelensZuft, angebracht wird; vielmehr ift die Aufs 
ſchrift: „Sieben⸗Cuſt, darin Neimen:meife alle’ 
„Bunder-Sachen, fo in fieben Zahl nach göttlicher 
„und menfchlicher Weisheit offenbaret find, mit Luft 
Herzehlet werden. Noch fehlen im A. G. 8. diefe and 
Licht gegebene Schriften: (1) Colloquium de: hoftia. 

(2) Die Ruͤſtkammer Gottes. (3) Das. Leben des 
Herrn Jeſu Chriſti und der 76 Jünger. “ Zu denen 
ungedructen Schrifteh dieſes Mannes rechne man 
noch: (a) Librum carminum,  (b) Ideam hiftoria- 
rum. .(c) Gegenbericht auf D. Mentzers Bericht. 
(4) Auslegung über die Offenbarung des Johannes. 
Fra Zift. von Anhalt. VIEH. 3 Haupt⸗ 
uf, 32280. 2 | | 

Zu 30. Aventin (Johann). T. 

> Diefer bekannte Schriftfteller wird. Tharniomarus 
genennet: der groffe Kunftrichter Pierre Bayle hat. 

fich demnach geirret, wenn er folchen Namen für eis 
nen Druffehler hält, denn fein Vater hies Johann 
Thurmair, (und Aventin felbft-fchreibet Thurnioma- 
as.) Er nennet fich auch Joannem Auentinum Du- 
romarum, in der Vorrede F— zweiten Herausgabe ſei⸗ 
u. 355 en ———— 


-* 
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ner Rudimehtorum Grammaticäe, Lipf. 1522, Von 
Aventins Schriften find noch zu merfen: (1) Anna- 
les Schirenfes, ex publicis bibliothecis, diplomatibus, 
‚ annalibus, illuftribusque feriptoribus diligentifiime 
excerpti, find. befonder8 Biponti 1600 in 4 gedruckt, 
und nachgehends cum Chronico originis er fundatio- 
nis eiusdem monafterti Scheirn etc. ante 400 annos 
a F. Conrado Plnlofopho conſcripto, et edito cum ad.” 
dirionibus er notis a P. F. Stephans, monafterii ab» 
bate, Ingolſtadt 1623, fol. (2) Libellus de antiqui- 
ratıbus ac monumentis Vtingenfibus feu Otingenti- 
bus, ift 15:8 herfuͤr getreten; und vermehret durch 
Martin sBifengrein, Praepofieum Otingenfem, tentfch, 
. 1571,8 (3) Carmina ad clarifimum atque inluftrif- 
fimum principem Fridericum, Electorem Saxoniae ; 
dabei find a) dieſes Frideriei ad Auentinum epifto- 
lae: b) Autores quidam, quos Auentinus inuenit, 
et qui nondum impreffi fünt: c) Imp. Aenrici IV, 
ducis vero Boiorum Septimi, vita: und d) Ziwsderm’ 
epiftolae, inuentae ab Auentino, editae vero a foda- 
litare literaria, Boiorum, Auguftae Vindelicorum 
1518,4. (4) De Turcarum origine etc. iſt nebft 
andern Schriften von Türfifchen Sachen von Hein- 
rich Muͤllern herang gegeben worden, Sranffurt am ° 
Main 1563, und 1577, folio; befonder8 aber 1697 
iu a gedruckt; ſtehet auch in Leonhard Sronsper- 
gers Kriegegbuche, HI Band. S. 300 u. folgg.; und 
in Melch. Goldaſti Politiſchen Reichs⸗Haͤndeln XV 
Band, Zahl 1, ©. 470 u. folgy.; lateinifch aber in 
Phil. Loniceri Chronicis Turcicis Tom. I. p. 113, wo- 
felbft dev Titel lautet: „Jo. Auentini, viri clariffimi, 
„liber, in’ quo declarantur cauffae miferarium, quibus 
„chriftiarfa res pub, premitur, remediumque aduerfus 
„praefentia, aliaque grauiora, nifi cauflis tempeftiue‘ 
„Occurratur, imminentia mala, et quae fit ratio Tur- 
„carum rabiem compefcendi, grauiffimasque derumnas 
„amoliendi oftenditur. ° Item de Saracenerum Tur- : 
„carumque origine, et in imperio fucceflione, et = - 
of. 


“ nbellis praecipuis’aduerfus Chriftianos geftis. Franc 
ne 16 | — | s N, ad 


! , 
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ad Moen. anno cb b LxxviII. fol. MWannenhero 


Adolph Clarmund, (oder Johann Chriſtoph Ruͤdi⸗ 
ger, 455 Zahl,) fih verfehen hat, da er in den Vitis 
clariff. viror. Part. VI. p. 200, gegenwärtige Aventis 
nifche Schrift unter die ungedruckten rechnet. f. 
F.G.B. (das ift Jani Gregorii Betulii, eigentlich Heren 


Jo. Georg. Burckhard) Epiftolam ad amicum, contra ° 


C. H. Erndtl ec. (fo oben im ITh. bei der go Zah 
gemeldet ſtehet,) pag. 5-12. » 


Zu 61. Bogan (Zad.) T. 


Man vergleiche bei demſelben annoc) bes groffen 


iterators Herrn Dauid Clemene ſchaͤtzbare Bibliorhe- 

que curieufe hiftorique er critique, ou Catalogue 

raifonne de-livres difficiles ä trouver, Tome IV, 

Hannover 1753, in gr. 4. u 

Zu 78. Chemnitius (Johann Zriederich). T- 
Daß er 1611 den 26 Jun. zu Stettin geboren 

worden, meldet der Hochmw. Herr D. Joͤcher; ſtatt 


deffen feßet der gelehtte Herr “Neck. Kuͤſter Lebens» ° 


befchr. zu Seidels Bilderfammlung 162 ©. den 2 
Tun. Daß er Archivar zu Schwerin gemwefen, wie 
im A. G. L. zu leſen, fage Here. Küfter auch nicht. 


Nach des leztern Bericht auf der 162 und 163 & 
gieug Chemniz nebft feinem Bruder 1630 nach Res 


genfpurg, wo er fich mit den Gefannten befannt 
machte: 1632 begab er fich nach Roſtok und Franfs 
furt: 1636 that er eine Neife durch Holland, Engels 


Yand und Sranfreich: 1637 wurde er Hofmeifter des 
- älteften Sohnes von dem. Freiherrn von Degenfeld: 


1639 fanı er nach Schleswig, da er fich drei jahre 
aufhielt: ward hierauf geheimer Sefrerär zu Schwes 
rin: dann aber 1648 der Herzogin von Holſtein⸗Got⸗ 


torp zu Niekoͤping Sekretär: und einige Zeit hernach, 


als dieſe an Herzog Guſtav Adolph von Meklenburg 
vermaͤhlet worden, gieng er 1654 als Kanzellei⸗Se⸗ 
kretaͤr nach Guͤſtrau, woſelbſt er zugleich die Aufſicht 
über das Archivihatte: weil aber alhier bie Beſol⸗ 
dung etwas ſchlecht war, fo gieng er 1667, als Pro⸗ 

Ä tonotar 


’ 
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tonotar und Sefretär bei dem Hofgerichte nach Par⸗ 
—cdhim, mo er 16%7 im 76Jahre feines Alters ftarb. 
Bon (1) feiner Epitome genealogico-hiftorica du- 
cum principumque Megapolenfium, die von Weſt⸗ 
phalen geliefert, fiehe auch Frid. Themae Analetta 
Guitrouienfia p. 86. Daß dieſes Werk von dem Ranz» 
‚ ler Rlein bis auf dag Jahr. 1722 fortgefeget wor» 
den, begeuget YIettelbladt in der Notitia fcriptorum 
_ ducarus Megapolitant p. 38. Die Genealogie felbft, 
welche Chemniz bis auf das 1683 Jahr fortgefüh: 
ref, ift ind Schmerinifche Archiv vor 400 Gulden er: 
Faufet worden. - Ein von bem geheimen Raht Befe- 
. lin aus demfelben gemachter Auszug, findet fich in 
Serdes Sammlung Meflenburgifcher Urkunden, 1. 
7. u. 8. Theil. . Eine völlige Nachricht von dem In⸗ 
halt des Werks giebt die zu Hamburg heraus gefom- 
mene Bibliotheca hiftoriea, Centuria II. (2) Man 
hat auch diefes Chemnizens kurzen Begrif der 
- Schwerinifchen Brafen=Siftorie in des Berdes 
‚gebachter Samminng H Th. 93 S. ſ. Ruͤſtern da 
felbft, wie vorhin. | | 
Zu 100. Doppelmayer (Sohann Gabriel). 
Was ichdrobenim I Theile, nicht eben im Scherz, 
von electeifchen Maͤrtirern gemuhtmaffer, feheinet 
nun nach und nad) in Erfüllung zu gehen, ob ich 
gleich der Zunft der Naturfündiger ein fo trauriges 
Schikſaal nicht wünfher Wir haben nemlich, auf 
fer dem Beifpiele Doppelmayers, ein noch betrübs 
. teres in diefem 1753 Sjahre an dem Rich» 
mann zu Petersburg. Diefer pflegte, fo oft es don» 
nerte, eleckrifche Verſuche anzuftellen, in der Abficht, 
die.von.dem Herrn Sranklein oder Franklin vorges 
ſchlagene Verfuche zu beftätigen: (wiewol einige fich 
geirret, wann fie den Franflin für den erften Erfin« 
der gehalten.) Als er nun neulich am 26 Heumonats 
in folcher. Abficht feine gewöhnliche Zubereitungen 
wachte, geſchahe plözlich ein heftiger Donnerfchlag, 
und traf ihn, daß er auf der Stelle todt Be 
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Es gefchahe in Beifeyn des afademifchen Kupferſte⸗ 
cher Sokolow, welcher zwar auch zu Boden fanf, 
fich aber wieder erholete. Sokolow fahe, daß, ohne 
alle Berührung der electsifchen Mafchine, da das Ge⸗ 
witter noch entfernt war, aus der gifernen Stange 
ein weisfich» blauer Feuerballen, einer guten Fauft 
groß, gegen Richmanns Stirne zu fuhr, daß er rüfs 
ling, ohne einen Laut von fich zu geben, danieder fiel, 
und tode blieb. Der Leichnam ift bald hernach zer 
gliedert worben; was man aber an demfelben beobs 
achtet, würde hiefigen Orts zu befchreiben zu weit- 
Jäuftig fallen, gleichwie es hier auch überflüßig ift. 
Ein mehreres ftehet in den Leips. Zeit. 1753 in den 
Tuͤbing. gel. Ber. 1753. 37 St. in dem Beitrage 
zu den Erlang. gel. Anm. 1753, 39 Woche, 621» 
624 Seite. Kurz, Richmann ift todt. Wielleiche 
dauren die electrifchen Bewafnungen einiger Häufer 
zu Paris fo lange, ald vormals die papiernen Klei« 
der: denn fie koͤnnen wider Bliz und Donner nicht 
ſchuͤtzen. Weil indeffen die Materialien und Arbeiter 
Geld erfodern, ift auch diefe Erfindung als eine Bes 
förderung des Beſtens diefer Welt anzufehen. 


Zu 106, Ebner yon Eſchenbach (Hierony- 
Zu mus Wilhelm), 
MNaunmehr definden wir ung im Stande, fein. Les 
ben umftändlicher zu bilden, immaffen iüngfthin fol- 
gende Echirft zu Nürnberg aus der Buchdruckers 
Preſſe gezogen worden: „Memoria Ebneriana, h. e. 
„Vira et Facta Viri Perill. ac Generof. D. Hieron, 
„Guil, Ebner ab Efchenbach in Artelshofen etc. $. 
„Caefär, Maieft, Confiliarii actualis, Coronae et In- 
„fignium Imperialium Cuftodis, S.R,I. Liberae Ciu, 
„Norimbergenfis Duumuiri et Cenforis, .Coenobii ad 
„D. Clarae er Pillenreurenfis fummi Praefeli etc, 
„bene immortaliterque meriti, ex fele&tis ipſius Com- 
„mentariis colleta, digefta, elaborara a Jo. Paullo 
„Roedero, Paft, ad D. Leonardi. Norinb. 1753, fol. 
20 Bogen. Das merkmirbigfte daraus ift in den 
2 — Erlangi⸗ 
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Erlangiſchen gel. Anmerkungen und Nachrichten 
1753,34 St. 275.278 ©. ing enge geogen und laͤu⸗ 
fet dahin aus. ‚Herr Roͤder handelt anfänglich vor 
Ebners berühmten väterlichen und mütterlichen Bors 
fahren: iene machten fich ſchon im. 12 Jahrhundert 
berühmt ; von, diefen ift fonderlich Bilibald Pirkhai⸗ 
mer zu merfen, Der Vater Johann Paul sEbner, 
ift Rahtsherr zu Nurnberg und Dfleger, Bormund 
oder DBeforger, der hohen Schule Altdorf; die Mus 
‚ter Maria Magdaleng, eine Tochter Johgun Phi⸗ 
lipp Doits von Wendelftein in Erlenftegen geweſen. 
- Amı 22 Heumonats-1673 fahe unfer Ebner zum er⸗ 
ſtenmal dieſe Welt. Im achten jahre fees all 


machte er mie den Befuch der Yegidien-groffen-Schu- | 


le zu Nürnberg den Anfang, wo er fonderlich de 
Unterrichts der damaligen Lehrer Bazens und Such» 


fens genog, und nach einem achtiährigen‘ Verweilen, 


nachdem cr eine felbfiverfertigte Rede über den Sag: 
peragic- tranquilla poteftas, quod violenta nequit 
mandataque fortius vrget imperiofa quies, ‚gehalten, 
zum oͤffentlichen Horfaale befördert wurde. Hie his 
rete er die Vorlefungen der damaligen gepriefeneg 
Männer Unglen?s, desiüngern Arnolds, und Beers, 
und genog der befündern oder Haug -Unterweifung 
des nachmaligen Schulregenten Sabers, in der 
, Münztenntnig aber feines Vaters. Anführung, mit 

fo gutem Fortgange, daß er eine ſchoͤne Nede, de 


geftis Domus Aug. Auftriacae per numos antiquos, . 


verfertigen fonnte. Im 1691 Jahre zog er nach Alte 
dorf, fegte, ohnerachtet er feinen Vater nicht lange 
hernach durch den Tod verlor, dennoch. feinen Fleis 


auf der hohen Schule fort, und hatte Linten, Spi⸗ 
zen, Wagenfeilen, Miollern, Aötenbefen, und. ans. 


dere, zu Lehrern, unter: welchen er die Gefchichte, dag 
Natürliche Necht, und das Staats-Recht fo wol als 
das Buͤrgerliche, nebft der Wappenfunft, Gefchlechtgs 


% 


wiſſenſchaft, und den ſchoͤnen MWiffenfchaften, trieb: 


worauf er 1694 mit groſſem Beifall- über Theies Miſ- 
cellaneas einen Sffenslichen gelehrten —— en 
a 
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Maͤchſt dem unternahn er eine Neife durch Ober⸗ 
und Nieder-Sachfen, befuchte Die hoben Schulen, Sü- 
cherfäle, und berühmte gelehrte Leute, Wedeln, Ten⸗ 
zeln, Schmiden, Thomafen, Cellaren, Stryken, 
and andere. Den fommenden Winter brachte er in 
Utrecht zu, und hoͤrete den van Eck über dag geiftlis 
che Kecht, und Bräven über die Altertümer. Ser 
ner befahe er 16% die vornehmften Niederländifchen 
Städte, Amfterdam, Leiden, Haag, Noterdam, Ant⸗ 
werpen, nebft den übrigen: und machte überall mie - 


den Gelehrten Befanntfchaft, namentlich mit Dans _ | 


‚Pelmannen, Gronoven, Perizonen, Aartmannen, 
Burmannen, dem de Ia Mothe, und vielen andern. 

Auch begab. er fich zum Kriegesheer vor Namur, und 
fahe die Belagerung diefeg Orts mit an: gieng waͤh⸗ 
renden Stillſtandes nach Brüffel, welche Stadf gleich - 
hernach die Frangofen belagerten: begab fich nach 


Aufhebung der Belagerung wiederum ing Lager bei , 


Namur, wo eben die Fefiung angegriffen murde.. In 
Brüffel fo mol, als zu Namur, war er einigemal in 
rofjer Gefahr, und ob er gleich derfelben entgieng, 
el er doch bald drauf durch ein hitziges Fieber im 
eine andere, warb aber auch aus biefer glüflich errets 
tet. Er muſte fich hiernächft abermald nach Utrecht 
begeben, wo er. noch einen Winter zubrachte. Im 
folgenden 1696 Jahre nahm er den Weg über Nim⸗ 
wegen, Cleve, Düffeldorf, Coͤn und Mainz, nach 
Frankfurt am Main und Nürnberg, wo er fich zu eis 
ner neuen Reife fertig machte.  Diefelbe gieng auf 
Ulm, Augfpurg, München, und ferner durch Tyrol 
nach Stalin. Zuerft befahe er alles merkwürdige zu 
Venedig; alsdann begab er fich nach Padua, Bo— 
logna, Ferrara, Loretto, Nom und Neapolis, und 
beſahe ven Veſuv fo genau, daß er, da der Berg eben 
Damals Feuer auswarf, beinahe vom Rauch erſticket 
wäre. Auf den Ruͤckwege verweilete er den Som⸗ 
mer über zu Nom, mo er fonderlich feine Begierde in 
Kenntnis der Altertümer vergnügte. Als er hieranf 
nach Florenz Fam, und dem Grosherzoge A * 
| | ur 


* 
— ze 


716. Anhang vor Zufägenumd - - 


furcht begeugete, erhielt er die Erlaubnig, nicht allein 
den Grosherzoglichen Bücherfaal, fondern auch de 
fürtreflihe Sammlung alter Münzen und Edelge 
fteine zu befichtigen. Lucca und Pifa nahm er zur 
nächft in Augenfchein: darnach gieng er zu Livorno 
zu Schiffe, und fo fort nach Genua,-ferner nad) Tu— 
rin, und weiter über Meiland, Parma, Migntua und 
Berona, nach Wien. - Zu Ende des 1697 Jahres reis 
fete er durch Mähren und Schlefien nach Berlin, und 
von dar über Halle, Keipzig, Dresden, Freiberg und 
Prag, wieder mach Hanfe. Im J. 1698 vermählere 
er fich mit Marie Magdalene, einer Tochter Herrn 
Philipp Jakob Tucher von Simmelsdorf; und 1700 
wurde er Beifiger in dem Nürnbergifchen Land-und 
Bauern-Gericht, wovon er Gelegenheit nahm, eine 
Schrift von defjelben Altertume und Kechten zu 
verferfigen, und 1703 herauß zu geben. Nachdem 
feine Gemahlin durch ihr Ableben ihm von der Seite 
geriffen worden, heirahtefe er 1702 zum andemmal 
‚eine Tochter Karl Welfers vou Neunhof, die 1715 
ftarb, als bereitd 9 mit ihr erzeugte Kinder in der 
Tugend mit Tode abgegangen waren. 1705 fam er 
in das fo genannte Untergericht, auch 1708 in den 
Raht, und wurde ein Alter Genannter; fo wurde 
er auch zu dem Fraiſch⸗ und Srevel-Amte abgeordnet, 
und befam die Aufficht über die Gefängniffe. - Er 
wurde ferner 1710 iüngerer Burgemeifter, 1711 ein 
Rugsherr, und Beifiger des Faiferlichen Landgerichts. 
In eben diefem Jahre wohnete er der Faiferlichen Kroͤ 
nung Karls des fechften zu Sranffurt am Main bei: 
1713 ſetzte man ihn der Verſammlung der Nugsher- 
ren vor: 1714 ward er Kriegsherr. Im 1716 heirah⸗ 
tete er zum bdrittenmale eine Tochter Herrn Wolf 
gang Jakob Nuͤzels von Sündersbühl, Marien 
Jakobinen, mit welcher er 13 Kinder zeugefe, wo 
von Herr Johann Karl Ebner, und zween Toͤch⸗ 
ger ; noch leben. Im 1718 Sahre feßte iman ihn 
den Kirchen-Schul- und Bormundfchafts-Wefen vor, 
und ernennete ihn zum Pfleger ber hohen Säule, = 
| or 
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Motf! worauf ihm nach und nach immer andere Bes 
forgungen zugetheilet wurden, bis er 1728 in die Ver⸗ 
ſammlung der Siebner fam, und die Würde deg 
pberſten Pflegers des Kirchen- und Schuliwefeng ers 
‘hielt. In den Jahren 1731 und 1732 fendete man 

‚ Ihn in wichtigen Angelegenheiten an den Faiferlichen 


Hof. . Er warb 1736 dritter oberſter Hauptmann, 4 


und faiferlicher wirflicher Raht: brachte 1742 alg 
Kronenhuͤter die Reichswappen nach Frankfurt zue 
"Krönung Karls des fiebenten Fund ward 1744 Zwei⸗ 
herr oder Duumvbir und Genfor oder Staats-Nichter. 
1 er diefe und andere Aemter jederzeit mit groſſem 
ifer beforget: fo näherte fich die Zeit feines Abfchies 
des. Er verkied dag irdifche 1752 am 26 Jenners, 
And beſchlos fein Leben fehr chriftlich. ne 
Zu 1o8. Elsner (Jakob). | 
Zu den Skribenten, die fein Leben und Schriften ‘ 
ſchiſdern, gehdret nunmehr auch M. EI. Friede. 
Schmerfahl in den zuverläßigen KTachrichten von | 
-. üingftverftorbenen Gelehrten, U Band. 3 St. Zelle 
17534, 3 Zahl. | 
zu 129. Solard (Ioham Karl von). 
Die neuefte Ausgabe der Commentaires fur Po- 
'Iybe, deren in dem Anhange am Ende be dritten 
Theils dieſes unferes Werfes gedacht worden, beftes 
het in 7 Bänden oder Theilen in 4, zufammen von 
15 Alph. ro Bogen, nebft 51 EB. Kupfern. Ein Ges 
Aehrter, der feif 1716 ein verfrauter Freund des Kits 
ters Solard gemwefen, hat die Verleger zu dieſer neuen 
Ausgabe aufgennuntert, und die Beforgung davon 
übernommen. Der 7dand beftehet ganz aus den 
Zuſaͤtzen, welche man auch allein befommen Fann. 
An der Spiße derfelben findet man die Nouvelles 
Decouvertes de la Guerre, welche Folard einige Jah⸗ 
ze vor feinem Polyb heraus gab. Darauf ſiehet 
man ein critifches Schreiben eines alten franzoͤſiſchen 
Kriegsbefehlshabers Namens Terfon. Nach ihm 
fommen Sentimens d'un homme de gueıre für le : 
em Aaa— Polybe 


N 


T 
v 


muͤhet. 
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Polybe de,Mr. le Chevalier de Folard. Endlich bie 
Antwort des von Folard. Man hatte —5 — 
die Anmerkungen des Verfaſſers, die er auf hoͤherem 


Befehl bei dem oten Bande mweglaffen muͤſſen, zu er- 
. halten: allein , fe haben fi) unter denen. dem Mar- 


ſchall von Beleisle vermachten Soanbfsägifsen, 1dk 


gefunden. -f. Feipz. gel. Zeit. 1753, 44 


trag zu den Erlang. gel. Anmerk. 1753, 25 Wo⸗ 
che, 354 u. 395 ©. Man fehe noch von dieſem Wer⸗ 
fe Herrn D. ©. 3; Baumgartens Nachrichten vor 
merkwürdigen Büchern, IB. 17 St. 24 Zahl. Aud) 
‚merfe man: Lestera critica del Cav, Lerenzo Guaz- 
zefi, Aretino, al Sign. D. Ant. Cacchi, Medico e Andı- 
quario di S. M. C. intorno ad alcuni fatti della guer- 
‘ra, gallica cisalpina feguiti anno di Romm 329., 
Arezzo 1752, worin der B. einige vom Folard bei 
Gelegenheit des Einfall der Gallier von den Alpen 
in das Tofcanifche erregte Zweifel zu heben fich des 


t — 
. Zu 143. Gordon (Andreas). 
Die droben im JTheile gemeldete Epiftola ad ami- 


. „cum Wirceburgi degentem fcripta, qua loca quaedım 
diſſertationum Wirceb. nuper editarum ad trurinam 


"reuocantur ab Andr, Gordon, ©, S. B. Philof. Prof. 


Publ. Fım einzelm zuvor 1748 auf IEB. zu Erfurt 
ang Licht. Es hatte nemlich der Würzburgifche es 
fuit Eiſentraut im J. 1748 vier Diflertariones nad) 
einander herausgegeben :_de corporum eleftricorum 
vi attraftiua er repulfiua; de virtutis ele&tricae com- 


municatione et propagatione; de cauflis phaenome- 


norum eleötrico- igneorum; und de ele&tricitare ge- 
neratim eiusque ortu er progreflu; in welchen €is 
fentraut zugleich den Gordon angreifet, fonft aber 


darthun till, daß die Jeſuiten die Erfinder des Ele 


ctriſirens in Teutfchland wären, wobei er folche Ehre 
fo mol andern gelehrten Papiften, als den Proreftans 


RN fen, en trachtet. Bordon aber zeiger im 


obigen Sendſchreiben, daß die Jeſuiten dag wenigſie 


R dabei 
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‚gegeben, und verſpricht fie M — * ‚ie . 
). 143 Zahl.) Bött.. gel 
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Zheste: bei Gordon erwehnten Phyficae experimenta- 
dis, und hat zur Auffchrift : „Phyficae Experimentalis . 
„elemenra in vfus academicos confcripta ab. Ändrea ” 
Gordon, b, m,aufta et edita ab eiusdem in cathedra 
-„philofophica. Succeflore Bernardo Grast, O. S. B. 
- Tomus I. in 8. 1753, ı Alph. 19 B. 24 Kupferta⸗ 
feln, zu Erfurt, in Nonnens Verlage. Gordon, eis -« 
“ner von den erften, welche die Erperimental » Phyfit * 
‚unter ben Papiften in Teutfchland ‚zu ermeiterh fich | 
befliſſen, ift an der Ausgabe diefes zweiten Theil 
a ' u 5 burch 


— 
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sdurch ben Tod gehindert worden: iezt aber Hat Grant 
fen Nachfolger, folchen andern Theil zum Druck bes 
; fordert, und fehreibe dag meifte, fo darin befindlich iſt, 
‚dem Gorbon ſelbſt zum f. sErlang. gel. Anmerk. und 
Nachr. 1753, 35 St. 282 u. 283 ©. 
30.145. Gornicius) Luk.) 7. 
ZIezt hat Korn zu Breslau auch eine es 
berſetzung geliefert: Lufas Gornicki, Staroſten von 
Tykocin und Waſilkow, Unterredung von der Wahl, 
Freiheit, Gefegen und Sitten der Polen zur Zeit der 
Wahl Sigismund des IH. verfertiget, und unlaͤngſt 
nach verbefferter alter ponifchen Schreibart anfg neue 
herausgegeben durch J. Z. R. K. nunmehro aber we⸗ 
gen der darınnen vorkommenden Merkwuͤrdigkeiten 
ins teutſche uͤberſetzt, und mit vkelen nuͤzlichen Anmer⸗ 
kungen, auch dem Leben des Autoris, verfehen vor 
C. G. F. in 8. 20 B. 1753. f. Leipz. gel. Zeit. 
. "1753. 34 St. Beitrag zu den rl Anm. 1753. 
"44 W. 703 ©. \ f 


30.163. Hofmann (Sriederich). 
Noch ein neuer, und von andern noch ungemelbe⸗ 
‚ter Zufag zu feinen Werfen beteift die Sammlung feis 
‚ner Schriften, davon die Brüder de Tournes zu 
neulichſt den legten Theil alfo überfchrieben fertig ges 
liefert: Frid. Hofmanni, Confil. Reg: Boruff. intimä 
et Archiatri, operum omnium phyfico - medicorum 
.Supplementum Secundum, in tres Partes diftrihurum, 
;quibus continentur opera varia, quae in .magna ope- 
zum Colle&tione et Primo Supplemento defideranrur. 
Herr H. Nikolai zu Halle hat die hier befindlichen 
Schriften ausgelefen, in Ordnung gebracht, und her⸗ 
‚ausgegeben. Die 2 erftern Theile diefed Bandes ent 
halten nur afademifche Abhandlungen. Im I Theis 
fe auf 8 Alph. 5 DB. in folio, kommen erftlich folche 
vor, die die natürliche Gefchishte; hernach, die die 
Chymie betreffen ; ferner die phyfifalifchen ; alddann 
Dietenigen fo die Arzneifunde überhaupt erläutern; 
weiter folche, die von mineralifchen Waſſern, ber Diät, 
| Kraufens 
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Krankenlehre und Therapie handeln; endlich die, wel⸗ 
che die Arzneimittel betrachten. Der U Theil, 63 Als 
phabet ſtark, liefert die prackifchen Differtationen. _ 
Der III Theil, 2A. 5 B. ftarf,ift aus Hofmanns nach⸗ 
gelaffenen Handfchriften hinzu gefekt worden, und: 
enthält: a) eine anatomifche Befchreibung des menſch⸗ 
lichen Körpers ‚ b) eine Abhandlung von den Irrtuͤ⸗ 
mern der Uerzte, c) Opufculum de materia medica. f. 
Leipz. gel. Zeit. 1753, 39 St. Beitrag zu dem: 
Erlang. Anmerf. 1753, 24 Woche, 377 und 378 
Seite. Re 
Zu 183. Mandeville (Bernhard). T. 
Geine Fable of the bees befchreibet nuch der Herr 
rof. von: Windheim in den Bemühungen der 
Weltweifen, oder Nachrichten und Auszügen von ih⸗ 
zen Schriften, XIIE Theil, 33. Zahl, Ferner von des 
MWlandeville Inquiry into the origin of honour and _ 
the ufefulnefs of chriftianity in War, Lond, 1732, 
fiche sEbendafelbft, XIII Theil, 35 Zahl. Und von 
andevillens Sreimühtigen Gedanfen von der Nes 
Yigion, auch Dafelbft, XI Theil, 36 Zahl. Dahin 
zielet auch Bluer Enquiry wheter a general practice af 
virtue tends to the wealth or poverty of a people, 
Lond. 1725, wovon ebenmäffig in den Windheimis 
fchen Bemühungen u. f. w. AUITH./37 Zahl, gere⸗ 
. ‚pet worden. ' r * | 
' Zu 201. Müller (Gottfried Ephraim). 

« Er.ift,noch) Verfaffer eines. ungedruckten Gedichts, 
welches Kreyfig in der hiſt. Bibl. von Öberfach- 
fen, 2 Ausgabe, I Th. 1749. 103 ©. alfo anführet: 
,M. Go, Ephr, Mülers , Paft, Pefterwitz. Henricus 
„Pius, frequens Wolckenfteinii incola, Carm. heroi- 
„cum. MS. 


Zu 210. Orville (Jakob Philipp von). 
Es handelt von ihm auch ver berühmte Nector zu 


Dsnabrüf, Herr Johann Chriftoph. Strodtmann, 
Ä 5 Amazı um 


\ 


« 
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im YIeuen Belebrten Kuropa, II Th. Wolfenbuͤt⸗ 
cel 1753, 8. 4 Zahl. | 


Zu 231. Rechenberg (Karl Otto). 

Siehe auch Schmerfahls iängfiverftorbene Be- 
Ichrte II. 3 St. Zahl 10, Zelle 1753, in 8. 

Zu 235. Ringwald (Bartholomäus). 

Kreyfig in der Hifi. Bibl. von Öberfachfen fübs 
ret unter andern an, daß. Barth. Kingwald, Paſt. in 
Langfeldt, des Dan. Crameri fo genanntes Plagium; 
- Comoedia de Alberto et Ernefto furteptis, teutfch 

überfeßt habe, mit dem Titel: „Plazium oder dieblis 
„che Entführung zweier iunger Herren und Fuͤrſten 
„Ernefti und-Alberti, Kurf. Sriedrich® in Sachen 
„Söhnen, 1597, und wiederaufgelegt durch Befor: 
gung feines Sohnes Chriftian zu Königsberg 1646 
in 8, 11 Bogen. Der berühmte und gelehrte Herr 
rorector am Berlinifchen Gymnafio zum Grauen 
tofter, Sjohann Jakeb Wippel, hat mir iüngfthin 
brieflich gemeldet, daß. auffer Wezeln, von dieſem 
Ringwald des Herrn Neck. George Gottfried Kuͤ 
ſters Specimen XVI- Marchiae. litterätae. handele, 
Herr Wippel felbft hat eine befondere Nachricht von 
Ringwalds Leben und Schriften, iedoch ungenannt 
‚and unter einem fremden Namens» Buchftaben , an 
den Berlinifchen Ober-Confiftorial-Raht Herrn Joh 
Sul, Jeder abgefaffet und drucken laffen. Diele 
Schrift wird diejenige feyn, welche wir oben im I 
heile (235 Zahl) unter des Herrn Zeckers Namen 
Fürzlich berähree haben. ° nn 
3u 238. Salvini (Salvino). 

Von demſelben handeln auch des gelehrten Herrn 
M. El. Friedr. Schmerſahls zuverlaͤſſige Nachrich- 
ten von iuͤngſtverſtorbenen Gelehrten, II B. 3 Et. 
Zelle 1753 in 8, 3 3081. en ae 

Zu 239..Sandini (Antonio). 

Die Virae Pontificum Romanorum ex antiquis 
monumentis collectae 'opera et ftudip Ant. — 
— 5 | I. V. D. 
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1. V. D.’et'in Seminario Patauiro Bibliothecae Cy- 
ftodis, find fehon zweimal in Welſchland gedruckt, zum - 
drittenmale aber in Teutfchland zu Bamberg, in 8, 
in 3 Tomis, 1753, von 1066. Seiten, mit Zufäßen 
u Sandini. Berichten, zur Vertheidigung der Päbfte. 
a. Sandini iein Werf blog für die Jugend ausgear- 
beitet, fo ift darin nichts vollkändigeg zu fuchen: in⸗ 
deffen ift doch viel brauchbares in demfelben, auch die 
Schreibart rein und flieffend; wobei aber hin und 
wieder Leichtgläubigfeit und Varteilichfeit Herfuͤr bli⸗ 
det. f. Bött. Anz. 1753. 87 St. — 


Folgen Zuſatze und Anmerkungen 


zum IE Theile. | 
zu 306. Chwalkow (Nikolaus von). |. . 


Bon feinem Jure publico- regni Poloniae merfe 
man noch die Ausgabe von 1676 zu Königsberg. Es 
gehoͤret aber hieher eine 1685 auf eilf Bogen in 4 4 
ang Licht-getretene Exercitatio ad generofi Dominijde 
Chwalkowii ius publicum regni Poloniae. Diefe 
Schrift ift von einem Schüler Hartknochs verfertiget 
“ worden, zeiget bem Chwalkow feine Fehler, und Ich» 
ret fo wol ben Zuftand von Polen, als viele Gelehrte 
des Landes, beffer kennen. (Diefe Anmerfung ruͤh⸗ 
- ret von der Feder des verdienten Herrn Wippels zu 
Derlin her). nr Ä | 


- Zu 326. Dorn (Johann. Ehriftoph). 
Man hat auch von ſeiner Feder Diff. de rura Saxo- 
niea, ex hiftoria er verbis fecialium enunciata, prae- 
fide D. B. G. Serunio, Jen, 1705, in 4,7%. Hal. 
1725 in 4, 6Z 2. f. Tenzels Cur. Bibl, 3 Band, 
300.&. Hamburgiſche Bibliöik. hifloric. C, 2. art. 
15.02.97. Kreyſigs Zift. Bibl. von Oberſachſen 
I Theil, 2 Ausgabe, 1749, 8, 175 ©. Auch findeg 
fich unter diefem Namen : Oratio de vira er 'obitu H,, 
Welleri, in deffen Operibus 1702, fol! Tom. I. prae- 
fat, P. 27 32. Dort war aus · Schleuſingen, und 
—— | laa4 fchon 
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ſchon 1505 Magifter. Wo ich mich recht erinnere; 
t der geſchickte Here Rector Dommerich zu Wol⸗ 
fenbuͤttel eine befondere Lebensnachricht vom: Dorn 
der Welt zu liefern verheiffen. Bi 


Zu 326. Eckhard (Ehriffian, Heinr.) 
Noch iſt zu Jena 1753 in 4 fertig worden: Chr.. 
Henr. Zckbardi Introduttio: in rem diplomaticam. 
— — germanicam, editio altera, ex fchedis au- 
- &oris locupletata, in 4. Won ſolcher zweiten Ausga⸗ 
2e von ı A. 12 B. unter Beforgung Herrn. M. Bla⸗ 
ſches ſ. Jen. G. 3. 1753. 72 St. Beitrag zu den! 
‚rl. Anmerk. 1753.. 42 Woche: —— 
Zu 327. Eckhard (Tobias). 

Sch habe. dafelbft beiläuflg Paul Luthern den 
einigen Sohn Mart. Luthers. genermet, meil er def- 
felben: Gefchlecht fortgepflanzgee. Denn fonft hatte 
Mart. Luther einen noch ältern Sohn. Johann, ver: 
1526 ven 7 Sun: geboren war, dahiugegen Paul erſt 
2533: den 28 Sjenners geboren worden. Ä 


Zu 335. Fiſcher (Matth), 

WVon dieſem Manne habe ich droben im II Theile 
(335 Zahl) bloß eine Auslegung des Spruchs 1. Ko⸗ 
zinth. XV, 22. von 1571 in 4 angeführet, und kann 
un nähere Meldung -thun., Er war zu Göthen in 

Anhalt 1530 geboren, nahm die Magiſterwuͤrde an; 
ward 1554 Pfarrer zu Ofmünde, 157, am Gonnta 
ge Oculi zum Pfarramt nad) Glauche vor Halle an 
die Seorgenfirche berufen, unterſchrieb 1601 zu: Mag» 
deburg und Wolmirfiädt: die Rormulam Concordiae,; 
und ftarb am z Jenners 1604u-f. des Herrn von 
Dreyhaupt Baalfreis II TH. 782 S. Dieſer Mat⸗ 
thaͤus Sifcher wird in dem Oßmuͤndiſchen Verzei ch⸗ 
nis. genennet: M. Masthaeus Pifcator , Cörbenfis, der 
erfte evangelifche Prediger zu Oßmuͤnde im Saale: 


# 


"Freis, fiche den Dreyhauptifchen Saalfreis IL TH. 
9398. Man findet auch in Diefem Werke U Ih. 
825 Seife, daß ein Matthaͤus Fiſcher etwan — 


| = 
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den Anfang des 17 Jahrhunderts Pfarrer zu Coͤn⸗ 
Kern im Saalfreife gewefen: ob aber der vorige: 
HMatthäus Fifcher eine Zeitlang zu Coͤnnern geſtan⸗ 
en, oder, dahin auf eine Zeitlang geliehen worden, 
oder eine. ganz andere Derfon geweſen, ift Mir nicht 
beruft: - Das weiß ich noch, daß iemand zu Köthen, 
befien Perſon und Name mir unbekannt geblieben, 
Jaut Samb. Ber. 1744, 16 St, M. Matth. sie 
fehers Pfarrers zu Halle in der Vorſtadt Glauche, 
(der, wit fchon geſagt, von Coͤthen gebürtig gewer 
fen,) Leichenpredigt, welche er zu Ehren eines 
Zerrn von Kalisfch, zu St. Georgen. vor Halle 
1593 gehalten und drucken laffen, damals geſuͤchet 
babe. Ich Habe noch mehr dergleichen Schriften Fi⸗ 
fchers gefehen,, kann aber iezt weiter nichts davon 
melden, als daß: ich fie gefehen habe. _ | 


Zu 396. Maclaurin (Colin). 

Es?kam neulich zu Peſaro heraus: Lettera del’ 
Signor. Giovanni Galfi al Signor Flavio Gangini con- 
tenente alcune oflervazioni intorno tre articoli dell’ 
opera del Signor Colin Maclaurin fopra il Calcolo- 
delle Fluſſoni, T und ein halber B. 1 Kupferbl. 
Dieſe Schrift beſtehet aus 5 Theilen. In den erſten 
dreien, welches die Hauptabſicht der ganzen Abhand⸗ 
lung iſt, ſuchet der Verfaſſer darzuthun, daß die Ehre 
der Erfindung deſſen, was Maclaurin in ſeinem 
1742 in engliſcher Sprache herausgegebenen und 
1749 ins franzoͤſiſche uͤberſetzten Werke von ben Flu⸗ 
xionen Art. 802. 803. und 927 von der Ausmeſſung 
der ſo genannten Schleife (Demniſcata) und der Con⸗ 
ſtruction der krummen Linie, welche man die Elaſti⸗ 
ſche nennet, beibringet, dem. berühmten Heren Gras. 
fen Biulio Fagnani, Marcheſe de’ Tofchi er di 
Sant’ Onorio, Mitgliede der fon. Afad. der Wiſſen⸗ 
fchaften zu Berlin, gebühre; und daß Maclaurin, ein 


ſonſt gefchickter und am eigenen Erfindungen reicher 


Meßfundiger, folche Gedanfen aus nur gedachten 
Marchefens Abhandlungen: Metodo per mifurare la 
8 Haas Lemni- 
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Lemnifcata ,' fo 1718 in bem Giornale de Letterati‘ 
d Italia befannt gemacht worden, ausgefchrieben has 
be. Es wird zugegeben, der Herr Marchefe habe: fel«i 
bige Sache nicht mit flaren Worten gelehret ; Galfi 
aber meinet, daß diefes auch nicht ndtig gemwefen, und? 
fpricht, daß in gedachter Metodo per mifurare erc: fo 
nahe Gründe gelegt worden, daß man fehr kursfichtig 
in geometrifchen Dingen feyn müfte, wenn man die . 
Naclaurinifchen Folgerungen darinnennicht erblicken 
folte. Diefes zu ermeifen, wird eine Vergleichung 
der Fagnaniſchen und Maclaurinifchen Gedanken ans 
geftellet, und diefelbe mit einer Danffagung für die: 
. Mäffigung Maclauring. befchloffen, daß er von 4 
Lehrfäßen des Herrn Marchefe, die alle zu. feinem 
Zweck gedienet hätten, nur einen fich zueignen, die ans 
dern aber ihrem Erfinder überlaffen wollen. .. In der: 
aten Abtheilung gedachter Letrera wird ſtatt der Mas 


. ‚ „' i 7 
claurinifchen Eonftruction der Formel — wel⸗ 


che der V. dunkel, unerwieſen, und unſtatthaft, nen⸗ 
net, eine andere mitgetheilet. Im lezten Abſatze fin⸗ 
det man einen Beweis von ein paar die gleichſeitige 
Hyperbel betreffenden Saͤtzen, welche Maclaurin, als 
bekannt genug, ohne Beweis annimmt. EKrlang. 
gel. Anm. u. Ylachr. 1753, 40 St: 321 u. 322 ©., 
109 noch’ beigefüget wird, man muͤſte ſich fehr irren, 
wenn der Marchefe Fagnani nicht felbft der Urheber 


+ 
s 
- 
J 


dieſer Schrift waͤre. 
Zu 399. Maitland (Karl). J 
Was die Sache von Einpfropfung der Kinderpo⸗ 
cken anlanget, hat man davon ſonſt D. Abrahami Va-: 
ter Diſp. de methodo noua transplantandi variolas 
per infirionem, von Blatterbelzen, pro Lic. Refpp. J. 
. Vlrici et C, H. Stolle, 1720; und eine teutfche 
Abhandlung 172135 wicht minder : Ausführliche Rache 
richt von der Befchaffenheit und Succeß des Blatter⸗ 
belzens in Neu» Engelland, aus dem Englifchen übers" 
ſctzt von Abraham Batern, 1723. Daauch — 
| — F wider 
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wider ſolche Einpfropfung verſchiedene Zweifel rege 
gemacht worden ſind, fo hat ſich 1752 den 5 Maͤrz⸗ 


monats der Biſchof — Worceſter, Iſaak, ſolchen 


Einwuͤrfen in einer oͤffentlich gehaltenen Predigt wi⸗ 
derſetzet. Dieſe Predigt iſt auf 28 Seiten in q ge⸗ 
druckt, und fuͤhret die Worte an der Spitze: A Ser- 
mon preached before the Prefident, Vice - Prefidents 


and Gevernours of the Hofpital for the Small-Pox w 


and for Inoculation, Gött gel. Anzeigen 1753; 
53 St. f 2 u * 
Zu 414. Melle (Johann Jakob von). _ 
Rüge zu deffelben Schriften noch: Ermunterun⸗ 
gen zum lauben ‚und guten Gewiſſen, in 8 Reden 
uͤber Terte heiliger Schrift, Luͤbek 1752, 8. | 
-, Zu 476. Schortinghuis ( Wilhelm). 
Neulichft hat der verdiente und fleiffige Neckor zu 
Dsnabrüf Herr Johann Chriſtoph Strodtimann im 


Yleuen gelehrten Buropa, UI Th. Wolfenbuͤttel 


1753 in 8, Zahl 4, von dieſem Manne mit Umſtaͤn⸗ 
den gefchrieben. — — 


Zu 494. Weiſſenburg (Wolfgang). , 


Wir fehen, daß der Herr D. Joͤcher von ihm un⸗ 
ter dem Namen Wpflenburg bereits von ihm ges 
handelt, wodurch auch dasienige, was droben (494 
Zahl) gemuhtmaſſet worden, beftärket wird. Ä 

Zu 500. Zepper (Philipp). T. . 
. Weder die Nachricht des Herrn D. Joͤchers, noch 
Beckmanns in der Anh. Zift. VII Th. 3 Kap. 369 


S., noch meine Anmerfung im II Th. 329 ©. dies "- 


fer gift. Crit. Nachrichten, liefern das Leben und 
Merdienfte diefes berühmten und fehr verdienten Ans 
Halt » Eöthnifchen Rechtsgelehrten vollTändig. Sol—⸗ 


chem Mangel aber koͤnnen wir nun voNig abhelfen, : 
nachdem Sr. Hoch⸗Ehrwuͤrden ver hochgelahrte Here 


Eonfiftorial = Naht und Archidiafon Chriſtian Lud⸗ 


sd 


J — 
* 


wig Schlichter zu Coͤthen und neulich mit einem 


Schreiben beehret, und die Nachrichten von Philipp 
| zZeppern 
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Zeppern aus richtigen Urkunden mitgefheilet haben 
welche wir ver gelehrten Welt nicht vorenthalten wol⸗ 
Er iſt zu Tillenberg im Naffauifchen den 22 
Hornungs 1592 Morgens früh um 6: Uhr geboren 
worden. Sein. Bat war Wilhelm Zepper, Hof: 
prediger su Tillenberg, und hernach Superiutendeut: 
and Profeffor der heiligen Schrift zu Herboku, wel⸗ 
» she beide Bedienungen er üben 36 Jahre ruͤhmlichſt 
verwaltet, und foniten wegen feiner verfertigten und 
in Druck gegebenen Bücher, deren nach Daniel Sad: 
fens Zeugnis über eilfe feyn ſollen gnugſam befannt 
af, Darunter fürnemlich deſſen Explanatio legum Mo- 
faic. forenfium, Herbornae 1614, in 8, zu merfen, ob- 
ſſtchon af. Frieder. Reimmann Caral. bibhoth. rheof. 
Tom, 1. p. 565 feq. eines nnd dag andere dabei erin- 
nert. Seine Mutter war Guͤtha Zazfelds, fuͤrneh⸗ 
men Herfommens zu Tillenberg. Beide Eltern find 
1607 zu Herborn an der Peft verftorben. Als wegen 
der Peſt die Naffauifche Schule nach Siegen verleget 
wurde, trieb Philipp Zepper daſelbſt über 3 Jahre die 

. Schulfachen, und übte fich in der lateiniſchen, griechi⸗ 
ſchen und franzöfifchen Sprache, wie auch in ber 
Dichtfunft und andern ſchoͤnen Wiffenfihaften , wel⸗ 
‘ches er hernach auch zu Herborn gethan. Gein 
Dheim, Dock. Wilhelm m ‚ und fein ähtefter 
Bruder Johann Beorge Zepper, brachten- ihn im 
Jahre 1612 nach Bremen: und hier trieb er 2 Jahre 
lang die Rechtsgelehrtheit. Won Bremen gieng er 
614 nad) Marburg , verharrete hier über 3 Jahre; 
und erhielt. bei feinem Abzuge von der Rechtsgelehrten 
Fakultaͤt oder Ordnung ein ftattliche8 Zeugnis. Hier 
nächft begab er fich nach Heidelberg; allein, daſelbſt 
gefiel es ihm licht, und er gieng. nach einem halben 
ahre wieder nah Marburg. Hier befam er von fei« 
nem Bruder Bottfried Zeppern, Fürftlichen Anhäl- 
gifchen Landrechnungsrahte, ein Schreiben, nach Cd. 
then zu fommen, welche er auch that. Kurz darauf: 
reifete er nach Fraukſurt an der Oder, wo er feine aka⸗ 
beinifche Bemühnngen zu Ende brachte, und —— 
F | orles 
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Vorleſungen mit Beifall zu Halten. anfieng. Doch 
nach einiger Zeit richt ihm fein Älterer Bruder wegen 
damialiger Kriegeszeiten, im Holſteiniſchen die Rechte 
anszmüben::er war Dazu geneigt, und reifete deshalb 
nach Halberftadt, um von dem Heren Anton von 
Wietersheim, Holſteiniſchen Kanzler und Naht, wie 
auch Erbfaßen auf Wörpzig, nähere Anweiſung zu er⸗ 
halten. Us er aber hiefelbft auf Gelegenheit warte⸗ 
ie, nach Braunfchmweig zu reifen, berief ihn der weis _ 
land bdurchl. Fuͤrſt Ludwig zum Amtmann nad) 
Warmsdorf im Anhäleifchen ; welche Bedienung ee 
fünf Jahre lang verfehen , aber wegen eines faft an⸗ 
‚derthalb Jahre anhaltenden Fiebers feinen Abfchieb 
geſuchet, und fich nach Coͤthen begeben. Alhier lebete 
er erſt befonders fir fich ohne Sffentliches Amt, und _ 
‚ttat mit Frau Katharinen Sommerin; des Burger⸗ 
meiſters Konrad Schröters nachgelaffener Witwe, 
den 13: Derbfimonats 1624 in den Ehefland: aber 
im 1635 Jahre ward er zum Burgermeifter erwehlet. 
Das Jahr, darauf ftarh feine Ehegenoffin an der Veit, 
‚worauf er fich 1637 am XI Sonntage nach Dreiein. 
zum andernmale ehelich verbunden: Diefe zweite Ehe⸗ 
frau ift Srau Amelie, M. Tilemann Domheims ge 
weſenen Pfarrers zu Berkau im Thüringifchen ches 
Jeibliche Tochter, anfangs M. Sriedrich Bielts, fürft» 
dichen Stadt » und Land-Nichterg zu Cöthen, und her⸗ 
nach Abraham Vierthalers, geweſenen Burgermeis 
ſters zu Coͤthen, nachgelaſſene Witwe geweſen. Ends 
lich ſtarb er dern 30 Aprils 1655 Nachmittags gegen 2 
Uhr an Verſchleimung und Verſtopfung. Yon ſei⸗ 
nen Anmerkungen über die Anhaltifche- Landes= 
Ordnung urtheilet zwar, Beckmann Anh. gift. IV 
Th. 547 ©. 08 wären mehr Erläuterungen aus ande« . 
zer beiftimmmigen Nechtsgelehrten und Staatöflugen 
Meinungen, ald aus der- Ausübung des Anhaltifchen 
Rechts genommene Matetien; allein da biefer ein - 
Sotteögelehrter gemwefen, und es ihm fonftauch in ans 
dern Umſtaͤndern an gnugfamer Einficht gefehlet, wie 
Herr Moſer im Anhalt. Staats-Fechte 113 — 

2498 


\ 


J 


rende geordnet. Auf 
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249 ©. bereits angemerfet'; ſo laſſen wir. andere da⸗ 
von urtheilen. Der Superintendent Daniel Sachfe 
nennet es :in.der Zepperifchen Leichpredigt. ein feine 


Buͤchlein, welches nebſt dem andern nuͤtzlichen Sractat 


von hohen und niedrigen Standesperſonen hochge⸗ 
halten und nuͤtzlich gebrauchet werden. Nicht nur 
Zepper felbit hat zu Cothen ein Stipendium geflifter, 


F — auch deſſen Wing fo um Faſtnachten 1663 


verſt ein ebenmaͤſſiges Vermaͤchtnis für Studi⸗ 
ottfried Zeppern, des vori⸗ 
gen Bruder, den fuͤrſtlichen Anhaltiſchen Landrech⸗ 
nungs⸗Raht, welcher 1638 den 14 März zu Beru⸗ 
burg verſtorben, hat Wendelin eine Grabſchrift ver⸗ 
fertiget, welche, wie auch ein Gedicht, vom Matth. 


Paſor, dem Groͤningiſchen Profeſſor, auf Wilhelm 


Zeppers und Philipp Zeppers herausgegebene 
Schriften de legibus ete. entworfen, bei Beckman⸗ 
nen VH. TH. 369 S. zu leſen iſt. (Bis daher der 
Herr Eonfiftorialraft Schlichter.) ich füge ſchlies⸗ 
lich noch: bei, daß am Ende. von Philipp Zeppers 
Collatione legum Mofäicarum etc. ſich Summaria. et 
‚Index Conftitutionum Anhaltinarum a Pr, Joachimo 
‚Ernefto A. 1572 promulgatarum befinden; und: daf 
aus denen bisherigen Nachrichten der Jöcherifche 
Aufſatz von Wilhelm Zeppern, der ebeufalls fehr 
mangelhaft ift, zum Theil ergänget werden fonne. 


Es hat auch der hochedelgeborne Anhaltifche Land⸗ 

Eyndikus Herr Friedrich Daniel Cläpius unter fel. 
" Simon Pet. Bafjern Di. inaug. iurid. fiftentem fin- 
gularia juris Anhaltini de rebus creditis er de⸗ proceſſu 
. executiuo, Halae 1743, 4. vertheidiget, woraus mir 


gelegentlich ‚aus Gaſſers angefügter, furzen Anrede 
die Worte benierfen: Enimuero pauca funt, quae tra- 
didit Pbilsppus Zepperus in notis ad prineipatus Anhal- 
sini ordinariones politicas et prouintieles, quatenus in 

praxi poflunt adhiberi er prodefle, fed plurima in col» 

latione cum legibus ciuilibus et iure $axonico con- 

“fiftunt, ficuti iam antea collationem legum Moſaica- 
zum, forenfium et Romanarum, canonici item et Sa- 

xorüci 


* 
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xonici ‚itırium iſte ediderat.autor, Prodierunt quo- 
a Flores ‚ad proceflus ordinationem Anhahi- 
‚nam, [parfi a Joanne Chriftiano Hedlera I. V. D..fed 
hic tractatus milu.obuenit, poftquam differtatio tua 
iam fuit abſoluta. Angeregte Grabfchri t.auf Gott⸗ 
fried Zeppern, die der, ehemalige Zerbſtiſche Rector 
des Gymnaſii und Profeffor Wendeli aufgeſetzet, 
Jautet dieſergeſtalt: 
— — Fige pedem, Viator! 
'. " Sortis tuae memor me mortalitätis intuere 
er. Exem kım, ‘1:7 
= 4335 "quod vocali'höe Saxo tibi Yulco E 
--" «@O DHOFREDVS ZEPPERVS, 
uſtriſſimis Principibus Anhaltinis, etc, olim 
Conſiliis Quaefturae communis: - 
Natus Dillenburgi, in Naffouio Comitatu, - 
Anno 'Chrifti nl 15. Septembris, - 
u = "Pate ' ' —— 
WILHELMO ZEPPERO, 
Theologo per Germaniam celebri, 


+ z „® 
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Matre, 
GVTHA HATZFELDIA, 

| Honeftae in Solo Natali Familiae, :- 
Denatus Bernburgi Anno MDCXXXVIII. 14. Marti, 

decurfo-iam clima&erico hebdomadico ! 
| —— feptimo, / | 
Heic mortales exuuias gloriofam expectantes Reſur- 
Ar re&tionem depofui, | 
Mariti abitum Coniuge, er Patrid Sobole dileta . 
\ Fleru profequentibus. —— 
Folgen Zuſaͤtze und Anmerkungen zum. 


Zu 583. Lampe (Andreas). 


Don der Kipperei meldet der Herr Rector Ki. 
„fer in den Lebensbefchreibungen zu Seivels Bil. 
E verfammlung 146 ©. daß als 1622 bei einemme- - 
4 —W F “ gen 


* 
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gen der verringerten Muͤnze und daher entſtanbenen 
— zu Berlin erregten groſſen Aufſtande etlicher 
vornehmer Kaufleute Haͤuſer geftürmet worden, und 
es das Anſehen gehabt, als wolle dieſes Unweſen 
mehr und mehr uͤberhand nehmen: Nikolaus Elerd, 
damaliger Prediger zu Berlin, in einer gehaltenen 
Predigt die Zuhoͤrer ernſtlich ermahnet, und durch ſei⸗ 
nen Zuſoruch ſo viel zuwege gebracht, daß es ſtille ge⸗ 


worden; der Hof habe hierauf eine fernere Unterfu⸗ 


chung halten laſſen, die Kipper und Wipper durchges 
hends geftrafet, den Elerd aber feiner Gnade verfis 
chert. Nik. Elerds hieher gehdrige Schrift führet 
zur Auffehrift ; „Annonae.charitas Marchica, oder | 
„theure * und Hungersnoht, erſtlich wie ſolche der 
„ſchwerſten Strafen Gottes eine, denn auch, woher 
„ſolche in unſerm Lande, darinnen wir derſelben uns 
— ſich anitzo entſponnen, nemlich von dem 
„Kipperiſchen und Wipperiſchen verfluchten Haufen, 
„welcher Natur und Eigenſchaft beſchrieben, und den 
„Heuſchrecken verglichen wird, endlich wie und wo⸗ 
„durch derſelben zu remediren. Nebſt einer treuher⸗ 
„zigen Bermahnungs » Predigt für Aufruhr und Ems 
„porung, Berlin 1622, 4. Uebrigens fan man aus 
Veit Ludwigs von Seckendorf Chriften-Staat, Leipz. 
1685 in 8, 418 bis 420 S. in einem kurzen Begrif 
erſehen, was in den Jahren 1620, 1621, 1622, für 
‚gang unmenſchliche Betrügerei durch) die Kıpperei ver 
urfachet worden, und würde man eg unmöglich glau- 
ben können, wo nicht folches die Damals ausgegans 
gene Echriften, und Urfunden verfchiedener Orten, 
auffer allen Streit feßten, oder die Cache in den At 
lantiſchen Inſeln, und nicht in Teutſchland ſelbſt, ges 
fpielet worden wäre. Vielleicht gehoͤret auch hieher 
die Schrift: Crefsensii Steigers Wachtelgefang 
oder Abbildung der ietzigen Muͤnzverfaͤlſcher, 
in 4, ohne Jahr und Drucort. Sonſt hat man; 
Tbeoph. Gleichrecht Coniultationem de controuerfüs 
ex moneta adulterina nouiter exortis ex aequo et 
bono decidendis, Francof, 1623, 4. Cnipbardi Wip- 
perii 
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ig Ehrenvettung der armen Kipper und Wipper Wis 
‚Andr. Lampium, 1622,4. J— | 
Zu 625. Reineccius (Ehriftian). 
ESein Leben ſtehet auch in den Dresdner gelehr⸗ 
sen Anzeigen von 1753. 5. B. N. 33. 34. | 


IT, — | 
Zu ‘629. Rothe (Sohann). }. 

() Oder Jo. Röhre, Canon. B. Virg. Ifen. Chronicon 
Thuringias vernaculum, alias-Ifenacenfe; vel Neofta- 
denfe, vel Erfatdienfe dictum, ad a. 1440, f.in Men- 
iekenii Script. Tom. II. p.-1633 - 1824. Colcher if 
allem Anfehen nach: ein ganz anderer Berfaffer, alg 
der Joh: Rothe im A. ©. L. und ein Papiftifcher 
Moͤnch geweſen. — % 

Zu 642. Schurmannin (Anna Maria). le. 
>, Sn den Neuen Erweiterungen der Erkenntnis 
und des Dergiigens, U-B. ı Ct. 1753, fieht un« 
ser andern; Kurze Abbildung der Anna Maria von 
Schurmann aus Utrecht. | Ä = 


Zu 643: Schwanberger (Bartholomäus). 
Man kann noch 'hinzuifeßen, daß er von Frankfurt 
an der Oder gebuͤrtig geweſen, in Fürftlichen Anhaltis 
ſchen Dienften als Sefretär. oder Geheimfechreiber ges 
ſtanden, und bereitd 1597-.am 30 Brachmonatg Ders 
Forben, am 2 Heumonats aber auf dem Gottesacker 
zw Deffau begraben worden. Geine Ehefrau Eva 
Suͤldin ftarb. auch zu Deffau, und ift deren Grab» 
ſchrift in-dafiger Stadtkirche zu fehen geweſen, oder 
. Noch An fehen.- Das gefchriebene Werf, welches er 
-Hinterlaffen, führet die Benennung : „Genealogia und 
„Ehrpnica des hochberühmten Königlichen und Fürfts 
"lichen Haufes der Durchleuchtigen Hochgebohrnen 
„sürften zu Anhalt, Grafen zu Afcanien, ıc. Es 
find 6 Bücher, welche der Verfaffer auch in Druck 
-bringen tollen, fo aber nicht gefchehen. Den Inhalt 
‚findet man näher in Beckmanns Hift. des Fuͤrſt. 
Anh. 1Th. 5 u. 6 S angemerket. Sonſt kommt im 
Catal. MSC. de Ludevvig — dieſe Sammlung 
vor; 


' 
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vor⸗ Extract der ganzen Aſcherslebiſchen Sache) 
wann und gu welcher Zeit dieſelbe erſtlich zu Recht 
„anhängig gemacht, und wie darinnen von Anfang 
„der Spoliation A. 1288 bis 1587 procedirt worden 
zburcch Gecrefarium Schwanberger colligirt. fol. 


Zu 661. Strefo (Kafpar). f. 
F — Joͤcheriſchen Werke fehlet noch deſſelben (1) 
„NEID 


F onfio,ad adpe llationem innocentiae Lutheranae, 

Lagd. Bar. 1634, 12; imgleichen (2) Apologia re- 
ſponſionisz praemitritur praefatio de hodierno ſtatu 
eccleſie orientalis et occidentalis, excerpta ex Rich. 
Flied tractatu de ecclefia; 1635, 12. ferner (3) Mi- 


fcellanea carechetica. (4) Geeftlikke Regeeringe 


des, Herten omtrent de ‚vvereltfche goederen, Pf. 
LXII. ir. (5) Grondige verklaringe van de vreu«- 
‘denrycko Geboorge I. C. oover Luc. I. 1-8. (6), 
Leere van’ t laetfte Ordeel, Match. XVI. 27. Die 
zwo erftere Schriften find auch Beckmannen nicht 
befannt geivefen. Die übrigen Schriften führer der 
gr D. Jöcher alfd in! (7) Comment. in acta Apo- 


olorum. Amft. 1650; 4gebruckt, auch Hafniae 1717, 4. | 


(8) und (9) Conciones in VII. ee VIII cap. Epiftolae ad 
‚Rom. Es ſind aber sigentlich 2. verfchiedene Werke. 
Das erſtere lautet: Doctrina de contritione legalä 
in cap; 7. ad, Rom, nec non de lucta fpirmuali rege- 
‚nitorum er iuftificatorum. Das andere heiffet: Fun- 
‚damenta ſanctitatis et patientiae in cap. -8. Ep. ad 
‚Rom. Doch find fie zufammen im Haag 1663 in 4 
gedruckt. (10) Conciones.mifcellaneae. Sind zu Amft. 
1654 in 4 gedruckt. (xı) und (12) Tecknalogia theo- 
logica. Hier muß man ebenfalls zweierlei Schriften 
verſtehen. Das, eine Werf heiffel‘; Technologia theo- 
logica exemplo illuftrata, videlicer Commentario ana- 
lytico - fcientifico in cap. ı. ad Rom, et Loco. com- 
muni genetico de Fid, Das andete ift: Technolo- 
gia theologica recognita et contracta; cui acceflit 
Differtario de vfu Logices. . (13) De zfü et abufü 
rationis in interpretandis Scripturis dininis 5 iſt viel- 
— | leicht 
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keicht die. diff. de vſu Logices (14) Comment. im 
Epiſt. ad Hebraeos. Bedimann fagt zwar im VIR 
25.3 Kap. 363 ©., er habenicht guugfame Nach⸗ 
. richt, ob er Adams Sohn gewefen, oder wie er 
ſonſt zu Diefer Samilie geböret, und Herr D. Joͤ⸗ 
er meldet nur, er ſey ans dem Anhältifchen ges 
buͤrtig gewefen: wir koͤnnen aber als gewis verſi⸗ 
chern, daß er des Adam Streſo, der zulezt von 1616 
bis 1626 Suprrintendent zu Coͤthen geweſen, und 
1626 verftorben , vorher aber andere geiftliche Bedie— 
aungen im Anhaltifchen befleider hat, Sohn gewe— 
fen; wie er denn, nachdem er fchon viele Jahre in 
Holland: in Bedienung geftinden, feine noch Iebende 
Blutsfreunde zu Coͤthen beſuchet, und wiederum 
‚nach: Holland zurück gefcehret, auch im Haag fein 
Leben beſchloſſen hat. | 
Zu 716. Vineis (Petrus de). }. 
Im Catal. MSCtor, de Ludevvig, p, 126. num! 
594. fomme folgende Handſchrift vor: „‚Magiftri Pe 
„eri de VINEIS, excellentiffimi di&atoris, flores 
„dictaminum, et inprimis Frederici imperatoris que- 
„timönia ad pontificem et dominos catdinales, in 4. 
ein halb Alph. Hiebet ſtehet Folgende Anmerkung : 
Eft codex membranaceus;, variae quidem manus du- 
&tu, fed antiquitatem vbiuis prodente fcriptus. Ara 
gumenti eft, vt vel ex titulo adparet, varii; continens 
Plerumgue formas er-exempla epiftolarum, ad quas 
ratio feribendi formari poflit. E. g. ı) pater inuitat 
filium, vr accedat ad ſtudium litterarum, 2) refpons- 
fio filii ad praecedentem, 3) filius patri, ve 
pecundam fibi mittat: et fie poro,. 
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Allgemeines Verzeichnis 
Der Gelehrten, welche ſammt ihren 
Schriften in denen 1000 Abſaͤtzen aller Vier 
Theile dieſes Erſten Bandes und in den 
Andhaͤngen beſchrieben werden, 


Die Roͤmiſche Zahlen bedeuten den Theil; 

die Arabiſchen den Abſatz; das Zeichen + bedeutet 

eine Ausbefferung des Söcherifchen Aufſatzes; und 

wo Fein Zeichen ift, hat man einen, ganz neuen Aufs 

far ; iſt aber iemand in den Anhängen durch Zufä 

oder Anmerkungen weiter ‚befchrieben | morden, 
wird der Anhang felbft ausdruͤcklich 
a behiemet. 


Die Seiten führet man niemals an, weil es 


. 


yegen der getroffenen begvemien Einrichtung gang 
unnoͤhtig ift, und man bei Ausfertigung dieſes allges 


. nieinen Vergeichniffes den. Abdruck der beiden lez⸗ 


tern Theile noch nicht in Händen 
2. gehabt hat. 
4 


m, 


Abamno. IV. 751 


Be 
| Abannza (Peter). I. 3. + und Anhang bei dem U 


Theile. — 

Abdalla Beidawi. IV. 752... 
Abdolbaki Ibn Choſejin. IL. 251. 
Adel (Johann Philipp). IV. 753. 


Abercromb (Davıd) IV. 754. | 


Abfalom, Erzbifchof zu Lunden. IV.755.t- - 
Abulcacim Tarıf Abentarig: IV. 756. 
Abydenus. IV. 757.4 — 
Achatins von Brandenburg. IV. 758. 


Achenbach (Karl Konrad). III. zo1. 


Acunha (dudwig von) I. 25% 
DEN Adaeler 


4 


der befehriebenen Gelehrten. 


Abeler oder Adler (Kaſpar) IV. 759. 

Adler (George Ehriftian). IV. 760. 

Adlerberg (Johann). IV. 761. | 

Aelnoth. IV. 762. ET 

Yemilianus (Joh.) IV. 763. +. 

Aepin Franʒ Albert). H. 253. 

Aeſchard (Sohann). IL. 502. +. 

Aeſchel (Sjeremiag). IN 5% 1: 

Agmonius (Nadgb). 1 

Agnethler (Michael Gottlob). I. 2. und Anhang on 
dem II Theile. . 

Agobardus. II. 254.4. 

Ahmed oder Achmed, ein Sohn Arabſchia. I. — f. 

Ahmed oder Ahmad, Ibn KemalsPafche. U — 

an f. Abaunza, Peter.) 

Ahrens. IV. 764. 

Akkeren Abe van). IV. 765. 

Alaleona (Biufeppe). IV. 766. 

Hlard (Detlev). IV. 767. - 

Alard (Rifolauß). IV. 768. } 

Alaffon (Joh. Papyr.) IV. 769. 

Alberti (Leander). IV. 770. }. 

Albinus (Chriftoph). 1. 4. 

Albinus (Tobiag). 1. s 

Albrecht (Laur.) L 6. f. 

Albutius (Paul). I. 7 

Alcabitius. IV. u 

— (Henrich von). 18. t und ans bei dem u 

eile. 

Alcman. J. 9. 4. | 

Alerius-Studite. L 10. }. 

Alhazen. II. 257: }- 

Aloza (Johann von). IV. 772. 

—— oder Alphraganus. II. 258. 4. 

Alſtenius (Auguſt). Lin}. 

Altus (Henrich). I. 12. 

Alvensleben (Buffo II von) IV. „3. 

Alvensleben (Geb rd), I. 13.f. und Anhang bei dem 
u ur und Anh. bei dem IV Theile. 

Bdhz7 Aloernus 


Alulgemeines Derzeichnie  - 


Alvernus (Wilhelm). I. 14. 
Alypius. II 259. +. 
Amadio Maria. IV. 774. 
Amboife (Geprge von). I. 175. 
Ambroſius (Benebict). IV. 775. 
Ambrofius (Johann — 1. 16; 
Ambrofius (faaf). IV. 776. }. 
Amigoni (Floriano Maria). I. r7. * 
Ammon (Andreas Gottfried). | IV, 777: 
Ammon. IV. 778. 
ee I. " n 

ncre (Pierre de 779. f. 
Anderfon (George). IV. 780. +- 
Anderfohn (Jakob). TV. 781. 
Andrei (Ehriftian). III. 504. 
Andres (Konrad). II. 505. t. 
Andreä (Laurentius). HI. 506. . 
Andreas Erctenfig. IV. 782. 
Andreas Pyrrhus. IV. 783- | 
Andron. IV. 784. \ 
Aneſorg (Ehrift.) IV. 785. | 
Angelocrator (Daniel). I. 19. + und Anhang beim 

IV Theile. 
Anhorn (Bartholsmäus). IT..260. t. 
Annius von Viterbo (Johann). I. 20. }. 
Antheas. IV. 7x6. 
Antonius Studiteg, Tripſychus. IV. — 
Antonius (Nikolaus). I. 21. 1. | 
Anus (Peter van der). I 22. 
Apolephtes (Didafus oder 1106). I. 23. 
Ipolloniug von Alabande. IV. 788. 1. 
Apollonius von Ehalcig. IV. 789. t: | A 


>. Apollonius Dyſcolus IV. 750.4. . 


Apollonius von Molon. IV. 791. t. 
Apollonius Molon. IV. 792. 
Apollonius, Nahtsherr zu Nom. IV. ‚793. f F 
Apomaſar. I. 24. }. und Anhang am: ni &peile 
Appius Claudius Pulcher. IV. 794. 
Ardinghellus (Nik —2 IL 261. te 


— 


dArgente 


der beſchriebenen Sehe; 


d’ Argente. IV.795. 4° 0° 
Argentus (Joh.) I. 25. }. 
Arithmaͤus (Dalent.) iv. 756.1 5 
Arndt (Peter). IV, 72 
Arnell (Lorenz). IV. 798 
Arniſaͤus —— IV. f. 
Arnold (Martin). IV. 800. }i 
Arnoldi (Gabriel. II. 262. 
Arnoldi (Johann Konrad). II. 263. f. 
Arnulphus Salaber. IV. go1I. - 
Argberger (Johann Friedrich). IV. 902. 
Arge (Johann Chriftoph) IV. 803. 
Afellio Semproniug, oder Afellius, IV. 804. 
Asgill (Johann). IV..8o5. 
Aſinius Pollio. IV. 806. }. 
Aftfio (Joſeph Ludewig von). I. 264. .. 
Aſſum (Joh. Auguftin) IV. goy. 
a (Bartholomäus von). IV. 808. 

Afulanus (Andrea). IV. 809. +. 
Aſulanus (Evangelifta Lungus). IV. 810. 
Afulanus (Srancifeug). IV. gıı. 
Aſyncritus. IV. 812. 
Aſynkitus. IV. 813. 
Athenodorus Cordylio. I. 26. *. 
Athenodorus Rhodius. I. 27. t. 
Athenodorus. I. 28. +. En 
Athenodorüg —— l.29 x 
— Sohann). I. 30. 5 und 5 bei dem IV. 

eile. 

Averani (Joſeph). L 31} 
Yusfpurg (Andreas hrifoph). H. — 
Auguſt (Friedr. Albr.) IV. 814. }. 
Auguſt, Herzog zu Braunſchweig. IV. 815. t. 
Avila und Zunniga (Ludwig. von) IV, 816. f. 
Aulaͤus (Chriſtoph). IV. 817. + 
Aurbach (Johann). I: 32. +. | 
Aurelius (Anton Robert). IV. 818. pP 
un u. 266. t. 

Yurpa 3.4... % 

SIR: Aurpach 
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Yarpad) Johann von).-I. 34 
Aymon Gohann). I. 35. x | 


Bachilides oder Bacchylides. I. 36. 
Bachmeyer (Wolfgang). I. 37. Ä 
Bachftrohm. IV. 819. . 
Bacmeifter (Lukas) J. 38. }. 
Bacmeifter (Lukas) I. 39. 

Baiardus (Rikolaus) I. 40. f. 
Baiardo (Andr.) I. ar. 


Baldan (Theophilus). I. 42. u. Anhang bei dem II 
Theile. Ä — 


Balder (Johann). J. 43. 
Baliardus. IV. 820.. 
Balſer (Johann Chriſtoph) J. 44. 


Banier (Anton). I. 45. und Anh. bei dem IT Theile. 


Bannofius (Theophilus). I. 46. f. 
Bara (Hieron. von). II. 267. 
Baraͤnus (Juſtus). I. 4 


Baratier (Johann Yhilip.) IL 507. +. 
8. | 


Barba (Albaro Alonfo). II. 26 
Barba (Gogford). II. 269. 
Barba (Simon dalla). II. 270. . 


Barbatus (Nifolaus Asklepius). II. 271. }- 


Barbe (Martin). II. 272. 

Bardus (Hieronymus). I. 48. f. 
DBargeron (Abraham). U. 273. 
Daring (Eberhard). IL. 274. - 
Baring (Melchior Laur.) IL. 275. 
Baring (Nikolaus). II. 276. +. - 
Barth (Karl von). IT. 508. 
Barth (Rafpar von). IH. sog. }. . . 
Barth (Ehriftian von). II. 510. +. 


Barth (Ehriftoph Gottfried). IH. 511. 


Barth (Jeremias). IU. 512. 
Barth (Johann Ehriftian). IH. 513. 


Barth (Johann Konrad). III. 514. 


Baſinſtoch (Virus Rich.) I. 49. }- 
Baffani (Jakob Ant.) I. zo. 7 


Gafir 


der beſchriebenen Sechtin 


Baſtineller (Andreas). 1 sig. 
Bato Sinopenfig. T. zı. +. 
Bavarus (Konrad). IH. 516. }. 
Bauer (Ehriftian Fiert IV. 821. 
Bauer (Johann). TV. 822; 
Baumann (Hans) IV. 822. 
Baumann (oh. — — IV. 245 
Baumgarten (Jakob). IV. 825. 
Baumgartner (Kafpar). W. 826. 
Baufe (Gottlieb Sigismund). IH. 517. 
Taufe (Joachim Reinhold). III. 518. 
Bausner (Barth.) IV. 825. 
Bayer (Gottlieb Siegfried). IV. 828. .. 
Beaulieu (Auguſt von). IV. 829. t. 
Beaureper (von). IV, 830. | 

Beauſobre (Iſaak von). 831 — 
Dec Johann Dü). 277. } 
a. Eng — Joost 

e ohann Jobſt oder Jodokus). 1. 2 
Beck (Michael). II. 280. 7 
Becker (Auguft). IV. — f. 
Becker (George). I. 52. } 
Hecker (Gare Ehre). J 53. 
Becker (Peter) 833. 
Secker (Roͤtger). IV. 834. 
Beckmann (Bernhard). II. 281. . 
Beckmann (Lufas). IL-282.+- 
Behaim (Lukas Friedr.) I. 54. 

Beheim —— em). IV. 835. +. 
Behm (Fohann). IV. 836. 
Behrends Gotifried) Iv. 837.» 
Behrens (Rudolph Auguft). IV. 599 


Behrnauer (George Ehrenfried). IV. -839. +. 


Beidami. IV.840. 

Beier (Johann). IV. gar. +. 

Beilfuß (Jakob). IV. 842. 

Beismann en IV. 843. 
Bellarce (L. A.) IV 

Bellarmatus (M. ——— IV, us 


ü Sellin 
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Bellin (Johann). IV. u + | 

Bellini Fofeph Maria). IV. 847. 

Belloni (Tommafo). IV. 848.: 

Belloy (Peter). IV. 849. 3. . 

Benckendorf (Ehriftoph) IV. 850, - 

Denckendorf (Martın). IV, 851. }. 

Benckendorf (Martin). IV. 852. 

Bene (Girolamo del). IV. 853. 

Benecke (Valentin). IV. 854. 

Benedictus XII oder XIV. I. 55. }. 

Bengel (Joh. Albreche). IV. 855. 

Benno, Bifchof zu Meiffen. IV. 856. *kK 

Benwel (Patrik). IV. 857. | 

Benzel (Heinrich). IV. 858. 

Berbisdorf (Sig. von). IV. 859. 

Berchem (George von). IV. 860, 

° DBerckenmeier (Paul Ludolph). IV. 861. on 
Berger (oh. vn — IL 519. +. 

Berlich (George). IV. 

Berndes (Johann — II. 520. 


. 


Bergmann (Gregor). I. 56. +. u. Inh. am III Theile. 


Bersmann (Gregor Peter). IV. 863. . 
Bertazzolli (Claudius). IV. 864. - 
Berti (Alerander ne), IV. 865.. 
Bertram (Kafpar). III. 521. 

Berttam (Konrad). m s22. 

Bertram (Safob). IH. 523. 

, Bertram (Nifolaug). III. 524. t« 

" Bertram (Siyt); IU. 525. 

Beſch (Ganutug). IV. 866. t. 
Dianchini (Joſeph). IL. 283. | 

Bieck (Chriftian). III. 526. +: 

Bieck (George). IH. 527. }. 

Bieck (Zachariag). IIL 528. + 

Bieſenroth (Joh. Friedr.. — IV. 867. 
Bilderbeck (Chriftonh Lorenz von). II. 284. 
Blafendorf (Joach. Ernft). II. 285. t- 
Bläfendorf (Georg Lorenz). II. 286. 
Blenno —— IV. — — 


Bleys⸗ 


der beſchriebenen Gelehrten | 


Bleyswyt (3. €. van). V. 869. 
Blochinger (Matthäus). 57. ... 
Blomendal oder Blumendat Johann). 1. 58. Ps 
Blumenthal (Andreas von). IV, g70, 
Blumenthal (Kafpar, Freiherr von). IV, 871: — 
Blumenthal (Chriftoph en oreipete von). — 
Blumenthal (Georg von) I 
e. a 874. hei 

ockmeier oder Bokemeier inri 1. 

Anhang des IT Theile: | Dt 1 und 
Bocriſius (oh. Heinrich) II. 287. 
Bodaan (Sualter). I. 60.4. 
Boͤckel (Chriſtian). IV. 875. 
Boͤnigk (Gottfried). IH. 529. 7% 
Boetius (Sebaftian). I. 30 
Bogan (Zach.) I. 61. +. und Anh. des IV Theiles 
Boguphalus II. II. 288. f. 
Bohn — Heinrich). 1.62. und Anhang, bein 

eile. 
— (George Chriſt.) IV, 876. 
Bohoritſch Adam). IV. 877. +. 
Bohfe (Auguft). II. 531. 
- Bofemeier (Henrich). IV. 878: 
Bontekoe (Cornel). IV. 879. +. 
Bouhit (Henrich). IV. 880. | | 
Bramhall (Sohn). II. 289. }. / 
Brandenburg (Achatius von). w. SL .»-. 
Hreganius (Naimumd). IV. 882. t. ER 
Bremond (Franz von). IV. 883. 
Brinch peter). I. 63. +. — 
Brunings (David). IV. 884. 
Brunnemann (Jakob). II. 532. 
Brunner (Auguſt) Bernhard). in 53... 
Drunner (Balthafar). IIL 534. t- | 
Brunner (Georg Adam). IH. 535. f. 
Brunner (Georg er an 536. 
Brunner (Johann). IH. 
Brunner (Joha nn Sammel) IN, 538: J 
Brunnyr (Paul). IIE 539. 2 u 
Buͤlfin⸗ 


- Allgemeines Verzeichnis 


Buͤlfinger oder Bilfinger (George Bernhard). I. 64. 

und Anhang des H Theilg. 
Bünemann (Chriftian Andreae), IV. 885. 
Buͤtner (Johann). III.5 
Bunyan oder Bunian Scbanm) IV. 856. 
Bureus (Andreas) IV. 887. 
Burgmann (Joh. George). II. 290. 
Buridanus (Sohann). IV. 888. 4. 
DBurmeifter (Franz Joach.) I. 65. 
Buſch (George). I. 291. }. 

Dufch — IL 292. 

Buſch (Michael). II. 293, 
Bufch (Peter). II. 294. 
Bufch (Reiner). II. 295. 
Buſch (Walther). II. 296. 
Bufcher (Anton). II. 297. 
Bufcher (Heizo). IIx298. 
Bufco (Adrianug be — II. 299. 
Bynckershoeck (Eornd van), IV. 889. 


€. 


Cabeliavius (Meter). 1. 66. }. 
Cabotiug I. 67. t- 

on: 

Eaen. IV. 891. | 
Eäfar (Chriftoph) II, 541. 
Caͤſar (Joachim). IL 542. f. 
Cafes (Srieberich). III. 543. }. 
Gahlenus (Friederih). 544. . 
Caldera (Eduard). U. 300.4. 
Calderinus (Domitius). IL. 301. }- 
Calino (Eäfar). IV. 892. . on 
Gallet (Sranz). I. 68. | F 
Gamberlaining (Edward). IV. 893. 
Cambilhom oder Cambilhon Johann). IV. 894. 
Cammerhoff (Johann). IIL. 545. 
Gantagieffer (Rafpar). TIL "546. 
Cantemir (Antiochug). I, * und Anh. beim IL Theile. 
Eantemir (Demetrius). Le X 

Capella 


der beſchriebenen Gelehrten. 


Capella (Martianus Mineus Felix. I. 71. Hund Ans 
hang am II Theile. N 
Capidurus (NHieron.) L — | 
Caperounerius (Claudius). I. 73: 

Cardani oder Cardanus (Lucius). IV, 895. 

Careleß (Eduard). I. 74. — 

Carmon (Jakob). IV, 896. | 

Caſcoli (Lione). L 75. 

‚Eaffebohm (oh. Sriedr.) IV. 897. 

Catesby (Markus), IV. 898. 

Catumſyrtus. II. 302, }. .. 

Cellarius (Juſtus). 176.4}. 

Celſius (Andreas). IV, 899. 

Cenfalius (Joſeph) IL. 303.2... 2... 
Cerameus (Kapar. IH. 5477. 05353 
Cervi (Joſeph). IV. 900. 
Chais (Eduard du). IV. go1. _ 

Chamberlaine (Ebuard). 1-77." 

Chapelle (Armand de Ia). IL 304. 

Charbonier. IV, goz. : - :" 

Khariton IV. 903.4. :: * 

re 8 904. : Be 

elopaug (Peter). IV, 905. | | 
Cheyne. IV. 906. — — 
Chemnitius (Johann Friederich). I. 79. +. und An- 
hang bei dem ILTH: und Anh. des IV — ———— 
Chiarandaus (Joh. Paul). U. 305. }. es 
Chilobertus (Jonas). I. 79. N 
Chwalkow (Nif. von). I. 306. +. und Anhang des 
IV Theils. * — 

Claius oder Clay (Joh.) Lgo.}. 

— a Klai (Foh.) I. 8ı. und Anhang bei dem 
Eleffel. (oh. Andreas). H. 307. +. | 
Cohauſen (oh. Heinrich). IV. 907. 
Eoldebach (Matthias, oder Matthäus). I. 82. +. 
Coluthus. II: 308. +. 

Como (Fyuatius Maria). I. 83, 
Eoncanen (Matth.) IV. 908. 


 Komisg 


— 
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divi Phanieda 84 und An bei dem IT Zei 
onov (Peter). I. 85. }- s 
Eonradug de Saronia 1.86. +. 


Conſtantinus IX, Iepflrageanete L 87- % 


Eorfignani (Det, : 

Gortaffe (Pierre ort 1. n —* 
Coſchwiz (Gedrge Daniel) UI. 548: t: Ä 
Graffiniug (Johann). I. 309; —* 
Crull (Johann). IU. 549 

Cumelus. IV. 909. 

Cyriaku von Antona. N. 310. f. 
Gzefanovius (Siloefter). AL 211. Be 
Gzernovicius a Lybeo (eh 2 1. 312; :; 


Danckwerth (Rafpar). H. 313. t. 
Daſſov (Johann). J. 0o. 
David (Claudius). I. gI. 


Davy d’Argente. IV. u. Hl 


Damwfon (Georg). J. — 

Decianus (Johann J ). L 9, 

Denner (Jakob). II. 314. und Xꝛꝛinh. bei dem INS 

Detharding (George). I. 94. und Anh. am II Theile, 

Diener (Dvminicug). I 958. 

Diesfau (Karl von). II. 550, 

Dieterich (eh, Dam) I. 9-7. 

Dieterich oder Diterich (Martin). I „7. u. Anhang 
des II Theiles. 

Sem (Johann % Jakob). 315. 

o Caſſiu ‚und Anhang des u und 
Anh. des IN abe 18. a * 
Diplovatarius (Thomas) UV. 316. } 

Dino; oder Diwonig. IV; 911. 

Doddridge (Philipp). 1. 99. 

Dohler (Sjoh. George)..II. 3177: Ze: 
Dolfeins (Paul), M. 551. }. 

Donner (Joachim Heinrich), I. CH 


— Doppelmayer Johann Gabriel). I. 100. und An: 


bang bei dem IITh. und Anhang des IV Theils. 
Doppelmayer — EEE l. 101. 2 
| orn 


det befchriebenen Gelehrten 
Dorn (Be old). IK gtg. 9 
Dorn en ann Chritoph), II, 320. und non an Om 


** (Martin). I, 321. h 

Draud (Georg Daniel), J. 102. 

u; Ciburtus). 1 103. und san * u 
<heile 

Dromna (Leo de). IV, gr2 | 

Dürfeld (Heinrich), III, >. | 

Dürfeld (Joh. Ehriftian er un’ 58 


Eberhauſen (Johann 45 I. 104. 

Ebner (Hieronymus). I. 165. 

Ebner von Efchehbach‘ ——— Wilhelm). 8; 
106, und Anh. bei dem IV. Theile 

Pe Seh. George von), L. 322. + und Anh. beim 

Theile 

Eckard (Heittt, Maktit), II, 323. 1: 

Fchart (FZachariag). M. * 

Eckart (Melchior) IL 325. 

u EP Hein) in 326. und Anh. dei 


F gckhard —— Ti. 327: U. a sum IV TH. 
Schftorm (Heintich): TI 1. 328. +. 
Eder (Georg). I. 107. +. 
dinger (Laurentius). I. 329. }. 
Fler (Heinrich Julius). II, 
Elsner, (Gafob). I. 108. und Ändang bei dem I Th. 
u. Anh des Ul Thu. Auh. des IVTh. 
Elsner (Theodor Peter), I. 109. 
"(oins (Peter), L. 110, und And. bei dem U Theile, 
"loius (Deter). L/ TIL. 
Embden (Kaſpar) I. 112. 
mden ober Embden (Lenin von) J. 113, + 
-mperent (Conftantin P). I. 1r4.}. | 
mrpereut ( Johann PYL is. 
ngeiderger (Serdinand Sram), l. 116. 
nnichel, oder von Enenckel Rann IV.913.}. 
ulenbed @ (Daniel). T. 117. + 
° — Exea 


4 


„Agerneines: Werieichnis F 


Erea und Scartin (Jofeph von). I 118. 
Eybe ( Gik. Beruhard).I ar * 


aberin oder Fabra (Anne) 1.330. | 
abricius (George). U. 331.4: - 
brigsi (Jakob) II. 332.. 
ademrecht (Rafpar). IL. 333. 
end Melchior). I. 120. f. , 7 
erler (Sjohann). IV. 914. ;  ı' 
— (Samuel).L — 8* 
ade (Ehrifteph). IV 
eftafiug —R * 
euerlein (Konrad). IV F 
euerlein (ob, S N IV. J 
icoroni (Franz) J. 123: 
Fiebiger (Shriftoph). I. 124. + 
5 — rohe Gabriel). I. u in — 
Fiſcher (Matthaͤus). 35. n ng am 
Flaccus (Matthäus). a + _ 
leck (Matthäug). IL — 
Isoe (Sohany). 11..338. t. 
lender (Johann). 1. 125. 
Flersheim (Bechtold von). J. 126 
— (Franz Philipp). I: Far, und Anhang am 
eile. 
Florinus (Joh. Heinrich). J. 128. 
.. — — von). I. 129. und Auh. des TIL 
Th. und 
—— 130. und ind. bei dem ILL 2b. 
Fordyce (David). IV. 918. | 
Fortius (Angelug). I. 131. il 
Francke (Johann George). TIL 555: 
— (Andreas). 1. 132. 
| Hreudenberg (Wihelm Anton ven) I. 133.4. | 
Freund (Marfug). I. 134. 
* (Johann Jakob). II. 339. 
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